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VORWORT

ie vorliegende Publikation hat den Zweck, eine histori-u  sehe und bibliographische Zusammenfassung des in
Wien in hebräischer Sprache entstandenen periodischen
Schrifttums zu bieten . Der Stoff, der den Zeitraum von
1821 bis 1889 umfaßt , ist in drei Teile gegliedert . Der erste
Teil behandelt die an die Mendelssohnsche Richtung an¬
knüpfenden Zeit- und Sammelschriften , die bald schön¬
geistigen, bald wissenschaftlichen Charakter tragen . In
ihnen ist das Bestreben sichtbar, für die Ideen der Auf¬
klärung zu werben oder zu ihnen Stellung zu nehmen,
um dann durch weitere Vertiefung zu einer allseitigen Er¬
fassung des jüdischen Wesens durchzudringen . Im zweiten
Teile sind die dem altrabbinischen Schrifttum gewidmeten
Zeitschriften behandelt , die aus dem Geiste der neuen
Erkenntnisse heraus ein wissenschaftlich-methodisches Ver¬
ständnis des talmudischen Schrifttums anzubahnen suchen.

Gegenstand des dritten Teiles sind die Erzeugnisse, die,
sich zunächst an ein anderes , wenig berührtes Publikum
wendend , auf die Ideen der Aufklärung zurückgreifen,
um dann ihre Richtung in jüdisch-nationalem Sinne zu
ändern.

Das System, das bei der Arbeit angewendet wurde,
ist für den Benützer deutlich genug, so daß ich mich hier
auf einiges wenige beschränken kann.



VI Vorwort.

Die Angaben über die Autoren stützen sich möglichst
auf primäre Quellen . Die Bemerkungen beschränken sich
zumeist auf rein biographische Daten mit Außerachtlassung
etwaiger in der Literatur vorhandener Charakteristiken
sowie auf die Hinweise auf die in den bibliographischen
Nachschlagewerken verzeichneten sonstigen literarischen Er¬
zeugnisse der Autoren . Auf eine Ergänzung der zitierten
Nachschlagewerke 1 wurde in der Regel verzichtet . Hingegen
wurde bei weniger bekannten Autoren sowie bei solchen,
die wohl bekannt sind, über die sich aber wenig Literatur
findet , alles sie Betreffende zu eruieren gesucht . Bei allen
Autoren wurde auf sämtliche, in unserem Material sich
findende , sie angehende Stellen hingewiesen.

Bei der Verzeichnung der Arbeiten wurde auf einen et¬
waigen nochmaligen Abdruck hingewiesen . Insbesondere
geschah dies bei Editionen , wo der Gegenstand bis zum
heutigen Stande verfolgt wurde.

Viel Mühe wurde verwendet , um die nicht immer nam¬
haft gemachten Originale hebräischer Übersetzungen fest¬
zustellen . Die Namen und Titel der Arbeiten wurden,
soweit sie eruiert werden konnten , stillschweigend hinzu¬
gefügt oder in den Noten vermerkt.

Um eine Übersicht über die Editions - und Übersetzungs¬
tätigkeit zu gewähren , wurde der Gegenstand am Schlüsse

1 Die hier nur nach dem Namen der Verfasser2itierten bibliographischenNach¬
schlagewerkesind:

FORST: BibliothecaJudaica. BibliographischesHandbuchder gesamtenjüdischen
Literatur. . . von JuliusFürst. DreiTeile. Leipzig1849, 1851, 1863.

LIPPE: BibliographischesLexicon der gesamtenjüdischenLiteraturder Gegenwart
von Ch.D.Lippe. 1.Serie, zweiBände. Wieni88i , 1887. 2. Serie, einBand. Wieni89 <j.

ZE1TLIN: BibliothecaHebraicaPost-Mendelssohniana. Handbuch der neuhebr.
Literaturseit Beginn der MendelssohnschenEpochebis zum Jahre1890 von William
Zeitlin. Leipzig1891—1895.
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jedes Teiles in Kürze nochmals behandelt , wobei noch man¬
ches Übersehene hinzugefügt werden konnte.

Das Generalregister am Schlüsse des Werkes soll es dem
Benützer ermöglichen , ohne Zeitverlust sämtliche an ver¬
schiedenen Stellen behandelten Mitarbeiter und sonstige
Autoren aufzufinden.

Die Gesichtspunkte , die unser Material zur Erkenntnis
der neuen geistigen Bewegung unter den Juden in Europa
bietet , die Macht der von außen eindringenden Ideen , der
Kampf im eigenen Innern und der gegen die im Alten Ver¬
harrenden , die Anstrengungen nach einer synthetischen
Lösung , die verschiedentliche durch Provenienz und indivi¬
duelle Veranlagung bedingte Reaktion der Hauptakteure in
diesem Prozeß — all dieses wurde in der Einleitung zu
zeigen versucht . Da die Darstellung dem gegebenen Stoffe
folgen mußte und überdies die jeweilige Zeitung als solche
zu behandeln war , so mußten die Probleme und die herr¬
schenden Motive auf diskursivem Weg an verschiedenen
Stellen entwickelt werden . Gleichwohl wurde danach ge¬
sucht, den Verbindungspunkt nicht aus dem Auge zu ver¬
lieren . Demgemäß müssen die einleitenden Erörterungen
als Ganzes genommen werden.

Wien , im Oktober 1929.

Bernhard Wachstein.



INHALT.

Vorwort . . . V—VH

TEIL I.

Einleitung . XIII—XCVffl
Die Zeitschriften . XCIX—C
Die Mitarbeiter . . i—250
Anonyme . 251—253
Pseudonyme, Initialen, Anagramme . 234—256
Editionen . 257—271
Übersetzungen . 273—289
NachträglicheBemerkungen. . 290—296

TEIL II.

Einleitung. I—X
Die Zeitschriften . X
Die Mitarbeiter . 3—39
Anonyme . 40
Editionen . . 41

TEIL m.

Einleitung. I—VHI
Die Zeitschriften . IX—X
Die Mitarbeiter . 3—95
Anonyme . 96
Pseudonyme, Initialen, Anagramme . 97—101
Editionen . 102
Übersetzungen . 103
NachträglicheBemerkungen. 104—10j

Generalrcgisterder Autoren 1—15



Die

Hebräische Publizistik in Wien.

i.

Von

Dr . Bernhard Wachstem.





Dem Andenken
meines Bruders

Samuel Wachstein
und meiner Schwägerin

Amalia Wachstein, geb. Buchsbaum

נפרדולאובמותםבחייהםוהנעימיםהנאהבים





EINLEITUNG

Die hebräische Publizistik in Wien nimmt mit dem für das Jahr 581/
1820 unter dem Titel Bikure ha - Ittim {Die ersten Früchte — die Er¬
gebnisse— der Zeiten) herausgekommenen Jahrbuche ihren Anfang. Es
ist ein symbolischer Titel , der gleichsam das,Programm in sich trägt,
eine verheißungsvolle Botschaft , durch einen Einblick in den Lauf der
Zeiten das im Ghetto erstarrte Leben fruchtbarer , schöner und besser zu
gestalten. Demgemäß werden dem Leser als „erste Früchte der Zeiten“
Bilder aus der eigenen Geschichte vorgeführt ,Biographien hervorragender
jüdischer Männer, Legenden und Sprüche aus dem Talmud und schließ¬
lich Schöngeistiges, eigenes und fremdes, im Gewände der vertrauten
heiligen Sprache geboten . Das Gebotene ist nicht tendenziös entstellt,
wenn auch ein wissenschaftlicherMaßstab daran nicht angelegt werden
darf, aber aus einer Tendenz heraus gestaltet, die ja im Leben und Streben
der Autoren selbst verhaftet ist. Im Schöngeistigen ist es vorläufig der
deutsche Dichter Schiller, der die jüdische Psyche erfaßte. Das Schillersche
Pathos hatte besonders die Juden in den slawischenLändern mit ihrer
sentimentalen Veranlagung auf das tiefste erregt . Seine Plerausstellung
des Allgemeinmenschlichen kam überdies ihrer eigenen Sehnsucht nach
der Befreiung aus der jahrhundertelangen Isolierung entgegen. Und es
fügt sich mit einer gewissen Logik in den Verlauf, den die hebraistische
Aufklärung , die Haskala , in den österreichischenLanden nimmt , daß es
zwei galizische Juden — gleichzeitig die einzigen fremden Mitarbeiter —,
Salomon Löb Rapoport und Meir Letteris , waren , die Schiller in
hebräischer Gewandung vorfiihrten.

Der belehrende Teil — Skizzen, Biographien etc. — ist zumeist in
deutscher Sprache abgefaßt, aber in hebräischer Type gedruckt . Die
Skizzen aus der Geschichtesind der Zeit entnommen , wo die „Israeliten“
noch ein Staatswesen zu lenken hatten , die Sprüche aus dem Talmud
sind auf die ethische, aber auch praktisch-weltliche Lebensführung
gestellt.
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Neben diesen Produkten , die das Gemüt für die neue Zeit empfänglich
machen sollen, werden bescheideneAnfänge unternommen , den neuen
Weg anzudeuten . Die „vaterländischen Notizen “ zeigen schon die
kulturellen Bestrebungen der Israeliten in den österreichischen Staaten
als Folge des humanitären josefinischenGeistes, der sich allmählich Bahn
bricht und dessen sie sich durch ihre Schulgründungen und ihre indu¬
strielle Tätigkeit würdig erweisen. Zu den wegweisendenStücken gehören
auch die Lebensbeschreibungender hier vorgeführten berühmten Männer.
Isaak Abravanel ist ein Mann aus der alten Schule, aber keineswegs ein
polnischer oder deutscher Rabbiner , der mit unnützen Deutungen die
Zeit verbringt , sondern ein Denker und ein Mann der fruchtbaren Tätig¬
keit, der die finanzielle Gebarung eines mächtigen Staates regulierte.
Der andere Biographierte ist Moses Mendelssohn, Rabbenu Mosche
ben Menachem , der Heros der Haskala, dessen Name von den An¬
hängern der neuen Richtung mit jener ekstatischen Verehrung aus¬
gesprochenwurde , wie sie seit unzähligen Generationen in der jüdischen
Welt den Großen und Heiligen gegenüber in Übung war. Aus einem
Berufe heraus, den so viele von ihnen ausübten, brachte er es als erster
zustande, sich die Achtung der Weisesten und Mächtigsten der deutschen
Nation zu erringen. Durch seine Übersetzung der Heiligen Schrift in die
hochdeutscheSprache hat er die Brücke geschlagen zwischen der jüdischen
und der europäischenWelt . Diese Sprache wurde aber auch nicht als fremd
und vom jüdischen Wesen abwegig empfunden . Sie war durch viele
Jahrhunderte und auch in den slawischen Ländern , wenn auch in dia¬
lektischer Färbung , in ihrem Munde . Moses Mendelssohn war es auch,
der für die Grundsätze seiner Religion tapfer eintrat . Aber noch eines
und Wesentliches ist in diesem Leben, das der Ideologie der Haskala ihre
Grundlage gab : sein philosophisches Schaffen galt den Gegenständen,
die auch im Mittelpunkt der Religion stehen. Man verkennt den Geist
der Haskala, wenn man sie als destruktiv auffaßt. Da einmal die Ge¬
schichte des jüdischen Volkes mit dem religiösen Gedanken verknüpft
ist, so hat auch die Plaskala diesen Gedanken bejaht, wenn sie auch nicht
immer Voraussetzungen und Konsequenzen in Einklang zu bringen ver¬
mochte. Im Leben Mendelssohns glaubten sie den Hinweis auf die Frei¬
heit gefunden zu haben, aus ihren im Laufe der Zeiten immer enger ge¬
wordenen Behausungen in die große, freie Welt herauszutreten und doch
den Weg zu sich selbst immer wieder zu finden.
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Diese Gedankengänge und die literarischen Mittel, für die Idee zu
werben , sind jedoch nicht auf dem Boden des Wiener Jahrbuches er¬
wachsen. 36 Jahre vor dem Erscheinen unseres Werkes suchte der Kreis
um Mendelssohn durch die Ausgabe einer periodischen Sammelschrift
„Der Sammler (ha-Meassef)“ die neuen Ideen zu verbreiten . Das Wiener
Jahrbuch nimmt den Gegenstand wieder auf. Die Bikure ha-Ittim  sind
nicht als eine Fortsetzung oder gar als eine Fortentwicklung des Meassef,
sondern als eine reine Wiederholung desselben auf einem andern Erd¬
striche anzusehen. In Berlin, dem Ursprungsorte der hebraistischenAuf¬
klärung , hatte die Veränderung des jüdischen Lebens ein so rasendes
Tempo genommen, daß es den Initiatoren vor dem sie Ereilenden bange
wurde . Innerhalb einer Generation wurden sie ganz überflüssig. Isaak
Euchel, einer dieser Führer , mußte noch vor Ablauf des Jahrhunderts
in einem Schreiben an einen Jünger aus der Ferne die Klage erheben, daß
man in Berlin vergebens in den Straßen und Gassen nach einem Menschen
suchen würde , der "für die hebräische Sprache Interesse hätte (d. h. unter
den im Zeitgeiste lebenden Juden). „Vorbei sind die Zeiten . . . die
jungen Leute sagen nun ,die ganze Welt ist voll des Wissens', sie haben
keinen Gefallen mehr an der Sprache der Väter . Auch ich bin von ihnen
verlassen und vergessen. . . .“

Anders verhielten sich die Dinge in dem weitausgedehnten öster¬
reichischenKaiserstaat mit den vielen Ländern von ganz verschiedenem
Niveau und ganz verschiedenen Traditionen . Die Zeitschrift sollte nun
ein Mittelpunkt für alle die werden , welche die hebräischeSprache liebten
und eine Renaissance des jüdischen Lebens anstrebten.

Der Initiator dürfte SchalomCohen gewesen sein, der auch die
Redaktion übernahm . Vor mehr als 20 Jahren pilgerte er von seiner
polnischen Heimat nach Berlin, der Stadt, in welcher Mendelssohn ge¬
lebt und gewirkt hatte , wo er jedoch eine andere als die von ihm gedachte
Situation fand. Er ist nämlich der Mann, an den Euchel das früher
erwähnte resignierte Schreiben richtete. Es gelang ihm trotzdem , später
noch weitere drei Bände eines neuen Meassef  herauszubringen . Er ver¬
blieb in Deutschland und genoß als Schriftsteller und Gelehrter auch in
konservativen Kreisen ein großes Ansehen. In Wien lebte er etwa seit
1819 als Instruktor in einem vornehmen Hause und war wohl seit
diesem Zeitpunkte auch in der Schmidschen Druckerei, die zur Zeit
die ganze Monarchie mit ihren hebräischen Preßerzeugnissen belieferte,
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als Korrektor tätig. Er dürfte Anton Schmid, den unternehmungs¬
lustigen Druckherrn , veranlaßt haben, es mit einem hebräischen Al-
manach zu versuchen.

Ein Programm zu erstellen, Mitarbeiter in großem Stile zu werben
war vorläufig nicht notwendig . Wie bereits hervorgehoben , ist dieses
Unternehmen als eine Wiederholung des alten Meassef  anzusehen, aber
nicht nur in geistiger, sondern auch in rein stofflicher Hinsicht. Die
„Auszüge der schönsten Aufsätze aus dem Meassef“ nämlich machen
den größeren Teil der Wiener Jahrsschrift aus und sind auch die schön¬
sten des ganzen Buches. Aus dem Meassef  wurde auch das Programm
abgedruckt , das ja auch die Grundlage des Neuen werden sollte. Der
belehrende Teil, über den schon berichtet wurde , ist vom Redakteur
selbst bestritten worden . Noch ist aus dieser Sammelschrift die auf
16 Seiten sich hinziehende Predigt Salomons zu Jesaia 645—6(„Wie Laub
welken wir dahin . . .“) zu erwähnen . Diese „moralischenBetrachtungen
über den Herbst “ sind wiederum ein Beispiel dafür , daß es wichtigere
Sujets zu „verteutschen“ gibt als die, welche die Rabbiner alten Schlages
ihrem Publikum vorführen.

Das ganze Buch im Umfange von 208 Seiten mag wohl von beiden,
von Verleger und Redakteur , als Versuch gedacht worden sein. Der
Name des Redakteurs ist auf dem Titelblatte nicht ersichtlich. Er ver¬
sieht jedoch die Jahresgabe mit einem programmatischen Gedichtchen.
Der deutsche Titel ist Schmidisch-praktisch abgestimmt . Es ist „ein
nützliches und lehrreiches Geschäfts- und Unterhaltungsbuch auf das
Jahr [5̂81 = 1820—1821], zum Neujahrsgeschenk für gebildete
Hausväter und Hausmütter , als Prämienbuch für die fleißige Jugend “.
Die Nützlichkeit wird erhöht durch die Beigabe eines genealogischen
Verzeichnissesdes regierenden österreichischenKaiserhauses, einer Über¬
sicht der souveränen Häupter in Europa , einer statistischen Übersicht
(wo aber die die jüdische Bevölkerung betreffenden Zahlen fehlen).
Hierauf folgen noch die allerhöchsten k. k. Verordnungen von 1818 und
1819, merkwürdige Vorfälle in den Jahren 1818 und 1819, Tabellen,
Tarife, Münzenkurse u. dgl. m. und schließlich ein Verzeichnis Schmid-
scher Verlagswerke. Auch ein Kalender im selben Formate wurde dem
Jahrbuche beigegeben, wie wir dies aus der Bemerkung des Korrektors
Lazar Steinitz zu seiner kalendarischenAbhandlung am Schlüsse des
dritten Bandes erfahren. Der dritte Jahrgang wies diese Beigabe nicht
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mehr auf. Schmid kehrte zu seinem alten Kalender in Taschenformat
zurück, der wegen seiner Handlichkeit für den Absatz viel rentabler war.

Das zweite Jahrbuch für 582/18 21, in etwas stärkerem Umfange, zeigt
in der Anlage nur geringe Abweichungen vom ersten. Die deutsche
Charakteristik am Titelblatt ist etwas weniger schwülstig geraten. Vom
praktischenTeile ist manches weggelassen.Wiederum sind es hauptsächlich
galizische Mitarbeiter , die. die Zeiten belauschen und den Lesern die
Früchte reichen. Galizien ist das Adoptivland der in Berlin gezeugten
Haskala . Der Einbruchsort ist die Freistadt Brody, zur Zeit von großer
Bedeutung für den Transithandel . Brodyer Kaufleute bereisten auch
vielfach Deutschland, wo sie Gelegenheit hatten , die Träger der von
Mendelssohn ausgegangenen Richtung von Angesicht zu Angesicht
kennenzulernen . Von Brody aus verbreitete sich die Haskala in die andern
Orte Galiziens und des benachbarten Grenzgebietes in Rußland , ohne
daß esjhr gelungen wäre, auch in der Folge nicht, die Massen zu ergreifen.
Aber gerade weil die kulturellen und wirtschaftlichen Faktoren des
eigenen Landes nicht danach angetan waren, die Haskala zu verbreiten
oder gar sie zu überholen , waren ihre Anhänger als die Träger einer Idee,
deren Erwerbung ihrer eigenen Initiative entsprang, ihrem Ideale um so
ergebener.. Als eine Art Bewahrer und Künder einer großen Wahrheit
zur Befreiung ihrer Mitbrüder von alten Fesseln sahen sich die in dem
einen oder andern Ort von ihr Ergriffenen an. Die Spannung war um
so größer , als sie ihre Ideen nicht etwa wie in Deutschland nur gegen die
in der alten Tradition Lebenden, sondern auch gegen die zum Angriff
stets gerüsteten Chassidim zu verteidigen hatten . Immerhin zeigen noch
die galizischen Beiträge einen ruhigen Ton . Nur in den Berichten über
die Schulen in Brody und Tarnopol und hie und da auch sonst in den
Beiträgen bekommen wir schon "etwas von den fanatischen Gegnern zu
hören.

Unter den neuen Mitarbeitern begrüßen wir Abraham Goldberg "
aus Rawa, den wir noch in der Folge als einen aufrechten Verfechter der
Aufklärungsideen kennenlernen werden, aber auch als einen unbestech¬
lichen, wahrheitsliebenden Mann, selbst dort , wo es sich um seine eigenen
Gesinnungsgenossen handelt . Er bietet die GeßnerischeIdylle „Menalkes
und Aeschines, der Jäger“ in biblischemHebräisch. Menalkes, der grad¬
sinnige Hirte , führt hier den Namen „Eliphelet“ (mein Gott ist die
Rettung )— nomen est omen, —, der Partner bekommt den Namen seines

Wachstein, Hebr. Publizistik. b
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uralten Berufsgenossen, „Nimrod “. Der neue Nimrod verirrt sich auf
seiner Suche nach Wild und findet, zu Tode erschöpft, seinen Retter in
Eliphelet, der ihn gastfreundlich aufnimmt und ihm so das Leben rettet.
Alle Überredung des dem Tode Entronnenen , ein Geschenk von ihm an¬
zunehmen — große Herren wollen dem Proleten nichts schuldig bleiben
— bleibt fruchtlos. Gold , Paläste, schöne Frauen — all dies verfängt
nicht. Der glückliche Hirte hat hier in der freien Natur seinen Palast,
seinen gedeckten Tisch und sein liebes Mädchen, dem er ewig in Treue
verbunden bleibt . Was sich in der westlichen Kultur seit Rousseau ab¬
spielte, wiederholt sich hier aus ganz anderen Lebensbedingungen heraus
bei diesen naturhungrigen und suchenden Menschen. Die Liebe zur
Natur und das Ideal einer ohne Bemäntelung einfachen Lebensführung
werden auf die in der freien Natur Lebenden übertragen . Daß der Bauer,
der Hirte unter Umständen von den .Begierden, namentlich von der
Geldgier, ebenso besessen sein könnte , daran wurde nicht gedacht. Diese
Übersetzung der kleinen Idylle ist denn auch nicht als stilistischer Ver¬
such zu werten . Sie ist zunächst typisch für.die Sehnsucht dieser Haskala-
menschen nach der freien Natur . Ihre öfteren gemeinschaftlichenSpazier¬
gänge in Wald und Wiese waren für sie erhebende Übungen , eine Art
Gottesdienst . Es spricht aber auch daraus ihr ungestilltesVerlangen, aus
dem Handel in primitivere Berufe zu kommen , frei von dem ewigen
Zählen und Rechnen, erlöst von der Jagd nach Gewinn, der von ihnen
nicht als Prämie einer ökonomisch notwendigen und dazu noch einer
riskierten Arbeitsleistung gesehen wurde , sondern als eine erhoffte
Mehrung zum Schaden eines andern . Mit Genugtuung wird denn auch
von anderer Seite — in Galizien nahm der Handwerkerstand ohnehin
einen großen Teil der jüdischen Bevölkerung ein — in der Rubrik
„Vaterländische Notizen “ in demselben Bande von der Gründung
einê Anstalt zur Förderung israelitischer Handwerker in Preßburg
berichtet.

Auch die poetische Arbeiteines Frühgereiften , des 16 jährigen Brody er
Chajjim Günzburg , bekommt ihren Platz zwischen den Arbeiten ge¬
reifter Männer. Bei der ungeheuren Wertschätzung des Geistigen im
jüdischen Leben erfreute sich der vielversprechende junge Mann, der
„Hau“, der zärtlichsten Aufmerksamkeit . Die Haskala übernimmt dies
mit um so größerer Freude, als sie sich von der neuen Generation die
Verwirklichung ihrer Ideale erhofft.
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Rapoport zieht es vor , diesmal die Aufmerksamkeit der Leser auf die
Wunder der Natur zu lenken. Die wundersamen Bauten, Familien- und
Gesellschaftseinrichtungender weißen Ameise, einer winzigen Kreatur im
unendlichen Reiche Gottes , sind es, die er mit großer Liebe, natürlich
nicht auf Grund eigener Forschungen, behandelt . Daß der teleologische
Gesichtspunkt herausgestrichen wird , ist selbstverständlich, denn dieser
ist es ja, der die Verweltlichung des jüdischen Geisteslebens unter
Schonung der Grundlagen ermöglicht.

Der dritte Band ist schon etwas mannigfaltiger . Die Züge der öster¬
reichischenFlaskala werden nun deutlicher. Es melden sich schon Mit¬
arbeiter aus den westlichen Teilen des Kaiserstaates, vor allem solche aus
dem alten jüdischen Kulturzentrum Prag . Schon in der ersten Hälfte
des 18.Jahrhunderts hat Jona Jeiteles, der Sprößling einer alten jüdischen
Familie in Prag, auf einer deutschenUniversität das Doktorat der Medizin
erworben . Die auf VeranlassungJosefs II. gegründete deutsch-israelitische
Schule stand um die Zeit derJSikure ha-Ittim  in vollster Blüte. Wenn
auch das Konservative im Leben der Prager Juden vorherrschte , so gelang
es doch den Anhängern der modernen Richtung — anders als in Galizien,
wo die Anhänger der Haskala (Maskilim ) im öffentlichen Leben größ¬
tenteils einflußlos waren —, eine Rolle zu spielen. Einer dieser Mitarbeiter
ist Moses Landau , der Enkel des berühmten Talmudisten Jecheskel
Landau, „Inspektor der israelitisch-deutschen Hauptschule “, der zur
Zeit durch seine Ausgabe des alten talmudischen Wörterbuches Aruch
sich eines Namens bereits erfreute . Er nimmt dem Redakteur die „histori¬
schen Skizzen“ ab und liefert „einen vorläufigen Versuch einer Geschichte
der Schulen der alten Hebräer “, der im nächsten Bande fortgesetzt wird,
aber nur bis zu Abraham gediehen ist. Der zweite Prager Mitarbeiter ist
Juda Löb Jeiteles , der Sohn des früher erwähnten Dr . Jona Jeiteles,
zur Zeit Vorsteher der jüdischen Gemeinde. Er hatte bereits vor dem
Eintritte in den Kreis einige Schriften auf schöngeistigemund philolo¬
gischem Gebiete veröffentlicht, namentlich betätigte er sich auf dem
Gebiete der aramäischen Sprachforschung. Jeiteles blieb dem Unter¬
nehmen bis zum Ende treu . Für diesen Band hatte er genügenden litera¬
rischen Vorrat . Vorzüglich sind es die von ihm beigesteuerten Patriotica,
die einen großen Raum einnehmen. Der Patrioti sm us, d. i., im damaligen
Verstände des Wortes , die Anhänglichkeit an das Herrscherhaus, gehörte
mit zur Geistigkeit der Haskala. Mögen die Einzelnen von einer derartigen
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Produktion auch für sich etwas erhofft haben, mögen diese Huldigungen
im Interesse der Gemeinschaft, die des Schutzes der Mächtigen in hohem
Maße bedürftig war, erfolgt sein — die patriotische Gesinnung der Has-
kala fließt aus einer ideellen Quelle. Sie ist die natürliche Äußerung ihrer
Sehnsucht nach einem Zusammenhang mit der Umwelt . Noch wurden
im Sinne dieser Zeit die Herrscher als die Repräsentanten des Staates an¬
gesehen und dieser wiederum mit der menschlichenGesellschaft identi¬
fiziert. Hierin konnten sie auch auf den Beifall ihrer Gegner rechnen,
denen es ein religiöserGrundsatz war, dem König Ehrfurcht zu bezeugen,
und die wiederum auf den König die Idee der staatlichenOrdnung über¬
trugen , „ohne welche einer den andern lebendig verschlingen würde “.
Das Projekt Mordechai Emanuel Noahs , im Staate York einen Judenstaat
zu gründen , gab Jeiteles Gelegenheit, seinen Patriotismus in dem er¬
läuterten Sinne bloßzulegen, wobei es auch nicht an dem unterwürfigen
Ton aus dem Ghetto fehlt, der vielleicht einen individuellen Grund hat.
Er versieht das in hebräischerÜbersetzung wiedergegebeneSendschreiben
Noahs an die gesamte Judenschaft der Welt mit scharfen, kritischen
Noten und beschließt diese mit folgender zuversichtlicher Apostrophie-
rung an seine Glaubens- und Stammesgenossen: „Brüder aus dem Hause
Israel! Wir bleiben in unserem guten Lande, dienen Gott und befolgen
wie bisher des Kaisers Befehle mit ganzem Herzen . Wir fühlen uns mit
den Völkern , in deren Mitte wir leben, verbunden und wollen in ihrem
Lichte fortschreiten und Bildung erwerben . . . .“

Ein anderer Mitarbeiter aus dem Westen ist der in Wien lebende
Salomon Pergamenter aus Brünn , der mit zwei Gedichten didak¬
tischen Charakters aufwartet.

Rapoport , nunmehr unter einem neuen Pseudonym — er hatte die
Empfindung , daß er zu Höherem auserlesen ist —-, gibt in einer hebrä¬
ischen Übersetzung das Lob des Landmannes wieder, ein Thema , das, wie
wir bereits gesehen haben, sehr beliebt war.

Zu den alten Kollegen aus Galizien gesellt sich nun auch der Satyriker
Isaak Erter aus Brody . Er tritt in den schöngeistigenZirkel , träumend,
mit einer Waage höherer Provenienz in der Hand . Sein Traum führte
ihn in die höchsten Regionen, wo die Wahrheit , rein von allen Bei¬
mischungen, lebt. Was mußte er da alles erfahren ! Alle von den
Menschen am heißesten begehrten Güter schnellen auf der einen Schale
federleicht hinauf, während die von ihnen so gering geschätzten Dinge
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in ihrer Gewichtigkeit tief sinken. (Die Schwerkraft dominiert also auch
in der ätherischen Welt .) Unter diesen federleichtenUnwerten entdeckte
er auch die ganze Chassidimliteratur . Von den dickleibigen Büchern
eines Mannes, der sichtlich zum Heil Jakobs (l'JeschuothJa 'akob) auf
einen Rabbinatsstuhl einer großen Gemeinde in Israel gesetzt wurde,
blieben bloß die Titel an der Waage haften , während der ganze Inhalt
unter andern Kontis aufgeteilt wurde . Auf den Lemberger Oberrabbiner
Jakob Ornstein , den Verfasser des Werkes Jeschuoth Ja 'akob,  waren die
Männer der neuen Richtung wegen seiner Stellungnahme gegen die
Führer der Haskala in Lemberg nicht gut zu sprechen. Diese Satyre ist
auch das einzige Stück in den Bikure ha-Ittim, welches uns mitten in den
in Galizien sich abspielenden Kulturkampf einführt.

Die „vaterländischen Notizen “ bringen diesmal einen im nächsten
Jahrgang fortgesetzten Beitrag zur Geschichte der Juden in Wien, der
wegen der beigegebenen Quellenauszüge noch jetzt seinen Wert nicht
verloren hat*. Der Verfasser ist der aus Böhmen stammende Archivar der
Wiener Judenschaft Josef Veith , der sich wohl sonst nicht mit litera¬
rischen Dingen befaßte . Unter derselben Rubrik berichtet der Redakteur
„über die Fortschritte und die wohltätige Wirkung der Literatur in den
k. k. österr . Staaten“. Es werden 14 Autoren genannt und ihre Werke
verzeichnet, die sämtlich bei Schmid erschienen sind.

Mit diesem, dem dritten , 1822 herausgekommenen Bande beschließt
Schalom Cohen seine redaktionelle Tätigkeit . Offenbar sind ihm seine
Zöglinge entwachsen, und er dürfte Wien verlassen haben. Er mußte
sein Geschöpf anderen Händen überlassen, an dessen weiterem Wohl¬
ergehen ihm scheinbar auch nicht gelegen war. Die folgenden Bände
bringen keinen einzigen Beitrag von seiner Hand.

Die Redaktion des vierten Jahrganges übernimmt Moses Landau, der
vom Verleger am Schlüsse des dritten Bandes in der Eigenschaft als Re¬
dakteur den Mitarbeitern vorgestellt wird . DasWerk ist so weit gediehen,
daß es schon als richtiges literarisches Jahrbuch auftreten konnte . Das
„Praktische“ ist denn auch ganz beseitigt. Der deutsche Titel , der auch
in der Folge im großen und ganzen beibehalten wurde , lautet nunmehr:
„Erstlinge, ein Neujahrsgeschenk für gebildete Israeliten.“ In die hebrä¬
ische Charakteristik ist der Passus aufgenommen : Beiträge von jetzt
lebenden Gelehrten . Das alte, dem Meassef  entlehnte Schema ist auf¬
gelassen. Der belehrende Teil hält sich nicht an ein bestimmtes Gebiet. —
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Auch der fünfte Band, den noch Landau redigierte, zeigt dieselbe Fasson.
Nur ist diesem Bande noch im Stile des Meassef  eine deutsche Abteilung
in Wort und Schrift beigegeben, welche „für Freunde der hebräischenund
biblischen Literatur überhaupt und für gebildete Israeliten insbesondere“
berechnet ist. Am Schlüsse des hebräischen Teiles dieses Bandes kündigt
Schmid die weitere Fortsetzung mit der Mitteilung an, daß die Redaktion
nicht mehr von Landau besorgt werden würde . Die Beiträge wären von
nun an an Schmid selbst zu richten, welcher dieselben, „wenn sie zur Auf¬
nahme geeignet befunden werden, auf Verlangen nach Gehalt honorieren
wird “. Die letztere Mitteilung ist nicht ohne Interesse, da sie zeigt, daß
schon vor mehr als ioo Jahren ein Verleger hebräischer Druckwerke
die Einsicht hatte , nicht nur die technische Arbeit in sein Kalkül zu ziehen,
sondern auch auf die sie veranlassende Ursache einige Rücksicht zu
nehmen.

In den beiden von Landau redigierten Bänden bemerkt man schon
eine Art Werbeaktion seitens des Redakteurs . Von den -neuen Mit¬
arbeitern Ahron Chorin , Beer Oppenheim , Ephraim Wehli und
Wolf Mayer aus Prag, Beer Schlesinger kann angenommen werden,
daß sie zum Bekanntenkreise Landaus gehörten . Das freundschaftliche
Verhältnis zu Chorin und Oppenheim ist aus unserer Quelle selbst zu
ersehen.

Den vierten Band (den ersten unter L.s Redaktion ) eröffnet der
damals 57 Jahre alte Ahron Chorin , aus Mährisch-Weißkirchen ge¬
bürtig , Rabbiner in Arad , mit einer 40 Seiten starken Abhandlung , die
den Namen „Hillel“ führt . Hillel, der in der Anweisung an den ihn be¬
fragenden Heiden den Kern der jüdischen Lehre in dem biblischen Satze
„Liebe deinen Nächsten wie dich selbst“ sieht, hat die Aufgabe, seinem
treuen Schüler Jochanan diese Lehre aus der menschlichenNatur heraus
trotz des uns scheinenden Widerspruches zwischen Eigenliebe (von der
aus das Gebot ausgeht) und Nächstenliebe begreiflich zu machen. Man
kann gerade nicht behaupten , daß dem Chorinscheri Hillel die Lösung
des Problems gelungen ist. Der historischeHillel erläutert den Satz durch
die Aufstellung : „Was dir nicht angenehm ist, das füge auch dem andern
nicht zu.“ Soweit kann ein Gebot reichen. Aber die Abwehr des Übels
führt auch zum Positiven. Durch den Hinweis auf die Unannehmlichkeit
des eigenen Leides ist auch Mitleiden mit dem Andern , ebenso Fühlenden
gegeben und somit der Weg gebahnt , die individuellen, von Natur
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aus gegebenen Schranken zu durchbrechen. Die weitläufigen Wechsel¬
reden in dem Dialog zwischen Schüler und Meister, dem eine tadellose
deutsche Übersetzung beigegeben ist, bringen manche schöne ethische
Gedanken zu einer weisen Lebensführung und demnach zu einer Ein¬
schränkung der Selbstsucht, aber keine Lösung des aufgeworfenen Pro¬
blems. In der Tat lag die Austragung solcher Probleme gar nicht in der
Natur Chorins . Ihm war es darum zu tun , das Thema der Menschenliebe
als Gebot der jüdischen Religion anzuschneiden. Die Betonung der Liebe
für alle Menschen, unterschiedslos, war hier überflüssig, da ja die Antwort
Hilleis ohnehin an einen Nichtjuden , an einen Heiden , gerichtet ist. In
einer späteren, vielfach vermehrten Auflage, die für das große Publikum
berechnet war, wird er nicht müde, mit aller Deutlichkeit diese kosmo¬
politische Idee aus den jüdischen Religionsquellen zu erweisen. Der
Kosmopolitismus war ja überhaupt tief in der Ideologie der Haskala ver¬
ankert.

Bei Musterung dieser Ideen ist aber noch auf folgendes zu achten:
Der biblische Gedanke der Auserwähltheit , der die Empfänger der Gottes¬
lehre eben wegen dieser Auserwähltheit zur besonderen Treue für das
ewig dauernde ideale Bündnis unter allen Umständen verpflichtet, erwies
sich als einer der wichtigsten lebenserhaltenden Faktoren in der Zeit der
schwersten Prüfungen . Man muß nur das eine oder das andere der in
diesen Zeiten entstandenen Bußgebete mit offenen Augen sehen, um das
ganze seelische Gehaben dieser Menschen, die begreifliche Verzweiflung
und die für uns nahezu unfaßbare Erhebung zu erkennen . Mit dem
Einziehen eines humaneren Geistes verlor jedoch dieser Gedanke an
Aktivkraft . Diese biotische Festung schien nun nicht mehr notwendig,
und man suchte schlecht und recht aus ihr herauszukommen . Der Be¬

griff der Auserwähltheit war einigermaßen störend für die, die in voller
Bewunderung vor der europäischen Kultur standen . Während aber die
Träger der hebraistischen Aufklärung sich schlechthin auszuleben
suchten, im Sinne des Kosmopolitismus in den Menschen eben Menschen
sahen, ohne sich vorläufig über die Besonderheiten, also auch nicht über
ihre Besonderheit, Rechenschaft abzugeben, griffen die Reformer , zu
denen Chorin gehörte, gerade den Gedanken der Auserwähltheit zur reli¬
giösen Begründung des Kosmopolitismus auf. Das Wesen der jüdischen
Religion ist, wie schon Hillel erkannte , die Liebe zu allen Menschen als
Kindern Gottes . Zu dieser noblen , sie verpflichtenden Mission, die Be-
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friedung der Menschen herbeizuführen , sind sie auserwählt, zu deren
Wartung und Erfüllung es bei dem Fortschritt der Zeit der Ketten und
Schranken nicht mehr bedürfe . Es ist hier nicht der Ort , auf die Ideo¬
logie der Reform einzugehen, die von ihrem Standpunkte aus konsequent
vom gnadiosesten religiösen Gedanken ausgeht, um die Einheit der
Menschheit zu erweisen, deren verschiedeneGruppen verschiedeneAuf¬
gaben zumWohle eben derselben Menschheit zu erfüllen haben. Der
Reform ist der jüdische Inhalt ein nur einmal Gegebenes. Ahron Chorin
ist in unserem Kreis nicht häufig aufgetreten . Aber im Kosmopolitismus
treffen sich diese neuen Richtungen. Selbst ein so tief im historischen
Judentum verwurzelter Mann wie Salomo Löb Rapoport belehrt einen
wegsuchendenJünger vor allem über die Erforderlichkeit von Menschen¬
liebe, mit der ausdrücklichenMahnung , daß die Liebe zum eigenen Volke
noch nicht einen ganzen Menschen ausmache. Man kann sich schwer vor¬
stellen, daß die Verehrung , deren sich namentlich die Geistesheroen des
deutschen Volkes in den Haskalakreisen erfreuten , im eigenen Lager er¬
reicht oder gar übertroffen wurde.

Wie sehr die Haskala sich nicht nur in den europäischen Geist ver¬
senkte, sondern auch in das spezifisch Christliche unbefangen eintrat,
dafür haben wir in diesem Bande ein sprechendes Beispiel: Bernhard
Schlesinger , Lehrer des Hebräischen in Kolin in Böhmen, führt sich
in unsere Zeitschrift mit der Übersetzung eines Stückes aus Klopstocks
Messias ein, von dem man nicht einmal sagen ,könnte , daß es neutral
wäre. Es ist eben das Dichterische, das auf den Autor einwirkte. So bro¬
delte es in den Herzen und Köpfen dieser Männer . Derselbe Band bringt
auch zwei Predigten , eine von Gotthold Salomon, einem wirklichen
Prediger, und eine von Jeiteles, der es einmal versuchte. Noch war der
Berufsprediger ein ersehntes Ideal seitens der modern Gerichteten. Diese
Erzeugnisse erfreuten gewiß ihre Leser mehr als ihre Hörer . Wie hat
diese Art der neuen Deutung ihnen vertrauter Stellen sie alle in den
Städten und Städtchen entzückt!

Unter Landaus Redaktion erfährt unser Kreis eine weitere Aus¬
dehnung . Nun liefern auch die mährische und die ungarische Provinz
Mitarbeiter für unser Unternehmen : Beer Oppenheim aus Preßburg
(schon früher erwähnt ) ; Löb Dukes (damals 13jährig), der künftige
literarhistorische Forscher, ebenda ; LazarSkrenika , Professor in Arad,
der eine beachtenswerte religiöse Dichtung brachte ; Bar uch Schönfeld
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in Szeniez; Zebi Bauer , Oberlehrer , ebenda ; Mordechai Lichten-
stern aus Triesch in Mähren.

Die neuen Mitarbeiter aus Galizien sind : Jakob Samuel Byk aus
Brody, der Romantiker der Haskala, der ihr später ganz entsagte. Er
lieferte Schöngeistiges in Übersetzungen aus dem Englischenund Fran¬
zösischen. Der zweite Brodyer ist Berusch Blumenfeld , damals
44 Jahre alt, der ebenfalls Schöngeistigesbeibringt . Auch der 75 jährige
Mendel Levin , der noch mit Mendelssohn verkehrte , damals in Tarno-
pol, ist mit einer Probe seiner später herausgekommenen neuen Über¬
tragung des More Nebuchim -Textes vertreten . Die Arbeit ist jedoch
möglicherweise von einem seiner Jünger übermittelt.

Die fruchtbarsten unter den neuen Mitarbeitern , die die Jahrsschrift
bis zu ihrem Eingehen mit ihren Erzeugnissen bedachten, waren Schle¬
singer und Schönfeld. Beide waren Schöngeister und Gelehrte zugleich,
wie es ja in der Haskala gang und gäbe war.

Schlesinger hatte bereits früher ein Drama , ha-Chaschmonaim, (Die
Makkabäer), veröffentlicht. Er lieferte eigene Dichtungen , Übersetzungen
aus Schiller und Klopstock, spitzige Epigramme, für die er den trefflichen
Namen „Abne Kela“ findet, schreibt von seinem Berufe aus über gram¬
matische, liturgische und archäologischeDinge. Auch an bibelkritischen
Themen nippt er (Die Divergenz in der Berichterstattung von Reg. und
Chron .). In einem in schwülstigem Deutsch geschriebenenAufsatz „Die
Sinthfluth“ stellt er schon Fragen auf, die die Bibelkritik noch lange be¬
schäftigen sollten (sie sind freilich nicht originell), aber die Antworten
nehmen einen soliden, schöngeistigenVerlauf. Sein Interessenkreisreicht
bis zu Pythagoras , dessen Leben und Werk er seinen Lesern vorführt.
Auch „ein Bruchstück einer religiösen Rede. Gehalten am Festtage der
Gotteserscheinung auf Sinai“ enthält er ihnen nicht vor . Diese Art Be¬
redsamkeit gehörte ja, wie wir bereits gesehen haben, zu den Versuchen
der Haskala.

Auch Schönfeld hatte bereits eine Sammlung von Gedichten ver¬
öffentlicht, als er in die Bikure ha-Ittim  eintrat. Außer eigenen Dichtungen,
Übersetzungen deutscher Autoren , Patriotica führt er seinen Lesern
Horaz in hebräischer Übertragung vor . Im Gegensätze zu Schlesinger
schreibt er, seiner friedlichen Natur gemäß, Parabeln und Aphorismen
statt Epigrammen . Auch die Wahl seiner Übersetzungen läßt auf eine
harmonische Natur schließen, so, um nur ein Beispiel zu nennen, seine
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Übersetzung von Schillers „An die Freude". Seine gelehrten Arbeiten
gelten archäologischen und ethnographischen Themen . Es gehörte
zum besonderen Typ der Haskala , auszulugen nach dem, was anderswo
geschehen ist. Die Entdeckung einer Ähnlichkeit mit dem, was in der
Bibel berichtet wird , stellte sie vor neue Fragen und löste zuweilen
schwere innere Konflikte aus.

Wie wir sehen, hat das Jahrbuch unter Landaus Redaktion einen
beträchtlichen Ausbau erfahren. Von ihm selbst dürfte der Wiederab¬
druck einiger selten gewordener alten Drucke herriihren . Seine sichere
Autorschaft konnte nur bei den Noten zur Chronik über die Leiden der
Prager Juden knapp vor dem Abschlüsse des Dreißigjährigen Krieges er¬
mittelt werden . Auf das Bedeutendste in diesen Beiträgen muß noch hin¬
gewiesenwerden . Es ist dies Rapoports Arbeit über die freien jüdischen
Stämme in Arabien und Äthiopien . Diese Arbeit , die schon den großen
Forscher und dessen staunenswerte Gelehrsamkeit zeigt, zeichnet er mit
Namen : S.J. Rapoport.

Vom sechsten Bande an ist der Name eines Redakteurs nicht mehr
ersichtlich. Schmid hat indes selbst den Kontakt mit „den Herren , Ge¬
lehrten , Schriftstellern und Dichtern israelitischer Nation " gefunden.
Die Zusammenstellung der eingelaufenen Beiträge hat er wohl durch
einen seiner Korrektoren besorgen lassen. Salomon Pergamenter , der
die Mitarbeiter am Werke mit einem Gedichte auf der ersten Seite be¬
grüßt , dürfte der Vertrauensmann des Verlegers gewesen sein. DicBikare
ha-Ittim  erfreuten sich schon in allen interessierten jüdischen Kreisen eines
guten Rufes. Gleich am Anfang dieses Bandes teilt uns Meir Altar aus
Goltsch-Jenikau in Böhmen ein von ihm in der Welt des Lebens (Jenseits)
— solche Ausflüge von der Welt der Lüge in die der Wahrheit wurden zur
Zeit öfters unternommen — belauschtesGespräch zwischen dem Dichter
Naftali Hirz Wessely und der Hebräischen Sprache mit . Der Dichter der
„Schire Tifereth “ tröstet die schöne, ob ihres Verlassenseinsin Trauer¬
gewänder gehüllte Frau. Am Schlüsse des langen Gespräches, in welchem
die Vernachlässigte in Kenntnis aller literarischen Angelegenheiten ihr
Herz ausschüttet, weist ihr vornehmer Unterredner beruhigend auf die
gerade jetzt von Jahr zu Jahr reifenden Früchte, auf unsere Bikure ha¬
lttim  hin.

Aber nicht nur in die uns bereits bekannten Staatsgebiete der Mon¬
archie dringt unser Jahrbuch weiter ein, sondern auch noch in den
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italienischen Teil, der bis nun nicht vertreten war. Es treten nun in
den Kreis: Samuel David Luzzatto aus Triest , Isaak Samuel Reggio aus
Görz , Mordechai Samuel Ghirondi aus Padua, denen in der Folge mit
kleineren oder größeren Beiträgen nachrücken: Josef Almanzi und
Abram Salom aus Padua, Samuel Chajjim Lolli aus Görz , Ahron
Josef Randegg und Samuel Chajjim Zelmanaus Triest , Abraham
Lattes aus Savigliano im Piemontischen, sämtlich Freunde oder Schüler
der Ersteren. Die Verhältnisse in diesem Teil Österreichs waren ganz
anders als in den andern österreichischenProvinzen und auch als die im
Deutschen Reiche. Die Juden waren seit Jahrhunderten mit der Kultur
ihres Landes verwachsen. Die Künste und Wissenschaften fanden trotz
der Hingabe an das jüdische Schrifttum eifrige Pflege, und es ist bezeich¬
nend , daß ein frommer Rabbi des 17. Jahrhunderts , der auch als Autor
bekannt ist, in seinem Nebenberufe Tanzunterricht erteilte. Die italie¬
nische Sprache in Wort und Schrift war zum Teil auch im Amtsgebrauche
der jüdischen Gemeindeverwaltung üblich. In die hebräische Sprache
drangen die dialektischenElemente nie ein. Der Aufruf Wesselys an die
jüdischen Gemeinden des österreichischen Staates, die Schulreformen
Josef II. willig aufzunehmen , hat denn auch im österreichischenItalien
eine freundliche Aufnahme gefunden. Der Name des berühmten Glau¬
bens- und Stammesgenossen im Lande der Tedeschi drang auch nach
Italien, ohne daß man sagen könnte , daß es die MendelssohnscheSchule
war, die hier die in der Zeitrichtung gelegenen Veränderungen hervor¬
rief. Der Ruf nach allgemeiner Bildung war hier von keiner Aktualität.
Wohl aber trat die Notwendigkeit heran, das Jüdische vor dem Strome
der neuen Zeit zu sichern und das Hebräische als das alte Erbgut zu er¬
halten. Wenn die neue Zeit die alten Bindungen aufzulösen drohte,
konnten die konfessionell Gerichteten oder alle diejenigen beunruhigt
werden, die davon eine Lockerung der Grundsätze befürchteten, die
sich bislang als eine erprobte Stütze im geschichtlichen Verlauf erwiesen
hatten . Der Bestand der Nation als solcher wurde nicht bedroht . Anders
verhielt sich die Sache bei den Juden . Hier konnte die Lockerung des
Althergebrachten auf den ganzen Bestand des Judentums zerstörend
ein wirken. Diese Wirkungen sind denn auch in Italien nicht aus¬
geblieben. Die Pfleger des Hebräischen, die Sucher und Forscher standen
deshalb im großen und ganzen — Strengkonservative gab es auch
hier — nicht im Gegensätze zu den andern Teilen der jüdischen
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Bevölkerung. Sie erfreuten sich im Gegenteil eines hohen Ansehens bei
allen, denen die Behauptung ihres Seins am Herzen lag. Wenn die Über¬
setzungen aus der europäischen Literatur in der östlichen Haskala vor
allem dazu dienten, den europäischen Geist in die „Zelte Sems“ einzu¬
führen , so waren hier die Übersetzungen darauf angelegt, die ihren
Landsleuten wohlbekannten Eingebungen des italienischen Geistes in
der heiligen Sprache zu bieten, um für diese um so eindringlicher zu
werben . An Untersuchungen und skeptischen Fragestellungen gegen¬
über dem Überkommenen hatte es auch hier nicht gemangelt, aber es
fehlte das revolutionäre Element der Haskala , die eben um ihre Position
ringen mußte . Gerade aus dem Streben der italienischen Hebraisten
nach Wahrheit sind alle die Sachforschungen entstanden , die mit eine
Grundlage bilden sollten zur Erfassung des jüdischen Wesens. Das Zu¬
sammentreffen der beiden in ihren Motiven so verschiedenen Gruppen
verleiht unserem Sammelplatz ein besonders charakteristischesAussehen.
Der grübelnde Skeptiker Reggio wird in dem einen oder dem andern
galizischen Mitarbeiter sein alterego entdeckt und sich gesagt haben, daß
er eigentlich zur Garde der Maskilim gehöre. Luzzatto wiederum wird
in der sachlichen Forschung Rapoports und in dessen warmem Ton ein
Stück seines eigenen Wesens gefunden haben . Dieses Zusammentreffen
beeinflußt denn auch im weiteren Verlauf die gegenseitigeProduktion.

Samuel David Luzzatto , Sohn eines Drechslers aus Triest , da¬
mals im Alter von 25Jahren, präsentiert sich dem neuen Kreise mit einer
Sammlung von Poesien, die nicht weniger als 160 Seiten umfaßt . Sie
führt den Titel Kinor Naim (Die liebliche Harfe ) und wird mit besonderen
Seitenzahlen versehen. Nebst biblischen und liturgischen Themen wie
solchen aus der biblischen Geschichte wird auch Reinmenschliches be¬
handelt , alles jedoch auf einen didaktischen Ton abgestimmt . Auch
Übersetzungen heimischer Dichter mit Beigabe des italienischenTextes
in Wort und Schrift finden sich in der Sammlung. Aus all den poetischen
Äußerungen spricht zu uns der von den edelsten Empfindungen ge¬
tragene Elitemensch Samuel David Luzzatto . Aber Luzzatto führt sich
nicht nur als Schöngeist, sondern auch als Gelehrter ein. Sein Suchen in
der Bibel führt ihn dazu, sich in ihre Sprache zu vertiefen und ein Thema
aufzugreifen, das wohl schon in alter Zeit und auch unmittelbar vorher
behandelt wurde , wo er aber noch immer Neues zu finden glaubte. Es
sind dies die Synonyme , deren Bedeutung und Abgrenzung er mit hin-
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gebungsvollem Fleiße nachgeht, der sich aber sehr lohnend erweist „wenn
man da erfährt , welchen hohen Rang diese Sprache einnimmt , die durch
ein Wort , ja zuweilen durch einen BuchstabenVieles und Mannigfaltiges
anzudeuten vermöge “. Diesen Gegenstand setzt Luzzatto bis zum elften
Bande fort , wobei er auf grammatische, lexikalische und exegetische
Fragen stößt , die im Zusammenhänge oder in besonderen Artikeln be¬
handelt werden . Schon dem Umfange nach beherrschen diese in einem
jeder Phrase abholden , fließenden Hebräisch gehaltenen Untersuchungen
den größten Teil unserer Blätter. Von Schöngeistigemwerden nur noch
Gelegenheitspoesien geboten , da er ja in der „Lieblichen Harfe “ sich
größtenteils seines poetischen Vorrates , von welchem manche Stücke
bis in das erste Jünglingsalter zurückreichen, entledigte. Unter diesen
findet sich ein dem Andenken seines Vaters gewidmetes Poem in
Psalmform und ein Gebet um die Genesung Kaiser Franz I. Luzzatto
war sonst nicht gut auf das Metternichsche Polizeiregiment in den
italienischenLanden zu sprechen. Ein Kaiser ist jedoch nie für die Misse¬
taten in seinem Reiche verantwortlich . Aber die Arbeitskraft Luzzättos
war in diesen Produkten noch nicht erschöpft. Er bot noch seine For¬
schungen über die aramäischen Bibelübersetzungen für das Jahrbuch an,
die aber Schmid als besonderes Buch Ohebh Ger  1830 druckte.

Der zweite mit Luzzatto eingezogene, um 16 Jahre ältere italienische
Landsmann, Samuel Isaak Reggio , hatte bereits vorher eine italienische
Übersetzung der Bibel mit einem hebräischen Kommentar (also einen
Biur  nach italienischem Schnitt) und im Zusammenhänge damit eine
religionsphilosophische Abhandlung veröffentlicht . Ein Grübler und
Zweifler, ein eifriger Wahrheitssucher , der sich besonders zu seinem be¬
rühmten Landsmanne aus dem 16.Jahrhunderte , zu Leo di Modena, dem
frommen Rabbi und leidenschaftlichenSpieler, dem freien Denker und
demütigen Büßer, hingezogen fühlt , schärfe Fragen stellt, aber doch im
großen und ganzen zur Bejahung des Alten kommt . Auch er beschenkt
die Bikure ha-Ittim  fast während der ganzen Dauer ihres Bestandes
mit seinen Gaben und steht in lebhaftem Verkehr mit dem Druck¬

herrn und Verleger, dem liebenswürdigen Protektor der modernen
jüdischen Schriftsteller, Anton Schmid. Er liefert bibelexegetische, lexi¬
kalische und archäologische Beiträge sowie Zeitgeschichtliches, Bio¬
graphischesu. a. m. Die wenigen schöngeistigenStücke sind aus früherer
Zeit für das Jahrbuch hergeholt.
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Mordechai Samuel Ghirondi , ein Mann strenger konservativer
Richtung, der Moses Mendelssohn in sein Biographienwerk nicht auf¬
nahm, ist nur im sechsten Bande mit einer Elegie auf den Tod des
Rabbiners Israel Cognian vertreten . Diese Art Poesie, Hochzeits¬
gedichte und Elegien, war bei den italienischen Juden seit Jahrhunderten
heimisch.

Wir wollen nun zu dem Zeitpunkte zurückkehren , wo Landau die
Redaktion niederlegte, und uns auch die andern Produkte ansehen, um
beim neunten Bande wiederum Schau zu halten, da in diesem Bande
Neues geboten wird , das nicht nur der Zeitschrift einen bestimmten
Charakter aufprägt , sondern darüber hinaus seine Wirkung nicht ver¬
fehlte. Rapoport liefert wiederum meist Schöngeistiges, als ob er hier
sein jugendlichesWesen (er war zur Zeit schon 37 Jahre alt) zum Ab¬
schlüsse bringen wollte , um sich ganz in die Forschung zu versenken.
Unter anderem enthält der achte Band eine Übersetzung von Racines
Esther von seiner Hand , mit einer ausführlichen Einleitung, in welcher
mit großer Gelehrsamkeit die Nützlichkeit der Arbeit demonstriert wird.
Zum Schlüsse drückt er die Hoffnung aus, daß diese Dichtung , nun im
hebräischen Gewände, Eingang in die jüdischen Familien finden und so
die banalen Spässe und Witze an den Purimabenden verdrängen werde.
Wenn Moses Mendelssohn in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts
in Berlin seiner Übersetzung der MaimonidischenLogik Entschuldigungs¬
worte zum Geleite zu geben sich veranlaßt fühlte , so mußte naturgemäß
Salomon Löb Rapoport im dritten Dezennium des 19.Jahrhunderts in
Lemberg dem von ihm geliebten französischenSchauspiele ein moralisches
Amulett anhängen.

Unter den neuen Mitarbeitern finden wir aus Galizien : Abraham
Natkes , den bekannten Haskalakämpfer aus Lemberg ; Jakob Trach¬
tenberg und Mordechai Strelisker aus Brody ; die auch sonst be¬
kannten Simson Bloch aus Kulikow und Nachman Isaak Fischmari
aus Lemberg, alle mit schöngeistigenStücken vertreten.

Mährischer Provenienz sind : Josef Bergei aus Proßnitz , der einen
neuen Rhythmus in seinen Gedichten verwendet ; JosefFlesch aus
Neu -Rausnitz (Schöngeistiges und Lexikalisches) ; Josef Weisse aus
Plumenau bei Proßnitz (Erstlingsarbeit, Exegese) ; Feisch Heimroth
aus Rausnitz (Schöngeistiges) ; Hirschei Duschak aus Triesch (Schön¬
geistiges).
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Moses Altar aus Goltsch-Jenikau in Böhmen sucht die Unsterblich¬
keit in einem Dialog zu erweisen; Mordechai Goldmann ausTurnau
steuert Schöngeistiges bei; Jomtob Spitz aus Kolin liefert eine Bio¬
graphie Ibn Esras, die aber den Tadel Schlesingers erfährt.

Gabriel Südfeld , aus Krotoschin gebürtig , in Pest bietet eine
hebräische Übersetzung eines zehnstrophigen Gedichtes „Die Gleichheit“,
dessen Original mir nicht feststellbar war. Gleich sind alle Menschen,
ob arm oder reich, gleich vor Gott sind alle, in welchem Gewände die
Träger einhergehen. Also geduldig liberal und noch nicht revolutionär.
Unter den neuen ungarischen Mitarbeitern finden wir noch Mendel
Stern aus Preßburg , den späteren Herausgeber der „Kochbe Jizchok“ ;
Samuel Bürger aus Csenger, der eine Erstlingsarbeit mit dem Ver¬
sprechen bietet, im Falle einer freundlichen Aufnahme sich weiter um¬
zusehen; H . Schreiber aus Mako mit einem bibelexegetischenBeitrag.

Auch aus dem Reiche werden zwei neue Mitarbeiter gewonnen:
Mordechai Beer Friedenthal und David Samosc , beide aus
Breslau und bereits als Autoren bekannt . Von allen diesen schön¬
geistigen Hervorbringungen , namentlich von den sie beherrschenden
Motiven , soll noch die Rede sein.

Mit dem achten Bande der Bikure ha-Ittim  ist auch der Abdruck aus
den drei ersten in Königsberg gedruckten Jahrgängen des Meässef  zuEnde.
Eine weitere Auswahl aus der folgenden Serie war nicht mehr not¬
wendig. Unser Jahrbuch hat bereits eine vollständig eigene, eine öster¬
reichische Farbe angenommen, und die Belieferung seitens der Hauptmit¬
arbeiter war eine so große geworden, daß bereits in den früheren Bänden
für den alten Freund aus Berlin eine Ecke gesucht werden mußte . Der
9., 10. und 11.Jahrgang ist von Reggio eingeleitet, der die Bedeutung
der Zeitschrift für die Verbreitung des Wissens und die Erneuerung der
hebräischen Sprache sowie die Verdienste von Anton Schmid um dieses
Unternehmen hervorhebt.

Der neunte Band zum jüdischen Jahre 589 (1828/29) ist dem An¬
denken des Urhebers der periodischen Schriften, Moses Mendelssohns,
gewidmet, der vor 100 Jahren in Dessau das Licht der Welt erblickt
hatte . Der Leser wird aufgefordert , beim Anblicke des Buches an den
großen Lehrer zu denken, den Gott uns vor 100 Jahren geschickt hat,
um die Finsternis zu erhellen und den Weg der Weisheit zu weisen.
Die reife Frucht dieser Weisheit wird denn auch der Leser auf Seite 20
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bis 37 finden. Es ist dies die Studie Salomon Löb Rapoports über Saadia
Gaon und sein Werk . Was Rapoport hier und in den folgenden Bänden
leistete, stellt alles Bisherige und auch für längere Zeit das Nachrückende
in den Schatten. Es ist das erstemal der Weg gezeigt, wie man Quellen
in den entlegensten Punkten auffindet und wie man sie zur Schaffung
eines größeren Ganzen nutzbar macht. Er hat uns auch nicht im Un¬
klaren gelassen, wie sein Bau zustande kam. Dem in schöner, gedrängter
Sprache erzählten, von ihm ermittelten Tatbestände folgt der Rechen¬
schaftsbericht in Form eines riesigen Notenapparates , bei dessen Betrach¬
tung wir sofort sehen, wie ihm sein Gedächtnis alles haarklein vorführt
und wie wiederum seine schöpferischeKonzeption ihn das hervorholen
läßt, was für seinen Gegenstand von Bedeutung ist. Man mag heute
über diese literarische Form — knappe Darstellung und riesiger Noten¬
apparat — anderer Meinung sein. Aber der Mann, der nicht nur der
Architekt und Baumeister seines Baues war, sondern auch alle Materialien
zusammenbringen , jeden Baustein einer Probe auf seine Eignung unter¬
ziehen mußte , fühlte sich naturgemäß auch verpflichtet, die Resultate
seiner Befragungen und die Zeugnisse über die Tragfähigkeit seines
Baues der Öffentlichkeit in der von ihm gewählten Form vorzulegen.
Daß er selbst oft und oft zu den Quellen zurückgehen und seine Schlüsse
revidieren mußte , dafür haben seine Kritiker und noch mehr seine Neider
gesorgt. Aber die imponierende Schlüssigkeit in dieser und in den folgen¬
den, im Umfange größeren Arbeiten hat das Erstaunen aller hervor¬
gerufen. Er selbst, der sich mit schöngeistigenPiecen einführte und im
Kosmos die Harmonie wiederzufinden suchte, die ihm durch die Be¬
kanntschaft mit den Zeitideen verlorenzugehen drohte , hat nun den
Inhalt gefunden, der ihn ganz ausfüllen konnte . Der Maskil ist Forscher
geworden. Das will heißen, daß die Zeit des neugierigen Bestaunens
der Dinge sein Ende hat und daß nun die Aufgabe erwächst, irgendeinen
Gegenstand von Grund aus selbständig zu erkennen , vorläufig gleich¬
gültig , ob wir von diesem Detailerkennen zu einem geschlossenen
Weltbilde kommen . Aber im Grunde stehen diese beiden Typen gar
nicht gegensätzlich zueinander . Die Aufklärung , und dies gilt nicht
gerade für die jüdisch gefärbte Aufklärung allein, ist ihrem Wesen nach
eine Richtung , aber kein geschlossener Inhalt . Sie ist eine gefühlsbetonte
Richtung , die auf eine Befreiungund Erhöhung des menschlichenLebens
ausgeht, wobei sie sich des Verstandes zur Überprüfung der Legitimation
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der autoritativen Wahrheiten bedient . Daß diese Überprüfung des Über¬
kommenen zur Negierung der vom Gefühle empfundenen Wesenheiten,
ja nur zur Auflösung der im Strom des geschichtlichenLebens beob¬
achteten Bindungen führen müsse, ist durchaus keine notwendige Folge
dieser Richtung . So finden wir mitten in der klassischen Zeit einen
Johann Gottfried Herder , der schon von der Verstandesrichtung her
an den historischen Gebilden seine Freude hat . Wahr ist es, daß der
einzig erlebte Genuß , in das Getriebe dieser Welt ohne Bevormundung
einzusehen, die beteiligte Generation so erfüllt , daß sie vorläufig daran
das Genüge findet . Das Erkennen vieler Unstimmigkeiten in dem, was
bis nun als unverrückbare Wahrheit galt, erzeugte in ihr jenen genüg¬
samen Optimismus , der fälschlich als Flachheit gedeutet wird . Die Kor¬
rektur kommt gerade von dem grübelnden und suchendenVerstande
selbst, der übrigens niemals zu entbehren sein wird . Es ist hiebei gleich¬
gültig, in welchem Tempo schließlich der Verstand seine eigenen Grenzen
entdeckt. Die Aufklärung als solche ist ihrem Wesen nach eine ideale
Geistesrichtung. Ihre Adepten vertraten ihre auf das Glück der Menschen
abzielenden Ideen mit demselben Elan, wie jemals die religiös Erfüllten
ihre Ideale.

Die hebraistischeAufklärung , die Haskala, hat bei all ihren freudig¬
taumelnden Seitensprüngen infolge der eigentümlichen Stellung der
Juden unter den Völkern sich von vornherein Beschränkungen aufer-
legen müssen. Aus einem unbewußten Erhaltungstriebe heraus suchte
sie die alten Bindungen,wenn auch auf Grund erdachter Motive, aufrecht¬
zu erhalten . Das Register war jedoch bald erschöpft und der Untergang
drohte . Die Lösung, die das Reformjudentum anstrebte, war Ja zeit¬
gemäß, indem es die jüdische Geistigkeit für alle Betätigungen freimachte.
Nebst Aufgaben im individuellen Wirkungskreise und im Staätsleben
erwächst für die Juden nur noch die der Wartung des jüdischen Religions¬
gedankens in seiner Reinheit. Der Kern der jüdischen Lehre ist wiederum
freigelegt. Jede weitere Beschäftigung mit dem Gesetze ist fruchtlose,
unzeitgemäße Arbeit . Aber dieser ätherische Gedanke verbürgt keine
Existenzgrundlage für ein in der ganzen Welt zerstreut lebendes, allen
Einflüssen ausgesetztesVolk . Nicht der Gedanke macht das Wesen einer
Gemeinschaft aus, sondern das Konkrete , aus dem er gezeugt wurde
und dessen Abstraktion er vorstellt . Die Haskala, schon tief in den
Wellen, rang um den Rettungsanker und fand ihn in dem seit Jahr-

Wachsccin, Hcbr. Publizistik. C
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tausenden fließenden Strome ihres geschichtlichenErlebens. Die Ge¬
schichte kann als totes Gebilde, als archäologischer Kram zur Befriedi¬
gung unserer Neugierde , sie kann aber auch als eine lebendige Kontinuität
angesehen werden, deren Wirkungen in den zu eben dieser Kontinuität
gehörigen jeweilig existierenden Gliedern gefühlt werden . Gerade aus
der Mißachtung der vielen Erschwerungen und Drosselungen des freien
Lebens, die im alten Ghetto mit freudiger Geduld getragen wurden,
suchte sie zu den Quellen des geschichtlichenLebens vorzudringen , wo
sie aber auch die Kraft zur Beharrung in ihrer Existenz, in ihrem Sein
fand. In dem Erleben des Gewesenen als eines real Existierenden konnte
sie nun das Zusammenstimmen von Weltbürgertum (= Bejahung aller
menschlichen Individuen und aller natürlichen Gruppen ) und Eigen¬
existenz erfassen. In Deutschland setzten die historischen Studien etwa
um ein Jahrzehnt früher an, ohne daß sie sichtbar die vor drei Genera¬
tionen aufgetretene Haskala ablösten.

Die Studien Rapoports aus der mittelalterlichen Geschichte — das
Mittelalter hat ja erst den Lebenswillenund die biotische Kraft des Juden¬
tums gezeigt — mitten in dem schöngeistigenGetriebe haben deshalb
eine besondere Bedeutung. Originelle geschichtsphilosophische Ideen
hatte Rapoport nicht. Seine gelegentlichenÄußerungen überragen nicht
den Durchschnitt . Aber als Forscher kommt ihm noch jetzt trotz der
vertieften Ausbildung der gegenwärtigen Methoden eine unverminderte
Bedeutung zu. Die Ehrlichkeit und Genauigkeit, mit der er arbeitete,
machte ihn denn auch gegen alle verschleiertenAbschreibereien empfind¬
lich, ein Umstand , der ihm auch manche unangenehme Stunde bereitete.
Gleich in der Einleitung zu seiner Biographie des Nathan aus Rom
(io . Jahrg ., S. V) erfahren wir durch eine zarte Andeutung von einer
solchen Aneignung seitens eines bekannten Autors aus dem Kreise.

Seine Forschungen bescherten ihm jedoch nicht nur stille Abnehmer,
sondern auch ehrliche Bewunderer von gleichem Streben. In Deutschland
waren es die Männer, die an die Begründung der Wissenschaft des Juden¬
tums gingen, mit denen er in Verkehr trat . Aus unserem Kreis war es
Samuel David Luzzatto , der ihm in einem vom 27.August 1829 datierten
Schreiben seine Huldigung darbrachte und seine Freundschaft anbot.
Freilich war es schwer, mit einem Mann von so wechselndem Tempera¬
ment , wie Luzzatto es war, in ununterbrochener Freundschaft zu stehen.
Diese Huldigung seitens eines Mannes, der bereits einen Lehrstuhl in
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einer staatlichen jüdischen Hochschule innehatte , dürfte auf den armen
Buchhalter in Lemberg von ermunternder Wirkung gewesen sein. Wie
Rapoport die Zeit für seine Forschungen sich absparen mußte und in
welcher seelischen Verfassung er sich befand, belehrt uns die folgende
Stelle aus einem Schreiben an Hirsch Chajes vom 31. Oktober 1829:
„ . . . anstatt beim Anbruch eines neuen Jahres, wie es die Art eines den¬
kenden Menschen ist, Rückschau zu halten über das abgelaufene Jahr
und nachzusehen, ob irgendeine Leistung vollbracht wurde , erwächst
mir die Aufgabe, in Gold , Silber und Kupfer zu rechnen und peinlich
genau zu prüfen , ob der Reichtum meiner Brotgeber sich vermehrt oder
vermindert habe, ein Reichtum, der vielleicht auch für sie kein dauerndes
Gut ist. Ich muß meine Kraft dazu widmen , neue Bücher anzulegen,
sie mit dummen Zahlen zu füllen, alle Art Rechenoperationen vorzu¬
nehmen , wie es eben das geschäftlicheGebaren erfordert . . . . “ Nun , in
der Republik der Schaffenden war Rapoport nicht der Beauftragte eines
Geschäftsunternehmens, sondern der verehrte bahnbrechende Forscher,
dem bald als Zeichen seiner gehobenen Stellung auch die Neider aus
seiner nächsten Umgebung nicht fehlten.

In unserem Zirkel ging alles friedlich vor sich. Menschen verschiedener
Herkunft und verschiedener Lebensgewohnheiten trafen vermöge des
Bindungsmittels der hebräischen Sprache in ihren gleichen Zielen
achtungsvoll zusammen. Eine etwas temperamentvolle Äußerung er¬
zeugte sofort ein Unbehagen . So ist die folgende Stelle indem Vorworte
Reggios zum zehnten Bande zu verstehen : „Die Aufgabe dieser Blätter
ist es, die Mitarbeiter miteinander zu verbrüdern , so daß Männer aus den
entferntesten Gegenden sich die Hände reichen zur Verwirklichung des
angestrebten Zieles. Umso mehr müsset ihr es vermeiden, etwaige Irr-
tümer in gehässigerWeise zu berichtigen und so den Autor bloßzustellen.
Hiedurch kann nur eine Entfremdung und Lockerung eintreten , wo¬
durch letzten Endes auch das Unternehmen Schaden erleiden würde .“

Diese warnende Mahnung an unbekannte Täter bezieht sich zweifellos
auf die scharfe Notiz Schlesingers gegen Jonas Spitz5 Biographie Abr.
Ibn-Esras im vorhergehenden Bande.

Im großen und ganzen war der Bund schon stark befestigt, da ja die
Hauptmitarbeiter , die den größten Teil bestritten , miteinander in freund¬
schaftlichem Verkehr waren. Aber ein Organ , das berechnet ist, nicht nur
die eigene Produktion aufzunehmen , sondern auch für die Idee tätig zu
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sein, mußte auch seine Pforten für neue Ankömmlinge offen halten , die
gerade durch dasselbe Organ ihre Schulung erhielten. So nehmen sich
die literarischen Gehversuche neben den bedeutenden Arbeiten , die die
letzten Bände aufweisen, eigentümlich aus. Sie bieten in ihrer Gesamtheit
gleichsam das ganze Bild der Haskala in ihren verschiedenen geologischen
Schichtungen. Immerhin sind unter diesen Neuen einige, die es in der
Folge zu einem Namen brachten. Andere hingegen haben hier ihre litera¬
rische Laufbahn abgeschlossen.

Die neuen Mitarbeiter (Jahrg . io —12) mährischer Provenienz sind:
Chajjim Pollak aus Ung.-Brod (Schöngeistiges) ; Aber Rabel aus
Austerlitz (Schöngeistigesund Bibelexegese) ; Jakob Löb Pollak aus
Eibenschitz (Schöngeistiges).

LazarRaschkow aus Raschkow, zur Zeit in Ungarn.
Aus Rußland stammen : Eisik Benjacob in Wilna , der spätere

Bibliograph (Schöngeistiges) ; Baruch Czaczkes aus Luck (Schön¬
geistiges).

Deutscher Herkunft sind : MordechaiBlümlein , „Schulkandidat“
in Würzburg (Schöngeistigesund Exegese); David Deutsch in Breslau
(Schöngeistiges) ; David Caro aus Posen, der schon früher als Reformer
aufgetreten war und gegen die polnischen Rabbiner eine polemische
Schrift veröffentlichte, ist hier mit Schöngeistigemund einer Übersetzung
aus Buffons Histoire naturelle vertreten . Hingegen bringt sein Gesin¬
nungsgenosse Juda Löb Mises aus Lemberg insoferne das Thema der
Reform , bzw. des Kampfes gegen die Rabbiner aufs Tapet , als er Urteile
hervorragender Männer über sein diesem Gegenstände gewidmetesWerk
Kindth ha-Emeth (Eifer für die Wahrheit ) wiedergibt . Auch über eine
literarhistorische Fälschung aus früherer Zeit, die darauf berechnet war,
die Juden von der wissenschaftlichenBetätigung abzuhalten , verbreitet
er sich.

Ein anderer Mann galizischer Abkunft , Moses Mordechai juwel
ausBrody , führt sich mit einer Idylle aus dem Landleben ein, einer eigenen
und nicht Geßnerschen, in der es aber nicht minder friedlich, keusch und
tugendhaft zugeht . Besonders charakteristisch für die Mentalität der
Haskala ist die „Vision in einer Frühlingsnacht“, die das 1755 in Lissabon
stattgefundene Erdbeben , dem viele Menschen zum Opfer fielen, zum
Gegenstände hat . Dieses Naturereignis hat die größten Geister in Er¬
regung versetzt . Die Theisten hatten die Aufgabe, diesen Fall, der
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Unschuldige in gleicher Weise wie Schuldige betroffen hatte , gegen die
Schlußfolgerungen der Materialisten in ein System zu bringen, in welchem
ein Ereignis dieser Art mit einem Weltregiment in Einklang gebracht
werden kann . (Die Bestialität eines Krieges als Ausfluß verantwortlicher
Handlungen veranlaßte die Menschen zu einer solchen Fragestellung
nicht.) Unser Autor ausBrody greift auf diese 75 Jahre zurückreichende
Diskussion zurück und bietet hier in hebräischerÜbersetzung ein beruhi¬
gendes Zeitprodukt mit eigenen Zusätzen , in welchen er diese Theodizee
mit weiteren Beweisen bekräftigt . Juwel bietet noch in einem besonderen
Aufsatz „Der Trost “ eine geschlosseneteleologische Naturbetrachtung
mit einem religiösen Ausklang. Die Haskala hat also die Probe bestanden.
Ihr Suchen und Forschen machte sie nicht nur nicht abtrünnig , sondern
zeigte ihnen erst recht die ideellen Quellen des Seins, eben das, welches die
jüdische Religion lehrt . Noch etwas, und dieses ist ja das eigentliche
Streitobjekt der Haskala. Gerade das Sichabschließen und Deuten um das
Gesetz herum verdunkelt den Ursprung und somit den Sinn desselben,
der ja hauptsächlich das Wesen der jüdischen Religion ausmacht.

Dieses unbewußte Ringen, im Sein zu verharren , das eben in der
Aufrechthaltung der religiösen Grundlage gesichert schien, zeigen auch
die schöngeistigenProdukte , die ja vor allem Zeugnis ablegen, daß ihre
Urheber es satt hatten , in den alten Stuben zu verbleiben und mit Heiß¬
hunger nach freier Luft rangen. Auch hier können wir konstatieren,
daß sie den alten, erprobten Stab nicht aus der Hand geben. Es ist hiebei
gleichgültig, ob wir es mit originellen Erzeugnissen oder mit Über¬
setzungen zu tun haben, da ja beide auf den gleichen Ton gestimmt
sind und eben nur jene Vorlagen herangezogen werden, die in diesen
Ton hineinpassen. So können wir, wenn wir von Gelegenheits¬
dichtungen, Sprüchen und Parabeln (das alte jüdische Erbgut ) sowie
Epigrammen (zur friedlichen Austragung gemütlicher Explosionen) ab-
sehen, zumeist biblische, religiöse und ganz besonders didaktische Mo¬
tive antreffen. Beliebte Stoffe sind auch solche, die mit dem Menschen¬
schicksal zu tun haben und deshalb schon an sich geeignet sind, ernste
Stimmungen hervorzubringen , eben jene Stimmungen , die aus andern
Situationen heraus die Juden seit langen, langen Zeiten beherrschen:
„Der Mensch“, „Die Hoffnung “ in verschiedenen Variationen , „Der
Gesang“, „Die Freude“, „Der Arme“, „Das Grab “ in verschiedenen
Variationen, „Die Kindheit “, „Der Blinde im Frühling “, „Die Lebens-
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alter“ und ähnliches mehr . Aber selbst die Erzeugnisse, die die Natur
zum Gegenstände haben, sind vornehmlich religiös oder moralisch ab¬
gestimmt. Ob die Nacht , der Herbst , der Sommer, der Frühling be¬
sungen wird — immer dieser Grundton , der das hervorbrechende
Gefühl in eine andere Richtung lenkt . Einiges wenige ist allerdings
neutral freudig oder traurig gestimmt, wie beispielsweiseneben dem
Eigenen eine Übersetzung von Goethes „Schäfers Klagelied“, aber dieses
wenige rührt von Jugendlichen her, also solchen der zweiten Generation,
die eben schon durch die ihnen zuteil gewordene sprachliche Ausbildung
ästhetisch orientiert sind. Sie alle haben noch den Satz aus den Sprüchen
der Väter vor Augen, welcher jene, die ihr Weg durch Wald und Wiesen
führt , warnt , ihre Lektion zu unterbrechen und auszurufen : „Ach, wie
schön ist dieser Baum, wie schön ist dieser Acker !“ Unsere Autoren
haben diese Enthaltsamkeit nicht üben müssen, denn sie haben „lernend“
die Natur bewundert . So haben diese Menschen nach allen Seiten ge¬
rungen , gerungen um das neue, gerungen um das Religiös-Sittliche, das
bis nun der Existenzgrund ihres Wesens war, um das jüdische Sein, das
der Strom der Zeit zu verschlingen drohte . Aus diesem Ringen heraus
ist die Wissenschaft des Judentums , die Forschung um dasselbe entstan¬
den, deren bedeutsame Anfänge wir im Wiener Jahrbuch beobachten
konnten.

Aber damit haben die Bikure ha-Ittim  auch ihren Höhepunkt er¬
reicht, um auch bald in die Tiefe zu sinken. Die Ursache war nicht, wie
beim Berliner Meassef,  innerer , sondern finanzieller Natur . Anton
Schmid, der durch die Talmuddrucke und durch die vielen Auflagen
liturgischer Werke Reichtümer angehäuft hatte , machte an den Erzeug¬
nissen der Haskala kein gutes Geschäft. Er kannte seine frommen ’Ab¬
nehmer nicht von Angesicht zu Angesicht, dagegen aber die modern
Gerichteten, zu denen ja alle seine Korrektoren gehörten . Der liebens¬
würdige Mann fühlte sich immer den Juden verpflichtet und wollte
gerne den Literaten entgegenkommen . Aber der Vorrat des Jahrbuches
füllte immer mehr sein Lager. Schon die Herausgabe des elften Bandes
stand in Frage. Schmid entschloß sich jedoch, den literarischenVorrat
auszudrucken, und so kamen noch der elfte und der zwölfte Band in
geringerem Umfange heraus. Der 12.Jahrgang zum jüdischen Jahr 592
(1831/32) trug schon den eigenen, wenn auch bedingten Nekrolog mit
sich. Juda Löb Jeiteles, der seit Mitte 18 30 in Wien seinen Wohnsitz hatte,
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hielt im Namen des Verlegers in hebräischer und deutscher Sprache den
schon lange vorbereiteten Nachruf . "Wie einem wirklich Toten werden
dem Jahrbuch seine Verdienste nachgerühmt , aber auch gleich der Weg
gezeigt, wie diesem zu neuem Leben zu verhelfen wäre. Es müßten sich
nur genügend Abnehmer für die Ladenhüter finden. Alle zwölf wären
um 12 fl. C. M. unter günstigen Abzahlungsbedingungen vom Verleger
zu erwerben. Der Ruf blieb ohne Wirkung . Ein weiteres Risiko wollte
Schmid nicht mehr eingehen. Er war ein vorsichtiger Kaufmann , „der“,
wie ihn Luzzatto in einem Briefe vom 30. Oktober 1830 schildert, „an
seinem Gelde hing und bei Unternehmungen sehr ängstlich war“. Und
so ist der bedingte Nekrolog zum wirklichen geworden.

In Wien, wo das Produkt vervielfältigt wurde , wurde es weder er¬
zeugt noch konsumiert . In Italien, das einen Luzzatto und einen Reggio
gestellt hatte , war die Zahl der Leser eine geringfügige. Als es sich darum
handelte, den Bikure ha-Ittim  zum Leben zu verhelfen, erklärte sich
Reggio, in einem Schreiben vom 14. Dezember 1830 an S. L. Golden¬
berg bereit, Abonnenten zu sammeln, glaubte aber kaum , die Zahl 10
zu erreichen. Die treuesten Leser in den andern Provinzen gehörten
nicht zu den wohlhabenden Kreisen. Man kann sich vorstellen, wie ein
und dasselbe Exemplar im Laufe des Jahres die Runde durch viele Hände
machte. So war es mit den Bikure ha-Ittim  zu Ende, zum Schmerze der
Produzenten und zum noch größeren der Konsumenten . Ihr Schmerz
war rein und von allen menschlichenSchlacken frei. Sie hatten keinen
Ehrgeiz und keinen Neid . Sie lechzten nach Bildung und Belehrung und
genossen mit Begeisterung die „Erstlinge“, die ihnen von der Residenz¬
stadt geboten wurden . Nun mußten sie die Wahrheit des Satzes aus
den Sprüchen der Väter erfahren : „Wenn kein Mehl, keine Thora .“
Die Autoren , die selbst um das Brot rangen, konnten ihnen ihre Ge¬
danken schenken, aber nicht das Papier und die Druckerschwärze.

Nicht lange sollten die Bikure ha-Ittim  ohne Nachfolge bleiben. Der
Mann, der die Initiative ergriff, wiederum eine Sammelschrift herauszu¬
geben, war der damals 23 Jahre alte Samuel Löb Goldenberg , aus
Bolechow in Galizien gebürtig , zur Zeit schon in Tarnopol wohnhaft.
Wie bereits berichtet, wurde die Einstellung der Bikure ha-Ittim  nach
dem Erscheinen des zehnten Bandes beschlossen. Das von Jeiteles ge¬
zeichnete Nachwort zum zwölften Bande für das Jahr 1831/32 ist vom
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August 1830 datiert . "Wenn auch der 12.Jahrgang erst im Sommer 1831
herauskam, so wußten die interessierten Kreise aus dem Vorworte
Reggios zum elften Bande und vielleicht auch durch direkte Nachrichten
von dem dem Jahrbuche bevorstehenden Schicksale. Goldenberg beschloß
nun , dieses literarische Unternehmen in irgendeiner Weise zu erneuern.
In einem vom 30. November 1830 an Reggio gerichteten Schreiben1
scheint Goldenberg den Adressaten mit seinem Projekte bekannt ge¬
macht zu haben. Aus der Antwort Reggios vom 14.Dezember 1830 geht
hervor (das SchreibenG.s ist nicht gedruckt), wenn hier nicht ein Miß¬
verständnis seitens Reggios vorliegt , daß es sich um die Fortsetzung der
Bikure ha-Ittim  handelte , die angeblich nunmehr von Rapoport redigiert
werden sollten.

Von diesem Plane hören wir weiter nichts. Goldenberg hatte indes
in Wien persönlich mit Schmid Rücksprache genommen . Von seiner
Anwesenheit in Wien erfahren wir aus einem vom 17. Februar 1831 an
ihn datierten Briefe Berusch Blumenfelds. Nach dem Inhalte zu schließen
muß die Reise einige Zeit vorher erfolgt sein. Vielleicht ging das er¬
wähnte Schreiben an I. S. Reggio von Wien ab. Es gelang ihm damals
oder später, in Fortsetzung der Verhandlungen den Drucker und Ver¬
leger Anton Edlen von Schmid, „der sich uns seit je gütig erwies in
dem Bestreben, die hebräische Sprache auszugestalten“, zu bestimmen,
einen Band zeitgenössischer Briefe von literarischem Gehalte auf seine
Kosten zu drucken. Schmid gab weiter das Versprechen ab, die Serie
fortzusetzen , wenn das investierte Kapital eingebracht werden würde.
Aus dem Antwortschreiben von J. L. Mises an Goldenberg , d. d. 5.Mai
1831, ersehen wir, daß der Adressat damals, also noch vor dem Er¬
scheinen des letzten Bandes der Bikure ha-Ittim,  seinen Plan fertig hatte.

Wenn meine Annahme, daß der in Ozar Nechmad / ., Nr . 4 abge¬
druckte Brief Luzzattos vom 1. Oktober 1830 (weiter unten S. 136, n. 2)
an Goldenberg gerichtet war , richtig ist, so können wir daraus ersehen,
daß wirklich ein Mißverständnis seitens Reggios vorlag und daß Golden¬
berg von vornherein auf eine neue Gründung ausging. Des Weitern
kann gefolgert werden, daß die Einladung an Luzzatto (und auch an
Reggio) nicht von Galizien aus erfolgte. Das Schreiben Luzzattos vom
30. Oktober ist nämlich die Antwort auf das SchreibenGoldenbergs vom

1 Die Nachweiseüber die hier zitierten Quellen sind unter den Autoren zu finden.
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26.September 1830. In dieser kurzen Frist konnte ein Brief aus Galizien
seinen Adressaten nicht erreichen. Zu beachten ist noch folgender Passus
im Briefe Luzzattos : „Es ist mir leid, daß du nach Hause geeilt und meine
Hoffnung sich trügerisch erwies dich zu sehen“ Goldenberg scheint somit
noch im Spätsommer 1830 sein neues Unternehmen eingeleitet zu haben.

Die Sammlung, enthaltend 40 Briefe im Umfang von 143 Seiten,
kam bei Schmid in Wien 1833 (das Vorwort ist vom 25. März datiert)
heraus. Der Titel und die Charakteristik der Sammelschrift lauten:
Kerem Chemed (Der lieblicheWeinberg), enthaltend wertvolle Briefe
zeitgenössischer Gelehrter in Sachen des Glaubens und Wissens. Das
letztere ist durch „ha-Chochma w’ha-Mada“ ausgedrückt. In den spä¬
teren Bänden ist „w’ha-Mada“ als Pleonasmus ausgelassen, da hier
„Chochma“ nicht Lebensführung , Weisheit, sondern Wissenschaft be¬
deuten sollte. Ebenso wurde später in der Charakteristik das Wort
„Igg’roth “ (Briefe) durch das Wort „Michtabim“, welches ebensowohl
Briefe, wie Schriftstücke, Aufsätze bedeutet , ersetzt.

Vorläufig hatte der Herausgeber an „Igg’roth “ ein Interesse, so daß
er sogar den einen oder den andern Aufsatz mit Datum und Anschrift
versah, um ihm den Charakter eines Briefes zu verleihen. Der Brief¬
wechsel, im 18.Jahrhundert ein Instrument für die Mitteilung seelischer
Erregungen und gedanklicher Konstruktionen , erfährt in der Haskala
eine ihrer Art gemäße Wiederbelebung . Denn auch die individuellen
Äußerungen stehen im Zeichen der durch die gemeinschaftliche Idee
gefestigten Freundschaft. Der Herausgeber selbst, aus einer Maskilim-
familie stammend , stand im Briefwechsel mit allen Häuptern der Haskala,
zunächst mit denen seines eigenen Landes. Er verstand es aber auch, mit
den italienischen Gelehrten in Beziehung zu treten . Es mag diesen be^
reits bekannten und gefeiertenMännern der Sturm der Briefe, mit denen
sie namentlich aus Galizien bedacht wurden , lästig gewesen sein. Aber
Goldenberg erfreute sich ihres Wohlwollens . Er verstand es, durch
Spenden von Lob ihrer Werke und durch Stellung von Fragen über
die von ihnen behandelten Probleme ihre Freundschaft zu erwerben.
Goldenberg ist geradezu der vermittelnde Faktor zwischen den Männern
dieser beiden so verschiedenen Gegenden. Er befördert die galizischen
Produkte an die italienischenGelehrten und übermittelt das Urteil der¬
selben an die Autoren . Bei ihm erkundigen sich die Italiener über die
Personalien der galizischenBerühmtheiten . So gewähren die Briefe der
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ersten Sammlung, die größtenteils einige Jahre zurückreichen, unter
anderem auch einen Einblick in die Entstehung der Beziehungen zwischen
den galizischenund italienischenSchriftstellern, die zum erstenmale in
den Bikure ha-Ittim  zusammentrafen.

Der Herausgeber hat von vornherein auf den Charakter einer Zeit¬
schrift für seine Sammlung verzichtet, ein Umstand , der es ihm ermög¬
lichte, alle Anfänger von seinem Unternehmen fernzuhalten . Er hält sich
an die bereits bekannten Stilisten und Gelehrten . Gleichwohl weiß er
Männer heranzuziehen , die kaum daran dachten, ihre Gedanken durch die
Druckerschwärze verewigt zu sehen. Das damaligeGalizien beherbergte
noch Männer von großer Gelehrsamkeit und feiner humaner Bildung in
seiner Mitte, die ohne Anspruch auf einen Namen in irgendeinem klein¬
bürgerlichen Berufe steckten. Ein solcher MannistJecheskelDukes aus
Tarnopol , der, durch Goldenberg ermuntert , sich an Reggio mit einer
astronomischen Frage wendet , die in die jüdische Liturgie einschlägt.
Einen naturwissenschaftlich interessierten Mathematiker entdeckt Gol¬
denberg in dem Talmudlehrer der Perlschen Schule in Tarnopol , Isaak
Mo nies , der in seinem Schreibtisch eine hebräische Übersetzung der
Eulerschen Briefe über physikalischeThemen liegen hatte . Eine Probe
dieser MoniesschenÜbersetzung überschickt er seinem Vater Hirsch Gol¬
denberg nach Bolechöw, um sie dann seiner Sammlung einzuverleiben.
Diesen seinen Vater, den er über alle literarischenErscheinungen auf dem
laufenden hält , veranlaßt er, sich mit Rapoport in Verbindung zu setzen.
Mit einem gewissen Distanzgefühl nähert sich nun HirschGoldenberg
mittels eines von Bolechow, io . Dezember 1830 datierten Schreibens
dem gefeierten Gelehrten , um ihm seine Noten zu dessen Biographie
Nathans aus Rom zu überreichen. Unter anderem äußert er seine Be¬
denken gegen Rapoports Deutung eines griechischenLehnwortes , die
„nach meiner Kenntnis des Griechischen und nach dem, was ich im Lande
(Griechenland) gehört habe“, sich als unrichtig erweist. Goldenberg hat,
wie wir sehen, auf seinen Geschäftsreisensein Griechisch vervollkommnet.

In der Hauptsache enthält die Sammlung nächst Beiträgen von Reggio,
Luzzatto , Rapoport , über die in anderem Zusammenhänge zu sprechen
sein wird , briefliche Äußerungen von den uns bereits bekannten Männern:
Simson Bloch, Jakob Samuel Byk, Isaak Erter , Abraham Goldberg und
Juda Löb Mises. All die Produkte dieser Männer und auch die Briefe
Rapoports aus zurückliegender Zeit tragen den Stempel der Haskala,
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wenn es auch an Persönlichem und rein Menschlichem nicht fehlt . Ich
hebe als Beispiel für das letztere den Brief des damals bereits 40jährigen
Simson Bloch an einen Freund über den Tod seines Vaters hervor.
Derselbe Band bringt ein anderes Dokument dieses Schriftstellers, das
uns den infolge persönlicher Erlebnisse sonst düster gestimmten Mann
als einen energischen Kämpfer für die Idee der Haskala zeigt. Es ist dies
ein 14 Druckseiten umfassendes, vom 28. April 1830 datiertes Schreiben
an Jakob Samuel Byk. Byk, ein Mann von hohem geistigen Niveau und
tiefem Empfinden , bislang selbst unter den Führern der Haskala, fand
in den letzten Jahren seines Lebens an den chassidischen Ideen Gefallen.
Seine früheren Gesinnungsgenossen beschuldigten ihn nun der Unauf¬
richtigkeit und der Heuchelei. Byk verwahrte sich in einem Schreiben
dagegen und warf seinen Anklägern Kantianismus vor . Sowohl Byk als
auch Bloch werden sich wohl mit der KantschenErkenntnistheorie wenig
beschäftigt haben. Es handelt sich um die Aufstellung Kants von der
Verpflichtung zur Wahrheit um jeden Preis, die lange Zeit in Diskussion
stand. Byk, ein Mann des Friedens, ist nicht geneigt, die gewonnenen
Überzeugungen der Haskala dem Volke aufzudrängen und so vielleicht
eine zerstörende Wirkung hervorzubringen . Bloch verweist den Abtrün¬
nigen auf Kants Erwiderung „Über ein vermeintliches Recht zu lügen“
an den französischen „Philosophaster“ Benjamin Constant und ergreift
die Gelegenheit, aus dem ganzen rabbinischen Schrifttum den Wert der
Wahrheit und die Verpflichtung zu ihr nachzuweisen. Diese Zusammen¬
stellung; an sich von Wert , gewinnt ein besonderes Interesse, weil sie
für die Mentalität der Haskala Zeugnis ablegt. Wüßten wir nicht, daß
auch für Maimonides, Ibn Esra und Spinoza in diesem Kreise eine Lanze
gebrochen wurde , könnten wir fast glauben, daß es der Angriff auf
einen nichtjüdischen Denker war, der das Temperament in dieser Weise
zum Schäumen brachte.

Der Sache der Aufklärung sind auch die Beiträge von J. L. Mises
gewidmet. Der eine behandelt das Wesen der Prophetie , der andere die
kabbalistischen und philosophischenDeutungen der Bibel. Die Stellung¬
nahme des Autors zu diesen Fragen erinnert an Spinozas Theologisch¬
politischenTraktat . Ob der Verfasser diese Gedanken aus sich selbst ge¬
schöpft hat ? Interessant flir den Gedankengang der Haskala ist das den
Aufsätzen vorausgehende Schreiben als Antwort auf die Einladung
Goldenbergs : „Wie habe ich mich gefreut, aus Deinem Schreiben ent-
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nommen zu haben, daß Du die Absicht hast, eine Sammlung wertvoller
Aufsätze in hebräischer Sprache herauszugeben. Tausendmal Dank da¬
für , daß Du auch mich beehrt hast, in der Gesellschaftderer mitzuwirken,
die aus reiner Liebe zum Gottesvolke sich bestreben, seine Lage zu ver¬
bessern. Ich zweifle nicht, daß alle, die das Glück unseres Volkes herbei¬
wünschen, für Deine Mühe Dir Dank wissen werden . . . .“ Wenn es noch
eines Beweises bedürfte , daß die Haskala positive Ziele verfolgte, so kann
diese Äußerung eines linksstehenden Kämpfers hiezu dienen.

Dieses nationale Gefühl ist schlechthin ursprünglich und in sich selbst
gefestigt, das naturgegebene Beharrenwollen in der Existenz. Es ist kein
Besinnen auf sich selbst infolge äußerer Einflüsse. An eine Abstoßung
seitens der andern dachten sie, die überzeugten Kosmopoliten , über¬
haupt nicht. Ihre Schwärmerei für die deutsche Sprache, in der über
alles, „vom Ysop an der Wand bis zur Zeder im Libanon,von den feinsten
Staubteilchen bis zu den großen und hehren Welten gehandelt wird “,
hinderte sie nicht, mit großer Hingabe an der Erneuerung der hebräischen
Sprache zu arbeiten.

Die Umwandlung der jüdischen Umgangssprache, die als entarteter
Dialekt gewertet wurde , in die hochdeutsche Sprache war allerdings ein
Programmpunkt der Haskala. Davon werden wir durch einen 18 Jahre
zurückreichenden Briefwechsel unterrichtet . Mendel Levin, dem es in
allen seinen Schriften um die Popularisierung des Wissens ging, veröffent¬
lichte eine Übersetzung der Sprüche, dieses volkstümlichen Buches unter
den Schriften der Bibel, in der jüdischen Umgangssprache. Dies erregte
den Zorn der Maskilim, als deren Sprecher Tobia Feder , aus Przedborz
gebürtig, damals in Berdyczew, mit scharfen Waffen gegen den ver¬
dienten Mann auf das Kampffeld trat . An diesen Fanatiker der Haskala
wendet sich Jakob Samuel Byk mit einem besänftigenden Schreiben,
das dem Schreiber, der damals selbst im Banne der Haskala stand, alle
Ehre macht. Byk war zur Zeit der Veröffentlichung dieses Briefwechsels
bereits verstorben . Er wie Mises fielen der 1831 grassierenden Cholera
zum Opfer . Aber unser rühriger Herausgeber weiß Altes aufzustöbern,
Neues aufzufinden, wie er überhaupt mehr Vermittler als Redakteur ist.

Die wichtigste Überraschung für seine Leser ist Nr . 6. Goldenberg
übersendet seinem Freunde Samuel Weinberg die Abschrift eines Heftes,
von der Hand „des großen Mannes, des gewaltigen Gelehrten , des
großen Forschers . . .“, das im Kreise der Anhänger kursierte. Der große
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Forscher, dessen Name im Druck wohl auf seinen eigenen Wunsch aus-r
gelassen wurde , NachmanKrochmal , der Sokrates der Haskala, der
nur zögernd sich der Feder zur Verbreitung seiner Gedanken bediente,
ist ihr aller Lehrer. Sogar Rapoport hat ihm die Anregung zur Quellen¬
deutung zu danken . Von tiefer Menschenliebe erfüllt , mit einem feinen
Gefühle für Freundschaft ausgestattet, uneigennützig und wahrheits¬
liebend, aber jedem Draufgehen abhold , schüttet er mit beiden Händen
seine Gaben vor seinen Freunden und Jüngern aus. Noch Jahrzehnte
nachher erinnerten sich diese an die gemeinsamen Spaziergänge mit
diesem überragenden , aber die Distanz durch seine Liebenswürdigkeit
ausgleichenden Manne. Wie es in der Geistesgeschichtevorzukommen
pflegt, daß eine und dieselbe Persönlichkeit den Gedankenkreis der
Generation bis zu den Konsequenzen durchdenkt , um dann nach einer
neuen Lösung des Unstimmigen zu suchen, wächst auch Krochmal über
den Rahmen der Haskala hinaus, die ja gut oder schlecht die Wieder¬
holung einer abgelaufenen, nunmehr durch andere Richtungen abge¬
lösten Bewegung vorstellt . Von den Ideen der Aufklärung ergriffen,
sah Krochmal mit scharfen Augen die Kluft zwischen dem Neuen und
Altüberkommenen . Wie wir bereits des öfteren sehen konnten , suchte
das Gros der Maskilim aus einem unbewußten Erhaltungstriebe heraus
den neuen Ideen eine ethisch-religiöse Färbung zu geben. Bei der zweiten
und dritten Generation mußte dieses Problem greifbar vor die Augen
treten . Der Mangel der erlebten Geistigkeit, die der Nation Konsistenz
und Elastizität verlieh, konnte nicht aus sich heraus ersetzt werden.
Krochmal sah deutlich „die Irren der Zeit“, denn auch er war ein Irren¬
der, ein Wegsuchender. Aber gerade in den philosophischen Systemen
seiner Zeit glaubte er die Stützpunkte gefunden zu haben , um das jüdi¬
sche Wesen in seinem Ewigkeitswerte aufzuzeigen und den in die Irre
Gegangenen den Weg vorzuleuchten.

Daß die Religion der einzige Halt des Volkes ohne Land im geschicht¬
lichen Verlaufe war, waren sich alle bewußt . Aber gerade der Glaube,
die Grundlage der Religion, war infolge der Zeitideen, insbesondere
durch die Zunahme der naturwissenschaftlichen Betrachtungsweise, er¬
schüttert, und dies nicht nur bei den dem Zeitgeiste folgenden Juden,
sondern auch bei den Gläubigen aller Bekenntnisse. Es müßte also das
Wesen der Religion, aus der unbestritten die höchsten Ideen der Mensch.-
heit erwuchsen, anders erfaßt, es müßte dieses Wesen in seiner Reinheit
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aufgezeigt werden . Die gesetzmäßigenNotwendigkeiten , die die Wissen¬
schaft lehrt , müßten nicht nur nicht gegen einen derart geläuterten
Glauben sprechen, sondern sich gerade aus dem System einer höheren
Erkenntnis ableiten lassen.

Im Suchen nach dem „reinen Glauben “ ist Krochmal nicht nur der
Mann, der das Sein seiner Stammesgenossen vor den Gefahren der Zeit
sichern will, sondern der von tiefreligiösen und philosophischenBedürf¬
nissen erfüllte Denker , der an einem mechanischenNaturgeschehen sein
Genüge nicht finden kann . Die Harmonisierung der biblischen Vorstel¬
lungen mit den Ideen der Philosophie (d. h. irgendeiner in Geltung
stehenden Philosophie), wie sie von der Religionsphilosophie des Mittel¬
alters vorgenommen wurde , lag nicht mehr in der Zeit. Nicht nur , daß das
ganzeWeltbild sich verändert hatte , sondern auch die religiösen Urkunden,
wie überhaupt die geschichtlichenQuellenzeugnisse wurden nach neuen
Methoden geprüft und demnach anders gesehen. Es sollte nun nicht
mehr in der biblischen Ausdrucksform ein adäquater philosophischer
Gedanke, sondern in den Inhalten die Harmonie gesucht werden. Es ist
eine und dieselbe Wahrheit , die durch den Gedanken erfaßt oder durch
das Gefühl empfunden wird . Hegel, der so vieles in seinem System
verarbeitete ,war es, der diese Lösung brachte. Es ist nicht der alte Schieds¬
spruch von den zwei Wahrheiten mit eigenen Gebieten ; es ist eine und
dieselbe Wahrheit in zwei verschiedenen Ausdrucksformen.

Sind aber die religiösen Erlebnisse in gleicher Weise wie die vernunft¬
gemäßen Erkenntnisse Offenbarungen des absoluten Geistes, so kann
das bei beiden nur im geschichtlichen Prozeß erfolgen. Die jeweilige
herrschende Kultur (Sitten, Einrichtungen , religiöse Vorstellungen) eines
Volkes, „der Volksgeist“, stellt die jeweilig erreichte Stufe in der Ob¬
jektivierung des Weltgeistes, des Absoluten vor . Daß in diesem Bau die
Zielstrebigkeit, die Zweckmäßigkeit (der Bestandteil jeder Religion), die
alten, von Spinoza als Anthropomorphismen abgelehnten Entelechien,
verarbeitet sind, ist ja klar . Es ist ja der Weltgeist selbst, der in dem
Ablauf der Geschehnisse in Erscheinung tritt . Was besonders bemerkt
werden muß ist, daß Hegel, von seinem Standpunkt aus folgerichtig,
das Treiben der Menschen in dem Laufe der Zeiten, das geschichtliche
Wirken , das in den früheren Systemen, wenn überhaupt , einen beschei¬
denen Platz in der praktischen Philosophie einnahm, in den Zentral¬
punkt seines metaphysischen Systemes rückte. Zu den üblichen Be-
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griffen Gott und Mensch, um nur dies hier hervorzuheben , kamen nun
Volk (Menschengruppen) und Gott als zu erforschende Realitäten hinzu.

Diese Gedankenwelt , in der einerseits das Moralische mitten im Meta¬
physischen verankert ist , anderseits die Wahrheiten nicht als einmal
gegeben, sondern als im Laufe der Zeit errungen erscheinen, kam dem
Seelenleben unseres galizischenDenkers entgegen. Er fand hier Stütz¬
punkte für seine religiöse Überzeugung und den Mut , im Ringen der
Zeiten nach dem reinen, ungetrübten Glauben zu fahnden . Daß er von
Hegelschen Gedanken ausgeht, ist auf den ersten Blick aus den einleiten¬
den Kapiteln seines More Nebuche ha-Seman(Lehrer der Irrenden [unserer]
Zeit) zu sehen. Es fehlt auch nicht an Umdeutungen rabbinischer Stellen
in diesem Sinne seitens desselben Mannes , der sonst das Wesen der
Agada in seinem Buche richtig erfaßte. Gleichwohl folgte er dem
Meister nicht auf den Wink . Er kann ihm auch als treuer Sohn seines
Glaubens in der Bewertung des Christentums nicht folgen. Hegel ist
das Christentum die höchste Stufe der Religion (wobei die Dreiheit in
seine Dialektik hineinpaßt), wie sein eigenes System die höchste Philo¬
sophie ist. Wie bereits bemerkt , ist es die teleologische Idee der Religion,
als das Verbindungsglied zwischen Gott und Mensch, die Krochmal in
dem herrschenden System wiederf ndet und die darin entwickelte Idee
der im geschichtlichen Geschehen fortschreitenden göttlichen Offen¬
barung , die ihn besonders anzieht . Diese letztere Idee ist es aber auch,
von der Krochmal ausgeht, um eine Philosophie des jüdischen Seins zu
erstellen.

Aus dem Gedankenkomplexe der jüdischen Religion suchte auch die
Reform in ihren ersten Anfängen den Grundgedanken herauszuschälen,
um nur diesen als bindend zu erweisen. Aber die systemmäßige Er¬
stellung eines Gedankens verbürgt für die Träger desselben noch keine
eigene Existenz. Die Verneinung des als unwesentlich Erkannten stellt
das Ganze in Frage. Erst der Einblick in das jahrhundertlange Ringen
zeigt uns den schöpferischen Geist, den eigenen Volksgeist, der den In¬
halt jeweilig gestaltet, aber immer er selbst bleibt. Die großzügige Be¬
trachtung des Ererbten in seiner Verwebtheit mit den zeitlichen Bedin¬
gungen hatte noch eine ganz andere Bedeutung im Schaffen Krochmals.
Seit dem Erscheinenvon Spinozas Theologisch-politischemTraktat setzte
sich die bibelkritische Methode immer mehr durch. Zur Zeit Krochmals
beschäftigte sich eine Reihe christlicher Forscher auf diesem Gebiet.
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Auch Krochmal betätigte sich hierin und kam hiebei zu Resultaten be¬
treffs Autoren , Zeit und Tendenz , die wesentlich anders waren als die
üblichen Meinungen. Im Gegensätze zu Luzzatto , der sich vielfach mit
Exegese beschäftigte, aber am liebsten diesen Problemen auswich, kannte
die Wahrheitsliebe Krochmals hierin keine Schranken. Er brauchte derer
auch nicht, weil eben,wie bemerkt , seine Weltanschauung im Historischen
wurzelt . So hatte er die Freiheit und die Gebundenheit gefunden, die
seiner Natur angemessen waren. Es war nun seine Aufgabe, den reinen
Glauben nicht durch eine Philosophie der jüdischen Religion, sondern
durch eine philosophischeErfassung der jüdischen Geschichte zu erweisen.
Der Geist, der sich in diesem geschichtlichenProzess offenbart , ist nicht
einer jener zum Verschwinden verurteilter Volksgeister, denn dieser Geist
des Volkes der Religion katexochen ist immer in Aktion . Er ist stets das
herrschende Prinzip des jüdischen Seins, wenn es auch an zeitweiligen
Trübungen nicht fehlt . Nach dem Durchlaufen der drei in der Geschichte
jedes Volkes beachteten Perioden des Wachstums, Aufstieges und Ver¬
falles wiederholt sich dieser Prozeß immer von Neuem . Krochmal hat
solche drei Zyklen vorgeführt , um dann seinem Leser die weitere Kon¬
struktion zu überlassen. Das Wesentliche ist, daß dieser Geist über Zeit
und Raum erhaben ist. Wie wir bereits gesehen haben , verwendet
Krochmal auch rabbinische Aussprüche in seinem Sinne. „Wohin sie
vertrieben wurden , war Gott mit ihnen“, d. h. sie begleitete überall der
Gottesgedanke , der das Spezimen ihres Wesens ausmacht. Der jüdische
Geist ist nicht eine Stufe in der Objektivierung des Absoluten , denn
dieses Weltgeistes sind sie sich immer bewußt.

Die Hegelsche Klippe ist glücklich umschifft. Der in der Geschichte
beobachtete Prozeß wickelt sich auch hier natürlich ab, aber er erfährt,
da das Ideal nicht überholt wird, eine stete Wiederholung.

Daß der Existenzgrund des jüdischen Volkes in der Diaspora die
Religion ist, steht ohne Zweifel fest. Die Kategorie jedoch, deren sich
Krochmal bedient und die noch jetzt vielfach angewendet wird , um
geschichtlicheEreignisse einzuordnen , ist ungeeignet, um den Prozeß
selbst zu erklären. Die im organischen Individuum sich abspielenden
Vorgänge lassen sich durchaus nicht auf geschichtlicheProzesse über¬
tragen . Mit der Setzung des Begriffes Volk ist weder schon der Unter¬
gang noch die Blüte gegeben. Es ist denkbar , daß jedes Volk , wohl unter
steten Veränderungen , immer und immer in seiner Existenz verharrt.
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Es wären also die Ursachen aufzuzeigen gewesen, warum gerade das
jüdische Volk trotz aller Bedrohungen seines Bestandes, seinem Ideal,
seinem „Volksgeiste" treu blieb. Liegt es in der Größe seines Ideals und
in der Verbundenheit mit diesem oder in seiner Artung , oder in beiden
zusammen ? Gibt uns der KrochmalscheVersuch mehr eine Beschreibung
der Tatbestände , gesehen mit den Augen eines gleicherweise tiefreligiösen
wie von den philosophischen Ideen seiner Zeit ergriffenen Mannes
als eine zureichende Geschichtsphilosophie des jüdischen Volkes, so ist
seine Bedeutung in diesem Werk in einer anderen Richtung sichtbar.
Auf der Suche nach dem reinen Glauben im Verlaufe der jüdischen
Geschichte, mußte er erst eine jüdische Geschichtekonstruieren . Bei dem
Stande der Forschung in seiner Zeit war es seine Aufgabe, .in gleicherweise
die Quellen zu erforschen wie den pragmatischen Zusammenhang aufzu¬
decken. Er hatte wohl in der Bibelkritik bedeutende Vorgänger und in
der Geschichtsdeutungzumindest einen, den im 16. Jahrhundert lebenden
Asaria de Rossi, aber das Originelle, das dieser Denker in einem galizischen
Neste beibrachte, sichert ihm ein ewiges Denkmal in der Wissenschaft
des Judentums.

Die Aufzeichnung des Meisters, die unter den Jüngern kursierte und
von Goldenberg in Kerem Chemed  veröffentlicht wurde , ist das erste
Kapitel des nach dem Tode des Autors herausgegebenen Lebenswerkes.
Der Autor , kränklich von Jugend auf, stand bereits im Alter von
48 Jahren, als er sich auf das Drängen der Freunde entschloß, seine
Gedanken zu Papier zu bringen . In diesem einleitenden Kapitel werden
die Abarten des Glaubens in ihren repräsentativen Vertretern vorgeführt.
Zu einem Typ gehört der schwärmerisch Veranlagte, der in seinen
höheren Aspirationen das Weltgetriebe verachtet , aber hiebei sich nicht
nur über das durch die Sinne Gegebene, sondern auch das Verstandes¬
mäßige hinwegsetzt, um phantasiemäßig nach dem Höchsten zu greifen.
Er glaubt sich in höhere Welten versetzt , wo er alles nach seinem Willen
schaffen könne . Menschen der zweiten Kategorie sind die Abergläubischen,
meist ohne Sicherheit und ohne sittlichen Halt . Um ihr Wohlergehen
stets besorgt, nähern sie sich allen denen, von welchen sie vermuten , daß
sie ihnen Vorteile bringen können . Die dritte Art des abwegigenGlaubens
stellen all die vor , die grundsätzlich im Gegensätze zu den ersten zwei
Typen stehen, aber sich an den Wortlaut halten und sich allenfalls in der
minutiösen Ausdeutung desselben betätigen. Ihre Handlungen können

Wachstein, Hebr. Publizistik. d
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löblich und ersprießlich sein, aber den Ausführenden fehlt das seelische
Element, die innere Beziehung zu ihren Werken.

Es ist die ganze nichtmaskilische Umgebung , die hier vorgeführt
wird . Denn, wenn sich auch Krochmal hütet , sein Bild mit Gegenwarts¬
zeichen zu versehen, und wenn auch diese Typen unschwer sich in der
alten Zeit und auch in der nichtjüdischenWelt finden, so sind es doch
Menschen seiner Gegenwart , die er vorführt : Die führenden Chassidim-
rabbis ; die Anhänger derselben, die Chassidim und schließlichdie da¬
malige fromme Bevölkerung, die sich neutral oder gegensätzlich zum
Chassidismus stellte.

In etwas kürzerer Form werden die (wie Krochmal glaubt, aus den
Unarten des Glaubens gezeugten) Gegensätze, die drei Arten des Un¬
glaubens berührt : Die Verneinung des Geistigen, so daß die seelischen
Vorgänge als rein stoffliche Reaktionen angesehen werden ; der Mangel
an Glauben überhaupt , so daß jede Überlieferung als Erzeugnis irgend¬
eines betrügerischen Rabbiners angesehen wird ; die Verwerfung der
religiösen Tat als sinnwidrig. Man sieht, daß Krochmal hier ein wenig
Mühe hatte , die drei Gegensatzpaare zu fundieren , denn mindestens die
erste und zweite Art des Unglaubens gehören zusammen.

Auch waren die Freigeister nicht in solcher Zahl und Auswahl in der
nächsten Umgebung . Insbesondere erinnert der „betrügerischeRabbiner“
an den „Pfaffenbetrug“ der Materialisten des 18. Jahrhunderts . Indes
gab es schon auch in Galizien Menschen, die aus den Zeitideen die Konse¬
quenzen für ihre Lebensführung zogen. Solche „Apikorsim “ („Epi-
kuräer “ im Sinne von Freigeistern) werden sich wohl auch in der Nähe
des grübelnden Forschers gefunden haben. Es war höchste Zeit, an das
Werk zu gehen und den Grundgehalt des jüdischen Seins aufzu¬
zeigen.

Die Großen der Bikure ha-Ittim, Rapoport , Luzzatto , Reggio sind
zumeist mit Beiträgen aus zurückliegender Zeit vertreten . Unter diesen
sind auch die ersten zwischen Luzzatto und Rapoport gewechselten Briefe
enthalten , in denen sich die neuen Freunde nicht nur der gegenseitigen
Neigungen versichern, sondern sich auch, wie in der Zeit üblich, ihre
Einfälle mitteilen. Die weitere Entwicklung der italienischenGelehrten
werden wir später kennenlernen.

Erst drei Jahre später — 1836 — erscheint bei Schmid in Wien ein
zweites Heft , enthaltend 34 Nummern im Umfange von 201 Seiten.



Einleitung. LI

Für diesen Band verstand Goldenberg einen neuen Mann zu.gewinnen,
der nicht so sehr Schriftsteller als Mann der Tat war. Josef Perl in
Tarnopol , der Mäzen der Haskala, stellte seine Feder, seine Zeit und
sein Vermögen in den Dienst der neuen Ideen. Er wollte seine Stammes¬
genossen für die europäische Bildung gewinnen, das in Polen bei Juden
und Christen gleich verachtete Handwerk zu Ansehen bringen, eine
Annäherung zwischen Juden und Umwelt herbeiführen . Seine
hohe soziale Position, sein Ansehen bei den Behörden ermöglichten ihm,
an eine Verwirklichung seiner Ideen zu gehen. Er gründete in seiner
Vaterstadt eine Schule, deren Leitung ,er selbst in der Hand hatte , er
berief tüchtige Lehrer, deren einen (Monies) wir schon kennengelernt
haben, gründete einen Handwerkerverein , errichtete, ohne an den alten
Formen zu rütteln , ein Bethaus zum Zwecke der Ästhetisierung des
Gottesdienstes. Daß besonders die Chassidim seine erbittertsten Feinde
waren, kann man sich leicht vorstellen . Er war ja auch derjenige, der
sie am wirksamsten verspottete . Aber seine gehobene Stellung schützte
ihn vor den Angriffen, denen die anderen Vorwärtsstürmenden ausge¬
setzt waren. In seinem pseudonym erschienenen Megale Temirin (Ent¬
decker des Verborgenen), läßt er sie in ihrem eigenen jargonisierten
Hebräisch ihre Verstiegenheiten erzählen. Eine Zeitlang sollen diese
„epistolae virorum obscurorum “ für wirklich echte Produkte in chas-
sidischen Kreisen gehalten worden sein.

Die Abhandlung aus seiner Hand , die im zweiten Bande des Kerem
Chemed  abgedruckt ist, hat in wissenschaftlicherBeziehung denselben
Wert wie irgendeine gründlich gehaltene Studie aus dem Gebiete der
Gelehrtengeschichte. Aber Perl griff nur dann zur Feder, wo es galt, das
für schädlich Gehaltene zu bekämpfen , abergläubischeGebräuche abzu¬
stellen und für das Gute und Edle einzutreten . Seine Abhandlung galt
denn auch dem Nachweis, daß Rabbi Meir „der Wundertäter ", dessen
Namen die in den Synagogen aufgestelltenBüchsen tragen, mit dem Tanna-
iten R. Meir nicht identisch sei. Nach einer eingehenden Auseinander¬
setzung der Quellen nimmt er Gelegenheit, das Thema über Gebräuche
auszudehnen, wobei der Chassidismus nicht gut wegkommt.

Der Bekämpfung des Chassidismus ist Isaak Erters Beitrag
„Chassiduth w’Chochma“ gewidmet . Der Verfasser empfängt seine Ein¬
gebungen, wie schon in den Bikure ha-Ittim, im Traume , frei von allen
Hemmungen , die den Wachen vom Thema ablenken. Diese Vision muß
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den Empfänger sehr beeindruckt haben , wenn er sich ihrer noch nach
vielen Jahren deutlich erinnern konnte . Es war noch in seiner frühen
Jugend , wo er nichtsdestoweniger schon eine Frau, aber keine Be¬
schäftigung hatte . Seine Zeit verbrachte der zu keinem Beruf Erzogene
im Kreise der Chassidim. Aber bald sollte eine Wendung eintreten.
Der Zufall spielte ihm die Werke beider Moses(Maimonides und Mendels¬
sohn) in die Hände , die sein Gemüt in Erregung versetzten und ihn die
Umgebung mit anderen Augen sehen ließen. Just in diese Zeit fällt das
nächtliche Erlebnis. Es waren zwei Frauen, die sich ihm näherten , die
Chassiduth (Chassidismus ist im Hebräischen weiblichen Geschlechtes)
und die Weisheit, die erste geschminkt und etwas aufdringlich aussehend,
die andere ruhig und von leuchtendem Blicke. Beide kamen sie, um die
Seele des von einer Welt in die andere sich bewegenden jungen Mannes
zu gewinnen. Natürlich verschaffte sich die Zugreifende den Vortritt.
Man muß es der Dame nachsagen, daß sie sich auf das seelische Gehaben
der Menschen versteht . Sie will auch bei dem jugendlichen Schwärmer
nicht als dumm erscheinen. Haarscharf berichtet sie ihm, wie sie es an¬
stelle, um ihren Freunden Glück, Ansehen, Macht und Vermögen zu
schaffen. Dies alles ohne Arbeit , ohne Wissen, lediglich durch ein Spielen
mit den Trieben der wundersüchtigen Menge. Namentlich wird sie bei
dem Punkt Geld ausführlich . Sie kennt die finanzielle Situation des
Umworbenen . Er, der gelehrte junge Mann, wurde nahezu als Kind in
die Ehe getrieben. Von der versprochenen Mitgift wurde ihm nur ein
Teil gegeben und dieser ihm, dem Träumer , wie wir sagen können,
herausgelockt. Uber welche Einkünfte hingegen haben ihre Freunde zu
verfügen . Sogar die Herrscher müßten ihnen neidisch sein. Welcher
Apparat von Exekutoren ist erforderlich, um die Giebigkeiten einzu¬
treiben . Hier aber drängt man sich, um die Gaben darzureichen. Nicht
weniger als zehn Arten von Geldleistungen werden von der beredten
Frau aufgezählt , •die den Chassidimrabbis bei verschiedenen Gelegen¬
heiten, bei Krankheitsfällen , Geburten , Verlobungen , Ehezwistigkeiten,
geschäftlichen Transaktionen etc. etc. geboten werden . — „Dazu
kommen noch die regelmäßigen Spenden zu den Sabbathen und Feier¬
tagen. . . .Von allen Enden der Welt kommen sie zu Dir , Männer, Frauen,
Kinder, allerhand Gebrechliche,Schwangereund Gebärerinnen , in großer
Menge ziehen sie Dir nach, Deinen Pferden laufen sie vor , an Deinen
Wagen klammern sie sich, stauen sie sich. In jedem Orte genießt Du die
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Gastfreundschaft der Vornehmen . Den Segen sprichst Du über die Mahl¬
zeit und alle Anwesenden raufen um die Reste der von Dir zurückge¬
lassenen Speisen. Wächter stehn vor den Türen Deiner Wohnung und
lassen keinen Armen in Dein Gemach treten . Gold müssen die Sehn¬
süchtigen hergeben, wenn sie des Anblickes des Heiligen teilhaftig werden
wollen. Dies, mein Sohn, steht Dir bevor , wenn Du mich wählst .“
(Diese Anweisung würde kaum honoriert worden sein, da das Legitimi¬
tätsprinzip damals schon herrschte und es daher nicht leicht war, ein
Rabbi zu werden .)

Die bescheidene Konkurrentin kann nicht mit solchen irdischen
Gütern aufwarten . Sie verweist auf die Reihe edler Männer, die von
ihrem Geiste, dem Geiste der Weisheit beseelt, zu allen Zeiten, ohne
nach rechts und links zu schauen, das Volk den Weg der Wahrheit
führten . Ihr Wirkungskreis umfasse in gleicherweise die Natur wie die
Menschenwelt. In ihrem Licht entstünden die Künste und Wissen¬
schaften, die den Menschen bis zu den höchsten Höhen führen , bis zur
Erkenntnis Gottes.

Erter hat sich endgültig für die Weisheit entschieden. Aus den
19 vorgeführten Wissensgebietenhat er eines und von diesem einen Teil
gewählt. Im Alter von nahezu 40 Jahren ging er nach Wien, um Chirurgie
zu studieren. Aber auch als praktischer Arzt blieb er seiner Jugendliebe
treu . Der Träumer ist zum „Seher für das Haus Israel“ geworden . Sein
hier besprochener Beitrag wie die Satire im dritten Bande des Kerem
Chemed  sind Teile seines ha-Zofe l’Beth Israel.

Aber nicht nur der Schöngeist Erter , der Praktiker Perl, sondern
auch Gelehrte und Forscher wie Rapoport , Krochmal u. a. kommen oft
und oft auf den Chassidismus als eine zu bekämpfende Erscheinung
zu sprechen.

Noch war die Distanz nicht gegeben, um den Chassidismus nach
seinem Ideengehalte zu beurteilen und die psychologischenMotive seiner
Ausbreitung zu erkennen. Zur Zeit Erters waren bereits 80 Jahre ver¬
flossen, seitdem Israel Baal-Schem die chassidischenLehren verkündet
hatte , aber der Höhepunkt ihrer Werbekraft war noch nicht über¬
schritten. Von seiner Heimat im südlichen Teile Galiziens trug er seine
Lehre nach Podolien, von wo sie den Weg nach dem Heimatlande nahm,
um sich von dort in der Bukowina, Siebenbürgen und dem benachbarten
Teil Ungarns auszubreiten. Anfangs nur im ungebildeten Teile des
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Volkes wurzelnd (der Landstrich, wo der Stifter geboren wurde , war
nie eine Stätte jüdischer Gelehrsamkeit) und von den bedeutendsten
Trägern der traditionellen Gelehrsamkeit aufs heftigste bekämpft , ver¬
stand es der Chassidismus, auch diese in der Folge zu gewinnen oder sie
unter seine Botmäßigkeit zu bringen. Die Zahl der Anhänger wuchs in
einem solchen Maße', daß in den meisten, insbesondere in den kleineren
Orten , sie auf die Bestellung aller geistigen Funktionäre Einfluß ge¬
wannen. Die abgeschossenen Pfeile der Haskala trafen vorläufig den
Gegner nicht.

Seit vielen Jahrhunderten war es das erste Mal, daß ein freudiger
Funke in das resignierte Leben der Juden hineingetragen wurde . Die
Biotik des unter den schwerstenBedingungen lebenden Stammes brachte
es mit sich, daß an das Leben die möglichst geringsten Ansprüche gestellt
wurden . Aus dem reichen Schatz des Schrifttums erhielten gerade jene
Stellen im Leben Geltung , welche das individuelle Leben als eine Stufe
zum Jenseits und das Leben des Ganzen als solchen als ein durch ein
besseres nach der Ankunft des zu jeder Zeit erwarteten Messias abzu¬
lösendes erscheinen ließen. Es war nur eine Spanne Zeit, verschwindend
klein gegenüber dem Ewigdauernden . Nun wird es mit einem Male
freudig in den Herzen der verdüsterten Menschen. Und dies nicht aus
irgendeinem abwegigen, auf lehnenden Triebe heraus, wo es immerhin
einen Kampf auszufechten gibt. Nein , es ist geradezu ein Gebot der
Religion, derselben Religion, für welche sie allem entsagen, dieses Leben
durch eigene Aktivität freudig zu gestalten. „Ich sage dir,“ sagt der
Gründer des Chassidismus, oder läßt man ihn sagen, „daß du nicht deine
Triebe abtötest , sondern , daß du sie umbiegst zu höherem Dienste, zur
Liebe Gottes .“ Nun , der amor dei intellectualis ist nicht jedermanns
Sache. Aber der von den Chassidim ausgebildete, das Temperament
erhebende Gesang im Gebete, die gemeinsamenTänze an den Sabbathen
und Feiertagen versetzten die Gläubigen in höhere Stimmungen. Es ist
hiebei gleichgültig, ob bei den während des Gebetes ausgeführten Be¬
wegungen der herbeigesehnte Empfindungsinhalt sich einstellte. Bewegt
waren sie alle. Die Melodie macht den Text . Und in dieser Melodie
spiegelte sich die weit ausgedehnte flache Landschaft mit dem grenzenlos
sie bedeckenden Himmel und das nationale,Jahrtausende währende Leid,
tief verstanden durch die täglich erlebten Miseren. Welche musikalische
Interpretation erfuhr der Vers des Psalmisten in der Nischmath-Hymne:
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„Alle meine Glieder sagen es: "Wer ist wie du, Ewiger, der du errettest
den Armen aus der Hand des Stärkeren?“ Wie löst sich da der aus so
mannigfachen Quellen gespeiste Schmerz in Zuversicht und Freude auf!
Aber auch dem täglichen, profanen Verkehr wurde , anknüpfend an alte,
kabbalistische Andeutungen , eine feierliche Weihe gegeben. Die Freu¬
digkeit, natürlich in religiöser Färbung , ist Grundstimmung des Chassi¬
dismus. Wie konnte auch die Kreatur vor ihren Schöpfer mit mürrischem
Gesichte treten und noch dazu der jüdische Mensch, der zum Dienste
desselben erkoren wurde ? Zu dieser Bahnung realer Leiden gehört aller¬
dings eine Umstellung des ganzen seelischen Wesens, gehört Glaube.
Und Glaube als eine herrschende, bestimmende Macht in allen Situationen
des Lebens war das Bekenntnis des Chassidismus. Wie bereits angedeutet,
ist das Gebot „Liebe den Ewigen deinen Gott mit dem ganzen Herzen,
mit der ganzen Seele und mit dem ganzen Vermögen “ von der rein
seelischen Seite schwer erfüllbar . Leib, Leben und Vermögen wurden oft
und oft geopfert . Wenn aber die unmittelbare Liebe nicht von jeder¬
mann erreicht werden konnte , so wurde sie auf den Menschen geleitet,
der vermöge seiner Vollkommenheit dies zustande brachte. Die Liebe
zu ihm, der in den höheren Welten sich bewegte, war grenzenlos. Man
hatte Sehnsucht, ihn zu sehen, seine Stimme zu hören , etwas von
ihm zu erhaschen und in sich aufzunehmen . Es ist eine Erotik eigener
Art . Viele Momente sind es, die hier verarbeitet sind. Die bei den Juden
übliche Verehrung für die Träger des Geistes findet eine in der Sache
begründete Steigerung. Er, der vollkommene Mensch, ist auch eine Quelle
der Macht und Gnade, da er ja bei Gott alles erreichen kann.

Das hedonistischeElement allein würde auch nicht ausgereichthaben,
solche suggestive Wirkungen hervorzubringen . Das Leben der Juden
war in diesem Landstriche ganz anders aufgebaut als in anderen Gegenden.
Mit Ausnahme eines allerdings beträchtlichen Teiles der Bevölkerung,
der Handwerk trieb , bestand der größere Teil aus Kleinhändlern und
Pächtern, deren Existenz in der Luft hing. Man fürchtete und erhoffte
alles vom morgigen Tage. Das Wort „Bitachon“ (Zuversicht) ist sonst
eine Vokabel im Vorrat der Sprache. Hier aber war der vom Chassi¬
dismus betonte Bitachon eine Realität , ein sicheres Mittel zur Erhaltung
des seelischenGleichgewichtes. Der jüdische Pächter konnte von dem
launischen Gutsherrn jeden Tag mitsamt seiner zahlreichen Familie
auf die Gasse geworfen werden . Nur der heilige Mann konnte hier durch
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sein Gebet eine Sinnesänderung herbeiführen . Die ganze ökonomische
Struktur war abnorm und nur übernatürliche Eingriffe konnten jeweilig
eine Remedur schaffen. So ist das Haus des Rabbi ein Zentrum für
Kranke und Gesunde, für Arme und Reiche, für Einfältige und Phantasie¬
begabte. Geistiges und Materielles fließen ineinander. Der Rabbi kennt
alles und gibt entscheidende Ratschläge. Auch ihren Durst nach neuen
Erlebnissen und Begebnissen konnten all die sentimentalen Menschen
dieser Gegend in reichem Maße stillen.

Sind auf den Begründer des Chassidismus seine Jünger gefolgt, also
Männer, die von derselben Idee ergriffen sein mußten wie ihr Meister,
so war zur Zeit Erters das Prinzip der leiblichen Nachfolge in Geltung.
Der Erbe konnte in jedem Sinne von dem Nachlaß zehren. Die Sitze der
legitimen Nachfolger waren nicht mehr die alten Stuben, in denen die
Urheber ihre Volksgenossenberieten. Es waren Paläste mit einem förm¬
lichen Hofstaat . Aber gerade dies befestigte und vermehrte ihren An¬
hang. All die armen Menschen, die selbst in engen Wohnräumen hausten,
konnten sich in einem Palast ergehen, der ja ihrem Rabbi gehörte . Hier
konnten sie ihr Auge an den Kleidern von Samt und Seide, an den
schönen Teppichen und Möbelstücken erfreuen. Das Haus hat einen
repräsentativen Charakter . Die Feststellungen der Haskala, daß dieser
Luxus auf Kosten des Volkes bestritten würde , haben die Gläubigen nicht
wankend gemacht. Die äußere Aufmachung sollte ja nur ein, wenn auch
unvollkommenes , Symbol der inneren Größe und Vollkommenheit sein.

Welchen exotischen Eindruck der Chassidismus im Stadium dieser
Entwicklung auf einen Fremdländischen machen mußte , ist aus folgender
BriefstelleLuzzattos vom 3. August 1835 zu ersehen: „Ich weiß nicht,
ob ich lachen oder weinen soll über die Nachricht, die du mir über den
Mann, namens Israel, zugehen ließest. Er ist ja der Namensträger jenes
Israel Baal-Schemtob, der in der vorigen Generation die Juden Eures
Landes irreführte . . . desselben, der auf seinen Spaziergängen die Berge
aneinanderbrachte, um bei seiner Gedankenfülle nicht unversehens in
das zwischenliegendeTal zu stürzen . Der Baal-Schem ist ja auch einem
Frosch in der Wüste begegnet, der seit 500 Jahren in seinem Innern die
Seele eines Sünders beherbergte . (Die Seele mußte die Wanderung durch
dieses Wassertier zur Strafe dafür durchmachen, weil ihr früherer Inhaber
das Gebot des Händewaschens verletzt hatte .) Mit Hilfe Baal-Schems
hat endlich die wandernde Seele die ersehnte Ruhe gefunden.
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Nun ist im Monat Ijjar ein zweiter Israel in feiner Karosse mit
50 Vorläufern bei Euch angelangt. In jedem Orte wurde er von un¬
zähligen Menschen, von Männern , Frauen und Kindern in Empfang
genommen, jeder wollte mit eigenen Augen dep Heiligen Israels sehen.
Er, gemütlich im Wagen die Pfeife rauchend, streckt, sich hin und her
schüttelnd, mit geschlossenen Augen seine Hand zum Gruß . Alle bringen
sie ihm Gold und Silber, damit ihre Kranken durch seinen Segen ge¬
sunden, die Unfruchtbaren bedacht werden . . . . Soll ich, mein Freund,
lachen? Oder soll ich weinen? Diese ausgerufene Dummheit reizt aller¬
dings zum Lachen_ Aber kann ich dies? Nein ! Weinen müssen wir
über diesen Irrsinn . . . der das Volk ergriffen hat , von dem einst gesagt
wurde , daß es weise und verständig sei. . . .“

Der italienische Gelehrte brachte einfach das Ganze nicht zusammen.
Sein frommes Gemüt konnte dem Verstände die Zustimmung zu dem
einen oder dem anderen biblischen Wunder abringen , das mit der
Werdung des Volkes Israel in Beziehung steht . Daß aber Berge sich zu¬
sammentun, damit ein Mensch bequemer seinen Spaziergang zurücklege,
daß die Naturgesetze geradezu ein Spielball in der Hand des Rabbi sind
— den Glauben daran mußte er als eine Strafe Gottes ansehen. Luzzatto
kannte die Ideen des Chassidismus nicht und auch nicht seinen Schöpfer
und dessen repräsentative Nachfolger . Zu seiner Zeit war der Chassi¬
dismus bereits eine gegliederte Organisation , eine befestigte, geradezu
weltliche Macht. Viele Jahre nach dem Tode des Stifters kamen die
Wundergeschichten Adath Zadikkim  und K’hal Chasidim  heraus, denen
auch die von Luzzatto aufgezählten Wunder entnommen sind. Diese
Sammlungen fanden eine für den Wunderglauben in hohem Maße
bereits empfängliche Bevölkerung , die sie mit Heißhunger aufnahm . So
hatte die galizische Haskala nebst den anderen geistigen Zielen die Auf¬
gabe vor Augen, das Leben der Juden in ihrem Lande realer zu gestalten
und auf eine gesündere Basis zu bringen . Aber es war ein harter Kampf
auszufechten, dessen Spuren wir noch lange an ihren literarischen Er¬
zeugnissen finden werden.

Haben wir Gelegenheit gehabt, zu sehen, wie die italienischen mit
den galizischen Schriftstellern in der Verurteilung des Chassidismus einig
waren, so lernen wir aus dem Briefwechsel zwischen Berusch Blumen¬
feld und Samuel David Luzzatto die gläubige Natur des letztem
kennen, die auch für seine wissenschaftliche Produktion bestimmend ist.
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Goldenberg hatte Luzzatto den von Blumenfeld 1826 herausgegebenen
Hiobkommentar im Namen des Autors überreicht . Luzzatto äußerte
sich über die Aufstellung des Verfassers, daß Hiob ein späteres nach-
exilisches Produkt sei, ablehnend , zunächst mit der Begründung , daß er
es gefühlsmäßig empfände , daß der Stil uralt sei. In Wirklichkeit ist
aber aus der in diesem Schreiben vorgebrachten Klage über die zerstörende
Wirkung der Bibelkritik zu ersehen, daß diese seine Sorge sein Gefühl
beeinflußte, wie wohl im gegebenen Falle die These Blumenfelds sich
auch vom konservativen Standpunkt vertreten ließe. Blumenfeld weiß
in seinem Schreiben an Goldenberg alle Bedenken Luzzattos zu ent¬
kräften . Nun wendet sich Luzzatto in einem Schreiben vom 3. Mai 1831
direkt an Blumenfeld. Die Gegner bleiben bei ihren Ansichten. Der
Brodyer Kaufmann hat allen Respekt vor dem anerkannten Forscher,
aber er hat sein Thema nach allen Seiten durchdacht. Im Briefe Luzzattos
an Blumenfeld haben wir den Ausgangspunkt Luzzattos in seiner Stellung
zum Rationalismus der Zeit. Wir sehen den temperamentvollen Mann
in tiefster Sorge wegen des Vorstoßes der Bibelkritik in Deutschland,
die geeignet sei, den Glauben zu zerstören . „. . . Mit der Vorstellung des
Unterganges des Glaubens ist aber notwendig auch der unseres eigenen
Seins verbunden und nicht mehr würde des Namens Israel gedacht
werden .“ Hatte die religiöse Überzeugung von der Göttlichkeit der
Bibel ihn zur Ablehnung der bibelkritischen Methoden bestimmt , so hat
sich sein Scharfsinn doch noch in gewissen Grenzen betätigen können.
In dem oben erwähnten ersten Schreiben an Rapoport teilte er diesem
eine Emendation von Jes. 10, 25 mit , die darin besteht , daß der Kon¬
sonantenbestand unversehrt bleibt, die Punktation j.edoch eine Ver¬
änderung erfährt . Nun die Punktation , die allerdings bei den Konser¬
vativen ebenfalls als unverrückbar gilt, konnte er opfern , da sie seiner
Meinung späteren Ursprungs war.

Wie wir sehen, entspricht die Charakteristik „Briefe in Sachen des
Glaubens und des Wissens“ der von Goldenberg vorgelegten Sammlung
den Tatsachen. Der Inhalt betrifft bald wissenschaftliche, bald religiöse
Fragen und schließlich solche, die in einem Zusammenhang miteinander
stehen. Der Gelehrtengeschichte gehören in diesem Bande die Beiträge
von Mordechai Samuel Ghirondi (Biographie Moses Chajjim
Luzzattos) und Samuel Dalla Volta aus Mantua (Biographie des
Samuel Modon Coen). Ahron Chorin berichtet in einem Brief an
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Leopold Löw über seinen Kampf gegen die zeitgenössischen Rabbiner
(viele interessanteDetails) mit. Hillel dellaTorre , ein Kollege Luzzattos
im collegio rabbinico in Padua, führt mit verstecktem Schild einen
Kampf gegen die Lehrmethoden der Rabbiner in den letzten drei Jahr¬
hunderten . In derselben Stellung schleuderte er Pfeile gegen den Sohar.
Mendel Hirsch Pineies aus Tysmenica , der spätere Verfasser des
Werkes „Darka schel Thora “ erbittet sich bei Krochmal Aufklärung in
einer Frage der Kantschen Erkenntnistheorie . Auch mit der Veröffent¬
lichung handschriftlicher Stücke und der Beurteilung zeitgenössischer
Werke wird ein bescheidenerAnfang gemacht.

Der dritte Band, enthaltend 22Nummern im Umfang von 236 Seiten,
erschien nach einem zweijährigen Spatium im Jahre 1838. Diese sowie
die nachfolgenden von Goldenberg herausgegebenen Bände sind von
M. I. Landau in Prag, dem einstigen Redakteur der Bikure ha-Ittim, ge¬
druckt und verlegt worden . Es scheint, daß Schmid auch bei dem Kerem
Chemed  nicht auf seine Rechnung gekommen ist. Möglicherweise hat
der Herausgeber deshalb den Druckort gewechselt, weil die Korrektur
der ersten zwei Bände sehr mangelhaft durchgeführt wurde . Das Unter¬
nehmen geht nun rascher vorwärts . Dem dritten Bande folgt ein Jahr
darauf der vierte Band mit 22 Nummern in vergrößertem Umfang von
293 Seiten. Die Zahl der Nummern ist in diesen Bänden kleiner, der
Umfang hingegen größer als früher . Es sind eben zumeist größere Ab¬
handlungen , die jetzt die Blätter füllen. Bis auf wenige Gäste, denen hier
ein bescheidenerPlatz eingeräumt wird , sind es wieder, wie in den letzten
Bänden der Bikure ha-Ittim,  die italienischen Gelehrten einerseits und
Rapoport andererseits, die den ganzen Ton der Sammlung bestimmen.

Von den galizischen Schriftstellern sind außer Erter , dessen Beitrag
bereits erwähnt wurde , noch Krochmal und Perl vertreten . Krochmal
tritt dem Herausgeber in der Herstellung eines unedierten hand¬
schriftlichen Ibn-Esra-Textes helfend bei. Für den von ihm so inniglich
verehrten Ibn-Esra sieht sich der friedliche Mann in denselben Blättern
genötigt , mitLuzzatto die Waffen zu kreuzen . Perl hinwiederum gefällt
der Zank der Literaten in den ersten zwei Bänden nicht und er stellt an
die Pfleger der Wissenschaft die Forderung einer höheren Auffassung
ihrer Sendung. In einem anderen Aufsatze stellt er unter Heranziehung
der auf den Gegenstand bezüglichen Stellen im rabbinischen Schrifttum
zu Beweis, daß die biblischen Verpflichtungen gegen den Nächsten sich
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auf alle Mitmenschen beziehen, ein Thema , das auch von Reggio in
seiner Sammlung Iggroth  ISR eine Weile früher behandelt wurde.

Nicht galizischer und italienischer Herkunft sind : Jakob Auerbach,
der Handschriftliches aus der Wiener Hofbibliothek mitteilt , Mayer
Josef aus London , der alte Juda Jeiteles , der hier seine aramäischen
Sprachstudien beschließt und manches Handschriftliche aus dem 18.Jahr¬
hundert mitteilt . Der Herausgeber , der seine Größen zu schätzen weiß,
ist großmütig genug, die Erklärung einer schwierigen mathematischen
Stelle in Ibn-Esras Jessod Mora  von Jakob Eichenbaum aus Odessa
aufzunehmen , obwohl sie sich gegen die früheren Deutungen Reggios
und Luzzattos wendet . Goldenberg erfüllt hierin sachlich seine Pflicht
als Herausgeber , denn Luzzatto konnte bei all seiner hohen Mensch¬
lichkeit und Hingabe an Freunde und Schüler eine Berichtigung seiner
Ansichten schwer vertragen.

Im großen und ganzen bekommt die Sammlung einen streng wissen¬
schaftlichen Charakter . Die Italiener Ghirondi , Dalla Volta, Mortara
und Almanzi sind mit exakten Beiträgen vertreten . Insbesondere gilt
dies von Alm an zi , dessen gründlicheBiographieMosesChajjim Luzzattos
sich auch auf handschriftliches Material stützt . Italien war seit jeher das
Land der Museen und Bibliotheken. Aber nicht nur die öffentlichen
Institute suchten die Denkmäler der aufeinanderfolgenden großen
Kulturepochen ihres Landes zusammenzubringen , sondern auch Private
hatten hiefür einen entwickelten Sinn. Auch an jüdischen Denkmälern
war Italien reich. Kostbare Handschriften , seltene Drucke aus der Wiegen¬
zeit, Familiendokumente u. a. m. wurden eifrig gesammelt. Mit der Ab¬
nahme der Kenntnis des Hebräischen kam dieses jahrhundertelang ge¬
pflegte Erbgut in die Hände der Händler . Aber doch konnten noch die
wenigen Interessierten — unsere Bekannten — vieles in ihren Besitz
bringen . Und so begann eine fleißige Editionstätigkeit und im Zusam¬
menhänge damit eine grübelnde Forscherarbeit. Die Texte mußten
hergestellt, die Zeit der Abfassung ermittelt und die Identität der Autoren
festgestellt werden . In diesem Sinne betätigt sich denn auch der Kreis
um Luzzatto , von dessen fruchtbarer Arbeit unsere Blätter Zeugnis
ablegen.

Auch Luzzatto selbst und sein alter Freund Reggio sind auf diesem
Gebiet vielfach tätig . Trotz der knappen , ihnen zur Verfügung stehenden
Mittel versäumen sie keine Gelegenheit, Handschriften und alte Drucke
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zu erwerben, um sich dann gegenseitig die Forschungsresultate mitzu¬
teilen. Luzzatto , den wir in den Bikure ha-Ittim  als biblischen Sprach¬
forscher kennengelernt haben, greift nun in die mittelalterlicheLiteratur¬
forschung ein. Eine ganze Reihe von synagogalen und weltlichenPoesien
der Heroen der spanisch-arabischen Periode wird von diesen beiden
Forschern in Kerem Chemed  ans Licht gezogen. Luzzatto erwächst aber
auch als Professor am collegio rabbinico die Aufgabe, talmudisch-
geschichtlicheProbleme zu klären. Auch hievon liefern unsere Blätter
Proben.

Soweit hätten wir es mit wissenschaftlicherForschung zu tun . Aber
es lag schon in der Natur Luzzattos , daß sein auf das Alte gestimmte,
gläubige Gemüt seine wissenschaftlicheArbeit beeinflußte. Wir haben
bereits gesehen, wie er sich bei seinen bibelexegetischenStudien Schranken
setzte. Bei der Behandlung des Problems über die Entstehung derMischna
zieht er gegen Geiger los, hauptsächlich, weil dieser die Niederschrift der
Mischnafrüher ansetzte. In seinem Schreiben anReggio vom 15.Juni 1837,
in welchem er diese Frage behandelt , spricht er sonst mit Achtung von
Geigers übrigen Feststellungen auf diesem Gebiete. Da jedoch das tal-
mudische Schrifttum zur „Mündlichen Lehre“ gehört , wollte Luzzatto
die Mündlichkeit bis zum gänzlichen Abschlüssedes Talmuds ausgedehnt
wissen. Das Problem selbst ist oft und oft Gegenstand der wissenschaft¬
lichen Forschung gewesen. Aber Luzzatto sah in einer anderen Lösung
als er sie gab eine Leugnung der mündlichen Lehre überhaupt.

Neutral wäre nun für Luzzatto das dritte Gebiet, zu dessen ersten
und gründlichen Bearbeitern er gehört , das der Literatur - und Gelehrten¬
geschichte. Aber hier waren es wiederum manche Persönlichkeiten, die
sein Mißfallen hervorriefen . Trotzdem diese Persönlichkeiten zu den

Ersten zählten und obwohl er mit seinem Angriff nicht originell war,
da ein solcher aus einem anderen Ideenkreis heraus schon in alter Zeit

erfolgt war, hatte er den Mut und die Ehrlichkeit, von seinem Standpunkt
aus gegen sie Stellung zu nehmen . In dem eben erwähnten Brief an
Reggio, in welchem er seine These gegen Geiger verteidigt , beschuldigt er
Maimonides, daß er durch seine Kodifizierung des Traditionsstoffes allen
unfruchtbaren Deutungen Tür und Tor geöffnet habe und benützt die
Gelegenheit, um mit ihm wegen seiner religionsphilosophischenAnsichten
abzurechnen. In einem anderen, vom 28.Februar 1838 datierten Schreiben
an Reggio zieht er gegen Abraham Ibn-Esra los, um dessen hand-



LXII Einleitung.

schriftlicheTexte er sich sonst redlich bemühte . Ihm, dem aufrechten
und geradsinnigen Samuel David Luzzatto , ist das geheimnisvolle Spiel
mit Gedanken ein Charakterdefekt . Dem seine freisinnigen Ge¬
danken verkleidenden und trotzdem , wie er glaubt , in anderer Hinsicht
abergläubischen Ibn-Esra stellt Luzzatto Salomo Izchaki (Raschi) ent¬
gegen, der die natürliche Wort - und Sinndeutung angebahnt hätte . Sein
Freund Reggio sucht die Bedeutung der beiden Männer ins richtige Licht
zu setzen und einen Ausgleich herbeizuführen . Man konnte Luzzatto
Vorhalten, daß bei den grundverschiedenen Lebensbedingungen dieser
beiden großen Männer ein Maßstab überhaupt nicht gewonnen werden
könne . Aber Luzzatto ist jeder Rationalismus verhaßt . Er hatte die
richtige Empfindung , daß die jüdische Religion, wie Religion überhaupt,
eine Erscheinung sui generis ist. Man könnte allenfalls sich um eine
Philosophie der Religion bemühen. Es ist auch nicht schwer, verwandt¬
schaftliche weltanschaulicheElemente in Religion und Philosophie zu ent¬
decken. Eine Religionsphilosophie jedoch ist von vornherein mit Wider¬
sprüchen behaftet . Aber die Art , wie Luzzatto gegen die Schöpfer des
freien Gedankens polemisierte, mußte entschiedenWiderspruch erfahren
und er hatte sich denn auch nach allen Seiten hin zu verteidigen . Sogar
Krochmal trat nach der Lektüre des zweiten Briefes aus seiner Reserve
heraus. Er bittet wohl den Herausgeber , der ihm den Brief Luzzattos
im Manuskript vorlegte, Luzzatto Grüße zu übermitteln und ihm zu
versichern, daß er wohl aus einer dringenden Notwendigkeit heraus für
ein kleines Stündchen sein Gegner sein müsse, daß er ihn aber wegen
seiner Charaktervorzüge und seiner hervorragenden geistigen Eigen-

. schäften liebe und schätze. Aber „für ein kleines Stündchen“ mußte er doch
in den Kampf treten . Knüpfte sich ja jede Erneuerung des jüdischenLebens
an den Namen Maimonides. Auch die angestrebte Renaissancedes gegen¬
wärtigen Lebens, an der sie alle mitarbeiten , stützt sich vielfach auf
diesen großen Denker . Vielleicht hätte er noch den ersten Brief still¬
schweigend hingenommen . Beim zweiten konnte er es nicht mehr . Seit
Jahrzehnten bemühte er sich, die Rätsel Ibn-Esras zu lösen, der als
erster der Bibelkritik die Wege wies. Selbst ein Spinoza hatte ihm seine
Anregungen zu verdanken . Krochmal verstand seinen armen Freund,
dem er in seinem Werke das große Kapitel „Cbocbmathha-Misken“ (die
Weisheit des Armen) einräumte. Er wußte , daß man noch im 19.Jahr¬
hundert in Zolkiew seine Wahrheiten nicht auf der Zunge tragen dürfe.
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Und so hat er mit Schärfe, soweit sie ihm seine friedliche Natur gestattete,
die Anwürfe Luzzattos zurückgewiesen und zu entkräften gesucht.
Luzzatto schlug in der Folge einen zurückhaltenderen Ton an, aber
seine Einstellung gegen die Rationalisten erlitt hiebei keine Veränderung.

Aber nicht nur diese edlen Kämpfe wurden in dem „Lieblichen Wein¬
berg“ ausgetragen. Es gab auch ein fröhliches Fest zu feiern. Rapoport
hat endlich im Alter von 48Jahren ein Rabbinat in einer großen Gemeinde,
in Tarnopol , erlangt. Nicht mußte er mehr seine Zeit mit Amtierungen
zubringen , die so ferne seiner Natur lagen. Er konnte hoffen, daß er in
der Stadt Josef Perls einen ihm gemäßen Wirkungskreis finden werde.
Diese Hoffnung ist nicht in Erfüllung gegangen. Der Anfang war jedoch
verheißend . Es meldeten sich denn auch die Freunde von nah und fern,

um ihm ihre Freude zu bezeugen. Goldenberg , der treue Knappe
Rapoports , überschickt in Abschrift die in Prosa und Versen gehaltenen
Glückwünsche der prominenten Persönlichkeiten Nachman Krochmal,
Juda Jeiteles, Schalom Cohen , Samuel David Luzzatto , Josef Almanzi
sowie das Bewerbungs- und Berufungsschreiben an seinen Vater Hirsch
Goldenberg , um sie dann mit dem Begleitschreiben, in welchem über
die Verhandlungen und über die am 13.Jänner 1838 stattgefundene In¬
stallation berichtet wird , seinem Leserkreisemitzuteilen.

Rapoport genießt nun einmal auch bei den italienischen Gelehrten
ein unbestrittenes Ansehen als Forscher. Und so übersandten sie an den

Herausgeber ihre Beiträge mit dem ausdrücklichenWunsche, daß sie vor
der Drucklegung von Rapoport durchgesehen würden . Seine Noten zu
diesen Arbeiten sind durch ein Sternchen gekennzeichnet. Auch in der
Folge bediente er sich dieses Zeichens. Sein Stil und seine Art waren
unverkennbar . Jeder mußte wissen, wer der Stern ist. In einer dieser
Noten nimmt er auch in der Sache Ibn-Esra-Raschi Stellung. Seine be¬
deutendste Arbeit in diesen Blättern ist die Forschung zu dem von
Luzzatto aus dem handschriftlichen Machsor Vitri herausgegebenen
SederTanaim w ’Amoraim(DieReihenfolge der Tannaiten und Amoräer).
Hier mußte der Glossator den Rahmen sprengen und in einer eigenen
Abhandlung sich mit den alten Chronologen auseinandersetzen, um eine
auf wissenschaftlicher Basis gegründete Reihung zu schaffen. Einen
großen Raum nimmt hierin die Untersuchung überjehuda ha-Nassi und
dessen aus dem rabbinischen Schrifttum bekannten Freund Antoninus

ein, wo er Gelegenheit nimmt , sich mit der zeitgenössischenForschung
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auseinanderzusetzen. Das Problem ist bis zum heutigen Tage nicht
restlos gelöst. Rapoports Identifikation des Antoninus aus dem
Talmud mit dem römischen Kaiser Mark Aurel setzte viele Federn in
Bewegung, wovon wir manches in den folgenden Blättern erfahren
werden.

Mit dem fünften , 1841 herausgekommenen Band erreicht die
Sammlung ihren Höhepunkt . Gleich die ersten Nummern liefern ein
Beispiel dafür , welche kritische Arbeit hier geleistet wurde . Es handelt
sich um ein Abraham , dem Sohne des Maimonides, zugeschriebenes
Schriftstück. Luzzatto hatte nach einer alten Handschrift eine Kopie des
Schreibens angefertigt und sie, mit seinen Noten versehen, an Rapoport
überschickt. „Dieses Schreiben, welches Abraham , der Sohn des Moses,
Sohnes des Maimon gegen die Verleumder der Schriften seines Vaters
gerichtet hat “, hatte jedoch Rapoport Grund , als nicht von Abraham
herrührend anzusehen. Er ediert nun das Schreiben in der Weise, daß
er die Emendationen Luzzattos durch kenntliche Zeichen in den Text
verarbeitet und seine eigenen erklärenden und hinweisenden Noten hin¬
zufügt . Der Feststellung des Autors widmet er zwei Nummern , in denen
er zunächst die historischen und bibliographischen Gesichtspunkte fest¬
legt, um dann aus dem Gegenstände selbst das resultierende Ergebnis
niederzulegen. Eine derartige Edition stellte ein Novum dar . Es mag jetzt
der Aufwand eines solchen Apparates für die Herausgabe einer winzigen
Handschrift sonderbar erscheinen. Aber bei dem damaligen Stande der
Wissenschaftmußten eben alle Fragen ausgetragen werden. Der Literatur¬
forschung gehört auch der Beitrag Luzzattos , in welchem über die
späteren Drucke des Kimchikommentars zu den Psalmen gehandelt wird
und Auszüge aus handschriftlichen, lexikalischen und exegetischen
Werken gegeben werden . Einen sehr beachtenswerten Beitrag steuert
JosefWeisse bei, den wir in den Bikure ha-Ittim  als Sechzehnjährigen
kennengelernt haben und der indes an der Landauschen Bibelausgabe
mittätig war . Seine Abhandlung gilt der Feststellung des Autors des
Raschi zugeschriebenen Kommentars zu Chronicon.

Der Bibelkritik gehört die Arbeit Krochmals, in welcher unter
anderem über Jes. Kap. 40 ff. als von einem Deuterojesaia herrührend
gehandelt wird , wogegen Luzzatto im siebenten Bande Stellung nimmt
und für die Einheitlichkeit von Jesaia eintritt . Reggio setzt in diesem
Bande seine Psalmenforschungen fort.
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Einen interessanten Briefwechsel mit Chajjim Selig Slonimsky teilt
derselbe Forscher mit . Der 28 jährige, in Bialystok geborene Slonimsky
hatte bereits einiges auf astronomischem und mathematischem Gebiet
veröffentlicht und konnte sich der Gönnerschaft Alexander von Hum¬
boldts rühmen . Er wendet sich an Reggio, der auf demselben Gebiete
Kenntnisse hatte , um ihm seine Bedenken gegen den rezipierten Kalender
vorzubringen . Diese heikle, in die gewohnte religiöse Übung ein¬
greifende Frage nimmt sechs Nummern in Anspruch.

Den kritischen Scharfsinn Rapoports lernen wir in seiner Besprechung
einer damals bekannt gewordenen Grabschrift Isaak Sangaris aus der
Krim kennen , dessen karäischer Entdecker sie in das 8. Jahrhundert
versetzte und daraus das hohe Alter der Karäer ableitete. Wie Rapoport
den Gegenstand anpackt, zeigt den großen Forscher auf den ersten
Blick. Schon auf der ersten Seite sind die Verdachts gründe so plastisch
herausgearbeitet, daß die späteren Nachfolger , die sich mit den
Fälschungen von Firkowicz beschäftigten, ein tadelloses Muster vor sich
hatten . Man muß es schon dem Autodidakten zugute halten, wenn er
hier bei der ethnographischen Untersuchung ein bißchen breitspurig wird.

Aber noch zwei illustre Namen weist dieser Band auf : Leopold
Zunz und Abraham Geiger . Beide schrieben zumeist deutsch, aber
sie hatten auch ein Herz für die heilige Sprache; zumal diese Sprache
das einzige Verbindungsglied zwischen den Religionsverwandten in der
ganzen Welt , deren Verwurzelung in den Heimatsländern mit heißem
Verlangen angestrebt wurde , vorstellt . Zunz liefert eine Biographie
Asarja de Rossis, des ersten jüdischen historischen Kritikers, zu der er
im siebenten Band Ergänzungen gibt . Auch zu dieser Arbeit des
Meisters hat Rapoport mit Zustimmung des Verfassers einiges hinzu¬
gefügt . Geiger behandelt kritisch die Letteris’sche Edition von Ibn-Esras
Sefath Jether  und gibt historische Aufschlüsse über die letzte Mischna
im Traktat Berachoth.

Noch im selben Jahr erschien der sechste Band im Umfang von
264 Seiten, im ganzen aus 14 Nummern bestehend. Diese rasche Folge
erklärt sich dadurch, daß Rapoport mit einer Reihe von Gegnern sich
endlich auseinandersetzen mußte . Er hatte indes schwere Zeiten mit¬
zumachen. Seine Hoffnung , daß er von seiner alten, ihm nicht
zusagenden beruflichen Tätigkeit befreit, sich als Rabbiner ganz
den geistigen Dingen hingeben werde, erwies sich als trügerisch. Tarnopol

Wachstcin, Hebr. Publizistik. C
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war ihm infolge der steten, von den Chassidim gegen ihn organisierten
Angriffe zur Hölle geworden . Dazu kam noch, daß er durch den in
diese Zeit fallenden Tod Perls seinen größten und einflußreichsten
Gönner verlor . Er sah sich nun nach allen Seiten um einen neuen
"Wirkungskreisum . Nach vielen Mühen gelang es ihm, eine Berufung
nach Prag zu erlangen. Damit ihn nichts an seine erste Wirkungsstätte
binde, starb noch knapp vor seiner Übersiedlung nach Prag sein Freund
Krochmal. Beiden Freunden setzte er im Kerem Chemed ein Denkmal.
In der Zwischenzeit regnete es von literarischenAngriffen. Die Angriffe
richteten sich zwar auch gegen Zunz , Luzzatto und Reggio, also gegen
die ganze kritische Schule, aber gegen ihn waren die Pfeile besonders
gespitzt. Schon in der Vorrede zum fünften Bande deutet Goldenberg
daraufhin . Aber in diesem Bande sollten noch die literarischenVorräte
aufgearbeitet werden.

Der sechste Band ist fast ganz der Austragung literarischer Fragen
und der Abrechnung mit seinen Gegnern gewidmet. Zunächst enthalten
die ersten Nummern kritische Bemerkungen von Luzzatto , Zunz und
Reggio gegen Rapoports Forschungsergebnisse in den Bikure ha-Ittim
betreffs Eleasar Kalir und dessen Antwort auf die Einwände. Der
Gegenstand erfährt eine vertiefte Behandlung, in deren Verlauf neue
Forschungen über die Vorgänger Kalirs und deren poetische Art an¬
gestellt werden . Diese Auseinandersetzung mit Freunden geht ruhig
vor sich. Aber Rapoport hatte noch einen Kampf gegen gehässige
Angriffe, insbesondere gegen die seiner Landsleute, auszutragen.
1837, gerade zur Zeit, wo er mit der Tarnopoler Gemeinde in Ver¬
handlungen stand, veröffentlichte Eljakum Mühlsack aus Brody eine
Streitschrift unter dem Titel Rabia  gegen ihn und Zunz . Im selben Jahre
vereinigten sich seine engeren Landsleute Jakob Bodek, I. N . Fischmann
und A. M. Mohr zu einer gemeinsamen Attacke und gaben zunächst
eine Streitschrift gegen Reggio unter dem Titel ha-Roeh (Der Beobachter)
heraus, die 1839 im Angriff gegen ihn ihre Fortsetzung fand. Im selben
Jahre, 1839, gesellte sich ihnen ein Mann aus Ungarn , Emanuel Rosen¬
thal , der seinerseits mit einem Schmähschriftchen aufwartete . Am
sonderbarsten mußte ihn das Vorgehen der „Beobachter“ anmuten.
Sie schickten ihm ihr Elaborat im Manuskript ein, worauf er über alle
Punkte antwortete . Nichtsdestoweniger ließen sie die Schrift drucken.
Der Austragung dieser Angelegenheit ist ein großer Teil des Bandes
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gewidmet. Die Polemik wird gegen Carmoly und Hirsch Chajes aus¬
gedehnt , welch letzterem er vor wirft , daß er in seinen Werken seinen
Namen wie auch den anderer Gelehrter verschleiere. Bei all diesen
Auseinandersetzungen weiß Rapoport das Thema zu erweitern und
neue Resultate hervorzubringen . Über seine Polemik wurde oft bemerkt,
daß sie unfruchtbar wäre. Dies ist aber nur in beschränktem Maße richtig,
insoferne jede Polemik Unfruchtbares an sich hat . Rapoport beherrscht
jedoch seinen Gegenstand derart, 1 daß er bei der Zurückweisung, also
bei der Herstellung des früheren Zustandes , nicht stehen bleibt. Die
Ausstellungen der Gegner verursachen bei ihm eine Konzentration , aus
der heraus neue Einfälle strömen . Auch muß gesagt werden, daß bei
aller Schärfe in der Sache der Gegner höflich behandelt wird . Schon der
breitausholende , lebendige Stil läßt das ironische Abtun nicht zu.

Noch ein literarischer Kampf wird im siebenten, 1843 heraus¬
gekommenen Band ausgetragen. Wie wir bereits oben gesehen haben,
hat Rapoport in seiner Abhandlung über die chronologische Reihung
der Talmudlehrer Antoninus , den Freund Jehuda ha-Nassis, gegen die
Ansicht des Historikers Isaak Markus Jost, mit Mark Aurel identifiziert.
Jost erwiderte Rapoport zuerst in seinen Annalen.  Aber dies schien ihm
nicht genug und er veröffentlichte noch eine Satire in seiner Zeitschrift
.Zion unter dem Titel Megillath Mordechai,  worin der verfolgte
Mordechai das ihm widerfahrene Leid schildert. Die Errettung wird
dadurch erreicht, daß er den Spieß umdreht und seinem Gegner die
Sünden vorhält , wobei es an ironischen Bemerkungen gegen den Out¬
sider, der bei seinem Herumstöbern in der römischen Geschichte
akademischen Boden betreten hat, nicht fehlt . Der Ton dieser
„Mordechai-Rolle“ stimmt gut zu der bewußt demütigen Miene, die
Jost in seinen hebräischenBriefen zu zeigen pflegt. Rapoport hat diesmal
nicht verzichtet, auch die sprachlichen Entgleisungen in dieser Megilla
anzunageln. Wie immer, hat er auch hier Gelegenheit, neue Forschungen
anzustellen und zu neuen Ergebnissen zu gelangen.

Dieser Band enthält noch einen Aufsatz Reggios, in welchem er zu
einigen im Band V aufgerollten Fragen Stellung nimmt ; die bereits
erwähnte Ergänzung von Zunz zur Biographie de Rossis; zwei Aufsätze
von J. M. Sachs. Luzzatto beschreibt in einer Nummer eine von ihm
erworbene Handschrift und nimmt , wie bereits erwähnt , Stellung gegen
Krochmals Aufteilung von Jesaia auf zwei Autoren : „Wenn ich auch
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meine Ehre nicht zu verteidigen geneigt bin (Krochmal hat auch keines¬
wegs L. irgendwie persönlich angegriffen), aber um Gottes Ehre willen
kann ich nicht schweigen. Ich kann die Einwendungen gegen die
Einheitlichkeit von Jesaia nicht unerwidert lassen . . Luzzatto bemüht
sich nun , die historischen und stilistischen Schwierigkeitenaus dem Wege
zu räuumen . In zwei anderen Beiträgen macht er wichtige handschriftliche
Mitteilungen, die Rapoport mit literaturgeschichtlichen Aufklärungen
versieht. Von Rapoports Hand rührt noch eine eingehende Rezension
von Luzzattos Edition der Grabschriften von Toledo , Ahne Sikaron,  her.

Außer diesen umfangreichen Beiträgen, die den größten Teil des
Bandes einnehmen, mußte Rapoport , der damals schon in Prag wohnte,
die ganze redaktionelle Arbeit durchführen . Über diese seine Tätigkeit,
die Verhandlungen mit der Zensur , die drucktechnischenSchwierigkeiten,
belehrt uns sein Schreiben an Luzzatto vom 6. April 1843. Auch in
einem früheren Schreiben an M. E. Stern vom 12. Jänner 1842 ist von
seinem „Weinberg “ die Rede. Dies war damals allgemein bekannt , wie
wir es aus Fürsts Rezension des siebenten Bandes (Literaturblatt des
Orient  V, Sp. 259) ersehen, wo R. schlechtwegals Redakteur bezeichnet
wird . Die erwähnten Briefe waren ja noch nicht durch den Druck ver¬
öffentlicht. Es ist aber anzunehmen , daß er auch in Tarnopol , dem
Wohnort Goldenbergs , diesem hilfreich zur Seite stand. Goldenberg
hielt sich überhaupt an die autoritären Sachverständigen. Aus einem
Schreiben Simson Blochs an H . M. Pineies erfahren wir, daß B. die
Korrektur des ersten Bandes durchführte . Die Redaktion des zweiten
Bandes besorgte M. Letteris in Wien . Aus dem literarischen Streite
Krochmal-Luzzatto wissen wir, daß Krochmal der Beitrag Luzzattos
im Manuskript vorlag. So verstand es Goldenberg , verläßlicheWächter
vor seinen Lieblichen Weinberg zu stellen.

Aber dieser von ihm so sorgsam angelegte Weinberg sollte bald
brachgelegt werden . Der treue Anhänger der Haskala, der verläßliche
Freund der berühmten Gelehrten seiner Zeit, der Mann, der selbst eine
geschickte Feder führte , starb in jungen Jahren, nicht ganz drei Jahre nach
dem Erscheinen des siebenten und letzten Bandes dieser Serie.

Noch bevor die Goldenbergsche Sammlung mit dem Tode des
Herausgebers endgültig zu erscheinen aufgehört hatte , begann
M. E. Stern , dem wir erstmalig im sechsten Bande der Bikure ha-Ittim
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begegnet sind, eine neue Sammlung unter dem alten Titel „Bikure ha¬
lttim " herauszugeben. Da das 1844 herausgekommene , 60 Seiten umfas-

. sende Heftchen sich im folgenden Jahr in die Zeitschrift „Kochbejizchok“
umwandelte , die in anderem Zusammenhänge behandelt wird , so soll
hier auch von einer Betrachtung der Sternschen Bikure ha-Ittim abgesehen
werden ; dies um so mehr , als das in diesem Hefte festgelegteProgramm
auch für die Kochbe Jizchok Geltung behielt und hier erst seine volle
Verwirklichung fand.

Aber der alte Name hatte auch für andere einen guten Klang. Ein
Jahr nach dem Sternschen Versuch, 1845, ließ der aus Prag gebürtige
Typograph Isidor Busch ein Jahrbuch mit hebräischem und
deutschem Text unter dem Titel Bikure ha -Ittim ha -Chadaschim

(Die neuen Bikure ha-Ittim , Neue Folge) erscheinen. Für die Redaktion
des hebräischen Teiles verstand der Herausgeber Isaak Samuel
Reggio zu gewinnen. Aus dem Vorwort Reggios ist zu ersehen, daß
noch 1845 (Goldenberg starb anfangs 1846) der Bestand des Kerem
Chemed nicht in Frage gestellt wurde , da ja die Sammlung unregel¬
mäßig zu erscheinen pflegte. Die Neue Folge sollte ja nicht wie der
Kerem Chemed einen rein wissenschaftlichenCharakter tragen, sondern
im Stile der ersten Bände der alten Bikure ha-Ittim in gleicher.Weise
Belehrendes wie Unterhaltendes bieten. Inzwischen haben sich seit dem
Erscheinen der Bikure ha-Ittim auch im österreichischenKaiserstaate die

Zeiten geändert . Es war schon für einen großen Teil der Monarchie
notwendig geworden , mit den Stammesgenossen in der Landessprache
zu reden, um sie für die Erkenntnis ihres Wesens zu interessieren. Es
stellte sich schon auch die dringende Notwendigkeit heraus, Organe zur
Erkämpfung der bürgerlichen und politischen Gleichstellung zu schaffen.
Wie naiv erschienen jetzt die hebraistischen Aufklärer , wenn sie sich
von der Aufnahme der modernen Ideen seitens ihrer Stammesgenossen
ein Entgegenkommen der Umwelt erhofften . Die nunmehr europäisier¬
ten Juden konnten nur um so weniger die jahrhundertelange Schmach
ertragen. In Deutschland begann man schon zu Anfang des Jahr¬
hunderts mit deutsch geschriebenen periodischen Schriften. Es ent¬
standen nacheinander und nebeneinander die Zeitschriften „Sulamith“,
„Jedidja“, die Zeitschrift für die Wissenschaft des Judentums (Zunz,
Moser, Heine, Gans), „Der Jude “ von Riesser (ausschließlichEmanzi¬
pationsfragen gewidmet). Die von Abraham Geiger 1833 gegründete
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Wissenschaftliche Zeitschrift für jüdische Theologie beschäftigte sich
vielfach auch mit inneren und äußeren Zeitfragen. Der Kampf um die
Emanzipation war auch in hohem Maß eine innere Angelegenheit.
Die politische Entrechtung gab der zunehmenden Abfallsbewegung
neue Nahrung (Die Taufe als Entreebillet in die Gesellschaft). Die von
Ludwig Philippson 1837 gegründete Allgemeine Zeitung des Judentums
war schon ein regelmäßig erscheinendes Organ , das alle Fragen auch
für die breiten Massen behandelte . Sie alle spiegeln die Zeit und die
von ihr aufgegebenen Notwendigkeiten wider. Auch in Wien
begründete 1842, sechs Jahre vor dem Ausbruch der Revolution , der
erwähnte Isidor Busch ein jüdisches Jahrbuch in deutscher Sprache, das
bis tief in die sechziger Jahre in zwei Serien seine Fortsetzung fand.

Derselbe unternehmungslustige , noch in jugendlichem Alter stehende
Mann, der in der Zeit der Reaktion nach Amerika ausgewandert war
und es dort zu Vermögen und Ansehen brachte, faßte den Plan,
auch für die hebräische Sprache etwas zu unternehmen . Man kann es
dem programmatischen Vorwort Reggios entnehmen , daß in Ansehung
der Zeit dem Hebräischen nunmehr ein sabbathlicher Charakter zu¬
gedacht wird , indem in dieser Sprache spezifisch jüdische Themen
abgehandelt werden sollten. Der Herausgeber fügte aber auch einen
den bereits erschienenen zwei Bänden seines Jahrbuches entnommenen
deutschen Teil hinzu und ließ ihn in hebräischenKursivlettern drucken.
Das Ganze sollte einen hebräischen Charakter tragen, damit „dieses
Buch selbst in solche Gegenden Eingang finde, wo deutsche Bildung
noch nicht so heimisch ist, auch in solche Häuser komme , wo noch die
Orthodoxie eines finsteren Jahrhunderts herrscht, welche die weltliche
Wissenschaft mit jüdischer Frömmigkeit unvereinbar glaubt“. Man
sieht, daß der Herausgeber der Meinung war, daß die Anhänger der
„Orthodoxie eines finsteren Jahrhunderts “ sich zu den modernen An¬
sichten noch vor der Lektüre seines Vorwortes bekennen würden.
Ansonsten hätte er seine Karten nicht so voreilig vor ihnen aufgedeckt.

Das erste Gedicht in den neuen Bikure ha-Ittim , ein Hymnus auf
die hebräische Sprache, erweckt in uns die Erinnerung an die alten
Bikure ha-Ittim . Der Verfasser ist Schalom Cohen , ihr erster An¬
bauer auf Wiener Boden. Es war die letzte Huldigung des alten, aber
noch glühenden Verehrers an seine, hehre Geliebte. Noch bevor die
letzten Bogen ausgedruckt waren, beschloß der greise Dichter in Ham-
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bürg seine Tage . Isidor Busch sorgte dafür , daß ihm von der Hand
des jüngeren Kollegen Meir ha-Levi Letteris in denselben Blättern ein
würdiges Denkmal gesetzt wurde . Unter den Mitarbeitern treffen wir
durchgehends Bekannte an. Luzzatto schreibt sinnig über dasselbe
Thema , mit welchem er sich vor zwanzig Jahren in die Bikure ha-Ittim
einführte , über einige hebräische Synonyme , wobei er die Gelegenheit
ergreift , manches voreilig Ausgesprochene jetzt richtigzustellen. Auch
Jüdischweltanschauliches wird von ihm gestreift, so die Deutung des
Sinnes der Opferung Isaaks. Ausführlich wird von ihm und Reggio
eine andere, in die jüdischen Religionsvorstellungen einschlagende
Frage behandelt . Es ist dies die Deutung von Ex. 34, 7 : „. . . Er
ahndet die Sünde der Väter an Kindern und Kindeskindern bis zum
dritten und vierten Geschlechte“, ein Thema , das schon im alten jüdischen
Schrifttum oft behandelt wurde , da ja auch in der Rechtspraxis niemand
anderer als der Täter zur Verantwortung gezogen wird , als auch von
feindlicher Seite, die daraus den „jüdischen Gott der Rache“ kon¬
struierte . Die beiden Forscher akzeptieren nicht die Lösung, daß hier
ein Tatbestand gegeben wird , indem das Böse in seiner Auswirkung
vorgeführt wird , die ein ganzes menschlichesLeben, das drei und zum
Teil auch vier Generationen umfaßt , trifft . In der Sprache der Religions¬
urkunde wird auch der Naturlauf mit der ersten Ursache, mit Gott,
identifiziert. Aber das ist es eben, welches Luzzatto und Reggio ver-
anlaßte, nach einer Deutung dieser Stelle zu suchen. Von Reggio wurden
außer dem Redaktionellen (Vor- und Nachwort ) noch einige belang¬
volle literarhistorische Notizen und auch Schöngeistiges beigesteuert.
Deila Torre behandelt eine im Kreise der italienischen Gelehrten
beliebte Frage, die über die Grenzen der Bibelkritik. Von profunder
Gelehrsamkeit, aber auch von souveräner Meisterung des Stoffes, zeigt
die Untersuchung von Hirsch Chajes zum Text des hierosolo-
mitischen Talmuds.

Schöngeistiges liefern Letteris , Almanzi und Strelisker , lauter
Bekannte aus den alten Bikure ha-Ittim . Das in Riessers Der Jude 1832
von Haarbleicher erschienene liturgische Gedicht „Hagbaha “ (zum
Aufheben der Thora ) hat drei Übersetzer gefunden : Luzzatto,
Strelisker und Reggio. Diese Übersetzungen waren sicherlich für
einen etwaigen dreizehnten Band der .Bikure ha-Ittim bestimmt,
wie wir das aus einem elf Jahre zurückreichenden Brief Reggios an
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Ignaz Blumenfeld, d. d. 12. Jänner 1834, schließen können . Wahr¬
scheinlich sind auch die anderen schöngeistigen Beiträge Streliskers aus
älterer Zeit, da wir ihm sonst in diesem Kreise nicht mehr begegnen.
M. E. Stern begrüßt Montefiore und Cremieux zu ihrer Rückkehr aus
Damaskus. Wir werden ihn noch öfters in dem Amt eines Lobredners
begegnen. Als Verehrer des Deutschtums übersetzt er für das hebräisch
lesende Publikum Beckers Gedicht „Der deutsche Rhein “ (Sie sollen
ihn nicht haben , den freien deutschen Rhein).

Hervorgehoben sei noch die Biographie Spinozas von M. Letteris.
Es ist die erste Spinoza-Biographie in hebräischer Sprache. Allerdings
unterbricht der Redakteur I. S. Reggio den Biographen, wo er sein Lob
dem Theologisch-politischen Traktat spendet.

Der gut redigierte und sorgfältig ausgestattete erste Band der Neuen
Folge ist auch der einzige geblieben.

Noch einmal verband sich Busch mit Reggio, um in einer deutschen
Zeitschrift auch einen Winkel für die hebräische Sprache auszusparen.
Im Jahre 1848, wo nach Beseitigung der Zensur viele neue Zeitungen
in Wien entstanden , gab auch Busch eine Zeitschrift mit dem Titel
„österreichisches Central - Organ für Glaubensfreiheit , Cultur , Ge¬
schichte und Literatur “ heraus. Nr . 6 enthält ein von Reggio redi¬
giertes Beiblatt Meged Geresch Jerachim, mit Beiträgen von
ihm, unter denen das Gedicht „l’B’ne Eber“ hervorzuheben ist, das er
(Maskereth JSR.  S . 16) für sein bestes hält . Die angefangene Biographie
Krochmals von M. Letteris ist ohne Fortsetzung geblieben, da ein
weiteres Beiblatt nicht mehr erschienen ist.

1853 war es M. Letteris , uer seiner „Wiener Vierteljahrsschrift,
Organ für Wissenschaft und Kunst , Cultur - und Literaturgeschichte,
mit Berücksichtigung der israelitischen Zustände “ eine hebräische Bei¬
lage Abne Neser mit dem Untertitel „Literarische Beiträge, ge¬
sammelt von Dr . M. Letteris“, anschloß, von der in den Monaten
Jänner bis September drei Nummern erschienen sind.1 Der Inhalt besteht
größtenteils aus Briefen Luzzattos , Rapoports , Reggios und Deila
Torres an den Herausgeber sowie an andere Adressaten, die diesem die

1 Die von Letteris herausgegebenenWienerBlätter brachten ebenfallseine hebrä¬
ische Beilage unter dem Titel ZefirathTifara. Leider war mir der hebräischeTeil
der „WienerBlätter“ unerreichbar.
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Briefstücke zur Veröffentlichung überließen . Luzzatto und Geiger
edieren einige Gedichte Jehuda Halevis. Von neuen Männern finden
wir : Elias Bardach aus Lemberg , galizischer Warensensal in Wien,
Löbusch Eisler aus Boskowitz, dem wir in den Kochbe Jizchak
öfters begegnen werden und den Wiener Rabbiner LazarHorwitz.
Alle drei sind mit bibel- und talmudexegetischen Beiträgen vertreten.

Alle diese Wiederbelebungsversuche der hebräischenSammelschriften,
die ja von vornherein für ein größeres Publikum berechnet waren,
konnten den Kerem Chemed, der sich in seiner Wissenschaftlichkeit an
die letzten Bände der Bikure ha-Ittim anschloß, nicht ersetzen. Die
Landessprachen, insbesondere die deutsche Sprache, hatten wohl bereits
die periodische Literatur in Besitz genommen, es konnte jedoch darauf
gerechnet werden , daß auch die deutsch schreibenden Gelehrten noch
einiges Interesse für die hebräische Sprache auf bringen würden . Der
Mann, der den Plan faßte, eine neue Anpflanzung des seit zehn Jahren
brachliegenden „Weinberges“ vorzunehmen , war ein russischer, in
Deutschland lebender Gelehrter , Senior Sachs . Es war ein Anbau
auf einem anderen Boden. In wunderbarer Weise wurde der österrei¬

chische Weinberg auf deutsche Erde verrückt . In Wien war die
Schmidsche Druckerei mit allen ihren gelehrten Korrektoren längst
verschwunden . Galizien hatte wohl eine Schar von Literaten, die wir
alle in den „Kochbe Jizchak“ antreffen werden , aber nicht mehr
Gelehrte vom Rang eines Krochmal, eines Rapoport , um nur die
bedeutendsten zu nennen . Der einzige hervorragende Gelehrte, Osias
H . Schorr in Brody , hat die radikal vordringenden Elemente um sich
gesammelt und sich selbst ein Organ geschaffen. Die fruchtbaren
italienischen Gelehrten Luzzatto und Reggio standen mit all denen
in Verkehr , die an sie wegen literarischer Beihilfe herantraten . Deutsch¬
land hingegen war ein Zentrum für Kultur und jetzt auch das für
jüdische Wissenschaft. Insbesondere strebten dorthin die russischen
Emigranten , in gleicher Weise die politisch wie wissenschaftlichInter¬
essierten. Wir wissen es zur Genüge aus den Schilderungen russischer
Schriftsteller, welchen Anziehungspunkt für ihre Landsleute die
deutschen Universitäten boten . Dorthin pilgerte auch Senior Sachs mit
leerem Beutel, aber reichem Wissen bepackt. Er hatte einen leb¬
haften Schaffensdrang. Er wollte zunächst die in den Kellern der
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Bibliotheken nach Erlösung schmachtenden alten Erzeugnisse aus ihren
Fesseln befreien und sie mit seinem angesammelten Wissen beleuchten.
Diesen und noch andere Pläne hatte er, aber überall stand ihm seine
Armut entgegen. Nichtsdestoweniger versuchte er es, durch kleinere
Sammlungen, Prospekte u. dgl. m. den Kontakt mit Gelehrten von Ruf
zu gewinnen. Auch zu nichtjüdischen Gelehrten führte ihn sein Weg.
Darüber belehrt uns die Empfehlung , die ihm der berühmte Philosoph
Schelling ausstellte und die er dann durch den Druck (Friedländersche
Buchdruckerei, Berlin) veröffentlichte, offenbar zu dem Zweck, sie dem
ersten Band des neuen Kerem Chemed beizuschließen, um so Mäzene
für sein Unternehmen zu werben. Da ich nicht weiß, ob diese auch in
anderer Hinsicht interessante Empfehlung allgemein bekannt ist, so sei
sie hier im Wortlaute wiedergegeben: „Durch wiederholte Unter¬
redungen mit dem Herrn Senior Sachs, jüdischen Privatgelehrten,
hatte ich Gelegenheit, mich von dessen vorzüglicher Bekanntschaft mit
den jüdischen Philosophen des Mittelalters, namentlich dem berühmten
Peripatetiker Avizebron (Ibn Gebinol [lies Gabirol]), sowie von dem
natürlichen Scharfsinn zu überzeugen, der ihm für diese Studien ganz
besonders zustatten kommt . Ich konnte insofern nur bedauern , daß
die von ihm über diese Gegenstände verfaßten Schriften in der auch
unter Kennern des Althebräischen nur Wenigen zugänglichen neu
hebräischen Sprache geschrieben sind, und habe ihn deßhalb wiederholt
aufgefordert , ein größeres Werk über die Geschichte der jüdischen
Philosophie in einer allgemeiner verstandenen Sprache, namentlich in
Deutscher, auszuarbeiten ; dies könnte er jedoch seiner ökonomischen
Lage wegen nur ausführen , wenn ihm eine Unterstützung zu Theil
würde , die, solange auf Universitäten kein eigener Lehrstuhl für neu
hebräische Literatur besteht , ihm nur von Privat -Wohlthätern zu Theil
werden könnte , die geneigt wären, für diesen wissenschaftlichenZweck
etwas zu verwenden . Einstweilen erlaube ich mir, den Genannten zu
jeder nach Umständen nöthigen Förderung angelegentlich zu empfehlen.
Berlin, den 27. Juli 1852. (L. S.) v. Schelling.“

Einen Mäzen, S. D. Oppenheim in Frankfurt , kennen wir aus der
Widmung zum ersten von Sachs 1854 in Berlin herausgegebenen
Kerem Chemed , Neue Folge. Dieser war es, der dem Heraus¬
geber die Mittel geboten hat, an das Werk schreiten zu können.
Geistig wurde er von Moriz Steinschneider unterstützt . Ebenso nahm
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sich Lazar Landshuth seiner an, der in seiner Eigenschaft als Buchhändler
den Prospekt , der dann dem Bande beigedruckt wurde , unter seinen
Kunden und Bekannten verbreitete . Der neue Band gibt sich als die
Fortsetzung der Goldenbergschen Sammlung, indem er die Bezeichnung
„Band VIII“ trägt . Die Charakteristik „Briefe und Abhandlungen , die
jüdische Literatur und die mit ihr verwandten Wissenschaften be¬
treffend . . . nebst Mitteilungen aus alten Handschriften “ belehrt uns
über den im Zeitraum von zehn Jahren um etwas verrückten Standpunkt.
Nicht um Glauben und Wissen, sondern um die Wissenschaft des
Judentums , deren Konturen schon scharf Umrissen sind, handelt es
sich jetzt.

Die ersten zwei Beiträge von Reggio und Luzzatto gewähren uns
gleich Einblick in die Redaktionsstube . Sie rühren beide aus früherer
Zeit her und waren für die 1851 von Sachs herausgegebene Sammlung
„ha-Jona“ bestimmt . Dem Herausgeber war aber sichtlich daran ge¬
legen, die neue Sammlung mit den zwei bekannten Namen aus dem
alten Kerem Chemed zu eröffnen. Er wartete demnach die Antwort
auf die Einladung zur Mitarbeit an dem neuen Werke nicht ab und
ließ die eingelangten Beiträge später folgen. Bevor die Autoren noch
ihre neuen Arbeiten eingeschickthatten , waren sie schon im Besitze der
ausgedruckten Bogen mit ihren alten Arbeiten . Dieses Mittels bediente
er sich auch, um neue Mitarbeiter anzuwerben . So bringt Nr . 28
Bemerkungen von der Hand Abr . B. Lebensohns zu Nr . 5 desselben
Bandes. Bald gelang es jedoch dem Herausgeber , genügend neuen Stoff
für seinen Kerem Chemed zu gewinnen. Auch eine neue Hilfe bot
sich ihm. Mit Unterstützung des von Ludwig Philippson gegründeten
jüdischen Literatur -Vereins wurde es ihm ermöglicht, 1856 einen
zweiten (den IX. K.-Ch .-) Band folgen zu lassen.

Von den ständigen Mitarbeitern des Goldenbergschen Kerem Chemed
sind außer Reggio und Luzzatto nur noch Almanzi mit einer kleinen
Edition , Deila Torre mit einem exegetischenBeitrag vertreten . Von
Pineies und Slonimski , die wir ebenfalls schon kennen , ist ein aus
früherer Zeit herrührender polemischer Briefwechsel in kalendarischen
Fragen veröffentlicht . Luzzatto bereichert die Sammlung mit philo¬
logischen, literarhistorischen und bibelexegetisch- kritischen Studien.
Er steht wohl auf seinem alten, konservativen Standpunkt , ist ein treuer
Liebhaber und ein konsequenter Hasser. Sein Scharfsinn weiß ihm aber
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auch bei seinen Verrennungen den Ausweg zu zeigen. Geradezu
staunenswert ist sein hingebender Fleiß. An seinem 53. Geburtstage
fertigte er einen Aufsatz, der nicht weniger als 150 Akzentkorrekturen
in den Bibeldrucken enthält . Dabei war das Gemüt dieses großen
Gelehrten durch schwere Existenzsorgen um diese Zeit tief bedrückt.
Das unter den Auspizien des Kaisers Franz in Padua gegründete
collegio rabbinico konnte nicht mehr seine Lehrer erhalten. Die Ge¬
meinden verweigerten ihre Beiträge, die Gehälter wurden reduziert,
der weitere Bestand des Instituts in Frage gestellt. Zum Glück fand
das collegio und besonders Luzzatto in Gabriel Trieste einen Mäzen,
welcher ihm, der für eine zahlreiche Familie zu sorgen hatte , hüfreich
in der Not beistand. Luzzatto bewahrte diesem Manne bis über den Tod
hinaus seine Treue . Auch unsere Sammlung enthält ein Sonett Luzzattos
zu Ehren seines Gönners.

Mit Reggios Beitrag, der für Goldenbergs Sammlung vor zehn
Jahren bestimmt war und noch die Anschrift an ihn trägt , wurde , wie
bereits bemerkt , in sinniger Weise der neue Kerem Chemed eröffnet.
Der Aufsatz beschäftigt sich mit der halachischen Lösung der Frage,
ob nach den biblischen Reinheitsgesetzen ein Mann ahronidischer Ab¬
stammung (es war ein Arzt , der diese Frage an ihn richtete) das Amt
eines Totenbeschauers bekleiden dürfe . Für die neue Sammlung liefert
er Exegetischesund Kritisches.

Das Gros der Mitarbeiter rekrutierte sich aus deutschen oder in
Deutschland lebenden Gelehrten , sowie aus russischenGelehrten . Bern¬
hard Beer , Zacharias Frankel , Adolf Jellinek , Isak Markus Jost,
Elieser Rosenthal , Moriz Steinschneider und last not least,
Abraham Geiger , die deutschen Gelehrten,'' sind vom Herausgeber
leicht zu erreichen. Sie beschenken ihn mit kleineren oder größeren
kritischen Notizen ,Editionen älterer Texte u.ä.m. Die von Steinschneider
hier berührten bibliographischen und literarhistorischen Fragen sind
später von ihm oft behandelt worden , so daß hier nicht der Ort
ist, darauf des näheren einzugehen. Aus Rußland , dem Heimatland
des Herausgebers, stammen : Eisik Benjacob , der eine literarhistorische
Untersuchung über den Autor des Werkes „Abkath Rochel“ u. m. a.
bietet ; Israel Böhmer (Talmud -Lexikalisches); Beer Goldberg
(Edition); A. B. Lebensohn (Exegetisches); S. Pinsker (Bibel¬
kritisches) ; Mordechai Plungiansky (Grammatisches) ; Elieser
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Zweifel (Mnemotechnisches) ; Alexander Zederbaum (Zeit¬
geschichtliches).

Aus Galizien treffen wir außer Pineies noch O. H . Schorr und
M. Dubs mit kleinen Beiträgen an.

Einen interessanten Text aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts über
die Frage der Existenz der Engel und ihre Rolle in der jüdischen
Liturgie teilt Gabriel Polak aus Amsterdam mit. Die Identifizierung
der in der Abhandlung erwähnten Namen sollte die einschlägige
Forschung noch oft beschäftigen. Unser Herausgeber ist aber nicht nur
der glückliche Sammler, dem es gelingt, so viele bedeutende Namen für
sein Unternehmen zu gewinnen. Er kann auch den „"Weinberg“ aus
eigenem bebauen. Er versieht sein Werk nicht nur mit einem
eigenen Beitrag über ein interessantes literarhistorischesThema , sondern
hat noch eine Fülle von Noten zu den Beiträgen anderer und zu diesen
noch weitere Bemerkungen, so daß dem Leser manchmal schwer wird,
aus diesem so stark bepflanzten Weinberg den Ausgang zu finden.

Im selben Jahre, 1856, in welchem Senior Sachs unter schwierigen
Verhältnissen den neunten und letzten Band des Kerem Chemed  in die
jüdische Gelehrtenwelt schickte, trat ein anderer Mann mit einer neuen
Sammlung, Ozar Nechmad (Der liebliche Schatz) auf den Plan,
diesmal wiederum in Wien, in der Stadt, wo die wissenschaftliche
periodische Literatur begründet und eine geraume Zeit von hier aus
verbreitet wurde . Der Schatzgräber war Ignaz Blumen fei d, aus
Brody gebürtig , damals in Wien wohnhaft . Dem kaufmännischen
Berufe angehörend und von Haus aus wohlhabend , hatte er auf seinen
weiten Geschäfts- und Vergnügungsreisen überall die Gelehrten auf¬
gesucht, ihnen nach altüberlieferter Art seine Verehrung entgegen¬
gebracht und befolgte hiebei den alten Rat aus den Sprüchen der Väter:
„Wärme dich an dem Lichte der Weisen“. Ein ihm von Schalom
Cohen 1836 auf einer Reise von Wien nach München gewidmetes
Stammbuchblatt erinnert uns an alte Zeiten, wo die Menschen auf
ihren Fahrten einander näher zu treten pflegten. Auf dieser
langen Wagenreise hatte der alte Schriftsteller reichlich Gelegen¬
heit, in seinem Verehrer einen „jungen , aber sehr verständigen Mann,
einen Freund der Erkenntnis und ihrer Pfleger, einen gewiegten Kenner
von Büchern und Verfassern“ zu sehen und fühlte sich bewogen, ihm
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ein Zeichen der Erinnerung zu spenden. Um diese Zeit herum
faßte Blumenfeld den Plan, die von ihm gesammelten Briefstücke der
berühmten Gelehrten , die, wie es im Geiste der Zeit lag, zumeist
gelehrte Dinge behandelten , in einer Schrift von periodischem Charakter
zu veröffentlichen. Der Zeitpunkt war jedoch für ihn damals nicht
günstig, da ihm Goldenberg mit seiner Sammlung zuvorkam . In der
Zeit, wo der Goldenbergsche Kerem Chemed eingegangen war, lebte
Blumenfeld, fern von seinen alten Korrespondenten , in Odessa. Er
wechselte wohl von dort aus noch einige Briefe mit Isaak Samuel
Reggio, Odessa war jedoch nicht der Ort , wo sein alter Plan hätte ver¬
wirklicht werden können . Erst in Wien, wo er anfangs der fünfziger
Jahre seinen Wohnsitz aufschlug, bot sich ihm die Gelegenheit dar,
seiner alten Idee zum Leben zu verhelfen. Er konnte sofort an die
Arbeit gehen, da er über einen genügenden Schatz aus alter Zeit ver¬
fügte . Insbesondere war es der reiche Briefwechsel mit dem eben
verstorbenen Reggio, der nahezu einen Band füllen konnte . Auch
hatte er noch einiges von Luzzatto , Rapoport und anderen in der Hand.
Blumenfeld wollte jedoch eine richtige periodische Schrift schaffen, wo
die neuen und neuesten Forschungen mitgeteilt werden sollten, und so
suchte er die namhaften deutschen Gelehrten , die an der Arbeit waren,
den Bau für die Wissenschaft des Judentums zu zimmern und auszu¬
gestalten, für sein Unternehmen zu interessieren. Der Herausgeber über¬
schickt nach erprobter Methode die bereits ausgedruckten Bogen an die
prominenten Gelehrten , um sie so zur Stellungnahme zu den behandelten
Problemen oder zu neuer Produktion anzuregen . Es gelang ihm auf
diese Weise, die drei in den Jahren 1857, 1860 und 1863 nachfolgenden
Bände mit neueren Forschungen und wertvollen Editionen zu füllen.

Abraham Geiger , auf der Höhe seines Schaffens stehend,
benützte gern die Gelegenheit, um schon im ersten Band einige seiner
Forschungsresultate in-hebräischer Sprache niederzulegen. Er schreibt
wohl meist, wie die anderen in Deutschland wohnenden Schriftsteller,
in deutscher Sprache, „aber aus Liebe zur hebräischen Sprache, und weil
ich auch meine Brüder suche, die in anderen Ländern wohnen , schrieb
ich ab und zu einige kleinere Essays in unserer heiligen Sprache, die ja
allen Gelehrten unseres Volkes bekannt ist. Und so bin ich auch jetzt
gerne bereit, Dir zu dienen . . Geiger  leitet auch den Band mit einem
Vorwort ein, in welchem er der Schöpfer der wissenschaftlichenhebräi-
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sehen Publizistik, Rapoport , Reggio und Luzzatto , gedenkt . Das Vor¬
wort ist in deutscher Sprache gehalten, denn wo es sich nicht um rein
wissenschaftlicheDinge handelt , drückt sich Geiger in seiner Mutter¬
sprache aus. An eine Renaissance der hebräischen Sprache glaubte er
nicht, wie er sich darüber in dem Begleitschreiben an den Herausgeber
zu seiner Josef-Kimchi-Studie klar ausspricht. Auch Luzzatto , der auf
den ersten ausgedruckten Bogen drei von ihm geschriebeneBriefe aus
älterer Zeit erblickt, feiert noch im ersten Bande sein Wiedersehen mit
dem Herausgeber und beschenkt ihn mit neuen Arbeiten . „Du bist
es doch, mein Freund Jizchak S’de Perachim (Blumenfeld), der Du
mich mit einem Schreiben vor etwa 300 Monaten beehrtest und
dann etwa vor 23 Jahren die Ausgabe einer Sammlung von Briefen
zeitgenössischer Gelehrter plantest , wo Dir aber ein anderer — der
verstorbene Goldenberg — zuvorkam . . .“ Luzzatto bespricht weiters
die abgedruckten Briefstücke, darunter den ohne den Namen des
Adressaten veröffentlichten Brief Nr . 4. Der Empfänger , dessen sich
auch Luzzatto nicht mehr zu entsinnen wußte , ist aber nach meiner An¬
nahme, wie oben S. XL bemerkt , kein anderer als eben Goldenberg , durch
dessen Kerem Chemed Blumenfeld seinen Plan zurückstellen mußte.

So gelang es dem Herausgeber , schon dem ersten Bande, der größten¬
teils älteres Material enthält , einen zeitgemäßen Charakter zu verleihen.
Aber gerade das Alte darin hat , zumal für uns, einen eigenen Wert , so
besonders die Briefe Reggios , die die Zeit von 1830 bis 1854 umfassen.
In diesen Äußerungen tritt die Gestalt dieses empfindungsreichen
Wahrheitssuchers greifbar vor unsere Augen. Im Gegensätze zu
Luzzatto wird er zusehends von der Zeitstimmung ergriffen. Vom
Anhänger der Kabbala in seiner Jugend wandelt er sich immer mehr
zu einem Radikalen um , und dies alles in einer Kontinuität , die ihn
die Übergänge nicht merken läßt . Der Hunger nach Wissen, der durch
seinen Aufenthalt in einem kleinen Nest eine naturgemäße Steigerung
erfährt , verläßt ihn sein ganzes Leben nicht. Sein treuer Korrespondent
versieht ihn mit allen möglichen Neuerscheinungen, über die alle er
seinen Eindruck und sein Urteil mitteilt . Für die ihm zugekommenen
Geschenke revanchiert sich der vornehme Mann durch Überlassung von
alten Drucken und Handschriften . Selbstverständlich werden zeit¬

geschichtlicheFragen eingehend behandelt . Auch an biographischen
Mitteilungen — die Italiener pflegen aus ihrem Herzen keine Mörder-
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grübe zu machen — fehlte es nicht. Außer seinem Schreibtischhat er
noch eine Landwirtschaft zu betreuen , weshalb der Korrespondent in
Brody manchmal länger auf eine Antwort warten muß . Diesem Mann
ein Denkmal zu setzen, bemühte sich Blumenfeld, indem er Luzzatto
und Geiger um eine Würdigung ersuchte. Luzzatto , dessen erster Brief
an Reggio vom 30. September 1818 in diesem Band abgedruckt ist,
fand keine Stimmung dafür . Das Freundschaftsverhältnis zwischen
diesen in ihren Anlagen verschiedenen Männern erlitt im Laufe der Zeit
Einbuße. Im Geigerschen Nachrufe fehlt die Würdigung des Menschen
Reggio, die Erfassung seiner Persönlichkeit. Er lobt den Reformer in
ihm und hat einen Tadel für die etwas leichtfertige wissenschaftliche
Art . Man kann hierin noch weiter als Geiger gehen. Aber wenn ihm
auch der Blick fehlte, der den Forscher katexochen eignet, so ist trotzdem
auch seine wissenschaftlicheLeistung nicht gering einzuschätzen. Aber
über alles steht die so geartete Persönlichkeit, die durchaus nicht zu den
täglichen Erscheinungen gehört.

Von den alten Arbeiten seien noch hervorgehoben die launige
Schilderung des collegio rabbinico , seiner Lehrer und Schüler, von der
Hand des damals Zwanzigjährigen, das Rabbineramt verschmähenden
Sanson Gentilomo , und schließlich das Schreiben Rapoports an
Hirsch Chajes vom 31. Oktober 1829, in welchem er mit dem ihm
eigenen Scharfsinn seine Biographie Nathans aus Rom gegen die
Bemerkungen des Adressaten verteidigt . Seit dem Eingehen seines
Kerem Chemed begegnen wir Rapoport nur selten als aktiven Mit¬
arbeiter an den Zeitschriften. Meist sind es ältere Stücke in fremder
Hand , die 'veröffentlicht werden . Er hat auch in Prag die von ihm zu
einer höheren wissenschaftlichen Produktion notwendige Ruhe nicht
gefunden. Sein großes Realienwerk, von dem 1852 der erste Band
erschien, ist ein Torso geblieben. Wohl zeigen die Beiträge zu den
Werken anderer noch von seinem scharfen Geist und seinem um¬
fassenden Wissen, aber eine beherrschende Leistung, brachte er nicht
mehr hervor . Dazu kam noch, daß die vordringende freie Forschung,
deren Vertreter selbst zu den Ersten in der jüdischen Wissenschaft
zählten, sein Gemüt zutiefst traf . Er, selbst Revolutionär in seiner
Jugend , verstand die neue, aus dem Schoße der alten gezeugte Revolu¬
tion nicht. Er mag sich oft an die Beteuerungen der Maskilim gegenüber
den Altkonservativen erinnert haben, daß ihre Bestrebungen nur darauf
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ausgingen, das alte Gebäude von dem es verunstaltenden Ansatz der
Zeiten zu reinigen, nicht aber es abzutragen und ein anderes an seiner
Stelle aufzurichten.

"Wie bereits bemerkt , bringen die neuen Bände zumeist neue For¬
schungen. Unter den Mitarbeitern finden wir alte Bekannte, aber auch
neue Männer . In der "Werbung um Steinschneider wird der Heraus¬
geber von Luzzatto unterstützt , der Steinschneider anruft , zur Stütze
der wankenden Hütte der hebräischenSprache sein Scherflein beizutragen.
Der Angerufene fühlt sich hiezu nicht berufen. Er hält sich nicht für
einen Dichter und Stilisten. Er hat denselben Standpunkt wie Geiger,
daß die hebräischeSprache einzig und allein dazu zu verwenden sei, um
die Gelehrten in den Landern verschiedener Sprachen im Interesse der
jüdischenWissenschaftzu vereinigen. Steinschneiderstand gerade mitten
in seiner Arbeit an dem großen Katalog der Oxforder Sammlung und
war um bibliographische und literarhistorische Themen nicht verlegen.
Er schöpfte aus dem Vollen und gerade deshalb ergaben sich viele Auf¬
gaben, die zu lösen waren. Unter anderem weitet er hier das Thema über
die Identifizierung des (oder der) Abraham ha-Levi aus, das er in Sachs’
Kerem Chemed  berührt hat . Dukes ist unermüdlich im Kopieren aus
Handschriften und im Zusammenhänge damit mit literarhistorischen
Fragen beschäftigt. Der Edition von alten Texten ist auch die Arbeit
Mortaras gewidmet. Rafael Kirchheim nützt die Carmolysche
Sammlung aus, schreibt einen gemäßigten bibelkritischenAufsatz und teilt
eine Handschrift des Moses Tako mit , dessen Autor bis zur Stunde nicht
einwandfrei identifiziert ist. Von kulturhistorischem Interesse ist die von
ihm mitgeteilte Handschrift eines Anonymus gegen Aberglauben , Vor¬
urteile u. ä. m. Jakob Lewy , der spätere Verfasser der großen talmudi-
schen und chaldäischen Wörterbücher , ist mit kleineren kritischen
Notizen sowie mit einer Anzeige von Geigers Urschrift beteiligt. Markus
Dubs aus demKreisedes „he-Chaluz “ steuert Korrekturen zu einer Arbeit
im zweiten Bande bei. Mose So ave , durch den Besuch des Herausgebers
in Venedig angeregt, schreibt über einen literarhistorischen Gegenstand.
Dem Gebiete der alten Biographik gehören die Aufsätze Carmolys
(Isak Abravanel und Josef Alaskar) an.

Die Geig er sehen Arbeiten, die alle vier Bände füllen , die Biographien
der Grammatiker und Exegeten aus der Familie Kimchi, die kritischen
Notizen zu biblischen und talmudischen Texten , die literarhistorischen

Wachstein, Hcbr.Publizistik. f
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Untersuchungen , die Edition kleinerer Stücke, die Bemerkungen zu den
"Werken und Beiträgen anderer, jede dieser Arbeiten an sich von Wert,
stehen alle in Beziehung zu seiner 1857 herausgekommenen „Urschrift
und Übersetzungen der Bibel in ihrer Abhängigkeit von der neuen Ent¬
wicklung des Judentums ". Das Studium der Bibel führte ihn zu ihren
alten Übersetzern und zu den Erklärern von der ältesten Zeit bis tief in
das Mittelalter hinein, zu den Sekten und Religionsphilosophen. Alle
diese Studien bilden die Bausteine zu seinem Hauptwerke , das er in der
Folge durch neue Forschungen ergänzte. Es ist nur ein geringer Teil der
Geigerschen ebenso auf wissenschaftlichewie auf praktische Ziele aus¬
gehende Leistung, den wir in dem von Blumenfeld aufgehäuften „Lieb-
lichen'Schatz“ entdecken können.

Auch die Beiträge Luzzattos nehmen einen großen Raum in allen
vier Bänden ein. Das Arbeitsgebiet Luzzattos um diese Zeit, das sich
im Zusammenhang mit einer reichen Editionstätigkeit zumeist auf
literarhistorische Themen erstreckt, haben wir schon oben kennen
gelernt. Luzzatto , mit dem den Italienern innewohnenden Musealsinn,
alles aufzubewahren , ausgestattet und von einem, man möchte fast
sagen, primitiven Selbstbewußtsein getragen, bietet aber auch Älteres
und ganz Altes aus den Laden seines Schreibtisches. Er macht es dem
Biographen leicht, indem er ihm die ersten Versuche vorführt , im
Gegensatz zu vielen Gelehrten , die in ihre Entwicklung keinen Einblick
gewähren. „Die Folge davon ist, daß die Späteren ihre Weisheit an¬
staunen, da sie sie nur in ihrer Höchstleistung sehen . . .“ So übergab
er dem Herausgeber seinen vor 36 Jahren geschriebenen Kommentar
zu Koheleth zum Druck für den Ozar Nechmad. „. . . Meine Gedanken
sind wohl nicht dieselben wie früher , auch findet sich vieles, das ich
nicht mehr als richtig ansehe, manches auch, das mir jetzt fraglich er¬
scheint. Überhaupt steht bei mir jetzt , im vorgerückten Alter , der
Wert des Buches höher als in meiner Jugendzeit . Trotzdem beschloß
ich, diesen meinen Kommentar der Öffentlichkeit zu übergeben, um
kundzutun , daß ich von Jugend auf die freie Forschung liebte, noch
bevor ich die Werke von Spinoza, Eichhorn und Gesenius und ihrer
Gesinnungsgenossen kennen lernte . Dies soll einen Beweis abgeben,
daß meine Stellung gegen den Rationalismus nicht aus überliefertem
Glauben geschah, sondern aus der freien Forschung hervorging . . .
die mich lehrte, daß Moses, Jesaia und die anderen wirklich von Gott
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gesandte Propheten waren und nicht Männer, die ihre eigenen Ein¬
gebungen vortrugen .“ Im Gegensatz zu Reggio ist er in bezug auf
seine 'Weltanschauung immer derselbe geblieben. Seine Entwicklung
bezog sich auf die Erweiterung und Fundierung seines Wissens, nicht
aber auf seinen religiösen und nationalen Gedankenkreis , der schon von
Jugend auf geschlossen dastand. Er wußte , daß auch seineWelt eine andere
ist als die seiner Ahnen . Aber er grenzte die Distanz ab, die nicht um
ein weniges erweitert werden durfte . Eines der alten Stücke, der Brief
an O. H . Schorr vom 27. VI. 1838, gewährt uns Einblick in seine
Auffassung des Judentums (Judaismus im Gegensatz zum Atticismus,
der griechischen Weltauffassung), die von ihm später weiter ausgebildet
wurde . Aber gerade die ethische Zielrichtung des von ihm gefaßten
Judaismus hätte ihn Spinoza anders sehen lassen müssen, zumal auch
Spinoza die Religion mit der Philosophie nicht verquickt wissen wollte
und so auch die Bibel nicht rationalistisch — sofern man mit „ratio¬
nalistisch“ den üblichen Sinn verbindet —•deutete. Aber für Luzzatto
war Spinoza der Atheist katexochen, an dessen Rockschöße sich die
zeitgenössischen Rationalisten hängen. Aus seiner Denkweise heraus
konnte Luzzatto zum Wesen dieses einzig großen Menschen nicht durch¬
dringen . Und so gehört Spinoza seit der Zeit, als in der jüdischen
zeitgenössischenLiteratur seiner Erwähnung getan wird, zu den meist von
ihm Angegriffenen. Darüber belehrt uns die scharfe Sprache in einem
Schreiben vom 8. 1. 1857 an E. Efrathi , das schon in die Zeit des Ozar
Nechmad fällt . Aber diese temperamentvollen Auslassungen unter gleich¬
zeitigem Hinweis auf seine der Forschung gerecht werdenden Leistungen
deuten nicht auf die Kraft des schlechthin Glaubensstarken , als vielmehr
auf eine tiefe Gemüts Verbitterunghin. Diesmal war es hauptsächlichSenior
Sachs, der wegen seines Versuches, Spinoza mit Gabirol in Zusammen¬
hang zu bringen , seine Mißstimmung hervorrief , bald waren es andere.
„Was soll ich.zu dem Unterfangen des Herausgebers des Kerem sagen,
Salomo Ibn-Gabirol , dem kraftvollsten unter den synagogalen Dichtern,
spinozistische Gedanken unterzuschieben ?“ (Anachronistisch ausge¬
drückt : Salomo Ibn-Gabirol ein Spinozistü ) Die Bemerkungen , die er
hier gegen die religionsphilosophische Bibeldeutung ausstreut , sind ge¬
diegen, wie ihn seine gerade Natur oft die Wahrheit sehen läßt . Im
Laufe der Zeit lockerte sich immer mehr das Band zwischen ihm und
seinen Freunden , die ja alle aus einem Triebe heraus sich einander
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näherten . Insbesondere waren es die Vertreter der Bibelkritik, die
seinen 'Widerspruch hervorriefen (auch Spinoza lernt er zuerst von der
bibelkritischen Seite kennen). Er verweigerte sich wohl selbst nicht eine
gewisse Freiheit in der Behandlung der Texte . Aber in der Frage der
Komposition stand er auf traditionellem Boden und verteidigt auch
Nebenpositionen mit dem ihm eigenen Eifer. So war er, der selbst auf
freie Forschung ausging, genötigt, die Männer, die folgerichtig diesen Weg
gingen, abzulehnen . Ihm wie Rapoport war, trotz der verschiedenenVer¬
hältnisse in den Geburtsländern beider, das Schicksal beschieden, zu den
Ersten zu gehören, die aus einem inneren Drang heraus gegen die alte
Welt losziehen, ohne sich in der neuen zurechtzufinden . Sie konnten
die alte, zuerst von ihnen erlebte Welt , niemals überwinden.

Mit dem Ozar Nechmad,  dessen letzter Band 43Jahre nach dem Auf¬
treten der Bikure ha-Ittim  erschien, schließt eine Periode der von Öster¬
reich hervorgegangenen hebräischenPublizistik ab, die uns Zeugnis gibt
von dem Ringen ihrer Schöpfer um die Erkenntnis des jüdischen Seins
wie um die Erklimmung wissenschaftlicherHöhen in der Erforschung
des Judentums . Wir sollten nun in die vierziger Jahre zurückgreifen, um
uns die „Kochbe Jizchak“, die parallel mit den der Wissenschaft gewid¬
meten Sammlungen laufen, anzusehen. Wir wollen jedoch in der Chrono¬
logie fortfahren und noch einen Blick werfen auf das 1864 in Wien heraus¬
gekommene Jahrbuch , welches auch wissenschaftlicheBeiträge brachte.

Der Titel dieses Jahrbuches ist in Anlehnung an die alten Titel der
Wiener periodischenSchriften: Bikkurim (Erstlinge), der Herausgeber
ist Naftali Keller , ausTarnow in Galizien gebürtig, seit 1860 in Wien
wohnhaft . Das Unternehmen gilt nicht gerade der Hebung der hebrä¬
ischen Sprache, der der Herausgeber zeitlebens zugetan ist, da dafür
andererseits genügend gesorgt wird . Aber er hat das Bestreben, in dieser
Sprache alles die Juden Interessierende zu bringen . Als Muster schwebt
ihm das Wertheimersche Jahrbuch vor , in welchem Zeitgeschichtliches,
Belehrendes und Unterhaltendes in gleicherweise geboten wird . Er ver¬
stand es, sich bei den hervorragenden Wiener Gelehrten Meir Friedmann,
Adolf Jellinek und Eisik Hirsch Weiß gut einzuführen . Jellinek konnte
bei seinem großen Einfluß auch in materieller Hinsicht dem Unternehmen
beistehen. So gelang es Naftali Keller, der selbst schöngeistig und
publizistisch tätig war, programmgemäß den ersten Jahrgang herauszu-
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bringen . Mitten in der Arbeit starb er jedoch im Alter von nur
30 Jahren knapp vor dem Abschlüsse des zweiten Bandes. Friedmann
nahm nun die Zusammenstellung und die Korrektur auf sich und so
konnte der angefangene Band regelrecht, 1865, erscheinen.

Der Zeitgeschichte sind gewidmet die Artikel von David Gordon
(Jahresrevue über die Lage der Juden in allen Ländern) ; dem Heraus¬
geber (Die Einrichtungen der jüdischen Gemeinde in Wien, Nekrologe
und Bücherschau); Selig Lauterbach und Alexander Langbank
(Galizische Zustände).

Geschichtliches und Biographisches teilen mit : M. Letteris (Bio¬
graphie seines Vaters Gerson Letteris, des letzten Vertreters der Zolkiewer
Druckerei ; zur Geschichte der hebräischen Wiener Druckereien in den
letzten 80 Jahren) ; Salman Gottlieb Stern (Einiges über die Ver¬
treibung der Juden aus Wien 1670; Zusammenstellung von Todesdaten
berühmter Männer nach Zunzschem Muster) ; J. L. Levysohn (Zur Ge¬
schiehte der Juden in Schweden; die dortige Proselytenfamilie
Graanboom ).

Kulturgeschichtliche, literarische und antiquarische Themen be¬
handeln : Simon Szanto (Farben in der Bibel) ; M. Friedmann (Die
Abfassungszeit der Psalmen 80, 81) ; I. H . Weiß (Methodischeszum Ver¬
ständnis des Talmuds , der Ursprung des Achtzehngebetes) ; Abraham
Levysohn (Biographie des Talmudlehrers Josua b. Chananja) ; David
Oppenheim (Das Gebet des Rabbi Josua) ;JakobReifmann (Bet- und
Lehrhäuser in der talmudischen Zeit ; die Exilarchen und anderes) ; A do1 f
Jellinek (Die Lehrmethode in den letzten 200 Jahren vor Mendels¬
sohn ; kleinere Editionen u. a. m.); Feibel Mises ; P. M. Heilpern;
G . Polak.

Eine Fülle von Arbeiten, allerdings nicht von gleicher Qualität.
Eine Fortsetzung hat das Jahrbuch nicht gefunden. Die prominenten

Gelehrten I. H . Weiß und M. Friedmann haben im nächsten Jahre selbst
eine den talmudischen Wissenschaften gewidmete Zeitschrift gegründet,
die Gegenstand der Behandlung im zweiten Teil dieser Arbeit ist.

Wie wir bereits oben gesehen haben, begann M. E. Stern im
Jahre 1844 eine neue Zeitschrift herauszugeben. Den Plan faßte er jedoch
noch in derselben Zeitperiode, in welcher Goldenberg einen Band nach
dem andern seiner der wissenschaftlichenForschung gewidmeten Samm-
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lung Kerern Chemed (1841 kamen zwei Bände heraus) erscheinen ließ.
Darüber belehrt uns das vom 18. August 1842 datierte Schreiben
Rapoports auf die Einladung zur Mitarbeiterschaft.

Wenn Goldenberg den schöngeistigenVersuchen und der Deutung
von biblischen Stellen (die kritische Bibelforschung nahm im Kerem
Chemed einen hervorragenden Platz ein) den Einlaß verweigerte , so
wollte Stern gerade diese Gebiete besonders gepflegt wissen. Daß die
Maskilim in erster Linie schöngeistig orientiert waren, wissen wir aus
früherer Zeit her. Damit im Zusammenhänge stand aber auch die der
jungen Generation eingepflanzte Liebe zu .,T eN aKh (Tora , Nebiim,
Kethubim = die fünf Bücher Moses, die Pröhpeten , die Hagiographen)
als der Quelle für die Erneuerung der hebräischen Sprache. Mit der
Deutung schwierigerStellen hatten in erster Linie all die Hebräischlehrer
an den josefinischen deutsch-israelitischen Schulen zu tun . An willig
Aufnehmenden hatte es ebensowenig gefehlt. Der Herausgeber selbst
hatte bereits auf beiden Gebieten Schriften veröffentlicht, die ihm den
Beifall der jungen Stilisten eintrug.

Das Heft kam allerdings erst nach dem Erscheinen des siebenten
Bandes des Kerem Chemed, dem kein weiterer folgen sollte, heraus.

Es führt ohne weitere Bezeichnung den alten Namen Bikure ha¬
lft im. In der blumigen hebräischen Charakteristik werden allerdings
die Beiträge als Erstlingserzeugnisse zeitgenössischer Gelehrter und
Dichter bezeichnet. Der deutsche Untertitel charakterisiert das Heft
als „eine Sammlung ebräischer Aufsätze, exegesen[!], philologischen und
poetischen Inhalts zur Förderung des ebräischen Sprachstudiums“. Das
Programm entwickelt der Herausgeber in dem deutsch geschriebenen
Vorworte , das auch für die folgenden Hefte , die den Namen Kochbe
Jizchak (Die Sterne Isaaks, Anspielung auf den Familiennamen und
den Vornamen des Vaters) erhalten , aber dieselbe Charakteristik tragen,
Geltung hat . „Die Bikure Haittim [also auch die Kochbe Jizchak] sollen
eine Bildungsschule junger aufstrebender Talente sein, ein Archiv für
alles Gute , Gelungene und Gediegene . . Die Bikure Haittim sollen . . .
ein segensreicherLebensquell zur Verbreitung und Erhebung der ebrä¬
ischen Sprache und Literatur werden und Bildung des Geistes und
gemeinnützigesWissen allenthalben verbreiten . Sie sollen . . . ein Archiv,
eine reichhaltige Sparkasse exegeser Erläuterungen schwieriger,bisher noch
unerklärter biblischer Stellen werden , um für die Zukunft eine voll-
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ständige Bibelausgabe vorzubereiten .“ Sein Sammelwerk will „Rosen¬
blüten der Forschung und Poesie, unbekümmert darum , welcher Staude
diese entsprossen,bieten.So ihm aberunterderMaskeder Autorität nichtige
Träumereien und Hirngespinste geboten werden, schwindet gar bald
das Blendwerk der Täuschung . . . . Die Bikure Haittim sollen daher kein
Zirkus und 'Tummelplatz für polemische Katzbalgereien sein: ob z. B.
Maimonides am Donnerstag ,oder Freitag geboren wurde , ob dieser Piut
vom Kalir oder von einem andern verschrobenen Peitan des Mittelalters
ist . . .“ Stern war sich schon lange klar, daß der Verfall der periodischen
Schriften in dem Umstande zu suchen sei, daß die Autoritäten bloß die
Abschnitzel ihres Papierkorbes bieten. Er wartete nur ab „den passen¬
den Brankardwagen einer Vorrede , um sich unverhohlen hierüber auszu¬
sprechen“.

Es ist die Zeit vor dem Ausbruche der Revolution , wo mit den
Autoritäten endgültig gebrochen und die Pforten für die schlummernden
Talente geöffnet werden sollten. Nächst dem deutschenVorworte gibt
er seinem Heftchen noch hebräischeVerse zum Geleit und veröffentlicht
an der Spitze ein „Schreiben des weltberühmten greisen Dichters
Herrn Salomon Jakob Kohen (Cohen) in Hamburg “ (Stern versieht die
Beiträge mit deutschen Aufschriften) als Antwort auf die Einladung zur
Mitarbeiterschaft. Das eigentliche Werk wird mit einem exegetischen
Beitrag aus der Feder des bald durch seinen Kommentar zu Aramas
religionsphilosophischem Werk „Akedath Jizchak“ bekannt gewor¬
denen Trebitscher Rabbiners Chajjim Josef Pollak eingeleitet. Der
Wiener Rabbiner Lazar Horwitz steuert einen exegetisch-homi¬
letischen Beitrag bei. Von Reggio wird eine Abhandlung über die Ehe
in der Bibel veröffentlicht , die der Autor nach italienischerArt Isidor
Busch zu dessen Vermählung widmet . Der Beschenkte wird auch den
Abdruck veranlaßt haben. Der Exegese gehören noch andere Beiträge.
Schöngeistigesbieten u. a. Simon Bacher sowie die Brüder Jakob
Triescher und Bezalel (Salomon ) Triescher . Der Herausgeber,
seinem Programm treu , ist mit einem bibelexegetischen Beitrag sowie
mit schöngeistigen Piecen vertreten . Aus dem Nachlasse seines Vaters
druckt er ein Weinlied ibn Gabirols ab und liefert hiebei den Beweis,
daß es ihm um die literarhistorische Forschung wenig zu tun sei, da
dieses Lied (von anderen Quellen abgesehen) schon durch den Meassef
bekannt war. Alles in allem präsentiert sich das Heft , von der mangel-
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haften Korrektur abgesehen, nicht schlecht. Zu einem Organ , an
welchem Mitarbeiter aus der ganzen Monarchie beteiligt waren, wurden
erst die Kochbe Jizchak.  Die Mitarbeiter der Bikure ha-Ittim gehörten
noch zum engern Bekanntenkreis des Herausgebers. "Während seiner
Tätigkeit als Lehrer an der deutsch-israelitischenSchule in Triesch wird
der Herausgeber die Bekanntschaft mit dem Rabbiner der benachbarten
Gemeinde Trebitsch gemacht haben . Aus Trebitsch stammen auch die
beiden Triescher, die dem Unternehmen auch später treu blieben.
Ebenso gehören die andern Mitarbeiter größtenteils zu den persönlichen
Bekannten Sterns.

Die materielle Grundlage zur Herausgabe des Bikure-ha-Ittim -Heftes
schaffte sich Stern durch Gewinnung von Pränumeranten . Das Ver¬
zeichnis der Subskribenten enthält 70 Namen . Die ersten Hefte der
Kochbe Jizchak weisen noch weitere Listen mit einer 100 übersteigenden
Zahl aus, von denen die jüngern Männer, meist Rabbinatskandidaten,
eine größere Anzahl von Exemplaren abnehmen. Aus einem Schreiben
Luzzattos vom 15. Mai 1850 ersehen wir, daß auch diesem vielbe¬
schäftigtenGelehrten die Aufgabe zuteil wurde , für die Verbreitung der
Kochbe Jizchak Sorge zu tragen. Es war kein rentables Geschäft, für die
„Förderung des ebräischen Sprachstudiums" tätig zu sein. Immerhin
ermöglichten es die jugendlichen Enthusiasten dem Herausgeber , das
Unternehmen im nächsten Jahre mit dem neuen Namen Kochbe Jizchak
fortzuführen . Während er aber in diesem Jahre nur ein Heft heraus¬
brachte, konnte er im folgenden Jahre, 1846, je drei Monate ein Heft
erscheinen lassen. In diesem Jahre wurde ihm die goldene Medaille für
Wissenschaft und Kunst verliehen, eine Auszeichnung, mit der im Vor¬
märz meist die Intellektuellen aller Grade bedacht wurden . Der Heraus¬
geber der Kochbe Jizchak konnte nun nicht nur als „Mitglied der deut¬
schen morgenländischen Gesellschaft zu Leipzig und Halle “, sondern
auch als „Inhaber der k.k. österreichischengoldenen Medaille für Wissen¬
schaft und Kunst“ zeichnen, ein Umstand , der die Sterne Jizchaks in noch
hellerem Glanz erscheinen ließ. Im Jahre 1847 erschienen fünf Hefte.
Aber bald sollte dieser zunehmende Fortschritt durch die ausgebrochene
Revolution eine Hemmung erfahren.

Das zwölfte Heft der Serie, das auf dem Titelblatt das Erscheinungs¬
jahr 1848 trägt , ist sicherlich am Anfänge des Jahres erschienen. Nichts
läßt auf den Sturm schließen. Wie in den anderen Heften findet man
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auch hier friedliche Herzensergüsse, Bemühungen , unebene Stellen der
Bibel auszugleichenund ähnliches mehr . Der einzig revolutionäre Beitrag
eines galizischen Anonymus ist nicht gegen die staatlichen Einrichtungen,
sondern gegen die jüdische Tracht gerichtet, die unter anderem auch
„gegen den Willen unseres gerechten und frommen Kaisers (Gott möge
seinen Thron befestigen) verstößt “. Das Jahr 1848, in welchem so viele
Zeitungen aus dem Boden gestampft wurden , hat die „Sterne“ in die
Finsternis gebannt . Erst im Jahre 1850 konnte M.E.Stern an den „Wieder¬
beginn unseres heiligen Unternehmens “ schreiten. Noch einmal greift er
zur Feder, um nach der Schilderung der Zeitereignisse die Lage seines
„Institutes “ zu beleuchten und ein Programm für die Zukunft zu ent¬
werfen . Es fehlt hiebei nicht an Anklagen gegen alle diejenigen, die ihn
in seinen Bemühungen nicht unterstützen . Namentlich sind es die Rab¬
biner, die er des Indifferentismus gegen die Forderungen der Zeit anklagt.
„Wir werden, so Gott dem Fortgange unseres Institutes Segen und Ge¬
deihen gibt, wo wir auch deutscheAufsätze geben werden, den Ariadne¬
faden wieder aufnehmen , wie wir überhaupt die inneren Zustände und
religiösen Angelegenheiten des Judenthums zum Gegenstände unserer
Besprechung und kritischen Beleuchtung machen werden .“ Diese
energischenWorte sind aber mehr als ein temperamentvoller Ausbruch
von literarischem Charakter zur Markierung des Wechsels der Zeiten
anzusehen. Der Ton der Zeitschrift, über den noch zu sprechen sein
wird , erscheint in den folgenden Heften um nichts geändert . Immerhin
sehen wir daraus den Entschluß, das begonnene Werk trotz der großen
Geldnöte fortzuführen . Im nächsten Jahre, 1851, erscheinen ungeachtet
der Steigerung der Druckkosten um 20 % drei Hefte . Aber von 1852 an
kann Stern nur noch jedes Jahr ein Heft herausbringen . 1856 und 1862
kommen wohl je zwei Hefte heraus, aber der Grund ist nicht schwer zu
erraten. Das 21. Heft zum Jahr 1856 enthält eine Elegie auf Baron
Salomon von Rothschild und ein Begrüßungsgedicht zu Ehren Moses und
Judith Montefiores. 1862 erhielten die Kochbe Jizchak, wohl auf die
Intervention Jakob Goldenthals , eine Subvention von der kaiserlichen
Akademie der Wissenschaften. Dieser Doppelgabe in den beiden Jahren
steht das Defizit des Kriegsjahres 1859 gegenüber, in welchem nichts
hervorgebracht wurde . Aber wenn es dem Herausgeber nur möglich
war, einmal im Jahre ein Heft erscheinen zu lassen — das Unternehmen
gab er 25 Jahre hindurch nicht auf. 1869 erschien das 36. und letzte von
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ihm redigierte Heft . M. E. Stern und die Kochbe Jizchak sind im Laufe
der Zeit zu einer Einheit geworden.

In diesem langen Zeitraum hauste Stern in seinem Junggesellenheimim
Hause Stadt, KohlmessergasseNr . 475 (später Orientierungsnummer 10)
anfangs im dritten Stockwerke, später einen Stock tiefer, als Dichter und
Herr der Kochbe Jizchak von allen seinen literarischen Korrespondenten
bewundert , insbesondere von denen, die den lebhaften Wunsch hatten,
sich in den Kochbe Jizchak ein Plätzchen zu sichern.

Es ist eine gemischte Gesellschaft, die hier vereinigt ist, Begabte und
Talentlose , Männer, die Gedanken mitzuteilen hatten und solche die
Worte zusammenlesen, um zu schreiben, beschaulicheGelehrte, die mit
ihrem Gegenstände beschäftigt sind und Männer, die auf die Tat aus¬
gehen, eine Veränderung der Zustände herbeiführen wollen, aber sich
gleichzeitig in ihren Melizoth (Redensarten) spiegeln. Stern bleibt dem
Teil seines Programmes , bei den Erzeugnissen nicht darauf zu sehen,
„welcher Staude sie entsprossen“, treu . Er druckt alles ohne Wahl . Nicht
nur die eingeschicktenBeiträge, sondern auch die langen, von Phrasen
strotzenden Begleitbriefe mit dem überschwenglichen Lob an den
Herausgeber . Hiebei kommt es nicht selten vor , daß er den Beitrag
früher druckt als den Begleitbrief. Die zeitliche Folge gehört überhaupt
nicht zu seinen redaktionellen Kriterien. Oft erscheint zur Überraschung
des Autors ein vor Jahren eingeschickterBeitrag unerwartet im Drucke.
Das Lob, das dem Herausgeber in reichem Maße gespendet wird , erinnert
schon an die Macht der Journalistik , in deren Hand die Erteilung des
Ruhmes, nach dem das soziale Wesen Mensch einmal lechzt, gegeben ist.
In jener Zeit, wo noch nicht so viel geschrieben und abgeschriebenwurde,
war schon der Abdruck einer Arbeit in einem öffentlichen Organ ein
begehrenswertes Ziel (später übernahm die Journalistik auch das Geschäft
der Bewertung). Nicht weniger als 32 Gedichte, Epigramme und Briefe
konnte ich zählen, in denen bald der Dichter, bald seine Kochbe Jizchak
gelobt wurden , von den vielen Anspielungen in den Beiträgen ganz ab¬
gesehen. Aber auch ein damals gefeierter ausländischer hebräischer
Schriftsteller, A. B. Lebensohn , hat ein Lob für die Kochbe Jizchak.
Es war eben das einzige Organ , das die Schönliteratur, das Erbe des
Meassef, pflegte. Indes würde man fehlgehen, wollte man die Aufnahme
dieser Lobeshymnen in der eigenen Zeitschrift als pure Eitelkeit ansehen.
Diese Zuschriften, in dem getragenen Stil gehalten, den er selbst propa-
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gierte, waren ja sozusagen literarisches Gut , das man nicht ohneweiters
in den Papierkorb wandern lassen könne . Zudem hatte der Mann wirklich
etwas von einem Dichter an sich. Stimmungen unterworfen und gut¬
mütig veranlagt , Taten mit seiner Feder vollführend , ist er bereit, jedem
Mitarbeiter an seinem „heiligen Institut “ etwas zu gewähren. In dieser
Erteilung und Entgegennahme von Lob fließen Wahrheit und Dichtung
ineinander. Stil und Dekoration bestimmen den Inhalt . Die Zeitschrift
erscheint auch in der Residenzstadt des österreichischen Kaiserstaates.
Zu der Vorstellung von Wien, die so mancher Bewunderer aus der Ferne
hatte , gehörte als konstituierendes Element neben dem Kaiser, Roth¬
schild und anderen hervorragenden Erscheinungen unbedingt auch
Mendel b ’RI Stern , der Herr der Kochbejizchak . Wie mag ein solcher
Mann aus der Ferne bei einer zufälligen Anwesenheit in Wien überrascht
gewesen sein, den guten redseligen Mann, der zuweilen auch zornig zu¬
greifen konnte , in seiner kleinen Stube mit den vielen umherliegenden
Manuskripten anzutreffen.

Stern hat aber auch den Verkehr mit den Männern der Wissenschaft
gepflegt und so zog auch die Wissenschaft in die Kochbe Jizchak ein.
Und nicht nur diese, sondern auch die „Abschnitzel“ aus den Schreib¬
tischen der Autoritäten fanden dort Aufnahme . Schon im fünften Hefte
findet sich eine kleinere Edition eines alten Stückes, die von einem in
Wien lebenden Gelehrten besorgt wurde . Im weitern Verlaufe wurden
auch die „verschrobenen Peitanim des Mittelalters“ rehabilitiert . Unter
den Mitarbeitern treffen wir später Forscher von Namen an, wodurch
die Mannigfaltigkeit noch erhöht wird . Diese durch die verschiedene
Qualität der Mitarbeiter und das Gewährenlassen des Herausgebers be¬
dingte Mannigfaltigkeit erfährt durch den spezifisch österreichischen
Charakter der Zeitschrift noch eine besondere Note.

Von diesem Blickpunkt aus müssen wir auch bei der Betrachtung der
ganzen Sammlung ausgehen.Dieselbe Summe vonWissen,die einem mähri¬
schen Autor dazu dient, die Biographie eines Talmudlehrers herzustellen,
verwendet der galizische Mitarbeiter , um die Zulässigkeitder Landestracht
aus den alten Quellen zu erweisen. Während die galizischenMaskilim
in ihren Beiträgen den Chassidismus bekämpfen , für moderne Bildung
sich begeistern, neue Lebensformen anstreben , behandeln die mährischen
Schriftsteller, schon lange im Besitze dieser Güter , in aller Ruhe — ver¬
steht sich von modernen Gesichtspunkten — exegetische, antiquarische,
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historische Themen . Zwischen diesen beiden Vertretern ihrer Länder
nehmen die ungarischen Mitarbeiter eine mittlere Stellung ein. Alle diese
literarischen Produkte geben uns ein beredtes Zeugnis von den ver¬
schiedenen Zuständen in den einzelnen Ländern der Monarchie und der
verschiedentlichen Reaktion der jüdischen Bevölkerung auf den zeit¬
lichen Ansturm.

Von den galizischen Maskilim, die in der ersten Frontreihe kämpfen,
treten besonders Selig Hirsch Mondschein in Bolechöw und
Jechiel Meller in Stanislau hervor . Beide gehören dem bessersituierten
Bürgerstand an und können deshalb eine gewisse soziale Stellung er¬
langen. Mondschein ist Vorsteher seiner Gemeinde und sucht es Josef
Perl nachzutun , ohne dessen Witz und dessen Format zu besitzen. Er
umgibt sich mit einem Kreis gleichstrebender junger Männer und gründet
eine deutsche Schule in seiner Gemeinde (in der ruthenischen und
polnischenUmgebung !). Auch die Wohlfahrt gehört in seinen Interessen¬
kreis, indem er sich für die Errichtung eines von gutqualifizierter ärzt¬
licher Seite geleiteten Spitals einsetzt. In langen Artikeln , die die Form
von Abhandlungen annehmen, kämpft er gegen die als heilig geltenden
Gebräuche, deren Ursprung er nachzuweisen sucht und bemüht sich, aus
den religionsphilosophischen Schriften den wahren Glauben herauszu¬
stellen. Im Verfolg seines Kampfes gegen die alten Bräuche tritt er mit
allem Rüstzeug der Gelehrsamkeit für die Europäisierung der jüdischen
Tracht ein. In dieser Frage, die für die jüdischen Bewohner der west¬
lichen Länder der Monarchie gar kein Interesse mehr hatte , meldeten
sich noch andere galizische Gelehrte zum Wort . Der Sturm war ver¬
gebens. Alle Beweise vom nichtjüdischenUrsprung der überkommenen
Tracht fruchteten nichts. Die Konservativen sahen in jeder Änderung
der äußeren Erscheinung den Willen, sich von der Gemeinschaft zu
trennen , um in der Umwelt unterzutauchen . Es ist sogar sehr zu be¬
zweifeln, ob die Kämpfer selbst zu dem von ihnen propagierten Kleider¬
wechsel den Mut auf brachten. Unser Selig Hirsch Mondschein ist ein treuer
Kämpfer für die Ideen der Haskala, auch in der Zeit , wo er als armer
Mann eine Lehrerstelle annehmen muß . Man wird in den langen Ausein¬
andersetzungen keine Methode und auch keine wissenschaftlich fun¬
dierten Ergebnisse finden, aber eine umfassende Gelehrsamkeit und eine
ehrliche Hingabe an ein Ideal, dessen Verwirklichung ihm über alles
wichtig erschien.
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J. Meller, dessen Beiträge die Kochbe Jizchak vom ersten bis zum
letzten Hefte füllen , tritt für die Ideen der Aufklärung , hauptsächlich
mit schöngeistigenWaffen in Schilderungen, Novellen , Betrachtungen
ein. Auch die Biographie des Schriftstellers Simson Bloch, eines hervor¬
ragenden Vertreters der alten Haskala, liefert er aus derselben Tendenz
heraus.

Zum Kreise Mondscheins gehört Jakob Bibring in Stanislau, ein
Mann von feinen lyrischen Stimmungen , dessen Gedichte zu unrecht
ganz vergessen sind. Im Gegensatz zu anderen Schöngeistern aus dem
Bereiche der Haskala ist sein Gegenstand die Natur in ihren Er¬
scheinungen. Charakteristisch für die diesen Kreis beherrschenden Vor¬
stellungen ist sein Brief an Mondschein vom i 6. März 1847: Begeisterung
über den neuerrichteten Tempel in Lemberg, Klage über die Erziehungs¬
methoden der Konservativen in seiner Heimatstadt und — Schmerz über
die gänzlicheVernachlässigungdes Hebräischen seitens der fortschrittlichen
Kreise. Das kleine Häuflein der hebraistischen Aufklärer konnte sich
nicht voll der freudigen Kampfesstimmung hingeben.

Eine interessantePersönlichkeitvon eigener ArtistSalomonRubin,
der sich noch in den Zeiten der Kochbe Jizchak vom Schöngeist zum
vergleichenden Religionshistoriker entwickelt. Das ganze Sentiment der
galizischenHaskala lernen wir aus seiner Schilderung eines Besuches in
Lemberg in einem Schreiben vom 19. September 1858 kennen . In Lem¬
berg hat er einen Jahrgang der ein Jahr früher herausgekommenen
hebräischen Zeitung „Hamagid “ in die Hand bekommen . Welch eine
Überraschung war das für ihn, in der alten hebräischen Sprache alle
Vorgänge, auch politische, weltbewegende Fragen besprochen zu sehen!
Mit welchem Heißhunger griff er zu diesem neuartigen Erzeugnis!
Wir werden gut tun , daran zu erinnern , welchen Mißmut Stein¬
schneider bei der Ankündigung dieses Blattes in dem oben S. LXXXI
erwähnten Schreiben an Blumenfeld äußert . Die Arbeiten, die Rubin
in den Kochbe Jizchak veröffentlicht , sind zumeist wissenschaftlich¬
kritischer Natur.

Zu den galizischen Kämpfern gehört auch Salomon Fränkel in
Stanislau, der aber nicht gegen Aberglauben und alte Bräuche, sondern
gegen die wissenschaftlichen und literarischen Erscheinungen der Zeit
und ihre Urheber kämpft . Ein Mann von geradezu unheimlichemWissen
auf dem Gebiete des gesamten altjüdischen Schrifttums steht er im
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Streit mit vielen Gelehrten . Namentlich sind es Rapoports Abhandlungen,
gegen die er seine kritischen Noten in großer Fülle richtet.

Eine etwas ruhigere Art zeigen die Beiträge der repräsentativen Mit¬
arbeiter aus Ungarn , die in gleicher Weise gelehrte Themen wie Zeit¬
fragen behandeln . Der Chassidismuskonnte dort nur im nördlichen Teile
Fuß fassen, deutsche Schulen bestanden schon seit der josefinischenZeit.
Die Bestrebungen der ungarischen Magnaten, ihre autonome Stellung
gegenüber der Monarchie zu behaupten und noch möglichst zu erweitern,
kam auch der jüdischen Bevölkerung zugute und bestärkte sie in der
Hoffnung auf Erlangung der bürgerlichen und politischen Freiheit. Die
den Zeitfragen gewidmeten Artikel — von einer Haskala, wie wir sie bis
nun kennengelernt haben, kann überhaupt keine Rede sein — tragen
von vornherein eine andere — man möchte sagen abgeblaßte — Farbe,
wenn auch hier die orthodoxen Rabbiner eine geschlossene Phalanx bilden.

Für die Gründung eines Rabbinerseminars tritt Moses Neubauer,
Schullehrer, später Rabbiner in Bittsee, ein. Er hat Worte des Lobes für
die jüdischen Repräsentanten , die in langjähriger zäher Arbeit um die Ab¬
schaffung der Toleranzsteuer sich verdient machten. Dieser für die öffent¬
lichen Interessen begeisterte Mann lebte, wie wir dies aus einer andern
Quelle wissen, in äußerst beschränkten Verhältnissen. Es ist seine eigene
Not , die er in dem Gedichte „Die Lage des Lehrers“ schildert.

Abraham Friedler , als Inspektor der jüdisch-deutschen Schule im
selben Orte wirkend , setzt sich für eine gemäßigte Reform ein. In einem
andern Artikel spricht er „ein Wort zur Zeit “ gegen den Vollzug der
Trauungen („Einsegnung der Ehen“) im Freien. Derselben Richtung
gehört Abraham Friedländer in Somos an. Somos ist überhaupt
ein Zentrum für freiheitliche Bestrebungen. Die Ideen der Haskala
importierte dorthin der aus Galizien stammende Lehrer Josef Frühauf.
Seine Zöglinge Alexander Schwarz und David Schwarz , Söhne des
Landwirtes Wolf Schwarz, sind Männer der Scholle, glühende Patrioten,
die bis zum Ausbruche der Revolution schöngeistige Beiträge liefern.
Eine interessantePersönlichkeit ist der jüngere der Brüder , David Schwarz.
Ihm war die Freiheit eine Lebensangelegenheit. Die auf die verheißungs¬
vollen Tage der Revolution ausgebrocheneReaktion veranlaßte ihn, sich
seines Besitzes in der Heimat zu entledigen und nach Amerika auszu¬
wandern , wo er, treu seinen Jugendidealen bis zum Lebensende, es zu
einer hohen sozialen Stellung brachte.
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Jakob Heinrich Löw , Lehrer in verschiedenen Orten Ungarns,
liefert schöngeistigeund exegetische Beiträge von 1847 bis zum Eingehen
der Zeitschrift. Eines seiner ersten Erzeugnisse ist sein Gedicht „Vision
der Freiheit“ anläßlich der Tagung der ungarischen Landstände. Er sieht
sie schon kommen , die Freiheit, und ruft begeistert aus: „Ungaren sind
wir ! Alle Bewohner des Landes sind unsere Brüder !“

Ein Bekämpfer der ungarischen Orthodoxie , der sich auch spitziger
Epigramme bedient , ist Ignatz Preßburger aus Groß -Kanizsa.

In Groß -Kanizsa lebte auch der aus Frauenkirchen stammende

Josef Löwy , der eine Reihe von Beiträgen auf antiquarischem, exe¬
getischem, literarhistorischem Gebiete liefert, einen Briefwechsel mit dem
Chacham der karäischen Gemeinde in Halicz veröffentlicht und in Epi¬
grammen und Gedichten die Orthodoxie verspottet , die Orgel im Gottes¬
dienste besingt und den Freiheitshelden Franz Deak feiert.

Einige der ungarischenAutoren , die in den Kochbe Jizchak mit kleinen
schöngeistigenBeiträgen begonnen haben, brachten es in der Folge auf
anderen Gebieten zu Namen , so der spätere Staatssekretär Ede Horn,
S. M. Schiller -Szinessy von der Universität Cambridge.

Haben wir die ungarischen und insbesondere die galizischen Schrift¬
steller in ihren Kämpfen um das Neue beobachten können , so verraten
uns die Beiträge der mährischenAutoren nur durch die Art der Bearbeitung
und die Auswahl der Themen die neue Zeit. Man würde jedoch fehl¬
gehen, wollte man annehmen , daß in Mähren die Verhältnisse stabil
blieben. Man kann nicht nur von diesem Lande, sondern auch von allen
Wohnsitzen der Juden — Deutschland inbegriffen — ruhig behaupten,
daß um den Anfang des 19. Jahrhunderts das jüdische Leben überall
— die großen Städte ausgenommen — denselben Charakter trug . Die
Lebenshaltung und die Bräuche in Preußen waren dieselben wie in
Galizien. Aber die beginnende Industrialisierung der mährischenProvinz,
die neugeschaffenenVerkehrsmittel , die Nähe der Großstädte und allen
voran die gewonnene Freizügigkeit bewirkten eine rasche Veränderung
der alten Zustände , ohne daß die Beteiligten ein volles Bewußtsein davon
hatten . Es waren nicht einzelne, die auf Grund einer gewonnenen Über¬
zeugung gegen ein ihnen entgegenstehendes Uberindividuelles einen
Kampf zu führen hatten . Das von der Zeit Verschonte gab den
mährischen Gemeinden einen genügenden Halt . Die einzigen, die es
wußten , daß es sich nicht um die Verschiedenheit zweier Generationen,
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um „Väter und Söhne“ handelt , waren die Gelehrten vom Fach, zumeist
die Rabbiner . Es fehlte nicht an Versuchen seitens der älteren Rabbiner,
sich gegen die neue Richtung zu stemmen. Ihre Nachkommen , in der
alten Tradition aufgewachsen, besuchten die Jeschiboth und die Uni¬
versitäten und hatten den Kampf in ihrem eigenen Innern auszutragen.

Die Mitarbeiter der Kochbe Jizchak, die gelehrte Beiträge liefern,
rekrutieren sich meist aus diesen Kreisen. Die Arbeiten sind ver¬
schiedenartig. Man findet rationalistisch-homiletische (predigtartige),
sachliche, von Gelehrsamkeit zeigende Beiträge, und auch manche, die
schon einen wissenschaftlichenLauf nehmen. Aber es fehlt auch nicht an
Versuchen auf schöngeistigemGebiete. Von den repräsentativen Persön¬
lichkeiten seien hier hervorgehoben : Moritz Duschak ; Simson
Kulke ; Ad . Schmiedl ; Jakob Löb Pollak ; Chajjim JosefPollak,
der schon in Sterns Bikure ha-Ittim  begonnen hat ; Michael Lazar
Kohn ; Löbusch Eisler ; Josef Weiße ; Eisik Hirsch Weiß , der
größtenteils schöngeistige Beiträge bietet, aber auch hier einiges ver¬
öffentlicht, das zu seinem spätem speziellenForschungsgebiete gehört.

Weniger charakteristisch für die Heimatländer sind die schöngeistigen
Erzeugnisse, deren Autoren die größere Zahl der Mitarbeiter ausmachen.
Die Themen und der Wert der Produktion sind sehr verschieden. Einen
Lyriker von dichterischer Stimmung haben wir oben in Jakob Bibring
kennen gelernt. Ein Mann von poetischen Talenten ist der frühver¬
storbene Jakob Triescher, dem der Herausgeber mit Recht Lob spendet.
Von den Mitarbeitern , die häufig für die Kochbe Jizchak schrieben und
von denen einige sich später durch ihre Schriften bekannt gemacht haben,
seien hier genannt : Simon Bacher ; die Brüder Hermann Boß
und Markus Boß ; Joachim Jakob Unger ; Ahron Dorrizweig;
Alexander Langbank ; der bereits früher erwähnte J. H . Löw;
Jakob Fischer ; Israel Rail ; M. S. Rabener ; Jakob Sperling;
M. I. Landau ; M. H . Enßer . Die Kochbe Jizchak beherbergen aber
auch eine beträchtliche Anzahl zumeist jugendlicher Schreiber, die ihre
stilistischenÜbungen inVers und Prosa dem Publikum vorsetzen.

Daß das Epigramm im Kampfe für die Haskala oft verwendet wurde,
haben wir schon früher gesehen. Einen großen Raum nimmt auch die
Gelegenheitspoesie ein. Da es dem „Baal Laschon“ (Stilisten) nur auf
die Sprache ankommt , so werden zur Freude der Familienforscher nicht
nur Hymnen und Elegien auf große Männer, sondern auch auf Per-
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sonen des nächsten Kreises mitgeteilt . Der Herausgeber selbst feiert fast
in jedem Hefte die bedeutsamen Ereignisse und die berühmten Männer
aller Schattierungen. Das Attentat auf Kaiser Franz Josef I., 1853, hat
sieben Mitarbeiter zu Dankgebeten und Lobgesängen gestimmt.

Wie bereits oben bemerkt , wurden in den Kochbe Jizchak auch ältere
Texte zum Abdruck gebracht. So finden wir mitten unter den neuen
schöngeistigenErzeugnissen Gedichte von Jehuda Halevi , Abraham Ibn-
Esra u. a., kabbalistischeund exegetische Abhandlungen mittelalterlicher
Autoren , alte Grabsteine u. a. m., deren Edition von L. Dukes , Jakob
Goldenthal , Adolf Jellinek , Simcha Pinsker , Philoxenes
Luzzatto und S. D. Luzzatto besorgt wird.

Aber diese Verschiedenfarbigkeit der Sammlung erfährt noch durch
die Arbeiten von christlichen Autoren und von Frauen eine neue Nuancie¬

rung . Stefan Kociancic und Fausto Lasinio , ein bekannter Orien¬
talist, werden durch Luzzatto eingeführt . Während Kociancic in einem
hebräischen Gedichte den Erzbischof Gollmayr begrüßt , haben die Ge¬
dichte Lasinios Themen aus der jüdischen Geschichte zum Inhalt . Franz
Podräzek , Kaplan und Mittelschullehrer, richtet an einen jüdischen
Kollegen ein hebräisches Schreiben und polemisiert über grammatische
Fragen. Sein hebräisches Gedicht zur Verlobung Franz Josefs fügt sich
gut in den Rahmen der Kochbe Jizchak ein. Alois Müller , damals
Beamter an der Universitätsbibliothek in Wien , später Direktor der
Universitätsbibliothek in Graz , teilt ältere hebräischeBriefstücke und Ur¬
kunden mit . Müller begegnen wir auch in anderen jüdischen Zeitschriften.

Eine Sensation bedeutete die Einführung der Rachel Morpurgo
in den Kreis der Kochbe Jizchak. Sie hatte bereits 56 Jahre hinter sich,
als ihr Vetter Samuel David Luzzatto ein vor 30 Jahren ihm gewidmetes
Gedicht in den Kochbe Jizchak veröffentlichte . Verschämt lehnte sie in
einem Sonette, „Oj li“ (Wehe mir) beginnend , die von ihr nicht ange¬
strebte Publizität ab. Es half ihr nicht. Gerade dieses Gedicht übersetzte

Stern und führte es den Lesern der Frankl sehen Sonntagsblätter  vor.
Aber nicht nur der Herr der Kochbe Jizchak bringt ihr seine Huldigung
entgegen. Auch seine Mitarbeiter zeigen sich Rachel gegenüber in jeder
Hinsicht chevaleresk. Sie konnte sich kaum der Ovationen von Ost, Süd
und West erwehren . Die feinsinnigeFrau, die zu allen Ereignissenin ihren
Sonetten Stellung nimmt , imponiert dem Männervolk auch durch ihr
großes Wissen. Sie kennt den Talmud , den Sohar und versteht sogar
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Rätsel Ibn-Esras zu lösen. Eine andere Frau, die ebenfalls ohne ihr Zu¬
tun in den Kochbejizchak auftritt , istJettyWohllerner aus Lemberg.
Auch bei dieser Dame sind ihre Korrespondenten schuld daran (oder
haben das Verdienst), daß ihre schönen Briefe in die Öffentlichkeit kamen,
„denn “, schrieb sie einem Freund , „ich bin nicht großtuerisch und die
Ehrsucht ist mir zeitlebens verhaßt “. .Vergebens richtete auch Stern „an
die geschätzte Abfasserin dieses trefflichen Schreibens unsere herzliche
Einladung , uns freundlichst auch ferner recht oft mit den lieblichen
Spenden ihrer Muse beehren und erfreuen zu wollen“. Jetty Wohllerner
blieb spröde. Sie wollte im engen Kreis ihrer Freunde bleiben und nur
dort Anerkennung finden.

Lange genug war esM . E. Stern gegönnt , sein „Institut “ vor dem
Untergang zu bewahren . Aber nach 1869 erlahmte seine Kraft . Die
Zeitschrift , die so recht aus der Zeit geboren wird , wird auch von
ihr verschlungen. Wir haben oben gesehen, wie noch im Jahre 1864 ein
der Zeit mehr Rechnung tragendes Jahrbuch entstand , um nach zwei
Jahren einzugehen. Aus dem Schoß einiger in Wien lebender Theologen
entstand um diese Zeit herum eine dem rabbinischen Schrifttum ge¬
widmete Zeitschrift. Für ein hauptsächlich schöngeistiges Organ von
der Farbe der Kochbe Jizchak war kein Raum mehr . Der Westen und
der Süden des großen Reiches haben allmählich das Hebräische ganz
verlernt . Galizien hatte bereits seine eigene periodische Literatur . Stern
überlebte seine Kochbe Jizchak um nahezu vier Jahre, nachdem sie sich
selbst überlebt hatten . Am 9.Februar 1873 beendete er in seinem uns be¬
reits bekannten Junggesellenheim, Stadt, Kohlmessergasse10, sein Leben.
Von den alten Verehrern meldete sich nur noch einer, Jakob Bibring,
der dem Herrn der Kochbe Jizchak eine warme Elegie widmete . In
seinem Nachlasse fanden sich noch redaktionelle unverbrauchte Reste,
aus denen Markus Weißmann -Chajes ein neues, das 37. Heft , zu¬
sammenstellte. Das Schicksal der Kochbejizchak war jedoch besiegelt. Im
selben Jahr , in welchem das 36. Heft der Sternschen Zeitschrift erschien,
verließ ein Organ von größerem publizistischem Schnitt (ha-Schachar)
die Wiener Presse, das sich vor allem an ein anderes als das jüdische
Publikum in Österreich wendete , aber im Laufe der Zeit auch hier sich
Geltung zu verschaffen verstand.
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AN = AbneNcscr; BI= Bikureha-Ittim; BI red. Stern= Bikureha-Ittim, heraus-

gegebenvon M.E. Stern; BI, Neue Folge = Bikureha-Ittimhc-chadaschimred. Reggio
und Busch; Bik = Bikurim; KCh= KeremChemed; MGJ= McgedGercschJerachim
ON = OzarNechmad.

העתיםבכורי  Bikure ha-Ittim , "Wien, Anton Schmid, 8°; I, 1821, 228 S.
— II, 1821, 228 S. — III, 1822, 240 S. — IV, 1823, 296 S. —
V, 1824,160 , (4, Ankündigung ), 48 (deutsche) S. — VI, 1825, 112,
XII, 148, 48 S. — VII, 1826, 210, 80 S. — VIII, 1827, 223 (16,
Verzeichnis zu den acht Bänden) S. — IX, 1828, 230 S. — X,
1829, 174, (2) S. — XI, 1830, 200, (2) S. — XII, 1831, 146S.
חמדכרם  Kerem Chemed, herausgegeben von S. L. Goldenberg I —VII,
von S. Sachs VIII—IX׳: I, 1833, Wien, Anton Edler von Schmid,
143 S., 8°. — II, 1836, Wien, derselbe, 201 S., 8°. — III, 1838,
Prag, Druck und Verlag M. I. Landau, 236 S. — IV, 1839, derselbe,
VIII, 295 S. — V, 1841, derselbe, VIII, 256 S. — VI, 1841, der-
selbe, IV, 260 S. — VII, 1843, derselbe, IV, 278, (2) S. — VIII,
1854, Berlin, Kornegg, 1854, (10), 220 S. — IX, 1856, derselbe,
(4), 160 S.

העתיםבכורי  Bikure ha-Ittim , herausgegeben von M. E. Stern, I. Heft
(nicht mehr), Wien 1844, Fr. Schmid und 1. 1. Busch, 4, 60 S., 8°.

החדשיםהעתיםבכורי  Bikure ha-Ittim , Neue Folge I (nicht mehr er-
schienen) h red . S. I. Reggio und I. Busch, Wien, Schmid und Busch,
(10), 77 Bl., Kl.- 80.

יצחקכוכבי  Kochbe Jizchak I—XXXVI , herausgegeben von M.E.Stern;
XXXVII , herausgegeben von Markus Weissmann-Chajes, sämtlich
in Wien gedruckt in 8°: I—XII, Schmid und Busch: I, 1845, 112 S.;

1 In einemvom 6.Februar1846datiertenSchreibenanIgn. Blumenfeld(ON I Nr. 50)
teilt Reggio mit, daß der zweite Jahrgangsich bereitsunterder Pressebefände. Daß
kein zweiterJahrgangerschienenist, berichtetReggioselbst( יש״רמזכרת , S. 16), ohne daß
er von irgendeinemVersuch, einenzweitenBandherauszugeben, beriditet.
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I, zweite Aufl. 1847, 93 S. ; II, 1845, 96 S.; III—VI, 1846, 96 S.,
96S ., 96S., 108 S. ; VII—IX, 1847, und  י472& 35 S., 96 S., 96 S.,
108 S.; XII, 1848, 108 S. — XIII—XVI, Adalbert Deila Torre
(NachfolgerFr .Schmids) : XIII, 1850, 96S. ; XIV—XVI, 1851, 96S .,
96S ., 96S . — XVII—XIX, Edl. v. Schmidbauer und Holzwarth:
XVII , 1852, 100 S. ; XVIII , 1853, 96S .; XIX, 1854, 96S . —
XX —XXII, U. Klopf s. und Alex. Eurich , XX , 1855, 80 S. ;
XXI und XXII , 1856, 88S., 88S. — XXIII —XXV , I. Holzwarth
(Nachfolger von Schmidbauer und Holzwarth ) ; XXIII , 1857, 80 S. ;
XXIV, 1858, 96S .; XXV , 1860, 124S. — XXVI , 1861, Friedrich
Förster , 96 S. — XXVII , 1862, Philipp Bendiner , 96 S. —
XXVIII —XXXII , I. Holzwarth : XXVIII , 1862, 130 S. ; XXIX,
1863, 104S.; XXX , 1864, 128S. ; XXXI undXXXII , 1865, 144S.,
104 S. — XXXIII , 1866, C.M.Hellmann , 96 S. — XXXIV , 1867,
Stöckholzer und Hirschfeld, 104S. — XXXV , 1868, 1.Holzwarth,
96 S. — XXXVI , 1869, derselbe, 96 S. — XXXVII , 1873,
L. Hahn , 88 S. (pagin. 1—55, 64—96. — Die letzten zwei Bogen
wohl galizischer Druck).

ירחיםגרשמגד  Meged Geresch Jerachim, Beiblatt zu Österreichisches
Central-Organ für Glaubensfreiheit . . . 1848, Nr .6.Wien, L.Sommer
(vormals Ad. Strauß), 8 Seiten, Kl.-Fol.
נזראבני  Abne Neser, Beilage zu Wiener Vierteljahrsschrift, heraus-
gegeben von M. Letteris, 1853, Jänner—September, drei Hefte , 8°:
I, 12S.; II, 14S.; III, 12 S.

נחמדאוצר  Ozar Nechmad , herausgegeben von Ign. Blumenfeld : 1,1856,
Verlag von I. Knöpflmachers Buchhandlung (vorher Anton E. v.
Schmid) , Seitenstettengasse Nr . 495. Gedruckt in der vormals
SchmidschenBuchdruckerei, Preßburg , Promenade Nr . 3, (8), 182S.,
8°. — II, 1857, dieselben Verlags- und Druckdaten , (8), 245, (2)S.,
8°. — III, 1860, 1. Knöpflmacher & Söhne. Druck Heinrich Sieber
(Nachfolger Schmids in Preßburg ), Promenade , Nr . 85, (6), 188 S.,
8°. — IV, 1863, Verlag von Jakob Schloßbergs Buchhandlung.
Druck von Bendiner und Schloßberg, (6), 214 S., 8°.

בכורים  Bikurim , herausgegeben von Naftali Keller: 1,1864 , C. M. Hell-
mann , XL, 256S ., Kl.- S«. — II, 1865, 1.Holzwarth , XX, 244S.,
Kl.- 8«.



Adler Leon,
Gemeinde-Komitats-Notar in Eperies.1

האביבאל  Gedicht . KI VI !00.

התקוה Schillers Hoffnung״ “. Das.

Adlerstein Ahron
מהוללאישמהללי  Gedicht zum Lobe seines Lehrers Berisch Goldenberg

(s. d.) in Tarnopol . KI XXXIV 102—103.

עולמיםכוון1ל  Grabschrift seiner Schwester Chaja Perl Czarna T . Zebi
Jehuda Adlerstein, Fr.Josef Goldstein aus Zabince, gest. 24 Jahre alt,
22. Tischri 628/21 . Oktober 1867. KI XXXV 33.

Alexander Sigmund, Dr. med.
Goethes Erlkönig״ “ in freier hebräischer Übersetzung . KI XXIX 95—96.

Allerhand Selig,
geb. in Zurawno in Galizien, auf einer Eisenbahnfahrt im Alter von
28 Jahren verunglückt , begraben am i .Juni 1870 in Leipnik. העתקול
red. Schulbaum I, Nr . 6 vom 13.Jänner 1871. Grabschrift  auf dem alten
jüdischen Friedhof in Leipnik.2

תודהכרת!מ  Gedicht zu Ehren seines Lehrers Salomo Rubin (s. d.).
KI XVII 54—56.

עדןגן  Schillers .“Elysium״ Das. 56—58.
הדאגהבת  Nach Heines Frau״ Sorge“. KI XVIII 62—63.

הלוליםשיר  Hochzeitsgedicht zur Vermählung des Feibel Poltrak mit
der Tante des Schreibers Chana Bleicher, 25.Ab 613/25.August 1853.

Das. 63—64.

1 Ein Schreibenvon ihm an den anonymenVerfasserder SechsBriefe gegen die
Orthodoxiein Ungarn, Kaschau1866, das. hebr. Teil. In derÜberschriftwird er mit

הנגיד...ההכם tituliert.
2 Die Mitteilungderselbenverdankeich HerrnRabbinerDr. F. H1LLEL, Leipnik.
Wachstein, Hebr. Publizistik. l



2 Almanzi Josef.

Almanzi Josef,
geb. 25. März 1801 in Padua, gest. 7. März 1860 in Triest . Biographie
und Bibliographie von S. D. Luzzatto in der Vorrede zu יוסףיד Cata-
logue de la bibliotheque. . . de feu Mr Joseph Almanzi, Padua 1864. ON
I 178—179 (Luzzatto ). Zeitlin 4.

בשנת(וישלח)לסדר(,ב)ביוםהלויאליעזראברהםכמהו״ר,.,[מותעל]קינה
וגבורתותקפ״ו  gez . : אחיכםיוסף (s . auch unter Luzzatto KCh IX).

BIVII 95—96.

השירמלאכתעלאגרת  Q . Horatii Flacci de arte poetica epistola Lucio
Pisoni et eius filiis.
Unvollendet. 1 BI, Neue Folge 33h—35.

מפאדבהלוצאטוח׳יםמשהר׳תולדות . In den Noten zahlreiche Mitteilungen
ausL.s handschriftlichemNachlaß. Gewidmet S. D. Luzzatto (s. auch
unter Ghirodi KCh II Nr . 4—5). KCh III Nr. 10.

Sonett zu Ehren S.L.Rapoports anläßlich des Amtsantrittes in Tarnopol.
Datiert Padova 22. Kislew רפאפרט יחי(=20 . Dez. 1837).

KCh IV S. 258—2*9.

Mitteilung aus Isaak ibn Latifs handschriftlichem המלךגנזי , Kap. 8.2 Mit
Noten von Senior Sachs.
D. d. Padua, 17. Elul 612/1 . September 1852. KCh VIII Nr. 13.

Poetisches: 1. Epistel an Jakob Chai Pardo , d. d. R . Ch . Kislew 5598/
28. November 1837. ON I S. 170—171.

Dito d. d. 26. Tamus 5598/19.Juli 1838. Das. S. 172—175.

Sonett und Epistel zu Ehren Mose Israel Chasans, (s. d.) zum Amtsantritte
des Rabbinats in Rom.

D. d. 10.Kislew 608/18. November 1847. Das. S. 175—177.
Gedicht zu Ehren S. D. Luzzattos , d. d. Triest , 24. Siwan 5613/30.Juni

1853. Das. S. 178.

Dito an denselben d. d. 29. Tamus 5613/4. August 1853.
Das. S. 179—180.

1 Ebenso unvollendet wie im Abdruck יוסףיד  ed . CASTIGLIONI, Krakau 1889. Nach
der MitteilungLUZZATTOS1. c. S. 7 befand sich im Nachlaß dieÜbersetzung des ganzen
Gedichtesvor.

2 Von JELLINEKganz nach Hs. München in KI XXVIIIff mitgcteilt.



ApfelSamuelAbele. 3

Altar Meir ha Levi־־ aus Goltsch-Jenikau.1
החייםבארצותשיחה  Gespräch zwischen der hebräischen Sprache und

Naftali Hirz Wessely. BIVI 5—24.
ובהמותלויתן  Übersetzung aus dem Deutschen des Lichtwer Das״ Kro-

kodil und das Meerpferd “. Das. 59—61.
במדברתועההגר  Übersetzung der biblischen Idylle Karoline Pichlers

Hagar״ in der Wüste “. Das. 62—68.
Altar Moritz

in Goltsch-Jenikau, geb. daselbst 2. Oktober 1802. Wohl identisch mit
dem Vorigen, s. Note 1.

לאסףמזמור  Ps . 78 inVersen . Aus des Verfassers handschriftlicher שירה
חדשה , enthaltend sämtliche Psalmen. KI XVI 52—57.

Altar Moses,
Bruder des Meir Altar , geb. 10. Februar 1805 in Goltsch-Jenikau,2
gest. als Brauer 13.Juni 1884 in Pilsen.3

נצה.עדי—מותאל  über die Unsterblichkeit der Seele. BIVII12—29.
משל Das.93- 94.

Apfel Samuel Abele,
geb. 1835 in Grodek Jagielonski,4 gest . ?. April 1892 in Drohobycz. 4

1892,8 . . המגיד389 Zeitun 6, 460.5 ..
Schreiben an seinen Schwiegervater mit anschließenden exegetischen

Piecen: Lev. 26, 42—40; II. Sam. 2, 0—s; Jes. 8, !, 3; das. 22, 5; das.
26, !4—15; Hab . 2, 4, 15; Zef. 3, 10; Haggai 2, 19; Zach. 10, 5.

KI XXI 67—70.
1 Nach Mitteilung des Herrn Emil ROTH, Vorstehers der jüdischen Gemeinde in

Goltsch-Jenikau (GolecuvJcnikov), kommt dieser Name in der Gcburtsmatrik nicht
vor. Ich möchte ihn mit dem dort am 8. Oktober 1802 als Sohn desJonas Altar ge-
borenen Moritz Altar (s. folgende Nummer) identifizieren. Jonas, der Vater, ist der
dortigeRabbiner, der gegenChorin dieSchrift יהונתןברמסיבושת , Prag 1826, richtete. Von
Meir Altar erschienPrag 1836 . . . ומבוארמתורגם.,.יוצרות .

2 Mitteilung desVorstandesder jüdischen Gemeinde in Goltsch-Jenikau.
3 Mitteilung desVorstandesder jüdischenGemeindein Pilsen. - V הטבשו 1865,S. 361

bis 362 teilt Abraham Beer Kaudcr, Rabbiner in Luze, ein SchreibenseinesSchwagers
Mosesha-LeviAltar an Ahron Kornfeld mit. Um dieseZeit erscheintder Briefschreiber
in Neuhaus in Böhmen wohnhaft.

4 Freundliche Mitteilung desVorstandesder israelitischenKultusgemeindein Droho-
byez. DasSterbedatum lautet nach dieserMitteilung: 15. Dezember 1891. Im Nekrolog
in :jedoch המגיד 5. April 1892.

5 1893 veröffentlichteA. ein launigesPoem in jüdischenVersen, das den Titel führt:
. . . אבענדס,צ1די.3•אםסארגעטראגעןיאהרגיייגןצום , Drohobycz, Zupnik u. Knollcr, 8 Seiten.



4 Apfel Samuel Abele.

Trostschreiben an Salomon Chajes (s. d.) anläßlich des Todes seines Vaters
Hirsch Chajes (s. d.). KJ XXII 46- 49.

תורהשמחת  Jellineks Lied״ für Simchath Thora “ (KI XXII S. 3—4).
KI XXIII 72.

Arnstein Jakob David.
עומדהעולםדבריםג׳על  Didaktisches Gedicht. ki  xxvi 69—70.

Auerbach Jakob,
geb. 14. November 1810 in Emmerdingen , 1837 und in den folgenden
Jahren Erzieher in Wien,1 gest . 31. Oktober 1887 in Frankfurt a. M.
Kayserling , Gedenkblätter, Leipzig 1892, S. 5—6. Lippe 16—17, 568.
Mitteilung eines Rundschreibens des Nassi Isai b. Chiskia in Damaskus

gegen die Verläumder des Maimonides, d. d. Tamus 5546/1286.2
Nach der Hs . der Wiener Hofbibliothek. 3 KCh HI Nr. n.

Auerbach Salomon.
והשמשהחוקר  Gedicht . ki xxxv 32—33.

Aphorismen : השק;הגראהבת  Das . 33.

Bacher Simon,
geb. 1. Februar 1823 in Lipto St.-Miklos (jetzt Lipt . Sv. Mikulas), gest.
9. November 1891 in Budapest. Wilhelm Bacher , בכרךשמעוןחיי  in
der Einleitung zu שמעוןשער Hebräische Dichtungen  von Simon Bacher,
3 Teile, Wien 1894. Bibliographie das.  S . XXV—XXXVI , Bildnis am
Titelblatt . KI XXIII 47 (Hecht ). Zeitlin 8—10, 460.

׳ Poetische Beiträge:
וגאוהענוה4 bi red. stems. 43—44.

והקברהשושנה5  Das. 44- 4j.
1 שד״לאגרות  S . 398, 417, 420. A. Geigers Briefe S . 157. In BUSCH, Jahrbuch 1843

druckte er eine Arbeit M. L. Biedermanns über die Entwicklung der neuen Wiener
jüdischen Gemeinde. Durch die zitierte Stelle bei GEIGERist dasVerhältnisA.s zu B.
zu entnehmen. Auerbachwar zweifellosErzieher im BiedermannsdienFamilienkreis. —
Zu B. vgl. zuletzt Wachstein in Die erstenStatutendes Bethausesin der InnerenStadt,
Wien 1926, S. 12—14.

2 Die Bedenkengegen diesesDatum sowiedieLiteratur zum Gegenständes. HALBER-
STAMin .red ישרון K0BAKVII, 1871, S. 6j ff. — Das Schreibenist nochmalsabgedruckt
in הרטב״סתשובותקובץ , Leipzig 1859, III. Abteilung, S. 21ff.

3 Die Wiener Hs. zuletzt beschrieben SCHWARZ, Die hebräischenHandschriftender
Nationalbibliothekin WienS. iji— 152 Nr. 1411.

4 Fehlt in der BibliographieW. Bachers , in der Edition der hebräischenDichtungen
seinesVaters, שטעוןשער , Wien 1894.

Wieder זי abgedruckt in des Autors טאשטצל , Budapest 1879, S. 53.
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הפעמון  Schillers Lied״ von der Glocke 12 .״
KI II 63—67; III 60—63; IV 75—83.

הגרן2 kiv 45—49.
השנהתשובתלעתשיר ki vi ji —53.

באביבהחורששיר ki vii  38—4o.

לנוויארדאל  Zur Einweihung der Synagoge in St.-Miklos am 5. Au-
gust 1846. Von J. Epstein, Kantor der Gemeinde Teschen, in Musik
gesetzt.345* Kl IX 80—81.

עוזיסדתויונקיםעולליםמפי  Zur Eröffnung des Schullokals in St.-Miklos,
1846 .4 Das. 81—83.

בחלומי5 kix83 —85.

חיילאל'תפלה  Gebet zum täglichen Rezitieren im Todesjahr seines
Großvaters mütterlicherseits Wolf Janowitz , gest. 24. Tebeth 607/
12.Jänner 1847.° KI XII 86—87.

מזולליקר ki xiii 60—61.
הנשיםעלמכתם  Nach Goethes Behandelt״ die Frauen mit Nachsicht . . ״.

(Westöstlicher Divan). Das. 61—62.
האוצר Nach Bürgers ״ Die Schatzgräber 78 .״ KI XIV 74—75.

היום-מחר-אתמול  Das . 76.

אלהים.תאות8  D . d. Neusohl , Schebat 612/1852 . KI XVII 64—66.
הקיסרהצלת  Festgesang zur Errettung des Kaisers Franz Josef aus Mörder-

hand.9 KI XVIII 12—13.
נשקאיזהו (Sein Sohn Benjamin — Wilhelm Bacher — hier erwähnt ).10

KI XIX 59—60.

1 Der letzteTeil unterdem Titel in התבערה berichtigterFormwiederabgedrucktin
שמעוןשער  II S. 102—io4 und früherin מאשמצל  S. 50—52.

2 In verbesserterGestalt שטעוןיטער  I S. 3—6 und früher מאשמצל  S. 54—57.
3 Das. S. 63—64 und מאשמצל  S. 80—81.
4 שטעוןשער  S. 61—63.
5 Das. S. 7—8 und מאשמצל  S. 62—63.
0 שמעוןשער  S. 9—10, sieheauch מאשמצל  S. 87—90.
7 שטעוןשער  II S. 110—m.
8 Das.I S. 10—12 und מאשמצל  S. 65—66.
9 מאשמצל  S. 92—93. — Aus diesemAnlassenochweitereKundgebungen: Boß M.

(KI XIX 13—15); Horwitz Lazar(AN II 11—12); Löwy Josef (KIXVIII 8—10) ;
Rabener (KI XVIII 10—12); Sperling(s. KIXX 69, Note); Deila Torre (KIXXIV
S4—55)•

10 Wiederabgedruckt שטעוןשער  I S. 226—228.



6 Bacher Simon.

Ins תחבושת,צר(״ Stammbuch ״)•

בוחןאבן (Jedes Wort mit beginnend א ).1
בחלקוהשמח  Der Zufriedene. Nach״ Goethe “ (?).

לגנבשוט  Gegen einen Plagiator.2*4
חיריסל  Zur Vollendung des 33. Lebensjahres.

מצבותשער על3

תוכחה4

KI XX 39•

Das. 39—40.

Das. 40.

KI XXII 52.

Das. j2—53.
KI XXIII 2.

KI XXIV 90—91.

לישרתחלה  zu Ehren M. E. Sterns anläßlich des Erscheinens des 24. Heftes
der KI. KI XXV 52—53.

Epigramme : [ *5;מתיםקרוייםבחייהםרשעים קדושיםמות]אחרי .® ki xxvi 2.
Epigramme : שוחדלוקחקברעל7;מצבותמציבקברעל;נושאקרחקברעל

פיועלבריתו . Vorhergehend eine Note zu L. Lewisohns Mitteilung
in Al lg. Zeit . d. Jpident.  1861 , S. 492 über ein angebliches Epigramm
Salomo Dubnos . Das. 87—s8.

איהבתרצפה ki xxvii 61—63.

הקובריםשיר״ Chor aus ShakespearesCymbeline“. (Nach Herder II27 .)
Das. 63—64.

לבנותועתלפרוץעת  Zum Patent vorn 18. Februar 1860, über die den
Juden erteilte Besitzfähigkeit von Grund und Boden.

KI XXVIII 70—71.

הלילהבחצי  Rückerts Um״ Mitternacht“ 8* ; מולדתולמקוםהשב  desselben
Aus״ der Jugendzeit“ 0; הדלתותלפני  desselben Vor״ den Türen “.10

Kl XXIX 60—63.
והשממיתהזבוב Nach Haugs ״ Spinne und Fliege “ (aus L. A . Frankls Antho-

logie .(“Libanon״ KI XXX 44—46.
יותרלאכןואחרי Rückerts Und״ dann nicht mehr “ .11 Das. 46—47.

I Wieder abgedruckt מאשניצל  S. 86—87.
- Wiederabgedruckt שטעוןשער  I S. 225.

Das. I S. 229.
4 Wiederabgedruckt כאשכצל  S. 96.
5 שטעוןשער  I S.229.
0 Das. S. 230.
7Das. S. 229.
8 שטעוןשער  II S. 113—114.
IIDas. S. 114—116.
10Das. S. 116—117.
11Das. S. 120—122.
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לרוהרק Rückens Hingegangen״ in den Wind“.1 KI XXXI 8j—86.
Epigramme : פ׳בעירהעדהלראש;תוקעובעלמוהללחזן;נבובלאיש

KI XXXII2.

נתןספראליובבואיצחקלבןלמנצח  Widmung seines החנםנתן  an M. E. Stern.
Das. 68—69.

חיילאלתפלה  Bei der Geburt seiner Tochter Perl,2 Fr . 12. Kislew 622/
15. Dezember 1861. KI XXXIII34—36.

הולדתיביום  An ! Tage der Vollendung seines 42. Lebensjahres, 20. Sehe-
bat 625/16. Februar 1865. KI XXXIV 33.

מסוביןכלנו Das. 53- 54.

והקולהאוהבדן  Nach dem Deutschen des Dr . Falk Der״) arme Thoms “).
Das. 54—55.

הבאברוך  Zur Begrüßung Dr . Ede Horns (s. d.) anläßlich seiner Rück-
kehr aus Paris in seine Heimatsgemeinde Waag-Neustadtl.

KIXXXV 49—50.

לאברהם Gedicht zu Ehren seines Vetters Dr. Ad. Hübsch(s. d.), Predigers
der Gemeinde Ahbath״ Chessed“ in New York , anläßlich des Be-
suches seiner Heimatsgemeinde Bittse zwecks Heirat der Schwester
seiner verstorbenen Frau, 4. Tamus 627/7 .Juli 1867.3 Das. 50—51.
עורה4 ki xxxvi 19—21.

אלהיםקרבת Nach Dr. Meisel.5 KIXXXVII43—44.

Bacher Wilhelm,
geb. 12. Jänner 1850 in Lipto Sz.-Miklos, gest. als Professor an der
Landesrabbinerschule in Budapest am 25. Dezember 1913. Blau , Leben
und Schriften Wilhelm Bachers (ung .), aus Anlaß des 60. Geburts-
tages. Derselbe , Bibliographie der Schriften Wilhelm Bachers,  Frank-
furt a. M. 1910.

1Das. S.117—119.
*Das. IS . 13—15.3Das. IS.169—170.A.H.starb 1884, s.das.S.203—205,wo Biographischesüber

denVerstorbenen.
4 Das. S. 21—24. S. 24—26 enthaltenZusätze, die zum erstenmalin erschienen הלבנון

sind. Über die Veranlassungdiesesfür die Biographiedes VerfassersinteressantenGe-
dichtess. שטעוןשער , das. S. 21, n. 1.

5 Mit dem von B. übersetztenHymnus An״ Gott“ leitetW. A. Meiseldie 1859 vom
VerlagM.E.LöwysSohnin PestneuerlichveranstalteteAusgabeder״IsraelitischeSabbath-
undFestgesänge“ ein.



8 BacherWilhelm.

העיןאלהנער  Übersetzung von Schillers Der״ Jüngling am Bache“.
KI XXXII60—61.

לפ״קבנימןבכורוגנומצידויאכלאבייקם1  Gedicht zu Vaters Geburtstag.
KIXXXV 79.

Back Ignaz,
Bezirks-Rabbiner in Gyula , Redakteur d; Ung״ . Israelit“ 1875 ff.
Lippe 21 , 570.

Exegetisches: Gen. 20,;  ib. 29,32;Erklärung der Stelle חלפתא  p ר״שאמר
וכו׳הקב״המצאלא (Ukzin III, 12). ki xxiv 13—14•

הכלאדוןוביןהשטןביןשיחה  Vision. ki xxvi i4—16.
Exegetisches: Gen. rabba, Kap. 39 zu Gen. 12, !; II. Sam. 23, !_ 8•

KI XXXI 24—26.

שועליםמשלי  Fuchsfabeln . KI XXXII 29—30.
Erläuterung von Jeb. 63 b . . . אתתאאישנסבכיבמערבא . ki xxxiii  24—2j.

משוגתיתליןתי ^ Lessings Lied Auf״ sich selbst“. KI XXXIV 32.
Epigramme: דרךומורילמלמדים;עםלנגידהוקםבזויקרחהבעלעל;כילילעשיר .

KI XXXV 18—19•

Balaban Moses David,
geb. in Lemberg, gest., 44. Jahre alt, 29. August 1895 in Stryj. המגיד ,
Neue Folge IV, S. 295.

לדודמזמור Gedicht zu Ehren des Übersetzers des Werkes הלבבותחובת
M. E. Stern Nach״ A. Ehrentheil “.2 KI XXXIV 33.

למנצח Umdichtung von Ps. 9 . KIXXXV 89—90.

Bardach Elias,
geb. 11. Juni 1793 in Lemberg , gest. als k. k. beeideter Warensensal
11. Mai 1864 in Wien. Biographische Skizze von Letteris in Vorwort
zu dem von ihm herausgegebenenWerke Bardachs המערכתמעריך , Wien
1868. ZEITLIN14.
Erklärung von Deuteron . 33, !7. KI XX 51—52.
Exegetisches: Prov . 27,17; ib. 30,4; Job2S,n ; Gen. 6, )G. AN In —12.

1 Die Summebeträgt828, ist ר demnachirrtümlichin größererSchriftgedruckt.
2 In derSTERNschen הלבבותובת ,!-Edition, Wien 1853, S. 472 An״) den Übersetzerdes

Chowashalwawos“).
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Baron A.
Mitteilung eines BriefesA. Brenners. KI XXV 28—29.

Basch Mandl.
האמתקנאת  Klage über den Niedergang des jüdischen Geistes. Gedicht.

KIXVIII80—81.

בחייםחלקי  Gedicht . KI XXII 61—62.
Bauer Zebi

b. Mordechai הובאקע  aus Szenicz, Oberlehrer״ an der königl . Deutsch-
ungarischen und der damit vereinigten hebräischen Schule der israeli-
tischen Gemeinde in Mako “.

Poetisches:

הארץמחלקות  Freie Übersetzung von Schillers Die״ Teilung der Erde“.
BI V 28—30.

הדברותעשרתמליצי  Paraphrasierung der Zehn Gebote in Versen.
Das. 53—57•

האמונהמאמרי  Freie Übersetzung von Schillers״Die Worte des Glaubens“.
Das. 78—79.

האמתיד

התקוה
אורלעמליתןלמה (mit Bezug auf Job 3, 1g).

השנהלראשיתמשכילשיד
Exegetisches

BI VI !02.

Das. 103.
Das. 105.

Das. 105—106.

Erklärung von Job 38,30; 12,5 und Prov . 25,20• BI VII 73—75,
Prov . 13,8; 25, 2. BI IX 57—58.

Baumgarten Emanuel,
geb. 15.Jänner 1828 in Kremsier, gest. 20. Mai 1908 in Wien . Unserem
theuern Vater Emanuel Baumgarten zur Erinnerung an seinen  70 . Geburts-
tag 15. Jänner 1898,  Wien 1899. Frankl -Grün , Gesch. d. Juden in
Kremsier  II, S. 153—156.1 Zeitlin 15. Lippe II 29—30.

Poetisches:
האביב

והזקןהנער  Gellerts 2 Der״ Jüngling und der Greis“.
מכתמים (Epigramme ).

יעטוףכיעניאישנחמת

Kl 1173- 74•
KIIII74•
Das. 75.

KI IV 70—71.

1 Die Beiträgesinddatiert: II—IVvonKremsier, V vonSluchowitz, X von Prcßburg,
XIIIvon Wien (absolv. Physiker), XV—XVI von Kremsier, XVIIvon Wien.

2 Irrtümlichgedruckt: Kleist.
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ימיםושבעזקןליכאחרעיבמות  Das . ׳71
מכתם  zu Ehren M . E. Sterns . KI V 68—69.

הלבנדיב Fabel nach Göz . Das. 69—70.
הבציר Das. 7!.

ופתרונהחדה;מכתם Das. 7!- 72.

Umdichtung der Psalmen 128 und 127. KI VI 94—95; X 94.
לשוננואל Gedicht. ki xiii 2.

בערלעדואהרןמו״ה...הנגיד...מותעלבכותאלון Elegie auf den Tod Ahron
Löwbeers in Boskowitz.1 Das. 66—67.

שירהעלמותעללמנצח Eine Art Theodicee in Psalmform. KIXV 33—34.
טל״ nach Dr. L. A. Frankl“ (?) KI XVI 43—44.

Belehrendes:
פתה-פתי,בער,אויל,כסיל ki iv 7i- ־7 * und xvn 7o- 7!.

Ein״ historisches Actenstück.“ Mitteilung des רחמיםמלאאל für die
Märtyrer der Schwedenkriege2 nach dem Original der jüdischen
Gemeinde in Kremsier, wo es alljährlich am Sabbath vor dem
17. Tamus rezitiert wird . Mit einer Einführung in deutscher
Sprache. Kl XIV 80—84.

Beer Isaschar (Bernhard) ,
geb. 20.Juli 1801 in Dresden , gest. daselbst i .Juli 1861. Z. Frankel,
Dr. B. Beer, Ein Zeit- und Lebensbild (aus Monatsschrift f. Gesch. u.
Wiss. d.J.), Breslau 1862. G.Wolf , Catalog der Bibliothekdes sei. Herrn
Dr. Bernhard Beer in Dresden (Berlin 1863), Vorwort , wo biographische
Nachrichten und Bibliographie der Schriften Beers. Bildnis am Titel des-
selben Werkes . KI XXVII S. 3—6 (Stern ).
Noten zu Sachs’ ,התחיה Heft 1. (Brief an Sachs, d. d. Dresden, Dienst.,3

7. Cheschwan 613/19 . Oktober 1852.) KCh VIII Nr. 8
An Sen.Sachs, d. d. Dresden, Mo., 17.Cheschwan616/29 .Oktober 185 5.

Persönliches. Literarische Tätigkeit . Erklärung von zwei Stellen in
Midr. Rabba, Kap. 42. KCh IX Nr. 7.

1 Gest, an der Cholera1849, s. denNekrologOrientX 1849, S. 215, datiertausBo-
skowitzim November.

2 Von DAVIDKaufmann nochmalsin וממערבממזרה  III, S. 91—93 (s. auchS. 80—81)
abgedruckt.

3 ist תרי״ל wohl nicht לס״קתר״י , sondernתרי״ג zu lesen, wie ausdem Datum des beige-
legtenBriefesvon Frankelhervorgeht. Wochen- und Monatstagesdatenstimmenaller-
dings bei beidenBriefennicht.
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Beer Peter,
geb. 19. Februar 1758 in Neubidschow in Böhmen, gest. S. Novem-
ber 1838 als Religionslehrer an der israelitischenHauptschule in Prag.
Lebens geschichte des Peter Beer, herausgegeben von Moriz Herrmann,
Prag 1839, wo auch Bibliographie. Lieben S. 22, Nr . 43. Fürst I 97.
Zeitlin 15— 17 . Bildnis am Titel von Beers , Handbuch der mos.
Religion,  II . Kurs, I. Abt ., Prag 1818.
Was״ hielten die griechischenund früheren römischen Philosophen und

Geschichtsschreibervon den Juden .“ BIV, deutscheAbt. 30—40.
Siehe noch unter Mieses Juda Löb (BI XI).

Belinson Moses Lazar,
geb. in Dubrowna , s. dessen ישראלאמונישלמי , Odessa 1898 {das. Titel-
bildnis), S. 103. Zeitlin 18—19.

עסמענעאתאנטיגאנע  Übersetzung aus dem Französischen des Delavigne.
KI XXVIII24—25.

Benet (Benedikt ) Naftali,
Sohn des mährischen Landrabbiners Mordechai Benet, gest. als Rabbiner
in Schaffa 21. Dezember 1857.1 Fürst I 103.2

Brief an J. S. Reggio, d. d. 3. Ab 387/27. Juli 1827. Überreichung seines
Werkes וישראלמשהדתתורת (Wien 1827). (Nr . 2 und 4 Briefe
Reggios an ihn .) KChI Nr. 3.

Benjacob Eisik,
geb. in Wilna io . Jänner 1801, gest. daselbst 2.Juli 1863. Vorwort zu

הספריםאוצר . Zeitlin 20—21, 201, 461. Siehe noch מכתמים  Nr . 98.
Faksimile seiner Handschrift Wachstein , Hehr. Autographen (SA aus
Menorah״ “ V) Nr . 32.

אמונהדרך Nach Schillers Die״ Worte des Wahnes “. BI XI 161—162.
הדאגהיליד Frei nach FIcrders Das״ Kind der Sorge “.3 Das. 162—163.

1 Abschriftdes Epitaphsvon Prof. MorizANTSCHERL. in Wien.
2 Hinzuzufügen: וישראלגישהדתתורת (s. dazuWACHSTEINII S. 563); שסראצרי , Preß-

bürg1840. — Zu N. B. seiennocli folgendeHinweisegegeben: ENGLÄNDER לישניאמונה
,עסד Wien 1826 (BriefB.s an den Autor); Allg. Zeit. d.Juclent. 1899 S. 312. — סופרכתב
Abt. Eben ha-Eser Nr. 83—84; גיהדי״אתשובות , JorcDca Nr. 171. In Der treueZions-
Wächter II S. 62—80 findet sichvon ihm ein Beitraggegen die Reform: öffentliche״
AnsprachedesHerrnRabbinerNaftaliBenedictzu SchaffainMährenanseineGlaubens-
genossen.“

:t Wiederabgedrucktin des Verfassersצכתגיים, Leipzig1842, S. 138—140.
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קונפוציוסמשלי  Nach Schillers״Sprüche des Konfuzius“,1 . Das. 163—164.
}מכתמים1.החכמה2.הירחאלהשכור3•אלילרופאקבר על4•צבעון1

Das. 164—165.
Der Autor des רוכלאבקת ? Das Verhältnis des כלבו  zum חייםארחות . Der

Autor des כלבו  ist derselbe wie der des חייםארחות : Ahron ha-Cohen
aus Luneville.1 2 (Siehe unter Jellinek KCh VII S. 211.)

KChVIII Nr. 22.

Bergei Josef,
geb. 7. September 1802 in Proßnitz , gest. 15. Februar 1884 als prak-
tischer Arzt in Kaposvar.3 Zeitlin 27. LippeI S. 34, 574; Heft 2 S. 19.
Erklärung von Prov . 27, !9; Jes. 38, 13. BI VI 40- 41.

קאנפוטזעמשלי Hebräisch und deutsch . Das. 50—51.
הנפשהשארת Dialog über die Unsterblichkeit der Seele . BIVII3 —!2.

אביקברעל Das. 123—126.
קדםפרחי  Übersetzt aus Herders Morgenländische״ Blumenlese״ .

Das. 133—135
Poesien4: 7** 6,ה°לרופא.תפלה הארץ,מהפכת5עת

לחרף,ייןכוסעל8
לילהמקרה9

הדל,נחומי10נכזבהתוחלת

KIXXXIII46—48

Kl XXXIV J5—j6

KIXXXV 91—r-

KI XXXVI 52—53

Berger Her.,
Maitrc״ de langues moderne “.

הספד״ En Partie d’apres le ,De profundis ‘ de Beranger“.
KI XXVII 56—57.

1 2 —4 wiederabgedrucktibidem Nr . 88, 11, 80.
2 Gegen dieseAnsichtvgl. SCHLESINGERin seinerEdition des הייםארחות  II, Berlin,

MckizeNirdamim, 1902, S. XXIV—XXVI, woselbstauchLiteratur.
Mitteilungdes HerrnJosefKATZ, Rabbincrstcllvcrtrctersin Kaposvär.

4 Über denvon ihm in seinenDichtungenneucingcführtenRythmusaufGrundder
Länge' und KürzederSilbenverbreitetsichder VerfasserKI XXV S. 91, Note und in
der Einleitungzu seinembaldzu erwähnenden עברלשוןסרחי .

5 Ganz umgearbeitetin des Autors עברלשוןסרחי , Groß-Kanizsa1873, S. 90—92.6 Ebensodas. S. 61—62.
7 Verbessertabgedrucktdas. S. 8 ־9 .
s Umgearbeitetdas. S. 64—65.
0 Verbessertdas. S. 58—60.
10 Ebensodas. S. 25—27.
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Berger M. H.1
יצחקכוכביחברתעברשפתדורשילכבוד.העבריה  Die hebräische Sprache, ihr

Verfall und ihr Aufschwung durch M. E. Stern. Gedicht.
KI XXIIIjo—j2.

הילדותבחןשוגהאלמכתם  Das . j2.

לילחזון  Traumphantasie .Wettstreit der Sprachen. Die hebräische Sprache,
jenseits vom Schauplatzvereinsamt, findet in Stern den מנחם(״ Trost-
Spender״). (Bis auf die Phantasie in Prosa eine Wiederholung des
Beitrages (.העבריה KI XXXVI 71—74.

Bergler Hermann (Elieser Zebi ha־Cohen),
geb. 20. November 1807 in Leipnik, gest. 5.Juni 1894 als Sekretär der
jüdischen Gemeinde in Waag-Neustadtl 2.

Erklärung von Gen. 3, je (gegen die Erklärung im Namen Jakob Stein-
hardts in Heft XXIV S. 14). KI XXIX6~ 7.

...לוקבק״קאב״ד...ז״ללעווענפעלדהלוירפאל...הרבוקורותתולדות
Biographie seines SchwagersRafael ha-Levi Löwenfeld, Rabbiner in
Luki (Kom.Trencen ), geb. 1751 inSkalitz , gest. Fr ., 15.Tebeth621/
28. Dezember 1860. Mitteilungen aus dem Nachlaß sowie der von
Josef Weisse verfaßten Grabschrift . Das. 7—10.

Bettelheim Aron Siegfried,
geb. 4. April 1830 in Ungarn , gest. als Rabbiner und Arzt 21. Au-
gust 1890 in Baltimore. Jewish Encyclopedia  III 129—130. Lippe 39;
Heft 2, S. 21.

ציון  Grabschrift der Geschwister Zebi Hirsch Danziger, gest. 33 Jahre
alt, Fr., 9. Schebat 612/30. Jänner 1852 in Halle und Rachel Lea
Danziger, gest. 24.Jahre alt, in der Nacht des 12. Adar 612/Dienstag
nachts, 2. März 1852. Im Auftrag der Eltern verfaßt.

KI XVIII70—7-1.

1 Identischmit dem vorigen? In der Überschriftzum Beitragin Heft XXXVIwird
derAutoralsRabbinatskandidatbezeichnet.

2 FreundlicheMitteilungdes Herrn Gcmcindesekreth'rs FRIEDMANN, Novc Mcsto
n. V. (früherWaag—Neustadt!).



14 BiachWolf.

Biach Wolf,
geb. September 1821 in Boskowitz, gest. als Hof - und Gerichtsadvokat
1. Februar 1908 in Wien.1

יראופעלגורפעלביןהבדל Die Synonyme גור und ירא an Schriftstellen er-
lautert . ' KI II62 —63.

Bibring Abraham Jakob,
geb. 30. August 1818, gest. als Sekretär der jüdischen Gemeinde in
Stanislau i .Juli 1882.2 Bibring, שושניםאגודת S. 18. Zeitlin 31. Lippe
40—41.

Poetische Beiträge in KI I—IV,VII—XIII, XV—XVIII, XXIII—XXVII,
XXXIV und XXXVII , sämtlich bis auf das Schreiben an seinen
Mentor und Verwandten Selig Zebi Mondschein (s. d.) X 39—42 in
des Verfassers שושניםאגודת , Wien , Brög und Smolenski, 1876, auf-
genommen.

Das Schreiben an Mondschein ist von Stanislau, Dienst., (28. Adar)
607/16. März 1847 datiert und enthält Erinnerungen an die unter
dem Einfluß der Adressaten verlebte Jugend , Lob über dessen soziale
und kulturelle Betätigung, Schilderung eines Besuches des neuerrich-
teten Tempels in Lemberg wo״ die Weisheit ihr Haus errichtete und
das Gebet ihr Heiligtum “, Klage über die vernachlässigteErziehung
seitens der orthodoxen Bevölkerung in Stanislau und die gänzliche
Vernachlässigung des Hebräischen seitens der Intelligenz. Es seien
hier die Titel der Beiträge nach der Reihenfolge der Hefte in deut-
scher Sprache wiedergegeben : Die Thränen ; Die Ideale (nach Schiller) ;
Frühlingsstimmung ; Die Herbstblume ; Der Bau (nach Rothkirsch ) ;
Die Klage der Verliebten (nach dem Deutschen) ; Die Zuversicht des
Greises; Der Krieg und der Friede3; Morgengedanken ; Das Lebens-
ziel; Hymne an Gott ; An die Sittenprediger ; Schreiben an S. EI.
Mondschein, d. d. 4. Tischri 611/10 . September 18504 (Die Cholera
in Stanislau, Tod seines Vaters Isaak Eisik b. Moses, 12. Ab 608/
11. August 1848) ; Das Grab und die Hoffnung ; Schreiben an einen

1 Die Daten verdankeich Herrn HermannUNGAR, Boskowitz, einem Neffen des
Autors, und HerrnAmtsleitcrWilhelmFREISTADT, Wien.

2 MitteilungdesHerrnB. WEISZ, Stanislau.
3 Die letzte Strophe, derSegen auf die KronenÖsterreichund Preußen, ist im Ab-

druck שושניםאגדת  S. 50 abgeändert.
•*Im Abdruck שושניםאנדת S. jj irrtümlichתרי״ה.
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Freund , d . d . 29 . Ijjar 612/18 . Mai 1852 ; Betrachtungen im Alter;
Morgengesang ; Alte Zeiten ; Die Nacht 1; Mutterliebe ; Gotteser-
kenntnis (nach Riickert ) ; Die Klage der Veilchen (nach Bulwer ) ;
Elegie auf den Tod M . E . Sterns.

Birkenthal H.23
פראגבקרבתעץגן  Gedicht.

שופרוקול בחצוצרות3  Gedicht

Blitz Adolf,
Rabbinatskandidat. 45

ארץעליימינוצלכי  Über die Nichtigkeit des Lebens . Gedicht.
KI VII 56—57.

Bloch Simson,
geb . 1784 in Kulikow , gest . daselbst 7 . Oktober 1845 . B. wirkte auch
eine Zeitlang als Nachfolger Ben -Seebs in der Schmidschen Druckerei
in Wien . Wurzbach I 435 — 436 . Meller, נעמניםנטעי , Lemberg 1883
(zuerst KI Heft 7— 9). Nekrolog von Hirsch Chajes  in Allg . Zeit . d.
Judent.  1845 S. 702 ; J. Meller  in KI III 22 ; Boss, das.  V S. 6—8; siehe
noch Hescheles , das.  V 78 — 80 . KCh IX S. 139 (S. Sachs ). Zeitlin
32 — 33.

בפוריםל׳ש׳מ׳היקרהאברךידידילמנהלישלח(ע5יי5פ>המקטרתעלתודהמנחת
.תקפ״ו5 bi viii  2S1—28י .

Schreiben an Jakob Samuel Byk (s. d .). Persönliches . Klage über seine
Umgebung und das freudlose Dahinfließen seines Lebens . Daran
anknüpfend : Aussprüche Senecas . KCh I Nr . 9.

Schreiben an einen Freund , d . d . Schebat 584/1824 . Klage über den Tod
seines Vaters . Das. Nr . 27.

1 Aufgenommen von W1DMANNin המליצהטנא  S. 15ff.
2 GalizischerHerkunft, s. KI X 41, wo er als Freund Mondscheins (s. d.) erscheint.

Aus Heft XXX 101 sehen wir, daß er zur Zeit Lehrer in Hunsdorf in Ungarn war.
Den Beitragin XXIV, 1854, zeichnet er als Rabbinatskandidat, den in XXIX 1863, als
Doktor und Rabbiner in “Pyszek״ (wohl Pisek in Böhmen). LlPPE42 begegnet uns ein
Mann diesesNamens als Rabbiner in Amerika.

3 SieheJ. H. Löw “. . . ״בחצוצרותהשירעלמכתם  in KI XXX 102—103.
4 Vielleicht identischmit dem spätem Rabbiner Abraham Blitz in Bezdan(Ungarn),

gest. daselbst 1902.
5 Gez.: . . . ה...ב...ש.שב״ה = Simson Blochha-Lcvi. Die Einsendung in die BI wird

wohl vom Adressatenherriihren.

KI XXIV 83—84.

KI XXIX 28—29.
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Schreiben an J. S. Byk,1 d . d. Mittw., Wochenabschnitt “Kedoschim״
590/28. April 1830. Scharfe Zurechtweisungdes Adressatenüber
dessen Abschwenkenvon der Haskala zum Chassidismus.

Das. Nr . 34.

.Übermittlung von הרמב״םבןאברהםלר׳חדלדרשותאודותעלמאמר  He-
bräische Übersetzungder Abhandlung Abrahamb.Mosesb.Maimons
aus dessen אלכפייאהכתאב  nach der Hs. der OppenheimschenSamm-
lung in Hamburg.2 KChII Nr. 1.

Schreiben an Juda Wahrmann. Scharfe Kritik des Werkes des Adressaten.
ההעתקותמערכת , Ofen 1821. Das. Nr. 8.

An HirschM. Pineies (s.d.) Antwort auf ein Schreiben des Adressaten.
Aufmunterung zur schriftstellerischen Tätigkeit. Der Grund des
Stillstandes der eigenen Produktion. Das. Nr. 17.

Übermittlung von הסולטאןבעדמיימוןבןמשהרבינוהרבמכתב  nach der
Hs. der OppenheimschenSammlung in Hamburg (jetzt Bodleiana
in Oxford.3 KCh III Nr. 1.

An Ign. Blumenfeld, d. d. Kulikow, 5. Kislew 593/27. November 1832.
Gegen Reggios Äußerung (s. ON I S. 15) über die AnsichtB.s be-
treffs der Angriffe Emdens gegen den Sohar4 (Reggios Antwort s.
das. S . 36—38, in einem Schreiben an Blumenfeld). ONI Nr. 16.

1 Der Name ausgelassen. Korrekter Abdruck nach der Hs. mit Angabe der hier aus-
gelassenenNamen in תקמ״דהטאסף cd. LETTERIS, Wien 1862, S/164—182.

2 Jetzt in Oxford, vgl. NEUBAUER, Catalogueofthe loebrewmanuscriptsin the Bodleian
Library . . . Nr . 16494. Zur Literatur vgl.STEINSCHNEIDER, CataloguslibrommHebraeorum
in BibliothecaBodleiana, Sp. 700—701.

3 Dieser Abdruck liegt der deutschenÜbersetzung zu Grunde, die D. W1NTERNITZ,
Wien 1883, unter dem Titel Das diätetischeSendschreibendesMaimonidesan den Sultan
Saladin erscheinen ließ. Nach einer korrektem Abschriftbesorgte einen hebräischenAb-
druck JAKOBSafir ha -Levi unter dem Titel הבריאותהנהגתספר , Jerusalem, A.M.Lunz 1885.
Der Abdruckvon JAKOBMARSCHAKin טשהדברי , Warschau1885, S. 18—40, stimmt trotz
der Versicherungdes Herausgebersund seinerApprobanten, daß er einem נושןישןידכתב
entnommen ist, wortwörtlich mit dem Abdruck in KCh überein. EinenAuszugaus dem
III. Kapitel unter dem Titel Die SeelenhygienedesMaimonides, arabisch, hebräisch nach
der Münchener Hs. (s.STEINSCHNEIDER, Die hebr. Handschriftender k. Hof- und Staats-
bibliothekin München, S. iji,  Nr . und (י289 deutsch gab H. KRONER1914 heraus. Den
ganzen arabischenUrtext mit einer deutschenÜbersetzungveröffentlichtederselbe im
Janus XXVII—XXIX unter dem Titel Fi Tadbir As-Sihhat, Gesundheitsanleitungdes
Maimonidesfür den Sultanal-Malik al-Adal. Audi als Sonderdruckerschienen.

'׳ Im selbenJahre von LETTERISin עבריתבכתבי  S . 154—159 gedruckt.
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Blumenfeld Berusch,
geb. 1779, gest. 24. Dezember 1853 in Brody.1 KCh IX S. 137 (S. Sachs).
Zeitlin 34.

האדםמותר  Gedicht . (Gez. בואדיאישב״פ.ב ). bi 1v 150- 158.
Brief an S. L. Goldenberg, d. d. Brody, 4. Adar 591/17. Februar 1831

betreffend die Kritik Luzzattos seines, Wien 1826, erschienenen
Hiob״ “. Beweise für das jüngere Alter des Buches״Hiob “.

KCh I Nr. 13.

An S. D. Luzzatto, d. d. Brody, Mo., 7. Ijjar 592/7. Mai 1832 (Antwort).
In derselben Sache. Aufrechthaltungseiner Aufstellung.2

KCh II Nr. 13.
Blumenfeld Ignaz (Isaak)

aus Brody, gest. November 1890 in Rolle. Zeitlin 34, 462. ON I
S. 181 (Cohen).

Herausgeberder ON 1856—1863.

Blümlein Mordechai,
“Schulkandidat״ in Würzburg.3

חדה  und Auflösung.
Erklärung von Maleachai2, ]5.

Bodansky Abraham I.
שניםרךלמותנהי  Klage über einen jung Verstorbenen.

Bodek Jakob,
geb. in Lemberg, gest.an der Cholera im Alter von 36 Jahren, 18.Juli 1855
in Czernowitz. Sperling, רעיםתאנית  in KI XXI S. 74—76. Boss, das.

1 Mitteilung desHerrn EmilHOLZSÄGER, Matrikclführcrsder jüdischen Gemeinde in
Brody, nach dem Evidenzbuchvom Jahre 1839 (Geburtsdatum) und Stcrbematrik. —
B. war Geschäftsmannund betätigte sichauch rege im Gcmeindclcbenwie aus folgender
Briefstellein KCh I S. 53 hervorgeht בעסקיוהןמסהריבעסקהןושונותרבותטרדותעליענווסות...

האלההצרהלעתותהקהלה [im Cholcrajahr 1831]. Er scheint als Kaufmann in geordneten
Yerhätnissen gelebt zu haben. Als Vertreter der Haskala förderte er die neuen litera-
rischenProdukte. Wir finden ihn auf der Pränumcrantenlisteder Zeitschrift “Jcdidja״
(IV.Jahrgangsub Wien). Auf הטבעלטורי  seinesLandsmannsJuwelpränumeriert er 15Ex.
Gegen Ende des Lebensverarmte er. 1851 gelang cs ihm mit Hilfe Erters bei seiner
Heimatsgemeindeals Sekretärunterzukommen. Vorwort zu ERTER, .הצוסה

2 Siche noch dazu שד״לאגרות  S. 241—243, S. 272—273.
3 Von ihm ein Schreibend. d. Würzburg, Tamus 583/1823 an G. H.Lipmann in des

letztem n̂ -Edition, Fürth 1827.
Wachstei״, Hebe. Publizistik. 2

BI IX 74- 75•

Das. 75—76.

KI XXXIV 40.
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XXIII 2. KCh VIII 137 (S. Sachs). Zeitlin 35—36. Faksimile seiner
Handschrift s. Wachstein , Hebr. Autographen (SA aus Menorah״ “ V
1927 ), Nr . 52.

Übermittlung einer Übersetzung von Kampfs Der״ Jude“ von dem
13 jährigen Isaak Hartenstein . KI XIII 59—60.

נרדפיםשמותבאורי . Die Synonyme נשת,כלימה,חרפה Das. ־94—91
Schreiben an Nachman Isaak ha-Cohen Fischmann (s. d.), d. d. Lemberg,

5. Tischri 602/21 . September 1841. Lob über des Adressaten מפלת
סיסרא  und Bemerkungen hiezu. KI XVI 25—30.

תורהכתר״ BiographischeSkizze des Kreisrabbiners Hirsch Chajes“.1
KIXVII 93—94; XVIII53—59; XIX 49—53; XX 60—63.

Böhm Heinrich,
geb. 24. Februar 1823 in Mähr.-Aussee, gegen 1857 Lehrer in Brünn,
s. KI XIV 79—80 (Podrazek ), später öff. Lehrer in Ung.-Ostra.2
Epigramm auf KI. KIX 2.
Epigramme: חרותנוחמןמצריםיציאת;דרךמורה ki xxix 56- 57•

Böhm I. L.
החכמהיתרון  Lehrgedicht . bi vi 107.

הגנב Fabel . Das.

Böhmer Israel,
Sohn des Rabbiners Josef Böhmer in Sluzk, gest. daselbst 4. April 1860.
המגיד IV S. 64 . Zeitlin 36.

Proben aus החדשמליןערך:1אגריון.3נימירין,נומירין,אימירון.2גדר..חמת4
Noten zu Rapoport , מליםערך . KCh viii  Nr.4.

Weitere Proben nebst kritischen Erörterungen rabbinischer Stellen und
Nachträgen zu ישראלכתבי , Warschau 1849.5 Das. Nr. 19.

1 Abdruck ausder mip-Edition העתים desAutors, Lemberg, 1851. In â המגיד1857 s
Nekrolog.

2 Die ErhebungderDaten überGeburtsowiedie Tätigkeitin Ung.-Ostraverdanke
ich HerrnChefredakteurHugo Gold, Brünn.

3 Gedrucktin des Verfassers מעריכיןטצד , Berlin1855, S. 35—37.
4 Das. S. 39—45.
5 ib. S. 1—33. Das ganzeWerkכ״מ ist ein nurwenig veränderterSonderabzugder

beidenBeiträgein KCh. Am KChwarI. Böhmerzur Hälfte finanziellbeteiligt.
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Borges (Porges) Juda Löb,
geb. 23.Dezember 1793 in Hermanmestec , gest. daselbst Dezember 1870.
הנשר  IV S. 11 (Bericht über das 70 jährige Jubiläum). , המגיד1871 S. 365
(Nekrolog von J. Spitz).

הזקןגמליאללר׳עיניםכסות  Kritische Bemerkungen zu Josef Löwys gleich-
namigem Artikel (s. Heft XIV 41—43 und die Erwiderung das.
XVII 43—46). KI XVI 63- 65.

הערות  Kritische Bemerkungen gegen Wolf Münz’ Angriff aufRapoport
( אחדחכם ) in KI XVI91 u. a. ki xviii 68- 69.

Dasselbe nochmals abgedruckt ! KI XXIII 64—65.

Boß Hermann
aus Prerau, Lehrer in Neutra.

הירחחשכתלילחזיון Naturbetrachtung . KIIX 45—46.
נ״יבאסמרדכיה׳צחותודוברהמשכילאחיאלמכתב  Schreiben an seinen

Bruder Markus Boß. Wehmütige Erinnerungen an die Jugendtage. 1
KIXIII89—90.

יצחקכוכביעל  Begriissung der KI zu ihrem Wiedererscheinen. Gedicht.
KIXIV 64.

מארפורגארחלאישליעקבשאלה  Epigramm . Das.

התר״לבשנתאזיאהחלקיושביאכלואשרהשמןלשד  Gedicht auf das neue
Wunder . KI XV 51—52.

עקיבארביתפלת (s . Ber. 61 b), Gedicht . ki xviii 78—79.

והערקולאנוםפאמפעייאעלרעיון  Betrachtung . ki xix 73—74.

בחכםושבעהבגולםדבריםשבעה Epigramm . ki xx י .

Epigramme : השכורפלדשעל;בארץנראותהפוכות;המוריםנאשמעו;אל
אליל.משורר2 ki  xxn 69—70.

רעמוקששפתיםבפשע  Erklärung und Epigramm auf die Veröffentlichung
des Sinngedichtchens אלילמשורראל  seines Bruders Markus unter
seinem Namen. 2 Kl XXIII 71—72.

הלזציוןמה  Grabschrift der 4jährigen Fradl T . Dr . Gerson ha-Cohen
Stern. Aus dem Deutschen des Vaters ins Hebräische übersetzt.

KIXXIV 82—83.

1 Aufgenommen in W1DMANNS .המליצהטנא
2 In veränderterFormKI VIIIS. 41—42. SicheunterM. Boß.
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לבה״עכ״ידברי  Die KI an die BI. Epigramm zum Erscheinen des
24 . Heftes der KI. Das. 83.
גגותחציר  Epigramm. ki xxv 2.
נפשרגשת  Gedicht zum Preise der Thora , am Ausgang des Jahres 620

( כת״ר).1 ki xxvi 52.

פוליטיקין  Erklärung des Wortes in Teruma II, 5. Den größten Teil des
Beitrages nimmt der Nekrolog auf seinen Bruder Markus ein , der
vor anderthalb Jahren ( עברווחציכשנה ) durch Selbstmord geendet
hat . Am Schluß Bericht über den Erfolg seiner Sammlung (s. Note 1).

KI XXVIII 120—I22.

העמסונישמעון mit Bezug auf Kid . 57 “. Gedicht . KI XXXI 2.
מתים—מתים Sinngedicht . KI XXXII 2.

Boß Markus,
Bruder des Vorigen , etwa zwischen 1815 und 1818 in Prerau geboren,
endete durch Selbstmord , 8. Jänner 1861 2 in Leipnik , wo er den größten
Teil seines Lebens als Privatlehrer tätig war . KI XIII 89 — 90 (H . Boss ).
KI XXVI 49 (Schramek ). KI XXVIII 120 — 121 (Nekrolog 2 von
H . Boss ). Zeitlin 38.

אבמוסר Didaktisches Gedicht . KI I 83—84 (II. Aufl. 67—68).

חדות  Das . 84 (11. Aufl. 68—69).

Epigramme : האיבה;העצלאל  Das . 8J (II. Aufl. 69).

יצחקכוכביעלמכתם ki ii 2.
תמרוריםמספד Elegie auf den Tod Zebi Hirsch Todescos , gest . Mo.

(13 . Kislew ) 605/23 . November 1844 in Wien . Das. 5—7.

1 In einer Anmerkung erzählt der Autor zum besserenVerständnis des Gedichtes,
daß er im Jahre gelobt בת״ר hat, eineThorarolle zu spenden und sic nachJerusalem, der
heiligen Stadt, zu bringen. Der Anfang sei schon gemacht, indem er bereits einen
Schreiberbestellt und einen Goldarbeiterzur Anfertigung der Geräte beauftragt habe.
Das ihm noch fehlende restlicheGeld erhoffe er sich aus den Einnahmen einesWerkes

חדתשובת  über II. Sam. Kap. 11 u. 12, das er zu diesem Zweckezu drucken beabsichtige.
In der Tat erschien1861 bei Fr. Förster in Wien ein 15Seiten starker Prospekt mit

folgenderAufschrift: תשובתווערקעםדעסאנקיגדיגונגאונדאויסרויףאלם?אקראמהואומר!קראאומרקול
געווידמעטצוועקנאטיאנאלען—יידישהייליגעןאיינעםערטראגדעססעןדוד . In den beigedruckten Zeug-

nissender ungarischenRabbiner Jakob Ehrlich, JosefLöffler, Isak Wiener, PinchasLöb
Frieden und BarucliEckfeldwird die Frömmigkeit des ihnen allen aus seinerLehrtätig-
keit bekannten Mannesgerühmt אלובתורת...בתעניתישבימיורוב...האישצדקתמדלאתעינידאו

הקדושהאדן,..לשבת...נסשונשא...הי .
2 Das genaue Todesdatum nach Mitteilung des Herrn Rabb. Dr. F. H1I.LEL, Leipnik.
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שברזעקת Elegie auf den Tod Schalom Cohens, gest. 25. Schebat 605/
2. Februar 184512  in Hamburg . KI III 32—36.

חידה . Das . 36.
בתהליםק׳מזמור Psalm 100 erweitert inVersen. KI IV 37—39.

Epigramme : האלמן;כלימצבת;הסובאשמחת  Das . 39•
נהיקול Elegie auf den Tod Simson Blochs, gest. Tischri 606.2 KIV 6—8.

החכמהמעלות Gedicht in memoriamSam. Lob Goldenbergs in Tarnopol,
gest. Tebeth 606.34 (In einer Anmerkung wird Chajjum Brach in
Prerau erwähnt , daselbst durch 40 Jahre Lehrer, gest. 14.Siwan60 5/
19.Juni 1845.4) KI VI 18—20.

חדה  Das . 21.

Epigramme : אלילרופאמצבת;השגיאה;הייןעלהמאחרים;לשוןנלעגאל
Das. 21—22.

מכתם  Ein Sechszeiler zu Ehren Moses Montefiores.5 KI VII 2.

מאחדבקאהב  Nach Kleists Idylle “Cephis״ in ungebundener Rede.
KI VIII41.

Epigramme : לוטתפארת;אלילמשורריעל;החתן;מלכאטוראנשי .
Das. 41—4 ב•

וישועהרנהקול  Gedicht zur Begrüssung Samson Rafael Hirsch’ als mähr.
Landrabbiner , gewählt 8. Tebeth 607/27 . Dezember 1847. Einige
biographische Notizen über den Gefeierten. KI IX 70—71, X 37.

רועיםמליצתבאור״ Schäfergedicht״ . (Das Wesen desselben.) KIX 35—37.
תקמ״חסיוןלחדשבמאסףהראשוןהשירעלאחדיםדברים  Kritische Analyse

des Gedichtes zu Ehren N . H . Wesselys S. 273—274. KI XI 57—59.
החמישיצוםעבודת  Gegen die jetzige Art באבתשעה  zu feiern.

KI XII79—80.
Übermittlung eines Epigrammes ( מיימוןלשלמה ) von Baruch Schönfeld.

Das. 81.

Epigramm auf die Zensurfreiheit . KI XIII 2.

1 Betreffsdes Datumss. weiterunten S. 30.
2 לעשורכסאבין . S.B. starb6. Tischri606/7. Oktober 1845.
:i S. L. G. starb10. Jänner1846 (12. Tebeth 606).
4 Erwähntvon SalomoKLEINin derVorredezu שלמהלקוטי  S. V.
5 In derInhaltsangabezu HeftVII istunterM.Boß einמכתם verzeichnetmitdemHin-

weisauf S. 2. Seite2 ist jedochunbedruckt. Die Aufklärungerhaltenwir in desAutors
שעשועיםילדי , Wien 1855, S. 50Anm. Das Gedichtist verspätetangelangt, so daß es nur

aufeinemTeile derExemplarenoch gedrucktwerdenkonnte. Dies zur Rechtfertigung,
daßes noch einmalin שעשועיםילדי  gedrucktwurde.
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המשולמתהטובה  Nach Bronners Fischer-Idylle Die״ belohnte Wohltat “.
Das. 51—53.

Epigramme : אלילהסופדאל;המוכיחנחני;הצבועהחסידאל;המליץ;דמיון
המטבעותתעלומות;המלמד . kixivjj —57.

תהלהשיד  Gedicht zum 20.Geburtstage Franz JosefsI, 18. August 1850.
KIXV 3j.

יעקבשארית  Gedicht zum Andenken an Jakob Triescher (s. d.), gest. als
Lehrer in Czernowitz . Das. 36.

אונגארןעמיאל  Zweizeiler gegen die Judenplünderungen in Ungarn (ins-
besondere in Waag-Neustadtl ) am 1. Mai 1848. KI XVI 30.
לביהגיון Gedicht zum Andenken Wolf Mayers (s. d.) . Das. 31.

בניניםהבדל  Über die Bedeutung von אוה־התאוה (gegen Luzzatto in
BI VII 203). המשרשותבאותותהערה ; Erklärung von Gen. 20, 16.

KIXVII ! 8- 61.
Epigramm auf das 18. Heft der KI. KI XVIII 2.
Erklärung von Prov . 4,25; zu Ibn-Esra auf Num . 15,25 (gegen באור ).

Das. 32—34.
המלךתשועת  Gedicht zur Errettung des Kaisers Franz Josef I, 18. Fe-

bruar 1853.1 KI XIX 13—15.
והיהגה  Elegie auf den Tod seines Vaters Ahron , gest. So., 9. Ijjar 614/
7. Mai 1854. (In einer Note die Mutter Miresch erwähnt , gest. Fr.,
27. EI1Ü 599/6. September 1839.) KI XX 40—41.

Der Proselyt vor Schamai und Hillel (Sabbath 31a). Zu Horwitz in
KI XIX S. 5—6. Das. 42.

בשולנקראצלי  Zu I. Wieners Notiz , Chullin 96b in KI XIX S. 7.
Das. 42—43.

Übermittlung einer Erstlingsarbeit seines Schülers I. Grünberger.
Das. .

נפשרגשת Elegie auf den Tod Isaak Samuel Reggios . KIXXI 56—58.
הפיעלוביןהקל.ביןנשקבשרשהבדל ki xxii 49-j °•

לבחקריגדולים  Sechszeiler über den Tod des Jakob Triescher (s. d.) und
des Jakob Bodek (s. d.), beide frühzeitig auf fremder Erde gestorben.

KI XXIII2.

זצ״לחיותהירשמו״ההגדולהגאוןהרבמותעל  Vierzeiler auf den Tod Hirsch
Chajes.’ Das. 2.

1 Noch weitereKundgebungens. oben S. 5, n. 9.
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Epigramme : המורהמורא;המספד;שכלמפורש־ושום;הכסילאהבת;;סליחה
הזמןתהפוכות;לאנגימאנוסארטאקסערקסעס;ורע.לאוהב , ki xxiii 43- 44•

נהיהנהי  Elegie auf seinen Verwandten Ahron ,בר׳י״ס1  Rabbiner in Prerau,
gest. 5. Adar 617/1 . März 1857. KI XXIV 66—67.

Epigramme : כנואתלמולאבהלאאשרהרופאאל2;כנגדועזר;יום;קשה
שקרטופלי (auf die Prophezeiungen vom Weltuntergang im Jahre

1857) ; הפעליםגזרות;בראשיתמעשהעושה . Das. 67- 69.
עולםבימיהעמיםמגירי  Zur biblischen Geographie . KI XXV 46—47.

Epigramme : אלילמדקדקאל;המורהטובת;מלחמהאיש;נמלהאל;לך
עולםשם;בנקודהשכורהערת;גבורהענותקול;השניהורקנסבןאליעזרר׳ .

Das. 47—48•
קדשאדמתגבולות Zur biblischen Geographie . KIXXVI 19—20.

שיחימרי Elegie auf den Tod Isaschar Beer Oppenheims , Rabbiners in
Eibenschitz, gest. Mo., i . RCh Tebeth 620/26 . Dezember 1859.

Das. 20—21.

Brecher Gideon (Gedalia) ,
geb. 1797, gest. als praktischer Arzt in Proßnitz , 12. Mai 1873. Nekro-
löge : Steinschneider in Hehr. Bibliogr.  XIII S. 139; המגיד  XVII S. 193;

אנכיעברי  IX S. 260. Zeitlin 40—41.

S. D. Luzzattos Bemerkungen zu B.s Kusari-Edition (Brief vom 13. Mai
18403) mitgeteilt . KIV 28—34.

Brechers Antwort , d. d. Proßnitz im Monate Tamus 600/1840.
KIV 3j—36; VI 95—100; VII77—80.

Brenner Abraham,
geb. um 18314 in Nadworna in Galizien, etwa 18664—1871 in der
Strafanstalt Stein in Niederösterreich. Siehe unter Widmann Josua KI
XXXVI 64. העברי  VII S. 287 (Aufruf Jakob Fischers zugunsten des
Häftlings , dessen Strafe sich dem Ende näherte).

1 Wohl AhronGrün, erwähntvon seinemNeffen SalomoKLEINin der Vorredezu
שלמהלקוטי , Paks1893.

2 Gemeintist der Arzt Dr. VeitLevit in Horicc. Die Weigerungdes Arztes, seinen
Sohn beschneidenzu lassen, hat von sich viel sprechengemacht. Vgl. beispielsweise
BerlinerWochenschriftfiir jüdischereligiöseInteressen, 1857, S. 268; Jeschurun red . S. R.
Hirsch IV, S. 166.

3 Wiederabgedruckt שד׳לאגרות  S. 689—696.
4 Diese approximativenZahlenunterder Voraussetzung, daß WidmannsBeitragin

KIXXXVIim Jahredes Erscheinensgeschriebenwurde.
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Schreiben an einen Freund , d. d. i ^. Ijjar, nachts 618/2.—3. Mai 1858.
Klage über die Lage, Schilderung seiner melancholischenZustände.
Mitgeteilt von A. Baron 1(vielleicht ist dieser der Adressat).

KI XXV 28—29.

אלהיםבביתהמסתופף  Nach dem deutschen Der״ Klausner“ des L. Herz-
berg-Fränkel in Wertheimers Jahrbuch 5619. Gezeichnet .אבי״ב

KI XXVIII33- 39.
Breslau Salomon.

Hymne״ . Abgesungen in der Synagoge zu Georgenburg in Rußland am
26. August 1857, als dem Jahrestage der glorreichen Krönung Sr.Ma-
jestät des Kaisers Alexander des Zweiten.“
Hebräisch. KI XXIV 89—90.

מכתב  Schreiben an M. E. Stern, Lob über des Adressaten התשביתפארת .
Übersendung zweier Beiträge (von denen der eine, die Hymne auf
Alexander II. im vorigen Hefte gedruckt erscheint). KI XXV 48—49.

Brettholz Moses Isaak
in Stanislau, gcb. ca. 1843, s*Jakob Schorr ישו״ראגרות , Krakau 1899,
Nr . 144, S. 191—192. Zeitlin 41,463.

אדםבניהבל  Gedicht. 2 ki xxvi 53.

תמרוריםמספדקול  Elegie auf den Tod seines Freundes Jehuda Arje Löb
Hirsch (s. d.), gest. in jugendlichem Alter , So., 23. Tischri 5625/
23. Oktober 1864. KI XXXII 95—98.

Brüll Abraham Josef.
מלייןברכת  Übersetzung von M. E. Sterns Dichtergruß״ an . . . Elisabeth

Amalia Eugenie . . .“ (KI XXVIII S. 4).3 KI XXIX 64—65.
בכתוביםמשולש Erklärung von Eccl . 11,9 ; Prov . 30,31 ; Deuteron . 33,21•3

KI XXX 90- 91.

לבבימשכיות  Zehnstrophiges Gedicht zu seiner Verlobung mit Rachel
T . Michl Rudich, 25. Kislew 623/16. Dezember 1862, am Tage des
vollendeten 17. Lebensjahres.3 KI XXXI 74—75.

1 Nochmalsin W1DMANNS הצליצהטנא  S. 17—19 gedruckt.
2 Plagiat, s. N. Keller in XXVII S. 27. — Der Beitragim 26.Hefte ist mit Moses

Brettholz, der in Heft 32 mit MosesIsaakBrettholzgezeichnet.
3 Der Name lautet: Abr.Jos. Brüll, A.J. Brillund A. Brüll; wohl identisch. — Gali-

ziseberHerkunft, s.RüßlNin KIXXXIS. 98.
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Brüll David in Waag-Neustadtl.
Schreiben an M. E. Stern, Betrachtungen. KI XVI 79.

החורףבלילנפשירגשות  Das . 80.

דברמשא״ Nach einer deutschen Predigt .״ Über Erziehung.
KI XXXIV 67—71; XXXV 73—77•

Buber Salomon,
gcb. 2. Februar 1827 in Lemberg, gest. daselbst 28. Dezember 1906.
Reines וחכמיודור S. 28 — 40 , woselbst auch Bildnis . Nekrolog המצפה IV
Nr . 1 S. 4, siehe auch das.  S . 5, Nr . 10, S. 6 ; VI Nr . 2, S. 6. Zeitlin
44—46, 463—464, 79.
Schreiben an Adolf Jellinek, d. d. Lemberg, Cheschwan 618/1857 . Be-

grüßung zum Antritte des Wiener Rabbinats . Kl XXIV 69.

Bürger Samuel aus Csenger.
חורףצנתבעתהמיםעלשיר Geßners An״ den Wasserfall “ BI VI 108—109h

Busch Isidor (Israel),
geb. 15. Jänner 1822 in Prag, später Typograph in Wien, seit 1S51 in
St. Louis in Amerika, gest. daselbst 5.August 1898. Wiener Vierteljahres-
schrift  Heft I S. 74 ; II S. 70—71. Jewish Encyclopedia  III 442—443. BI
red . Stern S. 12 (Reggio). KI XVIII 93—96 (M. E. Stern ). Zeitlin
49—5° • Herausgeber der BI, Neue Folge.

Vorrede . Deutsch in hebr . Typen . BI, Neue Folge4—5.

Büschel Anselm (Anschel)
in Kolomea,1 2 gest. daselbst 13. März 1909.3
הלילה Gedicht . KIXXXI 33—33.

החיאלהמת Gedicht . Übersetzung . Das. 35—37.

Büschenthal Lippman Moses,
geb. 1784 in Straßburg , gest. als Prediger in Berlin 27. Dezember 1818.

Probeszenen aus dem romantischen Trauerspiele : Der״ Siegelring Salo-
monis.“ Mitgeteilt vom Redakteur M. I. Landau.

BI V DeutscheAbt. “Erstlinge״ 3—14.

1 Erstlingsarbcit: דבריםלהמציאאיגעעוד,מבקריבעיניהןימצאואם,העבריבלשוןיגיעותיפריבבודיזה
תבונתיבהכפיומועליםטובים .

2 Siehe IV המבשר 1864 S. 9568 י— .
3 Freundliche Mitteilungdes Vorstandesder isr. KultusgcmcindcKolomea.
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Byk Jakob Samuel,
gest.an der Cholera 21. Mai 1831 in Brody . לישריםדמעות , Zolkiew 1831.
KCh I S. 81. Anm . ** (S. L. Goldenberg ) ; das.  II S. 131, Anm . * (der-
selbe ).

הבדידה Popes Ode״ on Solitude “. BI IV 170—172.

הילדות  Aus dem französischen des Arnaud Berquin : Hereux״ enfant que
je t’envie . . BIV 63—6j.

השיות  Deshoulieres ’ Les״ moutons “.
D. d. Brody, Cheschwan 584/1824. BIVI88—91.

והחכמההתענוג le Voleurs Sesostris״ “.1 Das. 91—93.

Mitteilung eines Briefes Sabbathai Cohens (ש״ך) an Magister Valentini
Vidrich, d. d. Holleschau, 3. Februar 1660 nach der Hs . Leipzig.2

BI X 43—44•
Mitteilung eines רעיון von Jakobka Landau. Das. 44.
Trostschreiben an Sam. Löb Goldenberg über den Tod des ältesten

Sohnes des Adressaten, d. d.Brody 24.Ab 590/13. August 1830.
KChI Nr. 14.

Andenselben , d. d.Brody 3.Nissan 591/17.März 1831, Bericht über die
Wohlfahrtsaktion in dem Hunger - und Cholerajahr 1831.

Das. Nr. 16.

An Moses ha-Cohen , d. d. 12. Ab 588/29.Juli 1828: Das Mißlingen des
Planes des Adressaten, Chirurgie in Wien zu studieren bedeutet
eine Freude für alle Schöngeister. Das. Nr. 22.

Schreiben an Tobia Feder, d. d. 19. Tebeth 575/1.Jänner 1815. Ernste
Vorstellungen über des Adressaten gegen Mendel Levin gerichteten

מחצציםקול (s. unter Feder ). Das. Nr. 28.
An das Rabbinat in Metz, d. d. 1.Nissan 588/16. März 1828 im Inter-
esse einer verlassenen Frau. KCh II Nr. 19.

Carmoly Eliakum,
geb. 5. August 1802 in Sulz, gest. 15. Februar 1875 in Frankfurt a. M.
KI XIX 94 (Unger ). Fürst I S. 144—145. Zeitlin 51—52,7,101,221.

ונכדוניןבניוובניבניוחייוימיודבריאברבנאליצחקדוןהשלםהחכםתולדות
(s. dazu Geiger ONII Nr. 23, S. 224—225). ON II Nr. 8.

1 Mir unzugänglich.
2 Nochmalsabgcdrucktbei FüNN, ה:אט;קריה S. 77—78.
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אלאשקרבןיוסףרתולדות  Anschließend Mitteilungen aus זרהיהמר׳מאמרים
הלוי  und zum Schlüsse הקרמה  des Serachia zu seinem Morekommentar. 1

ON III Nr . 9.
Caro David,

geb. ca. 1782 in Fordon , gest. 25. Dezember 1839 in Posen. Lippmann,
Leben und. Wirken des . . . David Caro . . . Glogau [1840]. Fürst I 145.
Zeitlin j2 2—53 , 464.
החלומות  Vision.

העוףתולדות (unvollendet . Nach Buffon).
יונקערשעלילאיתןמשכיל  Betrachtung.

הבציר  Gedicht.

האדםאל  nach Schillers Sprüche״ des Konfuzius “ I.
אשהאהבת;קברציון (Epigramme ).

Cassel David,
geb. 7. März 1818 in Gr .-Glogau, gest. als Dozent an der Hochschule
für die ,Wissenschaftdes Judentums , 22.Jänner 1893 in Berlin. Biogra-
phische Skizze von H . Brody in המגיד , Neue Folge II, 1893, Nr . 6, 10,
12, 15, 19, 26. Bildnis in Festschrift  der Lehranstalt f. die Wiss. d.Judent.
in Berlin, Berlin 1907. Fürst 1 147—148. Zeitlin 53,113 . Lippe 62—63.

ונגזרהדתםלהמירנאנסופורטוגאלמדינתבכלאשרהיהודיםאודותעלכלליספור
אינקוויזיציאןגזרתעליהם  Aus der italienischenHs . ex 1564 (Msc. Ital.

fol. 16 Inform ,polit . f 15, n. 3 der Staatsbibliothek Berlin. -Gesandt״
schaftsberichte“) übersetzt . KCH VIII Nr.3.

Chajes Salomon,
Sohn des Hirsch Chajes (s. d.), geb. 2. Juni 1835 in Zolkiew, gest.
2 8. September 1896 in Lemberg. 3 KI XXII 46 (Apfel ).

1 Vgl.weiter unten die Nachweisezu Kirchhcim , ON II 15 und STEINSCHNEIDER,
Die hebr. ÜbersetzungendesMittelalters, S. 112 N. 22, wonach der Verfasserder מאמרים
Serachiab. Isaak ha-Lcvi der Jüngere (zum Unterschiedevon המאורבעל ), wogegen der
Verfasserder .Serachiab הקדמה Isaak (nicht (הלוי ist.

2 Die ZuweisungZ.s von הרבניםתכונת  an Juda Lob Mieses(s. d.) ist irrig, s. die Erklä-
rung CAROSin Allg. Zeit. d.Judent. I , 1837, S. 370. Die Stelle in האטתקנאת , wo M. sich
als Autor ausgibt, konnte ich nicht finden. Wenn gemeint ist der Passus S. 196, Note

הרבניםתכונתבספרכברנדפסהזההמכתב , so ist damit gar nichts erwiesen. Dieserמכתב ist —Note
auf S. 14 der Edition Wien ת״ה 1823, wo M. die Noten alsvon ihm herrührend zeichnet.
Auf dem Titelblatte der Elegie לישריםדמעות , die doch von einemFreunde des J. L.Mieses
herrührt, wird M. als Verfasservon האטתקנאת  und als הרבניםתכונתס׳מו״ל  bezeichnet.

3 Mitteilung des Herrn Oberrabbiners H. P. ChaJ ES, des Sohnesdes Autors.

BI XI $8—61.
Das. 61—

Das. 66—68.

Das. 180—182.

Das. 182—183.

Das. 183—184.
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Schreiben an einen Freund : Allgemeine Betrachtung, Erklärung von
Maimuni / הקומה־מעשההלכות  I, Hai . 18; Bibelexegetisches: Numeri
12,0; Nachum 2, 8; Ps. 77,19; Prov . 9,7; Job 5,5; 20,29; 38 י36 •

KIXVI 48—52; XVII66—68.

Chajes Wolf,
Bruder des vorigen , geb. 1845 inZolkiew , durch längere Zeit in Danzig,
gcst. 1901. ZEITUN413.

התורהקבלת Gedicht . kixxix 74—75.

Mitteilung zweier Gedichte J. B. Levinsohns: 12;תקוה.אחרית2 זיתעלי
KIXXX. 5,4.

Bemerkungen zu L. Eislers Beitrag über אליעזרדר׳פרקי (s . unter Eisler ).
KIXXXI 14.

Chajes Zebi Hirsch,
geb. 20. November 1805 inBrody , gest. 12. Oktober 1855 in Lemberg.
Biographische Skizze von Bodek (s. d.) in KI Heft XVII ff. ; s. auch das.
Heft XIII 80 (Ghirondi ), XXI S. 78—80 (M.E.Stern ), XXII S. 46—4q
(Apfel ), XXIII S. 2 (M . Boss), KCh IX S. 139 (S. Sachs ), האסיף  IV S. 15 5
bis 160, woselbst Bildnis (nach dem in der Talmudausg . Wien 1840 bis
1847). P-H . Chajes , R. Zebhi Chajes per il suo centenario in Rivista
Israeliticall  179—185. Fürst I 156. Zeitlin 53—55. Faksimileseiner
Handschrift Wachstein , Hehr. Autographen (SA aus Menorah״ “ V,
1927), Nr . 9.

הואאשרמכפייותרובשלימותבאריכותהקדמוניםלפניהיהאשרהירושלמיבענין
כדפוסהיוםאצלנו gez . : .צ״ח bi, Neue Folge 13b—!8׳׳.

Chazan Moses Israel b. Elieser,
geb. ca. 1808 in Smyrna, gest. als Rabbiner der jüdischen Gemeinde in
Alexandrien, zwischen23.Dezember 1862 und 20.Jänner 1863 in Beirut.
Salomon Chazan לשלמההמעלות  Bl . 113b—114 1’, wo auch ein Ver-
zeichnis seiner gedruckten und nachgelassenenSchriften. ON I S. 175
bis 177 (Almanzi).
Drei Gebete in Psalmform anläßlich seines Rabbinatsantrittes in Alexan-

drien. Kl XXIV3—6.

1 KorrekterAbdruckinLcvinsohns הסופראשכל S. 44—45 (in der2.Aufl.). Hochzcits-
gedieht, wo dieBrautdesNamensTaube (יונה) demBräutigamdasÖlblatt( זיתעלה ) bringt.

2 Das. S. 89—90 korrekterAbdruck(2 Strophenzu je 4 Versenin 9 Silben).
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Chorin Ahron,
geb. 3. August 1766, in Mähr.-Weißkirchen, gest. als Rabbiner in Arad
24.August 1844. Wurzbach II 356—358. Lö\v, A. Chorin.  Eine bio-
graphische Skizze, Szegedin 1863 (zuerst in Ben-Chananja). Fürst I
176—177. Zeitlin 56—57,1 97 , 211. Bildnis inL . Löws, Ges. Schriftenl,
Titel . Faksimile in Wachstein , Hehr. Autographen, Nr . 66.

הלל Nächstenliebe und Eigenliebe in Form einer Unterredungzwischen
Hillel und seinem Schüler Jochanan b. Sakkai.1 BI IV 3—43.

שחרלהםאיןאשרנעלמיםופסוקיםחז״למאמריפתרון (i . joma 20b gegen
Ende . . . אדםשלקולואיןמה,מפני2 . Prov . 27, !4). Das. !33- 137•

Schreiben anJ.S.Reggio, d. d. Arad , Dienst., 25. Cheschwan 605/30. Ok-
tober 1804. Erwiderung aufR .sBemerkungen zu אמנהראש(השוהעמק
I. Theil , Prag 1803). Gegen den Wunderglauben . Auslegungrab-
binischer Stellen. Unüberbrückbarer Gegensatz von Philosophie und
Kabbala (gegen Reggios damaligen Standpunkt ). KChI Nr. 10.

An Löbusch (Leopold) Löw, z. Z. Lehrer in Proßnitz . Biographisches.
Die Veranlassung zur Abfassung seiner Schriften. Der Kampf gegen
die konservativen Rabbiner . KCh II Nr. n.

Chotzner (Choczner 2) Joachim Josef,
geb. 11.Mai 1844 in Krakau, gest.als Professor am Harrow -College 1904
in Ramsgate. Nekrolog Zeitschr.für hehr. Bibliographie  XIX S. 39.Brann,
Gesch. des jüd . theol. Seminars in Breslau,  S . 150. Zeitlin 56. Lippe 66,
584; 2. Heft 39; Bd. II 73.

המליץתפלת Gedicht. ki xxvii 78.

האחרוןהמליץ Gedicht. ki xxxiii 93—96.
היופיעצמת Gedicht. ki xxxiv !04.

1 Die Note ZEITLINSS. 37 ist irrig. Ch. erweiterteseinenBeitragund gab ihn 1837
unterdem Titel als ״Hillel״ selbständigesBuchheraus(Ofen, gedrucktmit königl. ung.
Universitätsschriften, XVI (4), 173S.). Das Titelblattlautet: ,Hillel״ I. Abh. Uber die
Vereinigungder Nächstenliebemit Selbstliebe. . . [ausBI mit einigenAbänderungen],
II. Abh. Vcrzeidinisallerim mosaischenGesetzeverordnetenPflichtenderNächstenliebe
. . . ohne Rücksichtauf dessenReligion[Verarbeitungund Vermehrungdes in בעתודבר ,
Wien 1820, herangezogenenMateriales]. III. Abh. Erläuterungder 13 Grundregelnder
mosaischenReligion.“

2 Chocznerist der richtigeName.
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Cohen Schalom Jakob
(Schalom b. Jakob ha-Cohen), geb. ca. 1770 1 in Mesericz (Polen), etwa
1819—1823 als Korrektor in der SchmidschenDruckerei und Erzieher
in Wien tätig, gest. 21.Februar 18452 *n Hamburg . Brümmer, Lexicon
der deutschen Dichter und Prosaisten bis Ende des 18.Jh .s, S . 77. BI,
Neue Folge S. 73 ff. (Letteris). Duckesz , אה״וחכמי  S. 114—116.2 Wach-
stein , Inschriften des alten Judenfriedhofes in Wien  II , S. 419 , n . 2 und
S. 636. Bildnis in des Autors חדניר , Wien 1834. Fürst II 195—196.
Zeitlin 59— 61 , 23 , 234.

Die ersten drei Jahrgänge der BI sind von C. redigiert.

העתיםבכורימחברתעל  Gedicht . bi i 4.
Skizzen aus der Geschichte der Israeliten: 1. Fester und würdevoller

Charakter des Hohepriesters ידוע.2 . Die Hinrichtung Mariammnes.
3. Das Bildnis des Kaisers Cajus. Deutsch in hebr . Typen . Das. 5—13.

Skizzen etc. : 1. Merkwürdige Vorstellung der jonischen Juden an den
römischen Feldherrn Agrippa . 2. Männlicher Muth der Prinzessin
Berenice. 3.Schreibendes ägyptischen Königs Ptolmaeus Philadelphus
an den jüdischen Hohepriester Eleasar betreffend die Übersetzung
der Heiligen Schrift ins Griechische nebst Antwort des Hohepriesters. 3
Deutsch in hebr . Typen . BI II j—18.

Biographien : אברבנאליצחקדוןהחכםתולדות . bi i 14—19•
LebensgeschichteMoses Mendelssohns. Deutsch in hebr . Typen.

Das. 20—26.
Philo. BI II 22—23.
Flavius Josephus. Das. 23—37.
MoralischeErzählungen aus dem Talmud . Deutsch in hebr . Typen.

BI I 27—32; II 38—47; III 10—13.
Rabbinische״ Lehrsprüche“. Text mit freier deutscher Übersetzung in

hebr . Typen . BI 133—37; II 47—50; III 14—16.
Beschreibung״ der Ordnung des täglichen Gottesdienstes im zweiten

Tempel “ (aus des Verfassers העבודהסדר  Historisch kritische Darstel-
lung des jüdischen Gottesdienstes, Leipzig 1819, S. 169—180). In
hebr . Typen . BII 38—48.

1 תקל״אכסלו  bei DUKESZ. Bei Letteris lautet das Datum 23. Dezember 1772.
2 14 . Adar I bei Dukesz. Letterishat ein anderes Datum. M. E. Stern (KI II 3) :

Sonntag, 2j . Schebat 605, d. i. 2. Februar 1845, danach M.B0SZ(£)<«.111 32).
a Aus dem ,“Aristeasbricf״ dessenEchtheit C. nicht anzwcifelt.
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לתודהמזמור Addisons Ode״ en gratitude .״1 Das. 104—106.
שלוםמשליאלהגם . Das. 107—109.

התקוהאל Gedicht. bi ii !49- 152.
תקון zu des Autors יושרכתב . Das. 172.

והשיבההבחרות Gedicht . bi iii 128- 129.

ארמיתלשוןומנהגהקדשלשוןקדמותעל (Abdruck aus Asaria de Rossis
עיניםמאור , Abt. בינהאמרי , Abschn . 57) mit Noten .2 Das. 142—153.

Rede am Sterbetag (Jahrszeit) einer edlen Frau.3 Gehalten auf dem
israelitischen Begräbnisort zu Wien in Gegenwart der elternlosen
Kinder und mehrerer Andächtigen. Deutsch in hebr . Typen.

Das. 170—174.

Etwas über die Fortschritte und wohltätige Wirkung der Literatur in
den k. k. österreichischenStaaten. Deutsch in hebr . Typen.

Das. 177—184.

עולםלאורימנית"העתיםבכורי",צאתלעתעבריתלשפהידידות.שיר
BI, Neue Folge 6.

הדורות קורא16 . Buch, Kap. 3•4 (Die Lage der Juden in Ost-Europa im
18.Jh.) Das. 2jb—27a.

Schreiben an einen Jünger in Polen, d. d. Wien, Siwan 582/1822.
KChI Nr. 20.

Schreiben an einen Jünger , d. d. Wien, 22.Adar 581/1821. Das. Nr. 37.

שלמהחשק  Begrüßungsgedicht an S.L.Rapoport zum Antritt des Rabbi-
nats in Tarnopol am 16. Tebeth 598/13.Jänner 1838.

KCh IV S. 233—236.

לזכרוןתוי  Gedicht zu Ehren Ignaz Blumenfelds anläßlich einer gemein-
samen Fahrt von Wien nach München im Monate Tamus 596/1836.

ON I S. 181.

Schreiben an M. E. Stern, d. d. Hamburg , Do., 5. Siwan 604/23 . Mai
1844: Antwort auf die Einladung zur Mitarbeiterschaft.

BI, red. SternS. 4.
Siehe noch unter Anonym.

1 Schonfrüherin Jedidja III, S. 65—68 veröffentlicht.
2 Anonym, ausder Anm. aufS. 148 geht jedoch hervor, daßSch. C. derAutor der

Noten ist. Zu diesemAbdruckvgl. Zunz in KChV, Nr. 5, S. iji.
3 Wohl FranziskaWertheimergeb. Herzfcld, s. WACHSTEINII, S. 419.
4 Aus derfertiggcstclltcnHandschrift. Bd.I erschienWarschau1838.
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Coronel Nachman Nathan,
geb. 1810 in Amsterdam , gest. 13. August 1890 in Jerusalem. האסיף  VI,
S. 139. LippeI 68, 586; Heft 2, S. 41.
Mitteilung von zwei Gedichten aus der Handschrift ' מלהרבסופרעט

צורךיעקב : Abraham b. Zadok 1 an Abraham Ibn -Esra זהשירקחה
לנחמה  und die Antwort Ibn-Esras חכמתךכליל.הרחקת1

KIXXIX 29- 30.
Czaczkes Baruch aus Luzk.2

הבטחון Gedicht. Aus dem Russischen des Cheraskow. BI XI 177—178.
בינהאמרי Sinnsprüche. Das. 179—180.

Dalla Volta Samuele Vita,
geb. 28. September 1772 in Mantua, gest. als praktischer Arzt daselbst
29. März 1853•3 Zunz , Monatstage, S. 16. KCh IX 137 (S. Sachs).
Handschriftlicher Nachlaß verzeichnet bei Weisz , Katalog der hehr.
Handschriften und Bücher in der Bibliothek des Prof Dr. D. Kaufmann
(jetzt im Besitze der ung . Akademie in Budapest), Frankfurt a. M. 1906,
s. Index das.  S . 192.

מנטובהאישמודיןכהןשמשוןהחכםתולדות  Biographie des Simson Coen
Modon (1679—1727). In einem Schreiben an seinen Lehrer
S. D. Luzzatto , d. d. Mantua, 10. Tamus 5595/7. Juli 1835.

KChII Nr. 13.

Mitteilung von Abraham Bedarschis handschriftlichem אלפיןאלף  mit
erklärenden Noten von M. Mortara . KCh IV Nr. 11.

Der Sinn des Berichtes in Sabb. 152b בארעאקפלייהווקפולאיהני (auf eine
Anfrage von Jekuthiel Chajjim Cohen , Rabbinatskandidat in Padua).
Mitteilung der Erklärung Reggios zu dieser Stelle sowie der des
Jakob Saraval. Anschließend מרמיהכלאעניןעלעיןשימת  in der.
spätem mittelalterlichen Literatur . KCh VI Nr. 7.

1 Im Diwan des AbrahamIhn Esra, ed . Egers, Berlin1886, ist der Verfasserdes
launigenGedichtesJosefb. Zaddik, s. daselbstS. j und die Note aufS. 149—150. Auch
wesentlicheTextveränderungenweistderAbdruckbei E. auf. Sichejetzt auchKahana

עזראאבןאברהםרבי , Warschau1894! S.76—79 und S. 229.
2 Von demselbenAutoristmirnocheinGedichtzu EhrenJ.B.Levinsohnsunddessen

בישראלתעודה , d. d.Kremnitz, Ijjar588(imDruck תקם״ה!)/1828  in LEVlNSOHNsBriefwechsel
יצהקבאר , Warschau1899, S. 20—24, bekannt.

3 FreundlicheMitteilungder HerrnOberrabbinersGustivo CALO, Mantua.
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Dessauer Gabriel,
gest. als Rabbiner in Balaton-Kajär 1.Juni 1878. Kayserling , Sterbetage.
Zeitlin 66 , 466.

! מצודמלחמת  Irrtümer in der Literatur : נחמדאוצר  zum Kusari ; Wolf
Heidenheim im Hagadakommentar ; Jeiteles. הארמילשוןמבוא  u . a.

KIXVII9o- 92.

Dessauer Julius,
Lute I 77 — 78 , 5S8 ; II 86.

נהיקול  Elegie auf den Tod von Jecheskei b. Jakob Benet,1 Rabbiner in
Nputra ; Juspa Flesch,2 Rabbiner in Vesprim ; Jakob Schaag, Rabbiner
in Banovce ; David in בר״ג Verbo . KI XXII 58—61.

Deutsch David in Breslau,
wohl der spätere Rabbiner in Sohrau, geb. 14. Februar 1810 in Zülz,
nach dem Tode des Vaters in Breslau die Jugend verlebend , gest. 31.Juli
1873 in Sohrau. Norden , David Deutsch. Ein Lebensbild,  Myslowitz
1902. Zeitlin 66 —67.

האםמותאוושלםמלכה . Aus dem Deutschen . Bl XII 140—142.

Deutsch E., Dr.3
Oberrabbiner in Palanka. Lute 78 ; II 86.

Erklärung von Gen. 20,! G. KI XX11I7.

Deutschländer Samuel,
geb. etwa 1806 als Sohn des Moses Wassertrilling in Boskowitz, Lehrer
und Rabbinatsassessor in Puchov, seit 1875 Rabbiner , gest. daselbst
5. August 1883.4 Isr. Wochenschrift  VI , 1875, Nr . 47, S. 389. Stein,
Magyar rabbikV  S . 186.

ושששישמלותבאור  Cant . 5, 15; I Chr . 29,2 ; Ester 1, 6. An S. G. Stern
als Note zu der im Drucke befindlichen Edition d. הערוך.מחברת5

BI, red. M. Stern53—54.

1 Gest. S.Tebcth 615/29. Dez. 1854.
2 Gest. i .Tcbeth615/22. Dez. 1854.
3 “.Dr״ scheintIrrtum. McnachcmDeutsch starb alsRabbinerin Nemct—Palanka,

85Jahrealt, 20. August1904. STEIN, Magyarrabbik IV, S. 129, Nr. 766.
11 Die Provenienz- und SterbedatenverdankeichHerrnJ.KACSER, Präsesderjüdischen

Gemeindein Puchov.
5 SicheS.G.STERNam Schlüssedes genannten Werkes,Prcßburg 1844.
Wachstein, Hebr, Publizistik, 3
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Diamant Ignaz,
öffentlicher Lehrer.

לברחש  Gedicht zu Ehren seines Lehrers Chajjim Josef Pollak, Rabbiner
in Trebitsch. KI XXII jo—ji.

חז״לובדבריבמקראסתומיםמאמריםבאור . Der Unterschied von אמת  und אמן
und darauf bezüglicheBibel- und Talmudstellen (darunter eine Er-
klärung Deuteron, 32,4 im Namen Chajjim Josef Pollaks).

KI XXIII 62—64.

Dornzweig Ahron,
gest. im 28. Lebensjahre am 24. Mai 1875 in Lemberg, s. die Elegie seines
Schwagers Josef Gross in השחר  VI S. 708—709. Zeitlin 68.

שדייראת  Erzählung mit moralischer Tendenz. Unvollendet.
KI XXXII 98—103; XXXIII 72—7j.

ואדהתאניה  Elegie auf den Tod seines Vaters Abraham Joel Dornzweig
aus Lemberg, Nachkommen des Verfassers von יקרות,אור1  gest . in
Franzensbad, begrabenam 20. Ab 23  626/1 . August 1866 in Königs-
berg (Böhmen).2 KI XXXIV 64—67.

אבל״יחיד  Elegie auf den Tod SalomonMunks, gest. 1.Adar I 627/7 . Fe-
bruar 1867 in Paris. Das. 100—101.

ירושליםשלוםשאלו3  J . B. Löwensteins״Gruß an Palästina“.45
KI XXXV 69—71.

בבלהגולי5  L .A.Frankls״Wanderung ins Exil“. Das. 71—73.
יהודהאריהגור6״ Nach dem Deutschendes L. A. Frankl“.7

KI XXXVI 57—59.

1 Naftali Hirz b. Chanoch (Hirz Charifin Zolkiew), gest. daselbst 1731.
2 Wiederabgedruckt mit einigen Änderungen in des Autors וכנורנבל , Hermannstadt

1873, S. 60—65, wo das Datum : 6. Ab (18.Juli).
3 Wieder abgedruckc וכבודבל :, S. 85—87.
,JüdischeKlängeי־ S. 143—145.
5 Das. S.77—79 unter dem richtigenTitel בבלההגולים .
e Das. 80—84.
7 Der״ Rabbi und die Rose“ Ges. poet. Werke II S. 61—64. Vielleichtführte dasGe-

dicht im Erstdruck den Titel: Rabbi Löw. Unter diesemTitel schildertCarl SCHÄFER
in einemGedichte mit Benützung desselbenMotivsdie letzten Stunden des hohenRabbi
Löw. Das Grundniotiv selbst, daß die Beschäftigungmit der Thora, als dem Lebens-
prinzipe, ein wirksamesKampfmittel gegen den Todesengel in der Ausübung seines
naturnotwendigenHandwerkes ist, ist dem Talmud entnommen, s. Makkoth 10 a (Die
GeschichteRabh Chisdas).
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Dubs Markus (Mordechai)
in Lemberg, gest. daselbst im Alter von 73 Jahren am 15. September
1874.1
Grammatische und lexicalische Bemerkungen, d. d. Lemberg, 3. Schebat

610/10 .Jänner 1856. KChIXNr . 21.
Korrekturen zu ON , Nr . 15 betreffend das Schreiben Zerachia ha-Levis

an Hillel aus Ferrara ed. Kirchheim. ON III Nr. 13.

Dukes Jecheskel in Tarnopol.
Schreiben an J. S. Reggio, d. d. Tarnopol 18. Schebat 590/11. Februar

1830. Anfrage betreffend החמהברכת , astronomische Bedenken. Per-
sönliches. (Die Antwort Reggios das.  Nr . 31.) KChI Nr. 30.

Dukes Leopold (Löb) ,
geb. 17.Jänner 1810 zu Preßburg , gest. in Wien, wo er seit 1869 weilte,
3. August 1891. Autobiographische Blätter von L. D., mitgeteilt von
D. Kaufmann in Allg. Zeit. d. Judent.  1892 S. 113—115, 137—138,
149—151. Nekrolog in österr . Wochenschrift  1891 S. 555, 583.
Fürst I 214 — 215 . Zeitlin 69 — 71 , 46 , 84 , 421 , 466 . Lippe 83 — 85.

אלאניכרהאוראין;הטובהעלשמברכיןכשםהרעהעלמברכין!חז״למאמריעל
החושךמתוך (Ged.) Nach dem Deutschen. BI IV 168.

האדםחייעתותלארבעמליצה2 bi vi 69—74•
Mitteilung von Abr . Ibn Esras המזימהופרדםהחכמהערוגת (s. unter

Krochmal ). KCh IV 1.
Über den irrtümlich Josef Kimchi zugeschriebenen Kommentar auf

Jeremia.3 Mitteilung einer Stelle aus demselben. Über den
Kommentar Josef Kimchis zum Hohen Liede. Mitteilung von
Salomo ibn-Gabirols Pijjut לבדוונשגבמאזעד.שוכן4
D. d. London , Cheschwan 617/1856 . ON II Nr. n.

1 Mitteilungdes HerrnBibliothekarsKohn, Lemberg, nachder dortigenSterbema-
trikel. — D. gehörtezu den führendenPersönlichkeitenin Lemberg, saßeine Zeitlang
im Vorstandeder jüdischen Gemeinde und im Bürgerratder Stadt. WERTHEIMERs
Jahrbuch I, S. 44. Er ist einerder eifrigenMitarbeiterdes .החלוץ Mit Luzzattostander
im regemBriefwechsel; s. שד״לאנרות  S. 968,972,999,1009 (?), 1034, 1036, 1083.

2 Gezeichnet מם״בל״ד . Es istmir für dieseZeit ein andererSchriftsteller, dessenName
für dieseAbbreviaturpassenwürde, nichtbekannt.

3 Siehe unter Geiger , ON I Nr. 32.
4 Abdruckaus רננותשסתי . Siehejetzt גנירולאבןיהודהבן,שלעדשירי  ed . B1ALIK-RAWNITZKI

II Nr. 58 und Anm. hiezu.
3'
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Mitteilung eines Gedichtes Moses ibn-Esras, beginnend לבייהמהמעצביעל
(von Luzzatto nicht vollständig in KCh IV S. 92 veröffentlicht),
zweier Epigramme von einem Anonymus , dann dreier Gedichte
Jehuda Halevis : 1. an Levi b. Al -Taban נגופיהרבולבת,שלום21 . an
denselben ומצחופניובצורהעיז,זמן32•כלתהונםנכספהאללביתנפשי3
und schließlich המורהאודותשיר .
D. d. London , Cheschwan 617/1856 . Das. Nr. 12.

Über die Hs . הגןס׳ , geschrieben 1403. Verzeichnis der darin erwähnten
Autoren . Notiz über Berachja ha-Nakdan . Auszüge aus Josef
ibn-Kaspis כסף.שרשות4  Volkssprüche aus Handschriften und Druck-
werken : a) המוניםמשלים  b ) אנשיאמרי  Einiges über ibn-Sina und
schließlich die Mitteilung des Anfanges des Kapitels השםחלק  aus
der Hs . טוב.שכל5 Das. Nr. 14.

Mitteilungen aus Handschriften : Satirisches Gedicht von einem Un-
bekannten, 67  aus der Hofbibliothek in Wien, beginnend ליישמעיל

כברהכדמות,והוא6  zwei Gedichte von Moses ibn-Esra : 1. beginnend
נעלמותמענותיהעונות,2.צענובנפשינודיאהליל,אם  ein Gedicht von

Jehuda Halevi an Jehuda ibn-Giath מתולעתקובהדמות,תיבה8  eine
Selicha des Isaak b. Reuben Al-Barceloni, beginnend מיוצרי.פחדתי9
Mitteilung des Schlußwortes von Moses Kimchis Kommentar zu

.cdדיוואן1 H. BrüDYI Bd. 1 S. 16—18, Noten S. 32—39.
2 Das. S. 30—32, Noten S. jj —64.
3 Das. S. 306—307, Noten S. 287—289. HARCAVY, הלוייהודהרבי  II S. 151, 216—217
4 Weitere Proben lieferteI. LASTin JewishQuarterlyReview 1907 , Juli-Nummer.

Über die vorhandenenHss. und die Literaturs. RENAN, LcsecrivainsJuifsfrangaisdu
XIV. siecle, Paris1893, p. 184—187.

5 Über dieVerfasserfragediesesMosesKimchizugcschricbcnengrammatischenWerkes
beschäftigtsichGEIGERzunächstON Nr. 3 S. 19—20. JetztliegenbeideHss., sowohldie
Karlsruherals dieFlorenzcr, imDruckvor. Die ersteist unterdem Titel ScphcrScchcl״
Tob“ von B. MEYERals Inauguraldissertationder Universität Straßburg, Krakau
1894, hcrausgcgcbcnworden. Die Florcnzer, mit teilsabweichendem, teilsvermehrtem
Texte, ist von D. CASTELLI, der für die AutorschaftMosesKimchiseintritt, in Revue
des EtudesJuives Bd . 28 S. 212—227, Bd. 29 S. 100—110, veröffentlichtworden.

ö WiederabgedrucktbeiKAHANA, עזראבןאברהםרבי S. 10—11, dercsnichtohneGrund
Abrahamibn-Esrazuschreibt, s. das. S . 211—212.

7 Vgl. Davidson , והפיוטהשירהאוצר  S . 239, Nr. 5193.
s Diwan ed. BRODYIIS. 191—194, Noten S. 141—144.
0 Vgl. Zunz, Literaturg. d. synag. Poesie S . 201. — Brody-Albrecht, השירשער

Leipzig1905, S. 57—60,



Dukes Leopold (Lob). 37

Prov . Epigramm des Salomo da-Pierra. Auszüge aus Algasis
העיוניםמאזני .' Ein Zitat Menachem Meiris aus הנשיםשונאיהודהמנחת .

Ein handschriftlicher Kommentar zum Pijjut רקדהארעא — ein Werk
des Verfassers d.1 הלקטמבלי*.2
D. d. London , Kislew 61 7/18 56.

Noten zu ON II.
Das. Nr. 19.

ON III Nr . 14.

אהבהמזכרת  Gedicht zu Ehren Dr . G. Salomons anläßlich seines 25jährigen
Jubiläums als Prediger in Hamburg . D. d.Tübingen , 8.Oktober 1843.

KI XIII 18—20.

תודהאזכרת  Gedicht zum Andenken des Mäzens Meir Joseph.3
KI XV 76—78.

מעשיהמבקריםאל (in Makamenform , datiert Oxford ). KI XVI 24—25.

קברציון  Grabschrift seiner Mutter Lea Fr.Hirsch Dukes, gest. So., 22. Si-
wan 617/14.Juni 1857. KI XXIII 24.

Mitteilungen von Poesien aus Handschriften ; Jehuda ha-Levi an Abraham
b. (Baruch) [Beron],4 beginnend רכובולילבעודאסר;זמן4  Isaak b.
Abraham Ibn-Esra 5*7  an Nethanel , beginnend סתריויפליאהזמן*הממן ;
Jehuda ha-Levi, Pijjut, beginnend לראותעיןשבעהלאהנפלאותאדוןיקר
(ex Machsor Vitri Hs . Oxford );0 ein Pijjut von demselben, beginnend

בנהו,משגיב7  und schließlich ein Pijjut von demselben, beginnend
חשכיםהולכיבך.יריבוני8 ki xxiv 20—25.

1 Siche Zeitscbr. f hebr. Bibi. XII S. 159. STEINSCHNEIDER, Die hebr. Übersetzungen
desMittelalters,S. 340—341.

2 Die AnsichtD.s ist von BUBERin der Einleitung zu seinerEdition, Wilna 1886,
nicht erwähnt. — Im Texte des Pijjut, jetzt gedruckt in וויטריטהזור  mit vorausgehendem
Kommentar, konnte ich die von Dukes angeführteStelle גיוריןתהוילאישראלבניעבי  nicht
finden.

3 In London s. unter Joseph . Im Gedicht wurden auch die Kinder erwähnt:
Walter Joseph, JosefJoseph und JosefHenry.

4 Brody I 1, S. 7—10, Noten S. 20.
5 In der Einführung zu diesem Gedichte zitiert Dukes eine Stelle aus Al-CHARSIs

,יזחכניוני die dahin gedeutetwird, daß Isaak b.AbrahamIbn-Esradem Väterglaubenuntreu
geworden wäre. Hiezu ist jetzt die gegenteiligeAnsichtDavid KAHANAsin ,VI הכרן
S. 74—76 zu vergleichen, wo auch die ganze Literatur behandelt wird. — Zum Text
s. Steinschneider in Hebr. Bibliogr. I S. 91.

0 Vgl. LANDSHUTH, העבודהעמודי  S. 74, Nr . 83. — BRODYIII ( קודששירי ) S. 122—123.
7 Brody -AlbrECHT, השירשער  S. 105, Nr . 96.
א Harcavy II S. 31,176.
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Weitere handschriftliche Mitteilungen von Poesien: להראב״ערשות , be-
ginnend להללךארעבבעתאשבע , nach Hs . Parma 1; בליאחדמקדמוןשיר

הראב״עספק , beginnend1 לאמרותיווהעזאמראשראל.בשם2
KIXXV8j—88.

Fortsetzung der Mitteilungen : Jehuda ha־Levi anjehuda b. Giath מה3
בדמעתיארץפנילרוותלי ; Jehudab. Giath an Jehuda ha-Levi 45 מבין

כהמיתייוניםהמותעפאים . ki xxvi !6—19.

לתודהמזמור Gedicht zu Ehren Simcha Pinskers in Wien. Lob d. לקוטי
.קדמוניות Das. 21 22.

Duschak Hirschl,
geb. in Triesch, daselbst Oberlehrer , seit 1847 Rabbiner in Austerlitz,
gest. daselbst 4. September 1866. Orient IX, 1848, S. 29—30. Nekrolog
in Ben-Chananja, 1866, Sp. 665—667.5

הלילהחמדת Betrachtung. BI VI 44.

Duschak Moritz (Mordechai) ,
Bruder des Vorigen, geb. in Triesch, gest. im 74.Lebensjahre, 21.Juli 1890
in Wien. Allg. Zeitung d. Judenthums 1890, Nr . 29, Gemeindeblatt.
FORSTI219. Zeitlin 71, 39,93 . Lippe 86,590 ; Heft II, 49.
SämtlicheAufsätze sind von Aussee (Mährisch-Aussee), wo D. zur Zeit

Rabbiner war, datiert.

הביתשלום  Gedicht . ki iii 7.
Erklärung von Ps. 50, !0- 21• ׳ Das. 7—8.

עבירהגוררתעבירה Das. 8.

Erklärung von Ps. 39, 5- 6• Das. 8—9.

TalmudischeExegese: Quelle für die Zählung Maimonides’ שלשמעקריאת
אחת,למצודערביתושלשחרית . Der Ausspruch (Berachoth 31a) לעולם

הלכהדברמתוךאלאמחבירואדםיפטראל . Das. 9.
הנוחם  Gedicht . ki 1v 9—10.

1 Nochmals, punktiert und verbessert, abgedrucktBRODY-W1ENER, העבריתהשירהמבהר ,
Leipzig1922, S. 195,1.

2 Siehe Rubin in KI XXVI S. 84.
3 Siehe jetzt BRODYI S. 151—154 und Notenband S. 244—2ji.
4 Brody -Albrecht , 1. C. S. 123—I2J.
5 Beiträgevon ihm finden sich: Ben-Chananja; הכמהאוצר  III ; ,III הגשר V. Brief und

Noten in Nathan RoSENTHALs קהלתמגלת , Prag 1858.



EhrenkranzBenjaminWolf. 39

הושעבספראחדיםדברים

ובו׳לרעךואהבתאומרעקיבאר׳
טובהעצה  Gedicht.

יואלבספראחדיםדברים

Meg. 3b לויבןיהושערואמר  usw.

Maimonides’ ומצהחמץהלכות  betreffs כונהבלאמצהאכל .
Erklärung von Job 17, 2 ff.

Das. 10- 11.

Das. 11- 12.

KI V 17.

Das. 19—20.

KI VI . ז7

Das. 17—18.

עמוסבספראחדיםדברים KI VI5 ; זז13!— IX 17—19•

ומטגגוג  geographische Bestimmung . KIX 9—10.

הירדן״ Ein Beitrag zur biblischen Geographie “. KI XII7—8.
מראטהענבורג מאיר,ר״ Eine biographische Skizze“ (s. dazu Kohn M. L.

KlVIn —12). ki xm 20—21.

והזאבהשועל  nach Sanh. 39\ ki xiv !6—!7.

Duschnis (Duschenes ?) Meir Löb.
והמיםהבערה  Gedicht . ki vii 57—58.

מכתם  Epigramm zu Ehren M. E. Sterns. (Der Autor bezeichnet sich als
לימיםצעיר .) Das. 58- 59.

Edler Samuel
in Boskowitz, geb. daselbst 25. Juni 1826.1

שמינייום״ Nach Dr . Mannheimer “.2 KI XV 75—76.

Ehrenkranz Benjamin Wolf
(Wölwele Zbarazer), geb. 1819(?) in Zbaraz (Galizien), gest. 2.Juni 1883
in Konstantinopel . M.Weissberg, Wölwel Zbarazer , der fahrende Sänger
des galizisch-jüdischen Humanismus.  M . Fried , Biographisches über Ben-
jamin Wolf Ehrenkranz. Wachstein , Wölwele Zbarazers Briefwechsel
mit seinem Bruder Meir in Publicationsof the Yiddish scientific institute  II,

1 FreundlicheMitteilungdesHerrnEmilUNGAR, Boskowitz, nachderdortigenMatrik.
Der״ 2 achteTag“ (derTagdesBundes) in Kal. undJahrbuchf . Israeliten, red. BUSCH

IV, 1845/6, S. 99—100, anonym. DerAutorist Dr. GottfriedSCHMELK.ES. Unterdiesem
Autornamenist dasGedichtin L. A.Frankls AnthologieLibanon und in Dr. Gottfried
Schmelkes. BiographischeSkizzenebstpoetischemNachlasse S. 46 aufgenommen.
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Sp. 1—42. Zeitlin  74 . Faksimile seiner Handschrift Wachstein , Hehr.
Autographen (SA aus MenorahV , 1927), Nr . 54—55.

והפסחהעור Parabel nach Sanh . 91 . KTXIT102—IO3.
הכוכביםלבעלמכתם  zu Ehren M . E. Sterns . ki xxx 2.

Ehrentheil Adolf (Ahron ),
geb. 3. Dezember 18231 in Proßnitz , gest. als Rabbiner in Horic am
19. Jänner 1888. Neuzeit , 1888, S. 36. Lrpi ’F. I 88—89 ; Heft 2, 50;
Bd.1194.

ציון Nach Goethes Mignon״ “. KIVII 55.
Gedicht גלבוע,הר׳ . Das. 56.

שפתיםארשת״ Nach einem von Herrn Prof . Stephan Tamasko , außer-
ordentlichem Lehrer der hebr . Sprache am Lycäum zu Preßburg , zur
Jubiläumsfeier Sr. königl. Hoheit des Durchlauchtigsten Erzherzogs
Joseph, Palatinus von Ungarn, 2 in Sanskrit-Sprache verfaßten Ge-
dichte bearbeitet von Ad. Ehrentheil , Hörer der Philosophie“.

KI VIII3.
ישראלרועיאל  Gedicht gegen die Rabbiner. 3 KI IX 76—77.

החילבבורלקברהובלבעתנטעודמעותנחליעלנחלערבי״ Seine kais. Hoheit,
der in Gott entschlafene Erzherzog Carl“.4 KIX 57.

דודאים  Gedicht zu Ehren Rachel Morpurgos , datiert Preßburg (s. dazu
ihr Sonett Heft 14). KI XIII 43—45.

Einige Erklärungen zu Psalmenstellen, datiert Nikolsburg ; Horic.
KIXV 23—24; XXI 22; XXIII7—8.

החשיתי  An die hebräische Sprache, Abschied von der Muse. Datiert
Kaposvar. KI XX 12—13.

חדשותלעושי  An die Reformer . Gedicht. KI XXII 16—17.

1 Geburtsmatrikelderisr. KultusgemeindcProßnitz. FreundlicheMitteilungdesHerrn
RabbinersDr. Lcop. GOLDSCHMIED.

2 Der denJudengnädiggesinntePalatinerfreutesichin jüdischenKreisengroßerBe-
liebtheit, vgl. WACHSTEIN, UrkundenundAktenzur Gescb. derJudenin Eisenstadt etc.,
S. 672, n. 1.

3 In einer Note erklärtder Autor: Diese״ meineWorte treffennur diejenigen
Rabbiner, die cssieltzurAufgabegemacht, einanderauf allerleiArt zu bekämpfen. . .“.

4 Der Siegervon Aspern, 1771—1847.
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Ehrentheil Moritz (Moses ),
geb. in Nagyfalu (oder Erminhalyfalva ?), Oberlehrer in verschiedenen
Orten (der Beitrag in KI XVII ist von Pentele datiert), später in dieser
Eigenschaft in Budapest, zuletzt Publizist (Herausgeber der Pester״
jüdische Zeitung “) und Schriftsteller, Sekretär der orthodoxen Landes-
kanzlei, gest. daselbst, 69 Jahre alt, 27. Dezember 1893. המגיד  Neue
Folge III S. 3—4. Allg. Zeitung des Jucient.  1893 , Nr . 2 (Gemeindeblatt
S. 4). Lippe 89; Heft 2, S. 50; II 94.

קשהחזות Elegie auf den Tod seines Vaters Menachem Mendel , gest
29. Ijjar 612/18. Mai 1852 in Nagyfalu . KI XVII 46—50

בוקראתא Gedicht daselbst . Das. 50
בלילהנגינתי Gedicht . ki xvitt 34—36

החורףבית Nach Petöfis Borüs״ , Ködös öszi idö “. Das. 36

Epigramme : העבריםמליצילמחרף;והמחלההרופא;הכילי;העורפלמני .

הדמעותשי  Gedicht , gewidmet M.E. Stern.
Das. 36—37

KIXXII 37—38

העגל  Epigramm. Das. 38

Mitteilung von Wolf Mayers וייןנשיםלאוהב . KI XXIV 57
הכושית  Gedicht. Das. 84—85

הפטיש  Sinngedicht. KIXXV 27

הנהרידעל  Nach dem Ungarischen. Gedicht. Das. 27—28
הסלעאי  Gedicht. KI XXVI 31—32

ישראלתפארת  Sinngedicht. KIXXXVII85

Ehrlich Adolf (Abraham Abele ),
geb. 20.September 1837m Mitau, gest. in der Nacht zum 6.Februar 1913.
Zeitschr.f hebr. Bibliogr.  XIX S. 39. Zeitun 74, 240, 325, 429.

מחזהאלמחזה  Schreiben und Sonett an Wolf Kaplan und die Antwort
desselben, ebenfalls mit Sonett . KI XXVII81—83.

הבריאהשרשרת  Didaktisches Gedicht. Nicht vollständig.
KIXXXIII94—95.

Ehrlich Daniel.
המנוחה  Gedicht . Übersetzung. KIXXX11I59.
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Ehrmann Daniel,
geb. 1817 in Mattersdorf in Böhmen , gest. 15. November 1882 als
Religionslehrer in Brünn . Tänzer , Gesch. der Juden in Tirol und Vor-
arlberg,  S . 623—626, woselbst Bibliographie. הנשר  III S. 8. Neuzeit
1882 S. 414. Zeitlin 75. Lippe 90—91; Heft 2, S. 51.

Exegetisches: Gen. 2, !8; 4,23; 15,2; 20 • י11 KI XVI9—10.
עולההמרצחת Schillers ״ Die Kindesmörderin “ .1 KI XX 67—68.

והאמתהמשל Nach Florians La״ Fable et la Veritc “ . Das. 68—69.

עמרם  Nach dem.Englischen.

הפרחלעתאנושתקות  Uhlands .“Frühlingsglaube״

קיץליל  Nach dem Deutschen.

Das. 69.

Das. 69.

Das. 69.

Eichenbaum Jakob,
geb. 12. Oktober 1796 in Krystynopol , gest. als Inspektor der Rabbiner-
schule in Zytomir am 27. Dezember 1861 in Kiew. Jüd . Volkshlatt
red. Philippson IX , 1862 S. 110—112, 113—115, 117—118, 121
Eichenbaum״) Jakob : Eine biogr . Skizze. Seinen Schülern und Verehrern
gewidmet von Baron Tarnegol .“ Aus dem Russischen). Zeitlin 75, 436.

Erklärung der schwierigen Stelle in Abraham Ibn-Esras מוראיסוד , Ab-
schnitt 11 gegen Ende. Gegen S. D. Luzzattos Deutung in KCh II
Nr . 7.2 KCh IV Nr. 17.

Eichner Moritz,
Hauptschullehrer. 3

הספרבית  Gedicht . • ki xxiv 86—87.

החדשהכנסתבביתהתמידנרהדלקתבעתלזמרשיר kixxix 57—58.
Erklärung von Gen . 20, lß. KI XXX 54.

1 Auch als selbständigesSchriftchcnerschienen, s. ZEITLIN1. c.
2 Mit einemSchreibenan den Herausgeber, d. d. Odessa(wo E. damals lebte), 26.Ta-

mus 5598/19. Juni 1838, überschicktein Anonymus die an ihn ( אלמוניסלוני ) gerichtete
Antwort E.s bezüglich der Ibn-Esra-Stelle, die das Datum Odessa, Di., 2. Ijjar 5596/
19. April 1836, trägt. Die Polemikfindet inJOSTsAnnalen II ihre Fortsetzung. Vgl. noch
den BriefLUZZATTOSanJost שד״לאגרות (Auszugausdems.ציוןIS . 115—117) S. 715 פניני—)
,שד״ל Nr.V), Epistolario S. 362—365 und den an MosesLandau שד״לאגרות S. 723 sowie
JOSTsBriefan L. in לשד״לאגרות ed. CASTIGLIONI, Krakau1900, S. 29.

3 Einer Notiz in Ben-Chananja II, 1857, S. 27, ist zu entnehmen, daß er um diese
Zeit eine Trivialschulein Hradck, einer Filialgcmcindevon Lipto-St.-Miklos, leitete.
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Einhorn Ignatz (Eisik, J. E.),
d. i. der spätere Eduard Horn , Journalist , Prediger, Staatsmann, geb.
25. September 1825 in Waag-Neustadtl , gest. als Staatssekretär 2. No-
vember 1875 in Budapest. Wurzbach IX S. 288—291. Neuzeit  1875
S. 370—372. (Nekrolog und Auszüge aus Nachrufen in den allgemeinen
Blättern .) Der ung. Israelit  1875 S. 339—340. KI XXXV S. 49—50
(Bacher Simon ).

Schreiben an M.E.Stern, d. d. Waag-Neustadtl , Februar 1842, betreifend
dessen התשביתפארת (Wien 1839). Nach der Erteilung eines über-
schwenglichenLobes einige kritische Bemerkungen. KI XVII 66—67.

Eisler Edmund (Menachem),
Sohn des Daniel Eisler.

זכרוןלוח  Zum Andenken seines Großvaters Mich. Josef Eisler,12  gest .,
94 Jahre alt, R . Ch . Cheschwan 622/4 . Oktober 1861. KI XXXIV 78.

Eisler Leopold (Löbusch) ,
geb. 1826 in Boskowitz, gest. als Rabbiner in Eywanowitz 21.Juni 1909.

הספרותאוצר  II , woselbst auch Bildnis; ergänzende autobiographische An-
gaben das.  IV S. 143—144. Öst. Wochenschrift  1909 S. 473. Zeitschr. f.
hebr. Bibliogr.  XIX , •1916, S. 39.2 Zeitlin 76.
פתר־תפר  die ähnliche Bedeutung dieser Verba.3 KI II36.
Die Bedeutung von אפאיהם (Deuteron . 32, 27). Das.

חייםצדקהבארה  didaktisches Gedicht. KI VI 68.
ייןשותייתרון  Epigramm . Das.

Erklärung von Ps. 74,23; 76, 2 (statt וסוסורכבנרדם  wäre zu lesen נרדמו
וסוסרכב ). Das. 68—69.

Übermittlung eines Schreibens in hebräischer Sprache von Franz Podrazek,
Kaplan in Kumrowitz. 4 KI XIV 79—80.

1 Unter anderemsagtderEnkelihm nach:
תורהתלמודביתיסדתענייםלילדי

הטהורה.בדתמבאררוחםלהשקות
2 In allen den genanntenQuellen schwanktdasGeburtsdatumzwischen1824und

1826. Er selbstgibt alssein Geburtsjahrתקס״ו an.
3 Siehe dagegenS.Sachs XXI 61—62.

4ישרוןילדילבבלהעיר...כבודלהישומוהעמיםחכמיגם...באשר...הקדושהלשוננויקרתלהראות...״
“...מהשיםאנהגלמה,,.יסארוההעמיםהבמיאם...באמרם...
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ממרחקתחלה  Lob I.S. Reggios und Mitteilung zweier kurzer Schreiben von
demselben.1 KI XV 57—59.

ממרחקענותקול  gegen Weißes ע׳אותשטוש (KI XV 46). ki xvi 4o- 4r.

אונקלסהתרגוםעלאחדיםדברים . Die Übersetzungvon יומת,מות usw. durch
יתקטל,אתקטלא usw. und anderes. Kl XVII 62—64.

תפלותאיזהנוסה}בענידבר  Fehler in den gedruckten Gebetbüchern.
KIXVIII37—39; XXI 23—24; XXIV II.

מתאונן...העתידתנופתמפני...רעאלמכתב . An einen Freund . Aufmun-
terung zum Ausharren im Kampfe des Lebens. Die eigenen Erleb-
nissein Prag, wohin ersieh 608/1847—4S, im Alter von 22 Jahren , zu
Studienzwecken begeben hatte.2 KI XIX34—35.

אחדיםדברים:1 . Weiteres über Onkelos (s.KI XV S. 59).3 2 .Die Konjektur
Ps. 76, ß (s. oben KI VI) bereits bei Ben-Seeb השרשיםאוצר s. v. .רדם
Eine ähnliche Lesung zu Ps. 9,7. Erklärung von Esther 4, !0; Jer. 12, 0.

Das. 35—36.
עימתשרשבענין ki xx 43- 44.

רב׳איכהבספרקשהמאמרבאור  Das. 44—45•
An seinen Verwandten Leopold Löw. Lob über dessen .המפתח

KI XXI 23.
הסוריתרגוםעלאחדיםדברים (zu Gen. .( ־4910 ki xxii 17—19.

Brief an einen Freund . Bemerkung gegen Deila Torres Ableitung des
Wortes כת  von כנה (ON I S. 138). Mitteilungen aus Leusdens תרגום

ועזראדניאלשלעברי , Leyden 1685. ki xxiii 8—10.

An einen Freund . Berichtigungen zu früheren Bemerkungen . Lob des
Ozar Nechmad II, jedoch Bedauern über die Angriffe (Luzzattos)
gegen Spinoza . KI XXIV n —12.

An einen Freund . Bemerkungen zu Weißes ס׳אותשמוש (KI XXIV S. 10).
Gegen O. H . Schorrs Angriffe auf Rapoport u. a. in החלוץ  III . Zu
dem von Dukes mitgeteilten (KI XXIV S. 25) Gedichte Jehuda ha-
Levis. KI XXV5—7.

1 Siche dazuSalomoFränkcl KI XXV S. 33.
2 Der Briefschrciberzieht auch die 48er Ereignissein den Kreisseiner optimistischen

Betrachtungen: מוסדותלנתקהשבושניםארבעעביולאעודאשר,ימינוותהפוכותקורותברד,בי.,,שוט
...סרחהעסטרייךעסהצלהתידיהןעלאיךוראה..,התבל .

:t Vgl. den Hinweisin n. 1.
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Mitteilung eines Briefes von I. S. Reggio, d. d. 8. Dezember 1846.
KIXXVI 12.

An einen Freund , betreffend die Abfassungszeit von Ps. 20 und 21. Be-
richtigung zu Popes Artikel (KI XXV , S. 97). KI XXVI 13—14•

An einen Freund . Über KI Heft XXVI (darunter über Bachers Beitrag
S. 87 und gegen Luzzattos Angriff des Autors wegen der Beilegung
des Prädikates הגדולהחוקר  für Spinoza, das.  S. 5). Einige bibelkritische
Lesungen. KI XX־VII16-18.

An einen Freund . Über KI Heft XXVII . Lesungen in Prov . und Psalm.
Über einige Neuerscheinungen. KI XXVIII 2j—28.

שונות הערות12  Noten : 1—5 zum Aruch, 6—12 Randglossen zu alten
und neuen "Werken. Das. 28—30.

An einen Freund . KritischeBemerkungen zu KI Heft XXVIII. Einiges
über אליעזרדרביפרקי . ki xxix !5—!9.

An einen Freund . Bemerkungen über Stellen in den Midraschim. Über
Landshuths ברכהמקור . Kritische Bemerkungen zu Israel Taubers אזרח
רענן , Preßburg 1862 . KIXXX 10—14.

תשובהמכתב  Antwor £ an "Wolf Chajes unter Mitteilung des Schreibens
desselben, d.d. So., 24.Tebeth 624/3 .Jänner 1864, betreffend דר׳פרקי
.אליעזר Ch . macht E. auf David Lurjes Forschungen auf diesem Ge-
biete aufmerksam und gibt einige Lösungen der von E. im Heft XXIX
aufgeworfenen Fragen. KI XXXI 14—18.

Schreiben an M.E.Stern. Lob über des Adressaten תורהכתר ("Wien 1864).
Das. 18—19.

An einen Freund . Erklärung der Stelle יאמירוהיוקר (Sota 49 b). Über die
Metrik und den Verfasser der Ode עולםאדון.10  Noten : 1—4 Tal-
mudisches; 5—10 zu zeitgenössischen"Werken. KI XXXIIn —16.

An einen Freund . Lexikalisches und Exegetisches, darunter gegen Reif-
mann, betreffend משליתרגום (s. KI XXVII 92). KI XXXIII 17—24.

An einen Freund . Varianten zu Targum Ps. und Job.
KIXXXIV27—30; XXXV 10—12.

An einen Freund . Bemerkungen zu Ibn-Esra (Ps. 139, !4 u. a.).
KIXXXVI 11—13.
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An Mordeehai Herzka inOlmütz. 1 Bemerkungen zu des Adressaten דברי
חכמים (Wien 1864),d . d. Eywanowitz , 18-Ijjar 627/23 .Mai 1867. (Die
Fortsetzung ist nicht mehr gedruckt . Die KI haben zu erscheinen
aufgehört ). KI XXXVII8—11.

. קדשבספרינוסחאותשינויעלהערות Zulässigkeit von textkritischenEmen-
dationen ausschließlichbei Propheten und Hagiographen , nicht aber
beim Pentateuch. Fünf textkritische Lesungen : 1. Ps. 9,7 המהזכרם
wäre מהמהזכר zu lesen. 2. Cant . 1 י3אהבוךמישרים  zu lesen מישרים
,אהבנוך wobei מישרים Adverb ist. 3. Thr. 3,20 ודומםויחיל zu lesen ויחילו

דומם.4 . Prov. 28, !8 באחתיפול zu lesen בפחתיפול (im Namen Leopold
Löws). 5. Job 31,18 באבגדלני zu lesen 23 אב(מ)כ.גדלני an iii 10—12.

Eisler Moritz (Meir ha־Cohen),
geb. 20.Jänner 1823 in Proßnitz , seit 1853 als Schuldirektor und Re-
ligionslehrer am Gymnasium in Nikolsburg tätig, gest. 21. Dezember
1902 in Troppau . Kürschner , Literaturkalende?■ 1901 , S. 306—307.

Jcwish Encyclopedia  V S. 84. 25)1878,8 . jähriges. המגיד123 Lehrer-Jub .).
Neue freie Presse  vom 29. März 1878 und Mahr.-schles. Korresp.  Nr . 74
(über dasselbe). Nekrolog öst . Wochenschr.  1913 , S. 10—11. Bildnis
und Faksimile der Unterschrift Kohut , Berühmte isr. Männer und Frauen
II S. 213. KI XXIV 86 (Spitz). Lippe 92 ; Heft 2, S. 52.

* דודשירת  Gedicht zum 70. Geburtstage seines Lehrers Moses Reis, Sa.,
RCh Tamus 628/20 .Juni 1868. KI XXXVI 44.

End M.3
תרגומאמיני  Über einige Targumstellen . KI XXXVII 41—43.

Englisch Mayer, Dr. med.,
geb. 1807, gest. als praktischer Arzt in Hotzenplotz , 6. November 1866.
Ben-Chananja  1866 , Sp. 817.

נהיקול  Elegie auf den Tod seines einzigen Sohnes Simson, gest. in der
Nacht des Versöhnungstages 607/30 . September 1846. KI IX 88.

1 . אבעיר...ה...ט׳טהו׳...להרב...״
2 Der Beitragist gezeichnet ר—א.ל .
3 Wohl = MichlEnd aus Stanislau, s. הירהנוגה  III 1880, S. 7.
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Enßer Moses Hirsch,
gcb. 1804 in Lemberg, gest. daselbst 15. Februar 1871. Dornzweig  in

תרל׳יאהעברי S. 165 und המגיד S. 75 . König, מלךמעדני  gegen Ende.
KI XV 63 (Läwitz ). Zeitlin 78.

לנפשצרי (Trost für die Seele) Gedicht. Als Einleitung zu seinem hand-
schriftlichen Kommentar zu Schemtob ibn Falqueras הנפש׳ D.

KI II 22—24.
הערב Übersetzung von Matthissons Der״ Abend “. KI XI 62.

הנחמה Gedicht . Das. 63—64.

הענוה  Gedicht . Das. 64—6$.

השעותאבן (die Uhr ) Gedicht . KIXIII 84—85.

לביהגיון  Betrachtung über die hebräische Sprache. Aus seinem hand-
schriftlichen אלאסףאגרות . Geschrieben 7. Tamus 596/22.Juni 1836.

KI XXII 64—66.

דבריפתח  Einführung zu seinem handschriftlichenWerke מימת!הנתן  über
die Akzente . Nachweis des hohen Alters der Zeichen. Geschrieben
25. Tamus 607/9 .Juli 1847. KI XXVI 89—90; XXVII 79—80.

התחתיה  Gedicht . ki xxxiii 91—93.

הבלהכל (Alles ist eitel) Gedicht. Zur Erinnerung an seine Tochter
Rachel, gest., 20 Jahre alt, 1. Kislew 622/4 . November 1861. Aus
seiner handschriftlichen Gedichtesammlung קודשזרע . KI XXXIV 89.

רופאמהלל Spottgedicht . KIXXXVI 53—54•

Erter Isaak,
geb. 1791 in Wielkocz , einem Dorfe im Bezirk Przemysl, gest. als prak-
tischer Arzt in Brody 20. April 1851. Letteris , Einleitung zu הצופה

ישראללבית • Derselbe in Wiener Vierteljahrsschrift, Heft 1, S. 67 — 69
Dem״) Andenken Erters “). KC11IX S. 137 (s. Sachs). Zeitlin 79—80.
Bildnis am Titelbl . d. הצופה . Faksimile seiner Handschrift Menorah  V,
1927, S. 189, Nr . 12.

משקלמאזני1 bi 111166—169.

Brief an Goldberg.1 2 KChI Nr. 38.

1— Nr . 1 in ישראללניתהצופה •
2 Gedruckt: Goldenberg, LETTERISbezeugtjedoch in seinerEditiondes .S הצופה 99,

n. 1, daß der AdressatAbrahamGoldberg(s. d.) war.
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Brief an denselben.1
וחכמה'חסידות2

וסמנגלוףוסנסניסניתלונות3
...המשכילהעלםחתונתליוםשיר4

Das. N139.־ •
KChII Nr. 22.

KChIII Nr. 9.
ONI S. 182.

Schreiben an Schalom Cohen , d. d. Brody, 7. Tebeth 581/12. Dezember
1820, wegen Aufnahme seines המשקלמאזני in BI.5 Kl VI j—6.

Ettinger Samuel ha־Levi.
לפורים Gedicht . ki xxii *6.

ז״לעטטינגערמרדכימו״ההמנוחהרבאא״זעלואבלהספד  Trauerrede über
seinen Großvater Mordechai Ettinger ha-Levi, gest. So., 19. Siwan
[5616/22 . Juni 1856].° Mitgeteilt an seinen Verwandten Salomo
Sluzker in Bolechöw. KI XXIII 17—19.

ידידותשירמכתב  Gedicht an seinen Schwager Moses Reizes in Wien an-
läßlich der Barmizwa-Feier seines Sohnes Israel Isser. KI XXIV 73—74.

Falber Bernard,
s. KI XXXIII 80 (Gelber ).

הנשרפיםכהנים  Episches Gedicht nach der Legende bei Josephus.
KIXXX 103—105.

Falk Isaak in Kalusz.
שנערבארץהמגדלבנין  M. E. Sterns Der״ Turmbau zu Babylon“ (KI III

89—94) in hebräischer Übersetzung . KI VIII 17—22.

Feder Israel.
העתיקרתפנתמאמר Betrachtung über den Wert der Zeit . KIXX 77—7S.

1 Der Name desAdressatenfehlt im Druck. LETTERJSib. S. 102, n. 1 weißebenfalls,
daß cs A. G. war. Hier haben wir sogar einen striktenBeweishiefiir. Ertererwähnt
nämlich, daßihm.berichtetwurde, SchalomCohenhabeeinenBriefdesAdressatenund
dessenAntwort in sein יושרכתב  aufgenommen. In derTat findenwir dort einenBriet
AbrahamGoldbergsd. d. 13.Siwanj 80/1820anSchalomCohenunddieAntwortCohens.

2 = Nr הצופה . 6.
3Das. Nr. j.
4Das. S. 128—129, wo*I er Name: Josua, Sohn des הנגידיםופארהגנידיסנזר  Mcnachcm

MendelNierenstein.
5 Wiederabgedrucktin des Autorsהצופה cd. 1864, S. 107—108.
ü Die Jahrcsangabcfehlt, stimmt jedoch für 5616, das Jahrvor Drucklegungdes

Heftes.
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Feder Tobia,
geb. in Przedborz , gcst. 23. Juni 1817 in Tarnopol . Zeitlin 81—82,
199 und die Quellen daselbst.

An Jakob Samuel Byk in Brody (Antwort auf dessen Schreiben vom
1.Jänner 1815, s. d.), d. d. Berdiczew, 4. Chol ha-Moed Pessach 575/
30. April 1815.1 KChI Nr. 29.

Feilbogen Benjamin,
Sohn des Rabbiners Josef Biach (בי׳יה) Feilbogen in Holleschau, gest.
21. Dezember 1914 in Wien.1 2 Zeitlin 82—83. Lippe 100.

Erklärung von Sam. I 14,50—51• (Die Namen אביאל,אבנר,נר .)
KI XIII82—84.

Feilbogen L.,
Rabbinatskandidat in Wien.

Hör . 12 :l .,. כשמןת״ר . Homilie . ki  xv 67—68.

Finkeistein A . S.,
beeideter Translator.

רבחוסןצדיקחבי  Gedicht . Den״ Manen des hochverdienten Herrn Josef
Perl s. A. und dessen ruhmvollem Sohne Herrn Michael Perl, k . k.
Apotheker und k. k. Direktor der isr. Haupt -Normalschule zu Tar-
nopol , vom Verfasser mit Achtung gewidmet.“ KI XXIX 80—84.

Finkeistein Bernhard in Jassy.
היהודי Kämpfs Der״ Jude “ in hebr . Übersetzung . KIIV 86—87.

האביב Gedicht . Das. 87.

עשרואישכופר Didaktisches Gedicht . KIVIII44—46'..

הדמעותתועלת Gedicht . ki ix 85—86.

המליצהאלשיר kix 5j—j6.

מצבה  Grabschrift einer aus Jassy in Wien verstorbenen jungen Frau.
Kl XVII 82.

1 Wiederabgedrucktin ,המאסף cd. M. LETTE1US, S. 182—186.
2 MitteilungdesHerrnWilhelmFREISTADTnachder Eintragungim Friedhofsamte

der isr.KultusgemcindeWien.
Wachstein, Hebr. Publizistik. 4
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Finkeistein Moses J. in Jassy.
מארפווגאלרהל Gedicht zu Ehren Rachel Morpurgos (s. d .). KIXVII 81.

להולכיםנוהם Sinngedicht . Das. 81.

Fischer Jakob,
geb. 20. März 1822 in Väg-Vecse, Lehrer, später Herausgeber des היהודי
in Preßburg und dann in Wien, gest. daselbst 24. September 1903. Ne-
krolog in Neuzeit.  1903, S. 442 ; Öst. Wochenschrift  S . 640. Zeitlin 87.
האהוד, Sinngedicht . KIXI 107= XII 91.

החדשהשנה Gedicht . ki xxi 62—63.

מרחוקעצה Sinngedicht . Das. 63.

זכרוןמנחת Gedicht zum Andenken an die Eltern , Eleasar Fischer , gest.
28. Siwan 609/18. Juni 1849 und Bella Fischer, gest. 22. Ab 606/
14. August 1846. Das. 63—64.

והמותהתוגההתקוה Gedicht . ki xxii 39- 42.

־גכרדןפרחי Gedicht zur 27 . Wiederkehr des Todestages der Frau Zebia
Markstein. Gewidmet deren Sohne Simeon Jehuda Markstein, Vor-
Steher der Gemeinde in Szered.1 XXIII 48—50.

חתונהתשורת Gedicht . Seiner Braut Rachel Heimburg zum Hochzeits-
tage, iS . Tischri 616/30 . September 1855. KI XXIV 79—81.

המחזה Vision am Tage der Vollendung seines 37 . Lebensjahres , 27 - Adar
619/3 . März 18 59• KI XXV 26—27.

כנוריזמרת Gedicht zur Geburt des ersten Sohnes Baruch , gen . Bendit,
7. Ijjar 617/1. Mai 1857. KI XXVII 74—75.

הפדיוןביום Gedicht aus demselben Anlaß . Das. 75—76.

שברזעקת Elegie auf den Tod des Moses Eisler , Sohnes des Daniel Eisler,
geb. 29. Ijjar 603/29 . Mai 1843, Sest• 23. Adar II 622/25. März 1862.

KIXXVIII124—126.
עברשיפת Gedicht . ki xxix 75—77.

התמונהאל Sonett zum Bildnis Ludwig August Frankls. Kl XXX נ23—124 .

1 Im Gedichtewerdennocherwähnt: die zwei anderenSöhne, die ÄrzteMordcchai
und IsaakChajjim(s. d.) sowieeine TochterMirjam, Fraudes österr. Vizckonsulsin der
Moldau, MoritzKalmar.
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Brief an einen Freund , d. d. Freistadtl , 5. Chanukkabend 624/9 . h>e-
zember 1863. MelancholischeBetrachtung, seine eigene Grabschrift.

KIXXXI 139.
השעיריםנשיא Goethes Erlkönig״ “. KI XXXII88—89.

ל״בחוברתכ״ידברי Epigramm auf KI. ki xxxiii 2.
האמתתאנית Gedicht . Das. 63—6$.

פוריםמנהת Gedicht an Jakob Zebi Fleißig , Rabbiner in Freistadtl 1 (zu
Purim). KI XXXIV 81—82.

שנהוארבעארבעיםליבמלאת Epigramm zur Vollendung seines 44 . Lebens-
jahres. Das. 82.

כ״ים׳לאורהמוציאאל Epigramm auf M . E. Stern zur Herausgabe des
34.Heftes der KI. Das. 82.
זכרוןפרח Gedicht zum Andenken des Simeon Veith aus Boskowitz , gest.

12. Ab 627/13. August 1867. Gewidmet dem Sohne desselben, Arje
Jehuda Veith in Tarnow . KI XXXV 59—61.

Epigramme : לוהדברי;חנוכהנרותשלשמש . ki xxxvi 2.
חייםארח Seinem Sohne Baruch , gen . Bendit , zum Barmizwa -Tage,

7. Ijjar 630/8. Mai 1870.2 Lehrgedicht . Kl XXXVII 55—56.

Fischer Meir (Markus),
geb. 17833 inPrag , gest. daselbst 22. Mai 1858, vgl. Lieben S. 27, Nr . 61
und dazu Wachstein , Die Grabscbr. cl. alten Judenfriedbofcs in Eisenstadt
S. 218,219,220 . Fürst IS . 282. Zeitlin 87—88.

במויריטאניאהיושביםהיהודיםבםאחזואשרשוניםמנהגים . Abdruck (aus des
Autors הספריםאוצר , Prag 1817). bi ii 19—21.

Fischer (später Haläsz ) 4 Nathan Lazar,
Lehrer in Raab, Ujhely, nachher Schuldirektor in Budapest, gest., 77 Jahre
alt,4 3 .April 1910 daselbst. UngarländischeZeitung,  1910 , Nr . 8. Zu
seiner publizistischenTätigkeit vgl. המבשר,1865 , S. 44, 370. KI XXXI 86 •
(I. H . Löw). Zeitlin 88. Lippe 103—104; II (unter Haläsz) 150.

1 SpäterRabbinatsasscssorin Wien, gest. daselbst8.November1900.
2 Ihm widmetderVaterseineGclcgcnhcitsschrift אלישבעהמלכהמותעלונהמהאבל , Wien

1899 “••• ' טוראתהועתההדתימורך...״ — BenediktFischer, Chefredakteurder Politischen
Korrespondenz, Hofrat, lebt in Wien.

3 Aus M. F.s Vorredezu טאשענבוךהישטארישעס  auf dasJahr1814, S. 10 sowie ausder
zu קדםשנותקורות  geht hervor, daß er spätergeborenwurde.

4 Die Kenntnishievon sowieder genauenTodesdatenverdankeich demRabbinatcin
Budapest.

4"
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מכתב  Lob des Schulsektion-Präses Isachar Beer Wolf in Raab nebst Ge-
dicht zu dessen Ehren . KI XXX 87—90.

האביב  Gedicht . Gewidmet seinem SchwiegervaterMordechai Seligmann,
Rabbiner in Kajäszö-Szent-Peter.1 Das. 93—94.

יקיצוכיעפרשוכני  Gedicht . Den! Andenken seiner Eltern Mendel und
Fradel gewidmet. Das. 100—!02.

תקותיבאבדן Gedicht. ki xxxi 61—63.
תורהמתן Gedicht . Das. 63—64.

התקומהחג  Gedicht . Gewidmet Isaak Eisik Reich,2 Lehrer an der Normal-
hauptschule der jüdischen Gemeinde in Pest. KI XXXII 59—60.

Fischmann Nachman Isaak
ha-Cohen in Lemberg, gest. daselbst 1878. העברי  IV , S. 275, Nr . 34 vom
10.Mai 1878. Zeitlin 86—87. Faksimile seiner Flandschrift Wachstein,
Hcbr. Autographen (SA aus Menorah״ “ V, 1927), Nr . 53. KI XVI 25
(Bodek ).

האיריסשני (Epigramm ). BI VII46.

אחדחכםמותעל״ Freie Übersetzung nach Kleist “.3 Das. 119.

העינים Gedicht . Das. 120- 122.

ופתרונהחידה  Das . 122.

קדמוניותדורשמאמר  Haben die Wochen- und Monatstage im alten Israel
besondere Namen gehabt ?Unvollendet . Der Redaktion von I.Holzer
übermittelt , für dessen geplante Sammelschrift לחכמיםועדבית  die Ab-
handlung bestimmt war. • KI XXXVII 81—85.

Flamm Jakob.
ישורן  Gespräch im Lande der Vergeltung zwischen Moses und Jeschurun

(Personifikation der Judenheit ) über das Verhalten zu den Zeit-
bestrebungen . Lobpreisung Franz Josefs I. wegen der Gewährung der
Bürgerrechte. • KI XXVI 53—55.

1 Gesr., ca. 80 Jahrealt, 18. Mai 1871. Nekrolog in Ung.-jüdischeWochenscbr., 1871
S. 181—182.

2 IgnazReich, gest. 1887, bekanntdurchseineBiographicnsammiung״Bcth-Ei“.
Auf״ 3 Geliert, alsman ihn totsagte.“ Vierzeiler.
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Flamm Märkus,
geb. 29. Dezember 17911 in Proßnitz.

עולמשא  Die Beschränkungen der jüdischen Ehen in Mähren infolge des
Familiantenwesens (Rekonstruktion des Gesuches an die Vorsteher
in Proßnitz , d. d. Proßnitz im Monate Tischri 576/1815, wegen
Eintragung in das Kompetenz -Vormerkbuch ). Übermittelt durch
Lazar Horwitz . KI XXXII 33—42.

Flesch Josef,
geb. zu Neu-Rausnitz 19. September 1781, gest. daselbst . 14. Jänner
1840. H . Flesch , Die Familie Flesch  S . 41—42. Grabschrift im Jahrb.
d.Jüd .-lit. Ges. XVIII , 1927, hebr . Abt . S. 22 mitgeteilt von H . Flesch.
Zeitlin 88.

ופתרונהחדה  Bivim.

. . . האמונהיסודבלבבינוחזקלמען...הבצירבימי...לברגשות Größtenteils
nach Fleyden reich. BI VII 29—33.

־ופתרונן'•חידות
לוטמלת

שבועהאחריהבאהאםבמלתחדשכלל

הדקדוקספריכלליעללהוסיף...שניחדשכלל

ח׳ל״ה וישלח׳בפברש״יבדפוסטעותתיקון

ולשוןשפההנרדפיםיממות

דאורייתאקשיטה

Das. 131—132.

BI IX 55—57•

BI XI 68—70.

Das. 70—73.

Das. 73—74.

Das. 74—79.

Das. 79—80.

Frankel Zacharias,
geb. 30.September 1801 (s. bes. Monatsschrift,  1911, S. 213, n. 1) in Prag,
gest. als Rektor des jüdisch-theol . Rabbinerseminars in Breslau, 13. Fe-
bruar 1875. Brann , Ge sch. d. jüdisch-theologischen Seminars in Breslau
S. 28 ff., woselbst Literaturangaben . Bildnis daselbst S. 28. Bibliographie
in Monatsschrift,  1901, S. 336—352. Adolf Schwarz , ZachariasFrankel,
Berlin 1902. KI XXXI76 (Wolf Mayer ). Fürst 1294. Zeitlin 89—90,
8, 164, 174.

Noten zu Senior Sachs’ התחיה:1 . Die Verschweigung der Quellen seitens
Maimonides. 2. Eine Stelle in אליעזרדר׳פרקי . KCh VIIIS. j2- j4.

1 Freundliche Mitteilung des Herrn MordcchaiEHRENKRANZ, derzeit Proßnitz, nach
der dortigen Matrik. . •
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Frankel Moses Josua in Miskolcz.
Schreiben an einen Freund über die Oberflächlichkeit und das tiefe

moralische Niveau der jetzigen Generation . KI IV 66—68.

Frankel Salomon,
geb. ca. 1816 in UscieZielone (Galizien), gest. als Kaufmann und Reali-
tätenbesitzer 2.November 1894 inStanislau . Nekrolog in Neuzeit,  1894,
S. 474.1 הנשר III S. 68. KI XXV S. 103 (S. Rubin ) ; XXXII 86—88
(M. Weissmann-Chajes ).

מליןערךלס׳בקרת  Kritische Bemerkungen zu Rapoports מליןערך , Prag
1852. KI XIX IS—24; XX 21—35; XXI 34—50; XXII 27—32.

Nachträge zu den Noten . KI XXIII 25—43.
מענה  Schreiben an M. E. Stern betreffs dessen Editionen von הלבבותחובת

und עולםבחינת  mit vielen einschlägigen Bemerkungen.
KIXIX 53- 57.

לבקרתהוספה  Gegen M. Dreifuß im IsraelitischenVolkslehrer״ “ betreffs
der historischen Auswertung der Stelle כללםפנו  etc . (Ber. 28;l)•

KI XXII 32—34.
נדרשתאנדה ki xxiv  39- 45; xxvi 33- 38; xxvn35 —44; xxxi 32, 105- 130.

הנדהעלאחדיםדברים  Zu L. Eislers Bemerkung in KI XV 56 und XIX 35
und anderes. KI XXV 33—35.

הערות  Noten gegen Rapoport in הערוךבעלתולדות . Das. 35—38.
מכתבים  Vier Briefe, Abwehr und kritische Angriffe ; Auslegungen rabbi-

nischer Stellen. Kl XXIV 45—47, 47—54; XXV 38—40, 40- 42.
תרועהקול Gegen M . Duschak (Allg . Z . d . J . 1859 ) . KI XXV 42—46.

תרועהקוללמאמרינוספת  in einem Schreiben an J. M.Jost. Das. 89—94.
תרועהקוללמאמריחדשתוספות an denselben. Das. m - no.

ערומיםורשעיםצבועים,השמנים,להצדוקיםפתוחהמכתב  Auseinandersetzung
mit seinen Gegnern . Rückweisung der Angriffe in den Zeitungen.

KI XXVIII 53—61, 87- 96.
מכתב  In derselben Sache. Mit einer Note von Stern, in welcher er sein

Bedauern ausdrückt , daß der langjährige, würdige Mitarbeiter , -ver״
anlaßt durch einen auf rohe Weise hingeworfenen kritischen Fehde-

1 Ich verdankeden HinweisHerrnB.Weiß in Stanislau.
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handschuh, sich für einige Zeit von der Mitwirkung an unserem
Institute zurückgezogen“. KI XXX 67—78.

עתיקיםדברים Das. ״2-!י3>

למבקררךמענה  Gegen Naftali Keller (Bik. I S. 206, Bücher- und Zeit-
schriftenschau). KI XXXI .ז3—28

Mitteilung eines Briefes von Jost an ihn, d. d. 22. Oktober 1859.
KIXXXII 23—27.

ליהודהזאת,הערה  Bemerkung zu L. Levysohn in להמגידהצופה  VIII
Nr . 14 und anderes. KI XXXIII 29—34.

Frankfurter Josef , Prof.
אזכרהאבן  Elegie auf den Tod des Schülers Arje LöbLöwinger , Sohn des

Moses Löwinger aus Szucsan, gest. in Preßburg , KI XXX 54.

Frankl Ludwig August,
geb. 3. Februar 1810 in Chrast , 1838—1883 Sekretär der isr. Kultus-
gemeinde in Wien, gest. daselbst 12.März 1894. Die Feier des siebzigjäb-
rigen Geburtstages Ludwig August Frankls, Ritter von Hocbwart.  Familien-
manuskript , Wien 1880. Frankl , Erinnerungen,  herausgegeben von
Stefan Hock . Mit drei Bildnissen, einer Abbildung und einem Faksimile,
Prag 1910. KI XXX 123—124 (Jakob Fischer ). Kl XXXIV 74 (Grau-
berg ).

Legende (in Versen). Deutsch in hebr . Lettern . BI, Neue Folge 65b—66*.

Frenk Beer b. Gerson ha־Levi,
Gemeindefunktionär in Preßburg , gest. dortselbst 7.1jjar 1845, s. Grab-
schrift bei Weisz, היוצרביתאבני  Nr . 75 (Wochen- und Monatstag stimmen
nicht überein) und daselbst Bl. 77a—80 1'. Fürst I (unter Frank Bär und
Fränkel Bernhard) 290.

Bericht über die 1820 zur Förderung israelitischer Handwerker ge-
gründete Anstalt in Preßburg. 1 Deutsch mit hebr . Typen.

BI II 181—182.

1 FürreisendeHandwerksburschenisthauptsächlichFrcnksSchriftchcn דרךעליכורע  ge-
dacht. Da ichdiesesBuchin denKatalogendergrößtenSammlungennichtgefundenhabe
(derAutor selbst nenntdiesePublikationim Vorwortezu seinem , דאצונדאור , Preßburg
1841), so mögehiereine Beschreibungfolgen. Der Titel lautet: דרךעליצודע Der Reise-
GefährteoderFrankels(der Autor nennt sichauch ,‘Frankel1״ so am Titelblatte zu Torath״
Hamuna“, Picßburg s. a.) Wegweisernachallen Haupt-, Provinzial- und kleinenStädten
Europas, nebstallen, jedemReisendenals auchdemDaheimbleibendennötigenwissenswerten
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Freund Markus (Sohn des Jecheskel).
Zeitlin 94.1

הכסיליםאחרית Gedicht(mit antwortendemEcho).2 KIXXX ioj—106.
Epigramme: 3 התשובה;הנוכל;השופטבלע;השאלה;הכילי;הכסיליםדרך .

KI XXXI 103—104.
Fried Joel Benjamin aus Prerau.

הכרותחדת Silbenrätsel. ki iii 56.

הקליראלעורלר׳ר1ועסעד Zu Kalirs Siluk zu Sabbath Schekalim.
KIV 76—77.

Erklärung von Ps. 62, ז2_13 . Das. 77—78.

Fried Wolf,
Subrabbiner in Prerau.

ספודעת  Elegie auf seinen Lehrer Jochanan Chajjim Bruck , geb . in Prerau,
Lehrer daselbst , später im Gemeindedienste als Vorbeter , Schächter
und Sekretär tätig , gest ., 85 Jahre alt, am 12 . 1jjar 617/6 . Mai 1857.

KI XXIII 67—71.

Belehrungen. Vom Verfasserdes ״ Wegweiserszur GlückseligkeitdesMenschen", Prcßburg,
gedruckt bei Anton Edl. von Schmid1838 in 12°. Auf dem Titelblatte einePostkutsche
mit galoppierendenPferden in schönerLandschaft.

Das Werkelten ist gewidmet dem״ ewig unvergeßlichen, nun verklärten Stifter der
israelitischenProfcssionsanstalt זצ״ללעטבערגער...הרשאברהם...הרבניה״ה [gest . 28.Juli 1834]“•
Im Vorwort berichtet der Verfasserüber die Gründung der Anstalt zur Beförderung
nützlicher Handwerke. Hierauf folgenRegisterder Orte alsReiseziele, Aufmunterungs-
worte an wandernde Handwerksjünglinge, הדרךתפלת . S. 26—51 Wegweiser über die
Routen. S. 51 die verschiedenenBenennungen der Handwerke. S. J2—63 Verzeichnis
gebräuchlicherWörter in Deutsch, Französisch, Italienischund Ungarisch. S. 64—6j
kleine Reiseapotheke. S. 66—75 Münzen und Reduktion derselben, Dampfschiffahrt,
Interessentabellen, Zinsbestand- und Lohntabellen, Witterungskunde, schließlichein Ge-
dicht: Gemütserhebung, mit dem Refrain מחסילצורואלהילמשגבליד׳ (Ps . S י(22«94 77 bis
SchlußGebete: רחוםוהוא,הלל,חרשלראשמוסף,המועדלהולמוסף,הלבנהברכת  lauter solche, die
man in der Regel nicht innehat. Das mir vorliegendeExemplarder Bibliothekder isr.
KultusgemeindeWien ist am Schlüssedefekt. Die Seitenzahldürfte 96 betragen. Der
deutscheText ist in hebr. Lettern und zum Teil in Kursiv (Weiber-Deutsch).

1 Auf dem Titclblattc der von Z. verzeichnctenSchrift שמעצלצלי , Prag1864, bezeichnet
sich der Verfasserals Rcligionslehrerzu״ Lipnik-Biala, geprüften Lehrer der deutschen,
französischenund hebräischenSprache und Literatur, corresp. Mitglied des Deutschen
Gabelsbergcr-StenographenvercineszuPragund Verfasserder Schrift: Über den Gebrauch
der Stenographiebei den alten Hebräern“.

2 Wieder abgedruckt שמעצלצלי  S. 16.
Das. S. 17 und 18, teilweisegeändert.
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צדהענות  Mitteilung einer Auslegung der Stelle בעיירותתספדוניאל
Keth. 103b von seinem Vater Salomo Fried , Rabbiner in Prerau,
später in Lundenburg , gest. in Wien. 1 Das. 71.

Friedenthal Hermann (Jesaia Hirsch) ,
aus Böhmen oder Deutschland vor 1848 in Mattersdorf (Mattersburg)
eingewandert , daselbst als Lehrer tätig, später in Wiener-Neustadt , wo
er als erster Jude in der neuen Siedlung einen Textilhandel betrieb und
an der Gründung der Gemeinde hervorragenden Anteil nahm . Gest,
daselbst und am 22.Juli 1878 in Mattersdorf bestattet.2

בוויענער־ניישטאדטהתמותהמשדהזכרוןאבנישארית  Sechs Grabschriften aus
Wiener-Neustadt. 3 Mit einer Note des Herausgebers in deutscher
Sprache. KI XXVIII 51—53•

שגיונותעלמשביל  Nach Haug Spinne״ und Fliege“. (Die ersten 12 Verse
fassen den Sinn der als Theodizee gedachten Fabel zusammen).

KIXXXVI 60.

Friedenthal Markus Beer,
geb. 1781 in Gr .-Glogau, gest. 8. Dezember 1859 in Breslau. Fürst I
299—301. Zeitlin 95—96, 184, 467.

Erklärung einer Stelle in Ber. J4 a (s . unter Landau Israel). Mitgeteilt
durch B. Schlesinger. BIVII 75—76.

, הוסדרמיוטשנהמאהמלאתלעתברעסלויאהעירתושביאמונתנואחיאצלתפלה
ועלהמלכותשלוםועלהחברהשלוםבעדוב״חג״חח״קבשםהנודעתחברתם

העירשלום Gebet zur Hundertjahrfeierdes Chewra Kaddischain
Breslau.4 BIVIII 68—76.

בעתודבר Didaktisches Gedicht. KI XVIII24—26.

1 Laut Grabsteinam WähringerFriedhofSo., 20.1jjar592/20. Mai 1832.
2 FreundlicheMitteilungdesHerrnILLESGELL1S, Mattersdorf.
:t Die FaksimilesdererstenfünfInschriftenbei M. POLLAK, A ZsidokBccs-Ujbelyen,

Tafel1—5; Besprechungund WiedergabederTexte in Drucktypendas. S. 16—17, 41,
42, 53. Sicheauchjetzt dievon MOSESherausgegebenedeutscheÜbersetzungDieJuden
in Wiener-Neustadt, Wien 1927.

4 Das Gebetmit deutscherÜbersetzungauchbesonderserschienen, s. LEWIN, Gesch.
der. . . קדישאהברא zu Breslau, S. 66. DenAbdruckin BIveranlaßtederAutorselbst, s. die
Note Schlesingers. — SieheauchuntcrSamo .se.
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Friedländer Abraham aus Eperies in Somos.
הזמירלעתהערערעין bi, red. m.e. Stern, s. 50—5!

שדיארחות״ Nach dem Persischen ״ . Gedicht . KII 42—44 (II. Aufl. 35- 37)

פארציון  Nachruf für Josef Frühauf , geb. 1796 in Dukla (Galizien), gest
26. Adar 601/19 . März 1841. KI II 56 57

Mitteilungen aus dem Nachlasse desselben. Das. 57—58.
לבדוהאדםהיותטובלא Gedicht . ki ui 75—76.

למנחםתהלה Lobgedicht auf M . E. Stern . KIV51.

להזכיראמי־ים  Die Wichtigkeit moderner Schulanstalten, Lob auf Wolf
Schwarz in Somos und dessen Söhne Eleasar, Moses und David (s. d.),
die eine Musterschule in S. errichteten. Gedenkworte für den er-
wähnten Wolf Schwarz b. Zadok , geb. 1783 in S., gest. daselbst
28. Tamus 606/22 .J11H1846. Kl VI 90—93.

Friedländer E., Lehrer.
נכזבהתוהלת  Gedicht . ki xxv  123-1 י4 .

Friedländer Nathan , Dr. med.,
später Bezirksarzt in Dees. Lippe 117.
Schreiben an seinen Bruder, in welchem der Schreiber die Gründe dar-

legt, warum er seinen ursprünglichen Plan, Rabbiner zu werden,
aufgegebenhatte und sich dem ärztlichen Berufe zu wandte . (Charak-
teristisch für die Kenntnis des Seelenlebensder in der Tradition auf-
gewachsenenund nach einem neuen Ziel ringenden Jugend .)

KIXXII 43- 46.

Reisebericht aus London vom 6. Februar 1856 an seinen Bruder Isaak:
Pest, Wien, die Reise auf dem Schiffe, London.

KI XIII57- 61; XXIV 75- 77; XXV 30—32.

Schreiben an S. L. Rapoport aus zurückreichender Zeit, in welchem der
Schreiber den gefeiertenMeister um Aufnahme in das zu gründende
theologische Seminar ersucht. Der Bittsteller, in Ungarn geboren,
seit dem 14. Lebensjahre auf der Suche nach Wissen, besuchte die
Jeschiboth inSzanto , Moor , St.-Nikolai , Preßburg . Nach dem Tode
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Moses Sofers ging er nach Kadelsburg, von dort nach Tarnopol,
wo noch Nachman Krochmal am Leben war und der Adressat das
Rabbinat innehatte . Nach dem Tode Krochmals und dem Abgang
des Adressaten nach Prag begab er sich in die Heimat , wo er in eine
öffentlicheSchule eintrat , um sich geregeltes Wissen anzueignen. Das
Schreiben blieb unbeantwortet . KI XXVI 84—87.

ופתרונההדה ki xxviii 128—129.

Friedler Abraham,
Inspektor der jüdisch-deutschen Schule in Bittse.1

שלמהמשלי  Epigramme: היתרון;המקנאים;האגוז;השכורתלונות;העצה .
KI II 41—43•

ישראלאמונתמצב  Eine Betrachtung über den Gang der jüdischen Ge-
schichte zur Erweisung der Notwendigkeit einer Reform für die
Wiederherstellung der geläuterten Religion.

KI III45—48; IV 40—44; V 37—40.

שנוניםחצי  Epigramme ; זקנה,אשרנשאאחדנערעל;עקרכיליעל;אישעל
לדבראלמיםהמלמד,משכיל;נביאהאישהעל;הצרפתיוואלטעדעדברי;אל

אהבהחולת;והאברהשופט . ki vi 89—90.

Über״ die Einsegnung der Ehen im Freien. Ein Wort zur Zeit.“ (Gegen
die übliche Meinung, als ob dies ein bindendes Gesetz wäre.) In
deutscher Sprache. Das. 103—107.

חדות ki vh 73—74; v11143—44.

Über״ die Einteilung des Äquators bei den Chaldäern , und über jene
des Kreises in 360 Graden nach dem Achilles Tatius . Frei bearbeitet
nach einem im Journal des Savants enthaltenen Artikel von Letronne .“
Hebräisch. KI IX 32—37.

אלהיםאהבת Gedicht . ki x 43—48.

Friedmann Emanuel (Menachem Mendel) in Giralt.
עבריהושפהישראליאישתאנית  Gedicht . ki 1152—56.

והתחיההאביב  Gedicht . ki in 3<j-4o.

1 Er ist derVerfassereinerGelcgenhcitsschrift שב־זעקת (Nachruf für KoppelAltkun-
stach), Ofen 1836, 15 Seiten. Der Autor bezeichnetsich als Solm des SamuelLöb
Ericdländcr,
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ימטערןבר״ימנחם...המפוארהמליץהחכםלחרבמכתב  Gegen den Kritiker
Sterns in der Allg. Zeit. d.Judenth .x KI IV 49—51.

הבטהו  Gedicht . KIV40—41.
Friedmann Meir,

geb. 15.Juni 1831 in Haraszti beiKaschau, gest. als Lektor am Beth ha-Midrasch und an der isr.-theol . Lehranstalt in Wien am 23. November
1908. Lebensskizze, Bibliographie und Bildnis in dem von der Gesell-
Schaft zur Förderung der Wiss. d.Judent . nach dem Tode Friedmanns
herausgegebenen Fragmente von dessen Sifra,  Breslau 1915. Faksimile
seiner Handschrift Wachstein , Hehr. Autographen (SA aus “Menorah״
V, 1927), Nr . 39 und Nr . 62.

הבכור־םוקוראיכותביהנכבדיםאל  Vorwort zum zweiten Jahrgang ,בכורים
dessen Korrektur er nach dem Ableben Kellers besorgte. Bik. II S. II'.

ופ״אפ׳מזמורוהםלאסףהמיוחסיםמזמוריםמי״אבשניםנתיבמאיר Das. 147—149•
נתיבלמאירהוספה Das. 243.

Friedmann Simon,
Rabbiner in Gyalla, später in Galantha , gest.daselbst 6. Dezember 1890;
Schwartz הגרמארץהגדוליםשם n S. 85 , Nr . 111.

הקארטיצחוקאל  Didaktisches Gedicht gegen das Kartenspiel.
KIXXXV 15.

לחנוכהשיר ki xxxvi !6—!7.
משיגיאל  An einen Kritiker . Gedicht. KI XXXVII 50—51.

Frisch Moses.
האביב  Betrachtung . Gewidmet seinem Schwiegervater Simeon Arnstein

aus Wottitz . KI XXX 124.
השמי®  Gedicht . ki xxxi io4.

Frühauf Josef b. Mordechai,
geb. 1796 in Dukla , Galizien, Lehrer im Hause des Wolf Schwarz (s.
unter Schwarz David), später Vorsteher des Saroser Komitats, gest.19. März 1841 in Lemes.

יוסףזמרת״ Aus dem Nachlasse des gottseligenJosef Frühauf £: חתונתעלימיר
רע;אוהבולנחםלקולוישמעלאעטועליתלונן  Prosa . Mitgeteilt von

A. Friedländer mit biographischer Einführung . KI II 57—58.
1 Gemeint ist DAVIDOPPENHEIM(s. d.), der in der Allg. Zeitungd. Judenth., 1845,

S. 609—612 einennochjetztlesenswertenArtikelüberdiehcbr.Journalistikin Österreichcinriickenließ.
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Fuchs Lipmann,
gcb. 1835 oder 18 361 in Mähr.-Aussee, gest. als Oberlehrer in Ung.-Ostra
2. April 1889.1 Neuzeit, 1889, S. 132.

נהיקול  Nekrolog auf Moses Cohen Wannefried, geb. in Proßnitz, gest.
daselbst am 22. Tebeth 650 (s. unter Schnabel Eleasar KI XIV)..

KI XIV 52—55.
Epigramme: מנוחהעניקבריעלנוחההאשהקברעל . ki xv 59- 60.

שיבההגיוני  Gedicht. ki xvi 38—40.
Fürst Nathan Löb.2

התבליקר  Betrachtungüber den Fortschritt der Menschen. KIVII59—60.
האביבפרחי;האביבמשוררי  Gedichte mit einem Begleitschreiben an M. E.

Stern.3 KIXVIII84—85.
Fürth Israel Isserl,

geb. 5. März 1802, gest. als Rabbiner in Strakonitz (Böhmen) daselbst
16. Dezember 1874.4 Neuzeit, 1875,5 . 13. Zeitun 107.

1 Die Daten nach der Grabschrift, derenAbschriftHerr RabbinerDr.J. TäGLICHTfür
mich besorgen ließ. Der deutscheText der Grabschrift hat ein um 4—5Jahre älteres
■Geburtsdatum. Nach Mitteilung T.s hat Fuchs gegen Ende seinesLebens den etwas
freierenWeg der Haskalaverlassenund alsechter תשובהבעל  strengnachden Ritualgcsctzcn
gelebt. SeinenGemütszustandspiegeltdie offenbar von ihm in ihrem Hauptteil selbst
verfaßte Grabschriftwieder, die deshalbhier mitgetciltsei:

זצוק״לפוקסליפטןכדההכורהקברתכצבת
■יאורראיתיאויסעבעירתקצו"בשנת
דרור.לנפשיה׳קראתדכ״טניסןדיהנ׳וביום
קונישטניהברטיםנוטר
נטרתילאשליוברכי
למלוני.בשובילביוירנז

הסרתילכאדוטצותתורהכי
אדוניואשבהביתיכעדעבדתי
שאלתילאאוילנפשצידהולהכין

עוני?יפקדבילאדוניאומר,כד
?קלונילגלותידרשכיאעןכה

Iהנוראדינךביום.יאליגא,הוסר
לתורה:אהבתיתכסהפשעיםכלועל

Der deutsche Text lautet: Den! Andenken des Oberlehrers Philipp Fuchs, gest. am
2. April 1889 im 58. Lebensjahre. Gewidmet von seinen dankbaren Schülern. — Siche
noch unter Wi11 hcimcr Jonas.

2 Kaufmann in Göding. Pränumeranten-Verzeichniszu Sterns הלבנות.־ «w-Edition.
Ein Briefwechselzwischenihm und Wasscrtrilling(s. d.) in des letzteren נהליאלכתנת .

3 Wie aus der Phrase בנפשיונתתיהרהבתי,ההכמיםרגליתהתמכתאבקינער,הימיםצעיראנכיגסבןעל
דגלךכנושאיכאהדגםלהיותעוז  hervorgeht, gleichzeitigmit dem erstenBeitragvorsiebenJahren

cingeschickt.
4 Das Datum, dessen Erhebung ich Herrn RechtsanwaltDr. Rudolf FÜRTH, Wien,

verdanke, nach der Stcrbematrikclin Strakonitz.
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Erklärung von I. Reg. 3, י2_ג3 (die zwei Frauen vor Salomo).1
KII 63—64 (II.Aufl. 53—j4).

Epigramme : ומזימהמדעתנבערעלי;התבלתהפוכותעלי . Das. 64(11. Aufl. 54)•

הצומותדברי  Didaktisches Gedicht. KI II 14—15•

Epigramme : הטבעתקופתמהלך;אלילרופא;מנוהמצבת;לטובלתודהמזמור
שברופאים;אמןלאציר;אלמונימליץעלי;כזבימצבת;ציוןקינתמחברעלי

לת״ב;עמנורבמספואגםתכןגם;אדיריםבמיםצללמליץמצבת;הסובא;מצבת
כסילותאשת;הטעםסרתאיזבל;הגנבבכריבןשבע;התיכונהדרך;הצלחת

מוסראמרילמטיף;הנוכלנבלמיתתקרבת;עגלהוסוסיהחמור . Das. 15—20.

שחררעיוני ki xv 79—80.

שירלאס״ףמזמר  Zu Ehren Rachel Morpurgos , Akrostichon.
KI XVI 10—n.

Rabba bar bar Chanas Erzählungen , B.Bathra 74a und 73'".
KI XXIII 19—21; XXIV 14—16.

העבריתבשפהכלליתהערה  Zu Wolf Mayers עברלשוןתלמוד§230 .
KIXXVII 80—81.

Epigramme: אניגבוריאמרהחלש;אותםברךכברכתואשראיש;חכמה;בישישים
והענוגהרךהאיש;יתןפקודיולפיאיש . ki xxxi 26- 27.

Schreiben an Ahron Kornfeld in Goltsch-Jenikau, d.d.Strakonitz , Donn .,
26. Tamus 625/20 .Juli 1865: Beglückwünschung des Adressaten zur
Wiedergenesung sowie zum herannahenden (17. Ab) 70. Geburts-
tage.1 KI XXXII 27—29.

האלהיםאישקברעלפרח  Elegie auf den Tod S. L. Rapoports. 2
KI XXXV 13—14.

לאסףמזמור  Der Dekalog weitläufig in Versen.3 Unvollendet. 3
KI XXXVI 13—15.

Epigramme zum 37. Hefte der KI. KI XXXVII 2.

1 SämtlicheBeiträgein KII—KIXXXIIIwiederabgedrucktin des AutorsWerk שארית
,ישראל daser zu seinem70. Geburtstage, Prag1872, erscheinenließ, S. 7—23.

2 Das. S. 23—25, auf S. 23 noch einigeZeilen Prosamit der Überschrift גדולנוססד
נואודוכבד .

3 Das. mit verändertemText $. 2j—28, S. 28—34 Noten, die in KI nichtmehrge-
drucktwurden.



GattinaraGiuseppeLevi.

Galandauer Abraham.
Erläuterung einer Midraschstelle, s. unter Weiße . KJ XXIX3—5.

Gans Eduard,
geb. 22. März 1798 in Berlin, gest. daselbst 5. Mai 1839. Allg. Deutsche
Biographie  VIII 361—362. Zunz , Monatstage  S. 26.
Aus״ der Rede bei der Wiedereröffnung seiner Sitzungen [des Vereines

f. Kultur und Wiss. d.Juden in Berlin], gehalten am 28. Oktober 1821
von Dr . Gans, zeitigem Präsidenten des Vereines. ״1 Aus dem halb-
jährigen Bericht. BI IVS. 245—254.

Garfunkel Chajjim
aus Tarnopol , geb. 1827,2 spater in Brody.
הסתיו  Gedicht. Kl IV 87—8.8.

Epigramme : החכמה;לכסילהכםביןהבדל;השווי;החכם;תשוקת
.המלך

השכר;אמר
Das. 88—89.

האביב  Gedicht.
והשועלהאריה  Fabel.

Epigramm zu Ehren M. E. Sterns.

Das. 89—90
Kl V 87
K VI 2

התקוה Gedicht . ki x 63—65.
ממךלמעלהמהדע Didaktisches Gedicht. KIXI 70.

מרעהואישקנאת Ebensolches . KIXII 92—93.
Epigramme : אלמנהנהי״ nach Raschberg ;״המשקראל  Lcssings An״ einen

Lügner “ ; החרד desselben Der״ Furchtsame“ ; עצלעבדאל desselben
Auf״ einen unnützen Bedienten“. KI XIII 63.

האביבאל Schillers An״ den Frühling “. Das. 63—64.

Gattinara Giuseppe Levi,
Oberrabbiner in Casale, gest.daselbst zwischen Februar und März 1855p5
s. die Elegie Luzzattos נעיםכגור II S. 315—316.

מורפורגורחלהעבר־יההמשוררתאל  Gedicht zu Ehren Rachel Morpurgos,
d. d. Casale R . Ch . Tebeth 5612/24. Dezember 1851. Übermittelt
durch S. D. Luzzatto . KI XXI 2.

1 Abdruckin hebr. Letternaus״Rede. .Hamburg  1822, M. Hahn, S. 3—4 (Vor-
wort), dannSchlußderRede, S. 12—14.

2 Mitteilung des Herrn Emil HOLZSÄGER, Matrikclflihrcrsder jüd. Gemeinde in
Brody, nachdem Evidenzbuchvom Jahre1880.

3תדט״ואדר...יציובדמיהטף;איבה,קטף;.איכה
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Geiger Abraham,
gcb. 24. Mai 1810 in Frankfurt a. M., gest. in Berlin 23. Obtober 1874.
Ludwig Geiger , Abraham Geiger , Berlin 1910 . Fürst I 324 — 325.
Zeitlin 108 — 109 , 19, 67 , 105 , 140 , 208 , 290 , 349 . M . Stern , Biblio-
graphie der SchriftenA. Geigers(Anhang zu L. Geigers Abraham״ Geiger“).
Bildnis am Titel des erwähnten Werkes.

An S.L. Goldenberg , d.d. Berlin, Mittw ., 8.Cheschwan 600/16 . Oktober
1839. Ankündigung seines הפניםמלא . Abfälliges Urteil über die
Preßburger Edition der יתרשפת von Ibn-Esra. Erklärung einer
schwierigen Stelle im יתרשפת§.ך1 Die Stelle Berachoth 54 :״

ואמרוהמיניםמשקלקלוהעולםמןאומריםהיובמקדששהיוברכותחותמיכל
שיהאוהתקינוהעולםועדהעולםמןאומריםשיהיוהתקינואחדאלאעולםאין

בשם.חבירושלוםאתשואלאדם kch v  Nr . 6.

Verschiedenes, darunter : Mitteilung des Kommentars Samuel b. Meirs
(רשב״ם) zu Gen . 1, 1- J, (in den Drucken fehlend ) nach dem Münchener
Fragment.2 Nachweis , daß der Raschi zugeschriebene Kommentar
zu Job 40 ff. das Werk seines Enkels Samuel b. Meir ist.3 D . d.
Breslau, 13. Adar II, 613/23 . März 1853.4 KCh VIII, Nr. 7.

Bemerkung zu Reggios Erklärung von Ps. 115,12: יביךברנו!ה׳ (VIII
Nr . 10). — Die Bedeutung von זכור  und זכר  in der Bibel. Kritische
Erörterung aller bezüglichen Stellen im rabbinischen Schrifttum.
Daraus sich ergebende Schlüsse über den Textbestand des Talmuds.
D. d. Breslau 22. Cheschwan 614/23 . November 1853.5

KCh IX Nr . 3.

Über die ואשכנזצרפתנקדני . Über das handschriftliche מספריסוד  des Abr.
Ibn-Esra.0 Ein weiteres über .נקוד D. d. Breslau, 24. Tebeth 616/
2. Jänner 18 56.7 Das. Nr. n.

1 Siehe betreffsdieserStelle יתרשפת  cd. Lippman, Bl. 6!l im Kommentar das.
2 Korrekturen hiezu in des Autors ParscbandatbaS. 22, Note. Das Münchener Frag-

ment ist jetzt in RosiNs רשב״סכתבאשדהתורהסידוש , Breslau 1881, S. 3—9 mit einigen
weiterenTextverbesserungenaufgenommen.

3 Siche dagegenRosiN 1.c. S. XIX—XX.
4 Wieder abgedruckt מאמריםקבוצת , AbrahamGeigersnachgelasseneSchriftenV1, S.64—73,

s. auch das. S. VT.
5 Wieder abgedrucktdas. S. 73—83. Auf S. 74 Note nach dem Handexemplar des

Autors. Schon in den Litcraturbricfcn aus dem Jahre 1853 (NachgelasseneSchriften II
S. 330—331) besprichtGEIGERdie Psalmstclleund die ErklärungReggios.

0 Von S.P1NSKER, Wien 1863, alsAnhang zu הבבליאוהאשוריהנקודאלמבוא  herausgegeben.
7 מאמריםקבוצת  S. 83—95•
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Ein״ Schreiben des Herrn Rabbiners Dr . Abraham Geiger in Breslau״
als Vorwort zu ON I, d. d. 18. April 1856.

Nachträge zu פרשנדתא:1 . Über das Zeitwort כדר  im Talmud . 2. Soferim
4, 9( וכדיהיאלריה״גשלכנוור״א).1  Weitere Beispiele für die im frühem
Werke משנהלשוןעל  aufgestellte These von der Änderung der ur-
sprünglichen Texte in den im Talmud zitierten Baraithoth . D. d.Fr. 9
Adar I 616/15 . Februar 1856. ON I Nr. 18.

קמחייוסףרעלמאמר . D. d. So., 18. Adar 16 16/18. Februar 1856,2 s. noch
die Nachträge Nr . 50; ON II Nr . 13,4 (betreffs des Josef Kimchi zu-
geschriebenen Jeremiakommentars , dazu Dukes ON II Nr . 11) ;
ON III Nr . II . Das. Nr. 32.

Charakteristik I. S. Reggios. D. d. Mo., 27. (lies 26.) Adar I 616/3 . März
1856, s. noch Nr . 50. Das. Nr. 36.

Nachträge zu Nr . 32 (betreffend Josef Kimchi) und Nr . 36 (über Reggio).
D. d. Don ., 19. Nissan 616/24 . April 1856. Das. Nr. 50.

Verschiedenes: 1. Neues über Sabbathai Donnolo . 2. Varianten und Er-
gänzungen zu אנטולילר׳הרמב״םתשובת (zum Abdruck in גנוזהחמדה
cd. Edelmann, Königsberg 1856) nach Ms. München.3 3 . האגרתנוסח

לונילקהלהנהדרהקדושלקהלז״למיימוןב״רמימהרבינושהשיב  nach Ms.
Saraval.4 4 • הילירקיאלהלוישלמוןתשובת (ausgelassen in זקניםטעם ,
Frankfurta . M. 1856). 5• Noten zu Reifmanns הלוי זרחיה,ר,תולדות5
Prag 1853• D. d. Breslau, Mo., (19.) [20.] Siwan 616/23 . Juni 1856.

ON II Nr . 1.

1Das. S. 116—117.
2 Das. S. 1—22; s. jetzt EPPENSTEIN, Studien über Josef Kimchi in Mon.f Gcscb. u.

Wiss. d. Judenthums, 10. Jahrgang 1896 S. 173ff., 1897 S. 83ff., wo auch die Literatur
seit Geigerbehandelt wird.

3 STEINSCHNEIDER, Die hebr. Handschr. der k. Hof- und Staatsbibi, in München, 2. Aufl.
S. in , Nr . 239, 2.

4 Wieder abgedruckt in הרטב״םתשובותקובץ , Leipzig 1859 II. Abt. S. 44; משהדברי  cd.
JAK.OBMarschak , Warschau188j , S. 41—43 nacheineralten״) Hs.“, s. oben S. 16 n. 3).
Zuletzt wurde der Brief durch WERTHEIMERin ירושלםגנזי  I , Jerusalem 1896, S. 35—37
gedruckt. In diesen! Abdruck G.s in Klammern gegebeneVerbesserungenin den Text
aufgenommen. Es wäre wichtig zu wissen, ob die Hs. W.s tatsächlichdiesenText auf-
weist. Das Vorwort S. 8 gibt nicht die notwendige Aufklärung. S. 36, Zeile 6 von
unten ist wahrscheinlichמבנים(nach Jcr. 48,7) statt zu מבינם lesen.

3 Siche zu den Noten G.s Luzzatto in ON II Nr . 18, S. 181.
Wachstein, Hebr. Publizistik. 5
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Biographie Moses Kimchis.1 D . d. Breslau 5. Tamus 616/8 .Juli 1856.
Das. Nr. 3.

Verschiedenes: 1. Textfehler aus der Verwechslung von und ר ,ד t und
I und ähnliches. Mit Beispielen aus dem Schrifttum.2 2 . ר׳...אגרת

מרומההיהודיםאלמניגרופונטושמריה  nach der Kopie Luzzattos aus Ms.
Almanzi (s.noch die nachträglicheBemerkung ONIII Nr . 11, S. 115).3
3. BetreffendLevi b. Abraham (Nachtrag zu החלוץ  II S. 12—27)
und Samuel ha-Sulami. 4. Nachtrag zur Abhandlung über Josef
Kimchi (ON I, Nr . 32).4 5 . פרושהאשה (Sota III, 4) zu lesen: אשה
פרוצה  nach einer LA in einem hs. Briefe von Maimonides (s. dagegen
Salomon Fränkel in KI XXIV S. 44, Note ). D. d. ij . Cheschwan
617/13 . November 1856 . Das. Nr. 13.

הרד״התולדות (s . ON III, Nr . 13).5 D . d. 26. Cheschwan 617/24. No-
vember 1856. Das. Nr. 17.

Bemerkungen zu ON Bd. II, darunter zu Carmolys אברבנאלר״יתולדות ,
zu Dukes handschriftlichen Mitteilungen betreffend Josef Kimchi.
D. d. 2. Schebat 617/27. Jänner 1857. Das. Nr. 23•

והשמטותתקונים  zu ON Bd. II. Das. 245—246.

. הירודים.מעשה1:נצמדים (Urschrift etc.) הגדולספהעם,אחדיםבקורתדברי
(Gen. 18, 23- 25) האיץכלהשופט.5.אלהיטצלם.4.אל•3.הארץעם.2

ההלכה.?.עגל.8 .(Ex . 33  י20וחי)האדםיראנילאכי.ך.ה׳פניאתראה.6
הירושלמיוהתרגוםהקדומה . D. d. 22. Tebeth 618/8 . Jänner 1858.«

. ON III, Nr. 1.

Ergänzungen zu den früheren Beiträgen in ON , darunter über Josef
Kimchi, David Kimchi, dann zu den kritischen Aufstellungen im

1 Wiederabgedruckt מאמריםקבוצת  S . 24—30 mitAuslassungderdieAnzweiflungeines
JobkommentarsbetreffendenNoten, da indesderJobkommentardurchIsraelSCHWARZ
( אנושתקות , Berlin1868) gedrucktwurde.

2 Wiederabgedruckt מאמריםקבוצת  S. 60—64.
3 Siche GEIGERin II החלוק S. 2j und das. 158 —160 האיקרוטושמריהיג״דנוספות , Revue

des ctudesJidvcs X 86—89, GräTZ, Gesch. d. Juden VII, S. 277 ff. et passim. STEIN-
SCHNEIDER, Die hebr. Übers. S. 498—499.

4 מאמריםקבוצת  S. 22—23.
5 Das. S. 30—47 mit einigenBemerkungenausden Randglossendes Autors.
׳'' Das. S. 95—117.
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vorigen Briefe, zum Sehlusse die Vermutung , daß in Daniel, bei
Immanuel , Dante 1 zu sehen sei. D . d. 22. Kislcw 620/18 . Dezember
1859. Das. Nr. 11.

Noten zu Pinskers קדמוניותלקוטי . on iv  Nr. 2.

Über den Josef Kara zugesehriebenen Kommentar auf Esra sowie über
den unter dem Namen Rasehis gedruckten Kommentar zu demselben
Buche (Prüfung der Hs . Saraval),2 d . d. 19. Siwan 621/28 . Mai 1861.

Das. Nr. 4.

של,החודשקדוששל,לפסחחבורה)חבורות.1ןומדרשיםבתלמודשונותחקירות
גרם. חמורי3.בתורהדורשישמעאלר׳שהיהאתיםשלשה.2.(ובו׳ובו׳,מצוד

ושלשה.עשריםשל ב״דך..האליה.6.מיםמצאנולוויאמרו.5.וכפרתפרכת.4
Ur-8״ Zum großen Teil Nachträge zu den in.הטעמים.בעליתקוני

.1861schrift“ berührten Themen. 3***78  D . d. 13 Ijjar 621/23 . April
.6. Das. Nr

4הלויזיהודהלרבישירים 5.תנודיאלצבירעית1. °חדה.3.שלומימעפרישאלו2.

5עור).זומה4.דעתתענהאור«.כמו .(Rätsel.גביעיאשתהאהבתך«על
Mitgeteilt aus dem hs. Diwan Luzzattos und mit Noten versehen.

.1- 6AN II

Gelber Meier.
השולמית  Gedieht . Gewidmet seinem Freunde Beer Falber (s. d.).

KIXXXIII80—82.

1 Diese Nachträgesindzumeistvon Kirchhcim מאמריםקבוצת  zu den betreffendenBei-
trägenan Ort und Stellehinzugegeben.

2 Das. S. 47—50.
2 Das. S. 118—132.
4 Von G. in JüdischeDichtungender spanischenund italienischenSchule mit hebr. Bei-

gäbe וסדהיםציצים , Leipzig1856, aufgenommen, das. S. 16—17 Der״ Liebe Lust“, hebr.
S. 7—8. BrODYII S. 26—27, Noten S. 28—30.

3 GEIGERdas. S. 17. hebr. 8—9. BRODYS. 14—15, Noten S. 14—16.
6 GEIGERS. 18; hebr. S. 10. G. liest nach einerVarianteאורstatt זאת und hält die

mitgctciltcn6 Zeilen, die den Schlußdes anJehudaibn Giath gerichtetenRätselsתבוז
קבהדמות (s . oben S. 36, n. 8) bilden, alsein selbständigesGedicht, s. dagegenBRODYII,

Noten S. 142, 143—144.
7 Geiger ibidem. Brody S. 196, Noten S. 146.
8 GEIGERS. 23; hebr. S. 13—14. Harcavy , ד,לוייהודהדבי  II, S. 126—127, 209; siche

auchLANDSHUTH, העבודהעמודי  S. 75, Nr. 110 und S. 76, Zeile 28.
V
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Gentilomo Sanson in Venedig,
gcb. 1812 ' in Venedig, gest. 6.Juni 1839.1 ON I 56. S. D. Luzzatto,
Epistolario,  Padova 1890 S. 389—390.
Schreiben, d. d.Venedig 11.Nissan 5594/20.April 1834 an Ign. Blumen-

feld in Brody. Autobiographisches. Charakteristik der eigenen Person.
Studiengang. Schriften. — Gründung des Collegio rabbinico in Padua.
Studienordnung . Lehrer : Luzzato , della Torre . Biographien beider
und Charakteristik (Bemerkungen des Briefschreibers über die
Unverbindlichkeit der Zeremonialgesetze). Schüler: Israel Gedalja
Cases, Hillel Baruch Schalom Cantoni , Abraham Lattes, Abraham
Chaj Reggio. — Lage der Juden in Italien. ON I Nr. 20.

Gestettner Adolf in Csorna.
Zeitlin III.

הסתיו Gedicht.2 ki x 75—78.

Ghirondi Marco (Mordechai Samuel) ,
geb. 2. Oktober 1799 in Padua, gest. als Rabbiner daselbst 5.Jänner 1852.
Autobiographische Skizze in הנשר V ך1—72 ,75 ,76 . Salom, אבשלוםיער
Bl. 23b (Grabschrift ). KI XVI 8 (Morpuiigo ); KI XVII 21—24 (S. D.
Luzzatto ). Steinschneider , Ges. Schriften ed . Malter und Marx,
Berlin 1925, S. 17—26 (literarische Würdigung und erschöpfendeBiblio-
graphie). Fürst I 334. Zeitlin 112. Faksimile seiner Handschrift.
Wachstein , Hebr . Autographen (SA aus Menorah״ “, 1927 ), Nr . 4 ־1.

לחודשימיםבששהזצוק״לקוניאןישראלר׳...האלהיםארוןהלקחאל!]קינה3
תקפ״ד.ה׳שנתשניאדר bi vi 57•

Schreiben an S. L. Goldenberg , d. d. Padua, im Monat Tamus 595/1835.
Urteil über KCh I und anderes. KCh II Nr. 4.

An Rapoport , d. d. Padua, i . Siwan 594/8. Juni 1834. Zustimmung zu
R.s Auslegung des Maimonides ס״תהלבות gegen Ende : שבלוחותדברים

ובו׳וספרספרשבכלהןהן unter Hinweis auf מיימוניותהגהות . Bio-
graphie des Moses Chajjim Luzzatto . Das. Nr. 5.

1 Gcburts- und Todesdatennachder freundlichenMitteilungdesHerrn Prof. CASSUTO,
Florenz. — DieAngaben עשריםהייימישני  im SchreibenG.s, d.d. 20. April 1834 (ON 1. c.)
und Gentilomoe״ morto gia da duc anni“ imBriefeLuzzattos d. d. 16. November 1840
{Epistolario1.c.) wären demnach ungenau.

2 Von Z. nicht verzeichnet das Schriftchcn כנולצהקעברי  oder : HebräischeTraversien,
s. 1. c. a. 26 Seitenhebräischund 26 Seiten deutsch in 12°.

3 Bereits in dem in Reggio 1824 gedruckten קינ״הרוח  S. 23—24.
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An S. L. Goldenberg , d. d. Padua, 19. Siwan 597/22. Juni 1837. Über-
Sendung von zwölf Beiträgen, darunter sieben aus Hss.Aufgenommen
in diesem Bande nur der Beitrag Nr . 5: Auszüge aus des Autors

פאדובהרבניישראלגדוליתולדות , Mitglieder der Familie Minz -Katzen-
ellenbogen.1 Nekrolog auf Chajjim Mussafia, gest. in Spalato, 75 Jahre
alt, 5.Siwan597/1837 ,undChananel Nepi , gest.76Jahre alt, 18.Jänner

. 1836 in Cinto . KCh III Nr. 7.

Mitteilung von Abraham Ibn-Esras המזמהופרדסהחכמהערוגת (s. unter
Krochmal ). KCh IV Nr. 1.

Desselben השטיםשעד , Kap. 1 (s. ebenfalls unter Krochmal ). Das. Nr. 2.

Mitteilung aus Isaak ibn Latifs התשובה.אגרת2  Das . Nr. 3.

Mitteilung des Schreibens von Josef Esobi an seinen Sohn Samuel als Zu-
gäbe zu dem an denselben gerichteten Poem הקערה.שיר3

KChIV Nr. 4.

An S. L. Goldenberg , d. d. Padua, 17. Siwan 598/10. Juni 1838. Urteil
über KCh III.4 Übersendung von הנגףתלאותסיפור  nach einer Hs.
(in KCh nicht gedruckt). KCh IV Nr. 5.

צביעטרת  Sonett zu Ehren Zebi Hirsch Chajes anläßlich des Erscheinens
von מה״רץשו״ת , d. d. 25. Kislew 609/20 . Dezember 1848.

KIXIII80.

Sukka 48 11 ובו׳המיםנסוך (Grubenbohrungen dem Talmud bekannt) ;
Num . 14,5 ואהרןמשהויפל —Num . 20, G ( ואהרןמשה)ויפלו .

KIxv 6—8.

Gedichte zu Ehren seines Schwagers Isaak Luzzatto aus Görz anläßlich
der Promotion zum Dr . med. an der Universität in Padua ; zu Ehren
Jehuda Chaj Triestes anläßlich der Erlangung des Ingenieurdiploms.

KIXVI 6—8.

1 Dieser Beitragist in dem 1853 nach demTode desVerfassersgedrucktenWerke
nichtaufgenommen.

2 Der AbdruckenthältvierFragenundAntwortenexegetischerund religionsphiloso-
phischerNatur (im Briefean den HerausgeberKChIIINr. 7 heißtes שדתהגישה ). Den
Fragendengibt Gh. nicht an, vgl. jedoch STEINSCHNEIDER, Cat. libr. Hehr, inBibi. Bod-
eiana, Sp. 1132, Nr. 3378, 1 unddenselben in Hehr. Bibi. XII, S. 34—36; NEUBAUER,
Cat. of thehebr. manuscriptsin tbeBodleianlibrary Nr . 1277, 5 und Nr. 1279f.

3 Über die Drucke und Übersetzungenvon הקערהשיר  s.zuletzt GROSS, GalliaJudaica
S. 4j8.

4וקשיםזריםלשונותבאיזהבנותכויןשלאנלכדת,..נם...אמנם...מאורמאודטובותענביםראיתישם...״



Glück Jakob Löb
,בר׳ב Sohn des Bernhard Glück in Leipnik, geb. 1810, gest. als Lehrer

an der Talmud -Thoraschule daselbst u . Mai 1887.1
סופריםדקדוקי  Erklärung von Num . 23, ;ס! Gen. 37, 12(Gebrauch des

Verbums .(רעה KI XXVII 85—86.
הדה Das. 87.

Gold Jakob in Marczaly.2
פעיליםורב חיל2איימות  Nachruf auf Eleasar David Straßer, geb. in Ragen-

dorf , später Vorsteher in Groß-Kanizsa, gest. 56 Jahre alt in Wien.3
KIXV 42—44.

Goldberg Abraham
aus Rawa. Letteris , בספרברון ! S. 36, 87. Zeitlin 112—113, 60.

הצידונמרודאליפלט  Nach Geßner, Idyllen : Menalkas״ und Aeschines, der
Jäger.“ BI II !55- 156.

אלהיםיראת  Gottesfurcht (Erfurcht ,Furcht aus Liebe) .“nachEckartshausen״
BI III 140—141.

Briefe an einen Freund . Aufmunterung , den Weg der Aufklärung allen
Hindernissen zum Trotz weiter zu gehen. Schilderung der eigenen
Leiden.4 KChI, Nr. 40—42.

מגולהתוכחת  Ehrendenkmal für den Mo., 18. Ab 606/10 . August 1846
verstorbenen Gelehrten Mordechaib.Avigdor Auspitz und Momento
für die Gemeinde, die den armen, der Wissenschaft und dem Volke
zeitlebens ergebenen Mann in unwürdiger Weise bestatten ließ.5 Mit-
geteilt von J. Meller. KI XVII 26—28.

1 Mitteilung des Herrn Rabb. Dr.F.H1LLEL, Leipnik.
2 VielleichtidentischmitJaquesGold, demAutoreinesSchriftchens״Wanderungdurch

die Somogy“, Groß-Kanizsa1866.
3 Sonntag16. Elul 611/18. Mai1851. Grabinschrift auf dem WähringerFriedhofin

Wien.
4 Gez. . כ.ג , dochscheintmir der VerfasserAbrahamGoldbergzu sein S. 140, Z. 12

v. u. wäredemnachראווא statt zu יאווא lesen.
5 Es seihierdie 7. StropheimWortlautemitgeteilt, dieGoldberg, einerder tempera-

mentvollenStreiterder Haskala, fürden damalsso erwünschtenmodernenPredigerhat:
כשערהעםמוכיחהכהןגם
לבערובוזלחכםכבודתת

הפריעמוסרוטעמואתשנה
קשיטהעשראךידועלשקלולו
המטהאחריללכתנחפזמה

השמיע.גדולבטספדהמתתהלת
Dieseetwasdunkle, sechsJahrezurückreichendeAffaire, die durchdieNote desHeraus-
gebersJ. Mellernicht aufgeklärtwird, spieltesich in Lembergab. Der Prediger, den
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צפוןמשא  Satyrisches Gedicht über die unwillige Aufnahme der Be-
Strebungen der russischen Regierung wegen der Europäisierung der

Juden . Die ersten neun Strophen. 1 KIXXXV 39—40.

Goldberg Beer,
geb . 25 . Dezember 1800 in Chlodna , Gouv . Suwalki , gest . 8. Mai 1884
in Paris . הספרותאוצר IV , s . 542 — 551 , wo auch Bildnis . Nekrolog האסיף
I S. 135 . Fürst I 337 . Zeitlin 113 — 114 , 369 , 469.

Varianten zu Sabbathai Donnolos gereimter Vorrede zu יצירהספרפ׳

(s. unter Luzzatto S. D .). KChVIIINr. 15, S. 100—101.

Mitteilung der דארנסהכתובה  des Rabbenu Gerschom , d. d. Mainz,

16. Schebat 4773/30 .Jänner 1013 . Mit einer Note über R . Gerschom
von Senior Sachs. Das. Nr. 17.

Goldberger Josef Jechiel,
gest . nach 30jähriger Tätigkeit als Lehrer , 68 Jahre alt, 18. Juni 1882 in
Fünfkirchen (Pecs). Nekrolog Der mg . Israelit  IX , 1882 , S. 240 — 241.
Grabschrift.2

Gedicht zu Ehren Leopold Löws zu dessen 2 5jährigem Amtsjubiläum.
KI XXXVI 62.

vielleichtkeine Schuld trifft, ist der bekannte später vergifteteAbraham Kohn. Markus
Auspitz, geb. ca. 1781 in Pest, starb auf der Durchreiseaus einem Bade in Lemberg. In
Galizien lebte er seit 1812, zuerst in Jaroslau, später in Brody als Geschäftsführerdes
Bankhauses Halbcrstam und Nierenstein. Vgl. den Nekrolog in Orient VII, 1846
S. 312—313 und das. S. 344 (Mitteilungüber dieVerlesungseinesNamens in der Has-
kara am Jom Kippur seitensdes PredigersKohn). Unsere מגולההוכהה  ist im Literaturblatt
das. Sp . 685—686 mit der Aufschrift Denkstein״ zu Ehren der Manen des Markus
Auspitz“ anonym abgedruckt. Aus unserer Quelle wissen wir nun, daß der Verfasser
Abraham Goldbergwar. Der VaternamedesVerstorbenen lautet im Ltbl. Gabriel (nicht
Avigdor).

1 Die versprocheneFortsetzung ist nicht erschienen. Die gedrucktenStrophen sind
übrigens ein wörtlicher Nachdruck aus des Autors nach 1848 in Lemberg erschienenen

רוקהמעשהעםצפוןמשא  S. 3—8. Das Fragezeichenbei Z1I1TL1NS. 113, Zeile j ist deshalb
zu streichen.

2 Die Abschriftderselbenverdanke ich Herrn GemeindesekretärGabrielWF.1SZ, Pecs.
Sie ist zweifellosvon G. verfaßt und sei hier mitgeteilt:

נקברתיפה
דליהושעמו״ההצדיקבןגאלדבערגעריוסףיהיאל

וסבלתייגעתי
ועמלתיפעלתי

שבעתיבמדורות
וגועתינפטרתי

לפ״התרמ״בתמוזר״ה"אביום
צבהנפשית



ך1 Goldenberg ßcrusch.

Goldenberg Berusch,
gcb. 1825 in Wiszniowiec bei Kremenetz , gest. als Lehrer der hebr.
Sprache an der Perlschule in Tarnopol 5. Juni 1898.1 Nekrolog המגיד
red. Fuchs 1898, S. 188—189. KI 102— 103 (Adlerstein ) ; das.  XXXV
34 (Munisch Landau ) Zeitlin 115. Lippe 141,602 ; Heft 2, S. 79 ; II132.

Betrachtungen über die Ehe. Einem Freunde zur Hochzeit 1845.
KI XIII 64—66.

הבשרשיר  Etymologie des Verbums .בשר In Versen. KI XVII 98—100.

ההסתעפותמאמר  Etymologische Studie (unvollendet ). Aus seinem hs.
Werke לשוןהקרי . ki xxx 47—50; xxxi ! —סס!03 .

Goldenberg Samuel Löb,
geb. um 1807 inBolechow, gest. 10.Jänner 1846 inTarnopol . Nekrolog
Allg. Zeit . d. Judent.  1846 , S. 104—105.2 Elegie auf seinen Tod
KI VI 18—20 (M. Boss) KCh I Nr . 14 (Byk). Faksimile seiner Hand-
schrift Wachstein , Hebr. Autographen(aus Menorah״ “ V, 1927), Nr . 51.

Redakteur KCh I —VII (1833—1843).

An Samuel Weinberg : Übermittlung von N . Krochmals הסמין (Kap . I
von הזמןנבוכימורה ). KCh1 Nr. 6.

An seinen Vater Hirsch Goldenberg , d. d. Tarnopol iS . Ijjar 592/18. Mai
1832. Übersendung einer hebräischen Übersetzung von Briefen
Eulers (s. Moni es). Das. Nr. 1j.

An denselben, d. d. Tarnopol 3. Ijjar 592/22. April 1833 Bericht über das
collegium rabbinicum in Padua (aus einem Briefe S. D. Luzzattos)
und andere gelehrte Mitteilungen im Namen J. M. Monies’ und S.L.
Rapoports . KCh II Nr. 23.

DasAlter ist.im ungarischenText angegeben. G. hat u. a. ein hebräischesLehrbuch nach
Ahns Methode ,herausgegeben המדבר das 1879 in Krakau nochmalsaufgelegtwurde. Er
warMitarbeiterdes ,היהודי in welchemer irgendwo [Korrckturnote: II S. 197] über seine
Genealogiespricht. KüHUT, I ערוך 133 teilt die Ansicht G.s über eine das. behandelte
strittigeSachemit.

1 Das genau Todesdatum verdanke ich Herrn Dr. PARNASS, Vorsteher der jiid. Ge-
mcinde in Tarnopol.

2 Gez. H. R., sicherlich= Hirsch Reitmann. In einer Notiz von Tarnopol, d. d.
4. Jänner 1846 im Orient VII S. 34 ist als Sterbetag 3. Jänner und das Alter mit kaum
38Jahren angegeben.
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An seinen Bruder Jakob Goldenberg , d. d. Tarnopol 17. Tamus 5597/
20. Juli 1837. Gegen die Kritikaster des KCh. Sechs Parabeln von
Jakob Kranz (Dubnoer Maggid) in Midraschstil nacherzählt von . . י.
Mitteilung der Vorrede Reggios zu1 נהם.ארי2  KCh III Nr. ij.

An seinen Vater Hirsch Goldenberg , d. d. S. Tischri 599/27. September
1838 über die Berufung Rapoports als Rabbiner von Tarnopol.

KChIV Nr. 26.

Vorrede zu I, III, IV, V, VI, VII. Redaktionelle Bemerkungen I S. 81,
91 (?), 124; II S. 7,16,54,55 , 81, 131,138 ; III S. 9, 32,169 ; IV S. 9,
14, 204; V S. 51,119 , 251, 256; VI S. 112; VII S. in.

Goldenberg Zebi Hirsch,
Vater des Vorigen.

An S. L. Rapoport , d. d. Bolechow, 24. Kislew 591/10. Dezember 1830.
Noten zu des Adressaten הערוךבעלר״נתולדות  und zur Biographie
Kalirs. Das Alter des Midrasch zum Pentateuch sowie des Josippon.
Gegen den Chassidismus. KChI, Nr. 11.

Goldenthal Jakob,
geb. 16.April 1815 in Brody, gest.als Professor der orientalischenSprachen
an der Universität in Wien, 28. Dezember 1868. Zeitlin 115—117.

בקורת  Rezension von Pinners בבליותלמודירושלמיתלמודקצור , Berlin 1832
(zusammen mit Isaak Schorr). D. d. Brody, Kislew 5593/1832.

KChII. Nr. 34.

המתיםתחייתע״דגאוןמרבהאייתשובה  Nach der Hs . Leipzig herausgegeben.3
KIV 73- 76.

1 . . . הדירהגדולהחוקרהרבידידנו DieTitulatur würde aufKrochmal passen. Sonstbcschäf-
tigtesichin Tarnopolmit diesemThemaJ. M. Monics, dessenNamen zu verschweigen
jedochkeinAnlaßwar.

Siehe צ unterReggio.
3 Vgl. Delitzsch , Cat. Uhr. manuscriptorum, . . . civitatisLipsiemis. . . Codiceshebraiciet

syriaci, Grimmac1838, cod XII°, p. 280. Die LeipzigerHs. enthältbloßden Schlußder
Abhandlung, vgl. ZuNZAdditamenta zum erwähntenKatalogp. 218. Goldenthalhatin
seinerEinführung, wie STEINSCHNEIDER, Cat. Bodl. p . 1027 richtigkonstatiert, die Be-
merkungenZ.s sichzu eigengemacht.
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Übermittlung des für החדשציון j (von welchem nur eine Nummer er-
schien) bestimmten Gedichtes יצירתיבתאל , s. unter Steinitz Bern-
hard . KIVI 83.

Schreiben an S. D . Luzzatto,d . d. Wien , So ., 6 .Nissan 5618/21 . März 1858
betreffend die Prosodie und Metrik in der arabischen und in der

jüdisch -spanischen Dichtung (s. Luzzatto KI XXIV S. 25).
KI XXIV 26—32.

Goldenweiser Jakob,
geb . 3. Februar 1812 in Odessa , s. dessen לתרופהעלים , Wien 1864 , S. 107.
Zeitlin 117.

התקוה Gedicht. 2 ki xix 72—73.
והחכמהההצלחה Schillers Das״ Glück und die Weisheit “ . KI XXVII 86.

Goldmann Mordechai aus Turnau.3
השחרבעלותרוחנכהרגשות bi vi 45—46■

הבטחון Gedicht (mit Bezug auf Ps . 131). Das. 58—59.

1 Die Zeitschrift sollte eine Fortsetzung des von JOSTund CltElZENACHhcrausgege-
benen ציון1841—1842 werden, s. den Aufruf G.s in Orient, Literaturblatt VI , 1845,
Sp. 15—16.

2 Plagiat s. unter Reich Gerson.
3 Vgl. über ihn die Notiz in Orient 1840 S. 87, datiert aus Hohenems, wonach der״

junge Literat“ vor sechsJahren dem Schreiberein Manuskript, enthaltend Fischcrerzäh-
lungen ,הדייגים vorgezeigthabe. Daß sichdie Notiz auf unseren Autor bezieht, geht aus
der Erwähnung der Beiträge in BI hervor. 1840 legt M. G. aus Turnau persönlich
S. D. Luzzatto einen Kommentar zu Esra und Nehemia vor. L. ist gegen seinen Gast
überaus liebenswürdig und beehrt ihn mit einem vom 3. August d. J. datierten
Schreiben, das als eine Art angesehenwerdenהסכמה kann. שדילאגרות S. 702—703. Das
Gedicht an ihn, den בק״קור״טר״ט Turnau, ist נעיםכגור II S. 282abgedruckt. Ein Gedichtan
ihn ausdemselbenAnlaß von S. V. Lolli in dessen שמואלדבר S. 89. Der Vaternamelautet
bei Luzzatto: Meir. כי׳ההמסורסםהקצין MeirGoldmann ist עשריםשני , Prag 1825, subTurnau
als Pränumerant verzeichnet. Die Pränumerantenlistezu ישראלקדושת , Wien 1829, weist
einen Mann diesesNamens mit der Bezeichnungרב״דauf. STEINSCHNEIDER, Cat. Bodl.
p. 1021 teilt im Namen JoscfWEISSEsmit, MordechaiGoldmann hätte in der Folgeein
Rabbinat in Agram erlangt und wäre später katholischgeworden. Dagegenspricht der
Umstand, daß der Agramer Rabbiner Goldmann den Vornamen “Moses״ (siehe Prä-
numerantenlistczu צביהותאמיצביארן , Preßburg 1846) führte. Im Ost. Centralblatte I, 1848
S. 86wird der Oberrabbiner Goldmann ausAgram alsFührer einerDeputation erwähnt.
Da jedoch der Vorname nur durch den ersten Buchstaben״M“ angedeutet wird, kann
die früher erwähnteQuelle hiedurch nicht kontrolliert werden. In der Sterbematrikder
jüdischenGemeindein Turnau (Turnov) findet sichfolgenderEintrag, dessenKenntnis
ich der Freundlichkeitdes dortigen Vorstandesverdanke: ,MarcusGoldmann״ Weber-
meisterund Hausbesitzer, am 14. Mai 1844an Lungenlähmunggestorben. . .“. “Markus״
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Goldmann S.1
Mitteilung von J.J. Ungers (s. d.) לתודהמזמור  zu Ehren Kartschmarofs.

KI XXXVI 18—19.
Goldstoff Feibel,

gest. im 58. Lebensjahre am 2. August 1878 in Krakau. Nekrolog המגיד
XXII S. 293—294. KI XXII57 —58 (Keller ). Zeitlin 119.

סלעאיעלנאפאלעאן  Napoleons Klagelied.2 KIXXIII55—57.

Goldziher Ignaz,
geb. 22.Juni 1850 in Stuhlweißenburg, gest. als Universitätsprofessor in
Budapest am 13. November 1921. Brockhaus, Konversationslexikon  s . v.
B. Heller , Bibliographied. ceuvres de Ignace Goldziher, Paris 1927.

שוראןמקריתסעדיהפרסיהמליץנטעאשרגליסתאף)"ורדיםכנת"ממחברתהעתקה
KI XXXVI 47—48•

Gordon David,
geb. 1826 in einem Dorfe in der Nähe von ,Wilna, gest. als Redakteur
des המגיד  am 21. Mai 1886 in Lyck. Jüd. Presse 1886 S. 199, 209—210.
האסיף  III S. 114—115. ישראלכנסת  II, Sp. 1109—1114, wo auch Bildnis.
Zeitlin 12 i — 122 , 470.

תרכ״ס)הזהובזמןההםבימיםישראלבנימצבעלעיןשימת ßik1 137—167.
< תרכ״ה>ובו׳עיןשימת ßik 11!49—175•

Gordon Juda Löb,
geb. 7. Dezember 1830 in Wilna, gest. 16. September 1892 in St. Peters-
bürg. Nekrolog und Bildnis האסיף  VI 155—158. Weissberg, ליביהודא
,גארדאן Kiew 1892. Zeitlin 122—123, 470. Faksimile seiner Hand-
schrift Wachstein , Hebr. Autographen(aus “Menorah״ V, 1927), Nr . 74.

עמיבתירך3  An die Jugend in Litauen (Motto: אורהיהישראלבניולכל
.במושבותם( kixxvi 55—57•

könnte auch eineVerdeutschung des Namens “Mcir״ sein. Aus der beruflichenTätig-
keit kann auf die Nichtidentität mit Mordechai G. nicht geschlossenwerden, da die
Stelle eines Rabbinatsvcrwesers)רב״ד ) auch ehrenamtlich bekleidet zu werden pflegte.

1 Kartschmarof war Oberkantor in Groß-Kanizsa. Daraus ist zu schließen, daß der
Einsendermit Samuel Goldmann, der als Kantor in Groß-Kanizsabis 1914 nachweisbar
ist, identischist. Er ist einFreund der hebr. Literatur, s. seineZuschrift an Gräber טכתבי
.S בקורת 12, angehängt שי״ראגרות , Przemysl 1885.

2 Wicdcrabgcdrucktin des Autors יושרטליין , Lemberg 1876, S. 8—10.
Wicdcrabgcdruckt יל״גשיריבל  I S. 45—49.
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במותוהעשיר1 ki xxvii 54—55•
ורפאיםרופאים2  Das . 55- 56•

לעטטעריס...לידידילתודהמזמור3 ki xxvii 122—124.

Gordon Michael,
geb. Nov . 1823 in Wilna , gest. 26. Dezember 1890 in Kiew. Biographi-
sches aus den letzten Jahren Mailes , דודאהרןב״רמיכלר׳לתולדות.זברונות
גארדאן  in ישראללביתהצופה  red . G. Bader , Krakau 1891, S. 81—88.
ZEiTLiN.454.

התיראכח  Über die Kopfbedeckung bei den Frauen mit Bezug auf das
Verbot der russischen Regierung Perrücken oder Kopftücher zu
tragen. Nachweis aus den Quellen im erleichternden Sinne. Schluß
fehlt. KI XXXV 95—96; XXXVI 83—84.

Gottesmann Chajjim Hirsch,
geb. 1841 oder 1842 in Probuzna123 4 in Galizien, seit den Sechzigerjahren
in der Bukowina als Straßenbauunternehmer , Propinationspächter und
zum Schlüsse als Landwirt tätig, gest. 23. September 1889 im Kurorte
Solka, begraben in Warna (jetzt rumänisch).5

החייםזרם . Gedicht. ki xxxi 70—71.
Gottlein Josua

aus Trebitsch, geb. daselbst 19. November 1S16. (i
האדםגדולותשתי Gedicht. Nach dem Deutschen. KIV 60—61.

Gottlober Abraham Beer,
geb. 14.Jänner 1811 in Alt-Konstantinow , gest. 12. April 1899. KI XXV
S. 100; das.  XXXI S. 27. Biographisches im Gedichte עמילפניךלביהגיון
in מהללאל‘•שירכל  II S. 40—46• Zeitlin 123—126, 82. Bildnis am Titel

1Das.IV S. 165—16S.
2 Das. I S. '18.
3 Das. I S. 127—128.
4 Aus P. ist ein Berichtvon ihm in , המגיד1862 S. 2x9 gedruckt.
3 Auf Wunschdes VerstorbenenveröffentlichteM. S. RABENER(s. d.) dessenletztes

Gedicht, geschriebenauf einerR. gewidmetenPhotographieim MonateAb 1889. Das
Gedicht תבניתידמותצלםתחתלביהגיון  wiedergibt die tieftraurigeStimmungeines lebens-
durstigen, seinesSchicksalssichbewußtenManneswieder. Die Veröffentlichungumfaßt
zwei einseitigbedruckteBlätterin Fol., auf der einen Seitedas erwähnteGedicht, auf
der andernein Nachrufvon Rabener, d . d. Roman, Anfang650/1889.

0 FreundlicheMitteilungdes Präsesder dortigenist*. Kultusgcmcinde.
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von לאלמהלשירכל . Die in der jüdischen Umgangssprache verfaßten
größeren und kleineren Stücke sind von A. Frydkin und S. Reisen ge-
sammelt und in dem Bande ררערקיידישעגאטלאבערם.ב.א , Wilno 1927,
herausgegeben. Faksimile seiner Handschrift bei Wachstein , Hebr. Auto-
graphen (aus Menorah״ “ V) Nr . 73.

עולםכר ! Am Tage der Vollendung seines 48. Lebensjahres, in der Nacht
auf Sonntag 18. [19.] Tebeth 5619/25 . Dezember 1858 an seinen
Freund Chajjim Josef Weinstein und dessen Gattin Chana gerichtet.

KI XXV 100—101.

ליואבמכתם  Spottverse an einen Kritiker. 1 Kl XXVI 2.

מחליוויחיבחלותוישעיהולקמכתב  Zur Genesung des . ה.ה.י..מ2  Das. 4—5•
המסעראש״ Nach Dr . Frankls : Aus Ägypten “.3 Das . 93—94.

המכתמיםעלמכתם  Zwei Epigramme über das Epigramm.4 KI XXVII 2.

המשוררקינת  Die Klage des Dichters.5*  KI XXVIII 48—ji.

Gedicht zur Vollendung seines 39. מנוחבאיןגולהנודד ; zur Vollendung
seines 43. Lebensjahres (Kamienec-Podolski) וארבעיםשניםשלשהנה
שנה .® ki xxix 73—74•

שניםושמונהארבעים  Gedicht. 7 ki xxx 65—66.

שניםושבעארבעיםבן...אותיהולדתליום  Gedicht. 8 ki xxxi 27- 28.

המשתהבית  Schilderung der jüdischen Zustände in Podolien in Prosa und
Versen nach Art der Makamen-Dichter.9 Bik I 230—251.

Grauberg Salomon.
תודהמנחת  Gedicht zu Ehren Ludwig August Frankls. KI XXXIV 74—76.

הבריאההד  B . Löwensteins Das״ Weltenecho“.10 KI XXXV 48.

1 Wicdcrabgcdruckt טהללאלשידיכל , Warschau 1890, 1 S. 255.
2= Moses Isaakha-Lcvi Horowitz, in BcrdyezcwdemG. .widmete הנצניס
Im י¬ später gedrucktenטטצרים S. 1—4.
4 מהללאלשיריכל  I S. 2j 1.
5Das. 3S—45.
יי Das. II 31—32.
7Das. 37—39•
8Das. 34—36.
,S.230—236 ״ Zeile8 bereits in ,II הכרטל 1861, S. 53—55; 111, 1862, S. 40 gedruckt.
10JüdischeKlänge, Brünn 1862, S. 5—7.
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Groß Benjamin Josef .1
אמתנקמת  B . Löwensteins «Die rechte Rache“.2

יהתהללהבריאהכל  Desselben Alles״ lobt Gott .“ 3
הערבתשובת  Lenaus Abendheimkehr״ “.

Groß s. Josefssohn W.

Kl XXXVI39- 40.

Das. 40—41.

KIXXXVII55.

Großheim H., Archivar.
מלךדבר  Gedicht (die Stellung der Juden unter den Völkern).4

KIXXXVI 82—83.
Grün Baruch in Prerau.•5׳

המשורררגשת  Gedicht.

Epigramme : והכליהמות;והחרש.העור
טובעשה  Didaktisches Gedicht.

Epigramme, darunter חייםתורת  von einem Anonymus.

יוסף  Josef in der Not . Gedicht.

KIVIII46—47.

Das. 47.

KIIX 91—92.

Das. 92.

KI XIII69—70.

Grünberg Hillel.
הברדעל Gedicht . kivh 17—18.

Grünberger Isaak,
geb. in Leipnik. Zeitlin 127.°

אםאבל  Elegie auf den Tod seiner Mutter Libele, gest. 1854.(?). Über-
mittelt durch M. Boß, den Lehrer des in jugendlichem Alter stehenden
Autors . KI XX j5—57.

משהמטה  Sonett zu Ehren Moses Blochs bei dessen Antritt des Leipniker
Rabbinats als Nachfolger des Salomo Quetsch. KI XXII 68—69.

1 Aus Lembergsind datiertBeiträgein und השחר .העת
. z.B. ,VIII הכרמל 1870, S. 188.

2 JüdischeKlänge, Brünn 1862, S. 60—61.
3 Das. S. 10—11.
4 EinigeVerseseienhierwiedergegeben:

לטבהכשהנוכליבואכירעש
טעדנזתכלךאזקטיולהשיין
השאננותנשיםיקבצוומנות

הזכהתורתוזאתהצנאותלכלכל

G. ist in Tarnopolgeboren,

5 ZweifellosSohndes RabbinersAhron Grün, s. oben S. 23, n. 1.
6 Von J. G. ist ein Gedicht העבריההששהתשארת  in הנאמןציוןשוכר  Nr . 183—184» 185:4»

gedruckt.



Haber Josef. 7)

Grünfeld David.
ילילקול  Elegie auf den Tod seines Lehrers, des Kobersdorfer Rabbiners

Abraham Sehaag-Zwebner. 1 KI XXXIV 73.

Güdemann Moritz,
geb. 19. Februar 1835 in Hildesheim, seit 1867 in Wien, gest. als Ober-
rabbiner daselbst am 5. August 1918. Bibliographie in Brann , Gescb.
des jüd .-theolog. Seminars in Breslau,  Breslau 1904, S. 165—167. Bildnis
in האסיף  VI . Zeitlin 98. Lippe 157—159, 605 ; II 146—147. Faksimile
seiner Handschrift Wachstein , Hebr. Autographen (aus Menorah״ “ V,
1927) Nr . 60.

הנביאבירמיהורמוזה(קולטוספאללוסדער)המפלצתעבודת  Auf den Phallus-
kult in Jer. 2, 24u. a. a. O . angespielt. KI XXXIV 20—26.

Günzburg (Günsburg Günsberg) Chajjim,
geb. 18032 als Sohn des Literaten und Gemeindesekretärs Beer Günz-
bürg inBrody , gest. zwischen 1839 und 1840 als Zögling der Akademie
der bildenden Künste in Wien. BI 157, Note . Orient  1840 , S. 51
(Notiz aus Österreich vom 12. Februar 1840).

Poetisches:
ילדקבורת

באביבהעור
BIII 1J7—Ij8.

BI III 164—16j.

העני b1ivi6 9.

הדרוראל (An die Schwalbe) Nach״ Kosmeli“. BlV 10—n.

הרעהתאנית  Goethes Schäfers״ Klagelied“. BIVI 68—69.

Haas Salomo,
gest. als Rabbiner in Straßnitz 607/1846 —7. KI X 53—54 (Knöpel-
macher ).

גויעשנישלא  Mitgeteilt von Josef Weisse. KI XII 7.

Haber Josef.
Exegetisches: Moses’ Sünde (Num . 20, !2). KIXXXV61—63.

1 Gest, in Jerusalem28. Adar636/24. März1876! Vgl. WACHSTEIN ההספדיםצפתה [I]
S. 6. Der Autor hat seineElegie zu früh angestimmt, woraufschonJakobFischer in

.S  הצגיד1867 154 aufmerksammacht.
2 MitteilungdesHerrnEmilHOLZSÄGER, MatrikclflihrersderjüdischenGemeindein

Brody, nachdem Evidenzbuchex 1839.



80 HalaszNathan.

Haläsz Nathan s. Fischer Nathan Lazar.

Hannak Hermann (Hirsch) ,
Schullehrer inBoskowitz , begraben daselbst, 65 Jahre alt, 26.September
1876. Nekrolog Neuzeit  1876 , S. 312.

Poetisches (didaktisch ):
תוגהשמחהכלאחרית

המטמון
האריותשני

בחלקוהשמח
חסידיונפשותשומר

KI III40—41•
Das. 41•

KI IV 51—52•
KI VI 59•

Das. 60.

מכתם Sinngedicht . Das. 61.

המלחמהביוםתפלה Körners Gebet״ während der Schlacht “. KI VIII42—43.

מכתם Sinngedicht nach Schillers Inneres״ und Äußeres “. Das. 43.

קוראקול Gedicht zur Begrüßung Samson Rafael Hirsch als Landrabbiner
von Mähren. KI IX 71—72.

המההכלאדםמשאלות ki xv 4o—4י.

ונדכהנגועלאישהדשהשנהליל״ Aus dem Deutschen des Jean Paul“
Neujahrsnacht״) eines Unglücklichen.“ Werke , Th . 38, Briefe und
bevorstehender Lebenslauf). KI XXIX 54—56.

התורהלכבודמור1משיר Lied zu Ehren der Thora . Gesungen von den
Schülern in Boskowitz am Schabuothfeste 624/1864 anläßlich der
Widmung einer Thorarollc durch Nathan Löwbeer. KI XXXI 133.

Belehrendes:
Erklärung von Ps. 8,4_5.

פותבשורשאחדיםדברים

נוסלשוחטברחשורשביןהבדל
תחששם

Hartenstein Isaak,

KI V 49—50•
KI VII 50.

KI X 51.

KIXVI 41—43.

geb. in Radziwill etwa 1837 als Sohn des Daniel Hartenstein. 1

העברי Kämpfs Der״ Jude “. Mitgeteilt von Jakob Bodek . Kl XIII 58—60.

1 D . H. stand in freundschaftlichemVerkehrmitJ. B. Levinsohn, s. יצהקבאר (Lcvin-
sohnsBriefwechsel) hcrausgegebenvon B. Nathansohn , Warschau1899, S. 8t—8י,
.קב!—126



HerlingerJoel.

Hecht Eljakim,
öffentlicher Lehrer.

Epigramm zu Ehren Simon Bachers (s. d.), des Übersetzers von Schillers
Lied״ von der Glocke“. KI XXIII 47.

Heilperin Michael,
geb. 1823 in Piotrkow , gest. 10. Mai 1888 in Summit, New Yersey.
Gustav Pollak , Michael Heileprin and his sons, New York 1912 , wo-
selbst Bildnis'. Kayserling , Gedenkhlätter  S. 28—29. האסיף  VS . 98—99.
Gonzig , מיעזעספאביום...תולדות  S . n — 16. Reisen in שלהיובלספר
הדואר  S . 50—54•
הגולה  Nach dem Ungarischen des Vörösmarty . KI III 56—57.

Heilperin Pinchas Mendel,
Vater des vorigen, geb. 1801 in Lublin, gest. 30. Jänner 1863 in
Washington . Bik I 96 (Isaak Mieses). G. Pollak , Michael Heilperin  etc.
S. 533, woselbst Bildnis. Zeitlin 140.

הקצוותשתיבין׳ל1קדמונינרדבריהמבקרלושיבורישרהדרך  Mitgeteilt von
Isaak Mieses. BikI 96—103.

ינחלוחכמיםכבוד  Methodologische Bemerkungen zum Verständnis alt-
rabbinischer Aussprüche (als Schreiben an seinen Neffen in Warschau).
Aus dem literarischen Nachlaß mitgeteilt von Phöbus Mieses.

Bik II 130—147.
Heimroth Feisch.

Poetisches:
ההצלחה bi viii 38.

והיונהוהרחםהציד Das. 268.

אנושאביון־מעשהמלך (Episode aus dem Leben des Kambyses).
Das. 269—272.

לוקחבסתרשכלוילידיאישצורחמרלמחבר  Epigramm . bi ix 223.
חידות BI VIII 44—45, Auflösungdas. 170; IX 173—174, Auflösungdas. 228.

Helischauer Mordechai.
ק״גתהלים Paraphrase in 22 Strophen. BI XII 151—157.

Herlinger Joel.
Targum zu Gen. 16,5. Antwort auf die Frage Josef Cohen-Zedeks in

ירחיםמגד IS . 58 . ki xxiii 78—79.
Wachstein, Hehr. Publizistik. 6



82 Herz Simon (Schmerl).

Herz Simon (Schmerl),
geb. 1847 in Lasztomer in Ungarn (jetzt Cechoslovakei), gest. 19. März
1913 in New York. 1 Zeitlin 142.

כלמעיןלנעלם  Gedicht . Gewidmet seinem Freunde Isaschar Salomon.
KI XXXIV63.

הנוקר  Gedicht.2 kixxxv 31- 32.
הבריתהתחדשות  Gedicht. 3 ki xxxvi 42̂ ־44 .

Heschelis Elias,
יוםקשהיללת Gedicht . ki xxvi 45—47.

Heschelis Josef
aus Lemberg in Suczawa.
מנתב  Trostschreiben an einen Freund wegen des Todes Simson Blochs

(s. d.), die Leiden hervorragenden Männer : Natkes , Perl, Krochmal,
Rapoport . KIV 78—80.

Hirsch Chajjim Simcha.
והדבורההאדם  Der Mensch und die Biene, Fabel nach״ Lessing“ [?].

BI XII 169—170.
Hirsch Leon

in Stanislau, gest. 23. Oktober 1.864, s•KI XXXII S. 95 (Brettholz ).
החדר״ Nach dem Deutschen ,die Winkelschule‘ des Leon Härzberg

Fränkel“.4 Zum Schluß eine Betrachtung über die Schulzustände in
Stanislau mit dem ausklingenden Wunsche des jugendlichen Ver-
fassers, daß das Licht der Zivilisation bald anbrechen möge.

KIXXXI 37—43.

Hirschsohn A . G. (Eljakumb. Naftali Zebi.)
aus Kurima, Kom. Säros.

ואמתשלוםדברימכתב  Schreiben an M. E. Stern : Lob der Werke des
Adressaten, insbesondere der lichtverbreitenden KI ; die kulturellen

1 FreundlicheMitteilungdesSohnesdesAutorsHerrnDr.Jos.H. HERTZ, ChiefRabbi
in London.

2 Wiederabgcdrucktin des Autors שהםאבני , Preßburg1882, S. 14—16.
3 Das. mit einigenAbänderungenS. 13—14.
4 EineselbständigerschieneneSchilderungHerzbcrg-FränkelsunterdiesemTitelistmir

nichtbekannt. ist החדר wohleineBearbeitungdeserstenKapitelsvon H.-F.s .“Heirathen״



Homberg Herz. 83

Zustände in Nordungarn .. Ruf des jugendlichen Briefschreibers an
alle Gutgesinnten zur Unterstützung der neuern hebräischen Lite-
ratur . KI XXXV 84—87.

An denselben: Zurückweisung der Verkleineret der ersten Erneuerer der
hebräischen Literatur , Entrüstung gegen die Herausgeber eines
Monatsblattes in Lemberg (seit vier Jahren , also etwa seit 1865?J) zur
Verunglimpfung eines dortigen Gelehrten עליוןלאלכהןלבחכםעל
שם [?]. KI XXXVI ׳33—28

Hoffmann Lazar
aus St. Nicolai (Lipto St.-Miklos, jetzt Lipt . Sv. Mikulas).

וצלמוהכלב  Der Hund und sein Schatten Nach״ Geliert “ [?]. KIIII13—14.
ותבניתוראפאעל״ Nach Kleist“. Sinngedicht. Über״) Raphaels Bildnis, von

ihm selbst gemalt“.) Das. 14—15.

היקרההאבן״ Aus dem Mythenkreise der Rabbinen im Traktate בתראבבא “
p. 16b. . . טובהאבן . Das. !j.

תודהמנחת in laudem M. E. Stern. Das. 16—17.

כ״גקאפיטלתהלים Ps. 23 in Versen. KIV 86.
Das חדה . 86.

אותיותחידת ki vi 45-j 0.
BibelkritischeErklärung von Jer. 6, 28■ KI VII 51.

Holzapfel Jecheskel David,
Hörer der Medizin.

העודים Fabel . ki xxiv 90.

השלוה Didakt. Gedicht. KIXXXV 90—91.

Holzer J.
■Übermittlungvon Fischmanns קדמוניותדורשמאמר . KI XXXVII 81—8j.

Homberg Herz,
geb. 1749 in Lieben bei Prag, gest. 23. August 1841 in Prag. Wurzbach
IX 253—255. Lieben, S. 23, Nr . 44. Nekrolog in der Wiener Zeitung

1 Wahrscheinlichist jedochderBeitragausfrühererZeit.
6*



84 Homberg Herz.

vom 3. September 1841; Orient  II, S. 246. Einige Daten nach archivali-
sehen Notizen teilt G. Wolf in Allg. Zeit. d.Judent ., 1887, S. 231—233
mit . Fürst I 406. Zeitlin 147, 400.
Abhandlung״ über חליצה  oder die Ceremonie des Schuhausziehens“.

Deutsch in hebr . Lettern . BI III 111—116.

Übersetzung״ des achtunddreißigsten Kapitels desjesaia “. Inderselben
Type . KI IV 101—103.

Übersetzung״ des achtundzwanzigsten Kapitels desjesaia “.
BI V, deutscheAbt. 41—44.

Siehe auch unter Mieses Juda Lob.

Horn Ede S. Einhorn Ignaz.

Horowitz Abraham s. Jäger-Horowitz.

Horowitz David.
תודהשיר  Gedicht zum Abschied von seinem Freunde Isaak Zimmer.

KI XXXI 64—65•

יחיהבאמונתוצדיק  Gedicht . Gewidmet seinem Freunde Chajjim Gelber.
KIXXXII90—91.

Horwitz Lazar,
geb. 1804 in Ploß (Bayern), seit 18291 Rabbiner in Wien, gest. daselbst
11.Juni 1868. Elegie von M. E. Stern in KI XXXVI 3—5. Biographie
in השחר  I S. 1—18, woselbst Bildnis. Vorrede zu אלעזריד , Sammlung
von Rechtsgutachten , von den Kindern herausgegeben , Wien 1870.
Faksimile seiner Handschrift Wachstein , Hebr. Autographen (aus -Me״
norah “ V) Nr . 61.

Exegetisches: Gen. ij,  7—14; Taanith 16b במקדשלאאבלבנבוליןבד״א ;
Lev. 16,8• BI red. M.E.Stern9—11•

Über Meziza .(מציצה) Mitteilung der Verhandlungen betreffs einer Re-
form der Meziza. Schreiben des Primarius des israelitischen Spitals'
Dr . Zacharias Wertheimer 2 an die Vertreter der Judenschaft in Wien,
d. d. 15. März 1837; Gutachten der Professoren Baron Türkheim, 3

1 Die Angabein denBiographien, daßer40JahreRabbinerin Wienwar, ist ungenau,
s. ,הצופה red. BLAUII S. 94.

2 Sieheüberihn zuletztWACHSTEINin Die erstenStatutenetc. S. 25.
3 1777—1846.



Horwitz Lazar. 85

v. "Wattmann1 und v. Berres.2 AnfrageH.s an Moses Sofer, d. d. So.,
16. Schebat 597/22.Jänner 1837 und Antwort desselben, d. d. Preß-
bürg, Mitw. abends, 20. Schebat 597/25.Jänner 1837 und schließlich
ein SchreibenH .s an Dr. Wertheim(Begutachtung dieser Angelegen-
heit), d. d. 22.Jänner 1837.34

KII 44—51 (II. Aufl. 37—42) = KI XXVffl 108—112.

Über Onkelos Übersetzung von Ex. 20,5 אבותעוןפוקד  usw. — Stellen
im Pijjut(siehe zum letztem Weiße KI III 10—11).

KII 60—63 (II. Aufl. ji— j3).

Erklärung von Gen. 2, 24• KIXII3—j.

Agaddisches zu Kid. 31 ״עולאדריש  und B. Kama 54b עגולבןחנינארשאל
usw. KIXVIII5—7.

Zu Sabb. 31a הלללפניבא...שמאל לפני4שבאאחדבנכרימעשה .
KIXIX j—6.

Zu Aboth d’ R. Nathan 27 gegen Ende אומרשמועבןר״א  usw.
KI XX 35- 37•

Erklärung von Jes. 55,6• KIXXI 19—20.

“Volks-Hymne״ 5 in hebr. Übersetzung. KI XXIV 9.

Mitteilungeines וקבצוקהלאספוהורווייןאישהלריפנחסד...מהגאוןמזמור
Synagogengesang זקנים für Sonntag, 3. Tebeth 567/14. Dezember
1806 zum Preise Napoleons und Maximilian Josefs von Bayern.
Geschrieben von Judab. Beer aus öttingen . Das. 9—10.

TalmudischeExegese: Gittin 67a לכשירצהחכם ; Sabbath 87a דבריםשלשה
מדעתומשהעשה ; Chulin 91b ישראלחביבין . ki xxv 4—5•

ל׳תרי״חבשנתזכורלפרשתדרוש kixxvi148 —53•

Agaddisches zu Chullin 92 a. KIXXXII10—11.

1 1789- 1866.
2 1796—1844.
3 SeinenStandpunktwußteHorwitzauchspätergegendie übereifrigeOrthodoxiezu

vertreten, s. seinen Aufsatz Der״ Zionswächtcrund die Mcziza“ Orient VII, 1846,
s. 338—340. 345•

4 Siehe dazuBoß in KIXX 42.
5 Die ältere inoffizielleaber melodiösereHymne in vier Strophen von HOLTEIfür

Ferdinand. Die anderewarvom ÖsterreicherZEDLITZ. Stattdes Namens Ferdinand
wurdederName FranzJosef eingesetzt. Zur Zeit des DruckesunseresHefteswar be-
rcitsdie bekannteSEIDLscheHymne im Gebrauch.



86 Horwitz Lazar.

Übermittlung von Mordechai Flamms עולמשא  mit Schreiben an
M. E. Stern, d. d. Do ., 24. Nissan 625/20 . April 1865. Das. 33—42.

Homiletisches. KI XXXIII 16—17 und XXXIV 18—20.

Ber. 33b צפורקןעלהאומר  usw. ki xxxv 9—10.
ז״למאנהיימערמהר״רהמנוחנשמתבעדתפלה  In einer Note die Notiz über

den am 10. Nissan 625/6 . April 1865 erfolgten Tod Jakob Zebi
Mecklenburgs. Bik II 197—199.

תפלה״ Gebet am 20. Februar 1853 im Bethause nach orthodoxem Ritus
abgehalten . .“ 1 AN II 1x—12.

Erklärung der Erzählung Rabba bar bar Ghanas, B. Bathra 74 a אחויתא
ורקיעאארעאתשקיהיכאלך . an 1118—10.

Horowitz Josef b. S. (ב״ש) in Rausnitz.
אביבבלילרעיון  Gedicht . ki viii 6j—66.

Horowitz Saul Kathriel in Tarnopol.
היהודי Übersetzung von Kämfs Der״ Jude“. KIX 58—39.

והרועהתאב Fabel . Das. 59—60.

Exegetisches: Num . 13,33; Jona 2,7; Micha 1,15; Ps. 58,10; Prov . 10,7,17;
ib. 12,12• KI XI 67—69.

הכסארגל״ Nach dem Deutschen von Dr . Sachs.“ 2 KI XII84—86.
Etymologischesund Exegetisches: 1. בשר-בשר (zu I.S.Reggio im KCh III,

Nr . 13). 2. Jes. 50, !0• 3. Jer. 49, 19. 4. Jona 2, 7 (die angekündigte
Fortsetzung fehlt). KI XIII 54—58.

Berichtigendes״ Schreiben“, d. d. Tarnopol 23. Mai 1856, in welchem
S. H . unter anderem erklärt , daß״ sämmtliche von mir bisher im
Druck erschienenen poetischen und exegetischen Versuche (mein nur
in wenigen Exemplaren abgedruckter Commentar sammt Übersetzung
zu den Propheten נחום  und עובדיה  nicht ausgenommen) in dem Zeit-
raume zwischen meinem 15. und 17. Lebensjahre entstanden und in
leichtsinniger Übereilung . . . in die Öffentlichkeit hinausgesendet
wurden . . M ״. . E. Stern ist in einer Note über die Leistung unseres
Autors anderer Meinung. KI XXII 78—79.

1 Siehe oben S. 5 n. 9.
2 Das״ goldeneStuhlbein“ BI, Neue Folge S. 59, anonymvon . ד.ם.ג !
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Hübsch Adolf (Abraham) ,
geb. 18.September 1830 in Lipto Szent Miklos (Nikolaus) in Ungarn (jetzt
Cechoslovakei, Lipt sw. Mikulas), gest. als Rabbiner in New York,
10. Oktober 1884. Kayserling , Gedenkblätter  S. 36. KI XXXV 50—51
(S. Bacher ). Zeitlin 149, 472. Lippe 195; Heft 2,110.

שמחתיהיא  Gedicht . . ki xi !o7.

היהודיעאדיאבןשמואלאמר  Aus dem Arabischen.1 KI XXVI 66—68.
לבמרת  Nach dem Ungarischen des Kisfalüdy. KI XXVII 94.

ביתר  Nach dem Ungarischen “Mohäcs״ des Josef von Eotvös.
KI XXVIIIioj.

Hules Löbusch.2
Schreiben an S. L. Rapoport , d. d. 3. Siwan 589/4. Juni 1829. Person-

liches, Tod der Mutter , Hindernisse auf dem Weg zur Bildung. Die
Talmudstellen über den Vorzug von ישראלארץ  vor לארץחוץ . (Die
Antwort Rapoports siehe KCh I Nr . 23.) Siehe noch R.s Schreiben
in KI XXV 15. KCh II Nr. 21.

Schreiben an Jechiel Meller (s. d.), d.d. Dienst., Wochenabschnitt Bamid-
bar 609/1849 über dessen שיחה  in KI XII 58—74. KI XVIII 19—21.

Igel Lazar Elias,
geb. 28. Februar 1825 in Lemberg, gest. als Landesrabbiner am 26. März
1892 in Czernowitz . Biographische Skizze mit Bildnis הספרותאוצר  III
S. 103—108. Nekrolog in Allg. Zeit. d.Judent.  1892 Nr . 15, Gemeinde-
bote . Zeitlin 151—152, 473. Lippe 195, 613.
שיר  zu Ehren Josef Sabbathai Basevis, anläßlich dessen Promotion zum

Rabbiner , Sa., (23. Elul) 607/4 . September 1847. Übermittelt von
S. D. Luzzatto . KI XIII 71—72.

1 SanYalBen״ Adija, derJude, Fürstauf dem vestenSchloßeAblakin Teima“ in der
deutschenÜbersetzungRüCKERTsin seinerSammlungPlamasa, Stuttgart1846,1 S. 22ff.
RüCKERTweist mit FREITAGnur die ersten 14 Zeilen unseremjüdischenDichterzu.
Das von Hübsch hebräischwiedergegebeneGedichtist bei R. auf zwei Nummern (1$
und 16) verteilt. EingehendbeschäftigtsichFRANZDELITZSCHmit unseremThemain
seinenJüdisch-arabischePoesien, Leipzig1874 GedichtdesJudenSamauelibn״) 'Adija cl-
Gassäni“)• Die neuereLiteratursieheJewishEncyclopedia XI S. ij.

2 Der spätere Rabbiner in Sarnbor(העברי I S. j, 1873 S. 351; הירהנוגה  II, 1873,
S. 9—11)?
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Antwortschreiben an Wolf Zbarazer betreffs der Stelle ישמעאלראמרתניא
...אלישעכן  Ber . 7a.1 ki xxviii 30- 31.

קדשכתביבאורי  Gen . 23, 2 לספוד  Erklärung auf Grund der Peschita mit
Hinweisen auf Parallelstellen. AN II 12—14.

Jäger -Horowitz Abraham.
Schreiben an einen Freund mit einem Begleitschreiben an den Heraus-

geber. Über die Unsitten der Chassidim. KI XXII 76—78.

Jeiteles Juda,
geb. zu Prag 1773, gest. 6.Juni 1838 in Wien. 'Allg. Zeit. d.Judent.  1838,
S. 351. Wurzbach X S. 127. Literatttrbl.  d . Orient  I , 1840, Sp. 11—13.
Fürst II 52. ZEITLIN 155 — 156 . Redakteur der BI.

פראגהיאהנאמנהקריתנועלמלכותוכבודנגלותבהגלותיר״ה...הראשוןלפראנץ
בשנת...ושריםפחיםושארייר״האויגוסטעקאראלינעהקיסרית...עםהמעטירה

לפ״קתק״ם  Gedicht zur Begrüßung des Kaisers Franz I. in Prag 1820.
BI III 117—119.

. . . חילגבוראישהחולהבעדפראגבק״קישרוןעדתתפלת״ Gebeth der Prager
Israelitengemeinde für die Genesung und das Wohl seiner Durch-
laucht des Herrn Karl Fürst von Schwarzenberg,2 k . k. Feldmarschall
und Präsident des Kriegsdepartements im Jahre Hebräisch ״.1819
und Deutsch in hebr . Typen . Das. 120—125.

בקארלסבאדאשרהטעיןעל  Gedicht . Aus des Autors הנעוריםבני , Prag 1821
S. 57— 59* Das. 126—127.

טובהעצה  Epigramm . Aus הנעוריםבני  S. 152. Das. 127—128.
ומוסרהבמהאמרי  Sprüche der Weisheit und Moral. Hebräisch und Deutsch

in hebr . Typen . Aus dem Lateinischen. Das. 158—161; IV 184—185.
Merkwürdige״ hebräische Inschrift in [Budin in] Böhmen.“

BIIII 162—163.

Über״ den moralisch-religiösen Endzweck der Haftara חודשמחר . Ein
Vortrag am תקפ״בכסלוחודשמחרשבת(24 .November 1821).“ Deutsch
in hebr . Typen . BI IV 78—89.

1 Diese Stellehat noch andere Interpreten gefunden, s. weiterunten S. 97 (Kewall ),
S. 120 (J. H. Löw) und unter J. L.Pollak KIVIII 9—11.

2 Der berühmte Feldherr aus den NapoleonschenKriegen, geb. 1771, gest. 1820.
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. . . עיריושביישראלקהלהתפללואשרהביתלהנבתתפלה״ Gebeth einer israe-
litischen Gemeinde auf dem Lande in Böhmen, als sie ihr mit Be-
willigung Ihrer hochgräflichen Grundobrigkeit erbautes Gotteshaus,
bei welchem kostspieligenBau die menschenfreundlicheObrigkeit sie
mit einem milden bedeutenden Geldbeiträge unterstützte , feierlich
einweihte.“ Hebräisch und Deutsch in hebr .Typen . Das. 144—149.

קדםחכמימשליאלהכם  Sittensprüche des Orients . Hebräisch und Deutsch
in hebr . Typen . Aus dem Arabischen. Das. 186—189.

השוכניםהיהודיםלכלנחעמנואלמרדכיהשרכתבספרהואבאומקרובם*חדש
העולםחלקיבארבעה  Mitteilung des Aufrufes zur Gründung einer Juden-

stadt im Staate York und Stellungnahme zu demselben.1
BI VII 45 ־49•

טהורותאמרות Das. 107; vm 265—266; ix 224—225; x 173—174; xi 189—190.
טובהמתנהאשה  nach Sirach 26, 2 mit dem deutschen Text von Gebauer.

Anläßlich der silbernen Hochzeit mit Rikl T . Lemmel aus Tuschkau.2
Geschrieben ca. 1819. BI VII 108—109.

חידות BI VIII 39—43 Auflösung 169; IX 168—170; Auflösungdas. 227.
Nekrolog auf Josef Deutsch, Kreisrabbiner in Raudnitz (gest. am Neu-

jahrstage 587). BI VIII 56—58.

יוסףמצבת (in memoriam ejusdem). Das. 59.

הראשוןפראנץ...הולדתביוםפראגדק״קהמדרשביתחניכיישראלענייילדיתפלת
Gebeth״ der israelitischenZöglinge des armen Kinderlehrhauses zu
Prag am glorreichen Geburtstage . . . Franz des Ersten.“ Mit deutscher
Übersetzung des Originals in hebr . Typen . Verfaßt im Jahre 1822.3

Das. 60—67.

בלילהאמירותוהנותןהעורב.משל  Aus dem hs. הנעוריםבני  II.4 Das. 267.

1 Über MordechaiEmanuelNoah (1785—1851) vgl. zuletztN. M. GELBER, ZurVor-
geschicktedes Zionismus, Wien 1927, S. 62—84, 287—290 et passim, woselbst auch
Literatur.

2 SchwesterdesSimonEdl. von Lämel.
3 Die״ sämtlichenZöglinge. . . wurden alleJahream erhabenenGeburtstageunsers

bestenLandesvatersvon wohltätigenMenschenfreundenbeim VerfasserdiesesGebethes
zu Mittaggespeist, wobei ihnen die WichtigkeitdiesesgroßenTages erklärtund die
Pflichtjedes israelitischenUnterthansan diesemTageflir seinenRegentenum Lebens-
dauerund Gesundheitzu dem ErhalterallerWesen mit Inbrunstzu flehen, ausden
Quellendes Talmudserwiesenund ansHerz gelegtwurde.“

4 Nicht gedruckt.
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הצבי.משל Aus הנעוריםבני  n .1 bi ix 221—222.

והאריההאדםמשל Aus הנעוריםבני II.1 bi x 171—173•

אונקלסתרגוםבדפוסגדולטעות  ■
BI IX Berichtigung י42—37 X 39—4° XI י 4°—41■2

Rüge (Übersetzungsfehler in אבותמק  bei Euchel und Friedländer ).
Deutsch in hebr . Typen . BI IX 42—43.

ומועילטוביותרבאופןלחנכםהבניםעלהאבותלבלעוררנכוחיםדברים  Ge-
schrieben 1810. Das. 133— ז49•

חדשותבדורותישראלחכמישיחות  Anekdoten.
Das. 149—157; X י5>7—75  XI 149—150•

“.Mißverständnis״ Anekdote aus dem Talmud (Ned . 66b). Deutsch in
hebr . Typen . BI IX 157—158.

פפערשעבערמאירכהר״ר...על...קינה.בקושריםהמות  k . k. Steuersekretär in
Prag. Am Begräbnistage 3. Adar 587/2. März 1827. Das. 190—192.
( ישראלעגראה־יהודאה־בר)עבריבמלתאונקלסתרגוםהבדלבאור (Note zu
ערוך  ed . Landau, Schw. .(עבר BIX 21—30.

אונקלסתרגוםבדפוסהנסחאותוחלופיטעיות Das. 30—38; xi 27—40.
י״אי׳בראשיתבפסוקהבאורבדבריהערה bi x 38- 39•

התורהעלאשכנזיתרגוםבדבריהערה bi xi 41—42.

זכרוןאבן  Nachruf auf Jacobson , gest. 5. Tischri 589/12. September 1828
in Kassel. BIX 40—43.

קדמוניםמימיםהעמיםחכמישיחות  Anekdoten . Das. 73- 74; xi 147- 148.
המבול  Nach Geßners Ein״ Gemähld aus der Sündfluth“. Aus dem hs.

הנעוריםבני  II . bi x 169- 172.

תקצ״אהעתיםבכורילס׳בכוריםראשית  Zu Moses Mendelssohns 100 jährigem
Geburtstage am 12. Elul 5589/10. September 1829. Bl XI 23—26.

וכו׳פשתים,פשתה בענין12צדתק״ץבב״ע[יש״ר]חכםשאלת.לתשובת
Das. 42—47•

מלתבפתרון . . . (IX 40  • בראדאיש!נסטרעליסקרמרדכיטענתדברעל...הפקדברי
כלאין (s . weiter unten KCh II). Das. 47—51.

1 Nicht gedruckt.
2 Siehe שד״לאגרות  S . 144ff.
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Einige״ Worte zur Beherzigung des nützlichen Schulunterrichtes. Ge-
sprachen an die Hausväter der Prager Israelitengemeinde bei Gelegen-
heit der Aufstellung des Bildnisses. . . Franz des Ersten in dem Saale
des Prager israelitischen Hauptschulgebäudes.“ Deutsch in hebr.
Typen . Das. 52—57.

נעוריםאשתאהבת  Erzählendes Gedicht nach Midr.Cant .Cap.I zu Cant . 1j4.
Das. 184—186.

קארלסבאדבעירזצ״לבנעטמרדכימוהר״ר...בדורוהיחידגועכי...שירתחתקנה
לפ״קתקפ״טאבבחדש  Das . 187—188.

המחזה Übersetzung von Lessings Fabel Der״ Geist des Salomo “ Fab. 3.
B., 3. Aus dem hs. הנעוריםבני II. Das. 190—191.

זקוניםבן Betrachtung , gewidmet dem Andenken seines Freundes Ahron
Pollak, gest. 6. Februar 1829 in Wien. BI XII 135—140.

העתיםבכוריהמחברתשלעשרהשניםהכרךלחתימתמודעה״ Etwas über die
Tendenz und den Nutzen der Jahresschrift העתיםבכורי zur Einsicht
und Beherzigung des israelitischen Publikums bei dem Schlüsse des
zwölften Jahrganges.“ Hebräisch und Deutsch in hebr . Typen.

Das. 184—195.

Schreiben an Mordechai Strelisker (Antwort auf dessen Schreiben vom
17. Oktober 1830 betreffs כל|אי , s. obep BI X 47—51 und unter
Stresliker KCh II) d. d. Wien , 22. Adar 591/7. März 1831.

KChII Nr. 32.

Mitteilung eines Schreibens von Jonathan Eibenschitz an Jakob Josua, den
Verfasser der Pene״ Jehoschua“. Vorstellungen gegen die Parteilich-
keit des Adressaten.1 KCh III Nr. 2.

An einen Freund , d. d. Prag, 17. Adar 590/12. März 1830. Persönliches.
התרגומיםלשונות . Die Bedeutung von הברשור u . a. Das. Nr. 8.

Note zu seinem ארמיתלשוןמבוא (Prag 1813), d. d.Wien, Dienst., i .Tamus
597/4•Juli 1837. Das. Nr. 17.

Mitteilung einer מליצה von Jon . Eibenschitz zu Ehren Mendelssohns,2
d,d . Ijjar 521/1761. Das. Nr. 21.

1 Der temperamentvolleBriefist nichtabgegangen. EinenkorrektemText teilen die
desKCh מגיהים amEndedesBandesS. 230—236 nacheinerAbschriftnachdemOriginale
in derHand desJudaKUENBERGin (?) Pragmit.

2 EinspätererAbdruckmitteilweisebesserem, teilweiseschlechteremText im Literatur-
blatt d. Orient IX, 1849, Sp. 543.
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Schreiben an S. L. Rapoport , d. d. Wien, 1. Cheschwan 538/30. Oktober
1837. Über die geplante Herausgabe von סרוקבןמנחםרבימחברת .
Dringliches Ersuchen ihm die durch Dukes versprochene Kopie der
Vorrede Men. b. Saruks (Msc. Hamburg ) sowie die Studie über den
Autor zu überlassen, um darauf in einem geplanten Prospekt 1 zu-
rückzukommen . Begrüßung Rapoports zum Antritt des Tarnopoler
Rabbinats . KCh IVS. 249—2j2.

Siehe noch unter Mieses Juda Löb.

Jellinek Adolf (Ahron ),
geb. 20. Oktober 1820 in Drslowitz bei Ung .-Brod, gest. als Ober-
rabbiner in Wien am 28. Dezember 1893. Wurzbach X 153—157. Joel,
Müller , Dr . Adolf Jellinek  Gedenkblatt zur Feier seines vor25׳  Jahren
am 6. Oktober 1857 erfolgten Amtsantrittes als Prediger der isr. Ge-
meinde in Wien. Nebst einem Cataloge der literarischen Publicationen
[von Ch . D. Lippe]. Mit Bildnis. Wien 1882. Frankl -Grün , Gescb. d.
Juden in Ung.-Brod,  S. 51—55. KIXXIV69 (Buber). KI XXIV2 (S. D.
Luzzatto ). Bik 1 132 — 133 (Keller ) . KIXXVI 25 — 26 (D . Rapoport ).
KI XXVII 91 (Reifmann). Fürst I 54. Zeitlin 156—161, 320, 473.
Lippe 202 — 211 , 614.
Mitteilungen aus Handschriften : 1. Eine Stelle aus Josef ibn Zaddiks

הקטןעולם,111 . Abh. 2 2 . Aus Moses de Leons הסודות׳ D. 3. Aus
Abraham Abulafias המורהסודותבאור . Mit Noten von Senior Sachs.

KCh VIII Nr . 14.

1 Das Schreibenkam Rapoport zu ungelegenerZeit, da ihm der neue Wirkungskreis
viel zu schaffenmachte. JEITELESgab dann in der Tat im Jänner 1838 einen 10 Seiten
starken Prospektheraus: של,קדמוניםםסריםמסיתורהומבקשיםוארמיעברלשוןאוהבילכלהמבשרדברי

מחברתבשמוהנקראהיא,מעולםנדסםלאאשר,נושןישןהבור,לאורהמליםספרהוצאת,ישראלגדוליטהברי
לביתבן־יונהיהודהמאתועצומותרבותוהערותהטלהשרשכלעלאשכנזיתהעתקהעםדלהמשרדיסרוקבןמנתם

.S יינזלש hierauf י(4—1) S. j—8: Ankündigung״ zur Herausgabe des allerältcstcnnoch
niegedrucktenhebräischenWörterbuches, desspanischenRabbiners. . .“ (in hebr.Quadrat-
und Kursivtypen). Zum Schluß(S. 9—xo) einProbeblatt: mit אב,אד,או erklärendenNoten.
Zur Ausgabe kam es nicht , da Jeitcles bald darauf verstarb. Dieser Prospekt scheint
PHILIPOWSKI, dem Herausgeberdes מנחםמחברת (London 1854), trotz derAnzeigevon J.
in der Allg. Zeitungd. Judenthums 1838, Be'iblatt, Nr . 11 unbekannt geblieben zu sein.

2 = S . 44—4$ in der JELLINEKsehenEdition des הקטןעולםס׳ , Leipzig 1854, wo der
Text die Korrekturen von SACHSaufweist. Zum arabischenOriginal sowiezur hebr.
Übertragung הקטןעולם  vgl. STEINSCHNEIDER, Die hebräischenÜbersetzungendesMittelalters,
Berlin1893, S.407—410 (vorhandeneHss., Textverbesserungen,Literatur) ; denselben,
Die hebr. Handschr. der k. Hof- und Staatsbibliothekin München, 2 . Aufl. München 1895,
S. 43, Nr . 6j , 2 (abfälligesUrteil über die Edition Jellinek). Die Edition H0R0V1TZ,
Breslau 1903 (unsere Stelle das. S . 43) berücksichtigtdie Varianten aller bekannten
Handschriften.
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Mitteilungen aus Handschriften: 1. Aus einem anonymen Koheleth-
Kommentar. 2. Inhaltsverzeichnisaus einer kleinen Schrift über

והקבלההעיוןחכמי1  u . a. m. Das. Nr. !6.

Schreiben an B. Beer in Dresden, d. d. Leipzig, 2. 1jjar 613/10 . Mai 1853.
Einige Noten zu Beers Anzeige von J.s Edition von הרמב״ןדרשת .

Das. Nr . 18.

Mitteilungen aus kabbalistischen Handschriften: 1. Aus Ascherb. Davids
מדותי״ג.פ׳22 . Eleasar aus Worms’ והאמונהוהיחודהסוד שער3 (Zitat

aus Sabbathai Donnolo 4 u . a.). 3. Moses de Leons Erklärungvon
לשבחעלינו  im Namen R. Asriels in השם׳ D.5 4 •Aus der Vorrede von

Abraham Abulafias השכל.אור6 Das. Nr. 21.

Note zu Benjacobs Beitrag über רוכלאבקת (s . oben S. 12). Das. S. 211.
Isaak ibn Latifs המורצרור  nach der MünchenerHs.7 Mit Noten von

S. Sachs. Siehe noch unter Polak G. KChIX Nr. 26.

Lied״ für Simchath Thora. Mit Beziehungauf den von den israelitischen
Frauen Leipzigs geschenkten Vorhang.“ (In deutscher Sprache.)

KI XXII 3- 4.

מוסרעמודי (aus dem Prag 1618 und öfters gedruckten Werke ששעמודי
von EphraimL ĉzyce) mitgeteilt. Gegen den Pilpul u. a.

KIXXIV 32—39.

Isaak ibn Latifs פעליםרב  nach Hs. München (s. Steinschneider , Cat.
München Nr . 33, 4).8 KIXXV7—14.

1 Vgl. STEINSCHNEIDERl.c. Nr . 24, 2, wo fragend Mosesde Leon als Autor.
2 Das. Nr . 43, !5 und Hinweis. Sieheauch weiter unten sub Soave.
3 STEINSCHNEIDER1. c., Nr . 92, 2—3. Spätervon J. ganzveröffentlicht, s. weiter unter

KI XV.
4 Siehe JELL1NEKSEdition von D0NN0L0S בצלמנואדםנעשהם׳  S. 6—7.
5 = ה׳היכל , Venedig s. a. (dessenersterzusammenhängenderTeil als השםס׳  identifiziert

wurde) Bl. 33'', Zeile7—20. Gegen die Zuweisungdieses השםס׳  an Mosesde Leon vgl.
SCHALOMin ססרקריה  I S. 45—J2, wo auch Literatur.

0 Steinschneider 1. c., Nr . 40, !4; 92 14•
7 ibidem, Nr . 33, 0• '
8 Von Samuel SCHÖNBLUM, Lemberg 1885, ediert. Auf dem Titelblatt heißt es:

שבידיכ״ימתוך[!]ראשוןסעםזהלאורוהוצאתיוהגהתיובארתיו . Es ist merkwürdig, daß der Heraus-
geber das 28. Heft der KI (s. Einl. XII) aber nicht das 24. kennt. Abschnitt 69—70 bei
J. ist bei Sch. in einen Abschnitt zusammengezogen, weshalbbei S. die Anzahl der Ab-
schnitte nur 87, während sie bei J. 88 beträgt. — EinigeNoten zum Texte Jellineks
s. Rubin KI XXVI S. y8.
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Eleasar aus Worms ’ והאמונהוהיחודהסודשערי  nach Hs . München (Stein-
Schneider 1. c., Nr . 52, 2, 3, wo Editio Jellinek nicht erwähnt wird,
s. jedoch den Hinweis auf Hehr. Bibliogr.  V S. 3—4). KIXXVII7—15.

Aus dem Superkommentar zu Ibn-Esra פענחצפנת  des Josef b. Elieser
nach einer Handschrift . (Stellen, die im gedruckten טובהמרגלית  aus-
gelassen, betreffen Erklärungen von bibelkritischen Andeutungen .)1

Das. 33—35.

Isaak b. Abraham Latifs המלךגנזי nach Hs . München (Steinschneider
Nr . 33, 8) mitgeteilt.2 KIXXVIII7—14; XXX4—10; XXXI5—11;

XXXII3—9; XXXIII 9—15; XXXIV 7—18.

Epigramm des Moses ibn Chabib gegen die Frauen mit entblößten
Haaren , beginnend עיריבנותנאוו . Aus Moses Nigrins הנשים.דת3

KIXXX 20.

הרמבמ״ןשלפנישניםמאותבשלשהלמודסדרקורות  Exzerpte über das Tal-
mudstudium in den letzten drei Jahrhunderten vor Mendelssohn aus
gedruckten Quellen sowie aus dem handschriftlichen Jair״ Nethib“
des Jair Chajjim Bacharach.4 Für und gegen den Pilpul.

BikI 1—26; II 1—19.

ופליטשריד Mitteilung einer Notiz aus einer Hs . BikI 252.

Empfehlung״ “ (betrifft die Unterstützung der Witwe des Herausgebers
durch Abnahme des II Jahrgs.) D. d. Wien, 7. September 1865.

BikII S. III.

Mitteilung einer יחיאלברדניאללר׳תחינה , beginnend אדניאתיקרהנפש5
הללי . Das. 199—201.

1 Vgl. jetzt סענהצפנת  cd. D. HERZOG, Krakau1912, S. 91—93 und 112.
2 Die Mitteilungdes 8. KapitelsdurchALMANZI(KChVIIINr. 13) scheintJellinek

nichtbekanntgewesenzu sein, da sichdort einigewichtigeLA finden, die von J. nicht
gegebensind.

3 BeigedrucktAlarnis מוסראגרת . In der mirvorliegendenEd. Berlin1717Bl. 24“—24b.
Die Quelle istMosesibn Chabibs נועםדרכי , in dermir vorliegendenEd. RödelheimS. 17.

4 Der AuszugausBacharachs נתיביאיר (eigentlich ausdemletztenTeileder Hs., die aus
נתיביאיר,קשישאמר  und einerAbhandlunggegenAhronTheomimDarschans אהרןמטה  be-

steht) umfaßtBikI S. 4—26. Berichtigungenund Ergänzungder Auslassungengibt
D. KAUFMANNin ,החוקר red. FUCHSII S. 60—66. Ein FaksimileeinesTeilesder ersten
SeitedieserAbhandlungbei WACHSTEIN, Hehr. Autographen(aus “Menorah״ V, 1927)
Nr. 23.

5 SieheZunz, Literaturg. d. syn. Poesie S. 367—368 und jetzt auch שד״לאגרות  S. 932.



Jost Mordechai(IsaakMarkus). 95

Joseph Meyer,
geb. 9. Oktober 1763 in Königsberg, schon seit dem 16. Lebensjahre in
London, 1 gest . daselbst 9. Februar 1849. Elegie auf seinen Tod Orient  X,
Literaturbl.  Sp . 190 (anonym), eine andere von Dukes das.  Sp . 220. KI
XV S. 76—78 (ebenfalls Dukes). Nekrolog von demselben Literaturbl.
d. Orient  XI Sp. 7—10 (woselbst irrtümlich der Name “Michl״ statt
.(“Meyer״ Rausuk , קינה  als selbständiger Druck bei Zeitlin S. 294 ver-
zeichnet wohl = der bei Pinner , Catalog  S. 66—67 abgedruckten Elegie.

Schreiben an einen Freund , d. d. 16. November 1837: Die Stellung
der Juden in England . Ehrung Montefiores. Die Forschungsreise
Dr . Löwys.2 KCh IV Nr. 2j.

Josefssohn W.
aus dem Hause Groß , Rabbinatskandidat in Eperies.

יוסףמגדל Theodicee in Form eines Psalms . BI red. Stern49—jo.

לאלהיםתפלה  Gedicht . Das. 50.

Jost Mordechai (Isaak Markus),
geb. 22. Februar 1793 in Bernburg, gest. 22. November 1860 in Frank-
furt a. M. Zirndorf , Isaak Marcus Jost und seine Freunde.  Mit dem
Bildnisse Josts. LeipzigundNew York 1886. Fürst II135 —136. Zeitlin
162,55,214 . Faksimile seiner Handschrift Wachstein ,Hebr. Autographen,
Nr . 19.

Sir Moses und Milady Judith Montefiore.3 Deutsch in hebr . Kursivtype.
BI, Neue Folge jo—jj.

Schreiben an Senior Sachs, Berlin, d. d. Frankfurt a. M. Fr., 2. Adar I
616/8 . Februar 1856. Persönliches (tägliche Berufsarbeit, Grün-
düng des Mädchenwaisenhauses, die literarischen Gegner.4) Über
den Stand der assyrisch-babylonischen Forschung. KCh IX Nr. 22.

Schreiben an Salomon Fränkel, Stanislau, d. d. Frankfurt a. M., 17. Te-
beth 619/24 . Dezember 1858. Dank für die Bemerkungen zu des

1 Er verkehrtenoch in LondonmitSaulLewin, demangefeindetenVerfasserderRGA
ראשבשטים , dessenTestamenterimLiteraturblatt d. OrientV, Sp. 712—713 veröffentlichte.

2 Die RückkehrLöwys ausÄgypten feiertder Briefschreiberin einem Gedichtchen,
dasin ,I ציון 1841, S. 1S6 abgedrucktist.

3 Abdruckaus .Kal״ u.Jahrb. f. Israeliten“ I, 5603, Wien 1842 S. jj —70.
4 Die Anspielungensindwohl zu deuten: אבינואברהם = Abraham Geiger; שאגאריה  =

Sal. Löb Rapoport; חותםסתוהיבעל = Steinschneider ; B =הדוב . Beer; הנביאזכריה = Zacharias
Frankel; .Cassel =הכסיל
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Adressaten .Gesch״ d. Juden “. Anfragen über literarische Dinge
u. a. m. Mitgeteilt von Michael Seidmann.1 KI XXIX 65—68.

An denselben, d. d. Fr., 5. Ab 619/5 . August 1859. Viele interessante
Details, aus denen der Gemütszustand Josts nach dem Verluste seines
Vermögens zu entnehmen ist.2 Das. 68—71.

An denselben, d. d. השביעיהואהראשוןלחדשכ״ח3ב׳וםתזריע3לשבתבראשון
תרי״טשנת/לחשבוננו3 • April 1859 • ki xxx 58—59•

Schreiben an denselben, d. d. 25. Tischri 620/22 . Oktober 1859. Person-
liches. Die Folgen des Krieges, Verlust des Vermögens.2 Die Über-
Setzung der Homilien der Frau v. Rothschild.4 Die literarischen
Gegner, Duschaks Angriffe in Ben-Chananja. Mitgeteilt vom
Adressaten. KI XXXII 23—27.

Juwel Moses Mordechai
aus Brody , geb. 1798.5 Zeitlin 162—163.
הבציר Idylle. 6 BI IX 72—74.

האביבראשיתבלילהחזיון Theodicee , anknüpfend an das Erdbeben in
Lissabon (1755) in Form einer Vision in einer Frühlingsnacht. Über-
Setzung mit Noten an den hebräischen Leser über das Ereignis, das
die größten Geister zur Fragestellung über das Weltregime veran-
laßte.7 BI XII 102—x17.

הנחמה Teleologische Naturbetrachtung . Das. 117—134.

Kahana Hillel,
geb. 13. Mai 1821 in Stanislau, gest. als Direktor der jüdischen Schule
in Botusani zwischen 6. u. 9. April 1901. המגיד , Neue Folge X S. 173,
193—194, 221. Zeitlin 164. Lippe 219—220, 617.

לזכרוץמכתב  Schreiben an J. Meller d. d. Mittw ., 8. Kislew 615/29 .No-
vember 1854. Nachricht über den Tod seines Sohnes Josua Heschel,
gest. Mittw ., 1. Kislew 615/21 . November 1854. Mitgeteilt vom
Adressaten. KI XX 50—jx.

1 In der Vorlage: M. S.
2 Siehe dazu Z1RNDORF1. c. S. 81 ff. et passim.
3 Sonntag nach dem Sabbath, wo verlesen תזריע wurde.
4 Unter dem Titel Sabbath״ und Festreden“, Frankf. a. M. 1860 erschienen.
5 Mitteilung des Herrn Emil HOLZSÄGER, Matrikenführersder jüdischen Gemeinde

in Brody, nach dem Evidenzbuchvom Jahre 1839.
0 Irrtümlich statt יאווף in יאוועל der Unterschriftgedruckt.
7 Im Inhaltsverzeichnis״Juwel“ als Autor, gezeichnetjedoch: Chajjim Pollach.
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Schreiben an M. E. Stern. Mitteilung über den Tod seiner Gattin Freide,
gest. in 37. Lebensjahre am 22. Nissan 619/26 .April 1859.

KI XXV 55.

ברון!אבן  Grabschrift derselben. Das. 56.

Mathematisches (war für ירחיםמגד  bestimmt als Antwort auf die Frage
des Anonymos , das. III S. 184). Das. 56—61.

Kallir Markus,
geb. 23. Oktober 1830 in Brody, gest. 5.Juni 1886 in Leipzig. Günzig

מיעזעספאביוס...תולדות , S. 24, n. i. 1

המבול  Nach Geßners Ein״ Gemähld aus der Sündfluth “. KI XII 95—97.

Kämpf Saul Isaak,
geb. 6. Mai 1813 inLissa, gest. als Prediger und Universitätsprofessor in
Prag am 16. Oktober 1892. Reines, וחכמיודור , S. 116—122, 184, 187,
wo auch Bibliographie und Bildnis. Lewin , Gescb. d. Juden in Lissa,
S. 275—277. KI XX 15 (Luzzatto ). Fürst II168 . Zeitlin 163—164,
473. Lippe 217—2J9 , 615—616 ; Heft 2, 130; Bd. II192.

Lied eines Jerusalemers. Nach Arndts DeutschesVaterland״ “. Deutsch
in hebr . Typen . BI, Neue Folge 56.

Der Jude. Gedicht.2 In hebr . Typen . Das. 71b—72b.

Kaplan Seeb Wolf ha־Cohen,
gest. 61 Jahre alt, 14.Juni 18 87 in Riga. Nekrolog ישראל כנסת347—350 ,
wo auch Bildnis. Zeitlin 168, 352. Siehe Ehrlich Adolf.

Karplus Samuel,
Kaufmann in Hotzenplotz , gest. 1861.3

קברמצבת  Mitteilung der von Ahron Wolfsohn verfaßten Grabschrift
des Hotzenplotzer Rabbiners Beruseh Markbreiter. 4 KIV 81—82.

והשושנההקבר  Viktor Hugos La״ tombe dit ä la rose . . .“ KIX 85.

1 Die genauenDarenverdankeichHerrnRabbinerDr.Jakob Kohn, Leipzig. In der
LeipzigerMatrikellautetderName: MaxBenjaminKallir. Das gegebeneGeburtsdatum
findetsichin derTat in derBrodycrGcburtsmatrik. (Mitteilungdes HerrnEmilHOLZ-
SÄGER, Brody).

2 Abdruckaus .Kal״ u.Jahrb. f. Israeliten“ IV S. 168—170.
3 WASSERTRILLING, כהליאלמתנת  II S. 7, Note תרכ״אבשנתעתובלאנקטף .
4 S. K. warein Enkeldes BerusehMartkbrcitcr, s. dessenBriefvon Adar617/1857 an

H. Wassertrilling in des letztem אלישעהדרת .
Wachstein, Hebr. Publizistik. 7
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Keller Naftali,
geb. 14. Februar 1835 inTarnow , seit 1860 in Wien, gest. 5. August 1865
in Roznau in Mähren, begraben in Mährisch-Weißkirchen. המגיד  XIII,
1869, Nr . 1—12; KI XXXV S. 87 (M. Weissmann-Chajes ). Bik II
S. XVI — XX (Letteris ) . Zeitlin 170 — 17 i , 269.

ושמחהאורה  Gedicht zur Geburt der Tochter des Kaisers, Mo., 15. Adar
615/5 . März 1855.1 KI XXI 15—16.

פרחיםכותרת  Gedicht zu Ehren Feibel GoldstofFs (s. d.). KI XXII 57—58.
שלוםברכת  Gedicht zum Pariser Friedensschluß, 30. März 1856.

KIXXIII53—53.

Mitteilung des Gedichtchens יצחק כוכבי׳ Dאל  aus A. B. Lebensohns שירי
קדששפת . ki xxiv 65.

ביתובירכתיהמתהלל  Fabel . Das. 69—71.
Epigramm. Das. 71.

טובדבק  Einem Freunde zur Hochzeit und zum Abschied. Gedicht.
KIXXV 49- 52.

המתהפכתהחרבלהט  Gedicht gegen den Luxus. Anläßlich der Handels-
krise 1858. KI XXVI 40—41.
גנבבשת Spottgedicht (nach einem Gleichnis des Dubnoer Maggid ) auf
Moses Brettholz , der in Heft XXVIS . 53 ein Gedicht unter dem Titel

אדםבניהבל veröffentlichte , das Naftali Mendel Schorr , ירושלים Heft I
S. 61, entlehnt ist. Der Plagiator hat dem Gedichte einen anderen
Namen beigelegt, wie der Pferdedieb im Gleichnis des Dubnoer
Maggid dem gestohlenen edelrassigen Pferde einen falschen Schwanz
angeklebt hat . In einer Note Einiges über den echten Autor
N . M. Schorr .(יל״ר) KI XXVII 27—30.

חןלוית  Begleitgedicht zur Überreichung von Krochmals הזמןנבוכימורה
an einen Freund am Hochzeitstage. KI XXVIII 67—68.

Epigramm auf das 29. Heft d. Kochbe״ Jizchak“. KIXXIX 2.
החדשהוויען  Betrachtung über die neuerstandenen Prachtbauten auf dem

alten Glacis (jetzt Ring). Gedicht. KI XXX 56—57.
וחרבספר Nach dem Deutschen . KI XXXIV 32—33.

תנחומיםכוס  Trostgedicht an einen Freund zu Neujahr 617/1856.2
KIXXXVI 81—82.

1 ErzherzoginSophie, gest. 1857.2 N.K.war zur Zeit des Druckes bereitsverstorben.
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שלוםועמיאחיאל  Programm der Bik, gefertigt Wien, 5. Siwan 5624/
9Juni 1864. Bik IS . III—V.

כווינאהיהודיםעדת  Die Einrichtungen der jüdischen Gemeinde in Wien.
Das. ! 16—136.

זובשנהלאורשיצאוחדשיםספריםעלעיןשימת  Bücher - und Zeitschriften-
revue . Das. 189—206.

צינים  Nekrologe :Jechiel Michl Sachs, geb. 11.Elul 568/3.September 1808
in Glogau, gest. So., 23. Schebat 624/31 . Jänner 1864 in Berlin;
Moritz Veith, geb. 21. Elul 568/13. September 1808 in Berlin, gest.
daselbst Sa., 29. Schebat 624/6 . Februar 1864; Giacomo Meyerbeer,
gest. etwa 72 Jahre alt, Mo., 26. Nissan 624/2 . Mai 1864 in Paris;
Darvid Samosc, geb. 1790 in Kempen, gest. So., 25. Nissan 624/
i . Mai 1864 in Breslau; Gabriel Hirsch Lippmann, gest. als Rabbiner
in Kissingen, Sa., 15. Ijjar 624/21/Mai 1864. Das. 219—226.

למשהתפארת  Gedicht zu Ehren Moses Montefiores anläßlich seiner Rück-
kehr aus Marokko , 1864. Das. 227—229.

הקוראיםאל VorwortzuJahrg . il . d. d.Wien im Monate Ijjar 5625/1865.
Bik II S. IV—VI.

צינים  Nekrologe : Isaak Noe Mannheimer, geb. n . Cheschwan 5554/
17. Oktober 1793 in Kopenhagen, gest. in der Nacht vom Sabbath,
20. Adar 625/18 . März 1865 inWien ; Simcha Pinsker, geb. 5563/
1803 in Tarnow , gest. Sa., 29. Tischri 625/29 . Oktober 1864 in
Odessa; Jakob Jecheskel Löwy, geb. 8. Elul 574/24. August 1814 in
Hotzenplotz , gest. So., 21. Cheschwan 625/20 . November 1864 in
Beuthen ; Josef Schwarz, geb. in Bayern, gest. in der Nacht auf So.,
9. Schebat 625/5 . Februar 1865 in Jerusalem ; David Sassoun, geb.
1792 in Bagdad, gest. 6. Cheschwan 625/5 . November ! 864; Jakob
Kern, geb. 1804 in Mähren, gest. Dienst., 4. Tischri 625/4 . Oktober
1864 in Pest. Das. 89—129.

חדשיםספריםעלעיןשימת  Literarische Übersicht über die Neuer-
scheinungen, darunter eine ausführliche kritische Besprechung von
Friedmanns ספרי  und Weiß’ מכילתא . Der Beitrag ist datiert : Wien
i . RCh Ijjar 5625/26 . April 1865. Das. 175—197.

Note zu Wesselys שניהפתיחה , s. unter G. Polak . Das. 201ff.

טובלאדבק  Novelle aus dem Leben der Juden in Galizien. Das. 211—243.
7*
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Kewall Benjamin,
geb. 19. August 1806 in Polna, gest. daselbst 9. November 18So,1 eine
Zeitlang Erzieher in Wien. ZEITLIN171. FIelfert , Österreichisches Jahr-
buch, XI1 2 72—73, 75—76, 83.
Fabeln, Epigramme, Rätsel. KI IX 55—57.
Erklärung von Prov . 19, 17• KIX 48.

אחדמדקדקעלמכתם;והכלבהזאב Das. 48—49•
Keppler״ (nach Kästner)“,3 Epigramm . KI XI 60.
Newton״ “, Epigramm. Das. 61.

ד׳ותורתאדםחכמת  Gedicht . Das. 6!.

Erklärung der Stelle . . . ישמעאלדאמרתניא  in Ber. 7il.4 In deutscher
Sprache. KI XII88—89.

Kirchheim Rafael,
geb. 1804 in Frankfurt a. M., gest. daselbst 5. September 1889. Jahrb.
d.jud .-lit. Ges., XII , S. 323. Fürst II 189. Zeitlin 171—173.567**

מפיסאויחיאללהנכבדאברבנאליצחקדוןמהרבמכתב d. d. Lissabon , Wochen-
abschnitt “Pinchas״ 232/1572 nach Hs. Carmoly . ON II Nr. 9.

היותומיום...התלאות...יספר...אברבנאליהודהדוןלהחכםהזמןעלתלונה7
אליו.וצואתוהגדולבנווגרושוטלטולו  Das . Nr. 10.

Gegen die textkritischen Eingriffe den Pentateuch betreffend, hingegen
freie Bahn für die Emendation der nicht so sorgfältig überlieferten
anderen Texte . Proben solcher Fehler durch irrige Aufnahme
von Randbemerkungen seitens unwissender Abschreiber im Namen
eines Gelehrten aus Ungarn (s. dazu Geiger in ON II Nr . 23,

1 Mitteilungdes HerrnKultusvorstchcrsKARLSUBERT, Polna.
2 Das. eine 1848erFlugschriftverzeichnet: Immerund״ überalldie Juden!“ Wien

1848, 8°, 23 Seiten, darausStellenmitgeteilt.
3 SinngedichteNr. 1: Auf Kepplcrn.
4 Siche oben S. 88 n. 1.
5 Das. S. 172 יצחקדקתולדות  zu streichen.
6 Gest. 19. Adar5250/10. Februar1490. KAUFMANN, Ges. Schriften II, S. 262, woselbst

ein weiteresüberdasVerhältnisbeiderMännerzueinander.
7 Eine dcutsdicÜbersetzungunterdemTitel KlagegegendieZeit״ von demWeisen

Don JchudaAbrabancl“veröffentlichteCarlGEBHARDTin DerMorgen, red. Jul. Gold-
stein , Philovcrlag, III, S. 662—668,
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S. 226 — 228 ). Über Serachia ha-Levi 1 ha -Sefardi nebst Auszügen aus

seinem Briefwechsel mit Hillel aus Ferrara 2 über den Sinn einiger

Stellen in Maimonides ’ נבוכיםמורה . In der Einführung noch andere

Zitate aus Serachias Schriften nebst dem Gedichte am Anfang von

dessen Kommentar zum מורה , beginnend והודוגלהשכלךזרוע (s . Kor-

rektur zu den Texten Dubs in ON III Nr . 13). In einem Schreiben

an Ign . Blumenfeld , d. d. Frankfurt a. M ., 25 . Kislew 617/22 . De-

zember 1856 . Das. Nr. 15.

תיקומשהלדתמיםכתב  nach der Hs . Paris mit Einleitung und Noten. 3
Gegen die philosophischen Aufstellungen Saadias, Moses b. Maimons
und Ibn -Esras.

D . d. Frankfurt a. M ., Cheschwan 620/1859 . ON IIINr. 7.

Mitteilung der Hs . דבריםעלילותספר (s . unter Anonymus ) gegen Vor-

urteile , Aberglauben etc. 4 ON IV S. 179—214.

Klein Moritz.

ונוחםאבלקול Elegie auf den Tod des Michael Sachs . KI XXX 3—4.

ישראללבחורי  Aufforderung zur Pflege der hebräischen Sprache . Gedicht.
Das. 55.

המליצהפאר Gedicht . Das. 56.

ההלך Gedicht . KI XXXI 72—74.

findetsichnurהלוי1 in wenigenQuellen. STEINSCHNEIDERvermuteteineVeswechs-
lung mit Serachiaha-LeviGerundi, dem bekannten Verfasserdes המאורס׳ und identifiziert
unsern Autor als Serachiab. Isaak b. SchcalticlChen, s. ON II Nr. 24.

2 Hillel b. Samuelaus Verona, der Verfasservon הנסשתגמולי , Lyck 1874. Über Hillel
s. besondersSTEINSCHNEIDER, Die hebräischenÜbersetzungendesMittelalters, Berlin1893,
S. 262 et passim.

3 Über die Frage der Identität des MosesTaco mit Mosesb. Chisdia, und der Iden-
tität des von KirchhcimmitgctciltcnFragmentesmit dem in der Literatur angeführten

תמיםכתב  als einem Werke Mosesb. Chisdias vgl. ausführlichH. TYKOC1NSKY(gegendie
Identität) in Monatschr. f . Gesch. u, Wiss. d. Judent. 1910 S. 70—81 und S. 602—607,
woselbst auch die ganze Literatur, und zuletzt I. N. EPSTEINin Revuedes Etudesjitives
1911 (für die Identität).

4 Auch der Herausgeber verbirgt sich unter dem Pseudonym Michael b. Reuben.
Hebr. Bibliogr. VII 120 bekennt sich Kirchhcimals Herausgeber. Offenbar ,“Michael״
der Engelnamcfür den Engelnamen ;“Rafael״ ,“Reuben״ der Name des ersten Sohnes
Jakobs, für “Simon״ (VaternameKirchheims), denzweitenin der Reihe der SöhneJakobs.
Siehe jetzt auch ספרקרית  IV, 1928, S. 337—338. Zu דבריםעלילות  vgl. HALBERSTAM, קהלת
,שלמה Wien 1890, S. 14, Nr . 117.
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Klein Salomo,
geb. 1833 in Prerau, gest. als Rabbiner in Zenta (Ungarn ) 1900. Vorrede
zu שלמה,ילקוטי1  Paks 1893. Schwartz הגרמארץהגדוליםשם  IIS . 74•

הארץעם  Die Bedeutung der Bezeichnung (s. auch über dasselbe Thema
unter Löw y Josef KI X 1o—12). KI XXII 80—81.

מרמספד Nachruf auf Chajjim Tschiasny in Prerau. 2 KIXXIII23—24.

Knöpfelmacher Bernhard,
Hörer der Medizin in Wien, Sohn des Chajjim in Holleschau.

קוראעברשפתקול  Die hebräische Sprache an die Maßgebenden. Klage
wegen ihrer Vernachlässigung. KI III 72—74.

בחדריךבאעמילך  Gedicht . ki iv 66.
עדמזכרת  Zum Andenken an Salomo Haas, Verfasser שלמהכרם , Rab-
biner in Straßnitz , gest. daselbst 607. In Psalmform. KIX 53—54.

Kobler Moses Hirsch (Moritz) ,
Oberlehrer an der isr.Volksschule in Lundenburg seit 1863, gest. 55Jahre
alt , 18. Juni 1880 im Kurort Luhatschowitz (Luhacovice) , beerdigt
20.Junid .J. in Lundenburg . Nekrolog Neuzeit  1880 , S. 212. Sterbe-
matrikel  der jüdischen Gemeinde in Lundenburg. 3

שבליםמלקט  Exegetisches: Num . 13,9; Ex. 16, !5; Gen. 8,5; Num . 3,40;
Gen. 37, 31; Num . 24, 3; II. Sam. 2, 29; I. Reg. 17, !; Gen. 12, c;
Ex. 22,4 ; Num . 8,24; Deuteron . 19,1s; Gen. 18,2; das. 31,42; das.
24, 21; Lev. 6, 14; das. 24, !5 u. 16; L Sam. 13, 21-

KIXXXIII82—83; XXXIV 93; XXXVI41—42.

Kociancic Stephanus , Prof, in Görz.
אנדרעאס...אילליראהבמדינתומוטרופוליטאארכי־עפיסקופוס...מורנולכבוד

גולמאיר  Gedicht zur Begrüßung des ErzbischofsAndraeas Gollmayer
am Tage seines Einzuges in Görz , 24. Juni 1855. Mitgeteilt von
S. D. Luzzatto . Kl XXII 42.

1 Die Beiträgesind nicht gefertigt. In der ÜberschriftwirdderAutor mit Salomo״
Klein, Rabbinatskandidat“ bezeichnet. Indem NachrufaufTschiasnygibt er Prerauals
seinenGeburtsortan. Ichidentifizierenun unsernAutormitdem ausPreraugebürtigen
Salomob. GersonLöb ha-CohcnKlein, dem Verfasservon שלטהלקוטי , Paks1894 und

ספודתע , Paks1898.
2 Erwähntin der Vorredezu dem genanntenWerke שלמהלקוטי  und alsBruderdes

LcviTschiasny(s. d.) bezeichnet.
3 Die Kenntnisdes Eintragesverdankeich HerrnRabbinerDr. ScHWENGER, Lunden-

bürg(Breclav).
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Kohn Abraham,
geb. 1.Jänner 1807 in Zaluzan (Jungbunzlauer Kreis), gest. als Prediger in
Lemberg durch Vergiftung seitens seiner Gegner am 6. September 1848.
Goldberg, קעקעכתבת . Gotthilf Kohn , Abraham Kohn im Lichte der
Geschichtsforschung, Zamarstynow bei Lemberg 1898. Bildnis das. השחר
I. Heft 2, 32—44.
Weise Lehren aus dem Talmud : Gottes Einheit (Pes. 50 י.(11

BI, Neue Folge 60.
Der Zuspruch der Freunde (Ber. 5b).1 2 Das. 61b, 62a.

Kohn Ahron .3
הפרידה  Der Abschied Spinozas von seinem Lehrer Morteyra und seinen
Eltern . KI XXVIII 105—108.

Kohn Jakob.
היוםכלרערק  Klage des Unglücklichen. Gedicht.

Kohn Josef.
האביב״ Nach Spindler.“

והמשלהאמת״ Nach dem Französischen des Florian“.4

Kohn Markus .5
לימיליאניאיןאם  Gedicht. 5

Kohn Moritz (Meir) ,
bekannt unter dem Namen Kohn-Bistritz, geb. 22.Juli 1820 in Bistritz,
gest. 7. September 1892 in Wien . Nekrolog von Meir Friedmann in
österr . Wochenschrift  1892 , S. 685—686. Zeitlin 178—179.

תתמוגגאל  Übersetzung von M. E. Sterns Trostruf״ “ “Dichtungen״)
S. 27). KI III 49- 52•

הצדיק  Sinngedicht . Das. 52.
צרהלעתמנחמים  Didakt . Gedicht. kivii 7o—7!.

KIXXVII76—78.

KIXIX 36—37.

Das. 37—38.

KIXXVIII71.

1 AbdruckausBUSCHJahrbuch III S. 194 in hebr. Typen
2 ibidem S. 190—191.
3 Ein ManndiesesNamensin derPränumcrantenlistczu SternsEditiondes הלבבותהובת

sub Kostei.
4 La Fableet la Verite(FablesI, Nr. 1).
5 GalizischcrHerkunft, s. KI XXIX S. 49 (Rubin): מרדכיהרדארצימשכיליצעיריאהדשיר

ודעהחןרוהמצהירשורותיוומביןכ׳״ן •
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חילכלמועדבית  Gedicht.
השמחה  Gedicht.

שפתיםפושקהמתהלל  Gedicht.
וויזלהירץנפתלימו״ההגדולהמליץלזכרון  Gedicht.

נאמןלרופא  Sonett.
Schreiben an M. E. Stern, d. d. 29. Siwan 615/15 .Juni

des später von ihm edierten הביתתבנית .

Das. 71—72.

KIVIII 58—59.

KIXIII73.

KIXIV 89—91.

KIXIX 93—94.

1855 mit Probe
KI XXII71—73.

Kohn Michael Lazar,
geb. 1811 in Mislitz, seit 1841 Rabbiner inPiesling , gest. 18. März 1893
daselbst. המגיד1892 S. 46 (80. Geburtstag ). Nekrolog österr . Wochen-
schrift 1893 , S. 224.

נ״עמראטהענבורגהו״מבעניןדושאק.מ.דרהרבדבריעלהערה Notiz zu
M. Duschaks Beitrag (KI XII 20—21) über nTh "̂ M Rothenburg.

KIXVI 11—12.

והדבורההזבוב Tiedges Die״ Fliege und die Biene “. Das. 12.

מכ״יעשרשבעהמחברתעל ki xviii 2.

ובו׳דורשיןאיןחגיגהמס׳ירושלמיתלמודמאמרעלגראטץ...להשגתתשובה
Gegen Grätz ’ (Gnosticismus und Judenthum ) Emendation der Stelle

ב״אלאלישעמאירר׳א״ל etc . Das. 7—8.

Über die Stellung Salomo b. Aderets zuJedajaha -Peninnis התנצלותאגרת .
Bemerkung zu Josef Weisses Einleitung zur Sternschen Edition des
Bechinath״ Olam “ (s. unter W ei sse). KI XIX8—9.

Zu Sabbathai Cohens (ש״ך) Wirksamkeit in Mähren. Kritische Berner-
kungen gegen Josef Weisse in KI I S. 76 flf.1

KIXX 9—10; XXI 20—22.

העבודהחריצות  Nach Wackernagels Gedicht : Die״ Tätigkeit “.
KI XXII ij —16.

König Menachem Munisch,
geb. in Lemberg, gest. daselbst, 17 Jahre alt, 15. Mai 1848. Biographie
in der von S. Rubin herausgegebenen Gedichtsammlung K.s מלךמעדני ,
Lemberg 1848.

האהבה Gedicht. 2 KIVIII70- 71.
1 Siehe noch K.s Notiz in Ben-Chananja VIII, 186j, Sp. 239.
2 In etwasveränderterForm מלךמעדני S. 35—37 abgcdruckt.
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Königstein Emanuel (Menachem) inBisenz.
החיים Gedicht . KIII 74.

Korn Jakob Joachim,
gcb. zwischen 18. 11. 21. April 1835 in Lemberg, gest. als Schuldirektor
am 22. April 1885 in Jassy. הקול VI, Sp. 171. Zeitlin 183.

קינה  Elegie auf den Tod . I. B. Levinsohns (1758—1860).
KIXXVII68- 70.

משכילדלאנחת Gedicht . ki xxxiv 93—95.

Krassensohn , s. Popper-Krassensohn.

Krochmal Nachman,
geb. 17. Februar 1785 inBrody , gest. 31.Juli 1840 inTarnopol . Nekro-
log Rapoport in KCh VI Nr . 3b. Zunz in Busch-Jahrbuch  III S. in
bis 122. KCh I Nr . 19 (im Namen Mendel Levins). KI XXVIII 67
(Keller ). Rawidowicz , קווכמאלנחמןרביכתבי , Berlin 1894 , Einleitung.

הסמים (Die drei Ausartungen des Glaubens). Mitgeteilt von S. L. Golden-
berg an seinen Freund und Gesinnungsgenossen Samuel Weinberg 1

KChI Nr. 6.

Brief an einen Jünger , betreffs dessen Verfolgung durch die Chassidim.2
Das. Nr. 25.

Brief an einen Jünger . Aufmunterung zum Betreiben der Wissenschaft.
Ratschläge über dessen Verhalten . Beantwortung einer Frage in der
Logik.3 Das. Nr. 35.

Beantwortung einer Frage in der KantschenErkenntnistheorie . Mitgeteilt
von Zebi Menachem Pineies4 unter Voranstellung seiner Anfrage.
Das Schreiben P.s an den Herausgeber ist datiert vom 25. Tamus
395/ 19. Juli 1835. Die veröffentlichte Korrespondenz datiert vier
Jahre zurück. KCh II S. 109—112.

1 Der Briefschreiberteilt mit: . . . הסמיםשטוקראהיקרטהברו,אהדקונטרסלידיבאשתיםשבועותזה
להעתיקאטרתי...הגדול ההוקר...טונחקקהנאטרהאשרובסרטותושיהמדעדברילבלהנלהבתתשוקתךידעתיויען

באותאותדבריולפניך . DerNamedesAutorsistausgelassen. Der ,קונטרס derwiewir erfahren,
im Freundeskreisvon Hand zu Hand ging, ist die erstePforte(שער) vom הזמןנבוביטורה .
Der Text weist einigeÄnderungenauf. Siche nochKChII Nr. 17 (Blochan Pinelcs),
S. 126.

2 Dieser sowieder folgendeBeitraganonymסלאי. Zuletzt דנ״קכתבי  S. 416—418, s. das.
die Noten.

3 Das. S. 418—419.
4 Das. S. 420—423. DerName K.s in KChnichterwähnt, imInhaltsverzeichnis: •ש״ש
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Die textliche Herstellung von Abraham Ibn-Esras ופרדסהחכמהערוגת
המזימה  nach den von M. S. Ghirondi und Leopold Dukes angefertigten
Kopien.1 KCh IV Nr. 1.

Abraham Ibn-Esras השמיםשער , Kap. 1 sowie das einleitende Gedicht,
beginnend תהלתךכןכשמך  nach der Abschrift M. S. Ghirondis. 2

Das. Nr . 2.

Schreiben an S. L. Rapoport aus Anlaß seiner Wahl zum Rabbiner der
Tarnopoler Gemeinde. Datiert : Brody, Fr.,.8. Tebeth 598/5.Jänner
1838.3 Das. S. 248—249.

Rück Weisung der Angriffe Luzzattos auf Maimonides (KCh III S. 66 ff.)
und Abraham Ibn-Esra4 (IV S. 132 ff.). Datiert : Tarnopol , im Monat
Cheschwan 599/1838. Das. Nr. 27, S. 260—274.

הערות  Auszüge aus dem handschr. הזמןנבוכימורה . Die Abfassungszeit
einiger Psalmen.5 Das. S. 275—286.

ארבעהערות,והבנתןקדשקדמוניות : i .Deuterojesaia. 2.DieBaraithaB .Bathra
15a: לועדהימיםדבריויחסספרוכתבעזרא.3 • Das.: כתבוכנה״גאנשי

אסתרומגלתדניאלעשרשניםיחזקאל.4 • Abfassungszeit von Koheleth.
Aus הזמןנבובי.מורה5 KChv Nr. .ז

Schreiben an Zebi Hirsch Bodek 7 d . d. Tarnopol , Dienst., 26. Kislew
5600/3. Dezember 1839. Erklärung der Stelle in Taanith 2a: אר״י

...גשמיםשלמפתחהןואלושליחבידנמסרושלאהקב״השלבידומפתחותנ׳
8 פרנסהשלמפתחאףאמריבמערבא...המתיםתחיית...חיה . Behandlung
des Problems der Weltführung . Mechanistisches Geschehen oder
göttliche Führung . KCh IX Nr. 2.

Zuschrift zu Rapoports Brief an Hirsch Chajes, d. d. 31. Oktober 1829.°
ONI S. 32.

1 Wicderabgedruckt רנ״קכתבי  S . 397—399. Zur Literatur über die Hs. vgl. STEIN-
SCHNEIDER, Cat. libr. Haebr. in Bibi. Bodlciana Sp. 685, Nr . 62. Wiederabgedruckt in
Kahana, עזראאבןאברהםר׳  II S. j6—63; sieheauchdas. S. 135—136.

2 רנ״קכתבי  S. 399—403. Zur Hs. vgl. LUZZATTO יהודהבתבתולת  S. XI, der sie nicht für
eine Arbeit Ibn-Esrashält, s. ferner STEINSCHNEIDER1. c., Sp. 686, Nr . 67 und in Hehr.
Bibliogr. XVI S. 78.

3 רנ״קכתבי  S. 430—431.
4 Zuletzt wicderabgedruckt רג״קכתבי  S. 432—443.
5 S. das. S. 403, n. 1 den Hinweis.
0 Das. 404, n. x und S. 405, n. 1. SichediePolemikLUZZATTOSin KCh VII S. 22$ff
7 Später SchwiegersohnS. L. Rapoports, geb. 1820 in Brody, gest. 1860 in Leipzig.
3 Wiederabgedruckt רג״קכתבי  S. 443—447.
9 Das. S. 420.
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Schreiben an S. D. Luzzatto , d. d. Zolkiew, Fr., 29. Ab 596/12. August
1836. Mitgeteilt vom Adressaten. 1 ANI 5—6.

Kronik Jakob,
Uhrmacher in Lemberg.

Schreiben an einen Freund : Persönliches, Anfrage über eine Stelle im
Traktat Baba Mezia Bl. 94 השואל) I. Mischna). KI XV 84—85.

קברמצבת  Grabschrift seines im Alter von achtzig Jahren verstorbenen
Vaters Mordechai b. Joel Seeb ha־Cohen . KI XVI 32.

Kulke Salomon
aus Leipnik, in Teschen.

האביבמרת ! Gedicht.

החכמהיתרון  Gedicht.
הלשוןבדקדוקדבר

שכורצואת  Epigramm.

Exegetisches: Ez. 7, 5; Prov . 5, G; das. 26,3- 5; das. 27,
Ps. 73, 19_20•

KJVII75- 77•

KIVIII64—65.

KIXI 71—72.

Das. 72.

II. Sam. 3,8- 4»;
KIXII 90—91.

Kulke Simson,
geb. 1809 in Leipnik als Sohn des Jeremias Kulke, Schwiegersohn des
Nehemia Trebitsch und Vater des Schriftstellers Eduard Kulke (geb.
28. Mai 1831 in Nikolsburg , gest. 20. März 1897 in ’Wien), seit 1838
Rabbiner in Kostei, gest. daselbst 2. Jänner 1894. Nekrolog Neuzeit,
1894, S. 27—28.

Über den Gebrauch der Namengebung vor der Beschneidung.
KIXIX 9—11.

Bedeutung des Wortes אחר  im Satze אחראילוהנה  Gen . 22, !3.
KIXX 10—12.

Kurländer Ahron Hirsch,
geb. etwa 1816 inKelmi , Gouv . Kowno , s. sein שירודבריאגרת , Vorrede,
wo auch sonstige biographische Nachrichten. Zeitlin 188. Lippe 260.

בכוריםראשית  Gedicht. 2 ki iii 80—81.

מתחכםכסיל  Didakt . Gedicht.3 Das. 81.

1 Abgedruckt רכ״קכתני  S. 424—426.
2 Wiederabgedruckt in des Autors שירודבריאגרתדברי  S. 33•
3 Das. mit geringenÄnderungenS. 33—34.
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Landau Emanuel (Menachem Mendel) aus Tarnopol.
כבדאבל  Elegie auf den Tod seines Freundes Schalom Milgramm in
Tarnopol , gest. 27.Jahre alt, 1863. KI XXIX 90—93.

מנכסיוהיורדיללה  Gedicht . ki xxxi 52—54.
השכלמוסר  Fabel . Das. h— 55•

בצרהנוחם  Übersetzung . Didakt . Gedicht. Das. 55—56.
תהלהשיר  Lobgedicht zu Ehren eines wandernden Schriftstellers, der

nach Tarnopol kam, um sein Werk abzusetzen. Das. 56—57.

Landau Israel,
Sohn Ezechiel Landaus, geb. 15.Juli 1758, gest. 28. September 1829 in
Prag. Lieben, S. 21, Nr . 36. Fürst II 217—218.
Erklärung von Ber. 54a ונו׳אומרנו/ןרביתורתךהפרולה׳לעשות;עת1  Kid.

30 ״לגיהנםשברופאיםטוב  Mitgeteilt von Moses Landau. BIV 5s—59.

Landau Jakob (ka) ,
Sohn Ezechiel Landaus, gest. 21. Juli 1822 in Brody. BI IV 181—183
(Letteris ).

שרדמלתפתרון (Ex . 31, !0; 35, 19). Mitgeteilt von Moses Landau.
BIV 59—60.

רעיון (Das Leben ein Traum ). Mitgeteilt von Jakob Samuel Byk.
BI X 44.

Landau Josef,
geb. 1833 als Sohn des Rabbiners Jona Landau in Grabowce , Bezirk
Wladawa, gest. 1912.2

טובשםכתר  Gedicht zu Ehren M. E. Sterns. KIXIX 2.
תוגהרחשי  Gedicht. KIXXV 84—85.

Landau Moses Isaschar,
Bruder des vorigen, geb. Dezember 1835, gest. 4. September 1894 in
Lemberg.3

המותאל  Gedicht anläßlich seiner Genesung nach einer schweren Krank-
heit. KI XIX 57—59.

1 Siehe unterFricdenthal M. B.
2 FreundlicheMitteilungdes Herrn RechtsanwaltesDr. Adolf HeinrichLANDAU,

Wien, einesGroßneffendes Autors.
3 Mitteilungdes HerrnRechtsanwaltesDr. A. H. LANDAU, eines Enkelsdes Autors.
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הבדודה Gedieht . kixx1153 —55•

ששמםציוןהרעלבוכיםקול  Elegie.
KI XXVII 86- 88; XXVIII ioo—102; XXX 78—81.

אבלקול  Elegie auf den Tod des Vorstehers Meir Minz in Lemberg, Sohn
des Alexander Süßkind Minz aus Brody , geb. 20. Tischri 574/15. Ok-
tober 1813, gest. 2.4. Ijjar 626/9 . Mai 1866. KI XXXIV 86—88.

Landau Moses,
geb. 26. Dezember 1788 in Prag, gest. daselbst 4. Mai 1852. Wurzbach
XIV69 —71. LrEBEN, S. 26, Nr . 55. Fürst II218 —219. Zeitlin 189 bis
190. Faksimile seiner Handschrift Menorah, V 1927, S. 496, Nr . 65.

RedakteurderBI.

Vorläufiger״ Versuch einer Geschichte der Schule der alten Hebräer .“
Deutsch in hebr . Typen . BI III 5—9; IV 44—51.

Abdruck von Jehuda Löb b. Josuas בשלוםמלחמה1 unter dem Titel ימי
המצור . Mit Noten. 2 BI IV 103—130.

Erklärung des Ausspruchs לגיהנםשברופאיםטוב (Kid . .(״30
BI V j8—J9, Note.

Mitteilung von Probeszenen aus dem Trauerspiel Der״ Siegelring Sala-
monis“ von Büsehenthal.3 Das. Deutsche Abt. 3—14.

Landau Munisch,
geb. 29.Mai 1852 in Tarnopol , gest.als Kaufmann daselbst im Jahre 1919.4

לתודהמזמור  Gedicht zu Ehren seines Lehrers Berisch Goldenberg (s. d.),
der ohne Entgelt Unterricht in hebräischer Grammatik und in pol-
nischer Sprache den Wißbegierigen erteilt . KI XXXV 34.

בשלגהארנבת  Der Hase im Schnee. Nach״ Bonc.“ KI XXXVI37—38.

אל־מותעללמנצח  Gedicht zu seiner Genesung. Das. 38—39.

1 SchilderungderLeidenderJudenPragswährendder schwedischenBelagerung1648,
erstmaligPrags, a. (gegen 1650) gedruckt. STEINSCHNEIDER, Die Gcscbicbtslitcratiirder
Juden S. 120, § 166.

2 Nicht gezeichnet, dürftenjedochvomRedakteur, zurZeit M. J. Landau, herrühren.
3 In einer Note berichtetder Redakteur, daß ihm der Autor 1814 gegenwärtiges״

Drama“ für eine von ihm geplante, abernichtzustandegekommeneAnthologie über-
gebenhat, erwähntjedochnicht, daßdasganzeDramaBerlin, 1820 erschienenist.

4 MitteilungdesHerrnDr. PARNASS, Vorstehersderjüd. Gemeindein Tarnopol; siehe
auchKI Heft XXVI S. 80.
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מיםעיניהתיומיםלקראת  Gedanken über den Tod seines Vaters Moses,
ertrunken auf einer Geschäftsreise am 22. Siwan 629/1 .Juni 18691
im Dorfe Klebanowka . Das. 79—80.

לבביהד״ Aus meinen : Leier der Waise.“ KI XXXVII jr.

Langbank Alexander ha־Levi,
geb. i .Juni 1825 injaroslau , gest. daselbst 22. Oktober 1894. Neuzeit
1894, S. 453. , המגיד1894 S. 341,375 . Zeitlin 191.

האדםשומרי  Didaktisches Gedicht.
הדמעותעל  Sinngedicht.

לחשבלאהנחשישךאם  Sinngedicht.
הייןעזוז  Lessings Die״ Stärke des Weines“
הזקאל  Sinngedicht.
במותוצדיק  Didaktisches Gedicht.

KII 10—11 (II. Aufl. 7—8).
Das. 11 (II.Aufl. 8- 9).

Das. 11 (II. Aufl. 9).
Das. 12 (II.Aufl. 9).

Das. 12 (II.Aufl. 10).

KIII 38—39.

החמה Gedicht (mit Bezug auf Mendelssohn , Philos . Schriften über die
Empfindungen , 2. Teil). Das. 39—40.

לקחויוסיףחכםישמע Didaktisches Gedicht . Das. 40—41.
החכמה Xenie , nach dem Deutschen . Das. 41.

ההצלחהתרמית Fabel . ki iii 66—67.
העצה  Xenie . Das. 67.

הלוחותשברי nach M . Sachs Die״ Zerbrochenen Tafeln “. Das. 67—68.
הפליאה  Xenie . Das. 68.

האלמיםהעדים  Nach dem Deutschen des M. E. Stern in Jahrb . f. Israeliten,
I, 1842/1843. Die״) stummen Zeugen, eine romantisch-didaktische
Sage aus dem Talmud “, S. 141—154). Poetische Bearbeitung von

ובורחולדה , Raschi zu Taanith 7a.2 KI IV j j—63; VII 62—70.
התפלה  Gebet während einer Erkrankung an Wechselfieber, Sommer 1846.

KIX 67—69.

ההוהיקר  Nach dem Deutschen, mit einer Schlußstrophe zu Ehren eines
armen Dichters namens Abraham Reif in Mosciska, der seine Werke
הנדכאים  und שולמית  aus Mangel an Mitteln nicht drucken kann.3

KIXI 78—79.

1 Siehe , הטגיד1869 S. 179.
2 Siche dazudie Erklärungdes AutorsHeft 28 S. 8.
3 AbrahamReif, geb. 1802 in Mosciska, gest. 1839, hat in M. MARGELseinenBio-

graphengefunden, s. ,הטגיד Neue FolgeX, 1901, S. 175—176, 239,287—288, 310—311,
333—334393 • ׳371 י392—
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Brief an Israel Raii (s. d.) d. d. 21. Adar II 608/26.  Marz 1848. Bericht
über die Feier der Konstitution in Jaroslau, Verbrüderung von
Christen und Juden , Besuch der resp. Gotteshäuser . KI XIII 48—51.

לרחל  Sonett an Rachel Morpurgo (s. d. Antwort unter Morpurgo
Rachel). KI XV 64.

לצבאהיוצא  Didaktisches Gedicht. KI XVI 86—88.

Schreiben an Jetti Wohllerner (s. d.). Antwort auf das Schreiben der
Adressatin vom 25. Oktober 1852. KI XVIII 40—41.

כוכיםקול  Elegie auf eine frühversehiedene Freundin . KI XIX 24—26.

Brief an einen Freund , gegen die Erschwerungen der Rabbiner anläßlich
eines gegebenen Falles. KI XXII 62—63.

שנהשבעיםחלום  Nach Letteris , Der״ siebzigjährige Traum . Eine alt-
jüdische Sage“ injahrb . f. Israeliten 5606/1845—1846, red. Busch,
S. 139—156. Bearbeitung der Legende in Taanith 23 ;l.

KI XXVIII 80—84; XXIX 101—104; XXX 85—87.

המשובחהלשוןסגנוןגדרי Über einen modernen hebräischen Styl (war
für Bik bestimmt . Aus dem Nachlaß Naftali Kellers durch M. Weiß-

mann-Chajes veröffentlicht). KI XXXVII 13—17.

בטבעתלקדשהמנהגדברעל  Bik 1 !14 - 115.

Schreiben an den Herausgeber , d. d. Jaroslau, 23. Nissan 5624/29. April
1864 über die Verhältnisse in Galizien. Das. 207—212.

Lasinio Fausto,
geb. 1. Dezember 1831 in Florenz, Universitätsprofessor in Sienna, Pisa
und zum Schluß in Florenz, gest. daselbst 27. September 1914.1 Heyne,
OrientalistischesDatenbuch,  Leipzig 1912, S. 22.

בבלבגלותישראלבת  Gedicht . Übermittelt durch D. S. Luzzatto.
KI XVI 59—60.

מלכאכורשביומיפורקנתאעלליהודיאשירתא  Übermittelt von demselben.
KI XXI 51.

Lattes Abraham,
geb. 1810 in Savigliano in Piemontschen, gest. als Rabbiner in Venedig,
13. November 1875. שד״לאגרות  S . 634, s. das.  638—640. ON I S. 64
(Gentilomo ).

1 Das Todesdatum nadi der Mitteilungdes Herrn Prof CASSUTO, Florenz. Zu L.s
Verkehr mit jüdischen Gelehrten vgl. LUZZATTOSEpistolario(16 . Februar 1853 bis
13. April 1863, s. das. Index). BERLINERin Magazinf .jiid. Gesd). und Lit. II S. 67.
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Ad dominum Samuel David Luzzatto . Gedicht in lateinischer Sprache
zum Geburtstage L.s. D. d. Padua, XII ante Semptembris Kalendas
MDCCCXXX . BI XIIS. 174.

Erklärung der Mischna Edujoth I, 5.1 Mitgeteilt von S. D. Luzzatto im
Briefe an Reggio vom 28. Februar 1838. KCh, IVS. 145—147.

Latzer David,
Rabbinatskanditat , gebürtig aus Gewitsch, gest. im 28. Lebensjahre
13. Oktober 1853 in Wien. KI XX S. 59 (Sborwitz). Sterbeprotokoll.

שבועותשלוש (s. Keth . 111 a) Gedicht . ki xviii 59—60.

הש״ראומץ Nach Herders Sprüchen von Sadi . Das. 60.
העושרתועלת Nach demselben . Das. 60.

תדכנור (s. Ber . 3 b) Gedicht . Das. 60—61.

Lauterbach Selig,
geb. 16.Jänner 1826 in Drohobycz , gest. daselbst 3. November 1906.2
Autobiographie in הזכרוןספר  s . 146—153, s. auch הספרות אוצר11  s . 292
bis 293, wo auch Bildnis, österr .Wochenschrift  1906, S. 800. Zeitlin 192.
Schreiben an M. E. Stern, Anbot seiner Mitarbeiterschaft und Hinweis

auf seine Beiträge in andern Journalen . KI XXIX 77—80.
למקראהשערות Erklärung von Ex. 2,23;Thr. 1,2; I.Sam. 22,15; ib. 25,29;

II. Sam. 22,33; Job ־510 • KI XXX 91—93.
דראהאביטש  Über die materiellen Verhältnisse der Juden in Drohobycz,

Statistik, Berufsarten etc. BikI 212—218.

Läwitz Moses Löb
in Lemberg.
השחר  Gedicht . KIX 6j—66.

הקנאה  Gedicht . KI XI 75—76.
חרפיימיזכרון .Gedicht . ki xv 62—63.

ענסרצבימשה...מורוצורתתחת  Zu Ehren Moses Zebi Enßers auf dessen
von L. selbst angefertigtem Bildnis. Das. 63.
הציר״ Ein Bruchstück eines großem Gedichtes הציורמלאכתעללבבמורשי .“

Kl XXII 81—83•
1 Siehe unterS. D. Luzzatto S. 129, n. 2.
2 Das Todesdatumlaut freundlicherMitteilungdes Vorstandesder isr. Gemeinde

in Drohobycz.
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Lebensohn Abraham Beer,
geb. in Wilna 1789, gest. daselbst in der Nacht vom 18. auf den 19. No-
vernber 1878. Nekrolog הכרמל  IV 1—6 ; נדחיםמאסף  S. 91. Grabschrift

הספרותאוצר  V S. 333—334. Zeitlin 192—194,468 . Faksimile seiner
Flandschrift Wachstein , Hcbr. Autographen (aus Menorah״ “ V, 1927)
Nr . 14.
Bemerkungen zum gegenwärtigen KCh Nr . 5 (Sachs über Maimonidcs

und Ibn-Esra), Nr . 10 (Reggios Erklärung יברךזכרנו ), Nr . 11 (Luz-
zatto über Stellen in Onkelos). Die Cholera in Wilna. Erklärung
der מתאונניםפרשת (Nurn . 11). KCh VIII Nr. 23 und Ergänzung aufs. (5).

Über Gottesnamen והוי״האהי״ה . Das. Nr. 24.
Nekrolog auf Philoxenes ( גראוהב ) Luzzatto , gest. 25.Jänner 1854.

Das. S. 193—194.
ישרמספד  Elegie auf Isaak Samuel Reggio ; gest. 29. August 1855.

KChIX, S. 138—139.
החמלה  Gedicht . Mitgeteilt von Markus Weißmann -Chajes.

KIXVII 78- 80.

יצחקכוכביס׳אל  Aus des Autors קודששפתשירי . Mitgeteilt von Naftali
Keller. KI XXIV 6j.

Lebensohn Josua.
Schreiben an J. Meller (s. d.), d. d. Stryj, 27. Kislew 607/16 . Dezember

1846, gegen die verkehrte Erziehung , die Vorherrschaft des Chassi-
dismus. KI XXI 80- 81.

Leinwand Juda Isaak,
geb. 22. März 18501 in Lemberg. Zeitein 195.1
Schreiben an M. E. Stern, d. d. Lemberg, 4. Ab 627/4. August 1867.

Einführung . KI XXXV ji - 52.
בכלאאסיר  Gedicht . Das. j2
אהבהאזכרת  Gedicht zu Ehren des SchriftstellersSalomo Salman Bonhard 2

in Lemberg . KI XXXVI 60—61.
קברמצבת  Grabschrift seines Vaters Jakob Chajjim b. Benjamin Zebi,
gest. 17. Ab 628/5 . August 1868. Das. 61—62.

1 Im BesitzederBibliothekder isr. Kultusgemcindcin Wien befindetsich noch ein
handschriftlichesWerk יהודהדגל . Es ist dies eine im Jahre 1874 angelegteSammlung,
welche alle Produktionendes Verfassers(Gedichte, Briefeu. a.) von 1863—1874 *n
chronologischerOrdnungumfaßt. Von S. 178—193 sindAufzeichnungen, Grabschriftcn
von 1875—1904. Das Meisteist nichtgedruckt.

2 AnläßlichderVerlobungmit derSchwägerindes Gefeierten. יהודהדגל  S. 62.
Wachstein, Hcbr. Publizistik. 8
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Leitner Mordechai Löb.
האביבתהלת  Gedicht . bi vi 93—9>.

Leono witsch Josef,
Chacham der karäischen Gemeinde in Halicz , gest . im 74 . Lebensjahre,
12,. Oktober 1867 . KI XXXIII S. 26 und XXXVII S. 17.

Briefwechsel mit Josef Löwy , s. d.

Letteris Gerson,
geb . 1770 in Zolkiew , gest . daselbst 20 . Dezember 1841.

דברפשר  Die Lösung von Abraham Ibn -Esras Rätsel שמעוחידתידבראת
נפלאונבונים  im einzelnen erläutert. 1 Bik 61—84.

Letteris Max (Meir) ,
geb . 13 . September 1800 2 in Zolkiew , seit etwa 1830 in Wien , gest . da-
selbst 19. Mai 1871 . בספריכרון  Autobiographie , Wien 1868 . Biographische
Skizze am Eingang seiner Gedichtesammlung ועוגבכנורתופש , Wien 1860.
Wurzbach XV17 — 20 . KI XXXVII S. 3— 6 (M . E. Stern ). Fürst II
234 — 235 . Zeitlin 196 — 200,14 , 23 , 60 , 79,124,185 — 186 , 392 , 475.
Faksimile seiner Handschrift Menorah V , 1927 , S. 190 , Nr . 15.
Über seinenAnteil an der Redaktion desKCh Bd. II siche שד״לאגרות  S. 364fr. Der Brief
ist für LuzzattosAufrichtigkeitsehr charakteristisch. Er machtLetterisu. a. schwereVor-
würfe, daß er einen mit gezeichnetenBrief ד־י in laudem sui (s. unter Anony m) in die
Sammlunghincingeschmuggelthat.

הזמרהעצמת  Freie Übersetzung von Schillers Die״ Macht des Gesanges “.3
BI I 114—116.

האסוןהליכת (Das Schreiten des Unheils ). Aus Schiller Die״ Braut von
Messina “, Chor Durch״) die Straßen der Städte — der lerne den
Schmerz “).3 Das. 117—119.

בערישמרדכימו״ה...בן...יחיאל...לימיםצעיר...ידידיצורתבראותילביהגיון
4 מלבלבמרגליות bi iv !80- 181.

1 Siche die Literatur bei DAVIDSON, והסיוטהשירהאוצר  I S. 383, Nr . 8313. Außer auf
unsere Quelle ist noch auf ימיניבן , Wien 1823, S. 3—4 hinzuweisen.

2 Autobiographie S. 8. In den Biographiennoch andereDaten: 30. August 1804 und
19. September 180j. Da dieseAngaben vom L. herrühren müssen, so ist das richtige
Datum zweifelhaft. Das älteste unter diesenDaten sollte dem armen Schriftstellerzu
einem raschem 70jährigenJubiläum verhelfen. Wenn das jüngste Datum richtig ist,
so.hat L. schon mit 17Jahren sein Erstlingswerk שירדברי  in die Welt gesetzt. Allerdings
hat er cs nicht weit zur Druckerei gehabt.

3 Siehe dazu בספרזכרון  S . 138—139. Wicdcrabgcdruckt in der Gedichtcsammlung
ועוגבכגורתוסש , Wien 1860, S. j—7; 62—64. Früher in זהבעשרות , Wien18j2S . 1—353—j.

4 Signiert . . . ל.ט,, .
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יחזקאלמו״ה...הגאון...בן(תקפ״באבג׳א׳)סג״ליעקבקאמו״המותעלנהישיר
.183—181. Dasהאלברשטאם!צבימו״ה...ו לנדא

דוימערשקםביוםראפאפורטיעקבקאמו״ההרופא...החכםלכבודשמחהקול
BI IX 186—188.

לבחקרי  Das . 188—189.

הסלעאימשא  Napoleon auf St .Helena , 18 . Oktober 1815 . D . d .Wien 1840.
BI Neue Folge 19.

שפינאצאדיברוךתולדות  Das . 27b—33a.

להזכירמכתב  Nekrolog auf Schalom Cohen , gest . in Hamburg , 2. Fe-
bruar 1845. 2 Das . 73—77 !l.

Brief an Nachman Krochmal , d . d . Wien , im Monate Tamus 496/1836.
Huldigung an den Denker , Erinnerung an die Jugend . Übersendung
des ersten Bogens des im Druck befindlichen ישי.גזע3  KCh II Nr . 6.

קדםמנינגינות (nach dem Englischen des Lord Byron ) : 1. לעםמרהלילו
עזבוארצם.2.בשדהאילת.3•מותולפנישאול . (Hebrew melodies:

1. Oh ! weep for those . 2. The wild gazelle . 3. Song of Saul before
his last battle .) 4 Kl XIII ij —17.

קראכמאלהכהןנחמן...החכםהרבתולדות  Gewidmet den Kindern K .s, ins-
besondere dessen Schwiegersöhne Dr . med . Nathan Horowitz in Tar-
nopol. 5 MGJ I 4—8.

Mitteilung eines Schreibens S. L . Rapoports an ihn , d . d . 26 . April 1852.
AN I 1—4.

Abdruck von Hartwig Wesselys einleitendem Gedicht zu שלמהחכמת .
Das. 8—11.

Schreiben an I . S. Reggio (Antwort auf das Schreiben Reggios vom
27 .Jänner 1853 ). AN II 9—11.

מעלקוראקול  Gedicht . Das. !4.

ז״ללעטעריםהלויגרשוןמו״ה...אביתולדות  Bik 1 *6 —ס !.

1 Aus des Autors שירדברי  Zolkicw 1822. Wiederabgedruckt ועוגבכגורתושיט  S. 88—89•
2 Zum Datum sicheoben S. 30, n. 2.
3 Das ist wohl einer der beiden Beiträge, über deren Aufnahme in die Sammlung

Luzzatto seinenÄrger ausdrückt, s. oben S. 114.
4 Sämtlichwiederabgedruckt ועוגבכגורתוםש5.!—סס102 . Früher schon זהבעשרות  S. 24—26.
5 Nochmals gedruckt in WERTHEIMERsJahrbuchfür IsraelitenI, 1854 sowie in der

zweitenAusgabevon KROCHMALs הזמןנבוכיטורה , Lemberg 1863, dann in LETTERISAus-
gäbe des תקט״דלשנתהמאסף  S. 93—119 und schließlichauch als selbständigeSchrift.
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Mitteilung von seines Vaters דברפשר . Das. 61—84.

רוחליקרציון  Nekrolog für Naftali Keller, geb. 15. Sehebat 5594/
25.Jänner 1B3412  in Tarnow , gest. Sa., 13. Ab 625/5 . August 1865.

Bik II S. XVI—XX.

בקריתעברבלשוןספריםומדפיסיהדפוסמלאכתלתולדותהנוגעיםאחדיםדברים
האחרונות.שנהשמוניםבמשךהבירהוויעןרבמלך  Zur Geschichte des he-

bräischen Buchdruckes in Wien in den letzten 80 Jahren . Das. 20—38.

Ergänzungen und Verbesserungen hiezu. Das. 244.

Levin Mendel (Satanow ),
geb. 1749 in Satanow, gest. n .Juli 1826 in Tarnopol . KCh I Nr . 19
(70. Geburtstagfeier). Weinles in S  העולם1925 . 778—779, 799—800,
819—820, 839. Gelber , Aus  zweiJahrhunderten,  Wien 1924,8 . 39—57.
Zeiitlin 202 — 204 , 464 — 465.

לפרקהגהה;פ״אח״אעבריללשוןערבימלשוןנבוכיםמורהמספרחדשההעתקה
2 א׳ חלק#ב biv 3—9•

Schreiben an einen Schüler, d. d. Tarnopol , 14. Tischri 578/24. Septem-
ber 1817. Über die richtige Lebensführung . Mitgeteilt . BIVIII5—9.

Levinsohn Isaak Beer,
1788 — 1860 . KI XXVII 68 — 70 (Korn ). Faksimele seiner Handschrift
Wachstein , Hebr . Autographen,  Nr . 13.

Gedichte : דודיםשירת.זיתעלי;תקוהאחרית  Mitgeteilt

Levy Jakob,

von Wolf Chajes.
KI XXX 94.

geb. 27. April 1819 in Dobrzyca , gest. 27. Februar 1892 in Breslau.
Heppner und Herzberg , Aus Vergangenheit und Gegenwart,  S . 373,
woselbst auch Bildnis.

Erklärung von Chagiga II, 5 und im Zusammenhänge damit einiges über
die Essäer und die דרוםזקני . D. d. Breslau, Siwan 619/Juni 1859.

ON III Nr . 4.

Anzeige von Geigers Urschrift״ “ nebst eigenen Digressionen und zum
Schlüsse Analyse des Buches Ester.
D. d. i . Tebeth 620/27 . Dezember 1859• Das. Nr. 16.

1 Siehe dagegendas Geburtsdatum Kellersoben S. 98.
2 Bl. 10—12in der 1829nach dem Tode desVerfasserszustandegekommenenEdition

des ersten Teiles (Zolkiew, Meyerhoffer).
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Levysohn Abraham,
geb. 6. Dezember 1805, gest. als Rabbiner in Peiskretscham 14. Fe-
bruar 1860. Zeitlin 208—209.

חנניהבןיהושעדתולדות  Aus des Autors nachgelassenemhandschriftlichen
Werke ואמוראיםתנאיםקורות . Mitgeteilt von dessen Bruder L.Levysohn.

BikI 26—3j.
Levysohn Ludwig (Jehuda Löb) ,

geb. 15. April 1819 in Schwersenz, gest. als Rabbiner in Stockholm da-
selbst1 Mai 1901. המגיד  Neue Folge X, 1901, Nummer vom 9. Mai1.
Fürst II 243 . Zeitlin 209.

Mitteilung von חנניהבןיהושער׳תולדות  seines Bruders Abraham.
BikI 26—3j.

שוועדעןבמדינתב״ילאחינוהימיםדבריקצור  Das . 168- 174•
שוועדקממדינתצדקגירימשפחת Die Proselitenfamilie Graanboom in

Schweden. ‘ Bik II 78—88.
Lewin Jakob .2

והעמלהאשר Didaktisches Gedicht . KIXXXV 30—31.

Lichtenstern H.
in Triesch, geb. daselbst 18. Februar 1824.3

שלמהותשובתסאקראטשאלת  Epigramm . ki xi 106—107.

Lichtenstern Mordechai,
geb. in Triesch, gest. 88 Jahre alt, 16. Juni 1864 in Iglau.4 Nekrolog
Neuzeit  1864 , S. 326.

והרועההזאב bi v 36- 37.

ומשנהוהמלך  Das . 72—73.
והעכברהצפוד  Das . 80.

1 . . . האלה.בימים
.Geb צ in Brody, s. III העברי S. 256; IV S. 38. Wohl identischmit LevinJakob bei

Zeitlin 202.
3 Mitteilungdes HerrnNorbertMEISSNER, Vorstehersderjüd. Gemeindein Triesch

nachder dortigenGcburtsmatrikcl.
4 Ein Gedichtvon ihm zu EhrendesAutorsin L.STARKs שושניםאגדת , Prag1817; ein

Schreibenan S. G. STERNin des letztem מוראיסוד , Prag1833.
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Liebermann Jesaia ha־Levi.
יריחוחבצלת  Übersetzung von Die״ weiße Rose“ aus Der״ Jude des

19.Jahrhunderts “. KI XXXI 43—45.
הנאהבים  Übersetzung der Novelle Der״ Jüdin Liebe“ in Telegraf  I

S. 2269 ff. (unvollendet). KI XXXII 43—j 1; XXXIII 86—89.

Liebesmann Samuel,
geb. zirka 1834 in Skole,1 seit 1855 inStanislau , gest. daselbst als Schnitt-
Warenhändler 9. November 1903.1 Lippe 289.
Schreiben an seinen Schwager Moses Kuhmärker aus Drohobycz , d. d.

n . Kislew 612/5. Dezember 1851 über den trostlosen geistigen Zu-
stand der Juden in Galizien, Ruf nach Institutionen im Sinne der
Aufklärung . KI XVIII 43—46.

Lilien M. M.
aus Boiechow in Jassy.

יאססילקציניתודהקול  Gedicht zu Ehren des Vorstandes und besonders
des Präsidenten S. L. Schwarz anläßlich der Vollendung des Spital-
baues. KI XIII 67—69.

Linie Wolf.
תפארתנזר Sehnsucht nach dem Vater . Gedicht . KIXXV 24—25:.

Lolli Samuel Vita (Chajjimb. David, שבדח״ל,שח״ל ),
Vetter S. D. Luzzattos (BI IX 76, Note ), geb. 15.Jänner 1788 in Görz,
gest. daselbst 18. Mai 1843. Almanzi יוסףיד  ed . Castiglioni , Krakau
1889, S. 5und 83. שמואלדבר . . . Samuelis Vita Lolli carmina, epistolae. . .
ed. Castiglioni , Krakau 1895. BI XI 169—170 .(Randegger A. G.).
Faksimile seiner Handschrift Wachstein , Hebr. Autographen (aus -Me״
norah “ V) Nr . 89. — Siehe noch Reggio in Jahrbuch  ed . Liebermann II,
1853, Einige״) übersehene jüd . Schriftsteller“) S. 8.

הצילביוםהזאתהשירהדבריאת[שד״ל]לידידושראשרחייםלשמואלמזמוריעיר
קשה.וממהלד2רוחמקצראותוה׳ . In Psalmform. bi viii 167—!68.

ידידותיעיר  Beglückwünschung S.D. Luzzattos zum Antritt der Professur
am collegium rabbinicum in Padua und zu dessen Verehelichung
mit Bilha Bathscheba T . Rafael Segre.3 BI XI 165—167.

1 Mitteilungdes HerrnB. WEISS, Stanislau.
2 Wiederabgedruckt שצואלר5ד  S.£7—98.
3 Das. S. 90—91.
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Schreiben, d.d. Görz , 20.Schebat 584/20.Jänner 1824 an S.D.Luzzatto.
Persönliches. Erwägungen über Wesen und Natur der Träume.

ON I Nr. 26.

An denselben d. d. 14. Adar II e. a./14 •März 1824. Bedenkengegen
die Lösung dieser Frage seitens des Adressaten. Das. Nr. 28.

An I. S. Reggio, d. d. Wochenabschnitt ואו־א577/1817 . Freiheit oder
Gebundenheit des menschlichen Willens?1 In diesem Zusammen-
hange Erklärung von Eccl. 3,11 (der Briefschreiber vertritt gegen-
über dem Adressaten die These von der Notwendigkeit des mensch-
liehen Handelns ). — Bedenken gegen das frühe Alter der Punktation
( וטעמיםנקודות ) im Namen eines Anonymus . ON IV Nr. 8.

An denselben in derselben Frage. Am Schlüsse von Brief Nr . 12 die
Frage der Vergeltung nach dem Tode in der Bibel. Das. Nr. 10u. !2.

Löw Jakob Heinrich (Hirsch)
aus Hunsdorf (ung. Hunfalu , jetzt slovakisch: Hunovec ), Lehrer in
Sucsan, später königl . Musterhauptschullehrer in Ujhely.

והלילההיום  Herders Nacht״ und Tag “ (Wettstreit ). KI IX 73—74.
Erklärung von Gen. 2, g. Das. 74—75.

החופשחזיון •Die Vision der Freiheit. Gedicht zur Tagung der Landstände.
(“. אלינועודיקראולאותושביםגרים!אחינוהארץיושבי!אנחנוהונגאריאים ")

KIX 66—67•

יצחקכוכבילכבודמכתם ki xii ׳93
מלכנוהולדתליום  Gedicht . Das. 94•

מרמספד  Elegie auf den Tod von Joab Tannenbaum , Vorsteher in Sebes-
Kellemes, gest. 33 Jahre alt, 7. Tamus . Das. 94—95.

הדבר  Sinngedicht . Das. 95
להשכילאמרים  Gedicht . Die Enttäuschung über Wien . KI XIX 47—48

מנחם  Sonett zu Ehren M. E. Sterns. Das. 48
מאננהיימער  Sonett zu Ehren J. N . Mannheimers. Das. 49

אברהםבןותפלתמכתב״ Aleph-Dichtung .“ Epistel an seinen Vater Abra-
ham (13 Strophen zu je 8Zeilen, jede Zeile aus vier mit beginnenden א
Worten ). KI XXI 13—15.

1 Vgl. weiteruntenunterReggio , ONnNr .7.—ÜberdasInteresseandiesenThemen
s. unterLuzzatto S. 138, n. 4.
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Grabschrift des Moses Roth , gest. 34 Jahre alt, 5. Ijjar 615/23 . April 1855.
Das. 67.

ומנחםאליהו  Gedicht zu Ehren M.E.Sterns, als des Verfassers von תפארת
התשבי . ki xxii 70- 71.

Erklärung der Stelle אלישע  p ישמעאלדאמר  Ber. 7V KI XXIII 21- 22.
בצירעוללת Gedicht . Das. 22—23.

למנחםתפארת  Gedicht , bestehend aus drei Sonetten zu Ehren M.E.Sterns.
KIXXIV 94- 95.

ח׳ח׳בעמוסרש״ילשוןתקון ki xxvi 64- 66.

חז״למאמרבאור  Die Stelle הואכהןאלהיכםאבאלדצדוקאהאיא״ל  Sanh. 39a•2
KIXXVII64—67.

Note zu ־•רש״לשוןתקון . Das. 67.
הגולם״ Treu und im Versbau des Originals nach Dr . Gustav Philipson,

[Allg.] Zeit . d. Jude nt., Jahrg . 1841, Nr . 44“ (Der Golem, eine Le-
gende). KI XXVIII75—80.

מכתם  Epigramm . Rechtfertigung wegen stilistischer Unebenheiten seines
vor 5—6 Jahren eingeschicktenהגולם . (Siehe dazu noch Heft XXX,
S. 84, Anm .) KI XXIX 94—95.

Berichtigung zum Beitrag א׳לשמותבאור (der aber in den KI nicht er-
schienen ist !). Das. 95.

המנגן Übersetzung von Goethes Der״ Sänger “. Das. 93—94.

שירתימבתפרידה (Der Abschied ist aber noch in Versen). Am Schluß
eine Note gegen seinen Kritiker 3 in , המגיד1862 Nr . 46. Datiert von
Samstag abends, 9.Nissan 623/28. März 1863. KI XXX 81—85.

ובו׳בחצוצרותהשירעלמכתם (von Birkenthal in.KI, H . 29, S. 28).
Das. 102—103.

לבבתנחומי  Trostgedicht an Nathan Lazar Fischer (s. d.) aus Anlaß des
Todes von dessen einziger Tochter Rosa. KI XXXI86—87.

חרוץמשפט  Spottgedicht gegen Isaak in ר״מ Ujhely (unter dem Pseu-
donym .(יהל־ום KI XXXII 61—62.

1 Siehe oben S. 88 n. 1.
2 Der Verfassermachtin diesemBeitrageMitteilungvon einerArbeitin Hs., worüber

u. a. überdie Entstehungdes Christentumsgehandeltwird, die aberwegender Zensur
nichtgedrucktwerdenkönne.

3 NaftaliKeller. Löw antwortet S  הטגיד1863 . 86,94.
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חרוץהמשפטמשפט über denselben Gegenstand . KIXXXIII59—60.

רעיון Gedicht aus Anlaß des Todes der Kinder des Direktors der königl.
Musterschule Moses Stern, Tuschna und Löb. KI XXXII 66—68.

באביבסיפסעןבארץ.בקר Gedicht. י ki xxxiii 60—63; xxxiv 57—59•
חז״ללמאמריובאורבקרתדבר KritischeBemerkungen zum Neuen Testa-

mente unter Heranziehung von altrabbinischen Stellen. Über Ben-
Sira, Massora, Abfassungszeit der Psalmen u. a. KI XXXV 20—25.

קדושגויישראל Gedicht. ki xxxvi 49- 52.
Stellungnahme zu M.Schöns Kritik des Aufsatzes . . . בקרתדבר  in Heft 36.

KIXXXVII35—40.

האמת  Gedicht . D. d. Dienst., 3. (Elul) 629/10 . August 1869.
Das. 32—35.

Löw Leopold (Löbusch),
geb. 22. Mai 1811 in Cernahora bei Boskowitz, gest. als Rabbiner in
Szegedin 13. Oktober 1875. Bibliographie in Löws ges. Schriften  ed . Im-
manuel Löw V , Bildnis Bd . II. KI XXI 23 (L. Eisler ). KI XXXVI 62
(Goldberger ).

An Senior Sachs, d. d. Szegedin, 19. Adar 614/19 . März 1854. Über das
Geburtsdatum Salomo Ibn-Gabirols und über die Persönlichkeit des
von Ibn-Gabirol betrauerten Jekuthiel. 1 KCh IX Nr. 12.

An denselben, d. d. 17. Kislew 616/27 . November 1855• Ironische Be-
merkungen zu einigen Stellen in Moses Sofers סופרחתם , Orach Chaj-
jim (Preßburg 1855) tmd in Salomo Salman Ulmanns שלמהיריעות
(Wien 1854).2 Das. Nr. 14.

Erklärung zu Prov . 28, !8, s. Eisler L. AN III 12.

Löwbeer Nathan,
geb. etwa 1815 in Boskowitz , Großindustrieller , Teilhaber der
Firma Ahron Jakob Löwbeer in Brünn (Tuchfabrikation in Mähren),

1 Gegen die von L. vermutete Identität Jekuthielsmit ScheriraGaon, siehe שדילאגרות ,
S. 1250 undden HinweisHALBERSTAMsdas. 1425. SieheauchWACHSTEIN, ההספדיםמפתח
II, S. 26, n. 4.

2 Der Beitragist gezeichnetיב״ם. Die AutorschaftLöwserscheintmirzweifellos. Ich
löse nun die Abbreviaturin משהבןיהודה  auf. Den Vaternamen, den ich bei IMMANUEL
LöWerfragte, fand ich dann in L. Löws ,Widmung המפתח Ben Chananja VII Sp. 924
(BriefChajjimDeutschmannsanMosesLöw wegendessenSohnesLöbusch), Ung. Isr. II,
S. 348 (StammbaumL. Löws).
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gest. 17. November 1881 in Boskowitz.1 KI XXXI 133 (Hannak ).
KI XVIII 47 (Wassertrilling ).

נהיקול  Elegie auf den Tod seiner Gattin Chaila(geb.Wohlmuth, Schwe-
ster des Ign. Wohlmuth, s. d.),1 gest . 10. Tischri 622/14 . September
1861 . KI XXVII j8 - 60.

Grabsclirift derselben. Das 60.
והמצבהומההגלעד  GrabschriftJechiel Michl Sachs’.2 KI XXXI 45—46.

Löwentritt Baruch,
Zeitlin 218.

האהבה  Gedicht . Nach dem Ungarischen.
פרהבלתימחלתיעללמנצח  Gedicht.

Löwy Josef,
geb. 1809 in Frauenkirchen, gest. 1. April 1882 in Groß-Kanizsa. Harne-
cbaker(Die Zeit) red.A.Stern III, S. 217 (70 jähriges Jubiläum). Nekrolog
Neuzeit  1882 , S. 118. Lippe 302.3
? הגרשםיבואמאין  Etymologie des Wortes für הגר Ungarn. Notiz.

KI I 82 (II. Aufl. 67).
חזיוןגיאמשא Gedicht zu Ehren Moses Montefiores . KI VI 23—24.

An״ Deak Ferencz.“ Sonett zu dessen Verherrlichung. Das. 25.
מכתם Epigramm . Das. 2j—26.
Gedicht zur Einweihung der Orgel in Groß-Kanizsa(. . . היוםנכבדמה ).

Das. 26—27.
ענגעוגעוגה Etymologisches . KI VII 13—14•

קבריעלי Eigene Grabschrift . Das. 14.
מכתם  Epigramm. Das. 14.

אחסרלארועיה׳ Erzählendes Gedicht nach Chullin 105 h. Das. 14—15.

1 Freundliche Mitteilung des Herrn Emil UNGARin Boskowitz.
2 Ebensowenigbenützt, wiedieanderendrei von hervorragendenGelehrtenverfaßten

Grabschriften, die von LANDSHUTHin dessen מצבותציוני (Anhangzu יבקמעבר , Berlin1867)
S. 3—5 veröffentlichtwurden.

3 Mitarbeiter verschiedenerZeitschriften, Schüler Moses Sofers (RAHMERsLiteratur-
blatt 1875, S. 96; KI XXIII S. 20). JAQUESGold widmet dem uneigennützigen״ Ge-
lehrten, edlen Menschenfreunde. . . .“ seine Wanderungdurchdie Somogy(Groß -Kanizsa
1866), ebensoE. ROSENTHALseinen צדיקצמח (das. 1867), wo am Anfangder Briefwechsel
zwischen ihm und L. abgedruckt ist. Sieheweiters Kl XII 56 (SCHILLER—SZINESSY).
Ung. hr. II, 1875, S. 54.

KI XXII 38—39.
KI XXIII 61- 62.
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בחוריםעלילת  Anekdote in Versen. KI VIII 16—17.

Entwurf״ einer jüdischen Numismatik “. KI IX 19—24; XII 74—76.

הארץעם . Die wandelnde Bedeutung der Bezeichnung, s. unter Klein
Salomo oben S. 102. KIX 10—12.

אדםתולדות Spottgedicht auf die ungarische Orthodoxie . Das. 12.

חרשיםחכם  Etymologisches. KI XI 74—7j.

ציוןלבןמותעללמנצח  Elegie auf den Tod seines Onkels Israel Benzion,
geb. in Szerdahely, langjährigen Vorstehers in Groß -Kanizsa, gest.
im Alter von 76 Jahren Sa. 25. Tebeth 608/1 . Jänner 1848 in Wien.

KI XIII42—43.

הזקןגמליאללרבןעיניםכסות  Gegen die Angaben über R. Gamaliel in
Brockhaus-Lexikon 9. Aufl. KI XIV 41—43.

Erwiderung auf die kritischen Bemerkungen von J . L. Borges (KI XVI
63—65, s. oben S. 19) zu diesem Artikel . KI XVII 43—46.

הגרבארץאחדיםלרבנים  Mahnworte an einige Rabbiner Ungarns . Gedicht.
KI XIV 44.

שמ״אלתולדות  Biographie des Amoräers Samuel.
KIXV 29—33; XVI 20—24.

Der״ 18. Feber 1853“. Gedicht aus Anlaß des mißglückten Attentats
gegen Franz Josef I.1 KI XVIII8—10.

Grabschrift seiner 13. Mai 1852 verstobenen Gattin Giitel (Katharina),
geb. Löwinger. Das. 10.

הגדולאליעזרר׳תולדות  Biographie des Elieser b. Hyrkanos.
KIXIX 11—13; XX 18—21; XXI 29—31; XXII 25—27.

Schreiben an O. H . Schorr in Brody, d. d. Nissan 619/1859 mit Bezug
auf dessen bibelkritische Studie התנ״ךהעתקעלחקירה  in “Chaluz־he״
I und II. KI XXV 94—97.

An״ Sr. Hochwürden Hrn . . . in . . . als er von ,offenen Briefen‘ belästigt
wurde “. Sonett . KI XXVII 27.

לעאנאוויטשיוסףמהו׳הישישהקראיםראשוביןבינינכרתואשרוהשלוםהבריתדברי
האליץבעירמקראבעליעדתחכם  Briefwechsel zwischen ihm und Josef

Leonowitsch, Chacham der karäischenGemeinde in Halicz (Galizien),
über einige Differenzpunkte zwischen Rabbanitcn und Karaiten.

1 Siehe oben S. 5 n. 9.
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Die Korrespondenzwird von Löwy eröffnet. Das erste Schreiben
ist vom 15. Kislew 619/22 . November 1858, die letzte Antwort des
karäischen Chachams vom 14. Siwan 626/29 . Mai 1866 datiert.
KI XXVIII 72—73; XXIX 33—37; XXX 33—35; XXXI77- 82 XXXII18—20;

xxxin 2j—29;xxxiv 51—53;xxxv 42—43.
נפלאמאמר Jerusch . Sabbath 15 ° (. . . דאגרתאספריחדחזיאבאברחייאר׳ ).

KIXXXVI 17—18.
העמסונישמעון (Pess . 22 "). ki xxxvii ! !—12.

Lurja Israel.
קין Gedicht mit Bezug auf אליעזרדר׳פרקי Kap . 21 . KI XXV 82—83.

Luzzatto Philoxenes,
geb. 10. Juli 1829 in Padua, gest. daselbst 25.Jänner 1854. שד״לאגרות
S. 981 und 1248, s. auch KI XIII 14—15; ON I S. 6, Note ; daselbst
Nr. 25. Nekrologe KCh VIIIS. 192—194, KChIXS . 137. Fürst II281.
Erklärung zu Ez. 1, !, s. unter Luzzatto S. D. ONI S. 77—78.

פאדובחבעירקבורהמצבות13 Grabschriften aus Padua. Mit Noten von
S. D. Luzzatto.
1. Ester T. Rafael, Fr. Abraham ha-Cohen, gest. am Ester-Fasttage 328/13. März
1568.1 2.MeirKatzencllenbogen(Mahara M Padua), gest. 10. Sdiebat 325/12.Jänner
1565.2 3. Chana T. Abraham Minz, Fr. Meir Katzenellenbogen, gest. Ende Adar
324/1564.3 4 . SamuelJuda b. Meir Katzenellenbogen, gest. 6. Nissan 357/25. März
1597.4 5 . AscherLevi Meschulami, gest. i . Ijjar 292/6.April 1532. 6. OgiaT .Jakob,
gest. Donnerstag, 19. Nissan 243/27. März 1483. 7. Fiora T. Sabbathaiaus La Badia
(bei Padua) gest. Cheschwan2 . . . (Fragment). 8. Mordechai Levi Meschulami, be-
stattet 17. Kislew313/4. Dezember 1552. 9. Meir b. Gabriel b. Rafael b.Josua Zar-
fathi, des aus Frankreich vertriebenen Leibarztes, gest. Samstag 21. Nissan 314/
24. April 1554.5 10. Sabbathaib. Mosesהי״ד Cohen Tamari, gest. Samstag12. Tamus
319/17.Juni 1559. 11. Mosesb. SabbathaiCohen ,הי״ד gest. Dienst., 25. Ab (!) 323/
14. August 1563, 12. AbrahamLuzzatto, Rabbiner in Venedig, gest. daselbst20. Ab
343/8. August1583, begrabeninPadua. 13.Jüdin Fr.AbrahamLuzzatto, gest. 7.Adar
346/25. Februar 1586. KI xv  ! 4_ I7; XXXII 20—23.

Luzzatto Samuel David,
geb. 22. August 1800 in Triest, gest. als Professor am collegio rabbinico
29. September 1865 in Padua. Wurzbach XVI 178—182. Autobio-
graphia di S. D. Luzzatto,  Padua 1882. שד״לאגרות , Przemysl und Krakau

1 Schon früher in Literaturbl. d . Orient VII, 1846, Sp. 641.
2 Wiederabgedruckt in Edelmanns שאולגחלת , S. XII und ON IV Nr . 1.
3 ib. und ib.
4 ib. und ib.
5 Zuerst gedruckt Literaturbl. d . Orient VII Sp. 642.
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1882—1894. Epistolano italiano, francesc, latino, Padova 1890. KCh III
Nr . 10, Widmungsgedicht , S. 112 (Almanzi ). ON I S. 178, 179—180
(Derselbe ). ON I Nr . 61 — 63 (Gentilomo ). BI XII 174 (Lattes ).
BI VIII 167—168 (Lolli ). BI IX 165 (Derselbe). KI XVIII 74 (Rachel
Morpurgo ). BIXI171 (A .J. Randegger ). KI XXXIII3 — 8 (M.E.Stern ).
KI XXXIV 103 (Weissmann-Chajes ). BI XI 160 (Zelman ). Fürst II
281—283. Zeitlin (und die das.  S. 221 angeführten Quellen) 221—224,
540 (Index). Faksimile seiner Handschrift Wachstein , Hehr. Autographen
(SA aus Menorah״ “ V, 1927) Nr . 18.
; אחדמשרשהמליצותוארבע,מרגל,תר:הנרדפיםהלשונותשניהבדלתכוללתאגרת

מלפניירא,מפניירא,מןירא,אתירא  Über Synonyme. In Form eines
Briefes an einen Freund. 1 bi VI 2 —ן33.

והתועלתהתענוגלעמתמתוקניםהמשקלכדתשוניםמשיריםשירכוללספרנעיםכנור
מנוונים  Besonders paginiert, XII und 148 Seiten. S. IV—V Schreiben
des Elia Ahron Lattas in laudem Autoris.

Originalpoesien und Übersetzungen aus Boetius, Petrarca (Sonetto
LXXV), Casa (SonettoXVII , XVIII) Marini, Silvio; Äsop ; Anacreon
(Ode II) ; Metastasio (La partenza). Das Werk enthält 52 Nummern
von verschiedenem Umfang darunter Nr . 48 : אםאבל , Nr . 49 תנחומין

הכתצרתדברעלפריציהכהןרפאלציוןבן...הרופאמעלתאלאבלשל , Nr . 50
תקפ׳אאדרג׳ביוםקדשנוביתה׳שרףאשרהשרפהעל , Nr . 51 Danklied

anläßlich dieses Ereignisses. BI VI in besondererPaginierung.

Synonyme : 1. מחתה,אימה, פחד2.אויב, שונא3•ישע,נצל,חלק,פלט,מלט
4• לוהושיע,אותוהושיע . bi vii i47—ij !.

Synonyme : 1. כבד,הדר,פאר,ברך,הודה,שבח, הלל2.ברכה, מנחה3•,ברכים
 כרעים4•כרע, ברך5•תפארת,תהלה, שם6.תפארת,פאר.ךהדר,הוד

8. הדרה,הדר . Das. 151- 163.

Synonyme : 1. כלימה,בושת,בת,חרפה,קלון22משש.,משש,מש .
Das. 164—167•

מתחלפותתמונותבעליהזמניםקצתהוראותחלופיבענין . Das. !67- 174••

1 שלוםלידידו...דודשמואל . Wenn hiernurdie literarischeFormdes Briefesgewähltwird,
so schwebteihm bei der Niederschriftdochauch eine wirklichePersonvor, sein Vetter
Sam. Vita Lolli (s. d.) ; vgl. des Autors האוצרבית  I, S. 4, n. 1. Mit Lolli und Reggio hat
L. öfterspersönlichund mittelstBriefwechselsdie hier und in den späterenBändenbc-
handeltenphilologischenFragendurchberaten. ImBriefwechselmitR. findenwiroftganz
identischeStellen. In שד׳לאגרות  wirdvon HALBERSTAMin den Noten daraufhingewiesen,
siehez. B. ib. S. 12, 16, 19, 23, 26, 29 u. s. f.

2— שד״לאגרות  S. 23—24, Briefan Reggio.
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Synonyme : אום,אמה,לאום,עם,גוי  und über das Verbum impersonale.
Das. 174—180.

Etymologisches. Synonyme: נחל,ירש2;העיד,ענה1 ; dann ושרשערוםשםגדר
אסףושרששקק . Das. 181—196.

Synonyme : 1. קוה,צבר,קבץ,אסף,2.קדשה,מנאפת,נאפת,.זונה3
Das. 196—203.

Synonyme : 1. אבה4,רצה,חפץ,חמד, אוה2.התאוה, איה3•תאור׳, אוה4•לא
מאן, אבה5•ארר,קלל . Das. 203- 209.

Synonyme : 1. כזב,בהו,תהו,רוח,ריק,הבל,שקר, שוא2.שמרזכר,כחש .
— Die Fassung des Dekalogs in Ex. 20 und Deuteron . 5 (siehe dazu
Schlesinger , X 48—49). BI VIII 86—93.

בנקודזריותקצתבאור . Die Synonyme רפא,רפא  und התרפא,נרפא .
Das. 9J—103.

רומםהרים:אחדמשרשהכניניםשניהבדלת  und die Syn. , טמן,צפן,הבא,סתר5
עלם. Das. 103—109.

אמושרהעליובמותלידידיתנחומיםאגרת Das. 109—112.
שנהעשרהשלשהמשליםלנערדרוש  Das . —י״122.

הבניניםהוראתחלוקיבחקירת Das. 122—135•
Synonyme : 1. כה,זה,פה,הנה, הלום2.ואנהאנה,וכה כה3•לכן,כןעל •

Das. 136—141.

Synonyme : 1. אלף,הורה,למד26.הסית,השיא, לפתה3•השיב ענה׳4,נשאר•
נותר. Das. 141—149•

Synonyme : 1. הקדשהר,אלהיםהר,ה׳ הר2פתר.,באר,פרש Das. 149—!54•
Synonyme:מטה,ערש,משכב,מצע,יצוע

האדםבבריאתהאמוראלהיםצלםענין8
(.9 (Sonettמדברמחברתולעומתהמחבר.חתימה

Das. 154—161.

Das. 162—165.
Das. 166.

1 ib. S. 74.
2 ib. S. 29—30.
3 ib. S. 16—17.
4ib.S. j9—60.
5 ib. S. 20—22.
G שד׳לאגרות  S. 19—20.
7 ib. S. 24—25.
8 Wiederabgedrucktin שד״לפניני , Przcniysl1888, Nr. XXXIV; sieheauchאגרות S. 110.
0 Wiederabgedruckt האוצרבית  I S. 4 und נעיםכגור  II S. 217. Siche auch das. die Note

L.s. Unter verstehter טחברתו die AbhandlungüberSynonyme, ausder einigeAufsätze
in BI entnommensind. Diese führtezuerstden Titel und המבדיל später שפהעמקי .
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שחבד״לאלשדבח״ל (S . D. Luzzatto an seinen Vetter — Sohn des Bruders
seiner Mutter — Samuel Chajjim b. David Lolli in Görz , s. unter
Lolli ) d. d. Triest , x. Elul 587, am Tage der Vollendung seines
27. Lebensjahres. Erklärung von Job Kap. 31d BI IX 76—82.

Anschließend: Synonyme : 1. פגע, פגש2נקרא., קרה3•קורות,מוצאות
4• Bedeutungvon1 23 .קרי  Das . 82—90.

הדקדוקבחכמתחדשיםכללים3  Das. 9!—ioj.
Synonyme : אנכי,אני  und נחנואנחנו . Der Segen Isaaks. Das. ioj— no.
Exegetisches:4 Ps . 84, 4; 72,5,20• II. Sam. 23,3 . Job 20,24- 295 35 י2 ff.

Num . 35, 4•56 Gen. 36, 2• Ex. 1,4 und Gen. 46, 2r» io•0 Das . uo —117.
Synonyme : 1. יחדיו, יחד2.גביע, כוס3•נזרכתי׳, עטרה4•שבט,מטה

5. אדמה,ארץ67.עב,ענן,נשיאים,איד7.ךשמלה,כלי . Bedeutung von
עלם;אלהיםדעת;פרע  und שמץ . Erklärung von Ex. 32, 20•

Das. 117—123.
חכמיםמלשוןלשונותקצתבאור  Das . 123—132.

אביכבדבן  in Psalmform. Dem Andenken des Vaters Chiskijahu, gest.
im Alter von 63 Jahren in Triest . Das. 173—177.

ביוםעמיואלנאסףאשרוויניציאהמרבניאחדזצ״לאלטארסדודכמוהר״רמותעל
תע״דשנתהראשוןלחדשעשרשלימה , in Psalmform. Aus דבשצוף

Venedig 1714 mitgeteilt . Das. 177—179.

עלהאשרהלויזצוק״לאליעזראברהםהרבורבנומורנובמותהאלהיםארוןהלקחאל
לךאברהםאלה׳ויאמרשנתהתשיעילחדשיוםעשרבעשתיהשמיםאל

קינה.לפ״ק8מארצךלך . Im Aufträge des Vorstandes . Das. 179—182.

תקפ״ו.1פראנץהקיסרלרפואתתפלה . bi xi 167—!68.
בניםעלאבותעוןפוקדפירוש (Ex. 34 •( ־7 bi, Neue Folge6b—8״.

1 שד׳לפניני  Nr . XXXV.
2 Siche שד״לאגרות  S. 77.
3 Abgedruckt שדילפניני  LXI1I.
* Das. XXXIV.
5 Siehe שדילאגרות  S. 12.
6 Das ganze שד״לפניני  XXXVI.
7 שד״לאגרות  S. 76—77•
8 Vgl. unter Almanzi oben S. 2 und lies .לפ״ג In dem Abdruck mit gegenüber-

stehendem ital. Text in נעיםכנור  II S. 218—225 ist im ה׳ Chronogramm richtig klein ge-
setzt. Nach der Note das. auf S. 218 ist dieseElegieauch besonderserschienen.
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קדששרש Das. 35a-37 .״

דדשה Das. 37.

Erklärung von Ez. 20, Das ־25 . 38.

יצחקעקדתענין Das. 3 8 —יי39.״

ההגבההעלשיר  Übersetzung des Gedichtes Hagbaha״ “ in Der״ Jude “
red. Riesser 1832. S. 105.1 Das. 44b—43b.

An S. L. Rapoport , d. d. Padua, 28. Ab 5589/27. August 1829. Erstes
Schreiben an R. Huldigung und Anbietung seiner Freundschaft.
Ausfälle gegen einen ungerechten Kritiker.1 2 Bericht über seine Tar-
gumstudien. Erklärung von Jes. 10, 25 תבליתםעלואפי . KChI Nr. 7.

An S. L. Goldenberg , d. d. Padua, 10. Kislew 5591/26. November 1830.
Verschiedenes. Einige exegetische Erklärungen zu Numeri , darunter
die Zählung in Numeri Kap. I und Ex. 38 Das ־26 . Nr. 18.

An denselben. Persönliches. Beschäftigung im collegium rabbinicum. 3
Das. Nr. 32.

An S. L. Rapoport , d. d. Padua, 13. Siwan 594/20.Juni 1834. Erklärung
der mathematischen Stelle in Ibn-Esras מוראיסוד , Pforte u. 45

KChII Nr. 7.

An B. Blumenfeld, d. d. 20. 1jjar 5591/3. Mai 1831. Das hohe Alter des
Buches Job . Gegen die Annahme des Adressaten in seinem איוב׳0 ,
Wien 1826.5 Das . Nr. 14.

An S.L. Goldenberg , d.d. 9. Ijjar 595/8.Mai 1835. Einige exegetische, teil-
weise textkritische Bemerkungen : Erklärung von Deuteron . 32, 5;

1 WiederabgedrucktmitdemgcgenübcrstchendcndeutschenTexte נעיםכנור  IIS.232—237
Ode״ del dottorG. Riesser“. Als Verfassergibt L. A. FRANKLin seinerAnthologiean:
M. M. Haarbleicher.

2 Der Name ist ausgelassen. AusdemAbdruckdiesesBriefesin שד״לאגרות  S. 16$—168
erfahrenwir denNamen: בעריששכר,יב״ש , d. i. BernhardSchlesinger, der im BI X 47—$0
einigenichtgeradeunhöflicheBemerkungengegen LuzzattoBIVIIIS. 98 ff. macht.

3 Nochmalsabgedruckt שד״לפניני , Nr. LXXIII.
4 Das. Nr. I. Vgl. dazuReggio , KChIV S. 111—112undEichenbaum das.Nr. 17.
5 שד׳לפניני  Nr . LXXI. Siehe nochKChI S. $4 Auszug aus einemBriefeLuzzattos

an S. L. GoldenbergdiesenGegenstandbetreffend. Hinweiseüberdie weiterePolemik
s. unterBlumenfeld B. oben S. 17, n. 2.
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Micha 7, 4 ממסוכהישר zu lesen מסוכהישרם ; Jes. n , 15 רוחובעים , z . 1.
רוחובעוצם und ähnliches mehr. Das. Nr. 18.

Bericht über die Rabbinerprüfung im collegium rabbinicum 1833 . (Aus
einem Briefe an S. L. Goldenberg .) Das. S. 147—148.

An denselben , d . d. 8.Ab 59 5/3 .August 1835 . Zum Berichte des Adressaten
über das Auftauchen eines Wunderrabis namens Israel (wohl Israel
Friedmann aus Rushin ). Die Legate des 28 . April 1834 verstorbenen
Samuel Trabotti für Wohlfahrtsinstitute in Mantua . Mitteilung der
von Samuel Chaj Dalla Volta verfaßten Grabinschrift S. T .s. Die
Stiftungen der Brüder Franchetti in Livorno . Das Legat Salomo
Abudrahams in Livorno . Das. Nr. 24.

An I. S. Reggio , d. d. 9. Kislew 594/21 . November 1833 . Die Synonyme
על,בעבור,מפני,בכלל-למק,יקבעד . Das. Nr. 26.

An S. L. Goldenberg , d. d. i . Siwan 595/29 . Mai 1835 . Aburteilung von
Pinners ובבליירושלמיתלמודקצור (Berlin 1832.) 1 Das . Nr. 30.

An I. S. Reggio , d . d. 12. Siwan 597/15 . Juni 1837 . Mitteilung der Geiger-
sehen Meinung über die Anordnung der Mischna , Reihung der
Traktate . Redaktion der Mischna (gegen Geiger ). Ausfall gegen
Maimonides über seine Aristoteles und dessen Kommentatoren ent-
nommenen Definition der Seele . Die Mischna Edujoth I 5— 6, 2 eine
Auseinandersetzung mit Geiger. 3 KCh IIINr, j.

An S. L. Goldenberg , d . d. 9. Tamus 597/12 .Juli 1837 . Auszüge aus dem
hs. להראב״עהקצרפירוש zu Exodus.4 Das . Nr. .י!

An L. Dukes , d . d. 7 . Ijjar 597/12 . Mai 1837 . Urteil über das Werk des
Adressaten Ehrensäulen״ . . . zu einem künftigen Pantheon hebr.
Dichter . . .“ (Wien 18 37). Daran anknüpfend eine Untersuchung über
den Autor des Lehrgedichtes השכלמוסר , dasL. (gegen die Zuweisung
Rapoports an Josef ibn Kaspi oder Josef Esobi ) Hai Gaon zuschreibt. 5

Das. Nr. 14.
1 Siehe auchunterGoldenthal oben S. 73.
2 DiesesThemahatdieGelehrtennochweiterbeschäftigt; s. Reggio KChIIIS. 83ff.,

Lattes IV S. 145ff , Reggio S. ijj  ff RapoportV S. 170—197, Pineies VI Nr. 4,
Reggio VII S. 113ff , Lattes an Rapoport שד״לאגרות  S. 639.

3 Wiederabgedruckt שד״לסניני , Nr. LXXIV.
4 Siehe die Note unterReggio KChIV ij.
5 Wiederabgedruckt שד״לסניני , Nr. XXXI. Vgl. jetztI. H. WEISS, השכלמוסרשיר,גאוןהאירב ,

Warschau1893»S•49י wo â er e‘n Hinweis auf LuzzattosBemerkungenfehlt.
Wachstein, Hebr. Publizistik. 9
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An S. L. Rapoport,1 d . d. 14. Schebat 591/28. Jänner 1831. Über Tar-
gumim. Mitteilungüber das hs. Machsor Vitri.2 Exzerpte aus dem-'
selben. Das. Nr. 16.

An O.H .Schorr, d. d. 12. Ijjar 596/29.April 1836.3 Zurechtweisungund
freundliche Aufnahme des letzten Schreibens des Adressaten.4

Das. Nr . 18.

An S. L.Rapoport,5 d . d. 25*Tamus 591/6.Juli 1831. שמאיוביתהלל.בית6
Das. Nr . 20.

An Salomo Rosenthal in Pest, d. d. 19. Tischri 597/30. September 1836.7
Die Priorität in der Auslegung תבליתם=יתםתבל (s . oben KChI Nr. 7
an Rapoport). Mitteilung einer Briefstelle an Rapoport hinsichtlich
der Bedenken des letztem gegen textkritischeEingriffe.8 Über die
Lage der Juden in Italien.9 Das. Nr. 22.

1 Der Name des Adressatenausgelassen. Aus שד״לאנרות  S . 178—187 wissenwir nun
daß es Rapoport ist. Der sechsJahre zurückliegendeBrief ist für KCh redigiert und mit
den Noten R.s., des המשיבהרב (in der letzten Note nennt er den Namen) versehen. Die
scharfenAusfälle gegenJost, den Bibelkritiker, sind ganz ausgefallen. Die Antwort R.s
auf diesenBrief sieheHARCAVY, לאחרוניםזכרון  I S. 19 ff.

2 Liegt jetzt in der Ed. S. HüRWITZ, Berlin1893, gedruckt vor.
3 Name ausgelassen, ergänztnachder Angabe in שד״לאגרות  S. 33j , Nr . 123, wo Datum
תמוזב׳ •

4 Die Antwort auf das anmaßende vier Jahre zurückliegendeSchreibenSchorrs siehe
שדי׳לאגרות S. 229—231 und beachte den Hinweis HALBERSTAMsdas.

5 Name ausgelassen. הגדולהחוקרידידילכבוד  und das Thema weisenauf R. als Adressaten
hin ; ebenso der Name R. in שד״למאמרירשימת  S. 34. Unter demselbenDatum in שד״לאגרות
S. 191ff. ein längeresSchreibenan R., s. dorts. S. 195, Nr . j.

6 Wiederabgedruckt in שד״לפניני , Nr . LXXII.
7 Der BriefRosenthalsan Luzzatto ist in לשד״לאגרות  ed . CASTIGLIONI, Krakau 1900,

S. 42—45 abgedruckt. Das Datum das., תקצ״זאלולב״הב׳ , kann jedoch nicht richtig
sein, da ja die Antwort Luzzattos von תקצ״זתשריי״נז  datiert ist. Eswird also zu תקצ״ו lesen
sein, aber nicht אלולכ״הב׳ , da dies kalendarischnicht angeht. Das OriginalschreibenL.s,
das mir vorliegt, trägt das im Abdruck gegebeneDatum, das SchreibenR.s, das mir in
einer Kopie des Schreibersvorliegt, ist undatiert.

8 Siehe den ganzen Brief שד״לאגרות S. 171—177 und die Noten HALBERSTAMsx—2
auf S. 173.

9 Der ganze BriefL.s an R. שד״לאגרות  S. 352—355. Wie schon HALBERSTAMS. 352,
n. 1 bemerkt, ist der Abdruck in KCh gekürzt. Es fällt aber besonders auf, daß der
Brief in KCh mit der Anfrage beginnt, wo die Erklärung von bei תכליתם Döderlein sich
finde. . . דעדערלייןלהחכםאחדבספרמצאאדוניכי...שמעתישטועה , dieLuzzatto in einem früheren
Schreiben stellt (s. שד״לאגרות  S . 349—350) und die R. in dem in Note 7 erwähnten
Schreiben beantwortet hat. HALBERSTAM1. c. S. 350, n. 1 und S. 352 konstatiert den
Tatbestand und bemerkt ר׳להחכםג״בערךאשררשד״לבמכתבגםנמצא...עד[שמעתישטועה]מכאן

...המדבכיםונדפסתקצ״זשנת,..ראזענטהאלשלמה . In der Wirklichkeitist diesesSchreibenfür
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An I. S. Reggio , d. d. 9 . Tischri 598/8 . Oktober 1837 . Machsor Vitri und
Machsor Uran . Mitteilung von Pijjutim aus denselben . So בעינייפו

דרכיךכל von JehudaHalevi, 1 השכחתידידי von demselben,2 eine Selicha
von demselben שחרתיך,אלהים3 Abraham Ibn -Esras letztes Gedicht

שש,כבודי4 ein Pijjut Salomo Ibn-Gabirols עולםאדון,שמעה5 ein Pijjut
von Abba Mari דלעלאחו , Berachjas 6 Pijjut גלגלכרום u . a. Zum
Schlüsse eine genaue Beschreibung des Machsor Romania , gedruckt
bei Daniel Bömberg in Venedig. 7 KChIV Nr. 7.

An denselben , d . d . 14 . Tischri 598/13 . Oktober 1837 . Gedichte Moses
Ibn -Esras aus dem handschr . .תרשיש8  Das . Nr. 12.

Andenselben , d . d. 18 . Cheschwan 598/16 . November 1837 . Gedichte
M . I.-E.s aus dessen Divan. 9 Über den Todestag Isaak Alfaßis. 10

Das. Nr . 14.

An denselben , d . d . 3-Adar 598/28 . Februar 1838 . Über den הקצרבאור
des Abraham Ibn -Esra. 11 Die schriftstellerische Art Ibn -Esras.12 Mit-

KCh umredigiert. Die Frage wird wiederholt, trotzdem L. die Antwort bereits bekannt
war. Ich bemerke noch, daß das OriginalschreibenL.s mit dem Abdruck in שד״לאגרות
übereinstimmt.

1 HARCAVYsEdition הלוייהודהרבי  II, Warschau 1895, S. 1—3, Literatur und Anmer-
kungen das. S. 161—162 (besondersbetreffsder Variante בעיניישרו  statt בעינייפו ).

2 Das. I S. 6j , Note S. 184. Brody III ( קדששירי ) S. 4.
3 Brody das. S. 159—160. Literatur bei DAVIDSONI S. 220, Nr . 4788.
4 D . KAHANAsEdition עזראאבןאברהםרבי  S. 36 Note, S. 220.
5 Zuletzt gedruckt bei B1AL1K-RAWNITZKI. . . שלמהשירי  II S. 49, Literatur, Noten

S. 25—26.
6 Berachjaha-Levi b. Isaak Gerondi s. LuZZATTO, שד״לנהלה  S. 21.
7 Der ganze Brief in ל״שדפניני  Nr . XXIII aufgenommen.
8 Wiederabgedruckt שד׳לפניני  Nr . XXIV. Der in תרשיש den Schriften der Mekizc״

Nirdamim“ von D. GüNZBURG, Berlin 1886herausgegeben. Die versprocheneEinleitung
ist nicht erschienen. Der Kommentierung des “Tarschisch״ ist gewidmet das Werk

התרשישמשבצת  vonJOSEFSAULausHonkong in China, herausgegebenvon S. KRAUSS, Wien
1926. Zu allden gegebenenTextverbesserungenund ErklärungenLuzzattos und Josephs
nach unzulänglichenHss. vgl. jetzt H . BRODY, תרשישעין  in Jahrbuchder Jüdisch-Litera-
rischenGesellschaft XVIII , 1927, hebr. Abt. S. 1—19 (noch nicht abgeschlossen) und
M. W1LENSKI ספרקרית  IV, 1928, S. 267—269.

9 Weitere Proben bietet BRODYin Montasschr. f. Gesch. 1t. Wissensch. d.Judent. 1896
S. 32 ff.

1° ״לשד  y,.B Nr . XXV. Sieheauch Epistolario p . 335, 361—362.
11 Siehe jetzt שמותלספרעזראאבן  ed. FLEISCHER, Einl. S. XVff.
12 Soweit wiederabgedruckt שד״לפניני  Nr . III.

9*
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teilung eines Gedichtes desselben, beginnend אוניהסירנדוד1  nach
einer Hs. der Talmud -Thora in Mantua, ein anderes Gedicht des-
selben לבקריםאלמעשיחדשים  zu Ehren Menachemsund dessen Sohnes
Moses2 nach derselben Hs ., ferner ein Gedicht Jehuda Halevis aus
Machsor Uran לקוחהיוצרהמיקר.יקרה3  Zum Schlüsse Erläuterung der
Mischna Edujoth I, 5—6 im Namen seines Schülers Abraham Lattes.4

Das. Nr. 20.

An denselben, d. d. 8. Nissan 598/3. April 1838. Abraham Ibn-Esras
השבתאגרת  nach zwei Hss. textlich hergestellt und mit Noten ver-

sehen.5 Das. Nr. 22.

An denselben, d. d. 22. Siwan 598/15.Juni 1838. Richtigstellung zweier
Bemerkungen gegen seinen גראוהב  in KCh III S. 51 (Rapoport ) be-
treffend Targum zu Gen . 5, 24 אלהיםאותולקחכי  und S. 207 das.
(Jeiteles ) Targum von שעראדרת . Eine briefliche Bemerkung
Rapoports gegen גראוהב  S . 57.° — ואמוראיםתנאיםסדר  vollständig
nach einer completten Hs . sowie nach dem Anfangsfragmente in
Machsor Vitri 7 und dem durch Asulai in לחנמיםועד  abgedruckten
Schlußfragmente hergestellt und mit Noten und Textverbesserungen
versehen. (Anschließend eine Untersuchung Rapoports über םת״ו
s. unter Rapoport .) Das. Nr. 23.

Gedicht zur Begrüßung Rapoports als Rabbiner von Tarnopol , d. d.
21. Kislew 598/19. Dezember 1837.8 Das. S. 257—258.

1Das. Nr. LV und שד״לאגרת S. 302—304. Vgl. jetzt D. KAHANA עזראאבןאברהםרבי  I,
Warschau18<?4>S. 1—6. DerText istdas. S. 22—30 abgedruckt, Note hiezuS. 216—217.

2 Das. S. 60—63, hiezuS. 228.
3 Vgl. denvonJELLINEKnachderHs. derLeipzigerRatsbibliothekbesorgtenAbdruck

in Literaturbl. d. Orient IV, Sp. 377—378. BRODYIII( קדששירי ) S. 35—36.
4 Über diePolemikbetreffsderErklärungdieserMischnastelle, s. oben S. 129, n. 2.
5 Über die älterenimDruckeerschienenenFragmenteberichtetL. selbst. Verwunder-

lieh ist, daßP1PERNOin seinem in Livorno1840 nach einer Hs. herausgegebenenאגרת
Anhangzu)השבת המאמריםמבחר ) keineErwähnungvon derAusgabeL.s macht. — Nachträg-
lieh findeich, daßLUZZATTOselbstschondiesenTatbestandfeststellt, s. dessenEpistolario
S. 389. — Die Hs. L.s jetzt in derStaatsbibliothekin Berlin.

6 Der BriefRapoportsliegtjetzt in שי״ראגרות , Przemysl1885, S. 41—50 gedrucktvor,
die betreffendeStelleaufS. 48.

7 MekizeNirdamim-EditionS. 481 ff. Siehedazusowiezum GanzenSTEINSCHNEIDER,
Die Gescbicbtslit. d.Juden S. 12ff., Nr. 11.

8 Wiederabgedruckt געיםכגור II S. 244—245. Auf S. 245 das. ein anderesSonettvom
4. Tarnus599 gegen Rapoport, s. dazu die interessantenMitteilungenI. H. WEISS' in
.Sזברונותי 101—103 und BERNEELD, שי״רתולדות S. 62, 65—66.
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An Juda Wahrmann injaroslau 1 d . d. 12. Kislew 599/29. November
1838. Antwort auf ein Schreiben des Adressaten, in welchem dieser
sich gegen L. wegen dessen Angriff auf Maimonides in KCh Nr . 3
wendet . Würdigung des Maimonides und Begründung seiner kri-
tischen Haltung 2 gegen denselben. Das. Nr. 28.

Ein Schreiben gegen die Verleumder des Maimonides nach einer Hs.
im Besitze Isaak Foas (angeblich von Abraham , dem Sohne des
Maimonides, s. dagegen unter Rapoport in KCh V Nr . 1, 3). Mit
Textkorrekturen und Noten . KChV Nr. 2.

An S. L. Goldenberg , d. d. 28. Elul 598/18. September 1838. Auslas-
sungen in manchen Kimchi-Drucken zu den Psalmen. Ein Wörter-
Verzeichnis des Jona ibn Ganach nach Zitaten bei Ibn -Esra und
Gersonides. Stellen aus ibn Saruks מחברת (jetzt gedruckt).3

Das. Nr. 4.

Noten gegen Rapoports Aufstellungen betreffs Eleasar Kalir. Vermutung
über die Bezeichnung Kalir. Briefstellen, d. d. 24. Ab 598/15. Au-
gust 1838 und 3. Kislew 599/13. Dezember 1838.4

KCh VI S. 4—7, 8 - 9.

An S. L. Rapoport , d. d. Tischri 600/1839 . Mitteilung von zehn Re-
sponsenJakob Tams aus demhandschr . הגאוניםתשובות II: 5 i .Simson
b. Josef aus Falaise an J. T. 6 2 . Antwort. 7 3 . S. b. J. aus F. an J. T. 8
4. Antwort. 9 5 . An denselben. 10 6 . An denselben. 11 7 . Elieser b.

1 Name ausgelassen, ersichtlichin שד׳לאגרות  S. 560.
2 Wiederabgedruckt שד״לפניני  Nr.4. DieÜberschrift החזקהידס׳ושבההרמנ״םשכח  wieder-

gibt nur teilweiseden Standpunktdes Verfassers.
3 Wiederabgedruckt(ausVersehen) שד״לאגרות  S. 535—543. Die Auslassungenin KCh

könnensomit ergänztwerden, s. HALBERSTAM, dorts. S. 747. Das ganzeWerk השרשיםס׳
Ibn-Ganachsistvon W. BACHERin den Schriftender ,“MekizcNirdamim״ Berlin1S96,
herausgegebenworden. Zu den von LuzzattozusammengcstelltenZitatenhat B. noch
überdiesin I הגרן S. 92—93 Noten und Korrekturengeliefert.

4 Der ganzeBrief, demdiezweiteStelleentnommenist, abgedruckt שד״לאגרות  S. 569ff.
5 Zu den hierverzcichnctcnResponsens. jetzt והתשובותהשאלותחלקתםלרבינוהישרספר ,

neuherausgegebenvon F. ROSENTHAL, MckizeNirdamim, Berlin1898.
6 EditioRosenthalNr. 3, S. j—7.
7 /£. Nr. 4, S. 7—12.
3 ib. Nr. 1, S. 1.
* ib. Nr. 2, S. 2—5.
10ib. Nr . 8tt, S. 17—19.
11ib. Nr. 8b, 8c, S. 19—21.
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Salomo an J. T. 1 8 . Antwort. 2 9 . Responsum J. T .s an einen Unbe-
kannten . 10. (Aus der oben genannten Quelle und Machsor Vitri
Nr . 275.3) Responsum an Josef b. Moses.4 Mit erläuternden Noten
zu den Texten und den Personen (s. noch dazu Rapoports Unter-
suchungen in der vorangehenden Nummer KCh VII1 ). In der Note
zum 7. Responsum teilt Luzzatto zur Erweisung der These, daß die
französischenJuden sich schon des Versmaßes ותנועהיתד  bedienten,
einige Gedichte und Pijjutim Jakob Tams mit : Das Gefecht mit
Abraham Ibn-Esra: לצרפתיהביאומי , die Antwort RabbenuTams אני
עזרי  und die Erwiderung Ibn-Esras.5 Pijjut , beginnend וכבודוהודויום
mit dem Akrostichon יעקב  und der Überschrift תםלרבינו  aus Machsor
Vitri,67 חכיומריגוני  mit dem Akrostichon יעקב  ohne .weitere Bezeich-
nung und schließlich ein Gedicht über die Akzente , beginnend אלהים

מגן.לי7  KchviiNr . 2.

An Josua Heschel Schorr in Brody , d. d. 18. Tebeth 602/31. Dezember
1841. Kondolenz über den Tod der Schwiegereltern des Adressaten:
Jehuda ha־Levi Landau und Traine . Bericht über die Ehe Luzzattos
mit der Schwester seiner verstorbenen Frau. Zum Gedächtnis dieser.
Bericht über Erwerbungen von Handschriften . Mitteilungen aus
denselben, darunter ausführliche Zitate aus Sabbathai Donnolos
Schriften, Gedicht des Dunasch ibn Labrat , beginnend חכמהלבי דעה8
U. a.9 Das. Nr . 3.

An S. L. Rapoport , d. d. 1. Elul 601/18 . August 1841. Bestätigung von
Rapoports Lesung der Stelle in Meg. 7b(KCh VI Nr . 13 S. 231) aus
einer Hs . Beschaffenheitdieser Hs., einer Art ילקוט . Bedauern über
R.s Polemik gegen die רואים (KCh VI). Mitteilung seiner Antworten

1 ib. Nr . 58, S. 131—133.
2 ib. Nr . 59, S. 133—135.
3 Jetzt gedruckt in MachsorVitri, cd. S. HuRWlTZS. 237—238.
4 Ed. Roscnthal, Nr . 23, S. 38—39. Über den Namen des Anfragenden, der in

Luzzattos Quelle fehlte, s. zuletzt ROSENTHAL1. c. S. 38.
5 Zuletzt gedrucktbei Kahana, עזראבןאברהםרבי  S. 80—81.
6 Vgl. ZuNZ, Literaturgeschd. synag. Poesie, S. 266.
7 Siehe DAVIDSON, השיראוצר  I S. 2x8, Nr . 4746. Zu den poetischen Mitteilungen

s. שד״לאגרות  S. 102j—1026.
8 Siehejetzt den AbdruckbeiKAHANA, לברטבןדונשרבי , Warschau1894S. 27—40 und

die Literatur S. 23 das. BRODY-ALBRECHT, השירשער  S. 3—5.
0 Wiederabgedruckt שד״לסניני , Nr .VI.
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an dieselben.1 Die Einheitlichkeit von Jesaia, gegen N . Krochmal in
KCh V Nr . 5. Das. Nr. 10.

An Senior Sachs, d. d. 20. Schebat 609/12 . Februar 1849. Persönliches.
Das frühe Alter der heiligen Schrift. Gegen die Zuweisung von Psal-
men in die Zeit der Hasmonäer. 2 KCh VIII Nr. 2.

Mitteilung einer Stelle aus einer Machsorhandschrift, betreffend die Zeit-
rechnung und eine Bemerkung in dieser Frage.3 An Senior Sachs,
d. d. 4. Ab 612/20 .Juli 1852 und 19. Elul d. J./3 . September 1852.

Das. S. 17—39.

An Josef Noach Wilkowir in Wilna,4 d . d. Kislew. ליל21 613/1 . oder
2. Dezember 1852. Lesungen in Targum Onkelos . Prüfung der vor-
geschlagenenKorrekturen. 5 Das. Nr. n.

An Senior Sachs, d. d. 29. Adar II 613/8 . April 1853. Bemerkungen
gegen החלוץ  I.6 Urteil über die schriftstellerischeArt Abraham Ibn-
Esras.7 Das. Nr. 12.

An denselben, d. d. Nissan 613/1853 . Über die Herkunft Sabbathai
Donnolos . Mitteilung eines Teiles der Vorrede Donnolos zu seinem
יצירה ,D פ׳  nach der Hs . Firenze. Mit Noten von Sen. Sachs.8

Das. Nr. 15.

An denselben, d. d. 12. Nissan 613/20 . April 1853 über die Unterschrift
des Chisdai im Briefe an den König der Chasaren.9 Das. Nr. 25.

Sonett zur Genesung Gabriel Triestes, 10 d . d. 10. Tischri abends 614/
12. Oktober 1853. Das. S. 190.

1 Der BriefS. 222—224 ist anJakobBodckgerichtet(wiederabgedruckt שד״לאגרות
S. 426—427), der auf S. 424 an N.J. Fischmann(אגרות S . 429). Siehe ib. die Noten
Halberstams auf S. 747. — Die AnwortR.s auf diesenBrief, s. שי״ראגרות , S. 120—12j.

2 Wiederabgedruckt שד״לסגיני , Nr. LXXV.
3 Wiedcrabgedruckt שד״לסגיגי , Nr. LXXXIV.
4 שד״לאגרות  S. 1171 wird derAdressat״J. K. Kossowski“ bezeichnet.
5 S. dazuLebensohn in demselbenBande, Nr. 23.
6 S. dagegenSchorr in KChVIIIS. 211—212.
7 Das Ganze שד״לפגיגי , Nr. XIII.
8 SiehejetztdieAusgabedes ganzenKommentarsvon D. CASTELLI שבתילרבהכמוניספר

,דונולו Firenze1880. UnserText das. S. 1—3.
9 Wiederabgedruckt שד״לפניגי , Nr. LXXVI.
10 MäzenLuzzattos, gest. 1860.
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An denselben, d. d. 27.Cheschwan614/28 .November 1853. Erklärung
des Psalmverses 11, ! צפורהרכסנודי (s . dagegen della Torre KCh IX
Nr. 13, S. 74). Das. Nr. 26.

An denselben, d.d. 12.Elul 613/15.September 1853. Korrekturen falscher
Akzente in den Drucken. KCh IX Nr. 1.

An . . .,1 d . d. Triest, 14. Tischri 591/1. Oktober 1830. Trost über den
Tod des Sohnes.2 Bereitschaft, wissenschaftliche Briefe für die ge-
plante Sammlungzur Verfügung zu stellen. ONI Nr. 4.

An I. S. Reggio, d. d. Triest, 29. Elul 578/30. September1818. Gram-
matisches.3 Das. Nr. 6.

An I. Blumenfeld, d. d. 29. Cheschwan5591/15. November 1830. Die
intensive Beschäftigungim collegium rabbinicum. Bitte um die Ver-
mittlung eines Briefwechsels mit N . Krochmal. Das. Nr. 13.

An denselben, d. d. 14. AdarI 616/20 . Februar 1856. Über den verstor-
benen Sohn Philoxene. Ergänzung der Bibliographiedes letztem
(s. ON S.6, Note). Mitteilungeiner Erklärung desselben zuEzech. 1, !.4

Das. Nr. 25.
An S. V. Lolli, d. d. 20. Adar I, 584/19. Februar 1824 (Antwort auf

das Schreiben vom 20.Jännerd.J.). Über die Träume.5 Das. Nr. 27.
An denselben, d. d. 21. Adar II 584/21. März 1824 (Antwort auf das

Schreiben vom 11. März d.J.). Das Wesen der Träume/' Das.Nr. 29.
An Elieser Efrathi in Schawel. Antwort auf einen Brief des Adressaten,

eines 20 Jährigen, über Korrekturen in den Targumim.7 Das. Nr. 44.
מפורשיםעתיקיםשירים : Jehuda Halevi an Moses Ibn-Esra מקוניםהתמיר

;הבחורות8  Moses Ibn-Esra an Jehuda Halevi תוננוואלפרודמעטכתר .
ON I S. 166—169.

1 Wiederabgedruckt נעיםבנור  II S. 313—314•
2 Der Name des Adressatenausgelassen. Aus dem Inhalteist zu schließen, daß cs

S. L. Goldenbergwar, dessenSohnin diesemJahregestorbenwar, s. KChI Nr. 14 (unter
Byk hieroben S. 16).

3 Wiederabgedruckt שד״לאגרות  S. 3—4. In ON sindNoten ausder Zeit der Einsen-
düng hinzugefligt. Mit diesemSchreibeneröffnetL. den Briefwechselmit Reggio.

4 Siehe Korrekturenin שד׳לאגרות , S. 1283, n. 1.
3 Wiederabgedruckt שדילסניגי , Nr. LXXVIII.
6 Das. Nr . LXXIX.
7 Das. Nr . XLIII.
8 In H. Brodys Edition I הולשירי , Berlin1901 S. 77—81, Noten S. 131—138;

Harcavy , • הלוייהודה  I S. 79—86, Noten S. 192.
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Gedieht zu Ehren Almanzis, d. d. 2. Tamus 613/8 .Juli 1853.1
Das. S. 178—179.

An L. Zunz , d. d. 7. Schebat 606/3 . Februar 1846. Noten zu dessen
״ Zur Geschichteund Literatur “, Berlin 1845.2 ON 11Nr. 2-

AnJ . M. Sachs, d. d. 26. Kislew 606/25 .Dezember 1845. Noten zu dessen
Die״ religiöse Poesie der Juden in Spanien“.3 Das. Nr. 4.

An S. G. Stern in Pucho d. d. 6. Kislew 605/17 . November 1844. Der
Wert von Varianten . Noten zu des Adressaten .הפרחון4 Das. Nr. 6.

Mitteilung von רש״יתשובות  aus dem handschr. הגאוניםתשובות (s . oben
S. 133). Bemerkung zu Geiger in ON II Nr . 1, S. 8. An den Heraus-
geber, d. d. 4. Kislew 617/1 . Dezember 1856. Das. Nr. 18.

An Elieser Efrathi , d. d. 13. Tebeth 617/8 . Jänner 1857. Gegen die
Bibelkritik. Wiederlegung Spinozas. Das. Nr. 21.

Note zu Nr . 22 ( הראב״ע'מסראשונהשיטה ), darunter Mitteilung des Ge-
dichtes56 תמונהלואיןאשרשםיברך . Das.s.222—23.

Vorwort zu נחמדאיצר  II , d. d. 5•Schebat 617/30 .Jänner 1857.
Vorrede zu einem Kommentar auf קהלת , geschrieben 11. Adar 581/

13. Februar 1821 mit Schreiben an den Herausgeber I. Blumen-
feld, d. d. 24. Tischri 617/23 . Oktober 1856° (s. weiter unten S. 138)

ON IIINr. 2.

מפורשיםעתיקיםשירים :Jehuda Halevi an Moses Ibn-Esra היוםמחרתעל;בכה7
Moses Ibn-Esra עזבתיאהביםיצוריפתאום8 ; Jehuda Halevi an Moses
Ibn-Esra מרגועאמצאהאחריך;איך9  Antwort Moses Ibn-Esras סלעיםעיני

דמועדמעו . Das. Nr. 5.
An M. I. Landau, d. d. 12. Nissan 594/21. April 1834. Anbot für die

geplante Landausche Bibelausgabe Noten betreffs התרגוםנקוד  zu
liefern, nebst Proben zu einigen Versen in Gen. 10 Das. Nr. 8.

1 Gedruckt נעיםכנור  II 311—312. 2 Gedruckt שדילפניני  Nr. X.
3 Siehe שד״לאגרות  S. 970, Note. 4 שד״לפניני  Nr . LXVI.
5 Abgedrucktin KAHANA, עזראאבןרבי , Warschau1894 S. 69—70, Note hiezu

S. 228—229, vgl. jedochzurLesungdesWortesהלום in Zeile4 dieKonjekturLlJZZATTOs
תקמ״ד,המאסף  ed. LETTER1SS. 190.

6 Wiederabgedruckt שד״לפניני  Nr. XXXII.
7 BRODYI S. 45—47, Noten S. 80—85; HARCAVYI S. 86—90, 192.
8 DarnachAbdruckbeiGrätz, שושניםלקוטי  S. 56—58 undgekürzt ישראלשירת  S. 30—32.
9 BRODYS. 92—93, Noten S. 155—157; HARCAVYI S. 91, 193.
10 ״לשד  N r. XXXVIII.
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Aii S. Frensdorf , d. d. 27. Adar 614/27 . März 1854. Über Jakob b.
Chajjim ibn Adonihäu. 1 Das. Nr. 10.

Mitteilung eines Briefes des Pastors Christian Theophil Unger an Rafael
Rabeni und zweier Briefe an I. V. Cantarini ( כהןחייםיצחק,יחכ״ם
(מהחזנים und deren Beantwortung durch den Adressaten, betreffend
die Gelehrtengeschichte der Juden in Italien. Mit Noten . Das. Nr. 12.

An Zebi Hirsch Edelmann, d. d. 27. Ijjar 614/25 . April 1854.2

Grabschriften der Familie Katzenellenbogen-Minz mit erläuternden
Noten. 3 Bemerkungen zu des Adressaten טוביםדרך  und חפץדברי .

ON IV Nr. 1.

Kommentar zu Koheleth (geschrieben 1820). Mit einer Note d. d.
28. Schebat 620/20 .Februar 1860, in welchemL. die Veranlassung zur
Abfassung dieser Arbeit als aus einem Disput mit S. V. Lolli über die
Beschaffenheitdes menschlichenWillens hervorgegangen bezeichnet.4
In dieser Note wird auch ein diesbezüglicher Brief an Lolli, d. d.
25. Eh.1l 580/4. September 1820 reproduziert. 5 (Die Einleitung oben
S. 137 verzeichnet.) Das. Nr. j.

An O. H . Schorr, d. d. 4. Tamus 598/27.Juni 1838.6 Dank für die Mit-
teilung des Adressaten über das geplante Unternehmen der רואים  als
angeblicher Verteidiger des Maimonides. In diesem Zusammen-
hange, eine Schilderung der genetischen Entwicklung seiner Weltan-
schauung.7 Zum Schlüsse: Atticisme et Judaisme (in franz. Sprache),
eine Zusammenfassung dieser entgegengesetzten Weltanschauungen.

Das. Nr. 7.

התרגוםמסורת  nach einer Hs . mit Noten . Zum Schluß Bemerkung gegen
S. Pinsker, האשוריהנקודאלמבוא  S. 181 und daselbst zu einer Stelle in

1 Wiederabgedruckt שד״לסניני  Nr. XIV.
2 Das Jahrausgelassen, s. שד״לאגרות  S. 1240 Nr. 553 und Anm. s. das.
3 KorrekterAbdruckderbereits שאולגדולת  S.XII—XIVveröffentlichtenGrabschriften;

s. auchunterLuzzatto Philoxene.
4 Das. Nr . XXXIII. S. unterLolli , Briefwechselmit Reggio.
5 Vgl. שד״לאגרות  S. 78 ff. Die Note undderBriefwechselsindfürdiewahrheitsuchende

NaturLuzzattosund für seinenKreissehrcharakteristisch.
6 War für KChIV bestimmt. Mit einigenAnmerkungenausder letztenZeit.
7 Wiederabgedruckt שד״לסגיני , Nr. LXXX. L. gliedertdenStoffin 24Abschnitte, deren

Inhaltsangabeer dem Adressatenbekanntgibt נדרשתתורהסרקי . Von dieserUntersuchung
sinddie ersten12. Absdinittcin KIHeftXVI—XVII, XXI—XXIVundXXVIgedruckt.
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dessen Kommentar zu Ibn-Esras מספריסוד (gedruckt als Anhang zum
erwähnten Werke ) S. 136. Das. Nr. 14.

Schreiben an Gideon Brecher in Proßnitz d. d. 10. Ijjar 600/13 .Mai 1840.
Noten zu des Adressaten Kusari-Kommentar 1 (s . unter Brecher ).

KIV 28—34.

רש״יגדולתעלחדשהועדותז״למהרש״אעלהשגה  betrifft Erklärung zu
Makkoth 3b u . a.2 KI VIII30- 31.

מהרש״אבעדלהתנצלותתשובה  Gegen dclla Torrcs Verteidigung der
Korrektur des טהרש״א (KI X 14—15). D. d. Kislew 608/1847.

KIXII 33- 37.

יצחקכוכביבספרעליהשגותלשתיתשובה  Gegen S. L. Schick KI VI61.
KIVIII32.

אביאחותבתחכמהלאישה  Sonett zu Ehren seiner Base Rachel Luzzatto,
später verehlichte Morpurgo (s. d.). Geschrieben 1816.3 Das. 32—33.

מסכתאלסיום (Aramäisches Gedicht). Geschrieben 1819.4 Das. 34.

פתהןמלתהוראת  Die Bedeutung des Wortes פתהן  in Jes. 3, 17. Aus dem
Jesaiakommentar . Geschrieben 1831.5 KI IX 46—48.

.,. להםתפארתפחיתותםשתהיההמבקשיםהצעיריםעל (Die Lessingsche Fabel
Der״ Löwe und der Hase“, geschrieben 1816).6 Das. 48—49.

נדריהלאישבהנתנהמארפורגאלרחל  Sonett zur Hochzeit Rachel Morpurgos.
Im Monate Adar 579/1819.7 KIX 13.

החרוץעמק  Poetische Vision. Das Weltgeschehen. Das Los der Guten
und der Bösen. Geschrieben 1819.8 Das. 86—93; XIj—17; XII37—j 1.

יכולתמבלתיעשולאאשרברעהמתפאריםעל  Lessings Der״ Wolf auf dem
Todtenbette “, geschrieben 1816.9 KI XIII 13—14.

1 Wicdcrabgcdruckt שד״לאגרות  S. 689—697.
2 Wicdcrabgcdruckt עוד״לסגיני  S. 228—229. DasDatum ist aus שד״לאגרות  S. 780—781

zu entnehmen.
3 Wicdcrabgcdruckt געיםכגור  II S. 17.
4 Das. S. 168.
5 עבריתומפורשאיטלקיתמתורגםישעיהססר  erschienspäter(Padova18jj ), wo der Beitragin

konziscrcrund erweiterterFassung.
6 Wiederabgedruckt געיםכגור  II S. 48.
7 Das. S. 204.
8 Das. S. 171—203.
9 Das. S. 49.



140 Luzzatto Samuel David.

גראוהבבכוריבניפדותיביוםהבןלפדיון Ab 589/August 1S29. 1 Das. !4—15.

Mitteilungeines שיר L. E. Igels (s. d.). Das. 71—72.

יאכלוכחלקחלק  Poetische Vision. Theodicee. Geschrieben 1818, 1838,
1846,1850 .2 KI XIV 18- 35.

אביותחתמנטובהבעירההוראהכסאעלבשבתוקזיסגדליהישראלמוהר״רלכבוד
זצ״ליעקבמוהר״ר Festgruß an Israel Gedalja Cases anläßlich des Rabbi-

natsantrittes in Mantua 1834.3 KIXV 12—14.

Noten zu des Sohnes PhiloxeneLuzzatto פאדובהבעירקבורהמצבות .
Das. 14—174 und XXXII 20—23.

פילוסופיותחקירותובראשומשהתורתאמתתעלדרישות׳וחקירותכוללנדרשתתורהם׳
ההגיוןחכמתעל Erweisung der Wahrheit der mosaischen Religion.

12 Abschnitte.5
KI XVi 17—20; XVII 76—78; XXI 2y—29; XXII 20—24; XXIII 10—16; XXIV

16—20; XXVI 5—8.

Mitteilungdes Gedichtes בבלבגלותישראלבת  von Fausto Lasinio (s. d.)
KI XVI 59.

גירונדישמואלמרדכיד...מות...אלקינה  Elegie auf M. S. Ghirondi, Ober-
rabbiner in Padua, gest. im Alter von 52 Jahren in der Nacht zum
13. Tebeth 612/5 .Jänner 1852.6 KI XVII 21—24.

המדומההכבודבקשתעלתוכחה  Geschrieben 1817 mit Zugabe von 1851.7
KI XVIII13—19.

נ Das. S. 227.
2 Das. S. 121—140 , wo in der Note auf S. 121 eineStelleaus einem BriefeLuzzattos

an Lolli (s. jetzt שד״לאגרות  S. 47) gleichsamalsMotto abgedrucktist. In der Dichtungwird
auch auf das SchicksalbestimmterPersonen angespiclt. Die Mitteilung in der Note zur
Strophe זהזקןהביטה  auf S. 26 אשתואתדרגמשוגעאישאשר,הירשעל(סיליף)בלבר׳המפוארהקציןהוא

בטאאטדבהיותןכלתוואת  beruht auf einer falschenQuelle. In der Darstellung der Familie
Hirschei bei KAUFMANN-FREUDENTHAList davon nicht die Rede. Philipp Hirschei
selbst ist bekanntlich durch die Explosion des Pulverturms in Breslau um das Leben
gekommen. Siehenoch WACHSTEIN, Inschriften II S. 242.

3 Wiederabgedruckt נעיםכגור  II S. 238—239. Cases starb schon 1841 (1. Jänner),
s. den Nekrolog Orient II, S. 210.

4 Siehe zu Nr . II—IV der hier veröffentlichten Grabschritten oben S. 124 n. 2—4
unter Luzzatto Philoxene.

5 Im Briefe, d. d. 27.Juni 1836 an O. H.Schorr (s. oben S. 138) gibt L. eine Inhaltsan-
gäbe von 24 Abschnitten dieserUntersuchung; siehenoch שד״לאגרות  S. 1322.

0 Wiederabgedruckt נעיםכגור  II S. 307—310.
7 Das. S. 40—47.
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בחיילרבינרמזמורים  Mitgeteilt : בציהטלכעבהנה (aus Machsor Vitri 12 ), בצר
פקדנוך2 (aus Machsor Montpellier und Ms. Uran), להודותשמךנעים

(aus Ms. Uran), שמיבהעצר (aus Ms. Fes).3 KI XIX 82—84.
הלוליםשירי:1 . Gedicht zu Ehren Michael Sachs beim Antritte des Rabbi-

nats in Berlin, d. d. 28. Tischri 605/11 . Oktober 1844;4 2 . Sonett zu
Ehren S. I. Kampfs5 zum Antritte des Predigeramtes in Prag. 3. Zu-
gäbe zu ארץדרך6  ex Elul 606/1846 ; 5. An Abraham Firkowitz,
3.Tamus 610/1850; 7 מליןיוציאמלבומליןערךלבעלהערוךבעל  Sonette
zu Ehren S. L. Rapoports , 1851.8 9. טריאסטיגבריאל....לכבוד9

KI XX 13—18.

Mitteilung eines Gedichtes des 1. 1. Gattinara zu Ehren Rachel Morpurgos.
KI XXI 2.

Mitteilung eines Gedichtes des Stephan Kociancic zu Ehren des Erz-
bischofs A. Golmeyer . KI XXII 42.

יעללינעקאהרןמהדרהמפוארהחכםלכבוד  Sonette zu Ehren Adolf Jellineks
anläßlich des Erscheinens des vierten Heftes המדרשבית  und der Be-
rufung nach Wien. D. d. 18. Schebat 618/2 . Februar 1858. 10

KI XXIV 2.

Schreiben an Jakob Goldenthal , d. d. 23. Tebeth 617/19.Jänner 1857. 11
Das. 25—26.

אהבהרפואות  Übersetzung von Ovids Remedia״ amoris.“ Geschrieben
1817. 1213  KI XXV 15—21; XXVI S. 6 (Korrekturen).

לתודהמזמור  D . d. September 1817 mit einer Nachschrift d. d. 11.Tischri
621/27 . September 1860. 13 KI XXVII 19—23.

1 In Ed. Mekize Nirdamim S. 189.
2 Dieses und das vorhergehendewiederabgedrucktin אורותטל  S. 38.
3 Vgl. LandSHUTH, העבודהעמודי S. 50, s und S. 51, !0,12•
4 Wiederabgedruckt נעיםבנור  II S. 290—292.
5 Das. S. 293.
6 Gedruckt in der ZeitschriftZion I S. Sr—93.
7 Wiederabgedruckt נעיםבנור  II S. 294.
8 Das. S. 303.
9 Siehe oben S. 135, n. 10.
J0 Wiederabgedruckt נעיםכנור  II S. 321—322.
u SieheNachweise שד״לאגרות  S. 1287 n. 1 (Druckfehlerdort zu verbessern).
12 Wiederabgedruckt נעיםכנור  II S. 73—89.
13Das. S. 98—104.



142 LuzzattoSamuelDavid.

אבותפירוש  Kommentar -zu Aboth , Abschnitt I. Mitgeteilt aus Machsor
Vitri nach der Hs . Almanzi, mit Varianten aus einer andern Hs.
Almanzis.1 KI XXVIII 14—20; XXIX 11—15; XXX 16—20.

Schreiben an Simcha Pinsker, d. d. 20. Tamus 620/10 . Juli 1860. Be-
merkungen zu des Adressaten קדמוניות.לקוטי2 KI XXVIII 4s—48.

הראנ״עבשיריהגהות  Textverbesserungen zu den von Pinsker (KI XXV
S. 21 ff.) mitgeteilten Gedichten des Abraham Ibn-Esra ; Lösung der
von H . Kahane (ibi S. 56—59) gestellten mathematischen Fragen.
14. Tischri 621/30 . September 1860. KI XXXI 11—14.

Schreiben an M. E. Stern, d. d. 26. Ijjar 607/12 . Mai 1847. Urteil über
des Adressaten ״ Zeitstimmen “, התשביתפארת ; biographische Daten
über Rachel Morpurgo . KI XXXV ij— 18.

An denselben, d. d. 4-Siwan-610/15. Mai 1850. Die Verhältnisse L.s.
KIXXXVI 8—9.

An denselben, d. d. 11. Siwan 620/1 . Juni 1860. Erklärung von
Numeri 12, 7. Das. 9—10.

An denselben, d. d. 6. Kislew 613/17 . November 1852. Über die בקשה
des Rabbenu Bachja zur Benützung für die הלבבות  Wffl-Edition
des Adressaten.3 KI XXXVII6—8.

Mitteilung eines SchreibensNachman Krochmals an ihn, d. d. Zolkiew,
Fr., 29. Ab 596/12. August 1836.4 ANI 5—6.

Antwortschreiben an N . Krochmal, d. d. 21.Schebat 597/27.Jänner 1837.
Das. 6—8.

פריסבעירראטהשילד[יעקב  James] הגבירהקיםאשרהחוליםביתעל  Sonett. 56
Das. ir.

Jehuda Halevis Gedicht in laudem R.Josef Abba Amur ben Beron, be-
ginnend נמלאושחוקפיותמתמוללא .° Mitgeteilt und mit Noten ver-
sehen. AN III 1—2.

1 Jetzt vollständiggedrucktim ויטרימחזור  cd. S. HURW1TZ(MekizeNirdamim), Berlin
1893, S. 461 ff., wo aberdie Variantenausdem zweiten Ms. größtenteilsnicht aufgc-
nommensind.

2 Die AntwortPinskersin חכמהאוצר  II S. 86—91. SicheauchL.s Briefan P. שד״לאגרות
S. 1368.

3 In der .raw-EditionEm הלבבות BAUMGARTENs, Wien 1834, als Einleitungzu der
dort nachLuZZATTOsText veröffentlichten בחיילרבנובקשה  S. XXIIIff. wiederabgedruckt.

4 רנ״קכתבי  S. 424—426, wo imVerzeichnisS. 412 unsereQuelle fehlt.
5 ה״בנעיםכגור  Nr . 91, S. 310—311.
6 Brody  I, S. 1—2; Noten S. 3—4.
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Maimon Meir Juda
in Lemberg, geb. 15. Februar 1832 in Zolkiew. ישראללסופריזכרוןספר

...החיים  ed . N . Sokolow , Warschau 1889, S. 69.

והחכמהההצלחה Schillers Das״ Glück und die Weisheit “. KIXVIII72.

העור Kotzebues Der״ Blinde “. Das. 73.

Schreiben an BenjaminEpstein, d.d. So. (24. Adar II) 613/3 . April 1853,
über die Abfassungszeit von Psalm 30. KI XXI 72—74.

החנה(תחנה ) ? Gedicht . Übersetzung . KI XXVI 48.

פיפיותעםהיהתפלתבענייןהערה ki xxvii 83- 84.

Mandello Julius,
Doktor״ der Medizin und Mitglied der Königl. asiatischenGesellschaft
zu Paris, in Wien “. (Jakob b. Jehuda aus dem Hause Mandl).1

יעקבשושנת  Gedicht . Der handschr. Gedichtesammlung ילדותטל , ge-
schrieben vom 13.— 27. Lebensjahr, entnommen . KI XIII38—40.

Mannheimer Isaak Noa,
geb. 17. Oktober 1893 in Kopenhagen, gest. als Prediger in Wien da-
selbst am 18.März 1865. Mannheimer-Album  zum 70jährigen Jubiläum,
Wien 1864. Rosenmann , Isaak Noa Mannheimer, Wien 1922. Bildnisse
daselbst und in der gleichnamigenSchrift, Wien 1915, s. auch / //. Monats-
hefte, red. HilbergI 475. Bikll 197—199 (L. FIorwitz ) ; das.  189—116
(Keller ). KI XIX 49 (I. H . Low ). KI XXXII 58— 59 (Josef Mayer ).
KI IV 2 (Jak. Triescher ). Fürst II 321. Zeitlin 188. Faksimile seiner
deutschen Handschrift bei Rosenmann 1. c., 1915, zwischen S. 38 u. 39,
seiner hebräischen bei Wachstein , Hebr. Autographen (aus “Menorah״
V, 1927), Nr . 56.
Proben rabbinischer Weisheit : Der Rangstreit (Gen. rabba Kap. 83 gegen

Ende) ; Die Rechtfertigung (Sabb. 31 ;l) ; Geburt und Tod (Midr. Koh.
ZU 5,14)•2 BI , Neue Folge j —58b, J9 b—60a.

1 Vielleicht identischmit den! NaturforscherDr. J. Mandl, geb. zu Prcßburg, Ritter
derEhrenlegionin Paris, in JüdischesAthenäum, Leipzig 1851, S. 129—131.

2 Abdruckin hebr. LetternausJahrb. f Israeliten red. BUSCHII 5604 (1843/1844),
S. 187—192, 192—193, 193—194 (gekürztesVorwort, Nr. 1, 3, 5).
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Margulies Moses
aus Krakau, Sohn des in Brody geborenen Eljakum Götzel Margulies.
Zeitlin 230.

יולדלעמלאדם  Gedicht . Geschrieben 1867.1 KI XXXVI 48—49.

Markstein J. H. ( Isaak Chajjm) , Dr. med.
in Szered, KI XXIII 50 (Jakob Fescher), s. oben S. 50, n. 1.
Übermittlung eines Gedichtes von dem zwölfjährigen M. Rieger.

KIXVIII68.

בניםלא—בניםארבעהכנגד  Die vier Unvernünftigen . Gedicht im Sinne
der Haskala. Kl XXIV 85.

Markus Simcha ha־Levi,
geb. 1812 in Lemberg, gest. 21. April 1878 in Wien.

המתגוררתאות  Gedicht . KIX52.

Mayer Hermann (Chanoch, Enoch).
השנהלתקופת Gedicht . ki xxxi j7.

האורח Übersetzung von Schillers Der״ Pilgrim “. KIXXXIII75—76.

Mayer Josef .2
עולםשם  Gedicht zu Ehren M.E.Sterns (Akrostichon: שטערןמענדלמנחם

תורהכתרמחבר ). ki xxxi 71—72•
מותעללמנצח  Elegie auf den Tod I. N . Mannheimers. KI XXXII 58—59.

יתוםמספד  Gedicht . ki xxxiv 97.
Mayer Wolf,

öffentl. Lehrer der hebräischen Sprache an der k. k. Hauptschule der
Israeliten zu Prag,3 geb . 17784 in Klattau, gest. 19. Dezember 1850 in
Prag. Lieben  S. 25, Nr . 54. KI XVI 31 (BossM.). Zeitlin 233,477,410.

1 Wiederabgedrucktin des Aurors im selbenJahre— 1869 — erschienenenנוגהת
.S בבורים 11—15. DieserAbdruckzeigtvielfacheVerbesserungen. DerBeitragin KI dürfte
in frühererZeit eingeschicktwordensein.

2 Sicherlichidentischmit dem Gleichnamigen, der 1884 aus Lipto Szcnt-Mikl6s in
Der ung. Israelit XI S. 84—85, 225 et passimGelegenheitsgedichteveröffentlicht.

3 Seit 1809, siehedazuWANICZEK, Gescb. derPragerHaupt- Trivial- undMädchenschule
derIsraeliten, Prag1832, S. 45.

4 Im Nekrologvon Letteius in WienerBlätter 1850, S. 235: 1776.



MellerJcchicl. 145

הקבר״ Frei nach dem Deutschen “. BIIV 159—160.

דברלכליאמיןפתי Epigramm . Das. 191.
Einleitung״ zu einer Geschichte der ebräischen Poesie“.

BIV, DeutscheAbt., S. 15—30.

נשיםלאוהב  Epigramm . Mitgeteilt von M. Ehrentheil . KI XXIV 57.

הראשוןפראנץמלכנומותעל  Elegie auf den Tod Franz I. in 16 sechszeiligen
Strophen . KI XXX 106—111.

התעתוליוםנ״יפראנקעלזכריהמהור״רהרבלדודיידידותשיר  Gedicht zur
Hochzeit seines Onkels Zacharias Frankel . KI XXXI 76.

Siehe auch unter Mises Juda Löb.

Meller Jechiel,
geb. 7. Dezember 1822 in Padhajce, gest.1 als Weinhändler und Reali-
tätenbesitzer am 30. März 1893 inStanislau. 1 KI XVIII19 —21 (Hules ).
KI XXV 103 (S. Rubin). KI XXVI 58—64 (Derselbe). Zeitlin 236.
Schreiben an M. E. Stern, d. d. Stanislau, 25. Kislew 605(?)/6 . Dezember

1844. Einführung ; gegen den Chassidismus.
KII64 —67 (II. Aufl. 55—57).

הרותם  Nach Schillers״Spaziergang unter den Linden“.
Das. 67—73 (II. Aufl. 57—60).

החורף  Nach Heydenreichs Der״ Winter “. Das. 71—73(II.Aufl. 60—62).
מרחקמארץרעהשמועה  Nachruf für Simson Bloch (s. d.). KI III 22.

השנהראשית  Frei nach Jean Pauls Neujahrsmorgen״ “. (Mein Neujahrs-
wünsch an mich selbst. Werke 11—14, Blumen . . . des Armen-
advokaten F. St. Siebenkäs, S. 472—473). Das. 22—26.

הנשף  Betrachtung in Prosa. KI IV 24—26.
הערב Gedicht . Das. 26—27.

והעבודההמנוחה kiv 41—44.

חדשהשנה Frei nach Jean Pauls Neujahrsmorgen״ “. Das. 44—45.

לדברעת Die Zulässigkeit der Kleidung nach der Landestracht aus den
Quellen erwiesen (s. auch unter Mohr ). Das. 64—67.

יהודהבתאל Gedicht . ki vi 42—44.

1 FreundlicheMitteilungdes HerrnB. WEISS, Stanislau.
NVachscein, Mehr. Publizistik. IO
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Das התקרה . 44—45.

ז״לכלאךשמשוןרהמפוארהמליץהחכםתולדות״ BiographischeSkizze, von
einem Freunde der ebräischen Literatur aus Z.“ 1

KIVII 40—45; VIII 50—55; IX 24—32•

Brief an einen Freund . Tod seiner Schwester, Naturbetrachtung.
KIX 32- 35.

שיחה  Zwiegespräch zwischen einem Chassid und einem Maskil. Von״
einem Freunde der Neutralität “.2 KI XII 58—74.

התקרהגן״ Frei nach dem Englischen “. Das. 77—79.

סטאניסלאוומולדתיעיר3אל  Klagen über die Zustände in Stanislau: Öie
Alten dem Chassidismus, die Jungen der Religionslosigkeit ergeben.
Lob der Stadt Lemberg. KI XIII 34—37.

Schreiben an einen Freund , d. d. Kolomea, 10. Nissan 5605/15.Juni 1845.
Persönliches. Kampf um die Aufklärung . KI XIV 85—88.

לילההגיוני  Freie Übersetzung von Youngs Night״ -thoughts “ in un-
gebundener Rede. Das. 88—89; XIX 39—42; XX 45—46.

שאולבעמקישיחה  Die Wunderrabbis in der Unterwelt. 4
KIXV 48—51; XVII 28- 39•

Mitteilung von Abraham Goldbergs (s. d.) מטלהתוכחת . Das. 26.
החלום ki xvm 29- 32; xxi 31- 33•

Übermittlung eines Schreibensvon Hillel Kahana (s. d.). KI XX 50.
Schreiben an seinen zukünftigen Schwager. Persönliches;Aufmunterung,

den einmal beschrittenen Weg der Aufklärung fortzuwandeln.
KI XXin 65—67.

שמוריםליל  Erzählung aus dem Leben der Juden in Galizien mit auf-
klärerischer Tendenz. 5 Kr XXIV 57—64.

שואחזון Erzählung mit eben derselben Tendenz . KI XXV 68—81.

1 WiederabgedrucktmitwesentlichenÄnderungenin des Autors נעמניםנטעי , Lemberg
1883, S. $—26.

2 Wiederabgedrucktmit Änderungen נעמניםנטעי  S. 44—67; vgl. das. auch S. 124.
3 Nach Stanislaukam M. schon in früherJugend. Seine Geburtsstadtwar jedoch

Stanislaunicht.
4 Verändertabgedruckt נעטניםנטעי  S. 67—93.
5 Verändertin נעטניםנטעי  S. 93—1x4.
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הצדיקיםגורל  Satyre auf die Wunderrabbis. Zitate aus zeitgenössischen
chassidischen Schriften. Der Aberglaube und die Sitten der Chassidim.1

KI XXIX 84—90.

הבריתמסורת Erzählung.2 ki xxx 2!—24; xxxi 82—85; xxxn 53—56.

ה׳צדקת , Novelle . Unvollendet.3 KI XXXVII65—74.

Meller Nathan,
Sohn des vorigen, gest. im Alter von 23 Jahren am 20. Oktober 1874
in Husiatyn. Nekrolog , המגיד1874 S. 401. Elegie von Bibring in dessen

שושניםאגודת  S. 129.4
Poetisches:

התשוקה Schillers״Sehnsucht“. KI XXVIII119—120.
מרעגרגר Übersetzung. KIXXXI 58—59.

בוקרהגיוני Übersetzung.5 Das. 59—60.

1 Gezeichnet גאליציאישטבי״ן . Stil und Inhalt weisenauf J. Meller alsVerfasserhin. Die
Abbreviatur wäre nachVersetzungder Buchstabenin Jechiel״ b. Nathan Meller“ aufzu-
lösen (Nathan war der Name einesSohnes von J. M. und wohl auch der seinesVaters).
Die satyrischeAuslegung von Ps. 149,1 auf S. 84, Note : Singet״ dem Ewigen einen
neuen Gesang, denn seinen (alten) Ruhm nehmen die Chassidim in Anspruch“ geht
auf SALOMONMA1MONzurück, s. dessenLebensbeschreibung, Berlin 1792, I S. 227 (dort
muß für Gott sogar ein neuer Wirkungskreis geschaffenwerden, da die Chassidimdie
Naturgesetzeschon in der Hand haben).

2 STERNbemerkt: Wir״ beeilen uns diesen schon vor mehrerenJahren uns zugesen-
deten . . . abhand gekommenen und nun plötzlich wiedergefundenenvortrefflichen
AufsatzunseresgeschätztenMitarbeitersMeller sogleichunseremLeserkreismitzuteilen.“

3 Nach der Überschriftist der Name des Autors in Klammer angegeben: לעבענאטט.ע .
Dies würde schließenlassen, daß wir es mit einerÜbersetzung zu tun hätten. Die ganze
Novelle ist in MELLERs נעמניםנטעי  ohne Angabe einesVerfassersabgedruckt, unser Text
das., verändert wie alle Aufsätze, S. 27—36. Ein Hinweis auf den früheren Abdruck in
KI, der bei den anderen Aufsätzenangegebenist, fehlt hier. Ein deutscherSchriftsteller
desNamens Lebegott ist nichtnachweisbar. Ebensoweistder Stoff (Juden in Geschäften
mit ruthenischen Bauern) auf einen galizischenAutor hin. Als Verfasser ist deshalb
zweifellosJ. Meller anzusehen. Von M. Lebegott findet sich auch eine Bauernnovellein
.II העת Das Pseudonym ist so zu erklären: Lebegott = ,יחיאל M = Meller.

[Korrekturnote:] In משנהמגיד  I S. 6 schreibt M. Weissmann - Chajes : כי״םרהבלבו
יצחקבכוכביה׳צדקתהמאמרבעל , also Jechiel =י״ם Melier.

4 Bei B1BRINGlautet das Datum תרל״דלךג׳ , in ist המגיד die Nachricht von תרל״החשון׳ ,
datiert, wonach der Tod tagsvorhererfolgte. Ich lese statt י ו (der 6. Cheschwanfiel auf
einen Samstag). Der 9. Cheschwan der תרל״ה auf einen Dienstag fiel, entspricht dem
20. Oktober 1874.

5 Morgengedankenvon Haller. Die vorletzte (11.) Strophe ist in der Übersetzung
ausgelassen.

10*
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KIXXXII69- 72.
KIXXXIII53—54.
KIXXXV 19—20.
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שמוריםליל

העיב  Übersetzung.
ציוןאהבת

Mieses Fabius,
geb. 31. Oktober 1824 in Brody, gest. 10. Oktober 1894 in Leipzig.
Günzig , מיעזעספאביום...תולדות (SA . aus הספרותאוצר  III ), Krakau 1889,
wo Bildnis und auf S. 37—38 Bibliographie. Zf.itlin 240. Lippe 322
bis 323, 634 ; Heft 2, 194; Bd. II 267.
Epigramme : רעיםעניימיבל  Nach Heines Das״ Glück ist eine leichte

Dirne “ ; עניותאלא1אעניאבתר;הכלי;רעיםאהבת  nach Tiedge:
KIXXVII 30—31•

Schreiben an Naftali Keller, d. d. Breslau 20.Jänner 1862, Kritische Be-
merkungen gegen O. H . Schorr in he-Chaluz VI. KI XXIX 58—60.

בבלגלות Bik 1171—78.
Übermittlung des Aufsatzes ינחלוחכמיםכבוד  aus dem Nachlasse Pinchas

Mendel Heilperins . Das. 130—147.
Mieses Isaak,

geb. 1802 in Lemberg, gest. 1883 in Thorn.

Mitteilung von P. M. Heilperins ישרהדרך . BikI 96.

Mises Juda Löb,
geb. in Lemberg, gest. daselbst 26.Juni 1831. [Natkes ],1 לישריםדמעות ,
Zolkiew 1831. Zeitlin 239—240. Siehe auch hier oben S. 27 n. 2.

Briefe״ und Beiträge das Werk האמתקנאת (Wien 1828) betreffend.“ (Die
Briefe sind von : David Friedländer , d. d. Berlin 10. November
1828; Herz Homberg , d. d. Prag ; Juda b.Jona Jeiteles , d. d. Prag,
Mittw ., 7. Cheschwan 589; Wolf Mayer , d. d. 3. Cheschwan 589;
Perez Beer [Peter Beer ], d. d. Prag 2. Oktober 1828 ; Salomo
Müller , d. d. Wien 3. Oktober 1828.) — Schreiben von J. L. Mises
an einen Freund über einen angeblich von Maimonides herrührenden
Brief, in welchem er seine philosophischen Lehren widerruft . Nach-
weis der Grundlosigkeit einer solchen Annahme. 2 BI XI 126—142.

1. Über das Wesen der Prophetie , die Existenz und Beschaffenheitder
Engel. 2. Über die Kabbala (gegen Reggio). Mit einem Begleit-

1 Vgl. die VermutungB. FRIEDBERGsbei WACHSTEIN, ההספדיםצזסתה  II, S. 53.
2 Aufgenommenin EditioLemberg1879.
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schreiben an S. L. Goldenberg , d. d. Lemberg, 22. 1jjar 591/5. Mai
1831. Glückwünsche zum Unternehmen , an der Intellektualisierung
der Juden durch Herausgabe von Schriften zu wirken . KChI Nr. 36.

Mohr Abraham Mendel,
geb. 11. April 1815 in Lemberg, gest. daselbst 24. Mai 1868. העברי IV
S. 240 ; 263—264. המגיד1868 , S. 189. Zeitun 242—244, 82, 390.
Faksimile seiner Handschrift Wachstein , Hehr. Autographen (aus -Me״
norah “ V, 1927), Nr . 75.

בעתודבר  Gegen das Festhalten an der vermeintlich jüdischen Tracht mit
Nachweisen aus den Quellen (s. auch unter Meller J., oben S. 145
und unter Anonym ). KI IV 12—18.

הש״םמאמריאיזהובאוראלהיםשבועתדברתעל ki xxvi 76- 82.

Mondschein Selig Hirsch,
geb. in Bolechöw, Vorsteher der Gemeinde, später Lehrer daselbst, gest.
als Lehrer in Jaroslau am 22. Oktober 1872. Nekrolog von Lauterbach,
העברי  IX S. 35;Elegie von Dornzweig das.  S.45, siehe auchS. 58. KI X 40
(Bibring ) . Zeitun 244 — 245.

Schreiben an Jakob Bibring (s. d.), d. d. Bolechow, So., Perikope
“Wajchi״ 606/4 -Jänner 1846: Die Zustände in den kleinen Orten
Galiziens. Sehnsucht nach einer neuen Lebensgestaltung im Sinne
der Aufklärung . Gründung einer Schule und eines Spitals in seiner
Vaterstadt Bolechow. Ruf an alle Gutgesinnten , den Kampf für
eine Verbesserung der Zustände aufzunehmen . KI IV 27—36.

Schreiben״ [an M. E. Stern in deutscher Sprache] und Aufruf , wegen
Unterstützung des Krankenhauses von S.H .Mondschein, Gemeinde-
Vorsteher in Bolechow“ קוראקול . KIV20—26.

ז״לאליעזרמוריאבימותעלקינה  Elegie auf den Tod seines Vaters, der auf
fremder Erde in der״ Hälfte seiner Tage “ gestorben ist, ohne daß
seine Grabstätte bekannt ist. Das. 26—27.

שנהשבעיםחלום  Übersetzung von Letteris, Der״ siebzigjährige Traum“
(s. auch unter Langbank S. 111). KI VI 27—39.

להזכירמשכיל״ Schreiben [an Stern in deutscher Sprache] und Aufruf,
wegen Begründung einer zeitgemäßen Schule“. Die verkehrte Er-
ziehung in Galizien.1 KIVII 18—36.

1 Vom Verfasserin dessen העולםעמודי , Lemberg1861, Abt. הפשרבית  mit Hinzufügung
von zahlreichenBelegenausdem Schrifttumwiederabgedruckt.
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כחציראנוש  Didaktisches Gedicht. KIVIII35—38-

הסעיפיםשתיעלהפוסע  Nach Tiedges Klagen״ des Zweiflers“ (Urania,
I. Gesang). Mit Vorwort, d. d. 8. Tischri 607/28. September 1846.

KI IX 37—44; XII 52—56.

אמתמשפט  Die Erziehung in den galizischen Gemeinden, der chassidische
Einfluß. KIX 21—32.

Belehrendes״ Sendschreiben“ an den Jüngling H . Bernfeld. KIXI 30—38.

מגולהתוכחת  Gegen die Vorurteileund manche als heilig angesehene Ge-
brauche. Mit deutschem Vorwort. GeschriebenTischri 608/1847.

KI XIII 22—34.

מענה  Rechtfertigung der neuen Bestrebungen; religionsphilosophische
Untersuchungenüber die Grundsätzedes wahren Glaubens, Rück-
Weisung der aus diesem nicht abzuleitendenspätem Gebräuche.1
ki  xiv 57- 63; xvm 73- 77; xix 69—72; xx 74- 76; xxvi 94—96;
XXVIII 84—87.

Schreiben an Salomo Rubin (s. d.). Erinnerungan die gemeinsam in
Freundschaft verlebte Zeit, Lob der Veröffentlichungendes Adres-
säten. KI XXV 107—112.

חכמיםעטרת  Lob von Mordechai Weissmann-Chajes’ ומליצהמשל .
KI XXXI 135—1391

Monies (Monias) Isaak Michl,
gest. nach einer etwa 25 jährigen Tätigkeit als Lehrer des Talmuds und
der hebräischen Sprache an der Deutsch-israelitischen Hauptschule in
Tarnopol im Sommer 1844. OrientV  S. 407, Bericht vom 4. Dezember
1844. Allg. Zeit. d.Judent.  1846 , S. 105—106.2

1 Aus XVIII S. 76 geht hervor, daß der Beitragetwa 1847 geschriebenwurde.
2 נקטףיומובלאההלעםדעהויורהנסתסביבאלכדורצניפהצנוףמאניאם  B . GOLDENBERG, יוסףאהל

S. 29• Aus der dunklen Redensart könnte man entnehmen, daß er nicht Tarnopoler
Provenienz war. — Über diesenvergessenenMann aus dem PerlschcnKreiseseien noch
folgendeHinweisegegeben: KCh VI49 • Allg. Zeit. d.Judent. 1837, S. 228, wo eineNotiz
über das baldigeErscheinen einesParabelwerkes, in welchemdie מדוננאיעקב■רמשלי  ver-
arbeitet sind. Davon berichtet auch S. L. GOLDENBERGin KCh VI S. 193. Siehe audi
den BriefwechselM.s mit J. B. LEVINSOHNin des letztem יצחקבאר  S. 90. 105, 121—122.
Aus den angeführten Nekrologen erfahren wir jedoch, daß dasWerk (in Orient führt cs
den Titel יעקבקול ) zu Lebzeiten (und wohl auch später) nicht gedruckt wurde. EineAb-
handlung von M. ex 1825 findet sidi in red ירושלים . Mohr I S. 9—21. Es werden darin
Wesen, Entstehung der Minhagim und deren Verbindlichkeit erörtert. Einen breiten
Raum nimmt darin der Minhag des Lichteranzündensam בעומרל״ג  zum Seelenheildes
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Vier Briefe Eulers über physikalischeThemen in hebr . Übersetzung.
KChI Nr. ij.

Über den Segenspruch אבינואברהםשלבבריתולהכניסו (s . unter S. L. Gol-
denberg oben S. 72). KCh II Nr. 23.

Morpurgo Rachel,
Frau des Jakob Morpurgo , 6. April 1790 in Triest als Tochter des Baruch
Luzzatto und der Beracha, einer Schwester des Chiskia Luzzatto , des
Vaters von S.D.Luzzatto (שד״ל) geboren, gest. daselbst 22. August 1871.
Castiglioni im Vorwort zu der von ihm , Krakau 1890 , herausgegebenen
Gedichte- und Briefsammlung Rachels רחלעוגב . KI XIV 64 (H . Boss);
KI XVI 10—11 (Fürth ) ; KI XVII 81 (Finkelstein I. M.) ; KI XVIII
71—72 (Sperling ) ; KI XXI 2 (Gattinara ); KI XXIV 92—93 (Wink-
ler ) ; XXIV 95 — 96 (M . E. Stern ) ; XXXV 16— 18, biographische No-
tizen (S. D. Luzzatto ). Andere Huldigungen sind den nachstehenden
Antworten Rachels zu entnehmen . Bildnis Gallery of Hebr. Poets  Nr . 37.

רחלתשובתוזאת  Sonett an S.D.Luzzatto (Antwort auf dessen חכמהלאשה ).
Geschrieben 1816.1 Mitgeteilt von S.D.Luzzatto (s. d.).

KI VIII33- 34.

חתונתהעלמארפורגארחלשרהאשרוזאת2 (s . dazu unter S. D. Luzzatto
מארפורגאלרחל  oben S. 139). kix! 3.

הימיםבדברילתהלהנזכרשמהכילאזניהבבוארחלדבריואלה (Sonett , beginnend
ליאוי  über ihre nicht angestrebte Publizität). Geschrieben Adar 1847•3

Mitgeteilt von S.D.Luzzatto . KI XI 3—4.

לוצאטי...רחל...עםסלםשלמה...חתניםצהלתלקול  Hochzeitscarmen.
1S47• 4 Das. 4.

ממנהבהפרדההנ״להכלהבידלמסורכתבהאשרהשיר.וזה5 ki xh 2.

Rabbi Simon b. Jochaiein, ein Thema, das in Tarnopolvon JOSEFPERLin anderem
Zusammenhängebehandeltwurde. —ImBriefe שד״לאגרות  S. 709 istvon unseremM. die
Rede, s. dazuden BriefSchorrsan L. לשד״לאגרות  cd . CASTIGLIONI, Krakau1900, S. 93.
DiesemBriefeentnehmenwir, daßer 1839 einWerküberÄsthetikdruckenwollte.

J Abgedruckt רהלעוגב (I . Gedichte) Nr. II S. ji.  Siche zu diesemwie den folgenden
die BemerkungenCASTIGLIONIs.

2 Das. Nr . III, S. 52.
3 Das. Nr . VI, S. 34 unterMitteilungeinerÜbersetzungdiesesGedichtesvonLUDWIG

August Frankl  in Sonntagsblätter(1847 , Nr. 23) das. S. j j. Die Übersetzungunterdem
Titel “Dichterruhm״ rührtnichtvon F., sondernvon M. E. STERNher.

4 Das. Nr . VII, S. 56.
3 Das. Nr . VIII, S. 57.
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רחלקבורתמצבתחאת  Die eigene Grabschrift.1 Das . 2.
אקראאשיםאליכם  Sonett . 14. EI11I607/26 . August 1847.2 Kl xm 22.

הזקקורות  Gedicht , aus Anlaß der 1848 er Revolution mit religiösem
Ausklang.3 KI XIV 2.

עהרענטהיילאדאלף...מהרב...דודאיםתשורתתמורת  Sonett an Ad. Ehren-
thcil.4 (Antwort auf dessen ,דודאים KI Heft XIII, S. 43—45.)

Das. 84.

היקריםקרוביםבתיעליפס״חאשרפס״חקרבן  Glückwunsch an die Ver-
wandten zum Pessachfeste, 1850.5 KI XV 2.

מרדכי...הרב...אשתלוצאטותמרהרבנית...לכבוד...חידה.יפרחכתמרצדיק
גירונדישמואל Tischri 1850.0 kixvi 8.

Schreiben an M. E. Stern ; ופתרונהלראב״עחידה.ז  Das . 33- 3J.

מיאראסלאווהלויאלכסנדר...החיםחכםאל  Sonett an Alexander Langbank.8
(Antwort auf dessen Sonett in Heft 15, S. 64.) KI XVI 8j—86.

מרתעםתנצב״הלוצאטוחזקיהכמרדודיבןדודשמואלכמ״רהיקריםהדודיםלכבור
סגרירפאלכמרבתשבעבתבלההכלתו  Zur zweiten Vermählung S. D.

Luzzattos.9 KI XVII 74.
,Schreiben an M.E. Stern, d. d. 4. Kislew 5613/4. November 1852. 10

Kixvm 41.
Sonett zum Geburtstage Meir Randeggers. 11 Das . 41.

כהןאברהםאשתלאהמרתהחסידהמותאל  Sonett . Adar 611/1851. 12
KIXIX 60.

1Das. Nr . I, S. 49.
2 Das. Nr . IX, S. j8. Aus derSchlußstropheund Unterschriftzu ersehen, daßdieses

Sonettdem AndenkeneinesdamalsverstorbenennahenVerwandtennamensIsaakgilt.
3Das. Nr . X, S. 59.
* Das. Nr . XIV, S. 63.
5 Das. Nr . XI, S. 60.
6 Das. Nr . XV ohne Aufschrift, S. 64.
7 רחלעוכב  II (Prosa), Nr. I—III, S. 103—105. —Vgl. zuletztD. Kahana, אבןאברהםרבי

,עזרא Warschau1894. S. 96—97 (Text) und Note S. 237—238.
8 רחלעוגב  I (Gedichte), Nr. XII, S. 61.
Das. Nrיי .XVIII, S. 67—68.

1aT1, n (Prosa) Nr. VII, S. 108.
11 ר«ע1 (Ged .) Nr. XVI, S. 6j.
12Das. Nr. XVII, S. 66.
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Schreiben an Chananel (Ludwig) Porges (s. d.), d. d. RCh . Tamus 613/
7Juli 1853.1 KI XX ja.
כה!נואו  Sonett zu Ehren desselben.2 Das. 52—53.

תהלהשיר  Sonett zu Ehren Moses Montefiores, anläßlich seiner Anwesen-
heit in Triest , auf der Durchreise nach dem heiligen Lande, RCh Elul
5615/15. August 1855.3 KIXXI77.

נשמעברמהקיל  Gebet um die nationale ,Wiedergeburt.4 Das. 77—78.

הקאלעראמקטבהבורחיםעל  Sonett. 5 ki xxii 36- ־37

הואחדשזהראה  Sonett .« ki xxv 33- 54•

תחתואלהשמיםומאותות .? Das. 54•

מודינאעהרענרייךהלוימשהמו״הדיןכסאעלהעומדהמעלותגרם ־,אל2 . Schebat
5618/17•Jänner 1S5S.s Das . 34.

An M. E. Stern, d. d. 9. Tischri 619/17 . September 1858.« Das. j j.

An denselben, d. d. 2. Elul 613/5 . September 1853. 10 KI XXVI 72—73.

Mortara Marco,
geb. 7. Mai 1815 in Viadona, gest. als Rabbiner in Mantua, 2. Februar
1894. Biographie, Bibliographie und Bildnis Reines, וחכמיודור  S . 133
bis 140, 188. Nekrolog Revue des etudes juives  XXIX S. 157. Zeitlin
245—246, 329. Lippe 333—336; Heft 2 S. 197.

Noten zu Abraham Bedarschis אלפיןאלף (s . unter Dalla Volta , oben
S. 32.) KChIVNr. 11.

Noten zu ונחבראשיתעלראב״עמפי׳ראשונהשיטה  zusammen mit S. D.
Luzzatto . ON II Nr. 22.

יע״ר  II (Prosa), Nr . VIII S. 10S—109. Ein anderer spätererBrief das. Nr . X, S. 110
(nicht abgedruckt in Kl). — BeideBriefeteilt der Adressatin III היהודי S. 3 mit.

2 I ע״ר (Gedichte) Nr . XIX, S. 69.
3 Das. Nr . XXI, S. 71.
* Das. Nr . XX, S. 70.
3 Das. Nr . XXII, S. 72.
6 Das. Nr . XXXIII, S. 83.
Das. Nr י . XXXIV, S. 84.
3 Das. Nr . XXXII, S. 82.
9 ,II ע״ר S. 114.
10Das, Nr . IX, S. 109—110.
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Editio von : 1, גירונדיאלששתבריעקבלר׳השמיםשער  Religionsphiloso-
phische Abhandlung für den Glauben. Mit einer Note von S. D.
Luzzatto.1 2 . יוסףברבייצחק'לדתחינה , beginnend חטאתיעלאודה2 .
3• קארויוסףדעלקינה  von Jehuda Muscato.3 4 • Ein Sonett zu Ehren
Isaak Cardusos von Jehuda Briel und die Antwort Cardusos in
italienischer Sprache, d. d. Verona, 8. Oktober 1679. ON IIINr. 15.

Mosissohn I. in Stanislau.
האביב  Betrachtung. KI II 30—32.
מענה  Kritische Bemerkungen gegen M. Mohr (s. d.) in ירושלם  Heft I

S. 48 ff wegen dessen Angriff auf M. E. Sterns Programm in den
von ihm redigierten BI sowie gegen Mohrs Erklärungdes Wortes
und חין die hiemit zusammenhängendenSchlußfolgerungen.

Das. 32—35.
Müller Alois,

geb. 10. Dezember 1835 in .Rabenstein (Böhmen), gest.4 als Direktor
der Universitätsbibliothekin Graz am 31. Mai 1901. Wurzbach XIX
S. 340—341. Siehe noch , המגיד1862 S. 369—370.
Hebraica״ aus der Humanistenzeit“: 1. Schreiben von Johannes Reuch-

lin an Jakob b. Jechiel Loans, d. d. RCh. Kislew 5261/23 . Oktober
1500; 2. von Jakob Margalith an Reuchlin; 3. von Reuchlin (an
Bonetto de Lattes).5 Mitgeteilt. KI XXVI 41—42.

Der״ erste Brief der Sichemiten an Hiob Ludolf, kaiserlichen Rath. Aus
dem hebräisch-samaritanischen Urtexte ins Hebräische transcribirt“.
(Nach dem Drucke 1688.) KI XXVIII118—119.

1 BeidenForschernist es entgangen, daß die Abhandlungsichgedrucktin der durch
Gabriel b. BERUSCHausWarschauveranstaltetenSammelschrift(1798, s. 1.) vorfindet.
Sic figuriertdaselbst unter dem falschenTitel טובשםליקוטי , Bl. 15a—28a, Zeile 21. Der
Text weistwesentlicheÄnderungenauf; vgl. darüberdasdurchB. D1NABURGveröflfent-
lichteSchreibenvon SeniorSACHSan RafaelKirchheimin ספדקריה  IV, S. 338—339. Zu
dcnHss. s. Neubauer, Cat. Oxford Nr. 1638,2d; Nr. 2456,7 un&das. S. 553, Nr. 1585.

2 Siehe ZUNZ, Gescb. d. syn. Poesie S. 683.
3 SieheWACHSTEIN, ההספדיםמפתח  II, S. 21.
4 Nach MitteilungderDirektionder Univ.-Bibl. in Graz.
5 Sieheden Text des Briefesbei Rubin KI XXVIIS. 46—48 nachdem Abdruckbei

G. FRIEDLANDER, BeiträgezurReformationsgeschichte, Berlin1837. SieheauchAllg. Zeit,
d.Judent. 1839, Nr. 87, הספרותאוצר  I S. 37—39, II. Zählung. Die Briefesindzuerst in
Epist. clarorumvirorum, Tübingen1514gedruckt, s. STEINSCHNEIDER, Cat. Bodl p. 1240
und Hebr. Bibliogr. IV, S. 6.
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Jüdische Urkunde aus dem 15. Jahrhundert. Nach der Litographicim
XI. Hefte der Mitteilungendes historischen Vereines für Steiermark
(Gratz 1862) mitgeteilt.

Die Urkunde in hebräischer Sprache ist von Judenburk (Juden-
bürg), Do ., 13. Nissan 5187/10. April 1427 datiert und besagt, daß
eine etwaige Geltendmachungvon Forderungenseitens der Bewoh-
ner von Judenburg gegen Moriz הפריץ Bilmer(Wilmer?) ungültig ist,
da auf den öffentlichen Aufruf irgendwelcher Gläubiger sich im Laufe
von 30 Tagen niemandgemeldet habe.1 KIXXIX 72—73.

Müller Jakob E.
Schöngeistiges, didaktisch: לרשעתתחבראל;לבנדיבמציל .

KI XVIII 91—92.

Münz Wolf,
geb. 20. September1813 in Leipnik, gest. daselbst.2

Erklärung von Job 5,23 und Deuteron. 15, !0—11• KI II 54—55.

אהבהלמזכרתלאחוראותיות (Akrostichisches Gedicht ) ״ Nachruf an Herrn

Josef Weiße, bei seinem Rabbinatsantritte in Gaya“. Das. jj.

בקורתאגרתמאמרעלהערות Kritische Bemerkungen zu Hirsch Chajes, אגרת
בקורת , Zolkiew 1840. 3 ki xvi 88—92.

Münzer Josef .4
והדבורההיונה Fabel . ״ Frei nach dem Deutschen .“ 5 KI XXXII 103—104.

1 Eine Transkription in lateinischenLettern mit beigeschlossenerÜbersetzung teilt in
der oben angeführten Quelle J. G. ZAHNim Namen GOLDENTHALsS. 198—200 (zu
der Übersetzung G.s s. den AngriffM.s in Ben-Chananja VI, 1863, Sp. 46—47, die Er-
widerung G.s das. Sp. 136 und die “nothgedrungeneErklärung״ M.s, das. Sp. 187—188)
mit. Die beiden Unterschriften der Gemcindefunktionäre, die in KI fehlen, sind dort
gegeben. Den Vornamen der ersten Unterschrift hat G. nicht gelesen. Ich möchte ihn
נטחן lesen. Der Name נטמנאי,נטרוני ist fürdieseZeit bezeugt. FürdasletzteWort, dasG.

צשל=צבורשליח liest, schlägtschonPollak Die Judenin Wiener-Neustadt(ung .) S. 39,
n. 72 .vorשלי״ט — Über die Institution der Berufungvon Brief und Siegel, in welche
unsere Urkunde einzureihenist, vgl. zuletzt ROSENBERG, Beiträgezur Gescb. d.Juden in
Steiermark S. 12—14.

2 Freundliche Mitteilung des Herrn Rabbiner Dr. F. Hillcl, Leipnik.
3 Gegen die auf Rapoport bezüglichenBemerkungens. Borges in KI XVII 68.
4 Aus Zamosc, s.הכוכביםred. WOHLMANN, Wilna 1865, S. 96—97, wo derselbeBeitrag

punktiert und die letzte Strophe verbessertabgedruckt ist.
5 J. B. Michaelis’. Die״ Biene und die Taube“.
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Natkes Abraham
als Sohn des Haskalakämpfers Benjamin Zebi Hirsch Natkes 1 in Lemberg
geboren , 1831 — 1837 stud . med . in "Wien, 2 nachher praktischer Arzt in
seiner Vaterstadt , gest . im Molkenkurort Spas (Bez . Dolina , in Galizien ) .
Nekrolog in Jahrbuch f Israeliten,  red . Wertheimer IX 5623/1862/63,
S. 168 . Zeitlin 250. 3

דודחלום  Gedicht . bi yi 75—76.

Epigramme : Hilfsbereitschaft רעיון ; הרצקוה;רעיון  Flüchtigkeit der Lebens-
freude . Das. 76.

ותרצהאמנון  Idylle.
כליוונושאשאול.שאולחלום  Phantasie.

האביב  Gedicht.

רעיון.הנפש

מכתם.מזלורועעלאמנון

BI VII iio —111.

Das. 111—112.

Das. 113.

Das. 113.

Das. 113.

Neubauer Moses,
Schullehrer in Bittse (Nagy -Bitse ), später Rabbiner daselbst , gest . nach
mehr als 40jähriger rabbinischer Wirksamkeit etwa 19 . August 1890.
Österr. Wochenschrift 1890 , S. 626 — 627 . Stein , Magyarrabhik IV , S. 110,
Nr . 731. 4*

Schreiben״ exegesenInhalts “ : בקמ״ץהלמדוחסריםמחיםמדוע ;Num . 11,4 - 0•
BI, red. Stern, 22—24.

1 Über den Einfluß, den der früh verstorbeneVater auf ihn nahm, sagtder Sohn in
einem Trostgedichtean einen Freund: הובילניחדריהסףחכמההיכלאלהורניחקיהבתורהומורימאורי
s. ,ירושלים red. Mohr III S. 20.

2 In Wien 1833 gab Natkes das Schriftchen יצחקעקדת (Übersetzung von Mctastasios
(“Isaaco״ seinesLandsmannesElia BARDACHheraus.

3 Bei ZEITLINbloß eine Schriftverzeichnet. Außer der Edition der bereits genannten
Schrift יצחקעקדת  ist ihm die Autorschaft der Elegie לישריםדמעות  zuzuschreiben, s. oben
S. 148, n. 1. — Mit Hirsch Chajes stand er in innigen Verkehr, s. ירחיםמגד  red . Josef
KOHEN-ZEDEKS. ii 2, ebenso mit Leopold Löw, dem er das. S. 34 ein Abschicdsge-
dicht widmet. EinigeGedichtevon ihm sind inMOHRsירושלים veröffentlicht. Laut einer
Notiz in WienerVierteljahressdmft. il S. 71, begründete er 1853 in Lemberg eine Zeitung
,Galicia״ Blätter für ernste und heitere Unterhaltung“. Siehe noch über ihn RUßlNin
Kl XXV S. 104, GOTTLOBERin ,IV המגיד 1860, S. 190.

4 Die Beiträgefallenin die Zeit von 1844—1846. ln der Überschriftwird der Autor als
Schullehrerbezeichnet. Die Identität des Schullehrersmit dem spätem Rabbiner wird
kaum zu bezweifelnsein.
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לבנותעת Aufforderung zur Gründung eines israelitischen Seminars.
Hinweis auf die judenfreundliche Haltung des ungarischen Land-
tages. KII 73—75 (II. Aufl. 62—64).

ימינותהפוכות Satyre auf die Gegenwart . Gedicht . KIII 43—44.

למשהתפלה Ironischer Widerruf seiner Angriffe im vorigen Beitrag . In
Psalmform. KI III 42.

אתלהוראת,,עם.הוראתביןהבדל  Das . 42—44•

כדתהשתיה  Spottgedicht auf die Händler mit geistigen Getränken in
Dialogform . (Der Gegner dieses Handels fordert zum Handwerke
und sonstigen produktiven Berufen auf.) KI IV 83—86.

כבדאבל Nachruf für seinen Großvater mütterlicherseits Chajjim Leim-
dörfer , gest., nahezu 80 Jahre alt, So., 9. Nissan 606/5 . April 1846.

KIVI 53—56.

Erklärung von Gen. 20, ]6; 45, !2. Das. 56—57.

תודהרגשי  Dank an den Präses und die Mitglieder des -Verwaltungs״
commite sämmtlicher Israeliten Ungarns “ H . Kunewald, M. Pollak,
H . Kassewitz, H . Löwy, M. H . Kahn, M. Helsinger, wegen ihrer er-
folgreichen Bemühungen um die Abschaffung der Toleranzsteuern. 1
Aufforderung zur Gründung eines collegium rabbinicum in Ungarn
im Sinne der Zeit. KIVII 10—13.

Lobgedicht auf seinen Verwandten Dr . Hermann Schlesinger, Sekun-
darius im Allgemeinen Krankenhaus und Mitglied der medizinischen
Fakultät in Wien,2 anläßlich der Genesung aus schwerer Krankheit.

KIIX 69.

המורהמצב Die Lage des Lehrers . Gedicht . KIX 49—50.

Auslegung von Aboth IV, 4. Das. 50—51.

Neuda Abraham,
geb. 1812 in Loschitz, gest. als Rabbiner daselbst, 42 Jahre alt, am
22. Februar 1854. BiographischeSkizze Ungarisch-jüdische Wochenschrift

1 Über diese ganze Angelegenheitsiehe nichreresWACHSTEIN, Urkundenund Akten
zur Gesd). d.Juden in Eisenstadtund den Siebengemeinden, Wien 1926, Abt. VI.

2 1815—1868, s.JELL1NEK, RedenbeiverschiedenenGelegenheiten I S. 137—141,



58 Ncuda Abraham.

1871, S. 358, 365—366. Nekrolog Allg. Zeit. d.Judent.  1854 , S. 145.
Fürst III 29.1

בכותאלון  Nekrolog auf Jakob ha-Cohen Karpeles, geb. 17. Februar 1806,
gest. 13. August 1843 m Kojetein (s. unter Josef Weis se).

ki n 77—81.
Neumann J. L.

היהודי Übersetzung von Kampfs Der״ Jude “. KIXXVI 49.

Neurath Jakob,
Rabbinatskandidat , aus St. Georgen gebürtig , gest. 47 Jahre alt, So.,
15. Tamus 621/23.Juni 1861. Grabschrift  und Polizeibericht.2

ציוןאתבזכריאבלהגיוני  Elegie auf Zion. ki xvii 74- 76.

Nuki Ahron
b. Chajjim aus Lemberg.
העוו Gedicht . Kl XXI 76—77.
Schreiben an Leopold Rokonstein , Prediger in Agram, und Gedicht אות)

אמתאהבת ) zu dessen Ehren . KIXXV 100.

Oberländer Jechiel Michl in Bisenz.
והברההרעם Gedicht . ki v 83- 84.

האדם Gedicht . Das. 84.

המות Gedicht . Das. 8j.
המלחמה Gedicht . ki viii 68.

Ohrniger Isaak in Bukarest.
רעהחולי Die Cholera . Betrachtung . KIXXI 71—72.

Olib Hirsch,
Rabbiner in München und Mordechai Chajjim Seligstein, Vorsteher
daselbst.

Schreiben(Antwort ) an S. L. Goldenberg , d. d. München Mo., 1. Schebat
590/25. Jänner 1830. Überdas in Fürth zu errichtende Rabbinar-
seminar. KChI Nr. 33.

1 Über seinenStreitmitNachuniTrebitsch, s. nochWOLF,JosefWertheimer S. 179und
besondersWEISS, .Sזברונותי 47—49 (zu verbesserndie Angabe טק״קהרבשלבנוהיהאברהםר׳

ניידאראובןר׳לאשיץ • DerVaterAbrahamshießAhronMoses, wie sichdenn auchder Sohn
in unseremBeitrageals ניידאטהורא״טהה״גלא״אבן bezeichnet), wo auchQuellenangaben.

2 Siehe auchWACHSTEIN, Htfbr. Autographen, Nr . 61.
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Oppenheim Beer (Bernhard) ,
Verfasser der RGA בארמי , gest. in Preßburg am 21. September 1850 im
98(?) Lebensjahre. Nekrolog in Wiener Blätter  1850, S. 108, 113. Fak-
simile seiner Handschrift Wachstein , Hehr. Autographen(SA aus -Me״
norah“ V, 1927) Nr. 64.

והירחהשמש  Übersetzung von Herders Sonne״ und Mond“ (s. Chullin
60n). Mit Beigabe des Originaltextesin hebräischen Typen.

BI IV 138—141.

ביוםפאלפיגראףעקסעלענץלעאפאלדהנכבדהשרלתפארתשיהובלתודהשיר
הקאמיטאטונכבדישריבוהתאספואשרלב״עהתקפ״בשנתאלוללחדששני

בפרעשבורגישראלבניעדתקהלמאת...לאבערגעשפאןלנשאהופרעשבורגבעיר
...בווהחוסיםאדמתועלהשוכנים  Gedicht zur Begrüßung des Grafen

Leopold Palffy, anläßlich seiner Erhebung zum Obergespan,
19. August 1822. Im Auftrag der jüdischen Gemeinde in Preßburg

verfaßt, Das. 175—179.
Oppenheim David,

geb. 18. Dezember 1816 in Leipnik, Rabbiner in Jamnitz, später in
Groß-Becskerek, gest. 21. Oktober 1876 in Wien. Isr. Wochenschrift
1876, S. 440—441. Hebr. Bibliogr.  XVI S. 133. Grabschrift auf dem
Währinger Friedhofe in Wien. Jahrb. d. traditionellen Rabbinerverbandes
in der Slovakei  S. 44 und das Vorhergehende.

יהושערבישלקצרהתפלהעלמאמר  Bik 1138—45•

Ornstein Moses,
geb. 13.Jänner 1839 in Lisko (Galizien), gest. Jänner 1905 in Bukarest.

זכרוןספר S. 6. המצפה III Nr . 3, S. 6 . Zeitlin 257 — 258.
החתונה  Herzberg-Fränkels״Heirathen“ (Wertheimer-Jahrbuch VI, 1859)

in hebr. Übersetzung. KI XXXII72—77; XXXIII54—58; XXXIV60—63.
אלתנחומת Erzählung. Unvollendet. Das. 98—100.

Pergamenter Salomon.1
Poetisches:

האמונה  B1111130 —131.
1 Seit 18ij  in den WienerFamilienlistenderToleriertennachweisbar: 1815, Haus-

hofrneister, 1819, Skontistbei MaxEdl. v. Hönigsberg(nachdieserQuelle etwa 1788
geboren), 1830, Mechaniker. — An ihn richtetMOSESKUNIZER. seineResp. in II המצרף
Nr. 231—23j, S. 78—80. Die Anfrageistvom 3. Siwan580/16. Mai1820 datiert. P. gilt
alsRedakteurderBI.nachM.Landau(ZEITLINS. 153), offenbarwegenseineseinleitenden
GedichtesBIVI.
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התוחלת  Das . 132.

העתיםבכוריספרעלכותביםלכבוד bi vi 3- 4•

Perl Josef,
geb. 5. November 17731 in Tarnopol , gest. daselbst 1. Oktober 1839.
Nathan Horowitz Josef״ Perl , eine biographische Skizze“ in Busch,
Jahrbuch  V , Wien 1846, S. 210—232. B. Goldenberg, . .. יוסףאהל

...פעוליוסף...הכיןאשרהספרביתוקורותתולדות KChVS . 165 — 169
(Rapoport ) . KI V 80 (Heschelis Josef ) ; KI XXIX 80 — 84 (Finkel-
stein A . S.). Fürst III 78 . Zeitlin 264 , 204 , 400 (für נאמןציר , das.  437
gilt Perl als Urheber). Bildnis in הספרותאוצר I. Faksimile seiner Hand-
schrift Wachstein , Hehr. Autographen(aus Menorah״ “ V) Nr . 11.
Über die Spenden zum Seelenheil des Rabbi Meir הנסבעל . Die Person-

lichkeit des הנםבעלר״מ . Gegen den Chassidismus. KCh II Nr. 2.
Urteil über KCh I und II. Bedauern über Mangel an Takt in manchem

Streit unter den Gelehrten . Die Schriftstellerei soll nicht bloß Wissen
vermitteln , sondern auch die Vervollkommnung der Menschen an-
bahnen . Sonstige Bemerkungen.2 KCh III Nr. 4.

עמית und רע in der Bibel. 2 Das. Nr . 19.

Pineles Mendel Hirsch
של״ש) ), geb . 21 . Dezember 1806 3 in Tysmenica (Galizien ), gest . 6 . Au-
gust 1870 in Galatz. העברי VI S. 346. Zeitlin 268,3 402.
Anfrage an N . Krochmal über ein erkenntnistheoretisches Problem und

die Antwort K.s. Mitgeteilt an S. L. Goldenberg , So., 22. Tamus
595/ 19•Juli 1835. KChII Nr. 12.

An Simson Bloch(Antwort , s. unter Bloch oben S. 16), betreffend dessen
Aufforderung zu einem Beitrage. Das. Nr. 16.

An seinen Schwiegervater.4 Rechtfertigung wegen seiner Beschäftigung
mit wissenschaftlichenDingen. Das. Nr. 27.

1 So nach der Grabschriftin יוסףאהל S. 38. Bei HOROWITZlautet das Geburtsdatum:
10. November.

2 Gczeidinet ,עובדיה wohl= JosefPerl, der sichdiesesPseudonymsbediente. Der Inhalt
würde zu P.s Weltanschauungstimmen.

3 Er selbst schreibtAdar 595/1835 (KCh II Nr . 28, S. 168) המדערוחהחלהשניםתשעהה
שנהעשרהתשעבןאזואנילסעטני . Danachwäre er 1806—1807 geboren. — Biographisches

findet sichnoch in den weiter erwähnten Beiträgen KCh VIII S. 39; IX Nr . 18, S. 100.
4 Simon Dischein Brody, der Geschäftskompagnondes bekannten Gelehrten Efraim

SalmanMargulics. (FreundlicheMitteilung des Herrn Sal. KLUGER.)
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An ש״ש  d . d. Adar 595/1735• Über den Streit Eibenschitz-Emden . An-
zweifelung der Jostschen Auffassung. Das. Nr. 28.

Erklärung der Miscbna Edujoth I, 5— 6.1 KCh VI Nr. 4.
Note gegen Ch . S. Slonimski העכורחשבוןבענין .

KChVIIIS. 39—40, 194—195.

Untersuchungen über ומולדותתקופות (zu Slonimskis השמיםתולדות ,
Warschau 1838). KCh IX Nr. 4.

An Slonimski d. d. Tysmenica , Dienst., 1. Nissan 601/23 . März 1841.
Antwort auf das Schreiben des Adressaten vom 25.Dezember 1841.
In derselben Frage. Entkräftung der Argumente S.s. Das. Nr. 16.

Andenselben d. d. Tysmenica , Dienst., 4. Nissan 602/15 . März 1842.
Antwort auf Schreiben vom 27. Oktober 1842. In derselben Frage.

Das. Nr. 18.

Nachweise und Korrekturen zu הרשב״ץבןשלמהר׳מליצת (in ונוחיםקובץ
s. l. e.a.) mit Text . Note zu KCh VIII S.86 (Sachs ). Datiert Brody,
Dienst., (26.), [27.] Tischri 616/9 . Oktober 1855. Das. Nr. 19.

Pinsker Simcha,
geb. 31.März 1801 inTarnow , gest. 29. Oktober 1864 in Odessa. Grab-
Schrift מציניםצינים , Warschau 1888, S. 44—45. Nekrolog ,המצפה red.
Zederbaum , IV . Heft , S. 40 — 41 , wo auch Bildnis . KI XXXI S. 132 bis
133 (Stern M. E.). Bik II S. 117—119 (Keller ). KI XXVI S. 21—22
(Dukes ). Zeitlin 269.
Die Anzahl des Wortes אדני in der Bibel (Antwort auf Forsts dies-

bezügliche Frage in Literaturbl.  d . ■Orient  1845 , Sp. 176). Unter-
suchungen betreffs סופריםתקוןי״חשלמסורה . KCh ix Nr. 10.

Pijjutim Abraham Ibn-Esras:2 גבורותפועלאדמהמיאל;תנילצפון;אימר
לאלירננוהםמגלהקוראי (s. dazu die Noten Luzzattos KI XXXI

S. 11—14). Der Begleitbrief ist Wien, 2. RC11. Tebeth 5620/27. De-
zember 1859 datiert . KI XXV 21—24.

Proben aus dem Diwan des Karäers Moses b. Abraham Alfassi Darai.3
KIXXVI 22—2j ; XXVII24—26; XXVIII20—24.

1 Vgl. oben S. 129, n. 2.
2 P. bezeichnetdieerstennacheinerKopievonFlRKOWICZhier mitgeteiltcnPijjutim

als bisher unbekannt, vgl. jedochDAVIDSON, והסיוטהשירהאוצר  I S. 88, Nr. 190$ und
S. 174, Nr. 3777. SieheauchhierHeftXXXI S. 11—13 (S. D. Luzzatto ).

3 Vgl. zu M. Darai die interessanteStudieD. KAHANAs וכלבמשה  in הססרותאוצר  V,
S. 90—95, wo auchder Nachweisgeführtwird, daß das erstevon P. aus dem Diwan
mitgeteilteGedichtD.s ודודאהכל  eine Nachahmungvon AbrahamIbn-EsrasGedichtzu

Wג chscein, Hebr. Publizistik. 11
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b"t הנרבונימשהלהחכםאגרת  Philosophische Abhandlung Narbonnis
über die Wesenheit Gottes und der Welt (inwieferne der Kreatur
ein selbständigesWesen zukommt ) im Anschluß an Ibn-Esras Aus-
legung von Ex. 33,21fr.1 Der zitierte Text Ibn-Esras zeigt Abwei-
chungen von den Drucken. Die Abhandlung ist am 14.Tischri 5103/
15. September 1342 beendet . Mitgeteilt. KTXXX 25—33.

Placzek Benno (Baruch),
geb. 4. Oktober 1839 in Mähr.-Weißkirchen, gest. als mähr . Landes-
rabbiner in Brünn am 7. September 1922. Brümmer, Lexikon der deut-
sehen Dichter und Prosaisten des iy . Jh .s II , S. 226 —227. Lippe 368;
Heft 2, S. 218; Bd. II 290.
Mitteilung eines Briefes von M. Sachs. KI XXXIV 26—27.

Platz Salomo Löb aus Lemberg.
שקרחזון Gedicht . ki x 62.

האביב Gedicht . Das. 63.
Schreiben an einen Freund , d. d. Tischri 606/1845 . Freude über die

Wiederbelebung der hebräischen Sprache durch die KI.
KIXX 79—80.

Plungian (ski) 2 Mordechai b. Salomo,
geb. 1816 in Plungian, gest. als Korrektor an der Druckerei Rom in
Wilna am 18.November 1883. Biographie: N. Nathansohn אמתשפת ,
Warschau 1887. Nekrolog האסיף  I S. 135. Zeitlin 272—273.

המרובעיםשרשיםע״דארבעקהת . D. d. Wilna , So., 14. Tebeth 616/23 .De-
zember 1855. KCh IX Nr. 20.

Podräzek Franz.3
בעהםהיינריךחכםלאדון  Schreiben an Heinrich Böhm (s. d.), Lehrer in

Brünn . Mitgeteilt von Leop.Eisler. KI XIV 79—80.
EhrenIbn-Gamasvorstellt. Über die Provenienzund die Zeit des Dichtersbeschäftigt
sichzuletztI. DAVIDSONinderEinleitungzu demvonihmhcrausgegebenen אמוןנא.טהברר
desselbenDichtersin ומצרים היהדותמרעי  II, Jerusalem1927.

1 DieseAuslegungohneNamensnennungNarbonnisinSchemtobb.JchudaIbnMayors
Superkommentarzu Ibn Esra(Hs. Cambridge) vgl. SCHlLLER-SziNESSY, Catalogneof the
hebrewmanuscripts. . *.Cambridge, p . 156.

2 Nach seinerGeburtsstadt. SeineigentlicherFamiliennamewarJafe.
3 Kaplanin״ Kumorowitzbei Brünn“ (KIXIV u. XV), Supplentder״ griechischen

und lateinischenPhilologieam Gymnasiumzu Z[naim]“ (KI XX). Im Mitglieder-
VerzeichnisderMorgenl. Gesellschaftsub 1Sj6: Weltpriesterund״ k. k. Gymn.-Prof. in
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Grammatisches (zu Weisse , Heft XIV , S. 15— 16). KI XV 38—40.

מלךבריתזמרת  Gedicht zur Verlobung Franz Josefs I. Kr XX4—j.

Polak Gabriel,
geb . 3. Juni 1803 , gest . 14. Mai 1869 in Amsterdam . Woudfiausen,

רוהחזיון , Amsterdam 1869 . Fürst III 109 . Zeitlin 273 — 276.

השלםהחכםבןז״להלויאברהםה״רהחכםשהורההמלאכיםשאלתעלהוראה
...שאל2הכהןיצחקכמה״ר...הנגידלאדונינושישלח...הלוילביתאליעזר1

Gegen die Vorstellung der Mittlerschaft . Deutung der Stellen im
Schrifttum , wo von einem Verkehr mit Engeln die Rede ist . Nach
der Hs . Coronel mitgeteilt . Mit textlichen Anmerkungen des Heraus-
gebers 3 sowie einer Note Steinschneiders zur Identifizierung des
Autors. 4 Überschickt anjellinek , d . d . Amsterdam , 19. Tebeth 616/
28 . Dezember 185 5. KCh IX Nr. 24.

Mitteilung von Naftali Herz Wesselys שלמהחכמתלספרשניהפתיחה . Von
dem Redakteur Naftali Keller in Strophen gegliedert und mit einer
Note versehen. 5 ’ Bik II 201—202.

Pollaczek Leopold.
לפוריםמליצה ki xxx 2.

Pollak Abraham aus Proßnitz in Mähren.
ינתקלאבמהרההמשלשחוט  Gedicht . ki ix 89.

Pollak Joachim פאלאך)  Chajjim),
geb . 1802 in Ung .-Brod , gest . daselbst 14. September 1865 . Nekrolog
Neuzeit 1865, S. 446 ; Szanto , Jahrb.  II S. LIII. Zeitlin 276.6

Marburgan der Drau.“ Fr. P. starb in kräftigemManncsalterin Znaim, s. dieWürdigung
Eislers in הספרותאוצר  IV S. 143—144.

1 STEINSCHNEIDER(ON II Nr. 16), der das Ms. gelesen, fand dort nicht den Vater-
namen.

2 St. l.c.lasשאלל. ÜberdiesensowiedenAutors, weiterunten subStein sehn cid er l.c.
3 הכ״ל,הכו״ל  scheint den Redakteur S. Sachsanzuzcigcn, da Polak seineNoten mit

.zeichnet ג״ם
4 Die Abhandlung . . . abgedruckt הוראה in MARSCHAKs כשהדברי , Warschau 1SS5,

S. 70—79.
5 In der Note des HerausgebersG. Polak heißt es: . . . הספריםבאוצרבכ״יכצאתי...הפיתהה

תרכ״השבטבהדשאמסטרדאם.היוםעדהדפוסאורראתהלאוהיא...ואננההיים . Sicistaber durch G. Polak
selbst ohne Vers- und Strophengliederungbereits in III הכרכל , 1862/1863, S. 385 ver-
öfFentlichtworden.

e Außer dem bei Z. erwähnten אוניםלהם  verfaßte er im Aufträge der jüdischenGe-
meinden Ungarns . . . זכרהקול Freydengefiihlehey der festlichenGelegenheitder Krönung
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Poetisches:

הבודד״ Frei nach dem Deutschen “.
החלום

קברעלינפשמרתאות

BIIX 194—204•
Das. 204—206.

Das. 206—209.

Pollak Chajjim Josef,
geh . in Trebitsch , gest . als Rabbiner daselbst , 81 Jahre alt, 16 . Dezem-
ber 1879 . , המגיד1880 S. 21 — 22 . Biographisches von seinem Sohne
Samuel Pollak in החבצלת  X Nr . 14 . KI XXII50 — 51 (Diamant ). Zeit-
lin 277. 1 Faksimile seiner Handschrift Wachstein , Hebr. Autographen
(aus Menorah״ “ V) Nr . 38.

Proben״ eines neuen ebräischen Kommentars des ירמיהספר “ Kap . I bis
Kap . II I— 14 (Fortsetzung in KI). BI red. M. E. Stern5—9.

Moralsprüche . Das. 31—33.

מוסרייםספורי  Das . 33—35.

Kommentar zu Jeremia (Kap . 2,16 bis Kap . 18).2
KII 51—60 (n. Äufl. 42—51) ; II7—14; IV 3—9;V 8- 11;VI 6—11; Vffl 4—9;
IX 3—7; X 3—5; XI 17- 21; XII 5—7; XIII8—11; XIV 7—10; XV 3—5;
XVI 3- 6; XVII 14—17; XVIII 3—5; XIX 3—4; XX 5- 7; XXI 17—19;
xxii 13—15; xxm 6—7.

Erklärung von Gen . 2, 4—7. KI III 5—6.

רבעםלהחיותקדםבימיואפשירותהישראלארץתכונתעלדעשיףהחכםתשובת
אדמתו.עלעודישראלבהיות ki  vn 5—7•

Erklärung von Deuteron . 32,4 (s. unter Diamant oben S. 34).
KIXXIII63.

seinerkais. königl. HoheitErzh. FerdinandsalsKönigvon Ungarn, Wien, Schmid, 12S. hebr.
und 10S. deutsch in 40.

1 Mit Rücksichtauf die Bedeutung P.s seien hier, da keine Biographieerschienenist,
einigeweitere Hinweise gegeben: eigene genealogischeAngaben am Schlüsseder עקדת
prw-Edition; Vהחבצלת 146ff. (Berichtüber Hochzeitund sonstBiographisches) ; Sitzungs-
berichtederWienerAkad. d. WissenschaftenIV 92—100(BerichtGOLDENTHALsüber die
mpr יצחק -Edition). Jiid. Presse 1881, Nr. 26 Der״) PreßburgerMaggidFeischFischmann“)
Allg. Zeit. d.Judent. 1892, S. 114 (Lehrer des Leop. Dukes, s. dazu WEISS, .S זכתכותי 20).
Marmorstein in Jtid. Literaturbl. 1907, S. 52—54, 91—92 LeopoldDukes״) und sein
Lehrer Ch.J. Pollak“). WEISSזכרונותי S . 19ff. (Charakteristik). Nekrolog und Parte in
Neuzeit 1879, S. 402. Nekrologe in Hebr. Bibliographie XX S. 138 und in Jüd. Wochen-
schrift 1880, S. 6. — P.warMitarbeiterder meistenzu seinenLebzeiten erschienenenjüdi-
sehen Zeitungen und Zeitschriften. Die Beiträgeverdienten in einer besondernBiblio-
graphie verzeichnetzu werden.

2 Siche dazu J. H. WEISS, .S זכדוגותי 23.
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•9—7KI XXIVבלי,סן,בלתי,בל,לא,איןDie Synonyme

במדינתישראלבניאחינומושבוקדמותבריןבעירשנמצאהישנהמצבהאודותעל
Behandlung des Textesפאהרליץ,בק״קהישןבהכ״נבניןומןועל מעהרען

eines in Brünn aufgefundenen alten Grabsteines und einer Inschrift
an der Synagoge in Pohrlitz auf Grund geschichtlicherund chrono-

.11—9logischer Erwägungen . ‘ KI XXVI

Pollak Jakob Löb,
geb. i . März 1802 inEibenschitz, 1 gest . als Rabbiner in Groß -Meseritsch
daselbst am 14. Februar 1851.2

Poetisches:

ממנובורחכבוד,כבודאהדרודף bi xii !58.
רכילהולךי  Das . !59.

עולםאור Das. 1y9—160.
האדםדמעותהנהשמונה Das. 160—163.

מרעהויתר Das. 163.
פהילעמאןמשלי Das. . ן70-!72

חידות Das. 172—173; Auflösungdas. 181.
בלילהאשמורה  Elegie auf den Untergang Jerusalems im Munde der Nacht-

wachen, mit Bezug auf Berachoth 3a. Kl VI 12—14.
והזאבהעז ; Epigramme: מחרישאויל;העלוף;הסידהארץעםלא;לחםלחכמיםלא

Das. iy—16.
Erklärung von Ez. 20, 25—26 und Gen. 20, !0. KI VII7—10.
Erklärung von אלישעבןישמעלראמר  usw . Berachoth 7 ׳’1•3 KI VIII9—n.

והקיקהכהן  Didaktisches Gedicht. Das. 12—13.
Erklärung von Gen. 9, 24- KI ׳25 IX7—8.
Epigramme. KIX y—7.

צפריםרננת  Nach L. A. Frankls Und״ die Lerchen sangen“. Das. 7.
והגויההנפש  Gedicht . Das. 8.

וחהתסחכמיםדברי  Berachoth 6a תפיליןמניחשהקב״המנין . ki xi 22—28.

1 FreundlicheMitteilungdes HerrnRabbinersDr.H.FLESCHnachder Eibcnschitzcr
Geburtsmatrik.

2 Mitteilungdes Herrn LudwigNEUMANNGroß-Mcscritsch(Vclkc Mezirici), nach
der dortigenStcrbematrik. — Zu J. L. P. sicheWEISS, .S זכרונותי 45, 132.

3 Sieheoben S. 88, n. 1.
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Pollak N . aus Mähr.־Aussee.
תודהמנחת  Gedicht zu Ehren M . E. Sterns . KI IV 72—75.

Pollak Salomon (Sabbathai),
geb. als Sohn des Rabbiners Chajjim Josef Pollak, 28. Oktober 18251 in
Trebitsch, gest. 22. Dezember 1869. תרל״גהחבצלת  III S. m , woselbst
S. in —112 eine posthume kleine Erzählung מוסריספור  durch seinen
Vater zur Veröffentlichung gebracht.

יהודיתמגלת Das Leben der Judith . Epos . KJ1169—71; III70—72;
IV 63—66; V 61—64; VI 86- 89; VII 60—62; VIII48—49.

Epigramm an M. E. Stern zum 8. Hefte der KI. KI VIII 2.
הטובהמסחר  Gedicht . ki ix ׳77—78.

השנהבראשיתאבותיואלבןלברגשות  Ncujahrswünsche an seine Eltern.
Gedicht. KI XI 76—77.

Pope Jochanan
aus Nikolsburg gebürtig , schon in den dreißiger Jahren in Wien,2 gest.
daselbst 18. September 1861. Ben-Chananja  IV S. 338. Löw , Ges.
Schriften  V 179, 186.
Exegetisches: לגיהנםשברופאיםטוב  Ende Kidduschin; 3 היתהמגריפהתני

במקדש  Eruchin I1 a; I. Sam. 18, 25, 27 und II. Sam. 3, 14; בר״יר״ש
אתלתמרקד  etc. Keth . 17a;Meg. 9a betreffend die Varianten der LXX;

משיחשלשמומה  Sanh . 98b; das Wort כתבות  oder יטבות  in der jüdi-
sehen Umgangssprache. KI XXV 97—100.

Popper-Krassensohn Naftali , Lehrer.
שיחמרי  Shakespeare, Hamlet , III, 1. Szene, Monolog Sein״ oder Nicht-

sein . . .“. KI XXII55—56.
Pordes Moses Jakob

in Lemberg, Kaufmann , gest. in Wien, wo er zu Kurzwecken weilte,
51 Jahre alt, am 14. Dezember 1879. ייעבי1  XV , S. 134. Totenprotokoll.

1 Das genaueGeburtsdatumwurde mir in dankeswertcrWeisevom Präsesder isr.
Kultusgemcindcin Trebitschmitgcteilt.

2 SicheMosesKÖRNER, משה.בריר  S. 19. 1834 in derFamilicnlistcdesJ. L. Hofmann
(späterE. v. Hoffmannsthal ), wo seinAltermit 49Jahrenangegebenwird. Ein Bei-
tragvon ihm findetsichin S. G. STERNs הנמיםקבוצת  S. 119.

^Sichedie BemerkungL. Eislers in KIXXVIS. 14.
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הקבר Gedieht . BI, red. M. E. Stern, 47—48.

והתקוההאדם  Gedicht , Zwiegesprächzwischen dem Menschen und der
Hoffnung. KII 8—9 (II.Aufl. 8!—8a).

Porges Ludwig (Chananel ).1
בעתודבר  An die Freunde der Wahrheit in Ungarn. Aufruf zur Ver-

besserung der Erziehung.. (Der Verfasser bemerkt, daß dieser Auf-
ruf 1832 geschrieben wurde, und daß seit jener Zeit die Dinge eine
entgegengesetzteRichtung genommen haben, indem es nun an die
Grundlagendes Glaubens geht.) KIXVIII64—65.

הבלחלדעליאדםמנת Gedicht. Das. 6j—66.

, התקודשביבי Gedicht . Das. 66.

אלהיםמפעלות Lob Gottes , jedes Wort mit מ beginnend . Das. 66.

לשוןמענה  Schreiben an einen Freund in Frankfurta. M.: Zerstreuung
des Zweifels des Adressaten an den Wahrheitender Religion.2

KI XX 53- 55.

Porn Salmon 3 in Botuschani.
האביב  Gedicht.

לנודד  Gedicht.
מכתם  auf KI.

קטרת  Rationalistische Auslegung der Stelle מקדש
...ראשון  in Joma 9!l.

KI XII 101.

Das. 101—102.

KIXIII 76.

זהימיםתוסיףד׳יראת
KI XXVIII 126—128.

Posament Nachum
aus Kopyczynce in Lemberg. Zeitlin 278.

ימיםבלבהסלע Gedicht . ki xxxvii 52.

1 Im Pränumerantenverzcichniszu הלבבותהובת cd. M. E. STERN, Wien 1853, wird als
sein Wohnort Veszprim angegeben. — Die Antwort Rachel Morpurgos auf sein
Huldigungsschrciben(KI XX 52—53) ist oben S. 153 verzeichnet. Die letzten Lebens-
jahrc verbrachte er im israelitischenSiechenhauscin Budapest, wo er durch längere Zeit
Lehrerdes״Merkantilfaches“ war. Hamecbaker(früher DieZeh) red. A. STERNS. 213—214
(N1*. 12 vom 1.Juli 1880, in welchemZeitpunkte P. 80 Jahre alt war).

2 Die Überschrift: Josef Porges, im Inhaltsverzeichnisjedoch L. Porges.
3 Mitarbeiter d. ,.'ft העברי1868 dort der Name Ephraim SalmanPorn.
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Preßburger Ignaz (Moses Isaak) ,
gest. als Privatier am 5.Juli 1869 im Alter von 83 Jahren in Gr.-Kanizsa.
Sterbematrikel der}üd.  Gemeinde dortselbst.1

המוריםגבעת Epigramm . ki xiii 76.
החושךמןהאוריתרון Fabel . ki xiv 73—74.

וקינהנהיקול Nachruf für Slate Herz, Witwe des Jakob Herz in Pest,
gest. Do ., 11. Adar I. 611/13 . Februar 1851. KIXV 37.
הזמןסעיפי Spottgedicht gegen die Reformer . KIXVI 32—33.
חייםאורח Gedicht über die Zeitverhältnisse . KIXVII 61—62.

Epigramme: דהתיראכחא;למיליןדמיםחתן;יועץברובתחבולה;ידידיהליכת;על
לטובהזוגם;דוד;שבעבת;שלמה;רבקה;רחל;לאה .

KIXVIII70; XXI 66—67; XXIV 74—75•

הראשוניםחברוןאבותקבר  Gedicht beim Besuche des Grabes seines Vaters
Eliahu Preßburger. KIXXVI 88.

Kritik der Zeitverhältnisseim Sinne einer gemäßigtenReform des jü-
dischen Lebens: Brief eines Jeschiwajüngers an seinen erfahrenen
70 jährigen Vater und die Antwort desselben; Einst  ועתה1א und
jetzt, die beiderseitigen Schwächen und Vorzüge.

KIXXXII 56—58; XXXIII43—46.
» ייבק״קהרבניםאסיפת  Stimmen aus einer orthodoxen Rabbinerversamm-

lung über die neuen Tempel. KIXXXIV 71—72.
Epigramm: .העניו Das. 72.

פתוחספר Offenes Schreiben an Dr . Asriel Hildesheimer , Rabbiner in
Eisenstadt, Vorstellungwegen dessen Vereinigung mit den Fromm-
lern. Der Autor bezeichnet sich als einen über 70 Jahre alten Mann.

KIXXXV 57—59.
Pundy Salomo,

geb. 1812 in-Leipnik als Sohn des dortigen Vorstehers Isaak Löb ha-Levi
Pundy, Schwiegersohn(seit 1834) des Rabbiners Beer Oppenheim.2

1 In derGrabschrift, derenAbschriftichebensowiedenAuszugausderSterbematrikcl
derLiebenswürdigkeitderLeitungder isr. KultusgemeindeGroß-Kanizsaverdanke, wird
seinAltermit 77Jahrenangegeben. Er selbstbezeichnetsichin dem weiteruntenver-
zeichnetenoffenen Schreibenan HildesheimerKIXXXV 57 als einen über 70JahrealtenMann.

2 MitteilungdesHerrnRabbinersF. H1LLELin LeipniknachdendortigenArchivalicn.
— Zu B. Oppenheimvgl.WACHSTEINinJahrbuchdestraditionstreitenRabbiner- Verbandes
in der Slovakei S. 45—46.
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Epigramme : המלחמה (mitgeteilt , העמיםמחכמימא׳ידיעלנתון);,;האחור
האהבה;החכמה , Übersetzung der SchillerschenXenie .“Wissenschaft״

KIVII 72—73.

אחותיקברעלשושנה am Grabe seiner Schwester . Gedicht . KI VIII60.
והאויבהאוהב Didakt . Gedicht . Das. 60—61.

יחידהבתקברעל nach Herders Grab״ einer Tochter “. KI IX 79—80.

Epigramme : יצחקכוכביספרעל;בערשילדאל Schillers Das״ Kind in der
Wiege“ ; להועיללמוד . ki xii 98—99.

בחלותיואני Gedicht anläßlich seiner Genesung . KIXIII81—82.

Erklärung von Ester 1,18 . Das. 82.

ציון Mitteilung der von S. L. Rapoport verfaßten Grabschrift Salomon
Quetsch’. KI XXII 3.

באניההיםיורדי Gedicht nach Herders Die״ Schiffahrt “. Das. 35.

הבערה Der Brand . Aus Schillers Das״ Lied von der Glocke “ -Wohl״)
tätig ist des Feuers Macht — ihm fehlt kein teueres Haupt “).

Das. 3$—36.

Fabeln nach Pfeffel: והכלבהשועל״ Der Fuchs und der Hund “ ; הכבש
Das״ Schaf“ (Die letzte Strophe vom Übersetzer : Anwendung der
Fabel auf die Opfer , die das zerstreute״ Schaf Israel“ für seinen
Glauben brachte). והילקהדבורה״ Der Schmetterling und die Biene“.

KIXXXIV 91—92.

Rabel Aber,
geb. 28. Juli 1811 in Austerlitz in Mähren (jetzt : Slavkov), gest. als
Rabbiner in Lundenburg daselbst am 9. März 1841.1

Poetisches:

התת  BI IX 171—173; Auflösungdas. 227—228.

והעניהעשיר Aus den! Deutschen . Das. 209—213.

קיץרעיוני2  Das . 213—21j.
1 Mitteilungdes HerrnRabbinersDr. SCHWENGER, Lundenburg(Breclav) nachder

dortigenSterbematrik. — An A. R. findet sichein Rcsponsunivon SALOMONHAASin
dessen שלטהברם , Ebenha-EserBl. 4 ex תר״אויצא/טוש״ק1840.״ Der Berufdes Rabbincn.
Aus operaposthumades sei. Rabb. A. Rabel“ ist in Der treueZionswächter IV, 1848,
S. 106—108 abgedruckt.

2 Aus den Gedichtenהאביבund inהקיץ SchalomCohens קדם,מטעי2 . Aufl., Zolkicw
1818, S. 30, 31, 32 zusammcngcstcllt, s. STRELISK.ERin KIXV, S. 61.



I סך  Rabel Aber.

ודביליהעצל

זוגםאישנחום  Ballade (mit Bezug״auf Taanith 28 ״).

הכלאתיענההכסף
החכמיםמחסור

רוחיהגיוני  Dem Vater zum neuen Jahr.

Exegetisches:
Micha 7,3•
Job 38,12u. 14•

Das. 215—219.

BIX 152—165«

Das. 165—168.

Das. 168—169.

BI XII 148—151.

BI X 59—60.

BI XII 134- 135•

Rabener Matithjahu Simcha,
gcb. 23.Jänner 1826 inLemberg . Ozarha -Sifmth II, 1888,S. 294—296,
wo auch Bildnis. Zeitlin 280. Lippe 384—385; Heft 2, S. 225.

הענן Gedicht . KI I 24 (II. Aufl. 19).
והתוכחההרשעה Nach Lichtwers Die״ Laster und die Strafe “.'

Das. 25 (il. Aufl. 19—20).

התבערה  Der Brand. Übersetzung
Glocke“.12

דמעהמקור
והנחשהאריה  Fabel.

חדות
השושנה  Gedicht.

המטפחת  Schillers Der״ Handschuh“

aus Schillers Das״ Lied von der
Das. 25—28 (II. Aufl. 20—22).

Das. 28—29 (II. Aufl. 23).

Das. 29 (II. Aufl. 23—24).

Das. 29—30 (II. Aufl. 24).

KIVI 79—81.
2 Das . 81—82.

הקרב Gedicht . ki xv 80—84.

מלךתרועת״ Zur glorreichen Ankunft seiner Majestät des Kaisers Franz
Josef I,“ in Lemberg, Do., 20. Tischri 612/16 . Oktober 1851. Akro-
stichon. KI XVI 2.

.Psalm״ Zur Feier der glücklichenLebensrettung und Wiedergenesung
unseres' allgeliebten jugendlichen Monarchen Sr. Majestät des glor-
reichen Kaisers Franz Josef I., am 18. Februar 1853“.3

KIXVIII 10—12.

1 Das ganzeGedicht הפעמוןשיר in des Autors הזמירעת , Czcrnowitz1862, abgedruckt;
der auf den “Brand״ bezüglicheTeil in verbesserterFormdas. S. 23—25.

2Das. etwas verändert, S. 14—16,
3 Sicheoben S. 5, n. 9.
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החייםתמונת Gedicht . klxix 44—45•

חידות ki xx 2.

השפלן  Kotzebues Ausbruch״ der Verzweiflung“ (Schluß fehlt).1
KI XXIII73—75 ; XXVII95—96.

חזיוןגיאמשא״ Vision“.2 ki xxviii 96- 100.

מחשךחזיון Nach Byrons Darkness״ “. KIXXIX 98—101.

Rabinowicz Gerson aus Wilna.
סוריםמנת  Gedicht auf Purim . Geschrieben in Wien 1866.

KIXXXIII89—90.

Rail Israel,
geb. 31. Oktober 18303 in Brody, später in Jaroslau, Odessa, zuletzt in
Lemberg, gest. daselbst August 1893. ,המגיד Neue FolgeII , 1893, Nr . 27.
KI XIII 48 (Langbank ). Zeitlin 288. LippeI, Heft 2, S. 226. Bildnis
in המקהלה Gallery of Hebrew Poets,  Manchester 1903, Nr . 53.

הצולל Schillers Der״ Taucher “. KIXI 79—82; XIII85—88.

הדמעהעזוז Gedicht . ki xvii 97—98.

ההצלחהמעון״ Nach dem Deutschen .“4 KI XXV 29—30.

רועיםבקרת (Die Musterung der Hirten ) Spottgedicht auf die die Zeichen
der Zeit nicht verstehenden Führer . KI XXVII31—33.

התאוה״ Nach Florian .“ 5 KIXXVIII69.

Schreiben an einen Freund , d. d. Odessa, im Monate Nissan 618/1858
über die Weltlichkeit des Hohen Liedes. KI XXXIV 78—81.

Randegger Ahron Josef,
Sohn des Meir Randegg, Schüler S.D.Luzzattos , öfters in dessen Briefen
erwähnt , geb. 1810.

Trostgedicht an seinen Lehrer Samuel Chajjim Lolli, d. d. Randegg,
17. Tamus 585. BI XI 169—170.

1 Die Übersetzungdes ganzenGedichtesunterdem Titel נואשאמרי  in der vom Vcr-
fasscrredigiertenSammclsdirift הארץזמרת  II, Jassy1872, S. 7—10.

2 ib. S. 1—4.
3 LautMatrikelder jüd. GemeindeBrody. Mitteilungdes Herrn EmilH0LZSäGF1\
4 Siche unterStrauß M.
3 FreieBearbeitungvon FloriansFabel״LaMort“ (FablcsI, Nr. 9),
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Schreiben und Gedicht an seinen Lehrer Samuel David Luzzatto , d. d.
Randegg, 24. Tebeth ! 86, anläßlich dessen Erkrankung.

I $ ^  Das . 171—172.

נחומיםדברי  an einen Freund über den Tod von dessen Mutter , ge-
schrieben in Karlsruhe. Das. 172—174.

Ein Wort des Trostes an N . E.
Deutsch in hebr. Typen. Das. 175—177.
ארץלמי ? Poem. Die ganze Weltgeschichte — ein Beispiel für dieErobe-
rungssucht der Völker . Datiert aus Parma.

KIXV 68—74; XVI 44—48; XVII 39—42.

Randegger Meir,
geb. 9. Februar 1780 in Wor^blingen, seit dem 7. Lebensjahre in Rand-
egg (daher der Name), später in Italien in rabbinischer Stellung, gest.
12. März 1853 in Triest . Wurzbach , XXIV, S. 321—322. Nekrolog
Allg. Zeit. d. Judent.  1853 , S. 333—335. KCh IX S. 137 (S. Sachs).
Zeitlin 288, 297.

Erklärung von II. Sam. 24 (Die Ursachen der Pest, religionsphilosophi-
sehe Lösung). D. d. Fiume, 8. Ab 598/30.Juli 1838. KCh IV Nr. 18.

Exegetisches: Widerspruch zwischen I. Reg. 5,3! und II. Chron . 2, ! und
sonstige sich widersprechende Zahlangaben in der Bibel.1

KI XIV 10- 13.
Mitteilung eines Briefes I. S. Reggios, d. d. Sehebat 610/1850 an Rand-

egger, in welchem Reggio bedauert , daß seine Noten in יש״רמזכרת
gegen manche Aufstellungen des Adressaten in דודצנת  mißverständ-
lieh aufgefaßt wurden . Hiezu einige Bemerkungen des Adressaten
zur Stützung seiner Aufstellungen . Das. 13—ij.

Die Darstellungsart der Bibel mit eingestreuten exegetischen Erläu-
terungen (unvollendet ). KI XV9—12; XVI 13—16.

Rapoport David b. Jakob Samuel,
geb. 1837 in Lemberg. . 4. החייםישראללסופריזכרוןספר  red . Sokolow,
Warschau 1889, S. 110— in . KI XXV 103 (S. Rubin). Zeitlin 293.
Lippe 387.

ותמראמנון Schillers Hero״ und Leander “. Kl XVII83—90.

1 Siehe auchunterB. Schlesinger , BI VIII34—36.
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שירמזמורלדודלמנצת ki xviii 29.
שפראמריאובעתודבר״ Übersetzung einer von Dr . A.Jellinek zu Krems

gehaltenen Traurede .“ Mit einem Widmungsgedichte an Jellinek.1
KI XXVI 2j—31.

Siehe noch unter Pseudonym etc. (D. R. in L.)

Rapoport Joachim ,2
הזקנהעת ki xix j9.

Rapoport Salomon Löb,
geb. 1. Juni 1790 in Lemberg, gest.^als Oberrabbiner in Prag am
16. Oktober 1867. Bernfeld , שי״רתולדות , Berlin 1899 und dazu
Wetstein und Halberstam , שי״רלתולדות , Krakau 1900 . Das Cente-
narium S. I. L. Rapoports,  Festgabe der österr״ . Wochenschrift“ 1900,
Bibliographie daselbst, Ergänzung שי״רלתולדות  S . 34. Lieben S. 30,
Nr . 73. KCI1IV258—259 (Almanzi) ; das.  253—256 (SchalomC0HEN) ;
KIXXXV13 —14 (Fürth ) ; KCh IV241 —259 (S. L. Goldenberg über
die Aufnahme inTarnopol ) ; das.  249—252 (Jeitele s) ; das.  248 —249
(Krochmal ) ; das. 257 — 258 (Luzzatto ) ; KI XX 16— 17 (Luzzatto ) ;
KI XXVI 3—4 (M. E. Stern ); KI XXXV 3—5 (M. E. Stern ). Fürst
III 131—133. Zeitlin 288—293 et passim nach Index das.  Bildnis am
Titel zu Kurländer , BiographieS. L. Rapoports,  Wien 1878. Faksimile
seiner Handschrift Wachstein , Hehr. Autographen (aus Menorah״ “ V),
Nr . 16.

הביתהצלחת  Aus Schillers Das״ Lied von der Glocke“. (Denn wo das
Strenge mit dem Zarten — Ist kein ewiger Bund zu flechten.)

MI 110—113.
, הלבנההנמלה  Die weiße Ameise oder derTermit . Naturgeschichtlich, mit

eingestreuten teleologischen Bemerkungen . BI II 1j9—167.
אדמהאישחיי״ Nach Bürger“. (?) Gez. . ט.ב.ה  BI III 133—139.

1 Die Handschriftder Übersetzungin Kalligraphie, offenbareine WidmungR.s an
J., ist im BesitzederBibliothekder israelitischenKultusgemeindein Wien. Die Rede
Jellineksist Wien 1860 bei FriedrichFörstergedrucktund führtdenTitel: Rede״ bei
derVermählungdesHerrnPinkusOberländermitFräuleinMagdalenaKarpfenin Krems,
am 8. Februar1860, gehaltenvon Dr. AdolfJellinek, Predigerder israelitischenKultus-
gemeindein Wien.“ Auf dem Titelblatt der Vermerk: Der Erlös ist zum Besten
der christlichenKinderbewahr-Anstalt in Krems bestimmt. Gewidmet ist sic Den״
menschenfreundlichenBürgernder StadtKremsin brüderlicherLiebe“.

2 VieleichtmitChajjimRapoportausLemberg, Lehrerin Braila(Rumänien), identisch.
In , ד,בגיד1863 S. 227—228 ein Beitragvon demselben.
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שםנמצאוואשר,היוםעדכושובארץערבבארץהנמצאיםחפשיםיהודיםדברעל
שנה.מאותכמהעודישראלגלותואחרילפניכבר  über die freien jüdi-

sehen Stämme in Arabien und Äthiopien in Gegenwart undVer-
gangenheit.1 BI IV 51—77.

האביבזמרת  Nach Büschenthals Der״ Frühling “. Das. 162—164.
הבערה  Aus Schillers Lied״ von der Glocke.“ (“Wohltätig ist des Feuers

Macht — Und sieh! ihm fehlt kein teueres Haupt .) BIVII 116—119.
Schreiben an einen Freund d. d. Mittw ., 13. Kislew 583/27. Novem-

ber 1822, betreffend die Beschäftigung mit den Wissenschaften nach
jüdischer Auffassung. Gez. . ר...י...ש BIVIII8—24.

יהודהשארית  Übersetzung vonRacines .“Esther״ Mit Einleitung. (Auch
besonders bei Schmid 1827 erschienen.) Das. 171—254.

Einem Freunde ins Stammbuch. (Wie man dem Judentum nützen
könne .) Gedicht. Gez. . י.ר.ש Das. 278—281.

2 ספריווקורותגאוןסעדיהרבינותולדות bi ix 20—37.
ספרווקורותהערוךבעלרומיאישנתןרבינותולדות3 bix 1—79, 2 .pagin.

פיוטיוועניניהקלידאלעזרדומקום זמן4ספריו,וקורותגאוןהאירבינותולדות
התפלות.עניניוקצתזולתיופיוטי Das. 79—123•

הערוךבעלנתןרבינולתולדותותיקוניםהוספות bi xi 81—90•
גאוןהאירבינולתולדות Das. 90—923 ׳

התפלותועניניהקלירר״אומקוםלזמן Das. 9 ג—102.
בעםהמתנדביםאלדבר  Lob des Spitalvorstehers Elieser Rubinstein in

Lemberg. Anonym . Das. 146̂- 147.

1 Es ist wert, daranzu erinnern, daß dieserAufsatzzu weiterenForschungenüber
diesesThemadenAnstoßgegebenhat, vgl. DELITZSCH, Jüdisch-arabischePoesien, Leipzig
1874, S. 32—33.

2 Gegen die TheseR.s, daß der SaadiazugeschriebeneKommentarzu Danieleinem
spätemAutorzuzuweisenist, wendetsichneuestensGRÜNHUTin ,הגן Petersburg1899,
S. 178—188.

3 Die Polemik, die sichan diese sowie an die nachfolgendenepochemachendenAr-
beiten knüpfte, ist, soweit R. selbstreagierte, aus den weiterverzeichnetenTiteln zu
ersehen. Auf weitere Nachweisemuß hier verzichtetwerden. — Unter dem Titel

שלמהיריעות  wurden die Biographiendurch den DruckerB. TüRSCH, Warschau1903,
nochmalsgedruckt.

4 Aufgenommenin האזובייוסףלרבכסףקערתשיריגסגאוןהאילרבבמליצההשכלמוסרשירי ,
Warschau1835.
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...קידוואןממדינתיעקבב״רורבינו,נסיםחושיאלרבינובןחננאלרבינותולדות
ותיקוניםהוספותועודהתורהעלו״חמפירושיליקוטים1אליהןונצטרפו

העברה.בשנהשנדפסוגדוליםושארהערוךבעלר״נלתולדות
BI XII 3—83•

בקורת  Über Josefs Perls טטיריןמגלה , gez. .פלאי Das. 175—181.
Schreiben anS.D.Luzzatto, d.d. Lemberg, 2. E1111589/31. August 1829.2

(Antwort auf L.s Schreiben vom 27. August d.J.) Freude über die
Eröffnung des Briefwechsels. Verschiedenes, u. a. die Erklärung der
Stelle in Gen. rabba, Cap. 82 בלה״קמימןלוקראואביו . Anfrage über
das eben gegründedecollegium rabbinicum.3 KChI Nr. 8.

An Zebi Hirsch Goldenberg in Bolechow d. d. Lemberg, RCh. Te-
beth 591/16. oder 17. Dezember 1830. (Antwort auf das Schreiben
vom 10.Dezemberd.J.) Erörterung der berührten Fragen, betreffend

הערוךבעלנתןרתולדות . Nachweise für die Richtigkeit der Auf-
Stellungen. Das. Nr. 12.

Schreiben an einen Jünger. Aufmunterung, den Weg der Wahrheit trotz
der Widerstände von außen zu gehen. Anweisung für die Wahl der
Studien. Empfehlung der Schriften Maimonides’. Die Wichtigkeit
der Kenntnis der deutschen Sprache.4 Gez. : .ש5 Das. Nr. 20.«

An LöbuschHulles.7 (Antwort auf das Schreiben vom 4.Juni 1829.)
Trost über den Tod der Mutter. Die Erforderlichkeit von Menschen-

1 התורהעלד״חטסירושלקוטים  nochmals von BERLINERmit vermehrtem Texte (haupt-
sächlichaus שועיבאבןדרשות  gesammelt) in der Festschrift חננאלמגדל , Leipzig1876, S.23—42.

2 Das Datum isthier אלולח׳ , hingegenim Abdruckbei HARCAVY, לאחרונים(זכרו  I .Heft,
Nr. 1 אלולב׳א׳ , was allerdings kalendarisch nicht stimmt. In der Antwort Luzzattos
wird ebenfallsauf dasDatum אלולב׳  Bezug genommen. Es ist demnach אלולבדדיהאי  zu
lesenoder als Sonntag abend zu verstehen.

3 Die ausführlicheAntwort Luzzattossiehe שד״לאגרות  S. 171—176.
4 דקטעסר,בלבנוןאשרהארזעדבקיראשרמאיזובהמדברתאשכנזיתשסהיודעלראותךנםשיכלתהמאודמה

ומסוארים.רביםחכמיםאחריהםיחקרולאאשרעניןואיןחכמהאין.וקלצחבלשוןוהגדוליםהגבוהיםעולמותדע
5 Die AutorschaftR.s ist durch LETTERISbezeugt, der den Brief in ,מכתבים dann in

עבריתמכתבי , Wien 1856, S. 198—201 und schließlichin בספרזכרון , Wien 1868, S. 122 bis
125 abdruckt. Der Adressatfuhrt in עבריתמכתבי  l . c. den Namen .“Jehuda״ Das Datum
ist wohlvor ,anzusetzen תקע״ד, da der Schlußdes in יהודהנחלת  veröffentlichtenSchreibens
auf unseren Briefhinzuweisenscheint. LETTERIShat das Datum .תקע״ו

6 Das zweiteSchreibenin dieserNummer von Sch. Cohen, d. d. Wien 1822 an den-
selben Adressaten?

7 Der Name des Adressaten fehlt hier, s. jedoch die Note des Herausgebers zu
KCh II, Nr . 21, S. 138. Geht auch aus dem Inhalte hervor. R. schreibt allerdings

יתרוה׳מןאגרתך , währendII 21 datiert ist: 3. Siwan. In KCh III Nr. 3, wo R. auf I Nr . 23
zurückkommt, schreibt er שנהעשרהאחתלשניכתבתיאגרת .
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liebe und nicht nur Liebe zum eigenen Volke. Über die babyloni-
sehen und palästinensischen Lehrer . Das. Nr. 23.

Über den Segen אבינואברהםשלבבריתלהכניסו ♦ Mitgeteilt von S. L. Gol-
denberg an seinen Vater . KCh II, S. 149.

Erweiterung des Themas von I Nr . 23 (im Schreiben an Hulles). In
diesem Zusammenhänge Auswertung verschiedener Stellen im Tal-
mud und im nachtalmudischen Schrifttum über Aggada, Segens-
Sprüche, אפטרא , Kaddisch und ähnliches. Gegen den Pilpul. Anonym.

KChIIINr. 3.
Noten zu Luzzattos Brief KCh III Nr . 16. Das. S. 196ff.
Josef Perls צדילןמחן . Anonym . KCh IV Nr. 10.
Zu ואמוראיםתנאיםסדר  ed . Luzzatto (KCh IV Nr . 23). Chronologische

Erörterungen . Die Zeit Jehuda ha-Nassis. Feststellung der Person-
lichkeit des Antoninus , des Freundes Jehuda ha-Nassis. Anonym.

Das. Nr. 24.

Bewerbung um das Rabbinat in Tarnopol d. d. Lemberg, 14. Tischri
598/13. Oktober 1837. Das.S. 245—247.

Über einen Abraham , dem Sohne Moses b. Maimons, zugeschriebenen
Brief gegen die Verleumder seines Vaters. Feststellung, daß der Autor
ein Sohn Maimonides’ nicht sein kann . Zuweisung dieser Schrift
an Abraham b.Josef Saporta. Geschichtliche Darstellung des Streites
gegen die Schriften des Maimonides. Anonym . Im Inhaltsverzeichnis:
* wie auch die folgenden Beiträge. KChV Nr. 1, 3 und Note zu Nr. 2.

Noten zu Zunz ’ האדומיםמןעזריהר׳.תולדות1  Das . Nr. 14.
Nekrolog auf Josef Perl. Das. Nr. 15.
Über Mischna Edujoth I, 5—62 sowie über den ganzen Traktat.

Das. Nr. 16.

Die Krimer Grabsteine. Josef Sangari. Chronologische Untersuchung.
Bezweifelung der Echtheit. Das. Nr. 17.

Über Streitigkeiten in der Gemeinde . . . Die Stellung der Juden unter
den Völkern . Chassidim und Reformer.
D. d. Siwan 598/1838. Das. Nr. 19.

1 Wiederabgedruckt in Bl•NJACOBSAusgabe von De ROSSIS לכסףמצרף ,Wilna 186s,
S. 22—2j.

2 Siehe oben S. 129, n. 2.
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Stellungnahme zu den kritischen Bemerkungen Luzzattos , Zunz J, Reggios
in KCh VI Nr . 2 über seine Kalir-Biographie. Datiert vom Monate
Siwan 5600/1840. KCh VI Nr. 3.

Nekrolog auf Nachman Krochmal. Das. Nr. 3».
An die רואים (N . Fischmann, Jak.Bodek und A.M.Mohr). Antwort auf

das gegen ihn gerichtete Manuskript , das dann unter dem Titel
זמננומחבריספריומבקרהרואה  im Drucke erschien: i . Heft , Lemberg

1837 ; 2. Heft , Ofen 1839 . Das. Nr. 8.
Gegen Carmoly , betreffs נתןר1מדותמ״טשלברייתא . Charakteristik der

schriftstellerschenArt C.s. Das..Nr. 9.
Gegen die רואים (s . Nr . 8). Widerlegung der Angriffe jedes einzelnen in

drei Briefen.1 Das. Nr. 10—12.
Gegen Hirsch Chajes. Die Übergehung oder Verschleierung von R.s

Namen in בקורתאגרת (Zolkiew 1840). Die tadelnden Bemerkungen
Ch.s im genannten Werke . Prüfung und Rückweisung. Neue Auf-
Stellungen über Wesen und Compilation 2 der גדולותהלכות . Spätere
Zusätze im Talmud ; die Mnemotechnica ( )סימנים3  daselbst u. a.

Das. Nr. 13—14.
Zu Luzzattos handschriftlichen Mitteilungen שמשוןרהרבששאלשאלות

יעקברבינואת  aus הגאוניםתשובות  II in KCh VII, Nr . 2—3. Ausführ-
liehe Erörterungen über R .Jakob Tarn , R . Simson b. Josef, Elieser
b. Samuel, Simeon Kara, den Autor des שמעוניילקוט , KCh VII4 Nr. 1.

Über die in den Luzzattoschen handschriftlichen Mitteilungen (s. das
vorige) erwähnten Dinge. Forschungen über Donnolo , Kalir etc.

Das. Nr. 4.
1 Es sei hierauchauf den im I השחר veröffentlichtenBriefwechselzwischenRapoport-

Fischmann(S. 17—26) und Rapoport—BodekHeft 2 S. 1—8 (in einerbesondernPagi-
nierung) hingewiesen.

2 Vgl. dazuRapoportsBriefan Luzzattoin HARCAVY, לאחרוניםזברון  I . Heft, S. 56ff.
ועקילםאונקלסעל .

3 JakobBrüll , כש״םאשרהסימניםעל...לציוןדורש , Wien 1864» S. 18, dem die Auf-
StellungenR.s über die ,willkommensind סימנים kennt den.unter* sich verbergenden
Autorals שמונזכרלאאשראהדהכם  !

4 In RapoportsHändewurdedieRedaktiondiesesBandes, des siebentenund letzten
der GoldenbergschenSerie, gelegt. Uber dieseArbeit, die Kämpfemit dem Drucker
SimeonFreund(nichtLandau הדסוםביתעלרגעאףעיןלחשיםתתנהולאהקהלהבעניגיטרדתואשר )
und besondersmit derZensurschildertR. in einemSchreiben, d. d. Do., 6. Nissan403/
(J. April 1843, an S. D. Luzzatto. שי״ראגדות  S. 138—139 (irrtümlichunter den Briefen
vomJahre1844); siehenochdas. S. 142—143.

Waelistein, Hcbr. Publizistik. 12
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Erwiderung auf Josts Angriffe gegen seine Abhandlung über Antoninus
und Rabbi (KCh IV Nr . 24) in Zion I, S. 10—14, 27—32, 41—46
(unter dem Titel מרדכימגלת ). Neue Ermittlungen über diesen Gegen-
Stand. Das. Nr. 8—9 und Note aufS. 279 zu S. 156.

Noten zu den Toledoer Grabschriften זכרוןאבני , ed. S. D. Luzzatto und
den anderen hier behandelten Themen. 1 Das. Nr. n.

Schreiben an Hirsch Chajes in Zolkiew, d. d. Lemberg, 4. Cheschwan
5590/31. Oktober 1829. Gegenbemerkungen zu den Bemerkungen
des Adressaten in einem früheren Schreiben über R.s רבינותולדות

הערוךכעל.נתן2  Am Anfang des Briefes Klage über seine berufliche
Tätigkeit. 3 Nachschrift von Nachman Krochmal, der dem damals
abwesenden Ch. das Schreiben überschickte. ON I Nr. 10.

Schreiben an Hirsch Wassertrilling, d. d. Prag, 10. Tamus 607/24 . Juni
1847 (Antwort auf das Schreiben vom 16.Juni), betreffend die Autor-
schaft des dem ,ראב״ץ dem Verfasser des העזראבן , zugeschriebenen

השכלמאמר . Beweise für die Unmöglichkeit . Mitgeteilt vom Adres-
säten. KI XIX 8j—86.

ציון  Grabschrift des Salomo Quetsch, gest. als mähr . Landrabbiner in
Nikolsburg , Mittw . abends, 24. Schebat 616/30 .Jänner 1856. Mit- ־
geteilt von Salomo Pundy . KI XXII3.

Schreiben an Löbusch Hules , d. d. Brody,4 Mittw ., Abschnitt / וישלח586
1826. Ratschläge über Bildungsgang. KIXXVij.

Schreiben an M. E. Stern, d. d. Prag, Do., 12. Elul 602/18. August 1842:
Ersuchen, seinen boshaften Kritikern die Zeitschrift nicht zur Ver-
fügung zu stellen (Sal. Fränkel als Beispiel). Mitgeteilt vom Adres-
säten. KI XXXV8—9.

1 Siehe gegen einigeshierVorgebrachteMünz in KIXVI S. 91—92 und Borges
(für R.) in KIXVIIIS. 68- 69.

2 Gehe ausdem Inhaltehervor. DerBeitragR.s in BIX, der besonderspaginiertist,
scheintauchin Sonderdruckherausgekommenzu sein, s. KChI S. 48.

3 Es seien diese charakteristischenWorte hier wiedergegeben: תהלתע... והנה...״
אותייקראו...השנהמשךככלרוחוכעלמהולחשובלתורמשכילנכרלכליקראואשרתחת...הדשהשנה

אםכייתרוןלהםנםיתןלאאשרקציניעושרימעטאוירבהאםמחוסשבד,ששלתור•ובנחושת,בכסףבזהבלחשוב
סשריםלתפורמחרשעודלהתאמץיעוררוניאף.בידיםטמנוישאולאומאומהלרעתםעודישמורואוליעיניהםראות

ולחלקםלהכסילםולחסרםלחברםאותםלעמךהיניעהקרבהםליואיןהתועלתריקימספריםבהםולרשוםחדשים
"...והעסקהמסחריבקשאשרכפי

4 R. schreibt: עודהכבדהעבודהעולשכמיעלוהושםלבראדיאהבהבעבותותנמשכתיכישמעתכבראולי
ספריאףלקולימקשיביםוחבריםמנוערמאהובינעזבאביומביתמביתיונדנעעתהפהוהנניבלבובמשטרתימעבודת
,..אתיאינם
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An M. E. Stern, d. d. Prag, Mittw ., RCh . Schebat 602/12 . Jänner 1842.
Antwort auf die Einladung zur Mitarbeiterschaft. KI XXXVI 10—11.

Schreiben an M. Letteris, d. d. Mo., 7. Ijjar 612/26 . April 1852, betref-
fend die Stelle in Soferim 15 gegen Ende הרוגשבעכו״םטוב .

AN I 1—4.

אמתתוכחת״ Schreiben des Herrn S.L.Rapoport , Oberrabbiner in Prag,
an einen seiner Schüler in London “ aus dem Jahre 1817. Mitgeteilt
von M.Letteris.1 AN III 2—j.
Siehe noch unter Anonym.

Rasckkow Lazar, Dr. med.,
gest. in seinem Geburtsorte Raschkow, nach dem er den Namen führt,
72 Jahre alt, am 2. August 1870. Nekrolog המגיד1870 , Nr . 32, Beilage.
Zeitlin 293 . היפההספרות (Kat . der schönen Literatur der National - und
Universitätsbibliothek in Jerusalem) S. 101.

פ׳מעירשועבןהימןהמשכילהבחורשמחתראשעלידידותשיר  Hochzeits-
carmen zu Ehren eines vornehmen und strebsamen Freundes.
17 Strophen zu je 6 Versen.2 BI XII 163—167.

הארץחלקת  Schillers Die״ Teilung der Erde “. Das. 168—169.

Rausuk Simson,
Bibliothekar der Beth ha-Midrasch-Bibliothek in London . Zeitlin 294
bis 295.

ידידותשיר  Gedicht zur Hochzeit von Zebi b. David ha-Levi Behrend
und Sprinze, Tochter des Jakob Zebi Moses, Mittw ., [8.] Adar 617/
4. Marz 1857.3 KI XXIII 46—47.

Reggio Isaak Samuel,
geb. 19. August 1784 in Görz , gest. 29. August 1855 daselbst. מזכרת
,יש״ר Wien 1849, Ergänzung יש״רילקוט , Görz 1854, S. 173—183. R .s

1 Wiederabgedrucktdurchdenselbenin בספרזכרון  S. 117—121.
2 Ein um dreiStrophenverkürzterAbdruckdes in Ofen 1825 gedruckten, in der

Nationalbibliothekin JerusalembefindlichenEpithalamiums. Dort erfahrenwir die
Namen, die hier symbolischverdecktoder ausgelassensind. Der Freundist Leo Hol-
länderin Eperies(ca. 1804—188/), der späterim öffentlichenLeben derJudenin Un-
garn eine namhafteRolle spielte. Der in Strophe 12 ausgelasseneOrt, dem die Braut
entstammte, ist Krakau. Das schöneGedichtweist auch in unseremAbdruckeinige
stilistischeÄnderungenauf. Der Kuriositäthalber sei hierVers4, Strophe6 wieder-
gegeben: הארץמןעוליםראיתאלהיםהול . Wahrlichohne “Textkritik״ nicht zu verstehen!
Im zweitenAbdruckist richtigalsNote הול zu .gesetzt אלד,ים

3 Bei ZEITLINals besonderer Druck verzeichnet.
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Brief an Blumenfeld ON INr . n . ON I S. 16, 96 (Reggio als Land-
wirt), S. 41—42 (Familie). Wurzbach , Bd. 25, S. 132—134. Nekrologe
KChlX 138—139 (Lebensohn und S. Sachs) ; ON I Nr . 36 und 50
(Geiger ). KI XXI 56— 58 (M . Boss ). Siehe weiters KI XV 57— 59
(L. Eisler ). Almanzi יוסףיד  ed . Castiglioni S. 8—9. Fürst III 139 bis
142. Zeitlin 296—297, 35, 274, 350, 418. Faksimile seiner Hand-
schrift Wachstein , Hebr. Autographen(aus Menorah״ “ V, 1927), Nr . 17.

ההכנהקשיפסוקיםאיזהפתרון  Exegetisches und Lexikalisches: Gen. 47, 31;
die Bedeutung der Wurzel מות  in der Pielform ; Josua 19,34; סקל  und

רגם;תכן  und .תקן bi vi 36—40.
ז״ללוצאטאחייםמשהנמוהר״רהמשוררלהחכסמזמור  Psalm aus Moses Chajjim

Luzzattos hs. חדשתהלים , mitgeteilt. Das. 56.
אזולאידודיוסףחיים...מותעלקינה  Das . 58.

בתלמודפרסיותמלות bi vn 76—79•
לדודמזמורבנגינותלמנצח  Hymne auf König David, verfaßt 1806.

Das. 145—146.

סמבטיון Prüfung der Quellen über den sagenhaften Fluß . Bl VIII49—55.

Lobgedicht תקפ״ט,הלשנתהעתיםבכוריפתיחת zur Erinnerung an Moses
Mendelssohn, den Urheber der modernen periodischen Schriften.

BI IX 3—4.

התכונהעלעיןשימת  Astronomische Betrachtung mit poetischem Aus-
klang. Das. 5—n.

מפורסמיםבלתיגדוליםחכמיםשני : Jochanan Alemano 1 und Abraham
Jaghel.2 Das. 12—14.

העברימטי  Moses Rieti, der jüdische Dante . Das. 14—15.
במנטובהישראללאביונימחסהבית  Das israelitischeArmenhaus in Mantua,

eröffnet 1.Jänner 1825. Das. 16—19.
הראב״עתולדותעלהערות (Zu Spitz’ הראב״עתולדות  BI VII49 )•

Das. 58—59.
1 R. erwähntnicht, daß von dem erstenvon ihm im Verzeichnisseder Hss. Ale-

rnanosgenannten שלטהחשק  die Einleitung החשקשער  durch Jakob b. Moses Chajjim
BARUCH, Livorno1790, gedrucktwurde. EinenAbdruckhievon veranstalteteF1SCHEL
in Halberstadts. a. [1862]. Erschöpfendesüber alles שלטהחשק  betreffende in STEIN-
SCHNEIDER, VerzeichnisderHebr. HandschriftenderKön. Bibi, zu Berlin II, Berlin1897,
S. 5—6, Nr. 143. Zu Alemanos. jetzt CassüTO, GHEbreia Firenze, Firenze 1918,
S. 301—316 et passim.

2 Ergänzung(die Nichtidentitätmit CamilloJaghel) in יש׳דילקוט  S . 66—68.
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תק״ץה׳לשנתהעתיםבכוריפתיחת BI X 3—4•

אופיר  Geographische Bestimmung des biblischen Landes Ophir.
Das. 4—7.

כרובים Das. 7—11.

כרכוב,תכריך,כרך,ככר,כר Das. 12.

1פשתה,אטון,שש,בד,בוץ Das. 12—14.

אשכנזיתלשוןוביןעברשפתביןנפלאהתדמות Das. 15—16.

Andeutungen ägyptischer Mythen im jüdischenמצריםשל יראתם, רמזי
Schrifttum (angeregt durch Schönfelds Aufsatz השררההתהוות , BI IX
158—167). Das. 16—19.

ופלתי•כרתי Das. 19—21.

תקצ״אה׳לשנתהעתיםבכוריפתיחת BIXI 3—j.

פאדובהבעירהרבניםלמודבית Das. 5—10.

הדרעץפרי Das. 10—13.

פשתה Das. 14—17.

טבריהחמי Das. 18—21.

המקדשביתכלי קורות2 Das. 21—23.

zuדבר ראש BI, Neue Folge, 1—3.

בניםעלאבותעוןפוקדפירוש(Ex.34 י7•) Das. 8b—13•123 .׳

ההגבההעלשיר  Übersetzung des Gedichtes ‘‘Hagbaha״ in Der Jude  1832.
Das. 47.

(•5,5Sota)בירושלמימאמרעלהערה Das. 48.

ז״ללהראב״עאחדדבורעלהערה Das. 48b—49.

Berichtigung hiezu המסדראמר  Nachwort zu BI, Neue Folge (3*).
Das. 77b.

Mitteilung eines Briefes Naftali Hirz Wesselys an die Vorsteher der jü-
dischen Gemeinde in Triest , d. d. Berlin, Dienst., 23. Ijjar 542/7. Mai
1782 (nach dem Original 3), betreffend die Stellungnahme der Rab-

1 Siehe dazuJeiteles BI XI 42—47.
2 Aufgenommenvon A. M. LuNCZin derSammelschriftהמעמר II S. 297—299.
3 Vgl. dieNotiz GüDEMANNsin Monatsschriftf Gesch. u. Wiss. d.fudent. 1870, S. 478

bis 480 und dazuN. BRÜLLin ,IV הכרמל 1879, S. 23, Note.
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biner 1 gegen sein die Reformen Josefs II. gutheißendes Sendschreiben
ואטתשלוםדברי . Ankündigung des zweiten an die Führer in Triest

gerichteten Schreibens ישראללביתטוב.רב2  KCh I Nr. 1.

AnNaftaliBenet (s. d.), d. d. Görz , n . Kislew 5585/12. Dezember 1824.
Bemerkungen zum Werke des Adressaten ישראלאמונת , Wien 1824.

Das. Nr. 2.

An denselben (Antwort auf dessen Schreiben vom 3. Ab 587). Berner-
kungen zu וישראלמשהדתתורת , Wien 1827. Das. Nr. 4.

An O. H . Schorr, betreffend die Authentizität der Mischna. Das. Nr. 5.

An Sam. L. Goldenberg , d. d. Görz , 23.Ijjar 589/26.Mai 1829 (Antwort ).
Über die galizischenChassidim und die Karäer.

An denselben, d. d. Görz , Dienst. [Montag], 23. Elul 5589/21. Septem-
ber 1829. (Antwort ). Kritische Stellung zur Kabbala. Die Syno-
nyme אנכי,אני . Das. Nr. 21.

An denselben , d. d. Görz , 27. Tamus 590/18. Juli 1830 (Antwort ).
Unter anderem über Mendelssohns Stellung zu den Zeremonial-
gesetzen. Gegen David Friedländer . Das. Nr. 24.

An denselben (Antwort ). Unter anderem einige bibliographische Berner-
kungen zu Rapoports הערוךבעלר״נתולדות  in BI. Das. Nr. !6.

An Jecheskel Dukes (s. d.), d. d. Görz , 9. Adar 5590/4. März 1830, be-
treffend die chronologischenBedenken des letztem gegen החמהברבת .

Das. Nr. 31.

Was bedeutet דקליםשיחת (Das Lob Rabbi Jochanan b. Sakkais, Sukka
28a)? Mitteilungen aus dem handschriftlichen הלבנוןיערבית  des
Abraham Jaghel (s. oben S. 180) mit Noten des Herausgebers, in

1 Der im Schreibenerwähnteדרוש des LissacrRabbinersDavidTebli, liegt jetzt ge-
drucktvor (Levin, Jahrb. d. jüd.-lit. Ges. XII, 1918, S. 182ff.).

2 Die AngabeZElTLINsS. 416 eine״ fingierteAntwort auf ein von ihm angeblich
erhaltenesSchreiben“ istnichtganzgenau, daimSchreibenin KCh es ausdrücklichheißt,
daß dieTricstinerein zustimmendesSchreibenanMendelssohngerichtethaben הכותבואבי

ואמתשלוםדברי..המכתב,דברעלברכהעליהבאתםכיראיתי . Fingiertsindnur die in den Mund
derTriestincrgelegtenFragen, diein diesemBriefeeineBeantwortungfinden. —ZEITLIN,
das. Zeile 3 ist dasFragezeichenzu streichen. Das zweiteSendschreibenist von Mittw.,
10. Ijjar542, unserBriefvom 23. Ijjard.J. datiert. In diesemwirddieSendungbereits
angezeigt. — Das. S. 413 s. v. ואמתשלוםדברי  Zeile 3: Toleranzcdikt(19.Juli״ 1782)“!
— Vom selben Datum (23. Ijjar) ist der BriefMendelssohnsan Galliago(MGIS. 2)
datiert.
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denen er gegen die alchimistischenAnschauungen und manche un-
historischen Aufstellungen des Verfassers Stellung nimmt.

KChII Nr. 3.
An Samuel Löb Goldenberg , d. d. Görz , 28. Kislew 5591/14. Dezember

1830. Über einige Einsendungen: ,אפריון1;המבחר1בישראלתעודה  von
I. B. Levinsohn , Wilna 18282 und Josts Geschichte der Israeliten,
abgeschlossen 1828. Verhandlungen über den Druck von נוהםארי .

Das. Nr. 2c.

An S. D. Luzzatto , d. d. Görz , i . Tamus 5597/4.Juli 1837 (Antwort auf
das Schreiben Luzzattos , d. d. 12. Siwan d.J., siehe unter Luzzatto ).

KChIII Nr. 6.

Über die Verwandtschaft zwischen בשר (verkünden ) und בשר (Fleisch ),3
Görz im Tamus 596/1836. Das. Nr. 13.

Vorrede zu einer geplanten Ausgabe von Modenas נוהם.ארי4  Mitgeteilt
von S.L. Goldenberg an seinen Bruder Jakob Goldenberg.

Das. S. 194—193.
An S. D. Luzzatto , d. d. Görz , 21. Ab 597/22. August 1837. Nachweis,

das die Psalmen verschiedenen Verfassern verschiedener Zeiten zu-
zuweisen sind, illustriert an den Ps. 30, 31, 40, 92, 51, 68. Das ganze
nach Hitzig (Die Psalmen, Heidelberg 1835—1836).5 KChIVNr.6.

An denselben, d. d. Görz , 28. Tischri 5598/27. Oktober 1837. Weitere
Untersuchungen über die Psalmen. Die Überschriften השמינית,על

השחר,מחלתאילת  usw. weisen nicht auf Instrumente dieser Namen hin.
Das. Nr. 13.

An denselben, d. d. Görz , 25. Tebeth 5598/22.Jänner 1838. Über den
קצרבאור  des Abraham Ibn-Esra zu Exodus. Proben aus demselben.6

Das. Nr. ij.

1 Wie es scheint, handelt es sich bei diesen beiden karäischenWerken um Hand-
Schriften.

2 Die kritischenBemerkungenRcggiosweist L. am SchlüsseseinesgegenR.s התורה
heftig יהושפטgerichtetePolemik והסילוספיא ab.

3 SiehedagegenSchmie dl in KIIIIS.20—22; vgl. auchdas. S.Horowitz XIIIS. 33.
i DasWerkist.Leipzig1840 von JuliusFÜRSTmit Einleitungdes Herausgebersund

einerVorredeundNoten amSchlüssedesWerkesvon אלמוניסלוני (= Salomo ROSENTHAL)
gedrucktworden.

5 SiehedagegenLEV1NSOHN, .S יהוששט 93—109 (= ריב״לכקורי  S. 93—109).
6 Reggioveröffentlichteim nächstenJahreden ganzen קצרבאור  zu Exodus(Prag1840).

In unserenTagen gabLEOPOLDFLEISCHERmit einem großen kritischenApparatden
Kommentaraufsneue heraus(Wien 1926, Menorah).
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An denselben, d. d. Görz , Do., Wochenabschnitt . ״Jithro598/15״ Fe-
bruar 1838. Korrekturen zu Ibn-Esras Kommentar , ed. Wien 1794.
Noten zu L.s Versuch einer Lösung der schwierigen mathematischen
Stelle in Ibn-Esras מוראיסוד Pforte 11 in KCh II Nr . 7.1 Das. Nr. 16.

Andenselben , d. d. Görz , 18. März 1838 (Antwort auf das Schreiben
vom 28. Februar d.J.). Raschi und Abraham Ibn-Esra. Die Mischna
Edujoth I, 5.2 Das. Nr. 21.

An Ch. S. Slonimski, d. d. Görz , 24*Adar 5599/10. März 1839. מולדות
ותקופות (Antwort auf das Schreiben vom 15.Jänner 1839).

KChV Nr. 8.

An denselben, d. d. Görz , So., 27. Siwan 5599/9.Juni 1839, betreffend
dessen Antwort vom 25. April d.J. In derselben Frage. Das. Nr. 10.

An denselben, d. d. Görz , 27. Cheschwan 5600/4. November 1839, be-
treffend dessen Antwort vom 27. August 1839. ln derselben Frage.

Das. Nr. 12.

An denselben, d. a . Görz , 27. Cheschwan 5600/4. November 1839, be-
treffend dessen Antwort vom 27. August 1839. In derselben Frage.

Das. Nr. 12.

Ergänzung zu den Psalmenforschungen (KCh IV Nr . 6; V Nr . 13). Sein
Verhältnis zu Hitzig in dieser Frage. Datiert Görz , 8. Kislew 5600/
15. November 1839. Das. Nr. 20.

הקלידאודותעלהערה (s . unter Rapoport oben S. 174). Datiert 6. Te-
beth 5599/23. Dezember 1838. KCh VI S. 9—10.

An L. H . Löwenstein, d. d. Görz , n . Tamus 5599/23.Juni 1839. Das
hohe Alter des Buches Job . Das. Nr. j.

Erklärung der Stelle וכו׳קפולאיהנהו  Sabb . 152b. In einem Schreiben an
Sam.Vita DallaVolta vom 24.Cheschwan 5598/22. November 1837.

Das. S. 86—88.

Über Kerem Chemed V : Zu Luzzattos Mitteilung aus Menachem ibn
Saruks Kommentar (ib. S. 48—50); die letzten Kapitel in Secharia
(N. Krochmal, ib. 68 ff.) ; die Mischna Edujoth (Rapoport ib. S. 170
bis 197). Der Tod seines Vaters. KCh VII Nr. j.

An S. L. Goldenberg , d. d. Görz , 29. Tebeth 602/11.Jänner 1842.
KChVII Nr. j.

1 Siehe oben S. 42, n. 2.
2 Siehe oben S. 129, n. 2.
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הזהבזמןנהניםטומאת  Anläßlich einer Anfrage, ob ein Mann ahronidischer
Abstammung das Amt eines Totenbeschauers ausüben dürfe . Ant-
wort an S. L. Goldenberg , d. d. Görz , 9. Nissan 5603/9. April 1843.
Überschickt an Sen. Sachs, d. d. Görz , 6. Nissan 610/19 . März 1850.

KChVIIINr. 1.

An Sen. Sachs, d. d. Görz , 10. Nissan 613/18 . April 1853. Erklärung
des Psalmverses יברךזכרנוה׳(12,115•)1 Das. Nr. 10.

Mordechai Plungians תלפיות . Anzweiflung des hohen Alters der שוה.מרה2
An Sen. Sachs, d. d. 19. Ab 610/28 .Juli 1850.3 KCh IX Nr. 23.
דברראש Vorwort zu ירחיםגרשמגד (MGI) , datiert Görz, im Monate
Nissan 608/1848 . MGI 1.

Mitteilung eines Briefes Moses Mendelssohns an Josef Chiskija Chajjim
Gallico , Sekretär der jüdischen Gemeinde Triest , d. d. Berlin,
(23. Ijjar) 542/7. Mai 1782. Wegen Errichtung von Normalschulen.4

Das. 2.

ידידותשיר.עברלבני  Gedicht in 38 Strophen . Zum Preise des Juden-
thums . Das. 2—3.

Schreiben an Isaak Blumenfeld, d. d. Görz , 26.Adarl613/6 . März 1853.
Übermittelt vom Adressaten.56 AN II 6—7.

An M. Letteris, d. d. 18. Schebat 613/27 . Jänner 1853, anschließend
האלהיםתורתבספראחתמליצהעלהערה (Ex . 20, ! 1) . Das. 8- 9.

An I. Blumenfeld, d. d. 23*Siwan 613/29 .Juni 1853 über בארמיתשרשים
אותיותד.בעלי6 an  m 6—7.

Zurückreichender Briefwechsel mit Ignaz Blumenfeld aus den Jahren
1830—1854. B. versorgt R . mit Neuerscheinungen und sonst von

1 Siehe Lebensohn im selbenBande, Nr. 23. Geiger in IX Nr. 3; Deila Torrc
das. Nr . 13.

2 Vgl. dagegenN. NATHANSOHN, אמתשפת , Warschau1887, S. 20, n. r.
3 Die letztehiergebrachteArbeitReggios, aberausfrühererZeit. AnschließendNe-

krologund ElegieaufReggio. MitteilungeinesBriefesR.s an den Herausgeber.
4 Das SchreibenträgtdasselbeDatum wie dasvon WesselyandieVorsteher, welches

R. inKChI, Nr. 1 veröffentlichte. Es ist zweifellosimInteresseW.s zumSchutzegegen
dessenAngreifergeschrieben. — Von LETTERISin dessen עבריתמכתבי , Wien1856, S. 209
bis 210 nochmalsabgedruckt.

5 Von demselbenwiederabgedrucktON I Nr. 33, S. 119—121, worauszu ersehen,
daß der Text in AN unvollständigwiedergegebenist.

6 Das. Nr . 34, S. 121—124.
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ihm gewünschten Werken . Urteil R .s über die ihm zugekommenen
Bücher . Literarische und biographische Nachrichten . ON I.

Nr . 1 d. d. 1. Schcbat 590/25. Jänner 1830, Nr . 2 d. d. 25. Nissan 590= 18. April
1830, Nr . 3 d. d. 16. Ijjar 592/16. Mai 1832, Nr . 5 d. d. 10. Siwan592/8.Juni 1832,
Nr . 7 d. d. 5. Ab 592/1. August 1832, Nr . 8 d. d. 4. Cheschwan 593/28. Okto-
bcr 1832, Nr . 11 d. d. 8. Adar 593/27. Februar 1833, Nr . 12 d. d. 13. Tcbcth
593/4. Jänner 1833, Nr . 14 d. d. 10. Schebat 593/30. Jänner 1833, Nr . 17 d. d.
27. Ijjar 593/16. Mai 1833, Nr . 19 d. d. 2. Tamus 593/19. Juni 1833, Nr. 22 d. d.
7. Kislew 594/19. November 1833, Nr . 23 d. d. 12. Schebat 594/22.Jänner 1834,
Nr . 24 d.d. 20.Siwan595/17.Juni 1835, Nr . 30 d.d. 11.Tamus 594/18. Juli 1834,
Nr . 31 d.d. 10.Ab 594/15. August 1834, Nr. 33 d. d. 26.Adar I 613/6.März 1853,1
Nr. 34 d.d. 23.Siwan613/29-Juni 1853,2 Nr . 35 d. d. RCh Adar 614/1. März 1854,3
Nr . 45 d. d. RCh Ijjar 600/4. Mai 1840, Nr . 46 d. d. 23. Schebat601/14. Februar
1841, Nr . 47 d. d. 6. Tamus 602/14.Juni 1842> Nr. 48 d. d. 22. Cheschwan603/
26. Oktober 1842, Nr . 49 d. d. 10. Schebat 606/6. Februar 1846.

Es finden sich in den BriefenR.s Urteile über folgendeBücher: דמיםאסם , Wilna 1837,
S. 149, 154; יהודהבית  vom selben Autor, Wilna 1839,4 S. 149—150, 153—155; גדול
von בנים MosesMahr, Lemberg 1821, S. 17; אלהיםגןאונסתרותגנזי , Hs., S. 18; חייםדרך
Ch. Löwenstamm, Dessau 1812, S. 35—36; הגמולהקירת  von MosesMargulics, Ofen
1829, S. 9; Ricssers״Jude“ S. 42, 47, 68—69; von הכדור MosesSamuel Ncumann,
Wien 18 . ., S. 4—5; הזמןנבונימורה , Lemberg 1-841, S. 123—124; נבוניםמורה , Übers.
M. Lcvin-Satanow, Zolkicw 1829, S. 68; היםמסעות , Übers, von demselben Autor,
Zolkicw 1818, S. 9 ; החכמהמעין  von Noach Chajjim Zebi Berlin, Rödelheim 1804,
S 35; ed מעריך . Jellinek, Leipzig 1853, S. 124; ההעתקותמערכת  von Juda Wahrmann,
Ofen 1831,5 S. 17, 34; הקראיםשלהתסלהסדר , Eupatoria 1837» S. 150; לויהמצותלר׳ם׳

הקראיד,לוי , Hs., S. 155—156; השטיםעמודי  von B. Schick, Berlin S ־1777 . 9; נאמןציר
von Ahron Chorin, Prag 1831, S. 16, 48—51; זמרהקול  von Jak. Eichenbaum,
Leipzig 1836, S. 150; יהודהבתשועתקול  von J. L. Newachowitsch, Sklow 1804, S. 9
bis 10; von הקרב Eichenbaum, Odessa 1840, S. 150; von רשימה Abr. Firkowicz,
S. 150—151; ובו׳כ״ירשימת  von Pinner, S. 157—158; עולםשבילי  von SimsonBloch,
Zolkiew 1827—1828, S. 4 ; בישראלתעודה  von I. B. Lcvinsohn,6 Wilna 1828, S. 5.

Es sei noch hervorgehoben: Nr . 17 und Nr. 19, wo R. zur EmanzipationsfragcStcl-
lung nimmt. Es ist charakteristisch, daß er von der Erlangung der vollen Eman-
zipation einen Abtrag der Religion befürchtet. S. 17 und Nr . 23 ein Urteil über
die Poesien der deutschen und polnischen Maskilim. — S. 16 Reggio als Grund-
besitzerNr . 11 und Nr . 14Biographisches. — S. 123—124 אותיותד׳בעליבארמיתשרשים .
Nr . 35 ההרגלכה (Die Notwendigkeit einer Revisionder vorhandenen religiösenVor-
Stellungen).

1 Früher gedruckt mit Auslassungen נזראבני (AN ) Heft II S. 6—7.
2 Das. mit Auslassungdes SchlussesHeft III, S. 6—7.
3 Gegen die sehr einleuchtendeBeweisführungReggiosin diesemSchreibenüber den

Sinn des Ausspruches אדםבניכלשוןתורהדברה (gegen Maimonides) wendet sich heftig
A. SCHM1EDLin I המבשר , S. 187—188.

4 Siehe dagegenLEVINSON, יהושסט,1 . c. S. 112—115.
5 Siche unter Wahrmann.
0 Siehe oben S. 183 R.s Schreibenan S. L. Goldenberg und Note hiezu.
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An Samuel Vita Lolli,1 d . d. Tischri 577/1816. Über die Freiheit des
menschlichenWillens. ON II Nr. 7.

An Gabriel Polak in Amsterdam , d. d. 7. Cheschwan 613/20 . Septem-
ber 1852. Erwiderung auf die Bemerkungen Ps. zu הקבלה.בחינת2
Mitgeteilt vom Adressaten. Das. Nr. 20.

An Samuel Vita Dalla Volta in Mantua, d. d. Tebeth 598/1838. Das
Alter des Sepher Jezira. ON III Nr. 3.

אמונותיוותכליתאברהםזרעתעודתעליש״ררעיונות  Der Grundgedanke des
Judentums . Die Einheit des Menschengeschlechtes, Überwindung des
Bösen. Festhalten an der Diesseitigkeit. Das. Nr.6.

Antwort an S.V.Lolli auf dessen Brief betreffs des Problems der Willens-
freiheit usw., d. d. Wochenabschnitt “Behalotcha״ 5577/1817.

ON IV Nr. 9.

An denselben in derselben Frage, d. d. Wochenabschnitt “Pinchas״
578/1818 . Das. Nr. ii . •

Dito dito , d. d. Wochenabschnitt Nizabim״ “ 578/1818. Das. Nr. 13.

Über״ die Ehe und die sittliche Würde ihres Princips nach den heiligen
biblischen Urkunden in einem Schreiben an Herrn Isidor Busch, zu
dessenVermählung freundschaftsvoll gewidmet“, Görz , 1.Cheschwan
604/25 . Oktober 1843• BI, red. Stern 12—20.

Schreiben an Mayer Randegger ex 1850 (s. sub Randegger ).
KI XIV 13—ij.

Briefstelle an H .Wassertrilling, betreffend ,ראב״ן mitgeteilt in einem Briefe
an Rapoport (s. d.) vom Adressaten. KI XIX 84—85.

An Israel Jakob Stern, d.d. 25.Kislew 614/26.Dezember 1853. Darin gegen
Maimonides, Jad ha-Chasaka ביאהאסוריך!שניישאשלאכ״גאודותעל
נשים . Mitgeteilt vom Adressaten . KIXXIV 64.

An Leop. Eisler, d. d. 19. Kislew 607/8 . Dezember 1846. Mitgeteilt vom
Adressaten Tamus 620/1860 . Betreffend literarische Arbeiten R.s.
Siehe noch vom selben Jahre XV S. 58—59. KI XXVI 12.

1 Der Name des Adressatenausgelassen. Aus ON, Nr. 8ff. geht hervor, daß cs
Lolliwar.

2 Das SchreibenP.s an R., das Blumcnfeldin ON nichtabdruckte, hat P. in הכרמל
I, 1860, S. 141—142zurVeröffentlichunggebracht. BERLINERhat dannausdemNach-
lasseRcggios, offenbarohneKenntnisdieserTatsache, dasSchreibenP.s nochmalsהגרן III,
1902, S. 205—209 abgedruckt.
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An Salomo Rubin (Antwortschreiben ), d. d. 5. Ab 513/21. Juli 1853,
betreffend des Adressaten Bemerkungen zu הקבלהבחינת . Mitgeteilt
vom Adressaten. KI XXXI 69—70.

Reich Ahron Lob.
Epigramme : Auf KI; בשניםבאהבתולהאל . ki viii 7!.

Reich Gerson,
geb. 1794 in Simontornya , gest. 7. September 1866 in Czecze. המגיד
1867, S. 59.

כסףקנין  Erzählung mit moralisierender Tendenz . KI XXXII 61—66.

Schreiben an M. E. Stern über das Plagiat Goldenweisers התקוה)  XIX yz
bis 73) an Baruch Czaczkes הבטחון)  in BI XI S. 177—178).

. KIXXXIII66- 68.

Reifmann Jakob,
geb. 7. Mai 1818 in Lagow, gest. 13. November 1894 in Szczebrzeszyn.
Zeitun 300 — 304 , 72 , 131 , 266 , 374 . Faksimile seiner Handschrift
Wachstein , Hehr . Autographen ( Menorah״ “ V ), Nr . 21.

עדתלקהלהמגיד...הרבאלבריתלאותשלחתיםמאמריםה׳מכלכלבריתאות
יעללינעק.אהרן...בוויעןאשרישראל (wohl von Jellinek an die Redak-

tion der KI übermittelt ) : 1. משליתרגום  Untersuchung über die ara-
maische Übersetzung der Proverbia . Die These der nichtjüdischen
Provenienz dieses Targums durch Beispiele erhärtet . 2. ספרבעלשם

בוכל  Der Name des Verfassers des Ritualwerkes Kol bo.1 3 . מקור
חתונתםביוםוכלהחתןצוםמנהג  Die Quelle für das Fasten des Braut-

paares am Hochzeitstage, 4. לשד״לאשרוכוחס׳עלמופלגבקצורהערות
Noten zu S. D. Luzzattos הקבלהחכמתעלוכוח , Görz 1852. 5* אמד^

אנטהאלאגיעמספרי  Proben aus seiner Anthologie.
KI XXVII91—94; XXXII 31—32; XXXV 27—30.

והדתהטבע  Betrachtung . ki xxx 42—43.
.. . תעודתם,משרתםואחריתראשיתהגולהראשידבריכלמכלכלמאמרגלותאריש

BikI 36—49.

אליהודביתנאלמדרשוהערותבקורת  Bik n 59—6*.

יג״להתלמודבעליבימיהיואשרמדרשותובתיכנסיותבתיתכונת  Das . 66—71.

1 Der Verfassergeht auf die HauptfragederAutorschaft(s. Benjacob in KChVIII
Nr. 22) nidit ein.
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Reitmann Hirsch,
geb . 1808, 1 Lehrer an der israelitischen Hauptschule zu Tarnopol , seit
1854 Leiter der isr.Volksschule in Brody , gest . daselbst 10 .Jänner 1866. 1

בלילהזמירותהנותן״ Nach dem Deutschen aus der Memosine 1827 “.
KI XVI 67—69.

Reizes Moses , Hörer der Rechte und der Philosophie.2
מחזהמולמחזה(מדניםאשת  das zänkische Weib im Gegensätze zur חילאשת .

Der Verfasser wendet die Redensarten von Prov . Cap . 31 ins Gegen-
teil ). KIXXVII70—72.

Mythologische דודא־־ם Figuren in der Sprache der Bibel.
KI XXXIV 95- 96.

Resniger M., öffentl.Lehrer.
הבלהכל  Didakt . Gedicht . KI XVIII66—67.

להזכירמנחה  Gedicht zu Ehren seines Verwandten und Freundes Eisik

Diamant beim Wiedersehen nach langer Trennung . Das. 67.

Rieger M.
שטערןבר״ימענדל...קודששפתמשוררלכבוד  Gedicht zu Ehren M . E.

Sterns. 3 Übermittelt durch Dr . Markstein (s. d.). KIXVIII68.

Rosenfeld Ascher.
והחוחהשושנה  Didakt . Gedicht , Zwiegespräch zwischen der Rose und

dem Dorne . KIXVIII90.

1 Geburtsdatum nach dem Evidenzbuch der jüdischen Gemeindein Brody ex 1857,
Todesdatum nach der Sterbematrik daselbst. Freundliche Mitteilung des Herrn Emil
Holzsäger , Brody. — Von Reitmann erschienWien, Ph. Bendiener, 1863, eine bei
den Bibliographen nicht verzeichnete anonyme Schrift: קיטטעלדער , eine Parodie auf
Schillers״Liedvon der Glocke“, Siehejetzt AlfredLANDAUin YidisheFilologyel, 1924,
S. 211—212.

2 Von demselben erschien: . . . שירים.מזירת״ Andenken. Gedichte in verschiedenen
Wissenschaftenund Sprachen: Syrisch, Ebräisch, Deutsch, Französisch. Italienisch, Eng-
lisch und Polnisch.“ Wien, Ph. Bendiener, s. a., Titel und 24 S. Er ist Mitarbeiter des

, המגיד1862 s. dortselbst S. 196 (EHRENTHEILgegenihn).
3 St. bemerkt in einer Note : So״ überhäuft wir auch mit derartigen, an uns ge-

richtetenArbeiten sind . . . so können uns dennoch manchmalnur unabweislicheeigens
obwaltende Umstände hiezu bestimmen, der Bescheidenheitnahe zu treten und selbe
zu geben . . . Auch bei diesem Gedichtdien. . . als von einemwahrhaftvielversprcchen-
den zwölfjährigenKnaben verfaßt, glaubten wir . . . eine Ausnahme machen und es,
zur Aufmunterung und Anciferung, geben zu müssen“.
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Epigramm : מליצה . Das. 91.

חילאלתפלה Gedicht . Das. 91.

Rosenthal Elieser,
geb. 13. April 1794 in Nazielsk in Polen, gest. 7. August 1868 in Han-
nover . Roest , Catalog der Hebraica und Judaica aus der L. Rosenthal-
sehen Bibliothek, Vorrede.

Korrekturen zu Jellineks Ausgabe von Salomo Alamis מוסראגרת , Leipzig
1854, nach der Ausgabe Venedig (Anhang zu שובביםתיקון  des Moses
Sakuth) 1712.1 Mit Noten von S. Sachs und M. Steinschneider.
Brief an Jellinek, d. d. Hannover , Mo., Parascha Korach 614/
19. Juni 1854. KChIXNr. 8.

Rosenthal Emanuel
(Menachem Mendel b. Dob Beer), geb. Dezember 1799, ursprünglich
wohl Geschäftsmann, infolge VermögensVerlustes, etwa 1839—1840,
Lehrer in Güssing, durch Gehörverlust wiederum eine zeitlang ohne
Beruf, gest. als Seifensiederam 17. April 1871 in Warasdin (Varazdin).2
Biographisches in des Autors צדקפועלי , Vorrede , נעוריםצמח  S. 12 ff. et
passim. Zeitlin 316—317, Derselbe in ZfhB XIV 187.3

Erklärung von Jes. 5, 8.4 KI XIX 74.

Gedicht zu Ehren Hirsch Fasseis, Rabbiners in Gr .-Kanizsa.
ki  xxxn 51—53.

משה  Gedicht . KI XXXIII 84—85.

Rosenthal Leon, Hörer der Medizin.
המשוררקללת Uhlands Des״ Sängers Fluch “. KIXXX 63—65.

וארץשטיםחוג״ Der Horizont “, Gedicht. Gewidmet den Eltern Bezalel
und Lea sowie den Onkeln Seeb Wechsler und Jakob Wechsler׳.

KI XXXIII77—79.

1 Berücksichtigtin derzweitenJELLINECK.sehenEdition, Wien 1872.
2 Die AngabenüberGeburt, Tod und Beruf in Varazdinnach gütigerMitteilung

von HerrnOberrabbincrDr. RudolfGlüCK, Varazdin.
3 R. erwähntnoch in נעוריםצמח  S . 144 נועםדרבי , scheintjedochnicht gedrucktund

vielleichtmit dem ebenfallsungedruckten צדיקים.ארהור (Vorrede zu צדקצמה ) identisch
zu sein.

4 Erklärungenzu Jes. Kap. I—V in נעוריםצמה  S. 193—202. UnserBeitragdas. S. 201.
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Roth Alexander.
באוהלהקברותביתבשער  Die Inschrift am Eingangstor des Friedhofes in

Ujhely. KI IX 92.
הערבון  Schillers Die״ Bürgschaft“. KI XIX 87—92.

Rottenberg Abraham Markus,
geb. etwa 1802 in Homonna , 1864 (und wohl früher) in Varanno , Kom.
Zemplen. 1 Zeitlin 319. בעבריתהיפההספרות (Kat. der hebr . schöng. Lit.
der Nationalbibl . in Jerusalem) S. 100—101, Nr . 1077.

ביערבערבמשא״ Fragment als Probe aus dessen zunächst erscheinender
Dichtung “.1 KI XXIX 97—98.

Rubin Jakob.
נוחם Didakt . Gedicht . KI XXXVI 80—81.

Rubin Salomo,
geb. 3. April 1823 in Dolina (Gal.), gest. 2. Februar 1910 in Krakau.

הספרותאוצר  IV S. 144—147, Bildnis daselbst.J.Stern , Dr. Salomon Rubin.
Sein Leben und seine Schriften,  Krakau 1908. Zeitschr.f . hebr. Bibliographie
XIX S. 46. KI XVII 54—56 (Allerhand ). Zeitlin 319—321, 269,
412. Lippe 411—414, 447, 2. Lieft 243—244 ; II 313—314.

Die Synonyme דרך,מסילה,נתיב,אורח,מעגל . ki xviii 2!- 23.
Schreiben an David Rapoport in Lemberg (s. d.), d. d. Dolina Chol ha-

Moed Sukkoth 619/zw . 26. und 29. September 1858: Galizien nach
fünfjähriger Abwesenheit . Die Pflege des Hebräischen in Stanislau,
der talmudische Kritiker Salomo Fränkel , der würdige Nachfolger
Erters Jechiel Meller, der Mathematiker Hillel Kahana. In Lemberg
hatte er die Freude den Adressaten, Dr . M. Rappaport , Dr .A.Natkes
anzutreffen . Auch die jungen Männer, die die hebräische Literatur
pflegen, sind beachtenswert : Der Lehrer Chajjim Lob Rosenthal,
Josef Isaak Kobak, Josef Cohen , Jakob Sperling. In Lemberg sah er
zum erstenmale die Zeitung המגיד , ein Journal , das in hebräischer
Sprache alle Vorgänge der Welt bespricht. Mit größtem Interesse

1 Die Dichtung erschien unter demselbenTitel Ofen 1864, der Beitrag in Kl das.
S. 22—23 in verbesserterForm. (Für in גלטונר KI ist zu צלמנה lesen.) — Die oben ge-
gebenenDaten sind S. 4, 2.Pagin. und dem Titelblatt entnommen. Aus der Subskribent-
liste sub Varannd und dem in היסה הספרות1 . c. wiedergegebenenTitel einer Gelegenheits-
Schriftist zu schließen, daß er schon vor 1848 inVarannd lebte.



!92 Rubin Salomo.

habe er in seiner stillen Heimat die Nr . 1—34 des ersten Jahrganges
durchgelesen. Bemerkungen zu diesen 34 Nummern.

KI XXV 103—107.

Schreiben an J. Meller (s. d.), d. d. i . Adar 5620/24. Februar 1860: Be-
merkungen zu KI Heft 25. KI XXVI 58—64.

Bemerkungen zu KI Heft 26, darunter zu A. Müllers Mitteilungen
Reuchlinischer Briefe in hebr . Sprache. KI XXVII 44—48.

Zu Heft 27, d. d. Bolechow, j .Tamus 622/3 .Juli 1862. Darunter u.a.
zu ווזיחודהסודשערי  und zu Reifmanns Ansicht über משליתרגום .

KI XXVIII61—67.

Zu Heft 28, darunter zu המלךגנזי ed. Jellinek. KI XXIX 44—54.

יש״ראלמכתבים  Schreiben an I. S. Reggio, d. d. Galatz , 18. Tamus 613/
24.Juli 1853: Kritische Bemerkungen zu des Adressaten הקבלהבחינת ,
Görz 1852. KI XXX 35—41; XXXI 66—69.

Die Antwort Reggios. Das. 69—70.

מבקרתאגרת  Zu Heft 29, darunter zu Leop. Eislers Ansicht über דר׳פרקי
אליעזר . ki xxxi 89—100.

הקדמוניםהעמיםאצלוהאשהמיםסוד
D. d. Ostrog 1865. KI XXXII 77—83; XXxm 37—43.

ויהודהפרס  Der persische Einfluß auf manche Vorstellungen bei den Juden.
D. d. Ostrog , 16. Cheschwan 627/25 . Oktober 1866.

KI XXXIV40- 50.

מכתם ki xxxv 2.

והדברהמדבר  Die Entwicklung der Sprache. Etymologisches.
Das. 43—48 ; XXXVI 21—26.

Rubinstein David in Czernowitz.

Betrachtungen in Prosa : שממההמדברלילחשכת;השמש;לדודתפלה  Gebet
in der Krankheit . KI VIII 56—57.

לדודמזמור  Dankeshymne an Gott nach überstandener Krankheit.
KIX 60—62.

המיםשטף  Didakt . Gedicht.

ישרוןתקות  Gedicht.
ידידותשיר  An einen Freund . Gedicht.

KIXI 72- 74.

KI XII 81—82.

Das. 82—84.
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Sachs Jechiel Michael,
geb. 3. September 1808 in Groß -Glogau, gest. als Prediger in Berlin
am 31.Jänner 1864. Nekrolog von Z. Frankel in Monatschr. für Ge sch.
u. Wiss. des Judent. , 1864, S. 115—118. Bernfeld , קש?.מיכאל , Berlin
1900, wo aufS . 128 Bibliographie. Bik I 219—223 (Keller ). KI XXX
3—4 (M. Klein ). KI XXXI 45—46 (Löwbeer). KI XX 13—15 (S. D.
Luzzatto ). Fürst III 190 — 191 . Zeitlin 325 — 326 , 312 . Faksimile
seiner Handschrift Wachstein , Hehr. Autographen (aus Menorah״ “ V
1927), Nr . 88.
Selbstbeurteilung (Ged .) nach Derech Erez sutta.1 BI, Neue Folge 60b.
Gleichnis nach Taanith 20a.2 Das. 61a.
Die zerbrochenen Tafeln nach Ber. 33.3 Das. 62b, 63a.
Beleuchtung von Jes. Cap. 58. Stellungnahme gegen die Beweisführung

der Reformer aus diesem Kapitel.4 KCh VII Nr. 7.
Erklärung der Mischnastelle החכמהזיובטלריב״זמשמת (Sota IX 15).

Das. Nr . 12.

Schreiben an Dr . Placzek. Mitgeteilt vom Adressaten.5
KI XXXIV 26—27.

Sachs Senior (Schneor),
geb. 17.Juni 1815 in Keidany, gest. 15. November 1892 in Paris. אוצר
הספרות  III S. 97—102, wo auch Bildnis. ישראלכנסת  II Sp. 833—836.

Nr  המגיד1892(תרנ״ג . 4, Beilage). Zeitlin 326—328, 42, 59. Faksimile
seiner Handschrift Wachstein ,Hehr.Autographen, (SA aus״Menorah “V),
Nr . 90. Redakteur KCh VIII—IX.
Über להרמב״םהמיוחסהנמצא'.ס6  Die Irrigkeit der Zuweisung an Maimo-

nides. Charakterisierung der Gedankenwelt des Maimonides und
der des Ibn-Esra.7 KCh VIII Nr. 5.

1 Abdruck aus Busch, Jabrb. III S. 218—219 in hebr. Typen.
2 ibidem S. 218.
3 ibidem S. 217.
4 Siehe BERNFELD1. c. S. 34 ff.
5 Daß der Mitteiler auch der Adressat ist, geht aus der Stelle טעמךוברוךאתהברוך  und

anderen übereinstimmendenStellenhervor. Das Schreibenist undatiert, enthält Glück-
wünschezum Antritt des Rabbinats.

6 Mitgeteiltvon GABRIELPOLAKals einWerk desMaimonidesin Literaturbl. d. Orient
1849, Nr . 18—19. P. hat dann in seinem גרניבן , Amsterdam 1851, einen vollständigen
Text gegeben, ohne zur Autorfragc Stellung zu nehmen, s. jedoch dorts. S. XVII die
Note von EDELMANN.

7 Siehe dazu Lebensohn im selbenBande, Nr. 23, S. 176—178 und Deila Torre
IX, Nr . 13, S. 73—74.

Wachstein, Hebr.Publizistik. !3
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Note über die Komposition der אליעזרדר׳פרקי . Das. S. 34—37.
Note über רשב״ם  zu Ex. 3, 15.1 Das . S. 49—51.

Noten zu O. H . Schorrs Ausführungen in Nr . 8 dieses Bandes, insbeson-
dere über den Jakob b. Nissim zugeschriebenen Jezirakommentar. 2

Das. S. 63—77.

Noten zu המלךגנזי  des Isaak ibn Latif ed. Almanzi im selben Bande,
Nr . 13. Das. S.90—93.

Über Josef ibn Zaddik . Zu Jellineks Mitteilungen in diesem Bande,
Nr . 14. Das. S. 97—98.

Zu Luzzattos Mitteilung von Donnolos Vorrede zu יצירהס׳  im selben
Bande, Nr . 15, u. a. Varianten nach Hs . Paris. Das. S. 100—102.

Über Rabbenu Gerschom. Zu B. Goldbergs Mitteilung (KCh VIII
Nr . 17). Das. S. 107—109.

Zu Jellineks Schreiben an B.Beer (KCh VIII Nr . 18), darunter Mitteilung
der Vorrede des Abraham ibn Nachmias zu seiner Übersetzung des
Kommentars zur Metaphysik des Aristoteles von Tornas di Aquino
( לאריסטוהטבעשאחרמהלספרטומאשפ׳ ) nach Msc. Edelmann.3

Das. 109—iij.

הגהה  zu נתןדרביאבות  Zu Böhmers Bemerkungen gegen ihn (KCh VIII
Nr . 19). Das. S. 149—iji.

Untersuchung über die Zeit des dem Vater des Levi b. Gerson zuge-
schriebenen השמיםשער . Zweifel an der Autorschaft desselben.4

Das. Nr. 20.

Note zu S. D. Luzzattos Ausführungen , betreffend die Unterschrift
Chisdais (KCh VIII Nr . 25). Das. S. 188—189, s. auchS. 86.

והוספותהשמטותתקונים Das. s. 194ff. unds. (5).
Zitate aus Salomo Alamis המוסראגרת  bei Jaabez, החייםאור . Zu Jellinek in

KCh IX Nr . 8. KCh IXS. 46—48.
1 Siche dazuLebensohn im selbenBande, Nr. 24, S. 182ff. und die weitereNote

Sachs’ S. 184ff.
2 Vgl. Steinschneider, Cat.München, II.Aufl., S. 58—59, Nr.92,20.
3 Vgl.STEINSCHNEIDER, Diehebr. Übers.d.Mittelalters, S. 485—486, woeinefreieÜber-

Setzungdieserfür die Anschauungender damaligphilosophischInteressiertenunterden
JudencharakteristischenVorrede.

4 Die ganzeLiteraturüberdieseFrages. STEINSCHNEIDER, Die hebr. Übers, d. Mittel-
alters, S. 9.
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Erklärung von Ex. 4, !! (zu KCh IX Nr . 9). Das. S. 49—jo.

Note betreffend סופריםתקוןי״חשלמסורה . Das. s. j2—60.
Betreffs Ps. 11, ! צפורהרכסנודי . Zu della Torre , KCh IX Nr . 13.

Das. S. 74.

Über Salomo b. Simson Zemach ,רשב״ש) zuPineles ’ Mitteilung Nr . 19).
Das. S. 114—118.

Über שוה.מירר (zu Reggios abfälliger Beurteilung). Nekrolog auf Reggio.
Das. S. 137—138.

Die verstorbenen Gelehrten der letzten Jahre : Zebi Hirsch Chajes, David
Luria, Dr . Heinemann in Berlin, Secharia Jolles, Israel Michael Je-
schurun, Simson ha-Levi Bloch, Israel Bodek, Bezalel Stern, Berusch
Blumenfeld,Meir Randegger, Dr .med.SamuelV.Dalla Volta,Eljakim
Mühlsack, Jakob Bodek, Fürstenthal , Dr . Schayer, Baruch Lindau,
Ascher Lemmel ha-Levi, Isaak Erter , Micha Josef Lebensohn, Philo-
xene Luzzatto , MordechaiAhron Günzburg , Lipman Horwitz , No-
ach Bloch, Simeon Rosenthal b. Elieser Rosenthal , Abraham Jakob
Stern, Bezalel Eliasberg, Chanoch Sundei, Verfasser von תניםכנף ,
Dr . Sommerhausen. Das. S. 139—140.

Noten zu Isaak ibn Latifs המורצרור (mitgeteilt von Jellinek IX Nr . 26).
Das. S. 1j4ff.

שונותהערות  Kritische Noten gegen L. Eisler, KI II S. 36, betreffend
פתר־תפר ; gegen I. H . Weiss, das. S. 52, betreffs Niederschrift der
Mischna u. a. KI XXI 61—62.

Schreiben an BenjaminSchwarzfeld (s. d.), d. d. Leipzig, Do ., 26.Nissan
616/1. Mai 1856. KIXXVII44.

Salom Abram ( אב״שלום ),
geb. 21.Jänner 1793, Sekretär der jüdischen Gemeinde und des collegium
rabbinicum in Padua, gest. daselbst 19. November 1S66.1 Zeitlin 329.
Lippe 420.

Sonett zu Ehren Moses Mendelssohns.2 KI VIII 97.
Sonett zu Ehren des Dichters Salomo Fiorentino. 3 Das. 98.
Mitteilung eines Psalms von Moses Chajjim Luzzatto . Das. 99.

1 Die DatennachderfreundlichenMitteilungvonHerrnProf.M.D.CASSUTO, Florenz.
2 Wiederabgedrucktin des Autors אבשלוםיער , Padua1855, Bl. Nr. 31.
3 l743—181$. Wiederabgedrucktibidem Nr . 30.
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Salomon Gotthold,
geb. 1. November 1784 in Sandersleben, gest. als Prediger in Hamburg,
17. November 1862. Selbstbiographie, Leipzig 1863. Ph. Philippson,
BiographischeSkizzen, III. Heft , Leipzig 1866, woselbst  S . 254—260
Bibliographie. KI XIII 18—20 (L. Dukes). Bildnis und Autogramm
Breza , Gallerie der atisgez . Israeliten  etc ., Heft IV , Stuttgart 1838.

MoralischeBetrachtungen״ über den Herbst .“ Text :Jes. 64,5- 6. Deutsch
in hebr . Typen . Gez. | —1.D1 BI I 120—136.

Religiöser״ Vortrag , gehalten am Versöhnungstage beim Schlußgebete
נעילה  in dem neuen israelitischen Tempel zu Hamburg , von Herrn
Prediger Salomon.“2 Deutsch in hebr . Typen . BI IV 90—100.

Die״ zerbrochenen Tafeln “. Moralisierende Erzählung mit Bezug auf
den Ausspruch Ber. 8a בארוןמנחותלוחותושברילוחות , bi, Neue Folge 63.

Samosc David,
geb. 19. Dezember 1789 in Kempen, gest. Ende April 1864 in Breslau.
Allg. Zeit des Judent.  1860 , S. 73. , המגיד1864 S. 177. Bik I S. 225—226
(Keller ). Hebr . Bibliogr.  VII 62 . Zeitlin 330 — 332.

חלות3  BI VII 43—44; Auflösungdas. 169.

מעת[ברעסלא]דפהג״חלהח״ק[תקפ״וניסןי״גא׳]שנהמאהמלאתביוםלשוררשיר
נוסדה  Gedicht zum 1oojährigen Jubiläum der Chebra Kaddischa (So.,
20.April 1826) in Breslau, mit umstehender deutscher Übersetzung. 4

Das. 77—85.
העבריםבמחנהשניתנראוהמאספיםנצניעתשיר5 Das. 255—256.

אדוניוושלשההחמור  Ramlers Der״ Esel und die drei Herren “.
Das. 256—257.

מוקרןאלכסנדר  Alexander der Große und die Frauen Afrikas. Parabel
nach Tamid p. 32 Das. 257.

1 SieheSTEINSCHNEIDER, Cat. Bodl., p. 2398.
2 Zuerst gedruckt in Sulamitb VI/1, S. 182—195. — Der Herausgeberder BI bemerkt

in einer Fußnote: Die״ geehrten Leser der העתיםבכורי  werden uns Dank wissen, daß wir
ihnen diese vortreffliche Predigt mitteilen. Nur solche Vorträge sind im stände das
moralischeGefühl zu erweckenund das Herz der Zuhörer zu erbauen.“

3 Aufgenommen in des Autors שושניםאגדת , Breslau1827, S. 42—43.
4 Das. S. 64—73. Die deutsche Übersetzung erfolgte durch RafaelFürstenthal, wie

es hier ausdrücklichbemerkt wird. — Siehenoch unter Friedenthal M. B.
5 Das. S. 36.
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[ תקפ״ה]ניסןבעו״חוג״חהח״קאנשייאספובעתלשוררחדשישיר  Das . 258—261.
Aphorismen: זקןכילימות;על2שכור;למשורר3העורבים;אל4מהתדעלא

5. יוםילד Das. 264—265.
Samuely Emanuel (Mendel ).6

מרמספד Elegie auf den Tod seines Großvaters Salman Pineies in Tys-
menica, gest. im Alter von 70 Jahren, Mittw., 1. Elul 618/11. August
1858. KIXXV 121—122.

החייםחליפות״ Nach Kautzner “ (Kazner ) ? KI XXVIII 129—130.

והסנהמשה Gedicht . ki xxx 124—125.
Samuely Nathan,

geh. 27. Februar 1843 in Stryj, gest. 26. März 1921 in Baden bei Wien.
המצפה XVII , Nr .15 , Notiz vom 8. April 1921. 7 Zeitlin 332 , 241 , 362.

בטנהפריהמרצחת Schillers ״ Die Kindesmörderin “. KI XXXV 79—83.

Saphir Jakob ha־Levi,
Zeitlin 332 — 333.

חזיוןגיא  Gedicht zu Ehren Moses Montefioresanläßlich seiner Anwesen-
heit in Palästina im Jahre 1855. Lob seiner Freunde und Mitwirken-
den. Aufzählung und Würdigung seiner Leistungen für Palästina.8

KI XXI 52—56.

Saphir Karl (Koppel),
öffentlicher Lehrer an der k. Primär-Hauptschule in Preßburg, später
Religionslehrer in Wien, gest. daselbst, 74 Jahre alt, 16. November 1887.9
Lippe 423.

1Das. S. 15—19. 2 Das. S. 35.
3 Das. S. 39. 4 Das. S. 41.
5 Das. S. 36
6 Wohl ausTysmcnica gebürtig, später in Drohobycz und zuletzt in Boryslawwohn-

haft, s. seineElegie auf seinen Vater JcsaiaSamuely, langjährigenGemeindevorsteherin
Tysmcnica, gest. 1871, in I העת 1871 Nr . 21, S. 8 und Lippe422.

7 Das genaueTodesdatum nachder MitteilungdesVorstandesder isr. Kultusgcmeindc
in Baden.

8 ZEITLINverzeichnetunter demselbenNamen und desselbenInhalteseineselbständige
Schrift.

9 Mitteilung des Herrn Wilhelm FREISTADTnach der Stcrbcmatrik der isr. Kultus-
gemeindein Wien. — Von K. S. ist folgendevon den Bibliographennicht verzcichnete
Gclegenheitsschrifterschienen: . . . השניהביתהנוכתשירמזמור Liedzur Einweihungdeszweiten
isr. Tempels in der Leopoldstadt in Wien, am 3. Tamus 5618 (15.Juni 1858), Wien,
Adalbert Deila Torrc. 15 S., hebr. und deutsch.
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קוראקול Aufruf zur Gründung eines Vereines , behufs Schaffung eines
Pensionsfonds für Lehrer in Ungarn . Mit einer Empfehlung des
Herausgebers M. E. Stern in deutscher Sprache, in welcher er dem
Aufrufe Erfolg wünscht, dem״ wir etwas minder grellere Schattierung
und weniger Dunkelheit gewünscht hätten “. Der Aufruf ist von
Preßburg , Freitag, Wochenabschnitt Lech״ lecha“ 607/1846 datiert.

KIIX 60- 66.

Satanow Mendel , s. Levin Mendel.

Schalit Josef.
שיחוישפוךכילדכא Gedicht . ki xxxvi 44—47•

Sborwitz Markus,
geb. 8. Mai 1830, gest. nach mehr als zwanzigjähriger Lehrtätigkeit als
Oberlehrer in Eibenschitz am 8.Juni 1878.1 Neuzeit  1878, S. 195.2

אמוקברעלהנער Gedicht. ki xix 38.
תבליסודיארבעה Nach Collins Die״ Elemente “. Das. 38.

בצפוןנטוענגב yv (Das jüdische Volk ). Gedicht . Das. 39.

נהיקול Elegie auf den Tod seines Freundes David Latzer, gest.
n . Tischri 614/13. Oktober 1853 in Wien (s. d.). KI XX 39—60.

קדישאחברה Lob der Frommen Bruderschaft . Gedicht . Das. 60.

Schick S. L. ,(אי״ש)
gest. 66 Jahre alt, 31. Dezember 1882 in Preßburg. 3

Philologisches. KIVI 61—64.
Schiffer Abraham S.

Schreiben an M. E. Stern in ejusdem laudem. KI XIX 61—62.
בבלהבלכתההגולה Gedicht . Das. 62—66.

1 FreundlicheMitteilungdes HerrnRabbinerDr. H. FLESCH, Kanitz.
2 S. lieferteauchBerichtefür einigejüdischeZeitungen. In ,I העברי .S תרכ״ה 40, ist ein

Berichtaus Eibenschitzgezeichnet: בזבאראוויץהלוימרדכי , wohl unserM. S. und vielleicht
. . Druckfehlerfür ב. . . .מ.

3 EinerderWortführerim VorstandederTodcscoschulein Preßburg. H. BüXBAUM,
Gesch. d. isr. öffentl. Gemeinde-Primär-Hauptschule. . . Preßburg1884S. 25,26,28,33,41,46.
Mitarbeiterder ZeitschriftDertreueZionswächter sowie des hebr. Teiles הנאמןציוןשוטר .
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Schiffer Rafael Löb.
Von״ A. Leop. Schiffer, an den mildevollen Dr . Hauser 1 in Pest“ Akro-

stichon : הויזער-ליברפאל ki xiii 76.

Schiller-Szinessy S. M.
(Salomo b. Meir), geb. 1820 in Alt-Ofen , gest. als Professor an der
Universität Cambridge , n . März 1890. Reines, וחכמיודור  S. 163—178,
185, wo auch Bildnis mit Unterschrift . Zeitlin 344—345. Lippe 426
bis 427 ; Heft 2, 256—257.

התקוה״ Gedicht eines 12jährigen Knaben [S.M.Sch.], mitgeteilt von Dr.
S. M. Schiller, außerordentl . öffentl. Professor der bibl. Literatur und
Altertumskunde auf der evangel. hohen Schule zu Eperies und
ordentliches Mitglied der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft
zu Halle, Leipzig.“2 Josef Löwy in Gr .-Kanizsa gewidmet.

KIXII 56—58.
קוראקול״ Nach Vörösmarty “. KIXXI 64—66.

Schlesinger Bernhard,
geb. in Kolin, gest. als Hebräisch-Lehrer im Alter von 63 Jahren das. 16.
Oktober 1836.3 Zeitlin  345.4 Redakteur der BI.

Belehrendes:
Aufforderung״ “ (zur Schaffung eines Geschichtswerkesüber die Periode

vom zweiten Tempel an). Deutsch in hebr . Typen . D. d. Sommer
582/1822. Gez.: ש־נ־ב־ד . biiv 131—134.

Erklärung von Prov . 27,! 6 und Job 36,33. Gez. : ש־ג־רב־ד . BIV 60—62.

התפלהנוסחתתקון (Der Passus ביבשהוביןביםביןהעומדיםישראלבניכלאחינו )
BI VI 41—43•

הטבעיחקי Die Naturgesetze Nach״ Grävel “. Das. 46—48.

1 Dr.JosefHauser, 1805—1865, vgl. überihn Reich, Betb-El II S. 296—304.
2 Eine SammlungandererJugendgedichteist handschr. im BesitzederBibliothekder

isr. KultusgemeindeWien: שילערזלמןשלמהטאהי...שושניםסרחי , geschriebenKislcw /תקצ״ח1837
in Goltsch-Jcnikauam Tage der Vollendungseines17.Jahres.

3 Mitteilungdes HerrnProfessorDr. RichardFEDER, Kolin, nachderdortigenSterbe-
matrikel.

4 In einerNotiz ausTarnow, datiertElul600/1840in ,I ציון red.JOSTundCREIZENACH,
S. 32 wirdvon einem Anonymusein Beitragin ,II הרואה Ofen 1839, Schlesingerzu-
geschrieben. Die Herausgeberhätten nach dem Tode Sch.s die Autorschaftsich zu-
geeignet. Nach den angegebenenAndeutungenhandeltcs sichwohl um Nr. 4, S. 162
bis 167, gez.: JakobMensch.
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Erklärung von Ps. 73,20• BI VII 56—59.
“Beleuchtung״ (zu Ps. 64, !0). Deutsch ln hcbr . Typen . Das. 59—60.

בתלמודקשהמאמרעלאורוענןיפיץ (Ber . 54 a Ps• 119 י126 ; s• oben
S. 108 unter Landau Israel). Hinweis auf eine Stelle in M. B. Frie-
denthals (s.d.) הדתיסוד . Das. 75—76.

התפלהנוסחתתיקון (im Kaddischgebet bei Leichenbegängnissen ).
Das. 81—82.

תקפ״זבשנתבבה״עבאואשרעברלשוןשרשיאיזהמחצבחידושיעלהערות
Zu S. D. Luzzattos Aufstellungen BI VII S. 178 und S. 189.

BI VIII24- 26.

Erklärung von Micha 6, 9. Das. 27.

קדשמליציותהתדמות Entlehnungen jüngerer Autoren von den Älteren in
der heiligen Schrift. Das. 28.

Das  ראש־חד־תלול4נרדפים.שרשים . 29—30.

עברלשוןנקודיושר  Das. 30—3!.

ז״להרד״קאמתתבעדוסוחרהצנה  Das . 32.

פלגשרש  Das . 32—33•

עברשםהוראת  Das . 33—34•

עצומהסתירההיתר , betreffend die Divergenz in der Berichterstattung von
Reg. und Chron. 1 Das. 34—36.

Mitteilung von Friedenthals תפלה  zur Hundertjahrfeier der Chewra
Kaddischa in Breßlau (s. unter Friedenthal ). Das. 68.

החייםעץבעניןחדשרעיון (Erklärung von Gen . 3,22 ). bi ix 43—46.
Erklärung von Jes. 40, !5- 17. Das. 50—51.
Jes. 21. !. Das. 52—53.

עבריבלשוןהחבורמלותבעניןחדשהחלוקה Das. 53—55•
Ein״ paar Worte über den Aufsatz הראב״עתולדות “ (s. unter Spitz ).

Deutsch in hebr . Lettern.2 Das. 59—60.

הקדושהבתורתנוניקודחילוףבהבנתהמתקשהרעיוןלתחלואיותעלהרפואה (mit
Beziehung auf Luzzatto , VIII S. 98). BIX 47—50.

1 SieheauchunterRandegger M. KIXIV 10—13.
2 Gez. ר—ש . daherin WASSERTRlLLINGs גחליאלמתנת  II S. 22: .שלאי
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ללשוןאשכנזיתמלשון (Schillers Bürgschaft) אחדשירהעתקתעלמשפטי
אחד.מאישעברית  Das . 5

Beiträge״ zur biblischen Geographie.“ Das. 52—54
אמתדברי*.1 .Die Buchstabenלמנר (s . unter Schönfeld ). 2. Die Ligatur ^

Das. ׳55—54

Über״ Bildung des Schönheitssinnes und Achtung poetischen Gefühls.“
Deutsch in hebr . Lettern . Das. 55—57

Erklärung von Prov . 5,6 und 15, 26• Das. 57—58

המןפרשתעל...השכלמאמר bi xi 103—107.
Die״ Sinthflut. Eine Dissertation“ (in Form eines Briefes an M.B. Frieden-

thal). Deutsch in hebr . Typen . Das. 107—116.
דלרש׳״יבדברילבשום (zu Job 15,2• über die Kapiteleinteilung in der

Bibel.) Das. 116—117.

Übersetzung des ארכין (einer synagogalen Ode zum Schabuothfeste).
Das. 118—120

Beiträge״ zur biblischen Geographie “ (Jos. 1,4; 9,1 und Deuteron . 11 ,24
Zach. 9,2. Ez. 47, !9; 48). Das. 121—123

Erklärung von Prov . 26,4, 6, 7, !0• Das. 123—125

ומרעיוהגיוניוותורתיוחקיומעשיותולדותיופיתגורם  Pythagoras , sein Leben
Werk etc. BI XII 84—101

Poetisches:

אלקיםמחרףמות  Freie Übersetzung aus Klopstocks “Messias״ (Ges. IV,
Vers 4—12). BI IV 161.

צבאשר item (Ges. IV, Vers 605—616). BIV 33—34.

סהרשוכן item (Ges . V , Vers 217 — 223 ). Das. 35.

אביקקינת  item (Ges. II, Vers 763—774 : Klage des Abbadona).
BI VIII47- 49•

והביליהגן . Gez . : ש־ג־ב־ד . bi iv 166—167.

Epigramme: הגרגרןהסופרשמשריעל;השפרטנית.האשד;המשוררתיקרטעל .
Gez. : ש־רב־ד . Das. 191—192.

מכתמים (Epigramme ): חילאנשי;סיבהבלאמעשהאין;מוסרתוכחת;אבות
משכילים . B1 V1112.

קלעאבני (Epigramme): אלמוניפלוניאל;הסופרגעלאל (gegen Jonas Spitz,
s. d.) ; .ידותן־־אסף bi vm 36- 38.
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וסוסופילפס״ nach Lucian“.

השחר (in poetischer Prosa).

קדשמקראצאצאי (Kain ; Isaak; Absalom).
מרווחשירע״דבתהליםח׳מזמור

פוחזנערעל

BI V 38—42

Das. 74

BI VI 48—49; VII 80

BI VI 52—53

Das. 53—55
המפורסם.התורנילחרבאזכרה

BIVII85—86.

Das. AuflösungVIII י92—91 169

VIII46—475AuflösungIX 226—227

IX 173; AuflösungX 174

התקוה  nach Schillers״Hoffnung “. BI VII 115
Bruchstück״ einer religiösen Rede. Gehalten am Feststage der Gottes-

erscheinungauf Sinai.“ Deutsch in hebr . Typen . D.d. 12.Tischri 588/
3. Oktober 1827. BI IX 47—50.

כבדני כאשרננ״עייטלשלביתאישברון
הנ״ל.אביובתמונת...2איצק...ידידיבנו

חדה
חדה
חדה

לעוויזאהףשלמהר׳...ימיובחציגועאשר,בריתיאישקברעל...קטןנזר

בעיניהםלמשוררים

שירהחורףעלליששכרלמנצת

במקהלותשיראסתיגם
והחמורהסוס

Das. 193—194•
Das. 222.

BI X 131—134•

Das. 135—148.
BI XI 200.

Schlesinger Philipp, Hörer der Philosophie.
השבת Gedicht . KI XIX 45—47.

Schmiedl Abraham,
geb. 26. Jänner 1821 in Eibenschitz, gest. als Rabbiner in Wien,
7. November 1913. Fürst III280 . Zeitlin 346—347. Lippe 431—433;
Heft 2, S. 259'; Bd. II 326.
Eine״ milde Gabe“ (Taanith .(׳81 Deutsch in hebr . Lettern.

BI, Neue Folge 62a.
Beitrag״ zur Symbolik des Talmud “ ( לגיהנםישפתחיםשלשה  Erubim 19‘'1).

Das. 64.
1 Gest. 17. Dezember1813.
2 Dr. IgnazJcitteles, Ästhetiker, geb. 6. September1783inPrag, gest. 19.Juni1843in

Wien.
3 Gest. 25. April 1822.
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Wer״ ist weise? ״לעצמוטריפההרואהזה?ת״חאיזהו (Chullin 44b)• Deutsch
in hebr . Lettern . Das. 65.

החיים״ Nach dem Deutschen. ״ KI I 41 (II. Aufl. 34—35).

“TalmudischeExegese״ : Sanh. 38a שבתבערבנבראאדם ;Jalkut zu Ps. 19. 10;
Ber. 43b גסהפסיעהיפסיעאלת״ח . In deutscher Sprache.

Das. 77—82 (II. Aufl. 64—67).
Biblische Exegese: Job 15, 225 1L 20•1 Das . 90.

והמדרשיםהתלמודמאמרידברעלאחדיםדברים  Methodische Hinweise zum
Verständnis der Agada. KI II81—85.

בעזר-בעזר (gegen Reggio in KCh III Nr . 13). KI III 20—22.

Schnabel Eleasar,
geb. 14. August 1815 in Proßnitz (jetzt Prestejov), gest. daselbst
14. August 1876.2

מצהלותקול  Begrüßung Josef Weisses (s. d.) zu dessen Rabbinatsantritt in
Gaya. KI III 65.

ולרעהלטובההאשה  Epigramm . Nach dem Deutschen des L. Stein Auf״)
die Frauen“ in Busch, Jahrb . f. Isr. III1844 , S. 184 mit Bezug auf Gen.
rabba, Cap. 27). Das. 66.
גדיאחד Umdichtung . KIV 67—68.

בישראלפרעות . Die Parteien. Aufruf zur Einigkeit. Gedicht.
KIXI38 —41.

הדבר  Die Pest. Nach Eugen Sue, Der ewige Jude.
KIXIV 45—50; XV 24—29.

האלהיםאישמשהקברעל  Grabschrift des Moses Cohen Wannefried , gest.
an der Cholera, 62 J. alt, 22. Tebeth 610/6 .Jänner 1850 in Proßnitz
(s. auch unter Fuchs , oben S. 61). KI XIV 51.
אבןטורי  Grabschrift des Mädchens Pessel T . Salomo Gans (Onkels des
Verf.), gest., 20 Jahre alt, 9. Kislew 610/25 . November 1849.

Das. 52.
Schön Meyer,

geb. in Ujhely.3
ובקרתמכתב  Bemerkungen gegen I. H . Löws חז״ללמאמריובאורבקרתדברי

in KI Heft 35 (s. dagegen die Antwort Löws in Heft 37).
KIXXXVI 54- 57•

1 Dieser Beitragfehlt in derzweitenAuflagediesesHeftes.
2 Mitteilungdes HerrnM. EHRENKRANZnachden Matrikenin Prestejov.
3 SieheKI XXXVIIS. 35.
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Schönfeld Baruch,
geb. 29. August 1787 inSzenicz, 1 gest . 29.Dezember 1852 im jüdischen
Spitale zu Pest. Reich , Beth El  I, S. 204—226. Zeitlin 348.

בציררעיוני  Herbstbetrachtung . BI IV 142—143.
קיץרעיוני  Gedicht. 2 Das . 165—166.

יר״ההקיסרמלכנוחיללפנינעאפעלבמלכותהמתפרציםה׳בתתנפשתודת
BIV 75—76.

הקבר״ Nach dem Deutschen“ (von Salis’ Das״ Grab “).3 Das. 77.
Parabeln : ;האניה4חולהזקןאריה;האריבעורחמור . bi vi ־79

קלאפשטאקמשיריהעתקה (Übersetzung der Ode Klopstocks -Morgen״
gesang am Schöpfungstage״). Das. 79—81.
שמחלב  Übersetzung von Horaz , IIB ., Ode XVIII : Non ebur neque

aureum . . . Das. 81—83.
המנוחה  Horaz , ib. Ode XVI : Otium divos rogat in patenti . . .

Das. 83—85.
האדם  Anthropologisches . Das. 85—87.

הקדושהבארץישראלבנילעדת...ההנהגהמאמר  Die Verfassung in Altisrael.
BIVII 34—44.

השמחהאל  Übersetzung von Schillers An״ die Freude“. Das. 100—104.
הללויה  Hymne an Gott . Das. 127—128.5

הכסףיקר  Freie Bearbeitung von Horaz , Ode lib. II, 2 : Nullus argento
color est avaris . . . Das. 129—130.

Parabeln : והאחותהאח;היער;עצי6והמותהזקן;והענביםהשועל;החמורהשור
והאריה;והירח;השמש7והאדםהכלב . Das. 136—138.

השירבעניןדבר  Über den Gesang. Eine ethnologische Betrachtung mit
Proben Nadowessischer Lieder: צדהשיר;רחמהבןמותעלאם;יללת

מתעלמספד . Das. 139- 144•8

1 Siehe des Autors כלולהמנחה , letztes Gedicht ושתיםששיםבןואניתר״טאלולט״והולדתייום .
BeiReich ist dasGeburtsjahr1778, bei derGenauigkeitderBiographieoffenbarDruck-
fehler.

2 Wiederabgedruckt בלולהמנחה  Bl. 15b—16b.
3 Das. Bl. 4.
4 Das. Bl. 29. 5 ib. Bl. 1—2.
6 ib. Bl. 3. 7 ib. 2 b—3a.
8 ib, 10 b—12b und 21a—22b; s. Schillers״NadowessicrsTotcnlicd“.
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ישראלארץמכות bi ix 66—7o.

למנראותיות  Das . 70—71.

הבתיםצרעתבעניןהעמיםחכמידעת  Das . 71•

Erklärung von Micha 6, 9. Das. 71—72.

השררה;התהוות1מצריםשליראתן (s . unter Reggio , oben S. 181).
Das. 158—167.

פראנץהקיסרמלכנולחייהששיםשנתבחגיגתהנפשהשתפכות  Gedicht.
Das. 183—186.

אלהיםבישעאראנודרךושם  Gedicht. 2 Das. 223—224.

קדםארחות (Archäologisches ) : החניטה;התרפים;לפרסיםאשרהגמלהג;מס
ישמעאלבמלכותליהודיםאשרהאהלים;מעולםסחורהאנשיהפניקים;המסחר

הקדמון;קדםקורותדרישתמתועלת.מכתכ3 bix6q- 72.
Aphorismen , Parabeln : לחםישבעאדמתו;עובד4ותרדמה;שנה5לעולםה׳עצת

תעמוד;;החכמה5הכנףובעלי;התאנה5;הזבובים6והמשחד.השופט7
Das. 148—151.

מיימוןלשלמה  Epigramm zu Ehren des Denkers. Mitgeteilt von Mor-
dechaiBoß, dem es der Verfasser für die KI übergab למסעיולכתובעת

תרי״גספרועלחתומיםלאסוף (wohl früher nicht gedruckt), ki xii 8!.

Schorr Alexander Joachim (Chajjim) ,
geb. in Zurawno , später in Drohobycz , zum Schlüsse in Wien, gest.
daselbst 23. September 1913.

חפץדברי״ Freie Übersetzung einer Neujahrspredigt des J. N . Mann-
heimer“.8 KI XXVIII 39—43.

ישראלהצבי  Gedicht.9 KI XXX 61—62.

הבצירבימיהגבררגשות ki xxxi 46- 5i.

1ib. 23—23k 2 ib. 22 b—23a.
3 ib. 17 —19a. 4 ib. 19 “—19k
5 ib. 13k 0 ib. 19b—30.
7 ib. 29.
8 GottesdienstlicheVorträge. Gehaltenim isr. Bethausezu Wien imMonatTischri5394,

Wien 1834, S. 1—28 WelchenGewinnund״) Ertragbringtuns die Zeit“?).
9 Das Motto ist hier ausgelassen. Dies veranlaßteden AutordasGedichtnochmals

in IV הנשר S. 77—78 abzudruckenund den RedakteurM. E. Sternein Epigramm(אל
נגחשור  XXXI S. 2) gegendieBeschuldigungder fahrlässigenHandlungzu richten. Damit

warder Kampfausgetragen. St. gewährtedem sich aufbäumendenMitarbeiterweiter
Gastfreundschaftin seinem״Institute“.
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קארפאטקבהריהסער״ Nach dem Deutschen des Michael Seidmann.“
Gedicht. Das. 87—89.

והמותהחיים (Motiv nach Midr . Koheleth zu Eccl. 5, !4). Gedicht.
KIXXXII91—94•

ישרון  Gedicht . * ki xxxiii ji— 52.
בכלובהצפור  Gedicht . Das. 52—53.

.* התאווחמתהאהבה.תומת1  NachBulwer . kixxxvi 33—37•
אחותיקברעל  Elegie auf den Tod seiner Schwester Hendl , gest. im jugend-

liehen Alter , 8. Nissan 625/4 . April 1865.2 Das. 74—79.

Schorr Isaak.
בקורת  Rezension von Pinners וכדירושלמיתלמודקצור  Zusammen mit

Jakob Goldenthal (s. d.). KCh II, Nr. 34.

Schorr Osias Heschel,
geb. 22. Mai 1814 in Brody, gest. daselbst 2. September 1895. Nekrolog
in PopulärwissenschaftlicheMonatsblätter zur Belehrung über das Juden-
thum  XV , 1895, S. 244—246. Fürst III 284—286. Zeitlin 349—350.
Faksimile seiner Handschrift Wachstein , Hebr. Autographen(aus -Meno״
rah“ V, 1927) Nr . 76 und Nr . 86.
Noten zu היונה  und ,התחיה betreffend die Beiträge des Herausgebers

S. Sachs sowie die von Slonimski und Steinschneider. Mitteilungen
aus Hss. zu den berührten Themen . In drei Briefen an Sachs, d. d.
Brody , 20. Adar 609/14 . März 1849, 26. Schebat 610/2 . Februar
1850 und 22. Adar 610/6 . März 1850. Hiezu Gegenbemerkungen
von Sachs. KCh VIII Nr. 9.

Schreiben an S. D. Luzzatto , dessen Angriffe in KCh VIII Nr . 12 be-
treffend (s. dagegen KCh IX Nr . 9). Das. S. 211—212.

Mitteilung eines Schreibensvon Alexander Zederbaum an ihn.
KIXXIII75—78.

Schorr Naftali Hirz.3
יוםזבובאמרת״ Aus dem Französischen “. KIXXXIII48—51.

1 Wiederabgedrucktin WlDMANNs המליצהטנא  S. 33—37.
2 In einer Note erwähntder Autor seine Großelternmütterlicherseits; Mordcchai

Kris, VorsteherseinerHeimatsgemeindeZurawno, gest. 24. Cheschwan624/27. Oktober
1863, EsterPerl, gest. 29. Ab 623/14. August1863.

3 Wohl NaftaliHirz Schorrin Stanislau, Bruderdes Alex. J. Schorr(s. d.), denenihr
OnkelJakob Schorr seinWerk ישדראגרות , Krakau1899, widmet.
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Schramek Israel b. Reuben.
Schreiben an seinen Lehrer Markus Boß (s. d.), d.d. Raab, Mit., 16. Tebeth

620/11. Jänner 1860: Lob der hebräischen Sprache, Dank an den
Adressaten. KI XXVI 49—52.

Schreiber Gerson,
Lehrer an der Normalhauptschule in Eisenstadt, gest. daselbst 27. Juni
1864. Wachstein , Die Grabschriftendes alten Judenfriedhofes in Eisen-
stadt  S. 282—283.
Poetisches: והעכברהארי (Nach Neumann ) ; החכםתרנגול;אהבה . Nach dem

Deutschen aus Philippsons ReligiösesWochenblatt״ “ ; והשושנההקבר
nach Victor Hugo La״) tombe dit ä la rose. . .“).

KII 32—36 (II. Aufl. 26—30).

Schreiber H. in Mäko.
Erklärung״ und deutliche Auseinandersetzung des hebräischen Wortes

“.סופה B1vn 68-70.
Übersetzung״ zweier sehr dunkler Verse des Propheten Jes. 17, !0- 11;

50, 10- 11; 52 • י6 Das. 70—73•

Schreier Abraham Mordechai ha־Cohen
in Czernowitz , Lehrer.

תרמיתלשוןאל  Betrachtung über die Wirkung einer bösen Zunge.
KIIX 90.

מכתב  Schreiben an seinen Freund Morgenstern . Freude über den Ent-
Schluß des Adressaten, die hebräische Sprache zu pflegen. Das. 90—91.

הולתמיוםהמותיוםטוב  nach dem Gleichnis in Midrasch Koheleth . Ge-
dicht. KI XIX 92—93.

אברכךבמהאילןאילן  Gedicht mit Bezug auf Taanith 5b. KI XXV 83—84.
כבורהמלךבתהגויה  Gedicht mit Bezug auf Sanh. 91a יכוליןונשמהגוף

הדיןמןעצמןלפטור ki xxx 94- 95•
השנהבריאת  Gedicht . ki xxxv 92- 94; xxxvi 91- 92; xxxvn 20- 22.

Schulbaum Moses,
geb. in Jezierzany (Galizien), gest., nahezu 90 Jahre alt, in Wien, wo er
sich als Kriegsflüchtlingaufhielt , am 24.April 1918. , המצפה1918 Nr . 31,
S. 5. Zeitlin 351—352.

אלהיםביתההאורח  Schillers Der״ Pilgrim“. KIXXVII72—73.
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הפסגהשיר Schillers Berglied״ “. KI XXVIII102—103.

המיםעיןאלהנער Schillers Der״ Jüngling am Bache “. KI XXX 67.

Schwab Markus.
בכותאלון״ Eine Blume auf das Grab Löw Schwabs“, geb. in Mähr.־

Krumau , 7.Adar 554/7.Februar 1794, Rabbiner in Gewitsch, Proß-
nitz und zuletzt in Pest, gest. daselbst Fr ., 9. Nissan 617/3 .April 1857.

KIXXVI 43—4s•

Schwarz Alexander Süsskind in Somos-Ujfälu.
אבותיךארץאהבת Patriotisches Gedicht . KI188 (II . Aufl. 72).

נדבותגשם Preis des Regens . Gedicht . Das. 89 (II. Aufl. 72).

מיםזרם Überschwemmung . Gedicht. 1 Das. 89.

Epigramme in Prosa und Versen: הסכלותהלתהשכלתהלת;לאכסףאוהב
כסףישבע;שיבהזקניםהדר;והחולםהשכור;אבחרהחייםדרךאיזה .

Kill j8—60.
הסתיו  Gedicht . kiiii 57—58.
Aus römischen Schriftstellern: לנוארכוהסתוימינעבירבמההאראטיוסעצת

Q. Horatii carm. lib. 1. Od . IX; 2 קרבוכיעללשמוח,יצודסעקטיוסאת
האביבימי ders. Üb 1. Od . IV 3; ידברמשלוישאיחפצוקרבותהעירתושביאל

יםבלבתועה,אנידכאלאלימו dersAib. 1 Od .XIV; 4 המדבריםראש,ציצערא
הגלהאשר,מהגולהמולדתוארץאלכשובו,לרומייםאשר  Ciceronis Oratio

ad Quirites post reditum . Das. 58—60.
Kleine Beiträge in Prosa und Versen: הנביאיםקנאת;התבערה;רוחרועה;על

מנהלהו.נערבידאחוזעור . ki vii !5—17•

Schwarz David,
geb. in Somos als der jüngste Sohn des Landwirtes Wolf Schwarz (gest.
1846; KI Heft 2, S. 56 und Heft 6, S. 92, wo eine Charakteristik der
vernehmen Familie), schon als junger Mann politisch freiheitlich inter-
essiert (s. den Briefwechsel mit Luzzatto , שד״לאגרות  S . 1051—1053),
wanderte er nach der im Jahre 1849 eintretenden Reaktion unter Ver-
Schleuderung seines Landgutes im Jahre 1854 nach Amerika aus. Dort

1 Fehlein der 2. AuflagediesesHeftes.
2 Vides ut alta. . .
3 Solvituracris. . .
4 O novis. . . Sämtlichin Prosa.
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brachte es der den Idealen seiner Jugend treu ergebene D. Schwarz, nun-
mehr Mr. Black, zu einer angesehenen Stellung. Als er am 1. September
1880 in Clevland starb, waren alle Kaufläden zum Zeichen der Trauer
gesperrt. Vgl. den Nekrolog in Neuzeit  1880 , S. 339—360 aus dem in
Milwankee erschienenen Zeitgeist.

לבחקרי  Betrachtungen : אישלביגבהשברלפני (gegen den Luxus); מחזיק
כלבבאזני;!•המלחמה (gegen den Krieg) ; והזבובהנשר (Fabel ).

KII 90—92 (11•Auf!.1 72—73)׳

Exegetisches: Jer. 9, 3_6; Job 20, ]8; Prov . 17, n,  19.
Das. 92—93 (II. Aufl. 74)

החכמהיקרת  Sinngedicht. Das. 93 (11. Aufl. 74)
Schöngeistiges: לבועלמדברנאהעלם;ביםוחילוקאלומבוס . ki  n 60- 6!

והזבובהאריה  Fabel in Versen. KI III 77

החפשית  Preis der Freiheit. Gedicht. Das. 78—79

Erklärung von Prov . 18, !, 3, 4, !!, 19, 22• KI VI jo—51

Schwarz Gottlieb גדל) ),
geb. 13. Februar 1806 in Kremsier, gest. als Oberlehrer der jüdischen
Schule daselbst 26. Mai 1875. Frankl -Grün , Gesch. der Juden in Kremsier
II, S. 49ff . Nekrolog S  המגיד1875 . 185. Zeitlin 357.

Erläuterung״ des 141. Psalms.“ Text , deutsche Übersetzung und .באור
BI, red. Stern20—21.

הלשוןבדקדוקדבר  Das . 21.
Exegetisches: Numeri 12,6; Jud . 7,6 ; 1•Sam. 12,11; ib. 17,9; II. Sam. 2,3!;

Ez. 20,25; Hos . 7,2 ; Prov . 18, ! ; Job 13, !2; Lev. 19,32; Gen . 27, !.
KI I 93—95 (II. Aufl. 74—76); II 35—36; IV 19—20.

Poetisches: והרועיםיעקב;שוותמלותשתיעלחדה . ki iii J3—54; iv !9•

Schwarz Moses
aus Rosenberg, später Lehrer in Ostrowo . Zeitlin 359.

כסףישבעלאכסףאוהב2  Betrachtung . ki vi 93—94.
Epigramme : והאמונההאמת;והכבודהקנאה . ki viii 62—63.
מכתם  an Samson Rafael Hirsch, anläßlich seiner Wahl zum mähr . Land-

rabbiner.3 KI IX 73.
1 כלבבאזנימהזיק  fehlt in der 2. AuflagediesesHeftes.
2 Nochmalsgedrucktin des Autorsאמנון S. 106—107.
3 Sieheoben S. 21 unterBoß M.
Wachstein, Hebt. Publizistik. 14
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Epigramm auf KI. KIX 2.
האובדהנודד  Gedicht. 1 ki xxxvii 22—24.

Schwarz Moses Ahron,
Lehrer an der Normalschule in Gige (KI IX), später Rabbinatskandidat
(KI XX), wohl identisch mit M.A. S., Rabbiner inPacsa, einer Nachbar-
gemeinde von Groß-Kanizsa(seit 1857), Sest* daselbst 30. März 1889.
Neuzeit  1889 , S. 151. M. Stein, Magyar rabbikY, S. 110, Nr. 729.
Helfert , Die״ confessionelleFrage in Österreich“ in Österr.Jahrbuch  XI,
1887, S. 49—50,2 148.

חטאהכרת  Gedicht . ki ix 83—84.
הלשוןבדקדוקהערה  Zu Ben-Seebs עברלשון תלמוד§150 . Das. 84—85.

Erklärung von Hos . 5, C-7 • KIXX 78—79.

Schwarzfeld Benjamin b. Löbusch in Stanislau.3
התקוה Gedicht. ki hi 30.
Epigramme: מכתם Die Klage der bösen Frau über den Tod ihres Mannes;

עצלמצבת;,אשדקברעל . Das. 30—31•
הכילי Das. 31—32•
הנחמה  Gedicht. ki iv 2!.

ופתרונןחדות kiv60 ; v146.
הבציררגשת  Gedicht. ki vi 45•

ההצלחה  Glückseligkeit nach״ Zschokke.“ Sinngedicht. Das. 46.
חדה Das. 46.

הכוכבים״ Frei nach dem Deutschen.“ KI VII 45—47.
מכתם  auf die KI zu EhrenM. E. Sterns. Das. 47.

ישועהקול  Gedicht zur Genesung Dr. med. Ignaz (Isaak) Goldbergs in
Lemberg. D. d. Lemberg, 12. Elul 606/3. September1846.

KI IX 66—68.

1 Schon in des Autors ,אמנון Krotoschin 1854, gedruckt. Die vier Schlußstrophenmit
der Überschrift . . . העמליתרוןמה  fehlen in KI. Der Beitrag ist eben vom Autor vor
20 Jahren eingeschicktworden.

2 Darin mit Hinweis auf JANOTYCKY, Archiv II, Nr . 396, S. 84—86 eine48er Schrift
verzeichnet: M. A. Schwarz, Lehrer in Gige, Ein Wort an die in Pest versammelten
jüdischenDeputierten. Flugblatt vom 18.Juli. Daraus eine Stellemitgeteilt.

3 Später in Jassy, s. הארץ זמרת1872 , S. 44—45 und , העברי1873(קוראקול d. d. 15. Adar
d.J. über die Lage der Juden in Rumänien). — Das Lob B. Sch.s s. KI XXVII 44 (S.
Sachs).
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הכסףחמדת Gedicht . ki x 37—38.

מכתמים : Gläubiger und Schuldner in der Jetztzeit ; die über den Tod des
Mannes weinende Frau ; .האוהב Das. 38—39.

מכתם  Zu Ehren M. E. Sterns anläßlich der II. Auflage von KI Heft 1.
KIXI 2.

משולםאחיאבלבכיימיויתמו  Zum Andenken an seinen verstorbenen
Bruder Meschulam. Das. 59.

Epigramme: רעיון;משחיתיםבנים . Das. 60.

ואלצפןמישאל  Geßners Idylle Menalkas״ und Alexis“. KI XIII 73—75.

בוקאווינאבגלילהמסע  Eine Reise in der Bukowina . Schilderung der Kultur-
zustände und besonders der der Stadt Czernowitz . Unvollendet.

KIXVIII87—90; XIX 66- 69.

Schwarzfeld David.
Schreiben an M. E. Stern. KI VI 64—65.

נפשירגשות  Elegie auf den Tod seines Vaters Josef b. Seeb, gest. 28.Tischri
605/11 . Oktober 1844. Das. 6j— 66.

ישיבןדודלכבודזברוןמנחת ki xxvi 7o—72.
Schreiben an einen Freund ; הבגד  Der Verrath , Betrachtung.

KI XXVII84—85.

Seidler Herrmann,
Kaufmann in Deutsch-Kreuz.

Schreiben an M. E. Stern : Lob des Adressaten wegen seiner Bestrebungen
im Interesse der Belebung der hebräischen Sprache und wegen seiner
konservativen Gesinnung. Seine eigenen Ansichten entwickelte der
Autor in seinem handschriftlichem Werke הבתריםביןברית . Ubersen-
düng eines exegetischenBeitrages zur Erklärung von Ps. 8 (nicht ge-
druckt). KI XVII 82—83.

Seidmann Michl,
gest. 14. September 1892 in Kolomea.1

שולמיתשירי ki xvm J0—ji;  xix 33; xxv 62- 67.

לילהשעפי  Youngs Night״ thoughts “. Unvollendet.
KIXVIII ji53־ ; XIX 31—33; XXVI 90- 92; XXVII7374־ •

1 FreundlicheMitteilungdes Vorstandesder jiid. Gemeindein Kolomea.
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הסתובימיהתולדהחלום ki xxvii 74—75•

קאוואספל  Aus der handschriftl. Gedichtesammlung המשתהבית.שירי1
KIXXIX 37—38•

לחשבלאהנחשישוךאם;בילדותךבחורשמח . Das. 39—44•
Briefe von Jost an Sal. Frankel mitgeteilt. 2 Das. 65—71; XXX 58—59.
Schreiben an einen Verwandten : Gegen Josef Cohen-Zedek.

KI XXXI 130—131.

Sgalitzer Leopold.
תושיהלדורשישאלה , betreffend Ibn-Esra zu Gen. 44,22• KIXXXV83—84.

Skreinka Eleasar,
Realschulprofessor in Arad. Fürst III S. 344.

. ,. תורתנומתןחגהנקדשליום...שיר . Gez. א-ש . biv 50—52.
תפלה-לאמשכיל  Gedicht (Das Weltregiment mit Bezug auf Job 37, 24)•

Gez. א—שא׳ . Das. 66—71.
Slonimski Chajjim Selig,

geb. 31. März 1810 in Bjelostok, gest. 15. Mai 1904 in Warschau. ספר
,!ברון׳ red.SoKOLOW, S.77—79. האסיף  I S.255—258 (70 jähriges Jubiläum).
Bildnis השנהספר  IV , 1905. Faksimile seiner Handschrift Wachstein,
Hebr. Autographen (SA aus Menorah״ “ V), Nr . 77. Zeitlin 365—367,
203—204, 326,  338.
Schreiben an I. S. Reggio, d. d. Bjelostok, Dienst., 29. Tebeth 599/

15.Jänner 1839. Über ותקופותמולדות . KChVNr. 7.
An denselben, d. d. Bjelostok, Do ., n . Ijjar 599/25. April 1839. Ant-

wort auf das Schreiben vom 10. März d.J. In derselben Frage.
Das. Nr. 9.

An denselben, d. d. Zabludowo , Dienst., 17. EIUI 599/27. August 1839.
Antwort auf das Schreiben vom 9.Juni 1839. In derselben Frage.

1 In einerNote entschuldigtsichder Autor wegen derVeröffentlichungdiesesweit-
liehenausderJugendzeitherrührendenGedichtes. ErwolltedurchdieVeröffentlichung
den Beweiserbringen, daß die AnwürfeJosef Cohen - Zedeks gegen ihn, er hätte
burleskeGedichteverfaßt, unbegründetsind. Die Note beschäftigtsich auchsonst mit
C.-Z., wegendessenAngriffeaufseinenHalbbruderSalomoFränkel.

Mitgeteiltvon״ 2 M. S.; H. S.,“ zweifellos: MichaelSeidmann.
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An Hirsch Mendel Pineies, d. d. Zabludowo , Fr., 30. Kislcw 601/
25. Dezember 1840. Zu des Adressaten Bemerkungen gegen תולדות
השמים . kch ix  Nr. 5.

An denselben, d.d.Wilna, Mittw ., 12.Cheschwan602/27 .Oktober 1841.
In derselben Angelegenheit. Das. Nr. 17.

Saove Mose,
geb. 28. März 1820 in Venedig, gest. daselbst 27. November 1882.
Nekrolog Hebr. Bibliographie  XXI , S. 136, wo auch Literatur . Fürst
III 437.

הרביעיהראב״ד Ascher b . David b. Abraham b. David aus Posquieres;
Mitteilungen aus einem Manuskript , geschrieben 1397, enthaltend
Auszüge aus dessen D.d.Venedig ספירות,וימדותי״ג.פ׳1 20.Cheschwan
623/13 . November 1862. ONIVNr . 3.

Sperling Jakob Hirsch,
Schwestersohn S. L. Rapoports 2, geb. 1837 m Lemberg , gest. daselbst
18. Jänner 1901. ,המגיד Neue Folge X, 1901, S. 40. KI XXV 103
(S. Rubin). Zeitlin 376—377. Bildnis in המקהלה Gallery ofHebrew Poets,
Manchester 1903, Nr . 93.

רחלתפארת Gedicht zu Ehren Rachel Morpurgos (s. d .). KI XVIII71—72.

ערברגשי Mathissons Der״ Abend .״ KIXIX 30.

רעיתומותעלאוהבתאנית Elegie . ki xx 69—74.

רעיםתאנית Elegie auf den Tod Jakob Bodeks (s. d .), gest . im 36 . Lebens-
Jahre an der Cholera am 3. Ab 615/18 .Juli 1855 in Czernowitz.

KI XXI 74—76.
ציוןחרבותעלירמיה Gedicht . ki xxii 86—88.

תודהשי Dankgedicht an Dr . Moritz (Mordechai ) Rappaport , Arzt und
Dichter, für dessen Beistand in einer schweren Krankheit. 3

KIXXV 67—68.
חילכלמועדבית Gedicht . ki xxvi 73—76.

הילודהבןאל Gedicht zum Berith -Mila des Ahron Chajjim , Sohnes des
David ha-Cohen (s. d.) und der Freide Rapoport . KI XXVII 89—91.

1 Über die vorhandenenHss. vgl. zuletzt GROSS, GalliaJudaica S. 450.
2 Mitteilungdes HerrnRubin MARGULIES, Lemberg, nachder Grabinschrift.
3 Bereitsgedruckt חנטהאוצר I S. 86—87.
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דמעהרסיסי  Elegie beim Besuch des Grabes eines Freundes.
KIXXVIII112—117.

מולדתולארץהשב Gedicht . ki xxix 30—32.
Schreiben an M. E. Stern (von biographischem Interesse, undatiert , aber

aus einer zurückliegenden Zeit). KI XXXIII93—94.
ואורצל Gedicht . KIXXXV 25—27.

ילדקברעל Gedicht . ki xxxvi 69—70.
Siehe noch unter Pseudonym etc. (I. S. in L.).

Spitz Jonas (Jomtob ),
Sohn des Isaak Spitz, Rabbiners in Jungbunzlau , geb. daselbst 1797,
Lehrer in Kolin, später Privatmann in Prag, gest. daselbst 11. April 1874.

תרל״דהמגיד  S. 137. Lieben S. 33, Nr .84 {das. 10.April). Zeitlin 377—378.

התקוד,  Gedicht . bi vi 95—98.
וועזוףהרעלרעיון Gedicht . Das. 99—101.

מכתם Epigramm auf einen anonymen Dichter . Das. 101.

הראב״עתולדות  Biographische Skizze des Abraham Ibn-Esra, mit einer
bibliographischen Übersicht der Werke Ibn-Esras (28 Nummern ).1

BI VII 49—55.1

מכתמים Epigramme : Wesselys לבנוןיין;כזבימצבת;חילאשתקברעל;על
מדניםאשתקבר;לחרפניהיוצאאישעל;והרופאהפועל;אשראחדמשוררעל

נקבהבלשוןהלילהכנה;המתקדשיםעל;בתיםקנהאשראחדמורהעל;תחת
מדעסויאמשהרהחכםצורת;המושלמתהאשה;חדשדבר . Das. 86—90.

אהבהמזכרת  Gedicht zu Ehren Meir Eislers (s. d.) anläßlich der Erlangung
des Grades eines Dr . phil . an der Universität in Prag, 10. Tamus
611/10.  Juli 1851. KIXXIV87.

Steinitz Bernhard,
öffentl. Lehrer in Waag-Neustadtl , geb. daselbst 1816, gest. 19. Februar
1887. Neuzeit  1887 , S. 76. LippeI 474.

שירתיבתאל  Gedicht . Übermittelt durch Jakob Goldenthal.
KI VI 83- 86.

עדהנדיבתלהזכירמזמור  Lob des Vorstandes in Waag-Neustadtl im Munde
der Jugend über die Wiedererbauung der am 28. April 1856 abge-
brannten Synagoge und Schule. In Psalmform. KI XXIII 79—80.

1 Siehe oben S. 180 unterReggio und S. 200 unterSchlesinger B.
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Steinitz Lazar b. Salman,
Korrektor in der SchmidschenBuchdruckerei.1

והדחיותהקביעותסדר , gez. המגיהדברי , d. d. Wien, 5. Tamus 582/24. Juni
1822. BI III 236—240.

Steinschneider Moritz (Moses ), •
geb. 30. März 1816 in Proßnitz , gest. in der Nacht vom 23. auf den
24.Jänner 1907 in Berlin. Brockhaus , Konversationslexikon  s.v. Zeit sehr,
für hehr. Bibliographie  1907 , S. 1. Bibliographie zuletzt G . Kohut  in
Festschrift zum 80. GeburtstageMoritz Steinschneiders; Ergänzungen von
Adeline Goldberg  in Zeitschr. für hebr. Bibliographie  V, S. 189—191;
IX, S. 90—92 ; XIII, S. 94—95.
Note zu Benjacob über den Autor d. רוכלאבקת , betreffend □ גדוליסודות

(KCh VIII Nr . 22, S. 167). KCh Vni S. 210—211.
Über das Manuskript Oxford 2 אלסגלמאסישלמהרשלסדור , geschrieben

von Saadia b. Jehuda b. Ebjatar mit Collectaneen von demselben.
Auszüge daraus, zum Schlüsse אלנהוראנאייוסידט׳שעריםארבעה (Ka-
lendarische Regeln inVersen ).3 In einem Schreiben an S. Sachs, d. d.
Berlin, RCh Adar 614/1 . März 1854. KCh IX Nr. 6.

Über die verschiedenen Drucke von Alamis מוסראגרת . Note zu Rosen-
thals Schreiben an Jellinek (KCh IX Nr . 8). Das. S.48—49.

Note über Abraham ha-Levi, den Verfasser der המלאכיםשאלתעלהוראה ,
ed. G.Polak in KCh IX Nr .14(s.weiter unten ONII Nr .16). Das.S.148.

Aus ואמוראיםתנאיםסדר , verfaßt von einem Bruder des Meir aus Speier.
Schlagw. חדקאי (Msc . Michael Nr . 59).4 Mit einer Note zur Identifi-
zierung des in der Hs . erwähnten סעדיהרב . D. d. Berlin, 24. Tischri
617/23 . Oktober 1856. ON II Nr. j.

Schreiben an S. Sachs, d. d. n . Tebeth 617/7 .Jänner 1857• DieArbeits-
methode des Briefschreibers. והערותחקירותכוללהלויאברהםר׳עלמאמר

ה!׳לשםהמיוחסיםשוניםספריםמחבריאומחברעל . Die neuerliche Auf-

1 Wohl Prager Herkunft. Lazar SalomonSteinitz in Prag sammeltePränumcrantcn
für mit תנ״ך ,Wien ביאור 18x8. Zu ישרוןתפלת  Prag 182j ist ein Vorwort von Lazar b.
SalmanSt. Wir finden ihn weiters in Prag als Mitherausgeberdes הישרספר,1840 . Es
scheint demnach, daß er nur vorübergehend in Wien beschäftigtwar.

2 Vgl. jetzt Neubauer , Catalogucof the Hebrew mamscriptsin the Bodleianlibrary,
Sp. 190—191, Nr . 896.

3 Mitteilung von STEINSCHNEIDER, früher in ERSCHund GRUBERsAllg. Encyclop. d.
WissenschaftenundKünste Sektion I, Bd. 54,1852, S. 183—184, s. jetzt Ges. Schriften ed.
Malter und Marx, S. 183—184.

4 Michael , הייםאוצרות  S. 6; Neubauer 1. c. Sp. 758, Nr . 2200.
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nähme der Untersuchung über den Verfasserder שאלתעלהוראה
.המלאכים Die Behandlung des ganzen Manuskripts , dem die Abhand ־
lung entnommen ist. Berichtigung einiger ungenauen Angaben
Polaks. Die Feststellung der im Msc. erwähnten Personen: Isaak
Gakon,Abraham ibn Nachmias und Isaak Cohen שלאל . Die Schriften
und die Zeit Abrahamb. Elieser ha-Levis.1 Das. Nr. 16.

חןשאלתיאלבןיצחקבןזרחיהדלתולדות ציונים2  Das . Nr. 24.

Stern Isaak b. Abraham,
Vater des M. E. Stern, gest. 20. August 1833 in Preßburg. KI III 3.
Schlußstrophe zu Salomo Ibn-Gabirols Gedicht, beginnend תרדייניבכלות

עיני . Mitgeteilt von M. E. Stern. BI, red. M.Stern 36.
מליצה Aus dem Nachlasse mitgeteilt von M. E. Stern. KII 17—18.

Stern Israel Jakob .3
Mitteilung eines BriefesI.S.Reggios(s.d.) an ihn, d.d. 26.Dezember1853.

KI XXIV 64.
Stern Max Emanuel

(Menachem Mendel b. Isaak, ,(בר״י
geb. 9. November 1811 in Preßburg, gest. 9. Februar 1873 in Wien.
Wurzbach,  Bd . 38 , 241 — 246 . Brümmer , Lexicon der deutschen Dichter
und Prosaisten des 19.Jahrhunderts  IV 142.2 Nekrolog המגיד1873 , S. 91.
Zeitlin 383 — 386 , 23 , 24 , 415 . Verzeichnis der selbständig erschienenen
Schriften Neuzeit  1873 , S. 79. RedakteurderBI 1844, derKII—XXXXVI.4

1 Die von Steinschneiderübersehene Quelle in Samuel di AVILAS תורהכתר , Amstcr-
dam 1721, Vorrede über den Nagid Isaakha-Cohcn oder)שאלל שולל,שוליל ) und den Ge-
lehrten Abraham ha-Lcvi ist von FRUMKIN, שמואלאבן , Wilna 1874, S. 17—21, 41—43
ausgenützt. St. kommt Hehr. Bibi. XVI, 1876, S. 58—59 auf den Gegenstand zurück.
Zu beachtendieNote beiFRUMKINS. 43, s. aber auchDUKESONIII S. 151. Die Unter-
suchung über die ganze Frage nahm in neuester Zeit G. SCHALOMwieder auf, s. המקובל

הלויאלעזרבןאברהםר׳  in ססרקרית  II, 1923/1926, S. 101—141, 269—273•
2 Siehe oben S. 27, n. x und S. 101, n. 1 die Hinweise.
3 Er stand in lebhaftemBriefwechselmit S. D. LüZZATTO, s. שד״לאגרות  S. ino , iny,

1123, 112j, 1152, 1248.
4 Auf eine Aufzählungder zahlreichen Huldigungen seitensseinerMitarbeiter muß

hier verzichtet werden. SeinenTod beklagen im XXXVII. Hefte sein Nachfolger in
der Redaktion M. Weißmann - Chajes S. 2 (Epigramm), der alte Mitarbeiter Jakob
Bibring S. 78—80 (Elegie) und Weißmann - Chaj es in einerNote das. Das Gedicht
von Löb Rubin konnte im Hefte nicht untergebracht werden.
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התקוהעל Gedicht. bi vi 77—78.
מדמשקבשובם...קרעמיעודאקטארוהאדוןמאנטעסיארעמשה...אלהבאברוך

Begrüßungsgedicht Montefiores und Cremieuxs anläßlich ihrer Rück-
kehr aus Damaskus. BI, Neue Folge 23—24a.

לאמאוטינעדעאלפאנסאלמענה Nikolaus Beckers Der״ deutsche Rhein “ (Sie

sollen ihn nicht haben, den freien deutschen Rhein . . .). Das. 24b—25״.

Vorwort״ “ (Programm ) in deutscher Sprache zu dem von ihm heraus-
gegebenen BI-Heft . BI, red. M. E.Stern1—2.

מחברתיאל Gedicht . Das. 3.

Commentar״ und Übersetzung des 3. und 4. Kapitels in Hiob “ (die
weiteren Kapitel in KI). Das. 24—31.
Salomo Ibn-Gabirols Gedicht, beginnend עיניתרדייני,ככלות1 aus dem

Nachlaß seines Vaters Isaak Stern mit Hinzufügung einer Schluß-
Strophe von demselben. Mitgeteilt . Das. 35—36.

ושמחהאורהלישראלזהיום Sabbathlied , entnommen Israel Nagaras זמירות
.ישראל2  Das . 36.

הקטורמפחת״ Die Tabakspfeife “.3 Gedicht . Das. 45—47.
Zur״ Nachahmung .“ Aufforderung an die Gemeinden , die verfallenen

Grabsteine nach dem Muster der Wiener Gemeinde zu restaurieren
und die Inschriften kopieren zu lassen. In deutscher Sprache. Im An-
Schlüsse elf Grabinschriften des alten Rossauer Judenfriedhofs , mit-
geteilt von S. G. Stern. Das. 54—58.

Schöngeistiges in KI:
מליצה  Poetisch -Didaktisches. Aus dem Nachlasse seines Vaters Isaak b.

Abraham , gest. 1833, mitgeteilt . KII 21—23(II.Aufl. 17—18).
השניםרךנערמותעלתאניה  Schillers״Elegie auf den Tod eines Jünglings“.

Das. 3:6—41 (II. Aufl. 30—34).

שלוםיד  Gedicht zum Andenken an Schalom ha בר״י -Cohen , gest. 73 J.
alt, Sonntag 25. Schebat 605/2 . Februar 1845,4 mit einer deutschen
Schlußstrophe (Akrostichon SALOM KOHEN ).5 KI II 3—4.

1 Oftmalsgedruckt, s. dieLiteraturbeiGEIGFR, SalomoGabirol S. 142—143, Anm. 88.
2 Ed. Belgrad1838, III p. 25b. Das Lied gehört jedoch nichtNagara; verzeichnet

bei ZUNZ, Synag. Poesie S. 555; Landshuth S. 129, Nr. 18.
3 NochmalsabgedrucktKIXXXV 36—39.
4 Sieheoben S. 10, n. x und 2.
5 Das deutscheAkrostichonveröffentlichteSternüberdiesim Literaturbl. d. Orient VI,

Sp. 350.
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תפלהואני  Gebet zum täglichen Rezitieren im Todesjahre seines Vaters
Isaak Stern, gest. 3. Elul 593/20. August 1833. KI III3—4.

Der״ Thurmbau zu Babylon.“ Zeitbild (deutsche Verse). Das. 88—94.
ציוןשומריאל (An die Zionswächter) wegen Vernachlässigung der hebr.

Sprache. Gedicht. KIV 3—4.
יומילקשהתנחומים-יומיקשהעל Gedicht . Das. 4—5•

החייםאורח;התאוה Lehrgedichte . ki vi 3—4•
Mitteilung eines Pijjut von Jonathan Eibenschitz, beginnend אהביםאילת

תספדיאלחןויעלת . Aus dem Nachlasse des Vaters . Das. 77—78.
למנחםמזמור pijjutartige Ode . ki vii 3—4.

הנמכרתהשנה״ Nach der deutschen Dichtung : Der verkaufte Schlaf von
M. G. Saphir, im Versbau des Originales in’s Ebräische übersetzt “,
Wien 1847. Mit dem deutschen Text . 35 Seiten Dem״ gefeierten
Sänger der wilden Rosen, Herrn M. G. Saphir Wohlgeboren als
Zeichen tiefster Hochachtung gewidmet von M. E. Stern“.

Beilage2״ KI VIII.
האהבה Sonett . . ki  x 3.
מזמור pijjutartige Ode . Kl xil 103—107.
.I.L״ Edler von Hofmannsthal , kais.-kon . priv . Großhändler und erster

Repräsentant der Israeliten-Gemeinde zu Wien, in seinem zweiund-
neunzigsten Greisenalter, in das bessere Leben eingegangen, am
2. Dezember 1849“.' Nachruf in deutscher Sprache. KI XIV3—6.

לחנוכהשירמזמור  Das . 92—95.
הטבעת Schillers Der״ Ring des Polykrates “. KI XV91 —94.

אהבהואזכרתשלוםברכת Begrüßungsgedicht Salomon von Rothschilds,
anläßlich seiner Anwesenheit in Preßburg , Fr ., 11. Tamus 604/
28. Juni 1844. Im Auftrag der jüdischen Gemeinde verfaßt . Hier
nochmals abgedruckt . KI XVI83—85.

מלוכההדרת״ Huldigungsweihe bei der feierlichen Festgelegenheit der
hochbeglückenden Anwesenheit unseres allgeliebten Landesvaters
Seiner Majestät des Kaisers und Königs Franz Josefs des Ersten in

1 Vgl. Die erstenStatutendesBethausesin derInnernStadt. Herausgegebenvom Vor-
ständeder isr. Kultusgem. in Wien. Mit einerStudie: Das Statut etc. von Dr. B. WACH-
STEIN, Wien 1926, S. xi—12.
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der freien K. Krönungsstadt Preßburg am 13. August 1852. In
tiefster Unterthänigkeit und Ehrfurcht dargebracht von der treu er-
gebenen Israeliten-Gemeinde zu Preßburg .“ 21 hebräische Strophen
mit Übersetzung in״) treuer Nachbildung des Ebräischen“). Noch-
mals abgedruckt . KI XVII3—13.

שיר  Gedicht zu Ehren des סנדקאות -Vereines in Preßburg.
KI XVIII 92—93.

נפשאזכרת  Elegie auf Abraham Hirsch Lemberger, Vorsteher der jüdi-
sehen Gemeinde in Preßburg , gest. Mo., 21. Tamus 594/28. Juli
1834.1 Nochmals abgedruckt.2 KI XIX 7j—80.

בוכיםאבן  Grabschrift der Adelheid (Edel), Fr. Abraham Fischer, Kantors
in Wien, gest. im 25.Lebensjahre, am 4. April 1854. Hebräisch und
Deutsch. Das. 81.

כהונהכתר״ Doppelsonett “ zu Ehren Albert Cohns, anläßlich seiner Rück-
kehr aus dem heiligen Lande. KI XX3—4.

זכרוןאבן  Grabschrift des Nathan Schlesinger, gest. 23.Jänner 1853 in
Wien.3 Hebräisch und Deutsch. Das. 47.

עדינהלנפשציון  Elegie und Nachruf auf Baronin Sara Rothschild , Fr.
Salomon, gest. 25. November 1854 in Paris. Das. 48—50.

בוכיםאבן״ Gedächtnisblümchen auf das Grab des allgemein geliebten
und verehrten , hochherzigen Herrn Baron Salomon von Rothschild“,
gest. 28. September 1855. Hebräisch und Deutsch. KI XXI3—7.

הבאברוך״ Willkommensgruß um die hochgefeierten, gottbegeisterten
Waller nach den Ruinen Jerusalems, Sir Moses und Lady Judith
Montefiore “, Sommer 1855. Hebräisch und Deutsch. Das. 58—61.

חיותלנפשוציוןצביפאראזכרת  Elegie auf den Tod des Zebi Hirsch Chajes,
Rabbiners in Zolkiew, später in Kalisz, geb. 28. Cheschwan 566/
20.November 1805, gest. 21. Cheschwan 6164/2. November 4 1855.

Das. 78 —So.

Dank״ -Adresse des Rabbinats -Collegiums und Commune -Vorstandes
der heiligen Gemeinde zu Jerusalem an die hochherzige Frau Elise

1 Vgl. WACHSTEIN, Urkundenu. Aktenzur Gesch. d. Juden in Eisenstadtu. den Sieben-
gemeinden S. 655—657 und die Hinweisedas.

2 Siehe WACHSTEIN ההספדיםמפתח , II. Serie, S. 5.
3 Vgl. Statuten1. c. S. 34, n. 1.
4 Das Todesdatum ist unrichtig, s. oben S. 28.
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Herz , geb. Edle von Lämrnl.“ Lob der Frau E. H . in deutscher
Sprache vor dem Abdruck der Adresse und des Gedichtes ציוןמבשרת
(die Texte S. 5—8). KI XXII4—5.

תחת (Der wirkliche oder vermeintliche Grund in den Lebensgeschicken).
Gedicht. KI XXIII3—4.

פארציון  Grabschrift des Israel Knöpflmacher, gest. So., 11. Nissan 617/
5. April 18 57.1 Das. 16.

מארפורגאלרחל Sonett . ki xxiv 95- 96.
Worte zum Andenken an Frau Wilhelmine Stern. Geschrieben an ihrem

Begräbnistage, 24. November 1859. (Deutsch.) KI XXV 3.

והגיוןלברחשי  Gedicht zum 70. Geburtstage S. L. Rapoports , Sa., 19. Si-
wan 620/9 .Juni 1860. KI XXVI3—4.

הרופא  Nach dem Deutschen des Dr . L. Kompert . Gedicht. Das. 82—84.
מכתם ki xxvii 2.

אהבהאזכרת  Sonett zur Erinnerung an seine Mutter Rebekka , gest. Sa.,
16. Siwan 621/25 . Mai 1861. Das. 3.

בכותאלון  Elegie auf den Tod Dr . B. Beers in Dresden, gest. Mo., 23. Ta-
mus 621/i .Juli 1861. Das. 3—6.

Dichtergruß״ . An Ihre k. k . Apostolische Majestät unserer allgeliebten
Kaiserin Elisabeth Amalia Eugenie, bei Gelegenheit Allerhöchstihrer
glücklichenHeimkehr , den 14. August 1862.“ (Deutsch.)

Kl XXVIII4.

Immortelle״ . Auf das Grab Dr .Theodor Mannheimers. Gest, zu Vene-
dig, den 25. Mai 1862.2“ (Deutsch.) Das. 4—5.

רננההדקול  Gedicht zur Begrüßung Kaiser Franz JosefsI. bei dessen Er-
scheinen in Ungarn , 1852. Für״ das Kaiser-Album der P. T . Mechita-
risten 1858 eigens geschrieben.“ Das. 5—7.

בוכיםאבן  Epitaph der Judith Montefiore, geb. Cohen , gest. 1. Tischri
622/5 . September 1861. KI XXIX 3.

1 K. war zuerstKorrektorbei Schmid. Als solcherzeichnet er So. 5. Kislew 591
TalmudBd.IIIu.IV. SpäterwarerVerlegerundBuchhändler. Vgl.Allg. Zeit. d.Judenth.
1857, S. 270; Nechama, מייןדודיםמכתבי  Nr. 19 und Nr. 90.

2 Sohn desPredigersI. N. Mannheimer, geb. 12. Februar1827 in Wien. Nekrologin
Neuzeit 1862 S. 256—257.
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משהאבל  Elegie auf den Tod Moses Sofers, gest. Do ., 25. Tischri 600/
3. Oktober 1839. (Nochmaliger Abdruck .) Das. 21—28.

נגחשוראל  Epigramm gegen Alex. Schorr (s. oben S. 205, n. 9).
Das. XXXI 2.

Gedicht zu Ehren Seiner״ Wohlgeboren Herrn Dr . Wolfgang Wessely,
ordentlichen Professor des Strafrechtes, Examinator und Prüfungs-
Commissär der judiciellen Abteilung der theor . Staatsprüfungen an
der k . k. Universität zu Prag“, anläßlich seines 25 jährigen Lehramts-
jubiläums (unter Widmung des Heftes). Das. 3—4.

אזכרהיד  Gedicht zum Andenken Simcha Pinskers, gest. Mo., 17. Tischri
625/17 . Oktober 18641 in Odessa. Das. 132—133.

נהיקול  Elegie auf den Tod Samuel David Luzzattos , geb. i . Elul 5560/
22. August 1800 in Triest , gest. in der Nacht zum 10. Tischri 626/
29. September 1865 in Padua. KI XXXIII3—8.

זולצערשלמההזמרהשראל״ Meinem teueren Freunde Prof. S. Sulzer zur
vierzigjährigen Jubiläumsfeier seines Amtsantrittes als Obercantor .“
D. d. Leipzig (wo sich St. zufällig damals auf hielt), 21. März 1866.
Hebr . und deutsche Akrosticha. KI XXXIV 2.

אזכרהפרח״ Immortelle auf das Grab des gefeiertenOrientalisten Salomo
Munk . . ., gest. 6. Februar 1867 . . .“ (Hebr .) Das. 3—6.

טעגעטהאףהחובלרבשראל  Hebräische Übertragung von L. A. Frankls
Ritter״ Tegetthof “. Mit gegenüberstehendem Originaltext.

Das. 34—39•

אבלרחשי  Elegie auf den Tod S. L. Rapoports , gest. 17. Tischri 628/
16. Oktober 1867. KI XXXV3—j.

תנחומיםכוס  Trostgedicht für Gabriel Worms in London zum Tode
seines Bruders Moritz Worms , Dienst. 18 Nissan 627/23 . April 1867
(u. a. der Aufstieg der beiden Brüder Worms ). Das. 5—8.

Epitaphium״ für die Ruhestätte meines allgemein verehrten ärztlichen
Freundes, des rühmlichst bekannten Dr . Ignaz Lemberger2 s.A. Gest,
den 5. 0ctober 1866.“ Hebr . und deutsch. Das. 41.

1 Das Datumist unrichtig, s. S. 161.
2 Siehezu diesemß’nai B'rithMitteilungenfür Österreich XXXVII, 1827, S. 237—238.
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Epitaph״ auf das Grab der frommen , biedern und mildthätigen Frau
Nina (Sprinze) Welisch s. A., Gattin des Herrn Max Welisch,1 gest.
den j . October 1867.“ Hebr . und deutsch. Das. 78.

אליעזריד  Elegie auf den Tod Lazar Horwitz * Rabbiners in Wien, gest.
Donn ., 21. Nissan 628/11 . Juni 1868. Mit einer Note in deutscher
Sprache. KI XXXVI3—5.

יעקבלביתאבל  Elegie auf den Tod Baron James.v. Rothschilds (Jakob b.
Meir), gest. i . RCh Kislew 629/15 . November 1868. Das. 6—8.

אזכרהציון  Denkmal zu Ehren Meir ha-Levi Letteris’, gest. So., RCh.
Siwan 631/21 . Mai 1871.2 Gedruckt durch M. Weissmann—Chajes
unter Mitteilung von Letteris betreffenden Briefstellen.

ki xxxvn 3—6.
Exegetisches:

Kommentar und Übersetzung von Job (Fortsetzung von BI red. M. E.
Stern). Kap. 5—6, eine Stelle in Kap. 11 und 12; Kap. 13,15 und
16; Kap. 17 und 19; Kap. 22 und 23; Kap. 24 und 42.

KI I 100—in (II. Aufl. 82—92); II 85—94; III 82—88; IV 90—96; V 88—9$.

Schwierige Stellen in Prov.
KI VI 101—102; VII 81—83; IX 92—9j ; XVI 94—95.

Erklärung von I. Sam., Kap. 15. KI XV 85—91.
הפעםזאת  Gen . 2, 24.

Ex. 4,14.
KIXXV 25—26

KIXXVII 57—58

Jes. Kap. 57. KI XXX 96—98.
Habakuk , Kap. 3. Das. 99—100.

Redaktionelles:

Nebst den vielen empfehlenden Noten zu einzelnen Beiträgen hat der
Redakteur noch eine literarische Novitätenschau gehalten. (Alles in
deutscher Sprache.) KIX 95; XV95; XIX 95—96; XXI 82—88;

xxvm 130; xxxi 141—144;xxxvi 93—96.
Es werden folgendeWerke angezeigt: BlücherE. I., Kartevon Palästinain hebr.

SchriftXIX96; BöhmerI., טעריכיןכיצד , XXI 85; BoßM., שעשועיםילדי , XXI83—84;

1 Im Totenprotokollwirdsie al$,geb. SchwarzausEisenstadtbezeichnet. Der Mann
wirdim hebr. Text der Grabschriftmit dem hebr. Namen “Matisjahu״ erwähnt. Es ist
wohlder im Chewra-BucheerwähnteM. WellischundauchderPränumerantvon STERNs

הלבבותחונות , Wien 1853, wonachzu berichtigenwäremeineAngabeStatuten S. 9.
2 Wohl derTag des Begräbnisses.
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Buber S., ,פסיקתא XXXVI 9j;  Dukes L., Philosophischesaus dem zehnten Jahr-
hundert, XXXVI 95—96; 1 Ehrentheil A., Der המגיד jüdische Prediger, XXI 83;
Ehrmann Daniel, Die Bibel, XXI 83; Frankl L. A., Inschriftendes alten jüdischen
Friedhofesin Wien, XXI 84; Horowitz S., DasHohe Lied, XXXI 144; JellinekA.,
Der jüdischeStamm, XXXVI93; Jütes 1. 1., יעקבאהלי , XVII 9j—96; Kohn Albert,
DieNotablenversammlungder IsraelitenBöhmensinPrag, XV93; KnöpfelmachcrI.,

ישראלעבודתסדר , XXI 86—87; Krafft und Deutsch, Die handschriftl. Werke der k. k.
Hofbibliothek zu Wien, X9J ; Lctteris, cd. הבכאעמק , XVII94 —9j;  derselbe, אבויהבן ,
XXXI141—143; derselbe, בספר[זכרו , XXXVI94—95; derselbe, עבריתמכתבי,6 . Aufl.,
XXI 86; LöwLcop., ,המפתה XXI 82—83; LuzzattoS.D., הקבלההבטתעלויכוה , XVII94 י
derselbe, ישעיהס׳ , IlProfeta Isaja, Fase. I, XXI 82; Mescheissohn, Erinnerungen aus
dem Leben eines gewesenenBachurs, XXI 86; Polak Gabriel, ליונהקיקיון , XIX 9j;
Rabbinowicz, Hebr. Grammatik, XVII94 ; Rabencr M. S., למלךעוז , XXI 8j—86;
Rapoport, מליןערך , XVII 96—97; Rubin, אוניבן , XVII93 ; derselbe, המרותס׳  XIX 9j ;
derselbe, UrielAcosta, hebräisch, XXI87—88;SachsSenior, יונהקיקיון ,XXVIII130; Sa-
muelyN ., רנניםכנף , XXXVI96 ; השיריםשיר  mit einem neuen ebräischenKommentar
und deutscher Übersetzung, Wien, Schmid und Busch 1847, anonym, X 95;
SchmiedlA., Studienüber jüdische, insbesondersjüd.-arabischeReligionsphilosophie,

. XXXVI 93—94; Stern M. E., עולםבהינת , X95 ; derselbe, האמונהמוסדות , XV 95; כוכבי
I יצהק in 2. Aufl. X 95 ; derselbe, עברלשוןמסלול  XVII 97; derselbe, XIX משלי י>9 ;
derselbe, שמוריםללילההגדהסדר , XIX 96; Deila Torre L., Prose Israelitiche, XVII95;
Unger I. I., בכנורהגיון , XIX 95—96; Winkler L., יהודהבית , XXI 87.

In eigener Sache ist die “NothgedrungeneErklärung״ gegen Isidor Busch,
gerichtet (Rückweisung einer Beschuldigungdes Plagiats an Mann-
heimers Kinoth-Übersetzung). KIXVHI93—96.

“Vorerinnerung״ beim Wiederbeginnunseres״ heiligen Unternehmens“
nach der zweijährigen Pause 1848—1850, d. d. April 1850.

KI XIII 3—7.

Vorwort zum 28. Heft, d. d. Oktober 1862, in welchem der Kais. Aka-
demie der Wissenschaften zu Wien für die gewährte Subvention der
Dank ausgesprochen wird. KI XXVIII3.

Stern Moses,
aus Brody, geb. daselbst 19. Februar 1818,2 in Bohorodczany.

Schreiben an M. E. Stern: Gegen die Angriffe auf die übliche jüdische
Tracht.3 KIXI 42- 43.

1 [Korrekturnotc :] derselbe, קדומיםנחל  XXI 85.
2 Mitteilung des Herrn Emil HOLZSÄGER, Matrikelführersder jüdischen Gemeinde

in Brody.
3 Siehe oben unter Meller J. S. 145 und Mohr 149 sowieweiter unten unter

Anonymus (KI XII 8—33).
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Stern Salman Gottlieb,
geb. 15. September 1807 in Reclmitz, seit etwa 1840 als Setzer, später
Korrektor , in Wien tätig, gest. daselbst 20. Februar 1883. Biographie und
Würdigungseiner literarischenArbeit s. Friedmann , S. G.Stern.  Gedenk-
rede . Wien  1883. Fürst III 388—389. Zeitlin 386—387,312.
Eilf״ Grabschriften des alten Judenfriedhofes in Wien.“ 1 Mitgeteilt.

BI, red. M. E. Stern 55—58.

Rätsel von Salomo Ibn-Gabirol aus Codex deRossi mitgeteilt : עוף;כנשר
לךיהיאםבבגד;במותםעלדרוך;ברבוריםאיפר;רםלשמיביען;אתישכון

-עירם;אומרמהנא.שמע2 ki  vni 63- ׳64
דאמוראירגלא Sterbetage bedeutender Persönlichkeiten, nach den Monats-

tagen geordnet . BikI S. XXIX—XXXIX; II S. IX—XIV.
נשמותהזכרתמנהג  Bik 11s.xiv —xv.

להזכירמכתב Einiges über die Vertreibung der Juden aus Wien im Jahre
1670. Geschrieben anläßlich der Einweihung des Tempels in der
Leopoldstadt , 15.Juni 1858. BikI 104—114.

Stiem Markus
(Mordechai ha-Cohen) aus Tysmenica (Galizien) in Jassy.
Über״ Sanction der Messora.“ Die Zulässigkeit von Korrekturen in der
Bibel und ihre Grenzen unter Anführung einiger Beispiele.3

KI II 24—30.
An M. E. Stern, Exegetisches: Prov . 1, !0- 18; 26, 3; 10, 3• KI III 12—13.

Straßer D. L.,
Rabbinatskandidat , ist wohl David Jehuda Löb Straßer, gest. als Rabbiner
in Kula bei Paks, 26.Jänner 1888. Stein , Magyar rabbik,  III S. 7.

תמרוריםמספד Trauerrede auf Jakob Jechiel Michl Schönfeld ha-Levi aus
Tarnow , geb. 1812 daselbst, gestorben 8. Adar 607/24.Februar 1847,
gehalten am Schluß des Trauerjahres , 8.Adar 1608/12 .Februar 1848.

KI XVIII 81—84.
1 Der ältestenoch erhalteneFriedhof im jetzigen IX. Gemeindebezirke, SeegasseNr . 9.

Die hier mitgeteilten Grabschriften sind in den späteren Publikationen aufgenommen.
2 Vgl. die textlichenVerbesserungenund Erläuterungen von SENIORSACHSin אוצר

IV הספרות S. 90—m . Danach der Abdruck bei BlALlK-RAWNIZKI, אבןיהודהבןשלמהשירי
,גבירול I S. ך10—168  und Noten S. 130—132.

3 Über denselben Gegenstand Briefwechselmit Luzzatto, s. שדלאגרות  S . 325—326,
d. d. 12.Jänner 1836. Stiem wohnte damalsin seiner Geburtsstadt Tysmenica.
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Strauß Moritz (Moses ).1
ההצלחהמדור״ Nach Mittermann “ .23 KI IX 86—87.

נהיקול  Elegie auf den Tod seines Bruders Pinchas(Jechiel) Reitz.
Das. 87—88.

המורהבבית•החנוןדברעל״ Vorgetragen bei einer öffentlichen Schulprüfung״.
KI X 78—81.

הלשוןאל:לחנוכהשיר ki xxx 24.

לחנוכהשיר,אמונההצלת  Unvollendet.
KI XXXII 94—95; XXXIII 71- 72; XXIV ־9798 •

Strelisker Mordechai,
geb. 8. November 1806 in Brody, etwa seit 1852 inMihaileny in Rumä-
nien, gest. daselbst 19. Oktober 1875. Nekrolog המגיד  XIX S. 373, 416;
XII העברי S. 18. החבצלת  V S. 87, 90 (Elegie). Eine Bibliographieseiner
Aufsätze in des Autors וברכהתודה , Czernowitz 1868, wo auch biogra-
phische Notizen . Zeitlin 389.

Poetisches:
חידה3 bi viii 45—46.

החידהפתרון3 Das. 170.
דודישירת ] . G.Jacobis .“Hochzeitlied״ Einem Freunde zur Hochzeit ge-
widmet. Das. 262—263.

השמשבואעתהגיון  Übersetzung. Das. 273- 274.

מנסתרותלבךחדל״ Nach Geliert“. Das. 274—275.
חמדנעריאל , d. d. Brody, Kislew 587. Das. 275—276.

1 Die Beiträgeex 1847 KI IX und X sind aus Eperies(״äffend. Lehrer“ das.) datiert.
Die anderenBeiträgeex 1864—1865weisenkeinen Ort auf. Einen Mann diesesNamens
im selbenBerufe in Karlsburg, Preßburg, s. Vierteljahrsschrift, 2 . Heft S. 65; BUXBAUM,
Gesch. derPrimärschulein Preßburg S. 13, Note. Identisch? SCHWARZ, Diehebr. Handschr.
der k. k. Hofbibi, in Wien, SitzungsberichtederAkad. d. Wiss., Wien 1914, S. 121, Nr . 83
verzeichnetunter dem Namen M.St. בשלומיהמלך Ode an den KaiserFranzJosef zur Jubi-
läumsfeier, 2. Dezember 1873.

2 Die״ Stätte des Glückes“ oder Wo״ wohnt das Glück?“ mir nicht auffindbar. Die
Übersetzung desselbenGedichtesvon Rail ohne Angabe des Autors, s. oben S. 171.

3 Gez. ס...י aus Brody, die Auflösung auf S. 170 . ר...י . . aus Brody, Inhalts-
angabe zu S. 169ff. מחברםמאתהחידותפתרון , demnach: ר[סטרליםק]י[מרדכ ]. In der 40 Jahre
später zusammengestelltenBibliographie( וברכהתודה S. 29) ist nur ההידהפתרון angegeben.

Wachscein, Hebr, Publizistik. 15
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לצרהאחימצאכיטובמה  unter Bezugnahme auf Ps. 133, Das י.! . 176—177.
האביבזמרת1  Das . 277—278.

הנצחיהאשר  Glückseligkeit . Vision in poetischerProsa. Sinnenlust, Ruhm
und Reichtum sind keine wahren Glücksgüter. Die 'Weisheit allein
verbürgt Glück und Unsterblichkeit . BI IX 60—66.

[ תנחומיאגרת  Trostschreiben an einen Freund , anläßlich des Todes seiner
Mutter (Theodicee). Das. 6j—66.

החולם Didakt . Gedicht . Das. 220.

בנשךהונוהמרבה Satyre auf die "Wohltätigkeit der Reichen . Das. 221.

שברזעקת  Elegie auf den Tod Efraim Salman Margulies’, gest. eines plötz-
liehen Todes , Sonntag abends, 24. Ab 588/3. August 1828 in Brody.

BIX 124—130 (2. Pagin.).
Epigramme : אלמנהלאשהרעיון;והעצב.השמחה2 bi xi 168.

האדםלביצר (mit Bezug aufEccl . י44 )• D. d. 19*Adar 5590/1830.
Das. 192—198.

האדםתעודת״ Nach Kotzebue “. Das. 198—199.
גורלםרועעלחלדמתיתלונת  Über die Unzufriedenheit der Menschen

mit ihrem Schicksal. Aus : Der englische Zuschauer, Bd. VIII.
BI, Neue Folge 39—41.

הטבעת״ Die drei Ringe“ : Lessing, Nathan der Weise, 3. Aufzug, Auf-
tritt 7. Das. 42—44“.

ההגבההעלשיר  Haarbleichers Hagbaha״ “ (s. oben S. 128, n. 1). Ge-
schrieben Brody, Ijjar 1833. Das. 4j b—46b.

מצרהנדכהיללת kiixj8 - j9.
להשליךעת mit Bezug auf die Auslegung von Eccl. 3,6 im Midr. Ko-

heleth. KIX 81—82.

יחידאבל  Elegie auf den Tod seines einzigen Sohnes Zebi , gest . 6 1/2Jahre
alt, 16. Adar 602/26. Februar 1842. KI XIII 4j—48.

An M. E. Stern, d. d. Brody, 11. Ijjar 608/14 . Mai 1848. Reklamation
des von Israel Tauber in KI X 85 veröffentlichten Gedichtchens als

1 Gez. . . . ם...י  aus Brody. AuchdieserBeitragfehlt in der erwähntenBibliographie.
S. SACHSbei Steinschneider , Cat. Bodleiana, p . 1256 löst die Abbreviaturin Jakob
Sigalliauf.

2 In derInhaltsangabealsAutor: DavidCaro. In der erwähntenBibliographieרעיון
verzeichnet.
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sein geistiges Eigentum unter Hinweis auf BI XI 192, 197, 198.
Daran anknüpfend ein Epigramm מוסרשבט . KI XV 60—62.

Belehrendes:

ב׳שערהגיוןבמלות...כלאיןמלותבאור  Die Fälle, wo כלאין  nur eine
teilweise Negation bedeutet . Zur Rechtfertigung der Leseart in

הגיוןמלות  gegen Juda Jeiteles (in ,מ״ה Prag 1805).
D. d. 27. Cheschwan 589/4. November 1828, am Tage der Voll-
endung seines 22. Lebensjahres (s. dazu Jeiteles BI XI 47—51).

BI X 45—47•

An Juda Jeiteles, d. d. Brody, RCh Cheschwan 591/17. Oktober 1830.
Erwiderung auf dessen Angriff betreffs כלאין  im BI XI.

KChII Nr. 31.

An denselben in derselben Sache, d. d. Brody, 24. Nissan 591/7. April
1831 (Antwort auf Nr . 32 daselbst). Das. Nr. 33.

ודורדורשנותקורותמספוריהתועלתדברעל  Aus dem Deutschen des
K. H . L. Pölitz . BI XI 142—146.

An einen Freund , d. d. Brody , Cheschwan 601/1840 , über die Brodyer
Schulverhältnisse. Mit einer Note ex 1847. KI XI 65—66.

Südfeld Gabriel,
geb. 1799 in Krotoschin, gest. 14. März 1872 in Budapest. Mitteilung
seines Sohnes Max Nordau an Rüben Brainin, אחיאסף  V, 1897/8, S. 234
bis 236. Grabschrift in Ungarländische Jüdische Zeitung  VII, S. 103,1 wo
auch aufS . 102 Faksimile der hs. Übers, der ersten Strophe von Schillers
Das״ Lied von der Glocke“. Zeitlin 190.
השיווי Übersetzung . BIVII 82—84.

Erklärung von Job 40, 24. BIX 59.
לכסילחכםביןהפרד  Das . 72- 73•

Syrkin Hermann in Tarnopol.
תהליםמ״זקאפיטלבאור ki xiv 76- 79.

Szanto Simon,
geb. 23. August 1819 in Gr .-Kanizsa, gest. 17. Jänner 1882 in Wien.
Nekrolog und Biographie Neuzeit  1882 S. 17—18, 25—30, 91. Zeit-
lin 391.

המראותמאמר Die Farben in der Bibel . Bik I 174—188.

1 In einemBerichtin Neuzeit 1872, S. 147, lautetdasDatum 20. März. Sicherun-
richtigist dasTodesdatum״April1872“ in .אהיאסף
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Tauber Israel Isserl,
geb. 1.Jänner 1823 in Galantha , gest. als Rabbiner in Waag-Neustadtl,
9. Oktober 1903. Vorrede zu seinem רענןאזרח . Schwarz , הגדוליםשם

הגרמארץ  I , S. 25, Nr . 136 (zumeist nach dieser Quelle, wo jedoch ונתחנך
זקינוע״י  zu berichtigen ist). Zeitlin 392.

מוסר Sinngedicht. 1 KIX8j.
Thon Elias Hirsch

aus Lemberg, zur Zeit in Pecsi-Neudorf , s. Pränumerantenliste zu BI,
red . Stern. 23

Erklärung von Job 31, 25—26• BI, red.Stern, 24.

העתיםבכוריעל  Gedicht zu Ehren M. E. Sterns, des Erneuerers der BI.
Das. 52.

מדובנאהמגידמהרבמשל in Versen . Das. 32—33.

מליצה Sinngedicht . Das. 33.

והמורההסום  Das Pferd und der Lehrer . אך,נפרדובטבעםשנים)המדוכאים
נולדו(רעהבשעהכייתאחדובאחת  Gedicht . ki ii 67- 68.

המורה Klage des Lehrers . Gedicht . Das. 68—69.

Toprower Jakob,
geb. 23. November 1827 in Brody, später in Leipzig, gest. 24. Jänner ׳
1892.3 Günzig , מיעזעספאביוסתולדות  S. 24. Zeitlin 396—397.

הדפוסתולדות  Die Entstehung des Druckes. Die hebräischen Druckereien
in Italien und den anderen Ländern . Unvollendet. 4

KIXXX ji— J3; XXXI 140- 141; XXXIII79—80.

1 Von Strelisker als Plagiatbezeichnet, s. KI Heft XV S. 61 die Hinweise; das.
Spottgedicht מוסרשבט  auf I. T.

2 Aus ungefährderselbenZeit stammtdie Gelegenheitsschrift לטשהתפארת  zu Ehren
Montefiores, anläßlichderReisenachDamaskusund Petertsburg, Ofen s. a., 16 Seiten.
Ein Brief S. D. LuzZATTOsan ihn ( שד״לאגרות  S. 309—310) istvom 21.Juni1833datiert.
Dort ist vom VaterdesAdressatendie Rede.

3 Geburts- und Todesdatennachden ArchivalienderjüdischenGemeindein Brody,
laut Mitteilungdes HerrnMatrikelführersEmilHOLZSÄGERin Brody.

4 Der ganzeAufsatzist zuerstin ,VIII הכרמל 1870, S. 23—24, 47—48, 64, 79—80,
127—128, 175—176 erschienen. Der Beitragin KI ist vielfachumgearbeitetund ent-
sprichtdem in bis הכרמל S. 80, ersterAbsatz.
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Deila Torre Lelio (Hillel ) ,
geb. 12.Jänner 1805 in Cuneo , gest. 9.Juli 1871 als Professor am collegio
rabbinico in Padua. Wurzbach III 222—223. הספרותאוצר III (Biogr.
Skizze von V. Castiglioni ) S. 89—92, das.  Bildnis. ON I S. 59 (Genti-
lomo ) . Eine Bibliographie , die auch den handschriftlichen Nachlaß um-
faßt , in des Autors orazione postume, Padua 1878, S. 187—202. Fürst
III 435—436. Zeitlin 397, 310, 329.

בתנ״ךנוסחאותשנויעל bi, Neue Folge, 20- 2?..
Schreiben an einen Freund , d. d. . . d 23-Elul 5591/1. September 1831.

Gegen die letzten Dezisoren (etwa vom 16. Jh . an), ihre verderbte
Sprache,unsystematische literarische Produktion , ihre der Erforschung
der Wahrheit nicht dienende pilpulistische Methode.2 KCh II Nr. 9.

Schreiben an einen Freund , d. d. . . . 1 16 . Tebeth 5592/20. Dezember
1831. Gegen die Autorität des Sohar.2 Das. Nr. 25.

An S. L. Goldenberg , d. d. Padua, 29. Tamus 597/1.August 1837. Über
die homiletischen Vorträge der italienischen Juden . Gegen Zunz’
Urteil in Gottesdienstl״ . Vorträge “. Persönliches. KCh IV Nr. 8.

An Samuel Isaak Lattes, Rabbiner in Asti, d. d. 1. Nissan 591/15. März
1831. Das. Nr. 9.

An David Terracini , d . d . Padua, 25. Ab 591/4. August 1831. Raisonne-
ment über den Lehrerberuf . Die jüdischen Vornamen . Das. Nr. 19.

Noten zu Bd. VIII Nr . 5 (Sachs), Nr . 10 (Reggio, Erklärung von זכרנו
(יברך Nr. 26 (Luzzatto, צפורהרכסנודי ). An Sen. Sachs, d. d. Padua,
20. Cheschwan 616/1 . November 1835. KCh IX Nr. x3.

Erklärung von Prov. 11,24• D. d. Padua, 4. Adarll 616/n . März 1856.
ON I Nr. 37.

Schreiben an David Terracini in Turin , d. d. 9.Nissan 591/23.März 1831.
Das. Nr. 38.

An S.D.Luzzatto , d. d. Padua, 24.Tebeth 5594/5.Jänner 1834. Targum
Jonathan u. a. Das. Nr. 39.

Schreiben an einen Anonymus , d. d. 20. Ab 596/3. August 1836. Am
Schluß über die Lage der Juden in der Lombardei . Das. Nr. 40.

1 Der Ort ist ausgelassen, dieAnonymitätdurchPunktebezeichnet. Die Unterschrift
ist .שלאי Vgl. STEINSCHNEIDER, Catalogus librortmHaebraeorumin BibliothecaBodleiana.
Sp. y57; Halberstam beiJ. M. Zunz, הצדקעיר , Noten S. jo und S. 73.

2 Ort ausgelassen, Unterschriftשלאי.
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An Leopold Dukes in Wien, d. d. 29. Tebeth 597/6.Jänner 1837: Sa-
muel Romanelli . Handschriften in Italien. Das. Nr.41.

An denselben, d. d. 12. Cheschwan 600/20. Oktober 1839. Das. Nr. 42.
An denselben, d. d. Wien, 1 21. Tisehri 602/6 . Oktober 1841. Das. Nr. 43.

מהרש״אבעדהתנצלות (gegen S. D. Luzzatto in KI VIII 30—31; siehe
auch die Antwort Luzzattos in XII 33—37), d. d. Nissan 607/1847.

KI X 14—1j.
השנהלמודיכלותביוםוהחכמההתורהמדרשביתלמלמדיתפלה

D . d. Elul 59I/ I ^31• Das. ij— 16; Korrekturen XXIV 55, n. 1.
בתנ״ךנסחאותשנויעלעוד (Textkritisches ; s. BI, Neue Folge S. 20—22).

D. d. Adar 607/1847 . KI XII 28—30.
השלום  Übersetzung von Horaz ’ Ode XVI, Buch 2 Otium״) divos

rogat “ . . .). Aus des Verfassers handschriftlichem ילדות.טל2
KI XIII 40—41.

והזאבהכבש  Eine Fabel des Phädrus , aus dem Lateinischen übersetzt im
Jahre 1824. Das. 41—42.

Poetisches in psalmartiger Form : 1. אדונינואתה׳הצילביוםלתודהמזמור
...יר״ההקיסר (Dankgebet für die Errettung des Kaisers.3 2. ידידותשיר

חתונתוביוםיר״ההקיסראדונינולמלךמעשי (zur Vermählung des Kaisers,
1854). 3. השנהלמודיהחלוביוםוהחכמההתורההמדרשביתלמלמדיתפלה ,
1854• 4• עליהםעבורביוםרומנייאבארץאשרלוגוק״קלבנימזמורשיר

מלכותומדינותלפקודלמסעיוההולךהאפיפיור (anläßlich des Besuches
Pius IX in Lugo 1857). KI XXIV 54—57.

Schreiben an M.Letteris, Dank für die Zusendung des Werkes אסתרשלום
(aus zurückliegender Zeit). AN III 5—6.

Trachtenberg Abraham,
geb. 25. Jänner 1802 in Brody , gest. 3. Jänner 1880 in Odessa. Nekro-
log אורהבקר  IV S. 1261. Grabschrift in מציוניםציונים , Warschau 1888,
S. 71, Nr . 95«4

רועישיר  Idylle nach Geßners .“Daphnis״ D. d. Brody , Ijjar 586/1826.
. BI VII 105—106.

1 Deila Torrc weilte damals alsVertreter der jüdischen GemeindenItaliensin Wien,
um einen günstigenBescheidüber die anläßlichder Krönung überreichtenVorstellungen
zu erwirken.

2 Spätergedruckt, ZglTLIN, I. c., von mirnichtgesehen.
3 Abdruck aus V0LPI, L’attentato. . . Padova 1853, S. 249—255. — Zum Gegenstände

sieheoben S. 5, n. 9.
Das*׳ Datum in der Grabschrift טבתיו״דש״ק  ist in י״טבתש״ק=טבתי״טש״ק  zu verbessern.
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Triescher Jakob,
geb. 10. Jänner 18181 in Trebitsch, seit 1846 Lehrer in Czernowitz,
gest. daselbst etwa 1849—1850. KI XV 36 (Boss ). KI XXII2 (Derselbe).
KI XIX 66 (Schwarzfeld B.). KI XIII 53, Note (M. E. Stern ). KI I 4
(II. Aufl. 2—3, S. Triescher ). KI VIII 69—70 (Wohlmuth ).

התפלה Übersetzung von Lamartines Lapriere״ “. BI, red. M. E. Stern, 37—39.

יהתהלת״ Zum Preise Gottes nach Kleist .“ 2 Das. 40—41.

צבאות , Etymologie des Wortes . Das. 41

היתרוןמ׳ Die Bedeutung derselben . Das. 41

ישראלפרעות Gedicht . ׳ kii  13—17(11.Aufl. 10—14)

רעאישחתונתליוםמזמורמשירהצעה  Einem Freunde zur Hochzeit.
Das. 17—18 (II. Aufl. 14—15)

בלילהאשמורה Gedicht . Das. 19—20 (ii. Aufi. 15—16)

שנינה Epigramm . Aus dem Deutschen . Das. 20—21 (n. Aufl. 16).

חיילאלתפלה Mit einer Note von Stern , worin er die freundlichen״ Leser

auf dieses gediegene klassische Gebet — eine Arbeit dergleichen die
neuhebräische Literatur wenige aufzuweisen haben dürfte — beson-
ders aufmerksam “ macht. KI II 47—49.

. . . משכילעללמנצח Gedicht zu Ehren des Taubstummenlehrers Moses

Mauksch in St. Nicolai.3 Das. 49—50.

אלהיםקרבת Sonett . Das. 51

התשוקה Gedicht . Das. 51—52

Epigramme: רבנות,למשהד•תתבוננואלקדמוניות . ki in 17—18

Horatii Od . III lib 1 Sic״) te diva . . .“) in hebr . Übersetzung . Das. !8

והעושרהעוני  Die ungerechte Verteilung . Gedicht.

Epigramm zu Ehren I. N . Mannheimers.

Vier Sonette (Liebe, Welt ).

Zwei Sonette (Welt , Leben).
לבמחלתעללמנצח  In Psalmform.

Das. 19—20

KI IV 2

Das. 22—24

KIVI 57- 58

KIVIII38—39

1 FreundlicheMitteilungdesPräsesder isr. Kultusgcmcindein Trebitsch.
2 Ewaldv. KleistsHymne, beginnend: Großist der Herr, die Himmelohn Zahl,
3 T . schreibtin einerNote: עירההשבועותהגבימיבואותע,הזהבאישנפשישאהבהאתמצאתי

...כילאווהיליבכבודמאידלהללוהיקרהנכבדאדוניפנילראותבאסקאוויץ . T. warwohlzurZeitHaus-
lehrerin Boskowitz.
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Sonett (Das jüdische Volk und die neuen Ideen).
Ovid , Impossibilia Elegia VII, treu״ übersetzt “.
מליצה  Abschied von der Geliebten. Sonett. 1

KI IX 57.

KIXI 54—56.
KIXIII53—54•

Triescher Salomon
(Bezalel), Bruder des Vorigen, geb. 10. Oktober 18242 in Trebitsch,
gest. als Lehrer daselbst am 3. November 1887. Neuzeit  1887 , S. 428.
Lippe 501. 3

באביבייןשיר Gedicht . BI, red. M. Stern42.
החיים Gedicht . Das. 42.

הבודד Gedicht . Das י . 42—43.

עיןתעורהאהבה Die Liebe macht blind . Übersetzung aus Petrarcas Ge-
dichten. Das. 43.

השירבנות Sonett . ki i 3.

מליצהשרשרות Sonett zum Geburtstage seines Bruders Jakob (s. d.).
Das. 4 (II. Aufl. 3—4).

חןרבתאל  Sonett.
ארץדרךעםחכמהטובה  Didakt . Sonett.

הזמןתנופת  Sonett.
הסערה  Gedicht.

הבטחון  Gedicht.
Epigramme: ורשעצדיק;ימכורמצבת;קבורה.מצבת

תבלפגעי  Gedicht.

קוראקול  An das jüdische Volk . Gedicht.
אורההיתהליהודים  Gedicht . Datiert aus Boskowitz.

Das. 4—5 (II. Aufl. 4).
Das. 5.

Das. 6 (II. Aufl. 5—6).
Das. 6—7 (II. Aufl. 6).
Das. 7 (II. Aufl. 6—7).

Das. 7—8 (II. Aufl. 7).

KIVI 58—59.

KI IX 75.

Das. 75—76.

Didaktische Gedichte : בדבטח;ארץעליימינוצל;בוראובורו,חשבון,חפירת
בארוחתולת (s . die Keroba יזכהמהאנוש  in der Jomkippur -Liturgie).

Datiert aus Wien . Kl XII 99—100.
הזמז  Betrachtung in Prosa.4 KI XIII88—89.

1 שמהותחדשותבקשיתבלכזרועותחליסותחבקירדסי...המלטינוסי...גורליתדעיהלא...דרכימשוש
טדאבה—׳אךמימיםלאזקנתיבלחישיבהתלמיהעמיקיגונימבכימנעי,..ונבלמחול . DerAutor hat den

Abdrucknichtmehrerlebt. In einerNote würdigtSt. den verstorbenenMitarbeiter.
2 FreundlicheMitteilungdes Präsesder isr. Kultusgemeindein Trebitsch.
3 S. Triesdierschriebauch in deutscherSpracheso in Neuzeit 1870 Nr. 6ft', eine

größereAbhandlung״Zur CharakteristikdesJudenthums. Eine religiös-philosophische
Studie״.

4 Aufgenommenin WlDMANNs המליצהטנא  S. 26—27.
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Sprachwissenschaftliches.
. סופדכעבור  Gedicht.

חגינויום  Gedicht.

נושנהישןנחמה  Gedicht . Datiert aus Wien.
הזקנהקרבת  Gedicht.

אולי  Gedicht.
Tschiassny Levi in Prerau.1

Epigramme: יצחקכוכבימחברותעשראחדעל;ועורבער .

KIXV 45—4 .̂

KIXVI 77•

Das. 78.

Das. 78.

KIXXXIII65—66.
Das. 66.

KIXI 2.

Unger Joachim Jakob,
geb. 25. November 1826 in Homonna , gest. als Rabbiner in Iglau,
16. Oktober 1912. Nekrolog von M. Antscherl in Ost und West  I,
1913, S. 79. Fürst III 461. Zeitlin 401, 463. Bildnis in Ed. III des

בכנורהגיון  und Ost und West 1. c.
Schreiben an M. E. Stern, d. d. Leipnik (an der Jeschiba): Vorstellung,

Biographisches, Anbot seiner Mitarbeiterschaft. KIVII 51—55.
האגוזים Didaktisches Gedicht . KIVIII61—62.

מכתם  Das . 62.

האדםגמול״ Biblisch dramatische Szene. ״2
KI X 69—75; XIII95; XIV 65—73.

זכרוץאבן  Grabschrift seines Schülers Abraham Tauber in Leipnik, gest.
im 13. Lebensjahre, 8. Cheschwan 5610/24. Oktober 1849.

KIXV 44—45.

יוםלקשהתפלה In Psalmform. 3 Aus Leipnik datiert . KIXVI 57—59.
Erklärung von Hab . 2,4. Aus Wien datiert . KI XVII 71—73.

דודיםשירת Gedicht .zum 25jährigen Jubiläum des Vereines Liwjath״
Chen in ״ Frankfurt a.M., i . Tebeth 613/12 . Dezember 1852.4

KIXVIII23—25.

הביתחנוכתשירמזמור  Gedicht zur Einweihung der Schule der orthodoxen
Gemeinde in Frankfurt a. M. am 22. Adar 613/2 . März 1853.5

Das. 25—26.
1 Siehe S. 102, n. 2.
2 In des Autors בכנודהגיון (hier nachderdrittenAusgabe, Wien 1911 zitiert) S. 1—24

unterdem Titel עדןגן  mit einigenÄnderungen.3Das. S.28—29.
4 Das. S. 68—73.
3 Das. S. 74—77•
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תאניה  Elegie auf den Tod der Baronin Adelheid, Fr. Karl v. Rothschild
und T . Moses Herz aus Hamburg , gest. RCh . Nissan 613/8 . April
1853 in Frankfurt a. M.1 Das. 27—29.

ידידותשיר  Sonett zur Hochzeit Eljakum Carmolys mit Adelheid Koppel,
15. Adar 614/15 . März 1854 in Frankfurt a. M.2 KI XIX 94.

Erklärung von ילקוט , Perikope הברכהזאת  zu Deuteron . 34, 7.3
KI XXVII 1j—16.

אחדיםדברים  Erklärung von Gen. 20, !6; ib. 49,5 ; II.Reg. 6,5 ; Deuteron.
2917- ; י19 Jes. 54,15; Job 14,7- 12•

KIXXVIII31—32; XXIX 19—20; XXX 14- 16.

ארץפשע  Gedicht (geschrieben 1848). Die Zustände während der Re-
volution. 45 KI XXXI 19—24.

חדשיםשירים  Sonette : 1. Zu Ehren Moses Montefiores bei der Rückkehr
aus Marokko , 1864; 2. Zum 70. Geburtstage Leop. Zunz ’, 1864.
3. Zum 25jährigen Amtsjubiläum Prof . Dr . Wolfg .Wesselys in Prag,
1865 .5 KIXXXII 16—18.

וישניםחדשיםשירים  Sonette : 1. Zu Ehren Albert Cohns bei seiner Rück-
kehr aus Palästina, 1855; 2. Zum 70. Geburtstage Ahron Kornfelds
in Goltsch-Jenikau, 1865. 3. Zum 40jährigen Amtsjubiläum Salomon
Sulzers, 1866.6 KI XXXIV30—31.

זכרוןאבן  Gedicht , gewidmet der Erinnerung an den Bruder seiner Frau,
Oberlieutenant Dr . Adolf Fuchs, Oberarzt (Ahron b. Salomo aus
Jamnitz), gefallen im Alter von 27 Jahren , bei der Erstürmung von
Camargo in Mexiko, am 16.Juni 1866.7 KI XXXV 12—13.

לתודהמזמור  Sonett zu Ehren des Kantors Josef ha-Levi Kartschmaroff.8
Mitgeteilt von S. Goldmann . KI XXXVI 18—19.

1Das. S. 168—170 הילאשתמותעל  mit Auslassungder Namen.
2 Das. S. ioj.
3 Vgl. hiezuBen-Chananja V S. 243.
4Das. S. jj —67.
5 Das. S. 108—110.
6 Das. S. 106; in —112.
7 Das. unter dem Titel v אהרן S. 155—158.
8 Das. S. 113.



Vcith (Fcith) Hermann. 235

Unger Joachim,
geb. 8. November 1 1827 in Jaroslau, später in Wien. Autor der Werke:
Die״ Ursache der Umdrehung der Erde und aller Planeten um ihre
Achse“, Das״ Wesen der Monde“, Der״ Saturnring“ etc. Kosel-Rein-
hardt , Deutschösterr . Künstler - und Schriftsteller Lexikon , Wien 1902,
S. 495.
Erklärung von Ps. 42,6—7; 68,5 ; Deuteron. 15, !!.2 KII 75—77.

Erklärung von Ps. 68,7552, 3_ 4; 42,6—7• KIII36—38.

Erklärung von Prov. 19, 7; Arnos 1, 6; Micha4, 6- 7• KIIII79—80.

Unger Tobias in Jaroslau.
הגמול  Lichtwers Der״ Vater und die drei Söhne“.

קולותלחזיזנפשרגשת״ Nach Goethe“.3
Epigramme: והנבלהתוף;העוני;החכמה.יקרת
ההלך  Gedicht.

Veith Ephraim,4 Lehrer.5*

KI II 44—46.

Das. 46.

Das. 46—47.

KI III 68—70.

Exegetisches: Nehemia 5,2 ; Ez. 7, !!. D . d. Pozega in Slavonien, im
Monat Tischri 605/1844 . KII 85—87(in derII.Aufl. 70—71).

Epigramme: האטתיהחכם;והמרק,הכילי0 beide nach dem Ungarischen;
נושןישןתפלהביתדלתותעל . Das. 87—88 (11.Aufl. 7!)•

Veith (Feith) Hermann,
geb. 1827 in Boskowitz, seit 1875 Privatlehrerin Wien, gest. in dem
israelitischen Versorgungshausedaselbst 14.Juli 1904.7

1 Das Datum 8. November nach Mitteilung des Vorstandesder jüdisdien Gemeinde
in Jaroslau. Bei KOSEL-REINHARDT: 8. Dezember. Die Identität wird kaum zu bezwei-
fein sein.

2 Dieser Beitragfehlt in der 2. AuflagediesesHeftes.
3 Wohl die ersten fünf Strophen von Wandrers״ Sturmlicd“.
4 In der Überschrift: A. Veith.
5 Wohl identischmit EphraimFeit, öffentl. Lehrer in Tarnow (1881) beiL1PPES. ioi.

Von Tarnow ist ein Beitragvon E. F. in , המגיד1861 S. 133 datiert. SeineHerkunft dürfte
Boskowitzsein.

0 והמרקהכילי  fehlt in der 2. Aufl. diesesHeftes.
7 FreundlicheMitteilungdesHerrn JosefPOPPER, Obervcrwaltersdes isr. Vcrsorgungs-

hausesWien. — In den Überschriftenzu den Beiträgenin KI (1853—1858) wird er als
"öffentlicherLehrer״ bezeichnet. Die Wirkungsstättewird damalsUngarn gewesensein,
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צבימנחת  An die Eltern zum Neujahr 613. Gedieht. KI XVIII8 —ן86.
חילאלתפלה  Gebet zum neuen Jahr . Gedicht. Das. 86—87.

האוסףאל  Gedicht zu Ehren M. E. Sterns. KI XXII 84.
Lehrgedichte : הנעריםאלדבר;אבותעצת . Das. 84- 8j.

שושניםאגודת  Gedicht an Jakob und Rachel Fischer zur Geburt ihres
Sohnes Baruch (s. oben S. 50 unter Fischer J.).1 KI XXIV 77.

Veith Josef,
geb. um 1781 in Kuttenplan (jetzt : Chodova Plana) in Böhmen, gest.
als Aktuar der jüd . Gemeinde in Wien, daselbst 10. Oktober 1833.
Nachrichten״ von einigen unter den Israeliten im allgemeinen, vorzüg-

lieh hier in Wien, von früher Zeit bestehenden oder neu eingeführten
wichtigen Anstalten , zur Beförderung religiöser und wohltätiger
Zwecke“ (Geschichte des Bethauses der Innern Stadt — Seitenstetten-
gassen-Tempel — aktenmäßig dargestellt. Gründung des Vereines
zur Unterstützung fremder israelitischer Armen. 2 Gez . — 6 ף —.
Deutsch in hebr . Lettern . BI III 185—221.

Notizen״ und Urkunden über den vormaligen Begräbnisplatz und das
daran gebaute Krankenhaus der Israeliten in Wien, Rossau Nr . 50.“
(Der älteste erhalten gebliebene Friedhof Wiens, IX. Seegasse9 und
Krankenhaus, jetzt Versorgungshaus).2 Gez . wie oben . Deutsch in
hebr . Lettern . BI IV 261—296.

Vogel Moses ha־Levi aus Tysmenica.
יהתיסרנואשרהגבראשרי  Didakt . Gedicht mit Bezug auf Ps. 94, 12.

KIIV 53- 54•
התבלמסיבותעל Didakt . Gedicht . kiv 50.

s. dasGedichtanJakobFischerKI XIV 77. 1863 warer Lehrerin Böhm-Leipa. המבשר
III, S. 115. In einer handschr. Gediehtcsammlung פייטהצבימאתצבישירי , im Besitzeder
Bibliothekder isr. KultusgemeindcWien, finden sich noch andereGedichtezu Ehren
des EhepaaresFischersowie ein GedichtüberUngarn, dasVaterlandseinerFreunde,
wo er vieleserlebte. Ein zweitesMsc. enthältרחל, eine Übersetzungvon L. A. Frankls
“Rahel״ sowie andereÜbersetzungendeutscherAutoren עברבגןודודאיםנצניםצביהעתקות
.נטעים Auch in dem von seinem FreundeJakob Fischerherausgegebenenהיהודי finden
wir ihn alsalsMitarbeiter.

1 Siehe Fußnote7 auf S. 235.
2 L. A.FRANKLsZur GeschichtederJudenin Wien(Wien 1847) ist eine fastwörtliche

WiederholungderVeithschcnBeiträge. VielleichthatteFrankl, derNachfolgerimAmte,
dieQuellenbenutztohneKenntnisderin hebr. LetternbereitsveröffentlichtenArbeiten.
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תתהקנאה Didakt . Gedicht . Das. 72.
האביב • kiv 140—4r.

הרבניםתכונת Spottgedicht . Das. 4!.

\ ^ ahrmann Jehuda,
geb. etwa 1793 in Pest, gest. als Rabbinatsassessor daselbst am 14. No-
vember 1868. Biographisches und Aufzählung seiner Schriften im Ne-
krolog von Abr. Hochmut in Neuzeit  1868, S. 610—611. Zeitlin 402.
Schreiben, d. d. Jaroslau,1 2 . Tebeth 593/24. Dezember 1832, an den

Herausgeber Ignaz Blumenfeld in Brody . Das Urteil Reggios (ON I
S. 17) über das Werk des Adressaten ההעתקותמערכת (s. auch unter
Bloch , oben S. 16). ON I Nr. 9.

Erklärung von Jes. 50, 4—8. KI XIV 36—41.
Erklärung von Gen. 1,20; 2,2• KI XVII 18—21.

Wassertrilling Hermann,
geb. in Boskowitz, Rabbiner in Militsch, Bojanowo, gest. 27.Juli 1887
in Boskowitz. Heppner und Herzberg , Aus Vergangenheitund Gegen-
wart der Juden und der jiid . Gemeindenin den Poscner Landen, S. 311,
n. 5. Zeitlin 404—405. Lippe 518.

יתרוןתאבדהקנאה״ Nach dem Lateinischen “. KI II 72.

הנשיםמעל Parabel . Das. 72.

Erklärung von Onkelos zu Ex. 15,8.2 KI IV 69—70.
והכוכביםהשמש  Parabel . Das. 70.

עבריהלשפהתפלה  Gebet der hebräischen Sprache. Gedicht.
KI VI 66—68.

עושקלמדכאתפלה״ Nach dem Deutschendes L. Liber.“ KI IX 78—79.
מגולהתוכחת Strafrede wegen der Vernachlässigung der hebräischen

Sprache. Gedicht. KI XV 52—56; XVI 60—63.
Erklärung von Ps. 2, !2; 7, .־70 KI XVII 69—70.

כללעיןנוכחת  Lob des Vorstandes in Boskowitz wegen der Errichtung
einer zeitgemäßen Schule nebst einem Gedichte zur Einweihung
derselben, 1852. KI XVIII 46—50.

1 In Jaroslauweilte derVerfasserzurzeitzwecksHeirat. Er wohnte dort bis zum
Jahre1840. Neuzeit1. c.

2 Der Verfasserbezeichnetden Beitragals “ ההום״כידןטססרי prpn, an dem er arbeite.
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Schreiben an S. L. Rapoport , d. d. Boskowitz, Mittw ., 2. Tamus 607/
16.Juni 1847 und Antwort R.s (s. d.), nebst einem Nachworte von
W. 1 KI XIX 84—87.

Wehli Ernst (Ephraim) ,
geb. Dezember 1787 in Prag, gest. daselbst 18.Juli 1866. Wurzbach
LIII244 —246.2 Lieben S. 29, Nr . 70. , המגיד1865 S. 300 (Abschied vom
Ehrenamte). Ben-Chananja  1866 , Sp. 624 (Nekrolog ). Fürst III 447.
Zeitlin 406.

Epigramme : ימיך־כתיביאריכוןלמען;ולילהיום . bi iv !90.

Weidlinger Jakob.
הנהרידעלהנער  Schillers Der״ Jüngling am Bache“. KI XXI 70—71.

Weil Ignaz,
Privatlehrer in Waag-Neustadtl , zweifellos der im Jahre 1855 in Eisen-
stadt aufgenommene Gemeindenotär , gest. daselbst 3. Oktober 1873.
Wachstein , Die Grabschriften des alten Judenfriedhofes in Eisenstadt,
S. 301 und Urkunden und Akten zur Gesch. d.Juden in Eisenstadt und
den Siebengemeinden,  S. 533 et passim.

בריתואשתנגדברעהמתאונן  Fabel . ki xvi 69—71.
Weintraub Salomon Israel.

אהבה  Gedicht . KI XXXI 60—61.
Weiß Eisik Hirsch,

geb. 9. Februar 1815 in Groß -Meseritsch in Mähren , gest. als Lektor am
Beth-Hamidrasch in Wien am 30. Mai 1905. לימלאתעדמילדותיזברונותי

שנהשמונים [I . Th .], Warschau 1895• Mit Bildnis. Zeitlin 407—409.
Poetisches:

חתונתוליוםהאהוברעייעקבלבןמזמורשיר ki iv 44- 49•
בוניועמלושואביתיבנהלאדאם ki v 52—j3.

האביבבשובלברגשות Das. 53—59•
היצירה ki vi 69—77•

1 Der Verfasserhat in seinem נחליאל.ר;טת , Breslau1866, I S. 13 noch ein anderes
SchreibenRapoportsin einerliterarischenAngelegenheitmitgeteilt. Als ein Gebot der
Pietätsaher es an, 1. c. II S. 3—6 eine Elegie בוכיםקול  über R.s Tod zu veröffentlichen.

2 Unter anderenUngenauigkeitenfällt besondersdie Verwechslungmit dem Groß-
vatergleichenNamenshinsichtlich יעוורןתפלת  auf.
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החייםחליפות

יצחקכוכביספר
האהבה

האמיתיהאושר

Epigramme : לחםלחכמיםלא;המוכיח;נערשיבת .

KIVII 36—38.
KI IX 2.

KI XIII 77—79•

KI XVI 80—83•
KI XVII 2.

Wissenschaftliche Beiträge:

Erklärung der Stelle . . . מצויההברכהאיןר״ידביתנא  Baba Mezia 42•\
KIV 59—60.

רבתולדות  Biographie des Amoräers Rab.
KI VIII 22—30; IX 49—jj ; X 16—21; XI 45—54.

קשישאמרמספר1העתק Auszüge aus dem handschriftlichen Mar Keschischa
des Jair ChajjimBacharach: פשוטומידיוצאמקראאין;עשהמכללהבאלאו;

זא״זהמכחישיםכתוביםשני . ki  xxxvi 85—91.
עשרהשמונהתפלתעלבקורתמאמרתפלהעיון Bik185—95•

התלמודבלמודעליהםבוחנתעיןלשוםהנחוציםהעניניםע״ד,ומלמדלומדתלמוד
Bik II 46—58.

Weiß M., Lehrer in Somos.2
החכםמורה Didaktisches Gedicht . KI III 80.

Weisse Josef,
geb. 23. November 1812 in Plumenau bei Proßnitz , gest. als Rabbiner
in Waag-Neustadtl , 2. Dezember 1897. Wurzbach LIV 159—160.
Frankl -Grün , Gesch. d .Juden in Kremsier  II, 150— 153 . Arnold Weisse,
Josef Weisse. Ein Lebensbild, Wien 1902. KI III 55 (Münz ) ; Das. 65
(Schnabel ) ; Das.  IV 52— 53 (S. Wolf ). Zeitlin 410 , 120 . Lippe 528.

Erklärung von Jes. 11, !0• BIVII 60—61.

Erklärung von Deuteron . 33,4. Das. 61—62.
Bedeutung von .הגה (Alle drei Beiträge gez. . וו.י ) Das. 62—68.

מוסרמשלי:1.החזיון  nach Lessing, Die״ Erscheinung“ (Fabeln I , 1).
2. והנמרהאיל.3•והשועלהקוף  Lessing , Der״ Affe und der Fuchs“
(Fabeln 16 ). 4. והנפשהגויה.5בלילה.זמירותוהנותן.האיד  Lessing, Die״
Nachtigall und der Habicht “ (Fab. I, 11). 6. .האביב j. והפרהסוס
Lessing, Das״ Roß und der Stier“ (Fab. I, 9). BI XII 143—147.

1 Siehe oben S. 94, n. 4.
2 Mit M.Weiss, Lehreran derTodesco’schenSchulein Preßburg (Der Ung. Isr. III 1876,

S. 82) identisch?



240 WeisseJosef.

גויעתובעתעפרון Epigramm . Das. 147.
Überden mutmaßlichen Verfasserdes Raschi zugeschriebenenKommen-

tars zu הימיםדברי . An Hirsch Fassei1 überschickt , d. d. Boskowitz,
Do ., Perikope “Mischpatim״ 598/29. Februar 1838 (der Beitrag ist
1834 geschrieben). KChV Nr. 18.

״ל1כהןשפתיבעלהגאוןמצבת  Mitteilung der Grabschrift Sabbathai Cohens
in Holleschau mit erläuternden textlichen und biographischen Noten
(s. dazu unter Kohn M. L. KI XX und XXI, oben S. 104).

KI I 96—100 (II. Aufl. 77—81).

כהןיעקב...הרבמצבת  Grabschrift des Jakob ha-Cohen (Karpeles),2 Rab-
biners in Kojetein, geb. 8. Februar 1806 in Kremsier, gest. bei der Er-
rettung eines Schülers aus den Fluten der March, So., 17. Ab 603/
13 August 1843.3 Das. 100(II.Aufl. 81).

הפייטניםדבריבביאוראחדיםדברים  Erklärung einiger Stellen in den Pijjutim
(darunter Note gegen Lazar Horwitz in KI I 62 und Rapoport in
KCh VI 27—29, betreffend Eleasar Kalir). KI II 74—75; III 10—12.

במקוםוהתפלההמדרשביתהוסדפראסניץבק״קהחנוךביתמנעריהושרתפלהשיר
לפ״קקדוש (W . war zur Zeit Direktor der Lehranstalt). KI II 75—76.

עולםבחינותבעלידעיהרבי  Jedajaha-PenniniBedarschi,Leben und Schriften.4
KI V 12—17.

. . . ההגיוןרוחומפאת...סגולותיהמפאתעולםבחינתבעלמליצת  Analyse der
Dichtungsart Jedajas.5. Unvollendet. 6 KI IX 8—16.

נחשרב Onkelos zu Gen . 25 , 27. KI XI 21—22.

Mitteilung einer Erklärung zu Jalkut Ps. Kap. 117 von Salomo Haas.7
KIXII 7•

.פתוראה Erklärung des Namens (Chullin 54^ פתוראהחנה ) gegen Rapoport
in BI VIII תקפ״ח (irrtümlich תקפ״ד  gedruckt ), S. 22—23•8

KIXIII 11—12.
1 Geb. in Boskowitz21. September1802, gest. 27. Dezember1883.
2 Siehe unterNeu da, oben S. 158.
3 Die Zahlendes Chronogrammsergeben613 == 1853.
4 BeigedrucktderSTERNsehen עולם«™־ Edition, Wien 1847 S. XI—XVI. Siehedazu

unterKohn M. L. KI XIX 8- 9.
8 Das. S. XVII—XXVI.
6 Der Schlußder Abhandlung הבדרשיספריאודותעלהערות das. S. XVT—XXX.
7 Siehe unterKnöpfelmachcr oben S. 102.
8 Bereitsvon W. in Literaturbl, d. Orient IX 1848, Sp. 485—486 in deutscherSprache

gedruckt.
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Freudiges״ "Willkommen . An Seine Fürst-ErzbischöflicheGnaden , dem
Fürsten und Herrn Maximilian Joseph, Freiherrn von Sommerau-
Beckh, Fürsten-Erzbischof von Ollmütz etc. Ehrfurchtsvoll darge-
bracht von dem Vorstande der Judengemeinde zu Kremsier, am
8. Juni 1847. Verse ״ in deutscher Sprache . Das. 12—13.

חאותשטוש Etymologisches. 1 KI XIV 15—16.
עאותשמוש2 ki xv 46—47.

דאותשמוש ki xvii ן7—18.
שמושאותס2 kixxivio —!!.

Mitteilung einer homiletischen Erläuterung der Midraschstelle נביאלא
ראשיתשנקראוישראלבשבילאלאהעולם (Leviticus rabba 36 וארץשמים ),

von Abraham Galandauer , geb. 1824 in Waag-Neustadtl , gest. 7.Juni
1856, nebst biographischer Skizze G.s und dessen Grabschrift . Das
ganze, exklusive der Grabschrift , in deutscher Sprache.

KI XXIX 3—6.
Grabschrift des Rafael Löwenfeld (gest. 28. Dezember 1860), s. unter

Bergler , oben S. 13.

Weissmann Artur (Ascher Simcha) ,
geb. 21. April 1840 in Zolynia, gest. 14. Mai 1892 in Wien . Neuzeit
1892, S. 205—206. Zeitlin 412. Lippe 528; II 410—411.

דברלחדשרשאינביאאין  Mit einer Note vom Herausgeber M. Weissmann-
Chajes. KI XXXVII76—77.

Weissmann -Chajes Markus,
geb. 1831 in Tarnow , seit etwa 1879 in Wien, gest. daselbst, bestattet
3. März 1914. Nekrolog in המצפה,1914 , Nr . 20, S. 6. Zeitlin 410—411,
17° * RedakteurKI Heft XXXVII.
Übermittlung des Gedichtes החמלה  von A. B. Lebensohn.

KI XVII 78- 80.
Schreiben an M. E. Stern (Lob des Adressaten). KI XIX 43—44.
Sinngedichte. Bearbeitung älterer Aussprüche. KI XX 57—58.

המחבריםעלחרוץמשפט  Das Los der Schriftsteller. Epigramm . KI XXII 2.

1 Dagegen Podrazek in KI XV, s. oben S. 163.
2 DagegenL. Eisler in KI XVI und KIXXV, s. oben S. 44.
Wachstein, Hehr. Publizistik. 16
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עולםהליכות Gedicht . ki xxiv 81—82.

Epigramme. KI XXV2; XXVIII2; XXIX 2.
וחדותםחכמיםדברי  Lehrgedicht mit Bezug auf B. Bathra 73 ״הוהדבב״חאמר

..בספינתא.אזלק . ki xxx 95—96■
תהיהבקורת  Kritische Bemerkungen zu KI XXX (besonders gegen Salomo

Frankel). KI XXXII 86—88.
Epigramme. KI XXXIII 2.

לוצאטולמותלמנצח  Elegie auf den Tod S. D. Luzzattos (jedes Wort mit
beginnend ל ). KI XXXIV 103.

מחוכמיםמכתמים Epigramme. Krxxxv 2.
נאסףנפתלי  Elegie auf den Tod Naftali Kellers (s. d.) (jedes Wort mit נ

beginnend).1 Das. 87—88.
במאלדויאבלהה  Die Judenverfolgungen in der Moldau (jedes Wort mit ב

beginnend). KI XXVI 26.

קאנקארדאט  Das Ende des Konkordats (jedes Wort mit beginnend ק ).
Das. 26—27.

קינההמית  Elegie auf den Tod Hirsch Katzenellenbogens aus Grodno , gest.
eines plötzlichen Todes 15. Ijjar 62 8/8. Mai 1868 (jeder Vers aus
zwei mit היק beginnenden Worten ). Das. 27.

Epigramm auf die böse Frau. Das. 27—28.
Epigramm auf KI Heft 37. KI XXXVII 2.

מחוכמיםמכתמים Epigramme . Das. 27—31.

הילדמשה  Moses aus dem Wasser gezogen. Bearbeitung von Midrasch-
stellen in Versen. Das. 44—45.

המלךנבוכדנצרצלם  Gedicht (geschrieben in Tarnow 1856). Das. 46—49.
מרדכידברי Bemerkungen zu Neuerscheinungen (das Probeheft הקהלת , red.

Feldbau ; Dornzweig וכנוינבל ). Wien, Tischri 634/1873 . Das. 52—54.

קאילאשקרא Gedicht . Das. 64 [56].

כעיחעבקורת Scherzgedichtauf den Börsenkrach in Berlin (jedes Wort mit
beginnend ב ). Das. 75.

וחדותםחכמיםדברי  Die Geschichte des Proselyten vor Schammai und
Hillel, Sabbath .״31 • Das. 87—89.

1 Eine andereElegie תערוריםטפסד  veröffentlichteW. in ,V הכשר S. 12j—126.
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תשובהדרכי Antwortschreiben über allerlei gelehrte Dinge . Das. 89—95.

ספריםובקורתידיעת Bücherschau . Das. 95—96.
Redaktionelle Notizen und Bemerkungen zu den Beiträgen in dem von

ihm redigierten Hefte XXXVII.

Wertheimer Josef , Ritter von,
geb. 17. März 1800 in Wien , gest. daselbst 16. März 1887. Wurzbach
LV S. 124—130. Wolf, Josef Wertheimer,  Wien 1868. Brümmer, Lexicon
der deutschen Dichter und Prosaisten des 19.Jahrhunderts  II, S. 322—323.
Bibliographie bei Wolf , 1. c., S. 392—393. Wachstein , Inschriften des
alten Judenfriedhofes in Wien  II , S. 272.
Über die Wahl eines mit Ehre und Vorteil verbundenen Berufes12 (Be-

rufsberatung ). BI, Neue Folge 67b—69a.

Wessely Wolfgang,
geb. 17. Oktober 1801 in Trebitsch , gest. als Universitätsprofessor in
Prag, 21.April 1870. Wurzbach Bd. 50, S. 182—184. Lieben S. 32,
Nr . 79. Nekrolog in Hehr. Bibliogr.  X , S. 172. Isr. Wochenschrift  1870,
S. 1J4—155. KI XXXI 3—4, Widmung (M. E. Stern ); das.  XXXII 18
(Unger 1. 1.) . Fürst III , 509 — 510.

Deutsche Übersetzung von Wolf Mayers (s. d.) Elegie מלכנומותעל
הראשוןפראנץ . ki xxx !06—!!!.

Widman Josua,
geb. 1840 in Nadworna , seit 1878 Buchhändler in Czernowitz , gest.
daselbst im Jahre 1917.2 Zeitlin 419.

באהבחלעת,ברעננעראברהם3...המפוארהמליץ,הורגואחעל...שבר*עקת
מרעיםבסבך*נאה,שטייןבעירנפשו ki xxxvi 64- 69.

Wiener Isaak,
Rabbiner in Ürmeny , gest. 15.August 1866. המגיד  XI , S. 9. Schwartz,

הגרמארץהגדוליםשם  I , S. 100, Nr . 228; II, S. 84, Nr . 103 und S. 202 Er-
gänzung zu Nr . 103. Zeitlin 419.

1 Abdruck in hebr. Lettern ausJahrbuchfür Israeliten, red . Büsch, II, 5604 (1843/4)
S. 114—118.

2 Geburts- und Todesdaten nach Mitteilung des Herrn Oberrabbiners Dr. Abr. J.
Mark, Cernäuti(Czernowitz).

3 Siehe oben S. 23—24 und Nachtrag.
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לבןמותעלהתוגהציון  Grabdenkmal des Isaak, Sohnes des Ahron ha-
Cohen Adler , gest., noch nicht 21 Jahre alt, So., 9. Ijjar 611/ 11. Mai
1851. KIXV17—18.

Erklärung von Gen . 50, !5; Ex. 9, 17; die Synonyme חפר—תור . — Berner-
kungen zu Tossefoth Chullin 96b v. נצלהאבל;1 Raschi Berachoth 40 ״
v. בשש;אברהםמגן zu OrachChajjim 143, 7. — Epigramm המתיםדבור

החייםאל . — Hinweis zu BI X betreffs אין und ן?.א2  KI XIX6—7.

אשכר  Akrostichon zu Ehren des Dr . med. Adolf Grünwald in Ürmeny.
KIXX 8.

אהבהמזכרת  Ein Denkmal der Freundschaft für Rafael Fried, Vorsteher
in Ürmeny . Das. 8—9.

יעקבמצבת  Grabschrift seines SchwiegervatersJakob, 3 Verf. יעקבפרי , Ofen
1830, gest. als Rabbiner in Abony , n . Tischri 618/21 . September
1857. KI XXIV 12.

הטובשמן  Akrostichon zum 70. Geburtstage Ahron ha-Cohen Adlers
in Pest. Das. 12—13.

Wiener Juda David .45
Erklärung von Jes. 43,21—225 ib. 45,14—15; Hos . 5,9; Prov . 14,4; וליחוש

בנהובכוריםלאודלמא  Baba Bathra 82. ki xxii 79—80.

Willheimer Jonas,
öffentl. Lehrer in Ung .-Ostra , Gaya, Eisenstadt, später Privatlehrer und
Buchhändler in Wien, gest. 831/2 Jahre alt, im isr. Versorgungshaus da-
selbst 15. November 1913. Genealogie in der Vorrede zu כוסותארבע .
Zeitlin 420—421. Lippe 534; II 419.

האביב  Nach Kleists Der״ Frühling “ in poet . Prosa.
KI XX 64—67; XXII74—7J.

חיינחמת5 Gedicht. ki xxiii 54.

1 Siehe dazu M. Boß in KI XX S. 42—43.
2 Zu Streliskers Beitrag, s. oben S. 227.
3 Nach STEIN, Magyar rabbik III S. 113 führte er den Familiennamen״Herzog“.
4 Beiträgevom selben Autor in ,BI המנשר IV; III הנשר sind aus Ungvar datiert.
5 Der Trost seinesnoch jungen von Leidenhart betroffenenLebens sindseineFreunde

Alexander ,(אחי) Pollak, Reichsfeld, Fuchs, Kollegen im Lehrfache in Ung.-Ostra (von
Fuchs ein Schreibenan den Autor ex 1863 in dessen כוסותארבע ), ferner Teich, den er in
Trebitsch schätzen lernte, als sie zusammen die VorträgeJosef Chajjim Pollaks hörten.
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והיהגהקול  Elegie auf den Tod seines Vaters Moses Jakob Willheimer,
Rabbinatsassessors in Szobotist, gest. 57J. alt, So., 15. Tamus 618/
27.Juni 1858.1 KI XXIV 71—73.

הפרקעלהנער  Nach dem Deutschen. KI XXVIII 103—104.

Winkler Leopold
(Jehuda Löb b. Zebi Hirsch) in Retteg , Distriksvorsteher. 2

יהודהבית  Betrachtungen in gebundener und ungebundener Rede
darunter: לווטוברשעלוורעצדיקשאלתעלמיוסדשיר  in Psalmform;

הנפשרגשות  nach Kotzebues Ausbruch״ der Verzweiflung“ ; הטבע
והנפש  Gedicht mit Einleitung in Prosa; כאולתוכסילענה;הקבר;פורתבן

ייןעלי  nach dem Deutschen des Hilberg. 3 KI XI83—106.
Schreiben an M. E. Stern, d. d. 10. Ab 607/23 .Juli 1847.4 KI XVI 92—94.
הזקן  der Barth. Gedicht.56 KI XVIII 61—62.

צדקמשפט  Geschichte eines Fundes in Warschau.0 Gedicht.
KI XIX 26—30.
KIXX 38—39.

KIXXI 34.
KI XXII 66—68.

KI XXIII24.

KIXXIV92- 93.

KIXXXIII68—71; XXXIV 82—86; XXXV 34—36; XXXVII24—26.
הדרורשנת  Das Jahr der Befreiung (1866). KI XXXV 63—66.

למעלותשיר  Gedicht zur Emanzipation der Juden . Das.'66—69.

Wohlerner Jetty,
geb. 1810(?) in Lemberg als die Tochter des Kaufmannes Michael Kehl-
mann, gest. daselbst 5. Oktober 1891. Kayserling , Die jüd . Frauen in

1 Nach unsererQuelle sind die Angabenbei M. STEIN, Magyarrabbik IV, S. 9 und
danachSCHWARTZ, הגרמארץהגדוליםשם  II S. 28, Nr. 201,2 richtigzustellcn.

2 Im Beitragein HeftXI ist derWohnortLapos, in XVI undXXXV Rcttcg, in XIX
wirderalsBistritzcrDistriksvorsteherbezeichnet. In XXXVunterzeichneterdenBeitrag
als דעעשבגלילישרוןעדתקהלראש  in Siebenbürgen.

3 Die meistenStückein teilweiserUmarbeitungin des Autors יהודהבית , Wien 1856,
S. j 5 fF. aufgenommen.

4 Das. S. 100—101.
5 Das. S. 79—80.
6 Das. S. 82—86.

התחיה  Gedicht.

Epigramme : נהריםארם;החמוריםמציאת;האתון.פי
ואמתשלום  Gedicht zum Friedensschluß 1856.

מארפורגאלרחלמכתם
לרחלתהלה  Gedicht zu Ehren derselben.

והאמונההשכל  Gedicht.
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der Gesch., Lit. u. Kunst, S. 309—311, 367. העברי  VI 133—134; IX 58,
in . Nekrolog Neuzeit  1891, S. 416 ; . המגיד1891,8 .334

Schreiben an Alexander Langbank, d. d. 25. Oktober 1852: Ablehnung
der Aufforderung , sich öffentlich schriftstellerischzu betätigen. Mit-
geteilt vom Adressaten. Siehe noch unter Langbank , oben S. 111.

KIXVIII39- 4° .

Schreiben an . . . Mitgeteilt von Wolf Zbarazer (?),1 der vielleicht auch
der Adressat ist. KI XXVIII 73—74.

הבחור...ובנינ״עוואהללערנערשמשוןמהודר...אישימותעלנפשירגשות
ז״לקלונומוס . Übermittelt von einem Anonymus . KIXXXV 49.

Wohlmuth Ignatz,
geb. zwischen 1819 und 1821 in 23  Boskowitz , dortselbst Bürgermeister
der israelitischen Gemeinde, seit den 60 er Jahren in Brünn, gest. daselbst
als Fabriks- und Realitätenbesitzer, Mitglied des Vorstandes der israeliti-
sehen Kultusgemeinde und des mähr .-jüd . Landesmassafondesam 8. Sep-
tember 1894. KI VIII47 (Wassertrilling ). Neuzeit  1894, S. 371—372.

טלתפלת  Übersetzung aus Allg. Zeit . d. Judent . 1837, Nr . 23 ,Tall״)
Frühling ist in Judäa“). KIV 82—83.

זכרוןמנחת  Gedicht zum Abschied von seinem Freunde Jakob Triescher
(s. d .). KI VIII69—70.

Wolf Ahron,
Rabbinatskandidat aus Pohrlitz , gest. als Rabbinatsassessor, 47 Jahre alt,
daselbst am 24. April 1857.3

Erklärung von Gen. 2, 4- 5. KI VIII 57—58.

Wolf Gerson,
geb. 16.Juli 1823 in Holleschau, gest. als Religionsinspektor, 29. Okto-
ber 1892 in Wien. Wurzbach Bd. 57, 284—290. Nekrolog in Neuzeit
1892, S. 433—434. Bildnis in Denkschriftdes Vereines zur Unterstützung

1 Im Texte .“Sbriser״
2 Die Angabe in der Trauungsmatrik, deren Kenntnis ich Herrn Emil UNGAR,

Boskowitzverdanke, differiertum dreiJahrevon der im Nekrolog. Der Zeitpunktdes
Todeswurdefür michvon den HerrenHugo Gold , Brünnund Dr. H. Flesch, Dolni
Kouniceermittelt.

3 Mitteilungdes HerrnRabbinerDr. H. FLESCH, Dolni Kounice. — A. Wolf ist der
Verfassereiner homiletischenSchrift: לבנוןסרהי . Eine AuswahlexegetischerVorträge,
Wien1854, 8°, 32Seiten.
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mittelloser Studierender in Wien , red . G . Fuchsgeld , Wien 1911 . Fürst
III 528 — 529 . Zeitlin 423.

כהןשפתיבעלמהגאון1תפלות . Mitteilungenaus dem Memorbuch der Ge-
meindeHolleschau : 1. רחמיםמלאאל — Gebet von Sabbathai Cohen

zum Seelenheil der Märtyrer. 2 . רחמיםמלאאל  zum Seelenheil des
Montag , 26. 2Tischri 470/30 . September 1709 verstorbenen und in
der Nähe Sabbathai Cohens begrabenen Rabbiners Elieser b. Abraham
ha-Levi. 3 KI XXIII4—6.

Wolf Jonathan,

Sohn des Ahron Wolf (s. d .), geb . 1841 4 in Pohrlitz , gest . 19 . Mai 1902
als Rabbiner und Religionsschulinspektor in Wien . Brann , Gesch. des
jüd .-theol . Seminars in Breslau, 4 S. 202 . Österreich. Wochenschrift 1902,
S. 346 — 347 . Taglicht , Grab- und Gedenkreden S. 6 5— 74.

באביבהיוםבפנות  Gedicht . ki xxxv 88.

החכמהבנילאציליאשרהשיריםשיר  Nach Aug . Daniel Binzers Studentcnlied
Wir״ hatten gebaut ein stattliches Haus “. Das. 88.

Wölf Salomon in Prerau. 5

. . . ווייסעיוסף...לכבוד  Gedicht zu Ehren Josef Weisses (s. d.) anläßlich
seines Abschiedes von Prerau nach vierjähriger Tätigkeit und des
Antrittes des Rabbinats in Gaya . KI IV 52—53.

והכיליהעצל , Epigramm . Das. 53.
1 So im Plural!
2 Im Abdruck: 27, welcheskalendarischnichtstimmt. Das richtigeDatumbeiKAUF-

MANNin Qzarha-Sifmth II S. 1x4—115, der den WOLFschcnAbdrucknicht kannte.
K. bemühtsich, die ihm zugekommeneKopietextlichzu verbessern(das richtigstefür
einenHerausgeberist denn dochdasOriginaloderzumindestein Faksimiledesselben
in die Hand zu bekommen). Er liesteinWort ,תשכהוzweifelnd נשכח womit auchnichts
anzufangenist. W. hat: .רש״כח Die ganzeStelle: הכנסתלביתלילךרש״כחהסכותדחגבראשוןועתה

...להתסללעשרהמכניףוהיה . . . Vielleicht: Aus Mangelan Kraft(arman .. . oder gar כחתש )
. . . hielt er im Hause einen Gottesdienstab. Statt liest ושרבנן K. W ושכבנן . hat richtig
mit ושרינן demselbenSinne.

3 öttingen, vgl. überihn WACHSTEIN, InschriftenI S. 449 et passim.
4 Am Schlüssedes unter Wolf Ahron, oben S. 246, n. 3 erwähntenWerkesist die

Konfirmationsredeabgedruckt, die derAutor zur KonfirmationseineseinzigenSohnes
J. Wolf שטות ם׳56 x4/21. Jänner1854 hielt. Es ist demnachdas bei BRANNangegebene
Geburtsdatum1844 zu berichtigen.

5 VermutlichSohn des VorbetersAbraham, Sohnesdes BenjaminWolf b. Salomo
Prerau,Verfassersvon ,p ימיני Wien1823. IchschließediesausBOSS, שעשועיםילדי , Epigramm
Nr. 142, Sal. Kleins Vorredezu שלמהלקוטי  und Briess, SchilderungenausdemPrerauer
Ghettoleben, 2. Aufl. S.XIII, n. 60. — S.W. besingtdieEmanzipationder mährischenJuden
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Wolf S. in Eywanowitz.1
Epigramme : התהיה;החסיד;העצל . kixh 9i- 92.

Wolfsohn Ahron,
geb. etwa 1754 in Niederehnheim (Elsaß), gest. 20. März 1835 in Fürth.
Löwenstein , Zur Gesch. der Juden in Fürth II . S. 89 — 90, 3—4. Fürst III
־534—533 Zeitlin 425—426, 81.

קברמצבת Graschrift für den Rabbiner Berusch Markbreiter in Hotzen-
plotz , gest. Donnerstag , 24. Tamus 593/11.Juli 1833. Mitgeteilt von
Sam. Karplus. KIV 81—82.

Zaller Salomon L.
Schreiben an M. E. Stern, Einführung . KI XXIV 88.

רוחיתוגת Elegie auf den Tod seines Vaters Josef , gest . 40 Jahre alt , Sa.,
(21.) [20.] Tebeth 616/29 . Dezember m Bolszowce.

KI XXV !22—123.

מראבל auf denselben in Prosa . KIXXVI 68—69.

מפוריםמאמר , mit Bezug auf Midr . Rabba zu Ester , מנותמשלוח an seinen
Schwager Salomo Brandstein. KI XXXj9—61.

מוסרקול Reflexionen . Unvollendet . KIXXXI 134—13 XXXII 84—86.

Zederbaum Alexander,
geb. 27. August 1816 in Zamosc, gest. als Redakteur des המליץ y. Sep-
tember 1893 in Petersburg . Nekrolog האסיף VI S. 169—171. Zeitlin
427—428.

אבןהונחהיוםתר״יאלולי״דהחמישיביוםבאדעסא.'..ישראלבנילעדת...זכרון
הנמלהכנסתביתלמוסדותהפנה Die Baugeschichte und die Feier . Mit-

teilung an Jakob Eichenbaum (s. d.). KCh IX Nr. 2j.
Mitteilung von Ephraim Luzzattos Sonett כריתותספר nach einer Hs.

KI XXII 24.

Schreiben an O. H . Schorr, d. d. Odessa 1. Siwan 615/18 . Mai 1855.
Biographie seines Großvaters mütterlicherseits Nathan b. Alexander

Orient IX, 1848, S. 312. הנאמןציוןשומר  Nr . 128, 204—20j enthaltenBeiträgevon seiner
Hand.

1 Vielleicht zur Zeit der Einsendungdes Beitragesin Eywanowitzund mit dem
vorigenidentisch.
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ha-Cohen aus Zarnosc, gest. 36 Jahre alt, / . Nissan 546/5. April 1786
sowie seines Groß vaters väterlicherseitsAbraham Abusch ha-Levi, geh.
in Markiszov, gest., 46 T. alt, in Warschau. Mitgeteilt vom Adressaten.

KI XXIII 75—78.

לש״ץתפלה  Gebet für den Vorbeter im Stile der alten Peitanim, beginnend
הנוראכבודךלפנישיחשפוךואיראמחטאיבשתיאלהי  von Abraham Abusch

b. Ahron Selig ha-Levi (s. das vorige). Mitgeteilt. KI XXXVI 62—64.

Zeitlin J. aus Hornel.
ת״חמרת  Die Verfolgungen der Juden in der Ukraina im Jahre 1648.
Aus dem Russischen. Unvollendet . KI XXXVII 17—20.

Zeitlin William (Seeb),
geb. in Hommel , der Verfasser der hier so oft unter dem Namen Zeitlin
zitierten Bibliotheca״ Hebraica Post-Mendelssohniana“, Leipzig 1891.
Lippe I 350 ; II 432.

כלולתיליום  Akrostichon (Seeb b. Josef Zeitlin) am Hochzeitstage, Fr.,
9. Tamus 633/4 .Juli 1873. KI XXXVII 54.

Zellermayer Zalel.1
יוםוקשההתקוה  Zwiegespräch zwischen der Hoffnung und dem Ent-

täuschten. KI XXIV 77—79.
Zelman Samuele Vita,

geb. 1807 in Triest , gest. 5. Dezember 1885 in Padua. Vorrede zu des
Autors שמואלזמירותנעים , ed. Castiglioni , Drohobycz1886 , S. 165,201.
Bildnis המקהלה Gallery ofHebrew Poets,  Manchester 1903, Nr . 66. Forst
III 548. Zeitlin 428.

בניםעלאבותלב2  Gedicht . bi xi !5!- !55•
12. Februar.3 Ged . zum Geburtstage des Kaisers Franz I. Das. 156—158.

חיקולוניאאברהםכמוהררצ״קלרועהטריאסטבק״קבואביוםלתודהמזמור4  Sonett.
Das. ־159

לוצאטודודשמואלהמובהקורבימוריהאמתיהחכםלנכה5  Sonett . Das. !60.
1 Ein Gedicht von Bezalel Zellcrmaycr, datiert aus Konstantinopel in העת קול1871 ,

Nr. 9, S. 5. Er ist zweifellosgalizischcrHerkunft, s. das Schreibender Brüder Fcibcl und
BezalelZellcrmaycr an ihren Lehrer BcrischGoldenberg (s. d.) in הירהנוגה  I Heft 1,
S. 4—j , s. auch das. Heft 2, S. 11.

2 Wiederabgedrucktin des Autors שמואלזמירותנעים  S. 43—47.
3 Das. S. 47—50.
4 Das. S. 29—30. Abraham Chaj di Cologna (1755—1832) ist später Schwieger-

vater des Autors.
5 Das. S. jo —51.
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Ziltz Moses,
Lehrer in Komorn. Fürst III 551.

Exegetisches: Prov. 3,35; daselbst 10,13; 13, 2357>85 28, 22• .
KIV 80—81.

Zunz Leopold ( Jomtob Lipman ) ,
geb. 10. August 1794 in Detmold, gest. 18. März 1886 in Berlin. Allg.
Deutsche Biographie s. v. Brockhaus, Konversationslexikon  s.v . S. P.Rab-
binowicz, צונץליסמאןטוביוםר׳ , woselbst Bildnis. KI XXXII 16—18
(I. I. Unger ). Steinschneider , Die Schriften des Dr. L. Zunz.  Mit An-
merkungen, Anhang zu Zunz, Damaskus, Berlin 1859. Derselbe, Die
Schriften. . . zum 10. August 1874,  Beigabe zu Nr. 82 der Hebr. Biblio-
graphie XIV, 1874. Fürst III 555—558. Zeitlin 430—431, 50, 102,
in , 188, 239, 240.
Thehllin, eine Betrachtung.1 BI, Neue Folge 69b—71b.

האדומיםקעזריהר׳תולדות2 (s . dazu Rapoport S. L. das. Nr. 14).
KChV Nr. 13.

האדומיםמןעזריהדלתולדות הוספות18  Noten zu dem früheren.2 D . d.
Berlin, 29. Ijjar 602/9 .Mai 1842. KChVIINr. 6.

Note zu Rapoports הקלירר״אומקוםזמן , betreffend den Namen “Kalir״
(Schreiben vom 3-Kislew 599/20. November 1838.3

KChVI Nr. 2, S. 8.

Zweifel Elieser,
geb. 15.April 1815 in Mohilew am Dnieper, gest. 20. Februar 1888 in
Gluchow. Ozar ha-Sifruth II, 274—276 ;IV 273—281 (Autobiographie,
Nekrolog, Bildnis). Zeitlin 431—433, 1.

תודהמנחת  Gedicht zu Ehren seines Freundes Samuelb.Elieser Schweizer.
Anschließend(mit Bezug auf die Form des Gedichtes) Bemerkungen
über .גימטריאות4 KCh ix Nr. 13.

Zwillinger Lazar in Boskowitz.
Poetisches: לאבי;הבטחון;הים . kiviii 66—68.

1 AbdruckausJahrbuchfür Israeliten II3604 (1843/4), rC(l. BUSCHin hebr.Kursivtypen.
2 Ein Abdruckdarausin FlLIPOWSKIsEd. von DEROSSIS לכסףמצרף , Edinburg1834,

BENJACOBs, Wilna 1863. In derBenjacobschenEdition dasDatum statt תרכ״ה תרב״ה=
תר״בה׳ .

3 Von Zunz die ganze Nummer eingesendet, siehe dazu רשד״לאל...שי״ראגרות ,
Przemysl1883, S. 107 und שד״לאגרות  S. 740.

4 Der Beitragin KChist die ErstlingsarbeitZ.s.
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.Anonyme
•154—15211biוחרוזמליםבתוספתקל״ז מזמור

חברםאבדןעלאוקריינאבמדינתאומאןבעירהחנוךבנינעריהשמיעושברזעקת
Aus der 18 strophigen Elegie 1—2,10,13,14 ,16  abgedruckt.1

Das. 168—170.

חיילאלתפלה Gebet in Prosa aus demselben Anlaß. 1 Das. 171—172.

והצלחההעת Parabel . Gez. : אלמוני . bi iii 141—142.

השקטהמנוחהאתבהיטיבםיר״ההקיסראדונינוצבאותהצלחתעלתודהתפלת
ג׳ש״קביום,וויעןהבירהבעירישרוןעדתקהלהתפללואשרבארץושלום

התקפ״אאייר״ Dankgebeth für den göttlichen Beistand in den letzten
Feldzügen der k. k. österreichischen Heere zur Herstellung und Er-
haltung des Friedens und der Ruhe.2 Gehalten im öffentlichen Bet-
hause der Israeliten in Wien, den 5. May 1821.“ Hebr. und Deutsch
in hebr. Lettern.3 Das. 154—157.

המצורימי , ed . s. unter Landau Moses , oben S. 109 . BI IV 103—130.

חזקיהובןמנשהתפלת Aus den Apokryphen . Mit Hinweisen auf bezügliche
Stellen im Talmud. BIV 12—14.

רמיהלשוןלךיוסףומהיתןמה Raisonnement gegen das Laster der Ehren-
abschneiderei und Verläumdungunter Hinweis auf Stellen im jüdi-
sehen Schrifttumsowie auf die Lehren der praktischen Philosophie
(Kant). Zum Schluß Mitteilung eines Schreibens an Jehuda Löw b.
Bezalel, in welchem er als Landrabbiner von Mähren um Maßnahmen
gegen die Verläumdung einer Familie durch die Beilegung des
Schimpfnamens״Nadler“ (unehlicheGeburt) gebeten wird. Bricht
ab. Die versprochene Fortsetzung ist nicht erschienen.4 Das. 15—27.

1 Der Herausgeber SchalomCohen bemerkt zu diesem Beitrag: .״ . .Ehe wir noch
einen Blickauf den poetischenWerth diesesGedichtesgeworfenhaben, interessierteuns
schon der Umstand, daß auch in einer der unkultiviertestenProvinzen des ungeheuren
russischenReiches. . . eine Stadt wie Uman erfreulich hervorragt, die mit talentvollen
Männern geziert und in der sich eine Bildungsschulcbefindet . . . DieseSchule, welche
von dem Herrn Meir Horn rühmlich verwaltet wird, hat ihre Entstehung denen
würdigen Herrn Hirsch Beer Horowitz und Moses Landau zu verdanken. . .“

2 Einzug der Österreicherin Neapel am 24. März 1821.
3 Schon früher im Druck erschienen, zwei Blätter (1 Bl. hebr. und x Bl. deutsch).

Als Verfasserist wohl Schalom Cohen anzusprechen.
4 Der Briefan L. b. B. ausdessen עולםנתיבות , Abschn. הלשוןנתיב , Kap. 9 abgedruckt. Das

Schreibenist undatiert und von einemSchülerIsrael ( יתסארבךאשרישראל ) gezeichnet. Auf
diesesSchreibenfolgendort BannsprücheberühmterRabbiner gegendieEhrenabschneider
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ית׳באלהיםוהאמונההבטחוןומחחקהאמתמהכרתדרוש  Mit Bezug auf Gen.
22 , 12- Das . 43—49.

השנהראשיתאל  Gedicht. bi viii 3—4.
כעםהמתנדביםאלדבר  s . unter Rapoport S. L., oben S. 174.

BI XI 146—147.
Die Feier zum 70. GeburtstageMendel Levins (s. d.). Mitteilungvon

L.s Urteil über die BedeutungNachman Krochmals(s. d.). Bedauern
über die Zurückhaltung des letztem, seine Gedanken der öffentlich-
keit mitzuteilen. KChI Nr. 19.

Briefe an einen Jünger, gez. ,פלאי s. unter Krochmal , oben S. 105.
Das. Nr . 2$ und 35.

האחרוניםפוסקיםדבריעל  gez. ,פלאי s. unter Deila Torre , oben S. 229.
KCh II Nr . 9.

הקבלהוחכמתהר!הם׳על , gez. ,פלאי s. unter Deila Torre , oben S. 229.
Das. Nr . 23.

א׳בכ״חהכ״גמכתבדברעל , gez. ***, s. unter S. L. Rapoport.
KCh III Nr. 3.

צדיקבוחןספרעל , s. unter Rapoport . KChIV Nr. 10.
מוראיסודמס׳לשערי״אשד״לפירושאודותעל , gez. אלמוניפלוני , s. obenS. 42,

n. 2. Das. Nr. 17.
mit der Überschrift צבאותה׳קנאתלקנאתיצאואשר,ואלד  und dem Schluß עלהאלופיםדבריכאןעד

רעשםהוצאת . Hierauf die Antwort Löws תשובתיהיאוזאת . Nach L.s Bannfluch folgen Zu-
Schriftenvon Jakob b. zur ז״לMoses לא״א Zeit ( לע״עהדר ) in Austerlitz und von JosefSundei
Mordechai בכטר ,י׳״ן der seiner Unterschrift die Worte משלוההטרוד  hinzufügt . Datiert ist
bloß eine ZuschriftausPosen, d. d. Do., 7. Tebeth 348/7.Jänner 1588. Von einemdieser
Rabbiner, Isaak b. David ha-Cohen Spira, wissenwir, daß er 1382 gestorben ist. Alle
Entscheidungen, die seinem מהר״ל Diktum voranstellt, rühren durchaus von polnischen
Rabbinern her, die wir aus ihrer Wirksamkeit kennen. In der Zuschrift ex 1588 wird
für den reuigen Sünder vorgeschrieben פוליןגדולפולין...הכטיםמג׳תשובהלבקש...לילךמוכרח

וואליןליטארוסיאקטן . Aus all dem ist zu ersehen, daß alle dieseStücke sich wohl auf eine
und dieselbeMaterie, aber nicht auf ein und dasselbeEreignisbeziehen. Der ganzeStoff
ist zusammengetragen, um dasBöseeiner solchenTat im Rahmen der Abhandlung über
die Folgen der bösen״ Zunge“ aufzuzeigen. HOCKin LIEBENs דעגל S. 7, Note, weiß,
daß der Bann seitensL.s im Jahre 1583 erfolgte. Eine Quelle ist jedoch nicht angegeben
(auchunserenicht). AuchistderVersuchnicht unternommenworden, die chronologischen
Schwierigkeitenzu lösen, da ja L.sWirksamkeit in Mähren nach seiner eigenenFeststcl-
lung das. S. 3 etwa in die Jahre 1553—1373fällt. Ebenso muß die WirksamkeitJakob
b. Moses’ in Austerlitz für dasJahr 1388 (STEINin Jahrbuchdes traditionstreuenRabbiner-
verbandes der Slovakei 1923 S. 88 nach M. H. Friedländer in Unionkalender 1897
S.463 — dort aber 1583— der letztere nachBrüll in SZKKTO-Jahrbuch III, 1868, S. 190)
in Zweifelgezogenwerden.
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ואמוראיםתנאיםבסדר...קשהמאמרעלגדולההערה , s. unter Rapoport.
Das. Nr. 24.

Beiträge anonym , im Inhaltsverzeichnis durch * bezeichnet, s. unter
Rapoport . KChV Nr. 1—3; 14—17, 19.

Beiträge anonym , im Inhaltsverzeichnis durch * gekennzeichnet, s. unter
Rapoport . KCh VI Nr. 3, 8—14.

פנינומגמתתמיד,היתד,בגויםנודריםאו,בארצנושלויםבהיותנוגםלמההפלאעל
פלאימאת?לעולםעליהנשובשלאהקדושהתורתנואזהרותלמרות,מצרימה

(Überschrift nach Inhaltsverzeichnis). In Form eines Schreibens an
einen Freund , d. d. So., 2.RCh Tamus 584/27.Juni 1824.1

Das. Nr. 6.

Beiträge, anonym , im Inhaltsverzeichnis durch * gekennzeichnet, s. unter
Rapoport . KCh VII Nr. 1, 4, 8—9, 11.

Note gegen O. H . Schorrs Korrektur von פסח  in פקח  Ex . 4, !! in KCh
VIII S. 112 (gegen S. D. Luzzatto ), d. d. Mo., 24. Cheschwan 616/
5. November 1855. KCh IX, Nr. 9.

הלבמןהיוצאיםדברים  Aufruf an die Juden in Galizien wegen der polnisch-
jüdischen Tracht . Die Versündigung durch das Festhalten an der-
selben gegen Leib und Seele, gegen Wahrheit und Recht, gegen die
Juden in anderen Ländern , gegen die eigenen Kinder und schließlich
gegen den Willen des Kaisers. Die gesellschaftlichenVerhältnisse.
Zum Schlüsse Nachweise aus dem Schrifttum . Gez. פלאי , Lemberg,
d. d. Di., 23. Cheschwan 608/2 . November 1847 (s. über dasselbe
Thema J. Meller , oben S. 145 und Mohr S. 149). KI XII8—33.

לישראלהימיםדברי  Die Gründung des Hospitals in Jerusalem durch Moses
und Judith Montefiore sowie die Familie Rothschild . Der Seelenfang
der Missionäre durch Aufnahme von jüdischen Kindern in ihr Ho-
spital. Die Verdienste Albert Cohns um die Gründung . Die Ein-
riciptung, das Budget, die Stiftungen, die Verwaltung etc. Abdruck
aus der gleichnamigen Flugschrift, Jerusalem 15. Ab 614/9 . August
1854, Druckerei Montefiore.2 KI XXI7—12; xxn 9—13.

1 DieserBeitragkannalseineFrüharbeitRapoportsangesehenwerden. Nächstden
ZitatenausallenTeilendesjüdischenSchrifttums, werdenauchsolcheausderallgemeinen
Literaturgegeben. S. 6 j wird המליץהחכםידידי  MosesLandauangeführt, öftersSims. Bloch
als עולםשביליבעל  erwähnt. PolemikgegenSchillers( המשוררהחכם)״ SendungMoses“.

2 Bei ZEITLINS. 61 irrig unter״Cohn Albert“ verzeichnet. Die Inhaltsangabedas.
ist zu ergänzen. Die falscheAngabefindetsichin der von ihm angegebenenQuelle.
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Pseudonyme , Initialen, Anagramme.
אבי״ב—אלהיםכביתהמסתופף , s. unter Brenner , oben S. 24.

KIXXVIII33—39.
— ג—שד—ב;ר—ג—שד—ב;ר-שד—ב , s. unter B. Schlesinger , oben

S. 199, 200, 201. BI IV 131—134, 166—167; V 60—62; IV 191—192.
. בג♦ — Briefe an einen Freund , s. unter Goldberg Abraham , oben S. 70.

KChI Nr. 40—42.
ד.פ.ג—״ Das goldeneStuhlbein .“ Die talmudische Legende in Taanith

25 \ Deutsche Verse in hebr . Typen . BI, Neue Folge 59.
Vier״ Schüler.“ Nach Aboth V 18. Deutsche Verse in hebr.

Typen . Das. 61a.
Drei״ Redeweisen.“ Nach Aboth V 13 (wo aber vier Arten ).

Deutsch in hebr . Typen . Das. 62b.
. י—ד1 — Schreiben an einen Freund , d. d. München, im Monate Tebeth

5596/1835-6. Dank für die Werke ישראגרות  und Letteris, ישיגזע .
Lob derselben (s. dazu oben S. 114). KChn Nr. 10.

ט.ב.ה—אדמהאישחיי , s. unter Rapoport S. L. S. 173. BI III 133—139.
מן-ה—ופתרונהחדה bivi ho.

ינ״ם — Schreiben an Senior Sachs, s. unter Löw Leopold, oben S. 121.
KChIX Nr. 14.

ום-ליה—חרוץמשפט;חרוץהמשפטמשפט , s. unter Löw J. H . oben,
S. 120—121. KI XXXII 61—62; XXXIII 59—60.

. וו.י — Exegetische Beiträge, s. unter Weisse . BI VIII 60—68.
אחיכםיוסף—...[מותעלקינה ], s. unter Almanzi , oben S. 2.

BI VII 95—96.
,י״ט s. unter I. T.

ם...י , s. unter J. M.
ר...י...(...ס...י)חידה;טובמה;האביבזמרת  s . unter Strelisker.
BI VIII45—46, 170, 276—278.

ר—א.ל—...נוסחאותשינויעלהערות , s. unter Eisler Leop., oben S. 46.
AN III 10—12.

ל.מ—לביהגיון , s. unter Letteris M., oben S. 114. BI IV 180—181.
לעבעגאטט.מ—צדקתה׳ , s. unter Meller J., oben S. 147. ki xxxvii 65—74.

1 In י—ד  wäre man geneigt, den damalsnoch jungenDukeszu sehen. SeinerAuto-
biographieist jedochzu entnehmen, daß er 1832 inMünchenund 1836wohl in Frank-
furt a. M. weilte.
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מבי״ן—הצדיקיםגורל , s. unter Meller J., oben S. 147. KI XXIX 84—90.

ראובןבןמיכאל — ed . דבריםעלילות , s. unter Kirchheim , oben S. 101.
ON IV Nr. IS.

עובדיה — Über KCh ; Die Bedeutung von und רע עמית , s. unter Perl,
oben S. 160. KCh III Nr.4 und 9.

ט׳-ה׳—ע  aus Polen (wohl Galizien) — Schreiben an J. Jeiteles, betreffs
eines Irrtums in dessen ארמיתלשוןמבוא (s . oben S. 91). KCh in S. 206.

—ן1—,ס׳ — Moralische Betrachtungen über den Herbst , s. unter Sa-
lomon . BI 1120—136.

— פף -Nachrichten . . .; Notizen und Urkunden , s. unter Veith
Josef, oben S. 236. BI III 18j—221; IV 261—296.

. ז-פ-—הואברעכי*החנוןמצבדברעלסטאניסלוימעירקוראקול  Aufruf
aus Stanislau zur Gründung von Schulen. KI XXX 125—128.

צ״ח—...הירושלמיבענין , s. unter Chajes Zebi Hirsch, oben S. 28.
BI, Neue Folge 13—18.

ש — s . unter Rapoport S. L., oben S. 175. KChI Nr. 20.
א—ש;א—א׳ש—...שיר;...משכיל , s. unter Skreinka , oben S. 212.

BIV 50—52; 66—71.

ה.ב.ש—...המקטרתעלתודהמנחת , s. unter Bloch , obenS . 15.
BI VIII281- 282.

. ר.י.ש—מכתב , s. unter Rapoport , oben S. 174. BI VIII8—24.

ר - ש — s . unter B. Schlesinger . BI IX 39—60.

. י.ר.ש — s . unter Rapoport , oben S. 174 . BIVIII278—281.

ש״ש (so in der Inhaltsangabe) — Schreiben an Pineies, s. unter Kroch-
mal , oben S. 105. KCh II, S. 109—112.

ש״ש — Antwort auf das Schreiben von Pineies (KCh Nr . 28, d. d .Adar
1835), betreffs des Streites Emden-Eibenschitz. KCh II Nr. 28.

D. R. in L.1— נכריהמארץהעלמה  Schillers״Das Mädchen aus der Fremde “.
KI XVI 35—36.

Immanuel Fr -1— Die״ Verkündigung (Biblische Idylle).“ Die Geburt
Mosis. BIV DeutscheAbt. 45—48.

1 Wohl =־ DavidRapoport(s. d.) in Lemberg. ErwarzurZeit 15Jahrealt, dasnächste
Heft vom selbenJahreenthältschoneinenBeitrag— ebenfallseine Schiller’scheÜber-
Setzung— unter dem Namen DavidRapoport.
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J. M., ם...י,.מ.י  aus Stanislau. — והעבודההמנוחה;חדשהשנה;לדבר;עת
התקוה;יהודהבתאל , s. unter Meller J., oben S. 145 und S. 147, n. 3.

KI V 41—45, 65- 67; VI 42—45.

J. S. in L.1— העוברי  Schillers Die״ Bürgschaft“. KI XVI 72—77.
J . T . in Brody 2 — עמיעורי  Aufruf zum Danke gegen Gott und Kaiser

über die gewährte Gleichstellung. Schilderungder früheren Zustände.
D. d. 10. Nissan 609/2 . April 1849. KI XV 64—67.

M. S. (irrtümlich auch H . S.). Mitteilung von Briefen Josts, s. unter Seid-
mann , oben S. 212. KI XXIX 65—71; XXX 58—59.

1 Vielleicht= JakobSperling(s. d.) in Lemberg, zur Zeit 15 Jahrealt. Heft XVIII
vom nächstenJahreenthälteinenunterdemNamenJakobSperlinggezeichnetenBeitrag.

2 Vielleicht= JakobToprower(s. d.) in Brody.







Abba Mari.
Pijjut דלעלאחו (S . D. Luzzatto ). KCh IV Nr. 7, S. 30—31.

AbrahamAbuschb. Ahron Selig ha-Levi (18.]11.).
מחטאיבשתיאלהי (Zederbaum ). KIXXXVI 62—64.

Abrahamb. Elieser ha-Levi (1516.  Jh.).
המלאכיםשאלתעלהוראה (G . Polak ), s. oben S. 163, n. 1 u. 2.

KCh IX Nr. 24.
Abrahamb. Mosesb. Maimon(ca. 1186—1238).

חז״לדרשותאודותעלמאמר (Bloch ). KCh 11 Nr . 1.

אביוספרעל.דבדמוציאיעלז״למימוןמשהרבינו...בןאברהםרהרבכתבהכתבזה
(S. D. Luzzatto ), s. gegen die Autorschaft Abrahams Rapoport,
KCh das.Nr . iu , 3, s. oben S. 176. KChV Nr. 2.

Abrahamb. Zadok, s. ibn Zaddik Josef.
Abravanel Isaak (1437—1508).

מפיסאיחיאללדמכתב (Kirchheim ). oNiiNr . 9.
Abravanel Jehudab. Isaak (Leo Hebraeus, geb. ca. 1460, gest. zwischen

1521 und 1535).
הזמןעלתלונה1 (Kirchheim ). Das. Nr . io.

AbulafiaAbraham (geb. 1240,1291 am Leben).
Aus der Vorrede von השכלאור (Jellinek ). KCh VIII Nr. 21, S. 160—161.
Aus . המורדסודותבאור (Jellinek ). Das.Nr. !4,'s. 96.

Ascherb. David (13.Jh.).
Aus מדותי״גפ׳ (Jellinek ). KCh vm Nr. 21, s. x59—160.
Auszüge aus Soave) ספירות,וימדותי״גפ׳ ). on iv  Nr . 3.

Asriel, Kabbalist.
In seinem Namen לשבחעלינופ׳ (Jellinek ). KChVIII Nr. 21, S. 160.

1 Zu Note 7 oben S. 100. Es sei noch auf die deutsche Übersetzung von Heinz
PFLAUMhingewiesen: “ElegieüberdasSchicksal״ in Soncino-Blätter I, S. ioj —111.

V*
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Bacharach ChajjimJair (1638—1702).
Auszug aus נתיביאיר (s . oben S. 94, n. 4) Hs . 3. T . (Jellinek ).

BikI 4—26
Aus קשישאמר(1 . H . Weiß ). ki xxxvi 85- 9!

ibn Bakoda Bachjab. Josef (n .—12.Jh .).
מזמורים1 (S. D. Luzzatto ). kixix 82- 83

al-Barceloni Isaakb. Reuben(n .Jh.).
מיוצריפחדתי Selicha(Dukes ). ONII Nr. 19, s. 188—191

Bedarscbi Abraham(13Jh.).
אלפיןאלףבקשת (Dalla Volta und Mortara ). KChIVNr. n

Bonfils (Tob Elem) Josefb. Elieser (13.JI-1.).
Aus פענחצפנת (Jellinek ). kixxvii 33- 35

Briel Jehudab. Elieser (gest. 1722).
Sonett (Mortara ). ON HI Nr. 15, S. 168

de BurgOSPaul (früher Salmon ha-Levi, ca. 1350—1435).
הלורקיאלהלוישלמוןתשובת (Geiger ). on  m Nr. !, s. 5—6

Cantarini Isaac Vita (ca. 1643—1723).
Briefe an Chr . Th . Unger (S. D. Luzzatto ).

ON IE Nr. 12, S. 131—133, 137—140, 143—147.
ibn Chabib Mosesb. Schemtob (15.—16.Jh.).

עיריבנותנאור Epigramm(Jellinek ), KI XXX 20.
Chananelb. Chuschiel (1053 am Leben).

Zitate bei Autoren התורהעלר״חמפירושי (S . L. Rapoport ).
BIXII 34- 55.

Danielb. Jechiel.
תחינה (Jellinek ). BikII 199—201.

Darai Moses, Karäer.
Aus dem Diwan (Pinsker ) : האמתאחר KI XXVI24 ; תבזהאל XXVIII23;

תתבוששאל XXVI 25; תתןאם XXVIII 23; דתובוזה XXVII 26;
x שחורבלב XXVII 25—26; מתןבראותי XXVIII 22; אומריםדברי

XXVI2 5; הנשניזמני XXVII24 —25; ידוכמה XXVIII22 ; עתוכמה
XXVIII 22 ; וליאשה XXVII 25; נחשומה XXVI 24; ובתיחברתי

1 Davon כציהנולכעבהנה Deutschu. d.T. Wonne״ derErwartung“ inS. HELLER, Die
echtenhehr.Melodien, II.Aufl., Breslau1903, S. 89.
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XXVIII 21—22 ; ודודאחכל  XXVI 23 ; לחץלבי  XXVIII 23 ;
צאלך  XXVIII 22; חכמותלמוד  XXVII 26 ; חשוקתיאתלעורכים

XXVIII 23; אורךלפי  XXVI 25; באמות  XXVIII 20—21; קחמעט
XXVIII 23; עשירשרתי  XXVII 26.

Donnolo Sabbathai (10.Jh.).
Zitate des Simeon Kara aus Donnolos Kommentar zur verloren (ge-

glaubten 1) דשמואלברייתא1  über kosmologische Fragen (S. D. Luz-
zatto ).2 KCh VII Nr. 3, S. 60—67.

Aus der Vorrede zu יצירה'לספירוש  nach der Hs . Firenze (S. D. Luz-
zatto ). Mit Varianten nach der Hs . Paris (S. Sachs ). KCh VIII Nr. 15.

Zitat des Eleasar aus Worms aus יצירהספרפירוש3 (Jellinek ).
KChVHINr. 21, S. 160.

Dunaschb. Labrat (etwa 920—990).
חכמהלבידעה  Anfang und Mitte des Gedichtes (S. D. Luzzatto ).

KChVIINr. 3, S. 79—80.

Duran Salomob. Simeon (gest. 1467).
מליצה an Nathan Nagar (Pineies ). KChIX Nr. 19, S. 110—114.

Eibenschitz Jonathan (1690[?]—1764).
Schreiben an Josua Falk, Verf. יהושעפני (Jeiteles ).

KChIIINr. 2 und das. S. 230—236.

מליצה zu Ehren Moses Mendelssohns (Jeiteles ). Das. Nr. 2r.

Pijjut חןויעלתאהביםאילת (M. E. Stern ). kivi 77—78.

Eleasarb. Jehuda aus Worms(Rokeach, gest. 1238). .
והאמונהוהיחודהסודשערי (Jellinek ). kixxvi17 —!$•

Eine Stelle daraus, S. 9, die ersten Zeilen. KCh Vin Nr. 21, S. 160.

Elieserb. Salomo, Korrespondent des Jakobb. Meir Tarn. KChVIINr.2.
Esobi Josef.

הקערהשירעלמוספותלבנואנרת (Ghirondi ). kci ! iv Nr. 4.

1 Sie ist indes durchNATHANAmRAM, Saloniki1861 und danachFrankfurta. M.
1863 gedrucktworden, woraufHerrDr. ArturZ. SCHWARZmidi aufmerksammacht.

2 Siehe dazuRapoport im selbenBandeS. 8jff . und gegen RapoportS. SACHS,
,היונה S. 53. Auf GrunddesvorliegendenTextesdesJezirakommentarskönntemanjetzt
zu sichererenSchlüssenkommen.

3 Siehe jetzt die Stellein Ed. Castelli , S. is —16.
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Farissol Abraham Mordechai, s. Anonymus weiter untenS. 270.
ibn ßahirol Salomo (ca. 1021—1058).

חידות (S . G. Stern ). ki vni 63- 64.
עיניתרדייניככלות (M . E. Stern ). bi red. m.e. stem 35—36.

לבדוונשגבמאזעדשוכן (Dukes ). on ii Nr. n , s. 77—79.
עולםאדוןשמעה (S . D. Luzzatto ). KChiv Nr.7, s. 34.

ibn GanächJona (10.—n . Jh.).
Aus השרשים'0 nach Zitaten (S. D. Luzzatto ). KChV Nr. 4, S. 34—48.

al־Gazz<Ui Ahti Hämid (1058—1111).
Aus העיוניםמאזני  in hebräischerÜbersetzung von Jakob b. Machir

(Dukes ). ON II Nr. 19, S. 194—198.
Gerondi Berachjab. Isaak ha-Levi (12.Jh.).

Pijjut גלגלברום (S. D. Luzzatto ). KChIV Nr. 7, S. 32—33.
al-Gerondi Jakobb. Schescheth.

השמיםשער (Mortara ). on iii Nr. 15, s. !53—165.
Giath(Gajjath) Jehuda (12.Jh.).

Gedicht עפאיםמבין (Dukes ). ki xxvi 18—19.

Hai Gaonb. Scherira Gaon (ca. 940—1038).
המתיםתהיתע״דתשובה1 (Goldenthal ). י ki v 73—76.

Halevi Jehuda (ca. 1080, 1140 noch am Leben).
מרגועאמצעאחריךאיך (S. D . Luzzatto ). on iii  Nr . 5, s. 48—49.

שחרתיךאלהים (S. D . Luzzatto ). KCh iv Nr . 7, s. 29—30
היוםמחרתעלבכה (S. D . Luzzatto ). on iii  Nr . 5, s. 41—43

הבחרותבזקוניםהתמיר (S. D . Luzzatto ). on i Nr. 5!, s . !63- 166
עורומה (Geiger ). anü 4

רכובולילבעודאסרזמן (Dukes ). ki xxiv 20

פניוכצורהעיזזמן (Dukes ). on ii Nr . !2, s. 82—83
1 Die Haiתשובה Gaons ist später durch ElieserASCHKENASI(wie schon von STEIN-

SCHNEIDER— s. oben S. 73, n. 3 — in den Zusätzenbemerktwurde) u. d. T. תשובת
הישועהעניןעל...שאלה in derSammelschrift זקניםטעם , Frankfurta. M., 1854, S. 59—61

vollständigveröffentlichtworden. Unser Text mit geringenVarianten das. S. 60, Zeile
25 — S. 61, Zeile 3. Carmoly , das. S. VII, bemerktnicht, daß ein Teil dieserתשובה
bereits gedruckt ist.
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השכחתידידי1 (S . D. Luzzatto ).

דרכיךכלבעינייפו (S . D. Luzzatto ).
הנפלאותאדוןיקר (Dukes ).

לקוחהיוצרהמיקריקרה (S . D. Luzzatto ).
חשכיםהולכיבךיריבוני (Dukes ).

נמלאושחוקפיותמתמוללא (S . D. Luzzatto ).
בדמעתיארץפנילרותלימה (Dukes ).

בכוחומשגיב (Dukes ).
נכספהאללביתנפשי2 (Dukes ).

גביעיאשתהאהבתךעל3 (Geiger ).
תנודיאלצבירעית (Geiger ).

שלומימעפרשאלי (Geiger ).
, נגופידרבולבתשלום (Dukes ).

מתולעתקיבהדמותתיבה (Dukes ).

KChIV Nr. 7, S. 28

Das. S. 24—26

KI XXIV 23—24

KChIVNr. 20, S. 144—145

KI XXIV 25
AN III x—2

KI XXVI 16—18

KI XXIV 24—25

ON II Nr. 12, S. 83—84

AN II 4—6
Das. 1—2

Das. 2—3

ON II Nr. 12, S. 81—82

ON II Nr. 19, S. 186—188

זאתכמוחידה (s. oben S. 67 , n. 6), Schluß des vorigen (Geiger ). AN II 4

Hillel aus Ferrara, s. unter Serachja ha־Levi.
HorowitzPinchas (ca. 1731—1805).

,מזמור beginnend זקניםוקבצוקהלאספו (Horwitz Lazar). ki xxiv 9—!0.

Ibn-Esra Abraham (etwa 1092—1167).
Abhandlungen:

השבתאגרת (S. D . Luzzatto ). KChiv Nr. 22.

Aus 123לסהקצרבאור שמות (S. D. Luzzatto ; I. S. Reggio ).
KChm Nr. 12; IV Nr. 15—16.

המזימהופרדסהחכמהערוגת (Dukes - Ghirondi , Krochmal ).
KChIV Nr. I.

ונחבראשיתעל׳מפראשונהשיטה (Luzzatto -Mortara ). on  11 Nr. 22.
השטיםשער (Ghirondi -Krochmal ). (Siehe gegen die Zuweisung an

Ibn-Esra den Hinweis oben S. 106, n. 2 und S. Sachs in ,התחיה S. 63
bis 65, der den zweiten Abschnitt abdruckt und Isaak ibn Latif be-

1 In deutscherÜbertragungvon S. Heller , Die echtenbebr. Melodien, Breslau1903,
S. 230: “?VergaßestDu״

2 Das. S. 135: “.Himmelssehnsucht״
3 Das. S. 19—20: “.Sabbathgruß״
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stimmt als Autor ansieht. Vgl. weiters denselben KCh VIII S. 88,
Note und O. H. Schorr, החלוץ XII, S. 114 ff.) KChIV Nr. 2.

Poesien.
תנילצפוןאומר (Pinsker ). kixxv 22—23; xxxi

אדמהמיאל (Pinsker ). KIXXV 21- 22; XXXI II
ארעבבעתאשבע (Dukes ). ki xxv 85—86

שמעוחדתידבראת (G . Letteris ). Bik165—84
אמראשראלבשם , vermutlich von Ibn Esra(Dukes ). KI XXXV 87—!

וחקדתאשרגבר  Das Rätsel und seine Lösung (Morpurgo ). Text
nach קדםהליבות . kixv 133—35

חכמתךכלילהרחקת (Coronel ). ki xxix 29—30
לצרפתיהביאומי (s .D . Luzzatto ). KChvii  Nr. 2, s. 35

לבקריםאלמעשיחדשים (S . D. Luzzatto ). KChiv Nr. 20, S. I43—144.
תמונהלואיןאשרשםיבורך (S . D. Luzzatto ). on ii Nr. 22, s. 223

ששכבודי (S . D. Luzzatto ). KChIV Nr. 7, S. 35
תהלתךכןכשמך (Krochmal ), s. oben S. 106, n. 2. KChIV Nr. 2, S. 5—6

כברהכדמותוהואליישמעיל , s. oben S. 36, n. 6. (Dukes ).
ONIINr . 19, S. 182

אוניהסירנדוד (S . D. Luzzatto ). KChiv Nr. 20, s. 138- 143
לאלירננוהםמגילהקוראי (Pinsker ). ki xxv 23—24; xxxi -״13 ,
Ibn-Esra Isaakb. Abraham (12.Jh.).

סתריויפליאהזמןהממך (Dukes ). ki xxiv 2!—23.
Ibn-Esra Moses(!!.—12.Jh.)

Poesien aus Diwan und Tarschisch:
ערוכהעופלבלילשמשאחות1 (S .D.Luzzatto). KChiv Nr. 14, s.89.

נוכליםוימיםאחלי2 Vers 26—28, 32,35—36: אמאסהזמןתענוגיכל etc.
(S.D.Luzzatto). KChIV Nr. 14, S.87.

תבלעליטלאל3  Die ersten vier Verse (S. D. Luzzatto ).
KChIV Nr. 14, S. 86.

בנפשינודיאהליאם4 (Dukes ). on ii Nr. י9! s. 184—185.

1 Literaturs. Davidson , והסיושהשירהאוצר  I, S. 116, Nr. 2453.
2 GedrucktBlALlK-RAWNITZKi, עזראאבןיעקבבןמשהשירי , Jerusalemi928, S. 45—4 י̂

Nr. 28, Noten S. 49—51, s. das.
3 Ganz gedrucktzuletztBlALlK-RAWNITZKi, 1. c. S. 7, Nr. 5, Noten S. 8.
4 Davidson , 1. c. S. 333, Nr. 7341.
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לךלהודותאקום (S. D . Luzzatto ). KChiv Nr. 12, s. 66.
אודהבמה1 Die ersten vier Verse (S. D . Luzzatto ). KChIV Nr. 14, S. 89.

בחרובנפשי2  Vers 18—29: נפשרחב  etc . (S. D. Luzzatto ).
KChIV Nr. , ז4 S. 89.

נעלמותמענותיהעונות (Dukes ). on ii Nr. !9, s. !82—!8*.
מורהריח3  Vers 28—36: בחורוניל  etc . (S. D. Luzzatto ).

KChIV Nr. !4, S. 91.
שברעלושודינוןעלייגון (S. D. Luzzatto ). KCh iv Nr. 14, s. 86.

לצבואחשוימיםילדי4  Die ersten vier Verse (S. D. Luzzatto ).
KChIV Nr. 14, S. 86. •

פרודמעטכתר5 (S. D. Luzzatto ). ONiNr . 51,s. 166—169.
נגזרחכמהסודכידומהזהמי5 (S. D. Luzzatto ). KCh iv Nr. 14, s. 88.

דמועדמעוסלעיםעיני7 (S. D. Luzzatto ). on iii  Nr. 5, s. 49—51.
לבייהמהמעצביעל (Dukes ; S. D. Luzzatto ).

ON n Nr. 12, S. 80; KChIV Nr. 14, S. 92.

נמקתמהבכיאשרעין8 Vers40 —46: משברעליעמדה  etc . (S. D. Luzzatto ).
KChIV Nr. 14, S. 92—93•

עזבתיהאהבהיצוריפתאום9 (S. D . Luzzatto ). on  m Nr. 5, s. 44—48.

נכחותומלותלשורותציץתנו10 (S. D. Luzzatto ). KCh iv Nr. 12, s. 69.
Kleinere Piecen aus beiden Dichtungswerken (S. D. Luzzatto ).

KChNr. 12 und Nr. 14.

Isai b. Chiskia, Nassi in Damaskus (13 .Jh .).
ולספריולהרמב״םהנוגעיםבדבריםמכתב11 (Auerbach ). KChm Nr. n.

Isaak b. Josef.
תחנה (Mo rt ara). ON IIINr. X5, S. 166—167.

1 Bialik-Rawnitzki , S. 63—64, Noten S. 69—70.
2 Das. S. 60—62, Noten S. 67—68.
3 Das. S. 117—118, Nr. 72, Noten S. 133—135.
4 Das. S. 47, Nr. 29, Noten S. 52—53.
5 Das. S. 49—jo, Nr. 31, Noten S. 34—j6.
ö Das. S. 72, Nr. 43; Noten S. 82.
7 Das. S. 48, Nr. 30, Noten S. 53—34.
8 Das. S. 91—93, Nr. 57, Noten S. 104—107.
9 Das. S. 8j—87, Nr. 54, Noten S. 97—99.
10 DanachAbdruckin derAnthologievon GräTZ, שושניםלקט , S. J9. SiehezumThema

T. LEWENSTEIN, Prolegomena etc. S. 84 und dasVorhergehende.
11 AbgedrucktnachderVorlagein KChin הרטב״םתשובתקונץ , Leipzig1839, III. Abt.,

S. 21—22.
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Isaak lJ. Reuben, s.Barceloni.
Izchaki Salomo (1040—1105).

רש״יתשובות (S. D . Luzzatto ). ONiiNr . 18.

Jaghel Abraham(16.—17. Jh.).
Aus הלבנוןיערבית (Reggio ). KCh 11Nr. 3, s. 41- 53•

Jakobb. Machir, Übersetzer von Gazzali s. d.
Jakobb. Simson (12.J11.).

Siehe unter Anonym , אבותעלפירוש , S. 271, n. 1.
Jehuda Löbb. Josua(17.JI1.).

המצורימי (Moses Landau ). BI IV 103—130.

ibn Kaspi Josef (ca. 1280—1340).
Bibliographie von K.s Schriften, s. zuletzt Renan , Les Ecrivains Juifs
etc., .,S. 189—198 (nach כסףקבוצת ).
Aus כסףשרשות (Dukes ). on n, S. 102—XIO.

KimchiJosef (ca. HIO—117.5) angeblich, s. obenS. 35.
Aus ירמיהעלפירוש (Dukes ). on  11Nr. ״ , s. 75—76.

KimchiMoses (ca. 1150—1200).
Epigraph zum M. K. zugeschriebenen Mischle- Kommentar , Schluß-

gedieht, beginnend חסדובידיעבדועוזר  und einem Gedichte in laudem
auctoris beginnend ילדיםהולידאנושאשרי (Dukes ).

ON II Nr. 19, S. 192—193.
Siehe noch oben S. 36, n. 5.

Kranz Jakob (Dubnoer Maggid, gest. 1805).
משליםששה (Goldenberg S. L., s. oben S. 73, n. 1).

KChin Nt. IJ, S. 191—193.
מדובנאהמגידמהרבמשל (Thon ). BI red. Sternj2—33.

ibn Latif Isaak (n .—12.Jh .).
התשובהאגרת (Ghirondi ). KCh1vNr. 3.

המלךגנזי (Almanzi ; Jellinek ). KChVIIINr. 13; KIXXVIII7—14,
XXX 4—10, XXXI 5—XI, XXXII3—9, XXXIII9—15, XXXIV7—18.

המורצרור (Jellinek ). KCh ix Nr. 26.

פעליםרב (Jellinek ). ki  xxv 7—14.
Siehe noch unter Ibn -Esra Abraham.
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Lentschitz(L̂ czyce) Salomo Efraim (gest. 1619).
מוסרעמודי (jellinek ). kixxiv 32- 39•

de Leon Mosesb. Scheintob(13—14•JM•
Aus Jellinek) הסודות,ם ). kck  Nr. 14, s. 94—96.
Aus השםס׳ (Jellinek ). Das. Nr. 21, S. 160.
Siehe noch oben S. 93, n. 1.

Löwb. Bezalel (gest. 1609).
Aus עולםנתיבות (Anonym , s. oben S. 241, n. 4). BIY 25—27.

Luzzatto Ephraim (1729—1792).
כריתותספי (Zederbaum ). KIXXII 24.

הקרטיצחוקנגדשיר1 bivi 55—56.
Luzzatto Moses Chajjim(1707—1747).

Mitteilungen aus dem hs. Nachlaß 2 (Almanzi ). KCh III Nr. 10, S. 127ff.
הדרשהעלמאמר , verfaßt 5502/1742 in Amsterdam . Aus der Sammlung

• J. M. Lehren in der Handschrift von David Franco-Mendez.
KChVI Nr. 1.

aus מזמור חדשתהלים (Reggio ). bi vi 56.
מזמור (Salom ). bivii 99.

fflargalith Jakob (15.Jh.j.
Schreiben an Reuchlin (A. Müller ). KI XXVI 42.

Bruder des Meir aus Speier, s. unter Anonym weiter unten S. 270.
Mendelssohn Moses (1729—1786).

Schreiben an Josef Gallico in Triest 3 (Reggio ). MGII 2.
Mosesb. Chisdai, s. תקו  Moses.
Mosesb. Maimon (1135—1204).

לוניל...הקדושלקהל...האגרתנוסח (Geiger ). on ii Nr. 1, s. 3—5.
הסולטאןבעדמכתב (Bloch ). KCh in Nr. !.

אנטולילר׳הרמב״םתשובת  Varianten und Ergänzungen (Geiger ).
ON II Nr. 1, S. 2.

1 Wiedcrabgedrucktin des Autors הנעוריםבניאלה , cd. M. LETTERIS, Wien 1839,
S. 60—61.

2 Das S. x13, 129 erwähnteSimson-Drama, aus demeineProbegebotenwird, wurde
durchSimonGüNZBURGu. d. Titel שמשוןמעשה , Tel-Aviv 1927, herausgegeben.

3 Nochmals ohneKenntnisder früherenVeröffentlichungen(s. oben S. 185, n. 4) in
,mp■IIססר 1925, S. 156—157 abgedruckt.
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Muscato Jehuda.
קאוויוסףדעלקינה (Mortara ). on  ra, Nr.!5י s. 167.

ibn Nachmias Abrahamb. Josef (15. Jh.).
Vorrede zu seiner Übersetzung שלהטבעשאחרמהלספראקינודיטומאספ׳
.אריסטו (S . Sachs ). KChvm Nr. 18, s. 109—m.

Nagar Nathan (15.Jh.).
תשובה  auf לרשב״ץמליצה (s . oben S. 261, Pineies ).

KChIX Nr. 19, S. II4.al-Naharwani Jose.
שעריםארבעה (Steinschneider ). KChIX Nr. 6, S. 41- 42•

Narboni Moses (geb. um 1300, 1368 bereits verstorben).
אגרת (Pinsker ). KI XXX 25—33•

' Negroponti Schemata.
מרומההיהודיםאלאגרת (Geiger ). . on  n Nr. !3, s. 90- 91.

da Pierra Salomo (lebte 1417).
תעקץהדבורהאם1 (Dukes ). on ii Nr. !9, s. 194.

Reuchlin Johannes(1455—1522).
Hebräische Briefe (A. Müller ). KI XXVI 41—42.

de Rossi Asarja (ca. 1513—1578).
Aus עיניםמאור:הקודשלשוןקדמותעל (Cohen ). bi  in 142- 153•

Saadiab. Jehudab. Ebjatar (12.—13.Jh.).
Kollektaneen zu אלסגלמאסישלמהרשלסדור (Steinschneider ).

KChIX, Nr. 6.
Sabbathaib. Meir Cohen (gest. 1663).

Schreiben an Valentini Vidrich (Byk ). BlX 43—44.
ibn Sahal Josef (etwa 1050—1134).

Gedichte in laudem Moses Ibn-Esras: ימירפניניכיאוי2;סגורהב)־יועםאיכה3
(S. D. Luzzatto ). KCh IV Nr. 14, S. 91, 90.

Samuelb. Meir (geb. zwischen 1080—1085, gest. etwa 1158).
התורהעלפ׳ zu Gen. 1, !_31 (Geiger ). KChvra Nr. 7, s. 42- 47.

1 Siehe Geiger ON II S. 229.
2 Siehe DAVIDSON, והסיוטהשירהאוצר , S. 79, Nr. 1724.
3 Das. S. 135, Nr. 2893.
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Saraval Jakob (ca. 1707—1782).
Die Stelle קפולאיהנהר  Sabb . 152b (Dalla Volta ).

KChVI Nr. 7, S. 88- 89.

ibn Saruk Menachemb. Jakob (etwa 910—970).
Wörterverzeichnis aus מחברת  nach Zitaten (S. D. Luzzatto ).

KChV Nr. 4, S. 48—50.

Schurman Anna Maria (1607—1678).
מכתבים1 biv 3i—32.

al־Segelmessi Salomob. Nathan (12.Jh.).
Excerptc aus אלסגלמאסינתןברשלמהשלסדור (Steinschneider ).

KChIX Nr. 6.

Serachjab. Isaak (s. die Hinweise obenS. 216, n. 2).
. . . הראשוןהכתבתה...הלויזרחיהר׳החכםמןמפירראהללרשאלשאלות

כתבעוד...זאתאחר...נבוכיםשבמורה...עדניםמקצתבקיצור (Kirch-
heim ). ON II Nr. 15, S. 124—143.

והודוגלהשכלךזרוע  Gedicht am Schlüsse seines More-Kommentars.
(Kirchheim ). Das. S. 123.

Aus der Vorrede zu diesem Kommentar (Carmoly ). ON III Nr.9, S.m.
Serachia ha־Levi.

מאמרים (Carmoly ). ON III Nr. 9, S. 109—110.
Simchab. Samuel aus Vitri, Schüler Salomo Izchakis.

Aus ויטרימחזור (S. D. Luzzatto ). KCh HI Nr. 16, S. 200—203 ct passim.
Simsonb. Josef aus Falaise (12.Jh.),

Korrespondent des Rabbenu Tarn, s. unter Tarn Jakob . KCh VII Nr. 2.

תקו (Taco)? Moses (13. Jh.)•
תמיםכתב (Kirchheim ). ON IIINr. 7.

TarnJakobb. Meir (12.Jh.).
ותשובותשאלות  aus הישרס׳ (S . D. Luzzatto ).

KChVIINr. 2, S. 19—34, 45—53.
Gedichte : עזריאבי;מגןליאלהים;חכיומריגוני;וכבודוהודויום (S . D. Luz-

zatto ). Das. S. 35—39.
Thomas von Aquino

(geh. zwischen 1225 und 1227, gest. 1274), s. unter Nachmias.
1 AbdruckausNobiliss. virginisAnnaeMariaea SchurmanOpuscula. . . (S. 153—154

der drittenmir vorliegendenAuflage, Utrecht1652).
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Unger Christian Theophil(1671—1719).
Briefe (S. D. Luzzatto ). ON III Nr. 12, S. 128—131, 135—137, 141—143.

Wessely Naftali Hirz(1725—1805).
אגרת Schreiben an die Vorsteher in Triest (Reggio ). KCh I Nr. 1.
Einleitendes Gedicht zu שלמהחכמת (Letteris ). ANI 8- 11.

שלמהחכמתלס׳שניהפתיחה (G . Polak ). Bik 11201—21I.
Gedicht zu Ehren Bermann Friedländers, d. d. Berlin, 29. Kislew 538/

29.Dezember 1777. Nach einer Hs . des David Hirsch Minz in Brody. 1
ON I Nr. 51, S. 161.

ibn Zaddik Josef (gest. 1149).
Aus קטןעולם (Jellinek ). KCh VIII Nr. 14, S. 93—94.

לנחמהזהשירקחה (s . oben S. 32, n. 1) Gedicht an Abraham Ibn -Esra
(Coronel ). KI XXIX 29.

Anonym.
הקבלהוחכמיהעיוןחכמי , Inhaltsverzeichnis (Jellinek ), s. oben S. 93, n. 1.

KCh VIII Nr . 16, S, 104—106.

ושמחהאורהלישראלזהיום (M. E. Stern ), s. oben s . 217 n. 2.
BI red. M. E. Stern 36.

דאירכסאכתובה des Rabbenu Gerschom (B. Goldberg ). KCh VIII Nr . 17.

מכתמים] ] Epigramme : שירולדודלידותוןמה;תהלותיוכללהכיל (Dukes ).
ON II Nr. 12, S. 80.

התרגוםמסורת (S . D. Luzzatto ). on iv  Nr. 14, s. 156—173.
ואמוראיםתנאיםסדר (S . D. Luzzatto ). KCh iv Nr. 23, s. 204- 237.

משפיראמאירר׳אחיידיעלנתחברואמוראיםתנאיםמסדרמאמר (Stein-
Schneider ). ON II Nr. 5, S. 29—31.

פורטגאלמדינתבכלאשרהיהודיםאודותעלכלליספור (Cassel ).
KCh VIII Nr . 3.

פלתבןפלמוןלר׳דבריםעלילותספר  Mit דבריםעלילותלספרפירוש  Gedicht
am Schluß mit Akrostichon ,יוסף beginnend אישיהולל  hierauf:

מנטובהפההספרזההשלמתימפיראראוהסופרהמנגןפריצולמרדכיאברהםאני
2. . . רל״גניסן...בכ״ח (Kirchheim ). on iv s. 179—214.

1 Das Gedicht ist 1851 durch LETTERISnadi der HandschriftReggiosin תפארהצפירת
und zum zweiten Male in der Edition תקטי׳דהמאסף , Wien 1862, S. 25—26 gedruckt,
s. die Note dortselbst.

2 Die früheren Veröffentlichungenaus dieserHs. s. ON 1. c. S. 179, Note. — Zum
Ganzen vgl. noch STEINSCHNEIDERin Hebr. Bibliographie VII, 1864, S. 26—28.
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ז״ירלרש״יאבותמפרקיפירושי  aus Machsor Vitri. Der Anfang תחילתכך
המשנה-סופריםודקדוקי (S . D. Luzzatto ). xch iv Nr. 23, s. 201—204.

Dasselbe: הצרפתיםמרבותינולאחדאבותמסכתפירוש1  I . Abschnitt (S. D.
Luzzatto ). KIXXVIII14—20; XXIX II—15; XXX 16=20.

Zitat aus רקדהארעאלהפיוטפירוש (Dukes ), s. oben S. 37, n. 2.
ON II Nr . 19, S. 199.

Aus קהלתעלפירוש (Jellinek ). KChvmNr. 16, S. 103—104.
zu שיר Ehren Moses Kimchis, beginnend יחיילדיםהולידאנושאשרי2

(Dukes ). ON II Nr. 19, S. 193.
Aus טובשכל , s. oben S. 36, n. 5 (Dukes ). ON II Nr. 14, S. 116—117.

1 Nach Neubauer in Monatscbr. f Gescb. 11. Wiss. d. Judent. 1872 , S. 288 ist als
Autor Jakob b. Simsonanzuschcn, der durch einAkrostichonseinen Namen andcutct.
Siehe auch desselbenCatalogue. . . Nr . 692a, sowieNr . 376—379 und GROSS, Gallia
Judaica, S. 514. Mit der VerfasserfragcbeschäftigtsichauchS.SACHS, der alsAutor Samuel
b. Mcir anschcnmöchte, s. II החוקר , S. 34.

2 Siche Davidson 1. c. S. 378, Nr . 8369.





Übersetzungen.

Wachst ein, Hebr. Publizistik.





1. Deutsche Autoren.
Arndt Ernst Moritz (1769—1860).

Deutsches Vaterland (s. Kämpf ). BI, NF. 56.
Becker Nikolaus (1809—1845).

Der deutsche Rhein (M. E. Stern ). BI, NF. .״25—<'24
Binzer August Danielv. (1793—1868).

Wir hatten gebaut ein stattliches Haus (Jon. Wolf ). KI XXXV 88.
Bone Heinrich (1813—1893).

בשלגהארנבת1  Der Hase im Schnee (Mimisch Landau ).

Bronner Franz Xaver (1758—1850).
Die belohnte Wohlthat (M. Boß ).

KI XXXVI 37—38.

KIXIII 51—53.
Bürger Gottfried August (1747—1794).

Die Schatzgräber (S. Bach er). KIXIV ־7471 •
Büschenthal Lippmann Moses (s. obenS.25).

Der Frühling (S. L. Rapoport ). BI IV 162—164.
Collin Heinrich Jos. v. (1772—1811).

Die Elemente (Sborwitz ). KI XIX 38.

Eckartshausen Karlv. (1752—1803).
אלהיםיראת  Gottesfurcht (A. Goldberg ). BIIII 40—41.

Ehrentheil Adolf (s. obenS.40).
An den Übersetzer des Chowas halwawos (Balaban ). KI XXXIV 33.

Euler Leonhard (1707—1783).
Vier Briefe über physikalische Themen. 2 (Monies ). KChlNr . ij.

1 Die hebräischenTitel der Übersetzungwerdendort gegeben, wo dasOriginalmir
nichtauffindbarwar. Der nachfolgendedeutscheTitel istlediglicheineRückübersetzung,
die vielleichtvom Originaltitclabweicht.

2 Wohl aus Lettres.ä״ une princcssed’Allemagncsur diverssujetsde physiqueet
de philosophie“.
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Falk Joh. Daniel (1770—1826).
Der arme Thoms (S. Bacher ). KI XXXIV 54- 55•

Frankl Ludwig August (s. obenS. 55).
Aus Ägypten, ein Kapitel daraus (Gottlober ).
Der Rabbi und die Rose (Dornzweig ).

טל  Talgebet (Baumgarten ).
Ritter Tegetthof (M. E. St er n).
Und die Lerchen sangen (J. L. Pollak ).
Wanderung ins Exil (Dornzweig ).

KI XXVI 93—94

KIXXXVI 57- 59

KIXVI 43—44

KIXXXIV 34—38
KI X 7

KIXXXV 71—73

Gebauer Christian August (1792—1852).
Wohl dem, der früh ein Weib gewann . . . (Jeiteles ). BIVH 108.

Geliert Christian Fürchtegott (1715—1769).
מנסתרותלבךחדל  Forsche nicht nach dem Kommenden (Strelisker ).

BIVIII274—275.

Der Hund und sein Schatten וצלמוהכלב (Hoffmann ).
KI III 13—14.

Der Jüngling und der Greis (Baumgarten ). KI III 74.

Geßner Salomon (1730—1787).
Daphnis (Trachtenberg ). BI VII 105—106

Menalkas und Aeschines, der Jäger (A. Goldberg ). BI II 155—156

Menalkas und Alexis (B. Schwarzfeld ). KI XIII 73—75

Ein Gemäld aus der Sündfluth (Jeiteles ). BIX 169—172

Dasselbe (Kallir ). KI XII 95—97

An den Wasserfall (Bürger ). BI VI !08—109

Goethe Johann Wolfgang (1749—1832).
Behandelt die Frauen mit Nachsicht . . . (S. Bacher ). KI XIII 61—62

Erlkönig (Alexander ). KI XXIX 95- 96

Dasselbe (J. Fischer ). KI XXXII 88—89

Mignon (s. Ehrentheil ). KI VII 55

Der Sänger (J. H . Löw ). KI XXIX 93- 94

Schäfers Klagelied (Günzburg ). BI VI 68—69

Wandrers Sturmlied, s. oben S. 235, n. 3 (T . Unger ). KI II 46

בחלקוהשמח  Der Zufriedene (S. Bacher ). KI XX 40
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KIV 69- 70.

BI VI 46—48.

BI, NF 44b—45b.

Das. 47.
Das. 45b—46b.

KIXXXI 59—60.

KIXXX 44—46.
KIXXXVI 60.

KIXXVII30.
KI XVIII62—63.

Göz Christian Gottlieb(1746—1803).
הלבנדיב  Der Edelmütige (Baumgarten ).

GrävelM.K.Fr.Wilh. (17 81—1860).
( י)הטבעחקי  Die Naturgesetze (B. Schlesinger ),

Haarbleicher M.
Hagbaha (S. D. Luzzatto ).
Dasselbe (Reggio ).
Dasselbe (Streüsker ).

Haller Albrechtv. (1708— 1777).
Morgengedanken (N . Meller ).

Haug Joh.Chr.Friedrich (1761—1829).
Spinne und Fliege (S. Bacher ).
Dasselbe (H . Friedenthal ).

Heine Heinrich (1797—1856).
Das Glück ist eine leichte Dirne (F. Mieses ).
Frau Sorge (Allerhand ).

Herder Joh.Gottfriedv. (1744—1803).
Grablied eines Landmannes.1 Chor aus Shakespeares Cymbeline

(S. Bacher ). KI XXVII 63—64.
Grab einer Tochter 2 (Pundy ). KI IX 79—80.
Das Kind der Sorge (Benjacob ). BI XI 162—163.
Macht des Gesanges3 (Latzer ). KI XVIII 60.
Aus Morgenländische״ Blumenlese“ (Bergei ). BIVII 133—135.
Nacht und Tag (J. H . Löw ). KI IX 73—74.

העושרתועלת  Der Nutzen des Reichtums (Latzer ). KI XVIII 60.
Die Schiffahrt (Pundy ). KI XXII 35.
Sonne und Mond (B. Oppenheim ). BI IV 138—141.

Herzberg-Fränkel Leo (1827—1915).
Heirathen (Ornstein ). KIXXXII 72—77; XXXIII54—58; XXXIV60—63.
Der Klausner (Brenner ). KI XXVm 33—39.
Die Winkelschule (Hirsch ), s. oben S. 82, n. 4. KI XXXI 37—43.

1 Stimmen derVölkerin Liedern, II. Abt., 3. Buch.
2 NachdichtungenausgriechischerLiteratur, 3. Buch.
3 Stimmen ausmorgenländischenDichtern, 4. Buch.
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Heydenreich Karl Heinrich (1764—1801).
הבצירבימי...לברגשות  Herbstgefühle (Flesch ).

Der Winter (J. Meller ).

Hilberg, Dr.med. in Pest.
Trost im Weine ייןעליפורת  p (Winkler ).

Holtei Karlv. (1798—1880).
österreichische Volkshymne (L. Horwitz ).

Jacobi Joh. Georg (1740—1814).
Hochzeitslied (Strelisker ).

BI VII 29—33.

KI I 71- 73•

KIXI 105—106.

KIXXIV 9.

BIVIII 262—263.

Jean Paul, s. Richter.
Jellinek Adolf (s. obenS. 92).

Rede bei der Vermählung des Herrn P. Oberländer . . . (D. Rapo-
port ). KI XXVI 25—3r.

Lied für Simchath Thora , s. oben S. 93 (Apfel ). KI XXIII 72.

KämpfSaul Isaak (s. obenS. 97).
Der Jude, s. oben S. 97 (B. Finkeistein ). Kl IV 86—87.
Dasselbe (Hartenstein ). KI XIII 59—60.

Dasselbe (S. K. Horowitz ). KIX 58—59.

Dasselbe (N eu man n). KI XXVI 49.

Kästner Abraham Gotthelf(1719—1800).
AufKepplern (Kewall ). ׳ KI XI 60.

Kazner(Katzner) Joh.Fr.August (1732—1798).
החייםחליפות  Die Wechselfälle des Lebens (M. Samuely ).

KIXXVIII129—130.

Kleist Ewald Chr. v. (171s—1759)•
Cephis (M.Boß ). KIVIII 41.

Der Frühling (Willheimer ). KI XX 64—67; XXII 74—75.
Auf Geliert (Fischmann ). BIVII 119.

Groß ist der Herr . . . (J. Triescher ). BI, red. M.E.Stern, 40—41.

Über Raphaels Bildnis (Hoffmann ). KI III 14—15.

Klopstock Fr. Gottlieb(1724—1803).
Aus :״Messias״ II. Gesang, Vers 763—774 (Klage des Abbadona );

IV. Gesang, Vers 4—12 (Wie tief in der Feldschlacht — wollte
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v 33—34; V 35.
BI VI 79—81.

KI XXVI 82—84.

KIVIII42—43.

Bl V 10-

ihn gerne noch leugnen) ; das. Vers 605—616 (So schaut dem
Eroberer — mit den Todten dereinst zum Gerichte weckt) ;
V. Gesang, Vers 217—223 (Dem Sterbenden bricht das Auge —
dann stirbt er) (Schlesinger ).

BIVIII47—49; IV 16
Morgengesang am Schöpfungstage (Schönfeld ).

Kompert Leopold (1822—1886).
Der Arzt הרופא1 (M . E. Stern ).

Körner Karl Theodor (1791—1813).
Gebet während der Schlacht (Hannak ).

Kosmeli Michael (1773—1844).
הדרוראל  An die ־ Schwalbe (Günzburg ).

Kotzebue Augustv. (1761—1819).
האדםתעודת  Bestimmung des Menschen (Strelisker ).

BI XI 198—199.
Der Blinde (Maimon ). KI XVIII 73.
Ausbruch der Verzweiflung (Rabener ).

KIXXIII73—7s; XXVII 9s—96.
Siehe auch unter Seneca weiter unten S. 289.

Lenau Nikolaus (1802—1850).
Abendheimkehr (Groß ). KI XXXVII jj.

Lessing Gotthold Ephraim (1729—1781).
Epigramme : Auf einen unnützen Bedienten ; Der Furchtsame ; An

einen Lügner (Garfunkel ). KI XIII 63.
Fabeln : Der Affe und der Fuchs (Weisse ); Die Erscheinung (Der-

selbe ) ; Der Löwe und der Hase (S. D. Luzzatto ); DieNachti-
gall und der Habicht (Weisse ); Das Roß und der Stier (Der-
selbe ) ; Der Geist des Salomo (Je itel es) ; Der Wolf auf dem
Totenbette (S. D. Lu zza11o).

BI XI 190—191, XII 143—147; KIIX 48—49, Xin 13—14.
Der Mensch und die Biene והדבורההאדם (Ch . S. Hirsch ).

BI XII 169—170.

1 St . berichtet, daß K. diesesGedicht bei einem Festmahl, das Elise v. Herz am
6. März 1860 ausAnlaß der Erteilungder Realbesitzfähigkeitan die Juden gegeben
hatte, vortrug. Der Arzt allerLeidenist derPflug.
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Dramatisches: Aus Nathan״ der Weise“ (Strelisker ).
BI, Neue Folge 42—44a.

Lieder : Auf sich selbst (Back ) ; Die Stärke des Weines (Langbank ).
KII 12; KIXXXIV 32.

Lesser Ludwig (Pseudon. Liber, 1802—1867).
עושקלמדכאתפלה  Gebet eines von Sünde Belasteten (Wasser-

trilling ). KI IX 78—79.
Letteris Max (s. obenS. 114).

Der siebzigjährige Traum (Langbank ).
KI XXVIII80—84; XXIX ioi —104; XXX 85—87.

Dasselbe (Mondschein ). KIVI27—39.
Liber, s. Lesser.
Lichtwer Magnus Gottfried (1719—1783).

Das Krokodil und das Meerpferd (Meir Altar ). BIVI 59—61.
Die Laster und die Strafe (Rabener ). KII 25.
Der Vater und die drei Söhne (T . Unger ). KI II 44—46.

Löwenstein Bernhard(1821—1888).
Alles lobt Gott (Groß ). KI XXXVI 40- 41.
Gruß an Palästina (Dornzweig ). KI XXXV 69—71.
Die rechte Rache (Groß ). KI XXXVI39—40.
Das Weltenecho (Grauberg ). KI XXXV 48.

Mannheimer Isaak Noa (s. obenS. 143).
Welchen Gewinn und Ertrag bringt uns die Zeit ? (Al. Schorr ).

KI XXVIII39—45.
Matthisson Friedrich,v. (1761—1831).

Der Abend (Enßer ).
Dasselbe (Sperling ).

Meisel Wolfg. Alois (1815—1867).
An Gott (S. Bacher ).

Michaelis Joh. Benjamin (1746—1772).
Die Biene und die Taube (Münzer ).

Mittermann.
ההצלדוהמעון  Wo wohnt das Glück ? (Rail ).

Dasselbe ההצלחהמדור (Strauß ).

KI XI 62.

KI XIX 30.

KIXXXVII43—44.

KIXXXII 103- 104.

KIXXV 29—30.

KIIX 86—87.
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NeumanuL.G.? (1813—1865).
והעכברהארי  Der Löwe und die Maus (G. Schreiber ).

KI I 32—33 (II. Aufl. 26—27).
Pfeffel Gottlieb Konrad (1736—1809).

Der Fuchs und der Hund ; Das Schaf; Der Schmetterling und die
Biene (Pundy ). KI XXXIV 91—92.

Philippson Gustav.
Der Golem (J. H . Löw ). KI XXVIII 75—80.

Pichler Karoline (1769—1843).
Hagar in der Wüste (Meir Altar ). BIVI 62—68.

Pölitz Karl Heinrich Ludwig (1772—1838).
ודורדורשנותקורותמספוריהתועלתדברעל  Der Nutzen der Geschichte

(Strelisker ). BI XI 142—146.
Ramler Karl Wilhelm(1725—1798).

Der Esel und die drei Herren (Samosc ). BI VIII 256—257.
Raschberg.

אלמנהנהי Die Klage der Witwe (Gar funkel ). KIXIII63.

Richter Jean Paul Friedrich (1763—1825).;
Neujahrsnacht eines Unglücklichen (Hannak ). KI XXIX 54—56.
Neujahrsmorgen , Mein Neujahrswunsch an mich selber (J. Meller ).

KI V 44- 41•
Rothkirch Leonh., Grafv.? (1773—1842).

הבנין  Der Bau Nach״ Freih. von Rothkirsch “ (Bibring ).
KIIV 36—37.

Rückert Friedrich (1788—1866).
Aus der Jugendzeit ; Hingegangen in den Wind ; Um Mitternacht;

Und dann nicht mehr ; Vor den Thüren (S. Bacher ).
KI XXIX 61- 63; XXXI 85- 86; XXIX 60- 61; XXX 46—47; XXIX 63.

Gotteserkenntnis עליוןדעת (Bibring ). KI XXVII81.
Sachs Michael (s. obenS. 193).

Die zerbrochenen Tafeln , oben S. 193 (Langbank ). KI III 67—68.
Salis-Seewis Joh. G., v. (1762—1834).

Das Grab (Schönfeld ). BIV 77.
Saphir Moritz Gottlieb (1795—1858).

Der verkaufte Schlaf (M. E. Stern ). KI VIII, Anhang.
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Schiller Friedrich (1759—1805).
Berglied (Schulbaum ). KI XXVIII 102—IO3.
Die Bürgschaft (Roth ). KI XIX 87—92.
Dasselbe (I. S. in L., vgl. oben S. 256, n. 1). KI XVI 72—77.
Elysium (Allerhand ). KI XVIIj6—j8.
An die Freude (Schönfeld ). BI VII 100—104.
An den Frühling (Garfunkel ). KI XIII 63—64.
Die Macht des Gesanges (Letteris ). BI 114—116.
Das Lied von der Glocke (S. Bacher ). KIII63—67;III60—65; IV 75- 83.
Teile daraus : Der״ Wohlstand des Hauses“ ; Der״ Brand“ (S. L.

Rapoport ). BII 110—113; VII 116—119.
Der״ Brand “ (Rabener ). KII 2j—28.
Dasselbe (Pundy ). KI XXII35—36.

Die Worte des Glaubens (Bauer ). BIV 78—79.
Das Glück und die Weisheit (Goldenweiser ). KI XXVII 86.
Dasselbe (Maimon ). KI XVIII 72.
Der Handschuh (Rabener ). KI VI 81—82.
Hero und Leander (D. Rapoport ). KI XVII83.
Hoffnung (Schlesinger ). BlVIInj.
Dasselbe (Adler ). KI VI 100.
Die Ideale (Bibring ). Kill 20—22.
Inneres und Äußeres (Hannak ). KIVIII 43.
Der Jüngling am Bache (W . Bacher ). KI XXXII 60—61.
Dasselbe (Sch ul bäum ). KI XXX 67.
Dasselbe (Weidlinger ). KI XXI 70—71.
Das Kind in der Wiege (Pundy ). KI XII 99.
Die Kindesmörderin (Ehrmann ). KI XX 67—68.
Dasselbe (N . Samuely ). KI XXXV 79- 83.
Sprüche des Konfucius (Benjacob ). BI XI 163—164.
Daselbe (Caro ). BI XI 182—183.
Das Mädchen aus der Fremde (D. R. in L., vgl. oben S. 255, n. 1).

KIXVI 35—36.
שחררעיוני Morgengedanken 1 (Fürth ). KI XV 79—80.

1 Aus״ Balthasar Haugs schwäbischemMagazin.“ Die Betrachtung in Prosa hatte
SchilleralsSiebzehnjährigergeschrieben.
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Der Pilgrim (H . Mayer ). KI XXXIII 75—76
Dasselbe (Sc hui bäum ). KI XXVII 72—73
Der Ring des Polykrates (M. E. Stern ). KI XV 91—94
Sehnsucht (N . Meller ). KI XXVIII 119—120
Spaziergang unter den Linden (J. Meller ). KII 67—73

• Der Taucher (Rail ). KI XI 79—82; XIII 85-
Die Teilung der Erde (Bauer ). BIV 28—30
Dasselbe (Ra sch ko w). BI XII 168—169
Elegie auf den Tod eines Jünglings (M. E. Stern ). KI 136—41
Wissenschaft (Pundy ). KI VII 73
Die Worte des Wahnes (Benjacob ). BI XI 161—162
Aus Die״ Braut von Messina“ (Letteris ). BII117—119.

Schmelkes Gottfried (1807—1870).
Der achte Tag (Edler ). KI XV 75—76.

Seidmann Michl (s. obenS. 211).
קארפאטעןבהריהסער Der Sturm in den Karpathen . Wohl nicht ge-

druckt und aus der Hs. des Verfassers übersetzt (Alex. Schorr ).
KI XXXI 87—89.

Spindler.
האביב Der Frühling (Jos . Kohn ). KI XIX 36—37.

Stein Leopold.
Auf die Frauen (Schnabel ). KI III 66.

Stern Gerson.
Grabschrift (H . Boß ). KI XXIV 82- 83.

SternM.E. (s. obenS. 216).
Dichtergruß , s. oben S. 220 (A.J. Brüll ). KI XXIX 64—65.
Trostruf (Moritz Kohn -Bistritz ). KI III 49—52.
Der Turmbau zu Babylon, s. oben S. 218 (Falk ). KI VIII 17—22.
Die stummen Zeugen (Langbank ). KI IV 55—63; VII 62—70.

Tiedge Chr.Aug. (1752—1841).
Die Fliege und die Biene (M. L. Kohn ).

רעיםאהבת  Freundschaft (F. Mieses ).
Klagen des Zweiflers (Mondschein ).

KI XVI 12.

KI XXVII 31.

Kl IX 37—44; XII ־2—556 .
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Uhland Joh.Ludwig(1787—1862).
Frühlingsglaube (Ehrmann ).
Des Sängers Fluch (L. Rosenthal ).

Wackernagel Karl Heinrich(1806—1869).
Die Thätigkeit (M. L. Kohn ).

Zschocke Heinrich Daniel(1771—1848).
ההצלחה  Glückseligkeit (B. Schwarzfeld ).

KI XX 69.

KIXXX 63—65.

KI XXII 15—16.

KIVI (45) [46].

Nicht festgestellte Autoren.
Buch und Schwert וחרבספר (Keller ). KI XXXIV 32—33
Der Einsiedler הבודד (Joachim Pollak ). BI IX 194—204
Wert der Gegenwart ההוהיקר (Langbank ). KI XI 78—79
Die Gleichheit השיווי (Südfeld ). BIVII82—84
Gleichmuth , . . הרעהעלגםלדהודו (Dukes ). bi iv !68
Das wahre Glück החנה (Maimon ). KI XXVI 48

Das Grab הקבר (W. Mayer ). BI IV 159—160,
Judith יהודיתמגלת1 (S. Pollak ). ki ii 69—7!
Der Jüdin Liebe (Liebermann ). KI XXXII 43—51; XXXIII86—89
Die Klage des Verliebten האוהבתמרור (Bibring ). KI IV 37
Das Leben החיים (Schmiedl ). KII 41 (II.Aufl. 34—35)
Liebe אהבה (G. Schreiber ). KII 35 (II. Aufl. 29)
Der Tod der Mutter האםמותאוושלםמלכה (D. Deutsch ).

BI XII 140—142
Die Nachtigall (?) בלילהומירותהנותן (Reitmann ). KI XVI 67—69
Neujahr השנהראשית2 (J. Me 11er). KI III 22—26.
Der Prahler (שנינה) Epigramm . (J. Triescher ).

KII 20—21 (II. Aufl. 16)

Der Reiche und der Arme והעניהעשיר (Rabel ). BI IX 209—2x3
Die Ruhe המנוחה (Ehrlich ). KI XXXIII59
Der wahre und der falsche Ruhm (Gottlein ). KIV 60—61
Der Samenkern הורעגרגר (N . Meller ). KI XXXI 58—59
Der Jüngling auf dem Scheideweg הפרקעלהנער (Willheimer ).

KIXXVIIIx03—104

1 Aus der Mitteilungהחבצלת III, S. 111 kannentnommenwerden, daßes eineÜber-
Setzungist.

2 Die Bestimmungoben S. 145 gilt für הדשהשנה  KIV 44—45.
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Sommernacht קיץליל (Ehrmann ). KI XX 69.
Sonnenuntergang הערב (N . Meller ). KI XXXIII83,
Dasselbe השמשבואעתהגיון (Strelisker ). biviii 273—274
Die Sterne הכוכבים (B . Schwarzfeld ). Kl YII 45—47
Das Stuhlbein von . ד.פ.ג , s. oben S. 86, n. 2 הכסארגל (Saul Horo•

witz ). KI XIII 84—86
Theodicee האביבראשיתבלילהחזיון (Juwel ). bi xii !02—
Der Tote an den Lebenden החיאלהמת (Büschel ). KI XXXI 35—37
Trost im Unglück בצרהנוחם (Em . Landau ). KI XXXI 55—56
Über die.Unzufriedenheit der menschlichenSchicksale (Strelisker)

BI, Neue Folge 39—41
Die weiße Rose von Jericho (Liebermann ). KI XXXI 43—45
,Weisheit החכמה (Langbank ). KI II 41

Französische Autoren.

Bdranger Pierre Jean, de (1780—1857).
Aus De״ profundis “ (Berger ). KI XXVII 56—57.

Berquin Arnaud (1749— !79 !)•
Hereux enfant que je t’envie . . . (Byk ). BIV 63—65.

Buffon George Louis Ledere (1707—1788).
Aus Histoire״ naturelle“. Vögel (Caro ). BI XI 61—65.

Dejouf?
ישראלארץתכונתעל  Über die BeschaffenheitPalästinas in älterer Zeit

(Ch.J. Pollak ). KI VII5—7.

Delavigne Casimir (1793—1843).
Antigone et Esmene (Belinson ). KI XXVIII 24—25.

Desshoulifcres Antoinette (1638—1694).
Les moutons (Byk ). BIVI88—91.

Florian Jean Pierre Claris, de (1755—1794).
La Fable et la Verite (Ehrmann ). KI XX 68.
Dasselbe (Jos. Kohn ). KI XIX 37—38.
La Mort (Rail ). KI XXVIII 69.
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Hugo Victor (1802—1855).
La Tombe dit a la Rose . . . (Karplus ). KIX 85.
Dasselbe (G. Schreiber ). KII 29—30.

Lamartine Älphonse, de (1790—1869).
La priere (J. Triescher ). BI, red. M.E.Stern 37—39•

Letronne Jean Antoine (1787—1848).
Nach einem Artikel im Journal des Savants: Über die Einteilung des

Äquators . . . (Friedler ). KI IX 32—37.
Racine Jean Baptiste (1639—1699).

Esther (S. L. Rapoport ). BI VIII 171—254.
Sue Eugfcne (1804—1857).

Aus Juif״ errant “ : Die Pest (Schnabel ). KI XIV 45—50; XV 24—29.
Le Voleur?

Sesostris (Byk ). BI VI 91—93.

Nicht festgestellter Autor.
יוםזבובאמרת  Worte einer altgewordenen Eintagsfliegevor ihrem Tode

(Herz Schorr ). KI XXXIII48—51.

Englische Autoren.
Addison Joseph (1672— 1719).

Ode on Gratitude (Cohen ). BII 104—106.
Bulwer Edward (1803—1873).

הדודאיםתאנית  Klage der Veilchen (Bibring ). KI XXIV 76—77.
התאוהחומתהאהבהתומת  Die Keuschheit der Liebe und die Unreinheit

der Begierde (Alex. Schorr ). KI XXXVI33—37.
Byron George, Lord (1788—1824).

Darkness (Rabener ). KI XXIX 98—101.
Hebrew melodies, drei Gedichte (Letteris ). KI XIII 15—17•

Pope Alexander (1688—1744).
Ode on Solitude (Byk ). BI IV 170—172.

Shakespeare William (1564—1616).
Szene aus Hamlet״ “ III (Popper -Krassensohn ). KI XXII 55—56.
Siehe noch unter Herder , oben S. 277.
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Young Edward(1683—1765).
Night -thoughts (J. Meller ). RI XIV 88—89; XIX 39—42; XX 45—46.
Dasselbe (Sei dm an n).

KIXVIII51—53; XIX 31—33; XXVI 90- 92; XXVII73—74•

Nicht festgestellte Autoren.
Amram עמרם  Das bestrafte böse Weib (Ehrmann ). Kl XX 69.
Der Garten der Hoffnung התקוה  p (J. Meller ). KI XII 77—79•

Italienische Autoren.

Casa Giovanni, della(1503—1556).
Sonetto XVII : Io, che l’etä . . . Sonetto XVIII : S’io vissi cieco . . .

(S. D. Luzzatto ). BIVI, in bcs. Pagin. 6—9.
Marini(Marino) Giambattista(1569—1625).

Sonetto : Apre Puomo infelice . . . (S. D. Luzzatto ).
BI VI, in bcs. Pagin. io.

Metastasio Pietro Antonio(1698—1782).
La partenza (S. D. Luzzatto ). BIVI, in bcs. Pagin. 84—88.

Petrarca Francesco(1304—1374).
Sonetto : Io son dell’aspettar . . . (S. D . Luzzatto ).

BIVI, in bcs. Pagin. 4—6.

עיןתעורהאהבה  Die Liebe macht blind (Jakob Triescher ).
BI, red. M. E. Stern43.

Silvio.
Sonetto : Donna vidi raminga . . . (S. D. Luzzatto ).

BIVI, in bcs. Pagin. 10—12.

Ungarische Autoren.
Eötvös Josef, Frh.v. (1813—1871).

Mohacs (s. Hübsch ). KI XXVIII 105.
Kisfalüdy Sändor(1772—1844).

לבמרת  Herzweh (Hübsch ). KI XXVII 94.
Petö'ffy Sändor(1822—1849).

Borüs Ködös öszi idö (M.Ehrentheil ). KI XVIII36.
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Vörösmarty Michael (1800—1855).
הגולה  Der Heimatlose (M. Heilperm ). KI III 56—57.
Szozat (Schiller -Szinessi ). KI XXI 64—66.

Nicht festgestellte Autoren.
Am Fluß הנהרידעל (M . Ehrentheil ). KI XXV 27—28.
Der Geizige und die Suppe והמרקהכילי (E . Veith ). KII 87—88.
Die Liebe האהבה (Löwentritt ). KI XXII38—39.
Der wahre Weise האמתיהחכם (E . Veith ). KII 87(II.Auf]. 71).

Russische Autoren.
Cheraskow Michael (1733—1807).

הבטחון Zuversicht (Czaczkes ). BI XI 177—178.

Nicht festgestellter Autor.
ו/״חמרת  Die ChmielnickischenVerfolgungen (J. Zeitlin ).

KIXXXVII 17—20.
Griechische Autoren.

Anacreon.
Ode II nach der italien.Übersetzung des de Rogati (S.D.Luzzatto ).

BI VI, bes. Pagin. 26.
Asop.

Eine Parabel (S. D. Luzzatto ). Das. 15—16.
Lucian.

Philippes und sein Pferd Die״) Idee ist nach Lucian“, wohl nach einer
deutschen Übersetzung ) — (B. Schlesinger ). BIV 83—42.

Phädrus.
Das Schaf und der Wolf . Nach einer lateinischenÜbersetzung (della

Torre ). KI XIII 40—42.

Siehe auch unter Marcus Aurelius S. 289.

Römische Autoren.
Boätius Severinus.

De consolatione Philosophiae, carmen V libriV (S. D. Luzzatto ).
BIVI, bes. Pagin. 4—5.
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Cicero.
Oratio ad Quirites (Alex. Schwarz ). KI III 59—60.

Horaz.
De arte poetica (Almanzi ). BI, Neue Folge 33b—35.
Oden : Non ebur neque aureum, lib. II, 18 (Schönfeld ) ; Nullus

argento color . . . II, 2 (Schönfeld ) ; O navis . . . 1,14 (Alex.
Schwarz ) ; Otium divos rogat . . . II, 16 (Schönfeld ; Deila
Torre ) ; Sic te diva . . . 1,3 (Jakob Triescher ) ; Solvitur acris
1,4 (Alex. Schwarz ) ; Vides ut alta . . . 1,9 (Alex. Schwarz ).
BIVI 81—83; BI VII 129—130; KIIII j9 ; BI VI 83—85; KI XIII 40—41;

KI III 18; KI III 59; KI m 58.
Marcus Aurelius.

Aus Tä etc;ectutöv. Sicherlich nach einer Übersetzung . (S. L. Rapo-
port in Zusammenhang mit seiner Untersuchung über -Anto״
ninus und Rabbi .) KCh IV Nr. 24, S. 229—236.

Ovid.
Impossibilia, Elegia VII (Jakob Triescher ). KI XI 54—56.
Remedium amoris (S. D. Luzzatto ). KI XXV 15—21; XXVI 6.

Seneca.
Aussprüche aus De״ tranquilitate animi“, nach Zitaten bei Kotzebue,

wohl in Das״ merkwürdigste Jahr meines Lebens“ (Bloch ).
KCh I Nr. 9, S. 24—26.

Nicht festgestellter Autor.
Der Hund , der Hase und die Kuh יתרוןתאבדהקנאה (Wassertril-

ling ). KI II 72.
Arabische Autoren.

ihn Adija Samuel.
Gedicht (Hübsch ). KI XXVI 66—68.

Persische Autoren.
Saadi Scheich Mußlih ed-Din (1184—1291).

Aus Gülistän 1 (Goldziher ). KI XXXVI 47—48.
Autor nicht festgestellt.

שדיארחות (Abr . Friedländer ). KII 42—44.
1 In der deutschenÜbersetzung “Rosengarten״ von K. H. GRAF, Leipzig1846, unsere

Stelleauf S. 19—21.
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Nachträgliche Bemerkungen und Druckfehler-
Verbesserungen/1'

Bildnisse . In dem S. 171 et passim erwähnten Werke Gallery of
Hebrew Poets  finden sich Bildnisse von folgenden hier S. 2, 14, 29,
42, 108, 113, 114, 125, 197 behandelten Autoren : Almanzi, Bibring,
Chotzner , Eichenbaum , Landau Moses Isaschar, Lebensohn, Letteris,
Luzzatto , Samuely Nathan . Von einigen sind allerdings auch andern
Orts Bildnissebekannt.

S. 4 n. 2, Zeile 2. Füge hinzu : = נסתרותגנזי  ed . Kobak, S. ii 3fF.

S. 8. Back Ign ., geb. 23.Dezember 1822, gest. 5. Juli 1893 in
Budapest. Der ung. Israelit  XX , 1893, Nr . 13, Nr . 14—15. Vgl. noch

ספר קרית1,1925 , S. 321—322.
S. 14, Zeile 17. Statt der lies des.
S. 23. Brenner Abr . Er ist zweifellos der Schreiber der Briefe, die

im היהודי  VI , 1884/5, Nr . 1, 3, 5 veröffentlicht sind. Der Herausgeber
und Redakteur Jakob Fischer bemerkt : והשמועה[!]שנהח״יעברולאעוד...

...במבצרהענושיםלביתהובאהמשפטביתפיועל.סבאישנגעהה׳ידכי...הגיעה
האגרתדברימתוךיכירוהקורא...כלאבביתישבאשרהאישמכתביהםואלה

נעשה.אשרכלאת
S. 33• Dessauer Gabriel , geb. 1806. Nekrolog und Bibliographie

Der ung. Israelit  V, 1878, S. 180—181.
Dessauerjulius , Sohn des vorigen. Siehe Widmung der Raschi-

Übersetzung , Ofen 1863.
S. 37, Zeile 1. Statt Algasis lies al-Gazzälis.
S. 43, n. 4. Statt אנהג  lies .אנחנו

S. 60, Zeile 3. Lies: .הבטחון
S. 74. Goldmann  M . Zu Note 3, Zeile 4—5 ist zu ergänzen,

daß G. drei Jahre früher die hebr . Einleitung zum Buche Daniel und die

* ErgänzendeHinweise und weitere Feststellungensiehe auch die Abteilungen
Editionen S. 259fF. und Übersetzungen S. 275fF.
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deutsche Übersetzung zu Esra und Nehemia sowie die hebr . Einleitungen
zu denselben für die LandauscheBibeledition 1833—1837 geliefert hat.
Die Einleitungen sind von Prag, Ijjar 597/1837 datiert.

S. 79. G ü n z b u r g B. Ergänze daselbst Zeile 3 : BI II.
S. 82. Herz Simon . Nekrolog in Ungarl. jüd . Zeitung, 1913,

S. 108—109.
S. 106, n. 7. Statt 1860 lies 1880.
S. 114. Zu Zeile 15 (Letteris M.) füge hinzu : KI XXVII 122

(J.L. Gordon ). — Zu Note 1siehe noch Literatur Benjacob , הספריםאוצר ,
S. 174, Nr . 230.

S. 129, Zeile 19—20. Statt entnommenen lies entnommene.
S. 133, 138. S. D. Luzzatto . Füge hinzu : Erklärung der Stelle

קפולאיהני  Sabb . 152b (Antwort anDalla Volta, d. d. 17. Oktober 1837)
KChVI, Nr. 7, S. 89.

Noten zu השמיםשער  ed . Mortara und zu Briels Sonett.
ON III, Nr. 15, S. 157 und S. 168.

S. 144. Mayer Wolf . BiographischeSkizze von M. Grünwald in
/// . israelit. Volkskalender, ed. Pascheles , 1893/4, S. 99—113.

S. 163, n. 5, Zeile 1. Lies: .הפתיחה
S. 165, Zeile 6 von unten . Lies: .וחדותם
S. r66. Pope Joch . In der Liste der Verstorbenen Neuzeit  1861,

S. 46 wird sein Alter mit 78 Jahren angegeben. Das.  S . 41 Nekrolog.
S. 173, Zeile 1. Lies: למנצח .
S. 173. Rapoport S. L. Wertvolle Quellen zur Biographie jetzt

in den Veröffentlichungen B.Dinaburgs ( שי״רשלמארכיונו  und שי״ראגרות )
in ספרקהת  I , S. 150—! 593 ; י318—24 ff S. 69— 78;  III , S. 225—235,
306—3j 9 ; IV, S. 67— 76.

S. 177, Zeile 5 (Polemik gegen die (רואים s. jetzt ספרקרית  I , S. 153
bis 155. — Zu Note 4, s. das.  II , S. 70.

S. 178, Zeile 18—20. Siehe jetzt das.  I , S. 318.
S. 194. Sachs S. Füge hinzu:

Note betreffend die Autorschaft von השמיםשער (s . S. 263—264).
KChVIII, Nr. 13, S. 88.

S. 195, Zeile 4. Statt Simson lies Simeon.
S. 204. Schönfeld B. Siehe ספרקרית  II , S. 73, wo jedoch Note 2

zu streichen ist. Weder Sch. noch R. Juda Aszöd waren Tysmenicaer
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Provenienz . Der erstere war aus Szenicz gebürtig, der letztere dortselbst
zur Zeit Rabbiner . Der Irrtum in Bezug auf Sch. geht wohl auf Zeitlin
S. 348 zurück.

S. 220, Zeile 8 von unten . Lies: eigends.
S. 224. Straßer D. L. starb laut Bericht Neuzeit  1888 , Nr . 5 im

Alter von 61 Jahren.
S. 228, n. 2, Zeile 2. Lies: Petersburg.
S. 236, Zeile 12 von unten . Statt XIV lies XXIV.
S. 237, Zeile 1. Lies: תתן .
S. 240, Zeile 21. Lies: .נחשרכן
S. 24j . Wohl lern er statt Wohlerner.
S. 251, n. 1, Zeile 7. Lies: Herren.
S. 254. ד.פ.ג . Füge hinzu:

Der״ Weise, der Starke, der Reiche.“ (Nach AbothIV , 1) ; Des״
Rabbi Lebensspende.״ (Nach Aboda Zara 19b).

BT, Neue Folge 61; 62b.
S. 260, Zeile 16. Statt III lies II.
S. 270, Zeile 16. Statt 106 lies 105.
S. 271. Anonym . Ergänze:

בבה״ככרוזע״דתעודהיודנבורקבעיר  Jüdische Urkunde aus dem 15.Jahr-
hundert (A. Müller ). KI XXIX 72—73.
S. 285, Zeile 5—6. Irrtümlich hier eingereiht, s. oben S. 254.



Weitere Bemerkungen und Druckfehler-
Berichtigungen.

S. 4, Zeile 7 (Auerbach J.). Statt 1837 lies: 1836.
S. 11. Belinson M. L. starb nach einer Mitteilung seiner Tochter an

S. Reisen, Wilna , am 6. Adar (I oder II?) 1908 in Odessa.
S. 23, Zeile 18—20 (Brecher G.). Dem in KI gedruckten Briefe

Luzzattos ist das vom 21. Adar 599/6. März 1839 datierte , am An-
fange des zweiten Teiles der Kusari-Edition veröffentlichte Schreiben
Luzzattos vorausgegangen.

S. 27, Zeile 18—19 (Cassel D.). Varianten und Verbesserungen teilt
S. D. Luzzatto im Namen seines Sohnes Philoxenes in KCh VIII, S. 191
bis 192, mit.

S. 38, Zeile 15 ff. (Duschak M.). Bibliographie im Nekrolog
D. Löwys in Neuzeit  1890 , S. 324—325.

S. 43, Zeile 10 (Einhorn I.). Statt XVII lies: XVI.
S. 49. FeilbogenB ., geb. 1822; siehe Die Juden und Judengemeinden

Mährens  S. 231.
S. 49. Feilbogen L., vielleicht Feilbogen B. zu lesen und mit dem

vorigen identisch.
S. 55, Zeile 22 (Frenk B). Bildnis in Die jüd . Presse, 1928, Nr . 41a

(Masaryk-Nummer ) vom 28. Oktober.
S. 56, Note , Zeile 16. Die Seitenzahl beträgt 92.
S. 57, Zeile 10 von unten . Statt XVIII lies: XVII.
S. 63. Gattinara G. starb in der Nacht vom 25. Februar 1855.

Educatore Isr.  III , S. 84—87.
S. 73, Zeile 1. Jakob Goldenberg starb als Großgrundbesitzer in

Czernowitz am 7. Februar 1896. (.Neuzeit, 1896, S. 79). — Zeile 7
(S. L. Goldenberg ). Vor .S״ füge ״81 hinzu : S. 54—58.

S. 78, n. 6 (Griinberger I.). Eine patriotische Gelegenheitsschrift,
Wien 1856, bei Friedberg , ספריםעקדבית , S. 225, Nr . 275 verzeichnet.

Wachstein, Hcbr. Publizistik. '‘"׳19
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— 1876 ist er in Gran nachweisbar (Korrespondenz von ihm vom
5. September d.J. in Ung. Israelit  III, S. 301).

S. 79, Zeile 15 (Günzburg Ch .). Siehe Letteris , עבריתמכתבי ,
Wien 1856, S. 197. Das Sterbedatum das.  ist sicher unrichtig.

S. 81, Zeile 22. F. Heimroth erscheint in der Pränumerantenliste zu
J. Ch . Pollaks /4&e^ Edition־ , Preßburg 1849, als in Rausnitz wohnhaft.

S. 84, Zeile 19 (Horwitz Lazar). Statt Ploß lies: Floß.
S. 86, Zeile 12. Jos. Horowitz ist wohl mit dem gleichnamigen

Korrespondenten aus Butschowitz (ohne Bezeichnung (ב״ש in המבשר  III,
1863, S. 58—59, identisch.

S. 106, n. 2 (Krochmal N .). Betreffs der Autorschaft Ibn-Esras,
s. noch Krochmal in KCh V, S. 93.

S. 107, Zeile 9. Dr . Salomon Kulke starb als em. Rabbiner am
19. April 1903 in Troppau . Neuzeit , 1903, S. 192.

S. 124. Luzzatto Philoxenes, s. oben zu S. 27 — Cassel.
• S. 133, Zeile 3 (Luzzatto S. D.). Statt KCh, Nr . 3 lies: KCh III,

Nr . 5. — S. 135, n. 10. Als Fortsetzung dieser Note ist die mit 1 be-
zeichnete Note auf S. 136 anzusehen, demnach die hinweisenden Zahlen
1, 2 in Zeile 6 und 7 auf Note 2 zu beziehen. — S. 139, Zeile 11—12.
Ergänze : und Jak. Löb Pollak KI VII 7—10.

S. 155, Zeile 15 (Münz W .). Statt Kill lies: KIIII.
S. 156. Zu M. Neubauer , s. D . Leimdörfer , Aus  meinem Jugend-

leben,  S. 9ff.
S. 159, n. 1. S. Pergamenter war aus Brünn gebürtig . Er ist der

Verfasser eines praktischen Lehrbuches, das folgenden Titel hat : יסודי
דרייאאיןאיינגעטהיילט,ערלערנעןצולייכטלה״קדקדוקקונסטדיאאדערהלשון

וויסענשאפטריזעדיאדיאיעניגעןפירהאנדבוךדייטשעסיודישאיין.שטונדען
קוועללעץבעסטעןדעןנאך.וואללעןערלערנעןלעהרערסאיינעסהילפעאהנע

לפ״ק.תקע״גשנתמבריןפערגאמענטערשלמהפאןהערוחגעגעבעןאונדבעארבייטעט
Das Buch ist in Wien mit Hrchanzkyschen Schriften gedruckt und ent-
hält 80 Bl. Es ist gewidmet den Eltern שלוםכ״הוהישרהיקראא״מה״ה

והיקרההישרהמורתיאמיולזוגתויחי׳ [Vielleicht deshalb Pergamenter ] סופר
תחי׳זעלדא'מא״ח . — Lobgedichte zu Ehren des Verfassers von : Eliahu

Branis aus Brünn und Elieser Brecher aus Papa.
S. 176 (Rapoport S. L.). Zu R.sArbeiten in KCh IV gehören noch

die mit * gezeichnetenNoten zu Luzzattos Beiträgen Nr . 14, 20, 22 und
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23 sowie zu Reggios Beiträgen Nr . 15 und Nr . 21. — Zeile 23. Statt
Note״ “ (zu Nr . 2) lies: Noten.

S. 181 (Reggio I. S.) zwischen Zeile 19 und 20 füge hinzu : Note
zu Letteris, שפינוצאדיברוךתולדות . — Zeile 24—25 ZU lesen: Berich-
tigung usw. (3a). המסדראמר  usw . das. 77 b.

S. 186. In ON I ist noch ein undatierter Brief Reggios an Beer
Oppenheim in Preßburg abgedruckt , der aber schon יש״רילקוט , Nr . 2
veröffentlicht wurde , wo das Datum תקצ״ל  angegeben wird . ON I,
Nr . 25 enthält ein Schreiben an Rapoport , d. d. 27. Ijjar 593/16. Mai
1833, ferner auf S. 162 ein Gedicht zu Ehren Luzzattos , d. d. Elul 614/
1854. — Zeile 14 von unten , betreffend Reggios Stellung zur Eman-
zipation muß berichtigt werden . R. wünscht eine klare Stellungnahme.

S. 187. In den Briefen an Lolli ON IV, Nr . 9, 11, 13 behandelt R.
hauptsächlich das Alter der Punktation der Bibel.

S. 193 (Sachs S.). Es seien die Nekrologe von J [ellinek ] in Neuzeit,
1892, S. 464—465 und von David Kaufmann in öst . Wochenschrift,
1892, S. 863—864 hervorgehoben.

S. 195, Zeile 6 von unten (Salom A.). Statt KI VIII 97 lies:
BI VII97.

S. 196, Zeile 2 (Salomon G.). Nach Kayserling in Allg. Zeit. d.
Judent ., 1884, S. 723, wäre S. am 1. November 1885 geboren.

S. 196, Zeile 18 (Samosc D.). Statt VII lies: VIII.
S. 206 (Schorr O. H .). Füge hinzu : Noten zu Luzzattos Schreiben

KCh VII, Nr . 3, gez. יה״ש;ש-ה-י .
S. 211. M. Seidmann starb nach einer Notiz in Öst. Wochenschrift,

1892, S. 728, im 66. Lebensjahre.
S. 212. L. Sgalitzer erscheint in der Pränumerantenliste zu BI, red.

Stern als in Gr .-Kanizsa wohnhaft.
S. 213. Statt Soave lies Soave.
S. 225. M. Strelisker ist nach seiner Angabe in seinem עולםכר *,

S. 35, am 27. Cheschwan 568/28. November 1807 geboren.
S. 230, Zeile 11 (della Torre L.). Statt XII lies: XI.
S. 247 (WolfG .). Füge hinzu : Hebräische Sprüche eines katholi-

sehen Geistlichen. Nach einem Manuskript aus der Marciana.
KI XXIX, S. 71- 72.

S. 251, n. 1, Zeile 7. Hirsch Beer Horowitz ist der spätere Lek-
tor an der Universität Cambridge Herman Bernhard . Über seine Flucht

19***
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aus Rußland , s. Literaturblatt d. Orient,  XI , 1850, Sp. 687—688 und
Zeitlin , S. 472 zu S. 149 . Siehe jetzt auch M . Unger in פילאלאגישע
שריפטען , III, Wilno 1929, Sp. 83ff.

S. 254 zwischen Zeile 3—4 und 5 füge hinzu : ג—ג  in BI II, 183—184
Bericht über die Perlsche Schule wohl = A. Goldberg . — Daselbst
zwischen Zeile 21 und 22 füge hinzu : ,יה״ש s. unter Schorr O. H . und
hier zu S. 206.

S. 264, Zeile 8. Statt KI XXXV lies: KI XXV.
S. 277, Zeile 5. Zu M.Haarbleicher füge hinzu : geb. 14. Novem-

ber 1797 in Hamburg , gest. zwischen Oktober und November 1869.
Allg. Zeit. d. Judent ., 1869 , S. 893—896.

S. 291, Zeile 4 lies Ch. Günzburg.
Von folgenden aus Mähren stammenden , hier behandelten Autoren

finden sich Bildnisse in dem SammelwerkeDie Juden und Judengemeinden
Mährens in Vergangenheit und Gegenwart, herausgegeben von Hugo
Gold , Brünn 1929 : Em . Baumgarten , S. 300 ; Gideon Brecher,
S. 499; HirscheiDuschak,S . 115; MichaelLazarKohn,S . 463 ; Simson
Kulke , S. 292; Baruch Placzek , S. 155; Chajjim Josef Pollak , S. 529;
Markus Sborwitz , S. 191; Josef Weisse , S. 204; AhronWolf , S. 480;
Jonathan Wolf , S. 483.
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Einleitung.
In der Einleitung zum ersten und umfangreichsten Teile dieses

"Werkes schildert Wachstein , tief in das Wesen der Sache eindringend,
das Werden und Wachsen der Haskala . Sie erwuchs aus der Sehnsucht
in das große, weite Leben einzutreten , das Weltgeschehen zu erfassen,
die Gedankenwelt , von der man bis dahin umschlossen war, wohl nicht
zu schädigen oder gar zu zerstören , jedoch die lichtdämpfenden Vorhänge
wegzuziehen, damit volle Helligkeit in die Räume einströme und das
Judentum durch die Weisheit״ der Völker “ befruchtet werde. Man strebte
aus der Enge in die Weite, man suchte den Zusammenhang mit der Um-
weit, um durch״ den Einblick in den Lauf der Zeiten das im Ghetto
erstarrte Leben fruchtbarer , schöner und besser zu gestalten“. Allmählich
aber wurde der Maskil, der Betrachter , Bewunderer, Übersetzer fremder
Literaturprodukte zum Forscher, der die Kostbarkeit des eigenen Schrift-
gutes erkennt und bemüht ist, es nach den von außen gewonnenen wissen-
schaftlichenMethoden zu bearbeiten . Dies ist Weg und Inhalt der im
ersten Teil behandelten Zeitschriften.

Die eben geschilderten Bestrebungen führen im Jahre 1865 in Wien
zur Gründung einer Zeitschrift von eigenartigem Charakter . Sie soll
hauptsächlich der talmudischen Forschung dienen. Die Richtung ent-
spricht der Persönlichkeit des Herausgebers Isaak Hirsch Weiß.
Geboren in Groß Meseritsch, wo, wie in allen mährischen Gemeinden,
das Talmudstudium eifrige Pflege fand, in den Jeschiboth gebildet, aber
von Haus aus mit schöngeistigen Anlagen ausgestattet , geht er daran,
den Talmud der modernen Behandlung zu unterziehen . Seit dem
16. Jahrhundert war die pilpulistischeMethode mit geringen Ausnahmen
die herrschende geworden . Es war ein edles Geistesturnier, doch nicht
ganz Spiel, denn der Pilpul, mit Maß angewendet , führt zum tiefen Ver-
ständnis der Materie. Er darf bloß nicht ausarten. Viele erleuchtete
Geister der talmudischen Welt haben sich seit jeher gegen die Auswüchse
der pilpulistischen Methode als unnütze Vergeudung von Zeit und
geistigen Energien ausgesprochen. Dieser Anschauung waren auch
Chajjim Josef Pollak in Trebitsch und Moses Perls in Eisenstadt,
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deren Schüler Weiß gewesen. Von diesem Geiste erfüllt , gründet er die
Zeitschrift Beth ha -Midras.

Tora und Hokhma (Weltliches Wissen), die so vielen durch eine
tiefe Kluft getrennt erscheinen, sollen zur Einheit verbunden werden,
um uns den Weg zur Wahrheit zu eröffnen. Ein Baum des Lebens ist
die Tora . Die Hokhma werde die Leiter, die zum Wipfel dieses Baumes
führt . Die Zeitschrift soll Abhandlungen über die Bibel enthalten , sach-
gemäße Erklärungen schwieriger Stellen, Untersuchungen der biblischen
Sprache, der Targumim , der älteren aramäischen und syrischen Bibel-
Übersetzungen, alles unter Berücksichtigung der Geschichteund Literatur
der Völker , unter denen die Juden gelebt, um dadurch das Verständnis
der Heiligen Schrift zu fördern . Hauptgegenstand sei die Erforschung
der mündlichen Lehre, des Talmuds und ’der Midrasim, ebenfalls in
Beziehung zur Geschichte des jüdischen Volkes und zur Kultur der
anderen Völker.

Auch praktischen Zeitfragen geht Weiß־ nicht aus dem Wege. Er
fordert klares Schauen, freien Ausblick in das Weltleben , Verständnis für
die Notwendigkeiten der Gegenwart . Die Stellung des Judentums in
der Welt , die Ehre des Judentums liegt ihm am Herzen . In seinen
Abhandlungen über die Rabbiner und Jeschiboth seiner Zeit verlangt
er daher auch weltliches Wissen, damit die geistigen Führer der Gemeinde
würdig repräsentieren und fähig seien, bei den Behörden für das Juden-
tum einzutreten . Unterrichtet eure Schüler, ruft er den Leitern der
Jeschiboth zu, in der Bibel, in der Misna, eröffnet ihnen die Schätze der
Baraitha. Sorget auch dafür , daß sie die Gesetze der Logik kennen , daß
sie in erster Linie die Sprache des Landes, in dem sie leben, erlernen. Er
spricht auch seinen Tadel über die Predigten einiger moderner Rabbiner
aus. Es fehle diesen Reden das jüdische Gepräge, in Sprache und Inhalt
sei die Nachahmung christlicher Prediger zu auffällig. Das weltliche
Wissen solle nur dazu dienen, die Erhabenheit des Judentums wirksam
hervorzuheben , wie es den Talmudisten zur wissenschaftlichenBehänd-
lung des Talmuds führen soll. Im Sinne der alten Haskala erhebt
Emanuel Baumgarten Klage darüber , daß die Haskala, die es sich
zur Aufgabe gemacht, die Lehren und Gedanken des Judentums in ihrer
Reinheit darzustellen und dadurch im Volke zu befestigen, nun in Wien
verdunkelt werde, daß ihre Wege gemieden werden und Finsternis
hereinzubrechen drohe . Ein Anonymus berichtet in bewegten Worten
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über die Zunahme des Chadissismus in den Gemeinden Oberungarns,
dem auch die Rabbiner notgedrungen , gegen ihre innere Überzeugung,
sich zuwenden.

Es gelang dem Herausgeber , einen Stab von hervorragenden Mit-
arbeitern zu gewinnen. Bezeichnend für den in den mährischen Gemein-
den herrschenden Geist ist die Tatsache, daß von den zwanzig Mit-
arbeitern des Beth ha-Midras elf mährischerAbstammung waren . Galizien
war vertreten durch Salomon Jakobsohn , Selig Lauterbach,
Markus Weißmann -Chajes , Jechiel M. Zunz , Italien durch
S. D. Luzzatto , dessen Gegnerschaft gegen die Religionsphilosophie
wir schon oben im ersten Teil kennengelernt haben . Er veröffentlicht
im Beth ha-Midras ein Stück aus seinem Werke Jessode ha-Tora, in
welchem seine Richtung und Weltanschauung niedergelegt ist.

Es war jedoch dieser Zeitschrift, die mit warmer Begeisterung begrüßt
wurde , nur ein sehr kurzes Leben beschieden. Erst nach 16 Jahren hat
der frühere Plan in größerem Maßstabe seine Verwirklichung gefunden.
Im Siwan 640/1880 kündigen Isaak Hirsch Weiß und Meir Fried-
mann die Herausgabe einer Monatsschrift unter dem Namen Beth
Talmud an. Gegenüber der früheren Zeitschrift Beth״ ha-Midras,
Haus der Forschung“ scheint Beth״ Talmud “ eine Beschränkung auf ein
bestimmtes Gebiet, auf den Talmud , zu bedeuten . Tatsächlich ist das
alte Programm nicht geändert . Vielmehr sollen auch hier alle die
Wissenschaft des Judentums behandelnden Arbeiten einen Platz finden.

Der Charakter der Zeitschrift ist durch die beiden Herausgeber be-
stimmt . Beide waren durch die Jeschiboth gegangen. Friedmann durch
die ungarischen, wo das allgemeine Wissen weniger Zugang gefunden
hatte , Weiß durch die mährischen, wo auch auf die Kenntnis der Bibel
und der hebräischen Grammatik Wert gelegt, das Studium der jüdischen
Religionsphilosophen betrieben und die Aneignung weltlichen Wissens
ermöglicht wurde . Zu Weiß , der aus dieser Schule hervorgegangen , dem
Schüler des Kommentators des Aqedatb Jighak,  gesellt sich nun Fried-
mann , der, innerem Drange folgend, schon früh neben eifrigem “Lernen״
alles Wissenswerte sich anzueignen bemüht war.

In den 16 Jahren, die zwischen dem Beth ha-Midras  und dem Beth
Talmud  liegen, hat die wissenschaftlichetalmudische Forschung einen
überraschenden Fortschritt zu verzeichnen. Neunundvierzig neue Mit-
arbeiter melden sich für diese neue Zeitschrift. Aus allen Weltrichtungen
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strömen ihr Arbeiten zu. Aus Deutschland, Frankreich, Galizien, Italien,
Mähren , Rußland , Ungarn , Amerika. Solche freudige Aufnahme und
Zustimmung hatte der von Wien ausgegangeneAufruf zur Wissenschaft-
liehen Bearbeitung des jüdischen Schrifttums gefunden . Diese Generation
hatte einen großen Teil ihres Lebens dem Talmudstudium gewidmet.
Ihre moderne Schulung befähigte sie, einerseits durch die historische
Behandlung das richtige Verständnis des Talmuds zu fördern , ander-
seits Talmud und Midras als wichtige Quelle für die Geistes- und Kultur-
geschichtedes Judentums zu verwerten.

Weiß und Friedmann , zwei Männer verschiedener Provenienz , wie
schon oben bemerkt wurde , fassen den Plan, die neue talmudische
Wissenschaft auszubauen. Sie gehen von dem Grundgedanken aus, das
wirkliche Verständnis der talmudischen Sätze könne nur durch die
Kenntnis der örtlichen und zeitlichen Bedingungen, unter denen sie ent-
standen sind, möglich sein. Kenntnis der Geschichte, der Geographie,
der Sitten der Völker sei ein unentbehrliches Hilfsmittel zur Erforschung
des Talmuds . Erste Bedingung sei jedoch der richtige Text , für dessen
Herstellung alle Mühe aufgewendet werden müsse. In diesem Streben
konnten sie sich auf ältere andersgerichtete,Autoritäten , wie Salomo Luria
u. a., berufen.

In der Behandlung der Bibel und der Targumim erscheinen, außer
vielen Einzelbemerkungen von mehreren Gelehrten , größere Arbeiten
von Jakob Brüll , Nehemias Brüll , M. Friedmann , Joachim
Oppenheim , D. Graubart , D. Oppenheim , Jakob Reifmann,
Ferdinand Rosenthal . Sehr lehrreich ist eine vergleichende Studie
über den Midras von Abraham Danon.

Die Beiträge von Weiß behandeln den Aufbau des Talmuds sowie
die Lebensgeschichteund Lehrweise der hervorragendsten Tannaim und
Amoraim und der führenden Rabbinen des Mittelalters. Von program-
matischer Bedeutung gleichsam sind seine beiden Artikel : En״ Miqra
jofe mi jde pesuto “ und En״ ha-Misna jo§eth mi jde pesuta“. Der biblische
Satz, aber auch die Misna, die Grundlage der mündlichen Lehre, muß
im ursprünglichen Sinne aufgefaßt werden.

Weiß und seine Mitarbeiter stehen auf dem Boden der Halakha . An
dieser darf nicht gerüttelt werden . Wohl treten sie unbefangen an den
Talmud heran, fühlen sich berechtigt, ja verpflichtet, die Misna nach ihrer
Einsicht, auch gegen die frühere Auslegung, zu erklären. Die Halakha
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jedoch bleibt, wie sie einmal normiert wurde , für das praktische Leben
aufrecht. Für die Berechtigung, die Misna nach der eigenen Auffassung
zu interpretieren , beruft sich Weiß auf Saadja , Maimonides, Lipmann
Heller , Elia Wilna . Die konservative Anschauung in bezug auf die
Halakha erstreckt sich auch auf die Behandlung des Talmudtextes . Er
spricht sich mit Entschiedenheit gegen vorschnelle Emendationen aus,
ebenso gegen die Neigung , Gedanken , Forschungsergebnisse,Erfindungen
der neuen Zeit als schon im Talmud vorhanden nachzuweisen. Wir sollen
nicht unsere Ideen in den Talmud hineindeuten . Wir müssen uns viel-
mehr bemühen , die Gedanken der Gesetzeslehrer und ihre Zeit zu be-
greifen.

Besondere Aufmerksamkeit widmet Weiß den Werkzeugen״ des
Talmuds “, den Middoth undKelalim , den hermeneutischen Regeln und
allgemeinen Grundsätzen , auf denen der Talmud aufgebaut wurde . —
Ein Ausbau der Geschichte dieser Instrumente״ “, deren sich die Tradition
bedient , der Logik des Talmuds , ist erst in unserer Zeit durch Adolf
Schwarz erfolgt . — Den Blick auf das Ganze gerichtet , schätzt Weiß
auch die Kleinarbeit hoch ein. Jede wertvolle Bemerkung ist ihm wichtig.
Die kleinen Bestandteilefügen sich einmal zum Bau des Großen zusammen.

Zu seinem Arbeitsgebiet gehört auch die Agada, die zur Zeit ihrer
Entstehung Labsal war den Hörern , Trost und Befestigung im Glauben,
Stütze in der Abwehr gegen das aufstrebende Christentum , das in den
jüdischen Schriften seine Berechtigung zu finden vorgab . Heute ist uns
die Agada Belehrung und Erhebung , außerdem eine Fundgrube für die
Geschichte unseres Volkes. Auch diejenigen agadischen Aussprüche, denen
wir wegen ihres seltsam anmutenden Inhalts verständnislos gegenüber-
stehen, will er nicht mit geringschätzender Geste abgetan wissen. Sie
müssen aus ihrer Zeit heraus, die sich fremder Einflüssenicht erwehren
konnte , erfaßt werden. Dann werde sich immer aus dem unverständlich
Scheinenden ein gesunder Gedanke herausschälen lassen. Seine Beherr-
schung der agadischen Literatur tritt in seiner Arbeit Die״ Agada und
die Kirchenväter“ zutage.

Seine Biographien von Gesetzeslehrern und späteren rabbinischen
Koryphäen zeigen sein tiefes Eindringen in das Wesen und die Gedanken-
gänge dieser Männer. Dieselbe Gründlichkeit widmet er auch den Lebenden
in der Besprechung ihrer Bücher. Er bemächtigt sich nicht, wie dies so
oft geschieht, im Triumph eines Irrtums , eines Widerspruchs seitens des
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Autors , um dabei seinen eigenen Geist leuchten zu lassen. Er weist wohl
auf vorhandene Fehler hin, tadelt alles Überflüssige, das die Kenntnis
des Gegenstandes nicht fördert und nur die Gelehrtheit des Verfassers
kundtun soll. Er hebt jedoch immer das Gute hervor , anerkennt den
redlichen 'Willen des Autors und die auf das Werk angewandte Mühe.

Die Arbeiten Meir Friedmanns zeigen auf dem Felde derHalakha
reiches Wissen, klares Urteil , unabhängigen Sinn. Findet er seine Ansicht
im Schrifttum begründet , dann verteidigt er sie unerschrocken gegen alle
Angriffe. In seiner Abhandlung über die Beerdigung eines Nichtjuden
auf einem jüdischen Friedhofe läßt er sich durch die in unangenehm
persönlichem Tone gehaltene Beweisführung Eliezer Hausdorfs für
die entgegengesetzte Auffassung in seiner auf dem Talmud basierten
Meinung nicht beirren. Er fordert Freiheit für den Forscher, legt die
kritische Sonde an, will jedoch nie an der Tradition rütteln . Seine
logische, systematische Behandlung der halachischen und agadischen Stoffe
wird in seinen Abhandlungen : Edim״ zom’min“, Nimusan״ selaboth “,
Gilgul״ ha-Halakha w’ha -Agada“ ersichtlich.

Sein Hauptarbeitsgebiet ist die Agada, die Erforschung ihrer Ent-
stehung, ihres Aufbaues , ihrer inneren Zusammenhänge. Vorbedingung
hiefiir ist tiefes Eindringen in den Bibeltext, in die Zusammensetzung
und Einteilung desselben, womit er sich in mehreren Artikeln beschäftigt
und viele lehrreiche Aufschlüssegibt. Die Ergebnisse dieser Studien sind
zusammenfassend in der umfangreichen Arbeit N״ ethiboth ha -Agada“
niedergelegt. Er sucht die Logik der Agada zu erhärten , er stellt zu Be-
weis, daß die Deutungen , Ableitungen , Schlußfolgerungen allgemeinen
Gesetzen unterliegen und nimmt dieses System auch für die Autoren
des Mittelalters in Anspruch. Er selbst wendet bei Begründung seiner
Ansicht in irgendeiner Frage die hermeneutischen Regeln an. Feines
Sprachgefühl befähigt ihn, jüngeres von älterem zu unterscheiden und so
den ursprünglichen Text herzustellen . Seine Untersuchungen nach dieser
Richtung sind sehr instruktiv . Wie in den Kommentaren zu den von
ihm herausgegebenen Midrastexten oft in wenigen, andeutungsweisen
Worten das Ergebnis mühevoller Forschung wiedergegeben ist, so werden
in seinen Abhandlungen Resultate langwieriger Untersuchungen mit-
geteilt, ohne viel Aufhebens davon zu machen. Er liest die Bibel mit
dem Auge des Künstlers und mit dem Geiste des Denkers. Alles steht
klar, plastisch, lebendig vor seinem Auge. Keine Unebenheit entgeht
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seinem kritischen Sinne, scharfsinnig löst er die Schwierigkeiten, lehnt
aber die gewaltsamen Hypothesen der neueren Bibelforscher ab.

Friedmann bekehrt uns häufig durch zwingende Beweisführung zu
seinen Ansichten, auch wenn sie uns auf den ersten Blick nicht einleuchten
wollen. Doch geschieht es auch, daß er, von einem Gedanken einge-
nommen , ihn, entgegen dem einfachen Sinne, aus der Bibelstelleheraus-
liest. Diese Schwäche, die er mit vielen teilt, übersehend, dürfen wir sagen:
Die "Wahrheit zu ergründen , den klaren, lichten Geist aus der oft unklar
scheinenden Agada hervortreten zu lassen, das war seine Lebensarbeit,
die er in wertvoll bleibenden Werken geistvoll durchgeführt hat.

Als bedeutender Mitarbeiter muß Jakob Brüll genannt werden.
Seine zusammenfassenden Arbeiten wie seine Einzelbemerkungen be-
ruhen auf gründlicher Untersuchung und auf Berücksichtigung der histo-
rischen Momente . Er meidet gewundene Lösungen der auftauchenden
Fragen und Widersprüche . Diese seine Art leuchtet aus den Antworten
an den ihm befreundeten , sehr gelehrten, aber in seinen Hypothesen zu-
weilen seiner Phantasie zu sehr folgenden Jakob Reifmann wohltuend
hervor . Seine Erklärungen schwieriger Talmudstellen sind ungekünstelt
und daher einleuchtend.

Chajjim Josef Pollak verfolgt , wie aus einem an Jakob Brüll
gerichteten Schreiben hervorgeht , dieselbe Richtung . Die Berakhot 5a
ausgesprochene Ansicht, auch die Verse in den Propheten und Hagio-
graphen seien unserem Lehrer Mose am Sinai überliefert worden , ist, so
führt er aus, nur auf die in diesen Büchern enthaltenen Glaubenssätze,
ethischen Lehren und gesetzlichen Vorschriften, nicht aber auf den Wort-
laut zu beziehen. Die talmudischen Aussprüche müssen in Beachtung der
geschichtlichenEntwicklung aus ihrer Zeit heraus erfaßt werden.

Die bisher genannten Gelehrten wußten sich vom Geiste der Jeschi-
both erfüllt , hatten deren Denkweise und Dialektik in sich aufgenommen,
dann allgemeines Wissen sich angeeignet und die modernen Methoden
auch auf den Talmud angewandt.

Nehemias Brüll , Sohn des oben genannten Jakob Brüll, ein sehr
fleißiger Mitarbeiter an den beiden Zeitschriften, später Herausgeber der
Jahrbücher״ “, hat eine moderne Erziehung erhalten, historische und
philosophische Kenntnisse sich erworben und gleichzeitigreiches talmu-
disches Wissen sich angeeignet. In den Arbeiten Die״ Kontroverse zwi-
sehen den Pharisäern und Sadduzäern in betreff der Roten Kuh “ und
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Ursprung״ und Entwicklung des Gesetzes über Händewaschungen“
sehen wir ihn auch im Reiche des Pilpuls heimisch, jedoch nach streng
logischen Gesetzen die Fragen lösend. Er ist bemüht , aus den talmu-
dischen Berichten den historischen Kern zu ergründen und , gestützt auf
anderweitige zeitgenössische Angaben, den wahren Sachverhalt zu rekon-
struieren . Mit einem unglaublichen Eifer vertieft er sich in alle Gebiete
des weitläufigen jüdischenSchrifttums. Von seinen Freunden dürfte ihm
nahegelegt worden sein, er möge doch seine Geisteskraft und seine
Arbeitsfähigkeit nicht den alten talmudischen Fragen, sondern Gegen-
wartsproblemen widmen . Am Schlüsse der vorhin erwähnten Abhand-
lung über Pharisäer usw. schreibt er : Saget nicht, daß dies längst abgetane
Dinge seien, wertlos für unsere Zeit, daß solche Mühe eine vergebliche,
solche Arbeit Zeit- und Kraftvergeudung sei und die Beschäftigung mit
Fragen der Gegenwart ersprießlicher wäre. Nein , ich will zu denen ge-
hören , die der Tora um ihretwillen dienen, die Wahrheit zu erforschen
suchen, um das Reich der Wahrheit auszubreiten und zu befestigen.

Joachim Oppenheim , ein Nachkomme berühmter Ahnen , gleich-
falls auf Jeschiboth und Universitäten gebildet, schlägt den gleichen Weg
ein. Die Entstehung des Talmuds , die Deutungsregeln , die Entwicklung
der Halakha , die Kelalim bilden den Gegenstand seiner Arbeiten . In
den von ihm entworfenen Lebensbildern einiger Tannaim bekundet er
historischen Sinn. Es gelingt ihm, manche Verordnungen aus der Zeit
und dem Wesen ihrer Urheber zu erklären. Großen Wert mißt auch
er der Einzelbemerkung zu, durch die oft eine ganze Zeitperiode Auf-
hellung erfährt.

Einen breiten Raum nehmen die Beiträge von JakobReifmann ein,
der alle Gebiete des jüdischen Schrifttums bearbeitet . Die Bibel, dieTar-
gumim, den Talmud , die Midrasim. In allen Arbeiten zeigt er seine
große Belesenheit und Kombinationsgabe . Doch läßt er sich zuweilen
von seinen blitzenden Einfällen zu gezwungenen, oft ganz unannehm-
baren Deutungen und Aufstellungen verleiten. Manche Arbeit hat er in
mehreren Zeitschriften veröffentlicht , was ihm übel vermerkt wurde.
Man hätte allerdings mit Nachsicht über diese Schwäche des verdienst-
vollen Gelehrten hinweggehen sollen. Das Forschen und Schreiben war
eben die einzige Freude seines Lebens. In kümmerlichen Verhältnissen
lebend, war es die geistige Beschäftigung, die seinem Dasein Reiz verlieh.
Er spricht von einigen Werken , die er zum Druck vorbereitet . Sie sind
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aus Mangel an Geldmitteln nicht erschienen. Ein warmer Appell von
Weiß an die Leser des Beth Talmud , diesem würdigen Gelehrten die
Herausgabe seiner Werke zu ermöglichen, blieb erfolglos.

Eine eigenartige Erscheinung ist Abraham Epstein . Von festge-
fügter geistiger Struktur . Im Wesen unähnlich dem sanften S. I. Hai-
berstarn , der durch einige kurze , aber inhaltsreiche Mitteilungen in
unseren Zeitschriften vertreten ist, glich er ihm darin , daß er, ein wohl-
habender Mann, nicht nur seine Zeit und Geistesarbeit, sondern auch
von seinem Gelde ansehnliche Summen der jüdischen Wissenschaft wid-
mete. Er erwarb viele Handschriften , die er teils selbst bearbeitete, teils
den Gelehrten seiner Zeit zur Verfügung stellte. Mit großem Fleiße
durchforscht er das jüdische Schrifttum, mit logischer Schärfe führt
er seine Untersuchungen und legt die Ergebnisse in klarer, konziser
Weise dar. Doch läßt er sich manchmal zur Breite und zu Wieder-
holungen verleiten. In der Beurteilung anderer ist er von großer Strenge
und Schroffheit . So macht er Reifmann im Beth Talmud öffentlich den
Vorwurf , daß er, wie schon oben bemerkt wurde , dieselben Ansichten
und Erklärungen zu wiederholten Malen in verschiedenen Zeitschriften
publiziere. Der Leser empfindet heute noch tiefes Unbehagen , wenn er
liest, wie SalomonBuber , der sich durch die kritische Ausgabe vieler
Midrastexte um die jüdische Wissenschaftunleugbar Verdienste erworben
hat , in verletzender Weise apostrophiert wird . Epstein schreibt im Beth
Talmud : Die״ elf Seiten, die Zunz vor 53 Jahren über Jelamdenu  und
Tanhuma  geschrieben, verbreiten heute noch mehr Licht über den Gegen-
stand als die 212 Seiten füllende Einleitung und die 6525Anmerkungen
Bubers.“ Es ist ja wahr, Zunz ’ Forschungsmethode wird immer die Be-
wunderung der Gelehrten erregen. Aber Epsteins hier angeführter Aus-
fall, so unverblümt hervorgestoßen , ist doch eine zu tiefe Kränkung für
einen Mann, der sein Bestes zu geben den Willen hatte und auch in der
Tat die jüdische Wissenschaft kräftigst förderte.

Geistreiche Beiträge liefert Adolf Jellinek . Moriz Güdemann
bekundet in seinen Talmud - und Raschierklärungen die Klarheit und
logische Durchführung , die seine großen Arbeiten auszeichnen.

Außer den beiden sind in unseren Zeitschriften die Wiener Rabbiner
vertreten durch Lazar Horwitz , Markus Pollak , Adolf Schmiedl.

Eine Fülle von Anregungen , Erklärungen schwieriger Bibel- und
Talmudstellen , Feststellungen der richtigen Lesart, sprachliche Unter-
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suchungen, Editionen wichtiger Handschriften bringen nebst den schon
Genannten : MorizDuschak , Leopold Eisler , Simon Friedmann,
David Graubart , Simon Hock , David Kaufmann , M. L. Kohn,
Selig Lauterbach , Ch . S. Slonimski , Jakob Steinhardt , Salman
Stern , J. J. Unger.

Für die talmudische Forschung waren die Zeitschriften von großer
Bedeutung. Neue Wege wurden gebahnt. Viele wurden zur Vertiefung
in die talmudischeLiteratur und zu einer den wissenschaftlichen Methoden

folgenden Behandlung des Talmuds angeeifert.
Mit Wehmut lesen wir am Schlüsse des fünften Bandes die Mitteilung,

daß die Zeitschrift, weil die Mittel fehlen, nicht mehr erscheinen könne.
Die Zahl der Abonnenten sei eine geringe und auch diese wenigen hätten
trotz mehrfacher Aufforderung den festgesetztenBetrag nicht eingesandt.
Wie von einem geliebten Kinde, das man zärtlichst gehegt, nehmen die
Herausgeber Abschied von der Zeitschrift. Doch nicht für immer . Sie
hoffen, daß sie wieder erscheinen werde, nur in weiteren Abständen,
etwa viermal im Jahre. Aber ihre.Hoffnung blieb unerfüllt.

Die in Hebr.Publ. II behandelten Zeitschriften:
המדרשבית  Beth ha־Midras. Herausgegeben von Isaak Hirsch Weiß,

I, 1865. Eigentum, Druck und Verlag Jacob Schloßberg, Wien,
Franz Josefs Quai 9. Titel , 156 S. 8°.

תלמודבית  Beth Talmud . Herausgegeben von Isaak Hirsch Weiß und Meir
Friedmann . Redaktion I. H . Weiß, I —V. Verlag der Herausgeber.
Druck von Löwy & Alkalay, Preßburg , Langegasse 33. 8°. I, 1881,
Titel , 396 -! ־14 S. Beilage. — II, 1882, Titel , 394 S. — III, 1883,
Titel , 384S. — IV, 1884, Titel , 384S. — V, 1889, Titel , 368 + (2) S.

Nachträgliche Bemerkungen.
S. 10 . AbrahamEpstein : S. Pozna n ski , Verzeichnis der Schriften und

Abhandlungen Abraham Epsteins  in Zf HB., Jahrg . XXI, 1918.
S. 22. SchalomKohn : gest. 60 Jahre alt, am 14.Januar 1886. Neuzeit

1886, S. 33—34.
Zu Editionen : ש״ץכתנגדהאלהותסודבעניןמכתב.הכתב (Nehemias

Brüll). BM. 63— 7l >100—103 • י139—142



Adler Liebmann,
geb. 9.Jänner 1812 in Lengsfeld. 1854 Lehrer und Prediger in Detroit,
1861 Prediger der Gemeinde Ansche Maarab in Chicago, gestorben da-
selbst 29. Jänner 1892. Felsenthal , Gedenkrede auf Liebmann Adler,
Chicago 1892. PopulärwissenschaftlicheMonatsblätter  1892, S. 86. Lippe
5 und 565.
Erklärung von Aboth I, 3 כעבדיםתהיואל . BT IV 173.

Altschüler M. K. in Warschau.
Zu Hüll . 95b זמניבתלתאדאתחזקוהוא . Erklärt durch jer. Sabb. VI, 9, drei

aufeinanderfolgende Unglücksfälle sind als böses Vorzeichen zu be-
trachten. Fällt nicht unter das Verbot תנחשולא Lev. 19,26•

BT 1 389.

שאלות•שתי . Zwei Anfragen : 1. Jüdische Gelehrte aus dem Osten:
R . Isaak aus Rußland , R . Isaak aus Polen, R. Mordechai aus Polen.
2. זוממיןעדים . btiii 81—82.

Aschkenasi Isaak Rafael, s. unter Tedeschi.

Baumgarten Emanuel, s. HP 19—10.
Die Synonyma אויל,פתי,בער,כסיל der Selbstbewußte, der Leere, der

Urteilslose, der Sünder aus Unwissenheit.12 BM 74—75.
ההווההזמן.תולדות2 Offenes Schreiben. Warnung vor den sich geltend

machenden rückschrittlichen Tendenzen in der Wiener Gemeinde.
Forderung , daß auch in Zukunft das Amt des Predigers von dem
des Rabbiners gesondert bleibe. Das. 76—78.

צדיקלנפשעולםמזכרת . Zur Erinnerung an Samuel David Luzzatto , gest.
29. September 1865 in Padua. BM 149—150.

1 Auch in KI IV 71—72, XVII 70—71 mit einigen Zusätzen, s. HP I S. 10.
2 Der Verfasserdiesesmit ן—ט  gezeichnetenArtikelsistzweifellosMendelBaumgarten.



4 Brill Samuel Löw.

Brill Samuel Löw,
geb. 14. September 1814, Rabbinatsvorsitzender und Professor an der
Landes-Rabbinerschule in Budapest, gest. daselbst am 8. April 1897.
Magyar Zsido Szemle, Jahrg . XI, 1897, S. 193. Albert Löw, Neuzeit
1897, S. 167. L. Blau , Brill Samuel Löw, a pesti rabbisäg elnöke 1814—
1897. Eiet esjellemrajz. Mit Bildnis. Budapest 1902.
Erklärungen : Berakh. 15b לנחליםאהליםנסמכולמה . — Die Ausdrücke

. כללא  und כל.אין1 — jer . Pes. VI, 1 לאאושבתדוחהפסחאם.שלש
zu lesen für שני . BT II 151.

Brüll Jakob,
gebv 16. Jänner 1812 in Neu-Rausnitz , Mähren, gest. 29. November 1889
in Kojetein, wo er seit 1843 Rabbiner war. Jellinek , Neuzeit 1889,
Nr . 49, S. 468. Osten . Wochenschrift 1889, Nr . 48, S. 879. Adolf Brüll,
PopulärwissenschaftlicheMonatsblätter 1890, S. 1. Zeitlin 43. Lippe 55.

והמטיבהטובברכת . Über die Zeit der Einführung des vierten Segens-
Spruches beim Tischgebet. Erklärung der Zurufe סכרי  und .לחיים

BM 26—27.
העולמיםחינוסחת . Untersuchung , ob im Gebetstück ישתכח  die Lesart

oder חי die חי richtige ist. BM 10j.

בתורההסדרים . Die Perikopen der Tora . Die Einteilung nicht , für die
Sabbatvorlesung, sondern für den Unterricht. 2 BT I 108—110.

הערות : Pes. 86b הביתבעללךשיאמרמהבל . Bezieht sich auf den Vortritt
beim Weggehen . — jer. Pes. III, 1 מלילותמביא , statt עביד  zu lesen
.עביר — b. BM. 28:l עלמאדמצות . Lies דמצת . — BB. 111 Tos . s. v. .ק״ו
Unter אבות  ist דר״נאבות  gemeint . — Meg. 25b ושיןבגימל . —
Midr. r . zu Qoh . 12,5 התולעיםאלוהסופדים . bt i !44—145.

ריקםישובלאאחורמדבריךאחרודבר  in der Maftirliturgie . Erklärung der
Worte אחור  und .ריקם bt i 176.

חביבאוריוחנןור׳חנינאוררב  Sabb . 54b• Zu lesen מתניחנינאור  in
Klammern usw. — טובבהןנאמרלאהראשונותבדברות  BQ 54b• Er-
klärt durch Pesikta zu Deut . נ512 • BTI 206—208.

שכיבנאאיכא  Sabb. 152b = מתהייתיאם.—הקטןשמואל  Hüll . 60b. Gegen
Reifmann, der שאול  für שמואל  lesen will. — לביתשציריםכשם
Bekhor. 45a. BTI 310—312.

‘ Zu diesemThemas. BIX! 47—ji , KCh II Nr. 32, HPI 90, 91.
2 Vgl. M.Friedmann, BTI jxff.
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יקרעשלאכתיבמי  joma ך1 \  bt 1 346- 347•
Bemerkungen zum Artikel Reifmanns über das Targum des Jonathan

b . Uziel BT 1 212 ff. BT II 25—26.

Die Schwurformeln עלייבוא  und ליתיתי.—חכמיםולשוןלעצמהתורהלשון
לעצמן  AZ 58b. Nur wo durch den geänderten Ausdruck die Halakha
nicht berührt wird . BT II 107—109.

Die Bedeutung des Wortes גמרא ; Nachtrag hiezu. BT II 245—248, 387.
הכפרתביתאחוריעומדהיה  Berakh . 3'0a. Erklärt durch Erub . 105a שצריך

.לתקן — Das. 57b כליםנטל.—בשקיןמתכסיןולמה  Taan . 16a. —
BM 87a זקנההיהלאאברהםעד . Bis zur Zeit Abrahams war das Alter
äußerlich nicht erkennbar . BT III358—360.

וכתיבתההתורהמתן . Niederschrift und Übergabe der Tora an Mose,
von ihm an das Volk . Die Niederschrift erfolgte in einem Zuge
durch Mose, so wie er die Thora von Gott vernommen . Die Weiter-
gäbe an das Volk hingegen stückweise. Die wichtigsten zuerst, die
übrigen , wie es die Umstände erheischten.1 BT III358—360.

מתארעה  jer . Sota VII, 1. Die Lesart richtig. Gegen Reifmann B T IV,
S. 15,3. — jer . Dammaj VII, 1 ינאיר׳ , erklärt durch Jeb. 93.

BT IV 105—106.
Brüll Nehemias,

Sohn des Vorigen, geb. 16. März 1843 m Neu -Rausnitz , Mähren, gest.
5. Februar 1891 in Frankfurt a. M., wo er seit 1870 Rabbiner war.
I. Blau , PopulärwissenschaftlicheMonatsblätter  1891 , S. 148. Ferner
daselbst S. 145 und Jahrg . 1892, S. 28. Steinschneider in Vorrede zur
zweiten Auflage von Zunz ’ GottesdienstlicheVorträge. האסיף  VI , 142.

, המגיד1891 Nr . 28, S. 60. Karpeles , Allgemeine Zeitung d.Judentums
1891, Jahrg . 55, S. 73. Magyar Zsido SzemleVIII, 1891, S. 284. Zeit-
lin 44 . Lippe 56 und 581.

שורמדבר . Die geographische Bestimmung von Schur. כוב  Ez . 30, 5=
Cheb = שור־ = die an der Küste des Roten Meeres sich hinziehende,
Asien mit Afrika verbindende Landzunge . BM 31—33.

ש״ץכתנגדהאלהותסודבעניןמכתב.ד,כתכ . Ein Schreiben2 über das Wesen
Gottes , gegen die Sekte des Sabbathai Z’bi. Nach einer Handschrift
der Wiener Hof bibliothek herausgegeben und erläutert.

BM 63—71, xoo—103, 139—142.
1 Vgl . M.Friedmann , BTlI8ff.
2 Gerichtet an סאסדי . Bei Brüll סגםדישמואל . Näheresüber dieHs. beiA. Z. SCHWARZ,

Die hebräischenHandschriftender Nationalbibliothekin Wien, S. 136. Die Ed. Brüll teil-



6 Brüll Nehemias.

רבדביספרא . Wer ist hier unter zu רב verstehen ? Auf Grund von Berakh.

18 a und Hag . 14 a ist hier רב=־אריכאאבא . BM 106- !08.

נאמנהדעדותספר  von Salomo b . Moses . Über Religionsdisputationen.

Nach einer Handschrift der Wiener Hofbibliothek .1 BM 143—145.

אחדיםדברים:נפליבר  Sanh . 96b. Der Name des Messias. נפלא = Stern . =
כוכבאבר.—דכלבאביוהוי,י.בלאדן  Sanh . 96 a. Verwechslung mit

Kyros, dessen Mutter Kyno geheißen hat . BM 147—148.

והמדרשהתלמודבספרישונותחקירות . Pes. 50a, AZ 10b דרבדהיוסףר
ואתננידחלשלויבןיהושע . Zwei verschiedene Berichte, Midr . r . zu

Koh. 9,10, erscheinen hier zusammengezogen. בידוותלמודו  bezieht
sich auf R. Akiba. — שילתברשמואל...המןשלבניומבני  Sanh . 96\
Es kann nur יהודהבר־׳,שמואל Jeb. 101b, gemeint sein. — ]er. BQ IV 5

מחמיראתאתרבכל.לא2ואמהעבד  zu lesen, anstatt ואמואביו.—כשית
Deut . 32, 15. BTI 44—49•

.סמנים Die mnemotechnischen Zeichen im Talmud , hauptsächlich im

babylonischen. Auch die Palestinenserhatten solche.3 jer . Qidd . II, 1.

Keth . V, 6. — אלנתןברנחושתאדלתות  Midr . r . zu Klagelieder, Einl.
c. 23. בת  für zu בר lesen. Gemeint ist Susanna, Frau des Jojakhin.
— Sifre 161 zu Deut . 17, 19 מקראלידימביאמורא•מורא=ברגליםראייה .
— Das Wort בדוחקא  Bega .־30° Zu lesen בדוהקא — Hebestange.

BT I 110—113.

ענוהבטלהרבימשמת  Sota 49 b• Erklärung der Aussprüche des R .Josef

und R . Nachman . BT ! 145—148.

שירהואמרעולמיםבחמשהשדראביודודכנגד  Berakh . 10 a. bt i 278—280.

אדומהפרהמעשהעלוהצדוקיםהפרושיםביןהמחלוקת . Die Kontroverse zwi-
sehen den Pharisäern und Sadduzäern in betreff der Roten Kuh.

Para III, 8. שמשמעורכי  oder יוםטבול . bt 1240 —245,270 —278.

שבתורהפסוקיםשמונה . Die letzten acht Verse der Tora BB 14 b.
BTII 15—20.

מתרגמיןולאנקראיןלא4  Meg . IV , 10 . bt ii 46- 48.

weiseabgedrucktbeiD. KAHANAin HI622ffהשחר  Über diehiererwähnteHs. הנתבדרוש ,
s. Schwarz , 1. c. S. 137.

1 Siehe bei SCHWARZ, 1. c. S. 126.
2 Vgl . hiezu Meschnajewski BT III 155, 3.
3 Siehe die BemerkungenMeschnaj ewskis dazu1. c. Nr. 4. Rapoport KChVI

Nr. 14 und WACHSTEINHP I 177, n. 3.
4 Vgl . KAMINKA, Monatsschriftfür GeschichteundWissenschaftdesJudentums 1928, S. 50.
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הידיםטהרתדיניוהשתלשלותיסוד . Ursprung und Entwicklung des Ge-
setzes über Händewaschungen.

BT II 315—320, 3374 ג5—333 י368— ; HI 23—26, 49—52.

שריפהמיתת . Die Todesstrafe durch Feuer. Im Gegensatz zu den Sad-
duzäern bloß Verbrennung der inneren Organe bei Erhaltung des
Körpers. Mit Bezug auf המתיםתחיית . BT IV 7—10.

איובספרתרגום  Tos . Sabb. XIII, 1. Wegen der Sadduzäer, die im Buche
Hiob Stützpunkte für ihre Auffassung finden, läßt R . Gamliel I das
Targum verbergen . BT IV 42—46.

הדליקהמפניאותןמציליןהקדשכתביכל  Sabb . XXVI, 9. — אתחולששיהא
מעותיו  Arakh . IX, 4• Für חולש  ist חולט  zu lesen. Ebenso Sabb.XXIII , 2
חלטין  für חלשים . bt iv 74—77.

ממךוהכל  Pesiqta r . 47. — Sifre 131 zu Deut . 16,4 לפטררואהשאתה .
Für לפטר  ist בפלטיא  zu lesen. — Mekhilta zu Exod. 19,9 תמהלא

המלךמפילשומעפרגודמפישומע . Für פרגוד  ist היפרכוס  zu lesen.12  —
Lev. r . zu 4, 3 לשושטהמשל . Richtig שוטטה  siteutes. Tierwärter . —

ישועהבדבר  im Mußafgebet für .ר״ה Für בדבר  ist במדת  zu lesen. —
Der Traktat Berakhoth . Ursprünglich stand Pea an der Spitze. Die
erste Misna, wichtige Grundsätze enthaltend , war שאיןדבריםאלו

שיעורלהם . BT1V109—m.

מאירדרבאנכי2  Gen . r . c. 1. Lies דכותיהקטאדבורא.—רבידביחיוורא  Sanh.
98b. Nicht der Messias.3* — Tanhuma zu Gen. כלביםכמה . Erklärung
der Zahl ״ר1קב . BTV 114—117.

שעתךתרמינך  AZ 34b. שמעתך  zu lesen für שעתך.—מהשתרעהמצעקצר
Joma 9b• Erklärt durch Sanh. 103b. Bezieht sich auf den Götzen-
dienst des Amon . — jer. BBV 2 אנגרמוםגלותארישמנייהרב . Erklärung
der Stelle das. דאהיניכבשהדתנאנשבר . — Erklärung von Sota 511

בשמיניתמשמונהאחד . — Sifra zu Lev. 26, 6 הבריותההורגתחיהזו . Für
חיה  ist zu מרה lesen. BTV 145—149•

רבידבי.חיוורא3 btv !8i- i83.

1 Klein BTIV 202 liest .פדגוג
2 Siehe Epstein BTV 92.
3 Widerlegungder AnsichtEpsteins BTV 95. SiehedagegenV 159 und wieder

Brüll V181—183.



Buber Salomon.

Buber Salomon, s. HPI25.
שלמהדברי . Zu den Seeltoth des R. Ahai Gaon. Gegen Reifmann, BT

III 26 ff.־u. a. R. Ahai nicht bloß Sammler älterer Aussprüche.
BT III 209—215.

Zu Jakob Reifmanns Artikel über Midras Tanhuma, BT III180 ff. Gegen
die Charakterisierung als bloßes Sammelwerkund gegen die An-
nähme eines jüngeren Datums. BT III369—372.

ליעקבדבריומגיד,שלמהדברי . Schreiben an Jakob Reifmann . Über Midras
Tehillim im allgemeinenund besonders zu Ps. 146,7. Ferner über
Midr. בראשיתאגדת . bt iv 53—58.

קטנההערה . Zu BT IV 82. Erklärung Midr. r. zu Qohel. 1,5 .ומהשתקו
BTIV118.

. 4.! כ״יעפ״ידבריםמפרשתאחרמדרשגםזוטאהדבריםאלהממדרשלקוטים
BT IV 209—216, 245—253  י271—279 >302—310•

דברפתח . Einleitung zu dem IV 209 ff. veröffentlichten Midras הדבריםאלה
.זוטא btiv 366—371.

רךמענה . Zu Abraham Epsteins Bemerkungenüber das Alter des Midras
TanhumaBT V 7 ff. Gegen die BeweisführungE.s für ein jüngeres
Datum. BTV 153—158, 176—180.

Danon Abraham,
geb. 15. August 1857 in Adrianopel, Rabbinerdaselbst, gest. 21. April
1925 in Paris. Biographie und Bibliographie mit Bildnis von A. Sagues,
Paris 1925. Zeitlin 63.

אגדהפרק . Proben eines Kommentars zum Midras r . mit Heranziehung
der fremden Literaturen. Nachweis fremder Sagenelemente. Zur
Folkloristikim Midras.

BTV60 —65, 90—92, 120—125, 241—248, 270—277.

Deutsch Heinrich, חידה
geb. 12.Juni 1819m Baan, Ungarn, jetzt BanovceC. S.R., 1852 Direktor
der jüd. Schule in Kecskemet, 1867 Direktor der isr. Landes-Lehrer-
präparandieBudapest, 1877 Professor an der Landesrabbinerschule,
gest. das. 18. Dezember 1889. Nekrolog : Neuzeit  1889, Nr. 52, S. 501.
D . Kaufmann, Magyar Zsido Szemle  1890 , S. 22. Lippe 78.

1 Separat erschienen, Wien 1885.
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בתלמודמליןחקרי . Erklärungen der im Talmud häufigen Ausdrücke:
אכתי,הימנוכללא,כי,מאי,כלך,אלמלא,למסורתאםלמקראאם . Aus

seinem zur Ausgabe vorbereiteten Talmudischen Wörterbuche.
BTV149 ־153—

Dobsewitz Abraham Dob,

geb. 17. Oktober 1843 in Pinsk, gest. 14. Jänner 1900 in New York,
wo*er seit 1891 lebte. Früher Lehrer des Hebräischen in Jekaterinoslav.
Nekrolog : , המגיד1900 Nr . 6, S. 63. , המליץ1900 Nr . 34. Zeitlin 69.
Lippe 83.

שוניםלקופים . Midr . r. zu Num . 7,88 ששיםאילים . Die Worte שחשבונו
וכנגדששים  zu streichen. — Midr . r . zu Qohel . 3,6 בחדהוהעובדא

,פרגמטוטים statt אפלה  zu lesen אלפא . — Tos . Berakh.VII, 23 12 זקניםהיו

.מבלעין bti 129— ל!.

שומרוןעוללות . Erklärung des Midr . r . zu Gen. 2, !8 • חנלתוהות . Lies והתחגל ,
samar. Er״ erblindete “. BTV 221—222.

Duschak Moritz Mordechai , s. HPI38.

ציוןאהבת . Nachweis, daß die Amoräer in Babylon manche Ausdrücke
in der Misna nicht verstanden haben, Joma III, 4. BM 73—74.

אמתי  p .יונה Die Stellung des Buches Jona in der Bibel. Taan . II, 1, Num.
r. c. 18 עצמובפנישהואיונה , ursprünglich ,ב״ע ist jedoch in עכוםבשביל
aufzulösen. BT180—81.

אחדיםדברים . Zum Artikel von Aron Kawon, BTI180 , Ibn Ezra über

.יבום — Das Wort מיכא  im Jalkut zuExod . 30, !3. Für מיכא  lies .בימא

— Midr. r . zu Exod. 37,! לעצמועשהבצלאלוכי . Für ist לעצמו בעצמו
zu lesen. — Midr . r . zuExod . 10,25 כליםמשלנונזבח . Für כלים  lies

.כלום2 bt i 220—221.

p קרחי . Bekhor . 58 הזהקרחמןחוץ . Warum R. Akiba genannt קרח wird?
BT 94—95. ,

Ehrlich Mordechai Jehuda Löb,

geb. 1830 in Pozsony -Nadast , jetzt Nadas C. S. R., gest. 12. August
19143 in Könnend , wo er als Rabbiner wirkte.

1 Siehe weiterunten sub Kohn Schalom.
2 DieseBemerkungenzum Midraserweisensichbei BenützungeinerkorrektenAus-

gäbealsüberflüssig. SieheEHRLICHsBemerkungBTI 284.
3 FreundlicheMitteilungdes HerrnRabb, Dr. I. KrausZ.
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הקוצריםאחריבאמריםאספתי . Bemerkungen zu den Ausführungen Du-
schaks, BT 81 u. 221. Er liest Num . r. c. 18 עצמובפניספר . — Die
Lesung Duschaks, Jalkut zu Exod . 30, !3 ביטא  schon im Jalkut im
selben cap. — Zu Aron Kawon I, 222 תאלמנה . BTI 283—284.

חדשיםגםישנים . Zu Reifmann . BT III 215 ff. u. 237 ff. über Midr.
Tanhuma . BT 247—249, 313—315.«

Eisler Leopold , s. HP 143.
דברפשר . Zu Reifmann , BT I 348, über das Targum des Jon . b. Uziel.
Erklärung Deut . 21,3 דינאבינסכימתחשדא . . bt ii 27.

בקרתמכתב . Kritische Untersuchungen einiger Erklärungen Ibn Ezras zu
Jesaja und den kleinen Propheten . Jes. 13, !0 ,13\שעירים וכסיליהם;2 ;
14,4 מדהכהשבתה;15 , g 8 ,23שמעכאשר;32,7וכלי;4י^ נוספות;5

והתאוששו;55 י21תשקלולמה . Folgen noch Anmerkungen zu עשרתרי
BT II 183—187, 213—216•

Epstein Abraham,
geb. 19. Dezember 1841 in Staro -Konstantinow , gest. 1. April 1918 in
Wien . Autobiographie in כרון1ספר , S. 162—166. Aptowitzer , Abraham
Epstein, Versuch einer Würdigung,  Wien 1918, SA aus Freie Jüd . Lehrer-
stimme  VII , Nr . 3 u. 4. Zeitlin 79. Lippe 96.

ישראלושנת.חדשי1  Zum jüdischen Kalender. Die Juden haben seit jeher
die Zeiten nach der Bewegung des Mondes eingeteilt.

BT II 20—2j , j4—58, 248—253.

מלכיותהארבעשל.החיות2  Midr . r . zu Lev. n, 4 בבלוו■הגמלאת . Die vier
Tiere als Symbole der vier Königreiche. Nachweis, daß jedes dieser
Tiere in dem betreffenden Lande seine Heimat hatte , bzw . göttliche
Verehrung genoß. BT IV 173—177.

והאפוד!החשבאבני.השבטים3  Die Reihenfolge in der Aufstellung der zwölf
Stämme nach Num . c. 8, Maimon. Hil . Kle ha Miqdas c. 9 und
Jon . b. Uziel Num . 2. BT IV 294—298.

1 Ausführlich behandeltin seinem היהודיםמקדמוניות , S. 1—22 unter dem Titel : המהחדשי
לבנהחדשיאו . S. Slonimsky BT I 253; II125 . Meschnajewsky III 159, !6.

2 Mit einigen Zusätzen in ,מקדמוניות S. 31—35 unter der Überschrift הםשםשלהחיות
הטלכיותארבעתשלוהחיותויסת .

3 Das . S. 83—90 והאסוד|החשואבניהדגליםאודותעתיקותברייתות , erweitert.
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והחכמההזקנהשבין.היחס1  Alter und Weisheit. J . H . Weiß zum siebzigsten
Geburtstage . BT IV 321—324.

התנחומא.קדמות2  Das Alter des Midras Tanhuma . Eine jüngere Midras-
Sammlung, gegen die Ansicht Bubers. Tanhuma und Jelamdenu sind
nicht identisch. Erster ist bloß ein Auszug aus Jelamdenu.

BTV7 - 23, 53- 55•

והערותחרושים . Gen. r. c. I מאירדר׳אנכי . Lies12*45*7 עקיבאדר׳.אותיות8 — Pes. r . c.
Mattan Tora : חמהככב . = Merkur . — Joma 19“ קבוטלבןזכריה . Die
richtige Schreibweise des Namens festgestellt. — Pesikta und Seeltoth.
Zu Reifmann BT III77 . — רבידביחיוורא4  Sanh. 98b. — השבחאם

היציאהעליתר  BQ 100b. ממון—.יציאה5 — Midr . r. zu Sir ha Sir. 2,! ס
דודידומה . Erklärung der Worte דיאודיו  aus dem Griechischen. —

Pes. r . zu Exod . 11,8 ,וירדו Erklärung von ליידהכו . — Midr . r . und
Tanhuma zu Lev. 1, !. — Sifre c. 117 zu Num . 18,g. BTV92—100.

והערותלחדושיםהוספות . Nachtrag zu seinen Ausführungen V, 94,4 ; 95,5;
98,65100,9 . Das. 126—127.

רבידביחיוורא6 Sanh . 9S b. Das. ! 59- 162.

יציאה .? Midr . r . und Rasi zu Gen. 12 י2הממוןאתממעטת,היציאהאתממעטת .
Polemik gegen M. Friedmann BT V 125ff. BTV 162—164.

בובערהר״ראלתשובה . Über das Alter des Midras Tanhuma . Antwort
auf die Entgegnung Bubers.8 BT V 208—212.

משיחשלשמותיו . Die Namen des Messias. Nachtrag zu BT V 160.
Das. 212.

סלאנימסקילהר״רתשובה . Über den jüdischen Kalender. 9 Das. 261—265.
והתכלתהחלזון . Die verschiedenen Arten des חלזון . Wie תכלת bereitet

wurde . Das. 299—305.

1 Abgedrucktdas. S. 36—39 והד,כמההזקנהניכור  mit Weglassungder aufj . H. Weiß be-
züglichenpersönlichenHinweise.

2 Siehe oben S. 8.
2 Siehe Neh,Brüll BTV 114.
4 Siehe Neh. Brüll BTV 115, Epstein das. 139, Pope BM 109.
5 Siehe Friedmann BTV 125.
0 Siehe hierNote 4 und Brüll V 183fF.
7 Siehe n. 5 und Reifmann BT V 55.
8 Siehe BTV 7ff , 153ff.
9 Siehe S. xo, n. 1.



12 Friedmann Meir.

Friedmann Meir , מא״ש,שלוםאישמאיר , s. HP 1 60.
אחרונימזמןתוצאותיהןוקורותוהאגדהההלכהגלגולכוללמאמר.המדרשביתכותלי

התלמודחתימתעדהזוגות . Ursprung und Entwicklung der Halakha
und Agada. Zum vollen Verständnis des Talmuds ist notwendig
die Kenntnis : Von wem, zu welcher Zeit, aus welchem Anlasse
ein Ausspruch erfolgte. BM 19—24, 62—63, 133—139.

Erläuterung der Note 3 zu seinem Sifre Deut . 128. Eingehende Erörte-
rung von לשמהמילה . bm 97—99.

אחרלמקוםעניןתניהולכאןעניןאינואם • Aussprüche, die den Zusammen-
hang stören, weil sie einer anderen Stelle entlehnt sind. Beispiele.

BT 1 10—11.

משהשלחטאו . Erklärung von Num . c. 20.1 Das. 19—24, 75.

נוסחאותתקוני . Feststellung der richtigen Lesart in : Gen. r . c. 3 ארבעה
ואורהוארץשמיםהרים.דברים2  Zu lesen וכו׳שמיםחדיםדברים , zu strei-

chen .ארבעה — Maimon. Hil . Sanh. 1,3 שניהםכפילפניויושבין . Lies
שניהםלפני . — Rasi zu Berakh. 3a s. v . .בחדתי Statt שלהשהחומה

נפלה  lies נפלהשלאשהחומה . — Berakh. 4 ״שמימפיבושתלא .
BTI 24—26.

.סופרים Kurze Bemerkung über die Anfänge der Massora. Hinweis
auf die Zählung der Sätze, Wörter und Buchstaben in den Veden
im 6. vorchristl . Jahrhundert . BTI 30—31.

האגדהנתיבות . Zur Methodologie der Agada.
BT I 39—44,3 71 —75, 102—106, 134—142, 201—20j , 234—239, 296—304,

33°—3375 ü 8—11, 40—46, 167—172, 206—213, 361—368.

סידראפסיק . Sabb. 116b und an vielen anderen Stellen = die Vorlesung,
ohne Übersetzung , die nur die genaue Einteilung der Sätze zum
Zweck hat . BT ji —53.

הספריםכקורת . Buchbesprechungen: 1. Geschichte des Erziehungswesens
und der Kultur der Juden in Frankreich und Deutschland von der
Begründung der jüdischen Wissenschaft in diesen Ländern bis zur
Vertreibung der Juden aus Frankreich X—XIV Jh.4 Wien 1880.

BT I 60—62, 91—9j , 125—127.

1 Siehe hiezu M. L. Kohn BT I 85; Meschnajewsky BT III 154, j ; KI XXV 61.
2 Siehe A. Kawon BT I 221.
3 Zu I 42 sieheMeschnajewsky III 1542, zu II, 8 Jakob Brüll IV 4 ff.
4 Friedmann nennt nicht den Namen des Verfassers, Dr. M. GODEMANN. Das

Buch selbst, ohne Rücksichtauf den Verfasser, soll in streng objektiver Weise beurteilt
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2. אבויהבןאלישעתולדות . Das Leben des Elisa b. Abuja. Wien 1880.1
BT I62 —63.

3. שאלתיאלע״יראשונהפעםלאוריוצאשד״לרמלאכתתורהיסודיספר
פרצעמיסלגרעבער.אייזיק2 bt 1127.

מרגליםשילוחפרשתפירוש . Erklärung des c. 13 inNum . Die Kundschafter.
Das. 169—171.

במקומומיוחדמדבר . Erklärung des Midr . r . zu Gen. 3,1 שפתחוהםארבעה
באףונאבדובאף . Das. 220.

בתורהרבןביתשלתנוקתלהקרותמתחיליןכיצד . Das dritte Buch Mosis für
den Anfangsunterricht . Das. 26j.

ענינוונשתנהכאןונכתבאחרבמקוםשענינומדבר . Verschiedene Bedeutungen
eines Ausspruches an verschiedenen Stellen durch die bei der Über-
tragung vorgenommenen Änderungen . Die Kennzeichen für die
ältere Fassung. BT1 365—369.

שמואלמדרששםעלהערה . Der von Rasi, Pardes Ende, erwähnte Midras
לה׳לעשותעת=שמואלמדרש . bt ii 3i.

אבותשלנמוסן . Die sozialen Einrichtungen, Gliederung , Verwaltung,
Brauch bei unseren Vorfahren in ältester Zeit.
BT II 73—81, 101—106, 138—142, 232—237, 264—268, 297—304, 321—32J.

Erklärung des Wortes מדל  in der Misna Pea III, 3 et passim.
BT II iji— 1j2.

Besprechung: 1. חייםוהעיראסף...ח״אקטניםמדרשיםקובץאואגדותאגדת
הורוויץהלוימאיר . Berlin 1881. btii 187—192.

2. Abraham Ibn Ezra als Grammatiker . . . von Wilhelm Bacher.
Budapest 1881. Das. 285—286.

התורהחלוקתעלמאמר . Die Einteilung der Tora in Bücher, Perikopen,
Kapitel, Absätze und Verse.
BT III 6—10, 36—42, 65—71, 100—106, 169—173, 201—205, 261—270,
295—302, 323—328, 353—3J8; IV 33—38, 97—105. 134—137. 167—169,

198—200, 289—294, 324—331, 353—360.

werden. Der Name sei Nebensache. Er hat jedoch diese originelleAnsicht bald aufge-
geben. — Siehedie BemerkungenReifmanns zu diesemBuche I 248.

1 Verfasser istDavidHOFFMANN, Rabbiner in Ung.-Brod. Rezensentspricht sieltsehr
abfällig über das Buch aus.

2 Ein Teil davon in BM 7ff. erschienen. Siehe über das Buch Reifmann BT I
208ff. und weiter unten S. 23, n. 3.

Taglicht, Hebr. Publizistik. 20
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Besprechung: אברהםמאתוהבקורתהעיוןדרךעלבבלילתלמודוהארותפירושים
קראכמאלהכהןנחמןברבי . Lemberg 1881. bt iii 59—63. 91—94•

מתרגמיןולאשנקראיןהפרשיותבענין.מאמר1  Die Kapitel der Tora , die bei
der öffentlichenVorlesung nicht übersetzt werden . BT III 139—143.

Besprechung: . . . הקדושהארץעלולהעירלהאירמאמריםקבוצתספרירושלים
א׳שנה,ירושליםאישלונץמשהאברהםע״יבשנהשנהמדייו״ל . Wien

1882. BT III 159- 160.

הרשב״םשלתפלין . Die Erklärung von Exod . 13,9 nach R. Sam. b. Meir.
BT III 223—224.

מא״שאניבב״תשכתבתיהמאמריםבענץוהערותתשובות . Bemerkungen zu
BT I 41. 235; III ז43י154 • BT III 233—234.

ע״בל״אדקדושיןבגמראסתוםמאמרפירוש . Erklärung von Qidd . 31b א״ר
...בריאבימיכגוןאבוהו . Das. 234.

Besprechung: Die Blutbeschuldigung gegen die Juden , von christlicher
Seite beurteilt . Wien 1883. Das. 253—254.

דקראטעמא . Deutung des Satzes Exod. 23,! 9 אמובחלבגדיתבשללא . Zu-
sammenhang dieses Verbotes mit dem Pessachopfer. Das. 351—352.

בעתודבר . Abwehr der von judenfeindlicher Seite geführten Angriffe
gegen das rabbinische Schrifttum im Anschluß an Sanh. 37a אחדבל

העולםנבראבשבילילומרחייבואחד . bt iv 2—4•

ישראלשלהקברותבביתנחבןקבורתבענין . Die Beerdigung eines Nichtjuden
auf einem jüdischenGottesacker. Nach talmudischem Gesetz erlaubt.1 2

BT IV 65—70, 169—172.

ירושלמיבמאמרפירוש . jer. Sukka V, 1 Erklärung der Stelle דעבדתמאי
בעילייאעבידבארעייא . Das. 200.

Erklärung des Ausdruckes לפניםצריכהאינה  BM . 16a. פנים — Hervor-
ragend gelehrte Persönlichkeit. Das. 201.

ותלמידיהוןלרבנןההסתפקותבעניןמאמר . Aboth IV, 7 בהלחפורקרדוםולא .
Maim. Kommentar zur Stelle: Die Gelehrten dürfen keine Unter-

1 Siehe oben unterN. Brüll , S. 6.
2 Gegen dieseAnsichtpolemisiertElieserHausdorf , BT IV 257, in scharferWeise

und richtetdie heftigstenAngriffegegenFriedmann. J. H. Weiß stimmt Friedmanns
Ausführungenauf Grundder talmudischenKonklusionenzu. Jedochnur theoretisch,
für die Praxisist der eingebürgerteBrauchmaßgebend. הלכהעוקרמנהג .
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Stützungen annehmen . Simon Duran , Responsen Nr . 142 : Es ist
Pflicht der Begüterten , für die mittellosen Gelehrten zu sorgen.

BT IV 229—235.

ישראלבקברישראלאינוקבורתבדברתשובה . Gegen Hausdorf BT IV 257•
Das. 260—265.

מהפסיקתותידוכתביהעתקותעלמאמר . Die verschiedenen Handschriften
der פסיקתות . Abweichungen in der Anordnung und Anzahl.

BT V 1—6.

אחריםפנים.פסיקתא1 bt V46 —j3,2 78—90, 108—114, 168—172, 197—206.
ביציאה  Das . 12j - 126.

. נצבים׳בפהתנחומאבמדרשנוסחאותיקוןפירוש Die richtige Lesart im Tan-
huma zu Deut . 29,11 לעברך . Das. 136—138.

וסיגנונםהדרושיםטופסשנויגלגולבעניןהערה . Die Verschiedenheit in den
Fassungen der agadischen Deutung nach Form und Inhalt . Die
Wiederholung will ein neues Moment bringen . Das. 206—208.

התראהועניןוממין!עדיםבעניןמאמר . Widerlegte Zeugenaussage und Ver-
Warnung . Das. 233—237, 259—261, 321—325.

ופירושהן!הברכתבנוסחאותמאמר . Die verschiedenen Fassungen des ersten
Segensspruches im Tischgebete . Das. 351—354.

Friedmann Simon,
geb . 24 . Oktober 1849 in Kempen , Rabbiner inLublinitz , gest . 26 . Mai
1924 in Wien. Lippe 121.

המכילתאבחלוקתהערה . Zur Kapiteleinteilung der מכילתא . In 82 Kapitel.
BT I 179—180.

שונותהערות . BQ 14 a כללותארבעה . — Gitt . 49 b בזבורית,אשדכתובת . —
Pes . 7 b לעשייתןעובר . Das. 3ss.

במדרשהערה . Zu Midr . r . Gen . 25, 23 צעיריעבדורב . bt iii !so ..

Erklärungen : BQ I, 4 מועדיןוחמשהתמיןחמשה — das . II , 1 Rasi כיצד  —
das . צרורות — das . II , 4 תנוקותשיר,וכל . Das. 33!- 332•

BQ 29 b אדםשלברשותואינןדבריםשני . Bei Rasi zur Stelle ist לבער  statt
לעבור  zu lesen . — Das . IV , 1. Das. 376—377.

1 Zuerst von ZüNZ aus zerstreuten Zitaten im Jalkut und Aruch konstruiert. Nach
später aufgefundenenHandschriften von Fried mann ediert.

2 Zu S. 52sieheMonatsschriftfür Geschichteund WissenschaftdesJudentums 1890, S. 250.
3 Siehe oben S. 11, 11. 7.

20:־־
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Fürst Julius,
geb. 14. November 1826 in Mannheim, gest. als Rabbiner in Mainz,
5. September 1899. Nekrolog : Populärwissenschaftliche Monatsblätter
1899, S. 251.1 Lippe 126.

בתלמודמאמרפירוש . Sanh. 99a שנהארבעיםלישראלהמשיחימות .
BTI 49—J1.

Graubart David,
geb. 13. Mai 1856 in Schrenzk, Gouv. Plozk, gest. als Religionslehrer
am Akadem. Gymnasium in Wien, 28. November 1918. Nekrolog:
A. 2 . Schwarz , Freie jüdische Lehrerstimme 1919 , S. 135—136.

בספרס״חהמזמורפניעלמאזהשוכןהערפל...אתולהסיר...חדשאורספר
כהנאדודמאת...תהלים . Besprechung . bt ii 95—96.

Vorlesungenüber die jüdischen Philosophen des Mittelalters. III. Abtei-
lung . . . Gersonides, Chasdai Crescas, Josef Albo, von Dr. Moritz
Eisler. Wien 1883. Besprechung. BT IV 64.

ושיריהםבבלעולי . Die Stufengesänge, Ps. 120—134.2
BT V 305—312, ־334—9*3

שכלבשוםמפורשתמשנה . Ned . II. 2 ישןשאני.קונם2  Das . v 362—368.

Gronemann Isaak Selig,
geb. 7. Dezember 1843 *n Flötenheim, Westpreußen, 1872 Rabbiner
in Straßburgin Pr., 1878 in Danzig, seit 1884 in Hannover, wo er
6. März 1918 gestorben ist. Nekrolog : Munk, Allgemeine Zeitung des
Judentums  1918 , Beil, zu Nr. 12, S. 2. Lippe 152 und 604.

והשגותהערות . Zum Targum des Jonathanb. Uziel3 Exod . 12,4, 13,13,
29, 9. BTI 282—283.

Güdemann Moritz , s. HPI 79.
הריםועוקרסיני . Die Erklärungdieser beiden Epitheta Hör. 14“. = סיני

die religiöse Tat, הרעוקר = der Glaube.4 BTI 76—77.
רש״יפירושדקדוקי . Erklärung der Rasistellen: Sukka 2b צלפורתא־משום .

— Sabb. 23® הנסבאותו.היו5 — Tosafoth §abb. 114bs. v. ואמאי

1 Nach den Angabendaselbstin Heidelberg1820 geboren.
2 SA unter dem Titel Miqraund Misna, Preßburg1889.
3 Von ihm erschienschon früher: Die JonathanischePentateuch-Ubersetzungin

ihremVerhältniszur Halakha, Leipzig1879.
4 Siehe Tedeschi BT I 178.
3 Vgl . Kohn BT III 107,5.
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und Meg. .s ׳41 v. .ויעבירנה Über das Schofarblasen am Ausgang des
Jom Kippur . Das. 107—108.

Hüll . .s ״32 v. .ועף1 — Das . 54“ אטמאעד . — Exod . 21, 3, 4 בגפואם .
Das. 142—144.

Gegenbemerkungen zu Reifmann (s. d.). BTI 248.

בצרפתישראלחכמתחברת . Die Publikationen der Societe des etudes juives,
Bd. I, Paris 1880. BTI 251—253.

Zu Schechter, BT IV 340, וכדיהודאה״רצואות . Das. iv 379.

Halber stam Salomon Joachim , השזח׳

geb. 23. Februar 1832 in Krakau, gest. 24. März 1900 in Bielitz. Bio-
graphie und Bibliographie bei Reines, וחכמיוהר,86—92 . Nekrologe:

, המגיד1900 Nr . 13, S. 149. AllgemeineZeitung des Judentums  1900,
S. 146. Zeitlin 133. Lippe 165 und 606. Faksimile seiner Handschrift
bei Wachstein , Hebr. Autographen  Nr . 49.

רש״י.תשובת2  Ein Responsum von Rasi. Über die Verbindlichkeit einer
von zwei Zwangsgetauften vor eben solchen Zeugen geschlossenen
Ehe. BT II 341—342.

והערותמקומותמראה . Entgegnung auf den Artikel von I. Kalisch, BT III
149 ff. in der Tefillinfrage. Keine allegorische Deutung der auf
תפלין  bezughabenden Bibelstellen.3 Das . III 208—209.

Zu Reifmann BT IV 84, 6 עריותמסכת  und zu Müller, Responsen 92, 22
זרייהאבי . Das. iv 256.

להמנותחסרון . Zur Geschichte der Exilarchen. Das. 339.
Zu SchechterBT IV 340 ff. וכדיהודהרצואות . Das. ־־379380 .

Hammerschlag Samuel,

geb. 21. Februar 1827, Religionslehrer und Bibliothekar der isr. Kultus-
gemeinde Wien, gest. daselbst 7.November 1904. Münz , österr . Wochen-
schrift  1904 , Nr . 46, S. 735. Godemann , das. S. 756—57. Lippe 168.

ר׳ה״אשנתקודםכתובותגמרותמתוךכ״ישרידיע״םנוסחאות . Varianten aus
Handschriftfragmenten des Talmuds vor 1440. Aus der Kloster-
bibliothek zu Kremsmünster . BTI 185—187, 222—224, 280—282.

1 Vgl. Meschnajewsky BT III 156, 5.
2 Siehe Steinhardt BT III 79.
3 Siche die Antwort Kalisch III 284 und Anmerkung vonI.H. Weiss.
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Hausdorf Eliezer.
הסכותדחגתנינאביומאדמוספאצלותאבעניןתשובה . Das Mußafgebet an!

zweiten Tage des Sukkothfestes . Über die Tora Vorlesung.
BTIII117 —121, 151—154.

דהביננוצלותאבעניןחקירה  Berakh . 30•a. Das. 279—28!, 337—342, 372—.37J.

ישראלבקברישראלאינוקבורתבדברתנינאתשובה . Die Beerdigung eines
Nichtjuden auf einem jüd . Gottesacker. 1 Das . IV 257—259.

Hochmuth Abraham,
geb . 14 . Dezember 1816 in Baän , jetzt BanovceC . S. R ., 1846 Lehrer in
Miskolcz , 18 52 Rabbiner in Kula , seit 1860 Rabbiner inVeszprem , gest.
daselbst am 10. Juni 1889 . Stein , Magyar Rabbik  71 . Klein Mor .,
Magyar Zsido Szemle  VI , 1889, S. 406. Neuzeit  1889 , Nr . 24, S. 233.
Allgemeine Zeitung des Judentums  1889 , Jahrg . 53, S. 408. Lippe 184.

רש״יתולדותהמאמרעלהערותאיזו . Zu Weiß II 33ff• Das Leben Rasis.
BT III 80—81.

ויורדעולהקרבןעניןהכולליםהתורהפסוקיעלהערה . Zu Lev. 5,1- 14•
Das. 328—330.

Hock Simon,
geb . 27 . November 1815 in Prag , gest . 22 . Oktober 1887 in Wien.
Biographie von David Kaufmann in der Einleitung zu Hock , Die Fa-
milien Prags  1892 . Neuzeit  1887 , S. 406. Lippe 186.

אחדיםדברים  Sanh . 92 a ה׳נקמותאלאיתא , erklärt durch Berakh . 33 a. —
Maim . ביאה אמוריך!!,3נושאאינוגדולכהן . — Keth . 108 b שמןכדי .

BT III 345—346•
טרפותדאלובסוגיאתוספותעלהערות . Anmerkungen zu den Tosafoth

Hüll . 46 \ 47 . Das. IV 3X—32.

אחדיםדברים . Zu Juhasin Seder Amoraim ח׳ v. דרבינאבריהחביבארב . —
Tosafoth Berakh . 47' s ג . v . מצוה—אנסיכה des Elazar Kalir , Ibn Ezras
Angriff . — Zu אפטרתא inRapoports מליןערך . TurEben haEzer 37

אביהשהלךקטנה . bt iv 265- 268.
ותלמודיתארמיתעבריתבלשוןדקדוקים . Das Verbum .אבד—תיו״ט zu Mid-

cloth II , 6 עזרת . — n Chr . 19, 7 שחדומקח . bt V 223—224> 2 38—24I•

1 Gegen M. Friedmann , s. oben S. 14 u. 15. DasselbeThema behandeltder Autor
in einer selbständigenSchrift; ,תשובה . , De controversiasepeliendi, Leipzig 1884.
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Horwitz Chaim Meir,
gest . 8. April 1904 in Frankfurt a. M.

פתוחהאגרת . Offenes Schreiben an Adolf Jellinek über des Autors

Werk: אליעזררביפרקיספרעלאליעזררבימשנת . Beilagezu BT I 1—24.

Horwitz Lazar, s. HP 184.
הערותשתי . Sabb . n8 b שבתהמשמרכל . — Jeb . 113 b ביסנאבריצחקר .

BM 142.

Jahuda Isaak b. Benjamin Jeheskel.
סדרעלז״לגאוןהאירברבינושלבפרושושבאוהערביותלהמלותהטעותלוח

1 יחזקאלבנימיןב״ריצחקמאת...טהרות . Richtigstellung der fehlerhaft
wiedergebenen arabischen Wörter in dem von Jehuda Rosenberg

herausgegebenen Kommentar des Hai Gaon zu Teharoth.
BTV213 —221.

Jakobsohn Salomon,
Lemberg . Zeitlin 153.

בתלמודהערות . Berakh . 28 b ההגיוןמןבניכםהגיון,ומנעו = hagion = כתובים2
in Verbindung mit Sabbath 115 a. — Meg . 25 1, זהיראדםיהאלעולם

בתשובתו . — Das . 3 b מינאישמינאטבחאדביעיזא . bm 145—147•

Jellinek Adolf , s. HPI 92.
אחדיםדברים,קצרותוהערותחקירות . Gesammelt von I . H .'Weiß . Darlegung,

wie von dem biblischen Sprachgebrauch auf die Entstehungszeit einer

Sitte , auf die Lebensweise des Volkes , auf historische Vorgänge ge-

schlossen werden kann , durch folgende Beispiele : דבק,ולחםבשר,אבל
שבט,ממנוכאחד,חוה,ואתוןחמור . Ferner Erklärung von השםשנוי

ותורמסיןחרדל,בראבראשית . bm 71—73  ־103—105.

נתיביאירמספרולקוטיםציונים . Auszüge aus dem Werke נתיביאיר  imhand-
schriftlichen Nachlaß des Jair Hajjim Bacharach. 3 Das . 88—92.

החכמיםאלהערה . Aufruf an die Gelehrten zur Vereinigung behufs Schaf-

fung eines neuen wissenschaftlichen Kommentars zu den Midrasim.
BT III 97—99.

1 Der Artikel ist mit einerEmpfehlung von JechiclMichlPins eingeleitet. Er schreibt
über den jungenVerfasser: נתחנךוהואמולדתושפתהיאהעבריהוהשפההואכבלי...הצעירהאברך

שארגםלכםישואולי...בדקדוקהלהלכהגםלמדערביושפת,האשכנזיתהכתיבהגםולמדאשכנזיםאצל
הזההאישידעללהפקידןתוכלוזומעיןמלאכות . Siehe jetzt I. N .Epstein, Der gaonäischcKorn-

mentar zur MischnaordnungTeharoth ( נרדמים)מקיצי21—24 .
2 Die Erklärungender beidenfolgendenTalmudstcllensindnoch wenigerannehmbar.
3 Über die Hs. sieheWACHSTEINHP 94, 4.
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Kalisch Isidor,
geb. 15. November 1816 in Krotoschin, gest. als Rabbiner in Newark,
Nordamerika , u . Mai 1886. AllgemeineZeitung des Judentums  1886,
Jahrg . 50, S. 395.

ובו׳מולדתםומקוםומשרתיוהשטןמציאותדברעלהעיוןמאמר . Der Glaube an
Satan und seine Diener . Die Dämonen auf nichtjüdischem Boden
entstanden. 1 BT II 89—94.

תפליןבעניןממודינאיהודהמוהו״רדבריאתלזכותנצחתתשובה . Ehrenrettung
des Jehuda Arje di Modena in der Tefillinfrage.2 Gegen I. S. Reggio
in dessen 11 הקבלה בחינת151 . Das. m 149—iji.

לשזח״הרךמענה . An S. I. Halberstam . Erwiderung in derselben Frage.2
Das. 284—285.

Kaufmann David,
geb. 7.Juni 1852 in Kojetein, Mähren , gest. als Professor an der Landes-
Rabbinerschule in Budapest am 6.Juli 1899 in Karlsbad. Biographie:
F. Rosenthal in Kaufmann Gedenkbuch, das. Brann , Bibliographie.
S. Krauss , David Kaufmann, Berlin 1902. D. H . Müller in Jahrbuch d.
Vereinesf JUd. Gesch. u. Lit., Berlin 1900. Ziegler , Magyar Zsido Szemle
XVI, 1899, S. 297. Das. S. 299 Bloch , das. L.Blau , S. 305. Zeitlin 170.
Lippe 226 , 227 . Faksimile seiner Handschrift bei Frankl -Grün , Gesch.
d.Juden in Kremsier  III, zw. 164—165.

יהודהרלבנומופהאבןחייםר׳הרבמכתב . Schreiben des Hajjim Ibn Musa
an seinen Sohn Jehuda,3 herausgegeben , mit einer Biographie des
Verfassers und mit Noten versehen. Gegen die Angriffe auf das
Judentum . Die Messiasfrage. BTIIno —12$.

והוספותתקונים . Berichtigungen und Beiträge zu Obigem . Das. 374—375.

ז״לגאוניםהאיורבשריראלרבינושאלהתשובת . EinResponsum derGeonim
Scherira und Hai . Über Entfernen der Haare aus den Achselhöhlen
und von den Schamteilen. BT III 64.

ח״רומרשיודורדורלס׳הערות . Noten zum vierten Bande der Geschichte

der jüd . Tradition von I. H . Weiß . BTV265—268.

1 Vgl . Meschnajewsky BT III 158.
2 Siehe Halberstam BT III 208—209. Gegen die bildliche Auffassung der auf

.bezüglichenBibelstellen תפלין
3 Siehe STEINSCHNEIDER, Hehr. Übersetzungen, S. 706. ZUCKERMANN, Katalog der

Seminarbibliothekin Breslau(Jahresbericht desJüd.-theol. Seminars. . . 1870), Nr . 59, S. 7,



Kohn-BistritzMei'r.

Kawon Aron , Wilna.
הראנ״עדברילקיים . Zu Ibn Ezra Ruth 1, !2,13* Über .יבום1  BT I 180- 181.

הקוראעין . Zu Friedmann BT I 24 דבריםארבעה . — Gen. r. c. 1 zu
Ps. 31,19 .אתפרכן2  Das . 221—222.

Zu Gen. r . c. 22 קברוומי . — Das. בוראוובמרמהכמפרים . — Zu Reifmann
BT 1 213 ארעאליטא . — Das. דבייתאיונתאושדר . Das. 389- 390.

Klein Moritz (Mei’r),
geb. 7.Juli 1842 in Miskolcz, 1869 Rabbiner in Ungvär , 1876 in Papa,
seit 1880 in Gr . Becskerek, gest. daselbst 29. März 1915. Blau L.,
Magyar Zsido Szemle  XXXII , 1915, S. 157. Lippe 236.

במדרשתקוץ . Midr . r . zu Gen. 3, 17. גלל  für גמל  zu lesen. — Midr . r . zu
Qohel . 12,5 התולעים.אלו3 bt i 3i2- 3i3.

השגה . Zu N .Brüll BTIV110, 7 פרגודמפישומע . Für פרגוד  zu lesen פדגוג .
BT IV 202—203.

Kohn Ch.
.הערה Zu Hausdorf BT IV 259 und Friedmann das. 263 גריםכלי .

Kohn Josef,
BT IV 310.

Rabbiner in Bisenz, Bzenec, Mähren.

קטנותהערות . Zum Midras Tanhuma . Verhältnis zum .ילמדנו4 — Zu
Bubers Anmerkung in seinem Tanhuma S. 2, n. 23. — Midr. r . zu

, איכה1 !. Erklärung des Wortes דאיטם . — Gen. r . 31 Ende שיכוןה *.
BTV 183—18j.

Kohn-Bistritz Mei’r, s. HP 1103.
ב״רבמדרשביאורים . Zu Gen . r. 1 מנצפך . — c. 35 zu Gen . 9, !6 חיהנפש . —

c. 64 zu Gen. 26, 26 מרעהוואחוזת . — c. 68 zu Gen. 28, !2 ויורדיםעולים .
— c. 80 zu Gen. 34, 7 הכרעלהםאיןמקראותד . bt iv 84—86.

בתנחומאדקדוקיםיישוב . Zu den Bemerkungen Jakob Reifmanns über
Tanhuma , BT III 215ff. Das. 140—142, 177—180, 206—208•

1 Siehe Duschak BT I 220.
2 Siehe Ehrlich das. 184.
3 Vgl . J. Brüll , oben S. 4.
4 S . Epstein , oben S. ix.
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Kohn Michael Lazar , s. HP 1104.

התלמודתכונתמאמרעלהשגה . Zu 1. H . Weiß in BTIS . 9. bt i 83—84.

משהשלחטאולמאמרהערה . Zu M. Friedmann BT 1 19. Das. 85.

אחדותוהגהותהערות . Zu Keth . XIII, 4 חברואתהטוען . — Der Wortlaut
im Talmud als Grundlage für Ausdeutung , ,דרוש Taan . 18". —
Das. Rasi s. v. .הפגינו — jer . Meg. I, 9 אחדבורגני . — Rasi Sabb.
23“ בתולהכלעלהיווניםשגזרו .! btiii 106- 107.

Exod . r. 1 כצפורעצמהשמהרה . — Lev. r. 24 ודמוצאשאתהנכ״מ . —
Das. 26 zuI Sam. 28,8• — Num . r. 9 כקמחישראלנעשה . — Das. 11
zu II Sam. 17,47• — Das. 16 כלוםנבואתומןמשהחסרשמא . — Deut,
r. 5 דודויהי . — Midr . r. zu 1, • איכה20 Das. 178—180.

Kohn Schalom,

Lehrer an der ung . isr. Landes-Lehrerpräparandie in Budapest.

בתוספתאתקון . Erklärung der Tosefta Berakh. VII, 23 מבלעיןהזקניםדדו
.אותה2 BTIj3

Lauterbach Selig , s. HP 1112.

בירושלמיהערות . jer . Nazir VII, 1 נשייאיוקר׳דמךכד . — Sota I,! 0• Zu
Gen. 50,! סהמקראבכלהחזרנו—ולאהמקראמקצתלהביאהתלמודדרך
.כלו bm 28—29•

jer . Sota IX, 15 שבשבירמיהד . — Jeb. 1,1 להפתראנא . — Jeb. II, 4
הכתובסמךולמה . — Das.VI, 6 .וכבשוה — Das. הייתיעמך . — Das. XII, 6

.סימונייא — Keth. XI, 3 הגלילידחיאיתתיה . Das. !05- 106.

התלמודמיםמיםנטפי : Berakh. 3“ ליושמר . — Zu Brill BT II151 כלאין .
— Berakh. 7“ יוחנןדואמר . — Sabb. 10" בשמעתאעסקי . — Das. כל

אמתדיןשדןדיין . — Das. 31“ באמונהונתתנשאת . — Das. 60" סנדל .
— Das. 85" והוי...וחורי . — Das. 88" זהפטישמה . — Er. 13b נהוראיד
.שמו bt 11253- 254•

Berakh. 20b גרמאשהזמןעשהמצות . — Sabb. 17" בניאקפח . — Das. 45b
Rasi תמרהפצעילי . bt iii 31—32.

1 Vgl. Giidemann BTI 142.
2 SieheM.M. Pollak BTI 83. DobsewiczII, 30, Löwy das. 62. PERLSMagyar

ZsidoSzemle 1895 S. 348—356 und 1896 S. 207. ZuletztMarmorstein , Theold Rah-
binicDoctrinof God, S. 26.

3 Vgl. Silber BT III 29—31.
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Löwy Abraham,
geb. 11. Februar 1848 in Ung .-Brod, Mähren, 1874 Rabbiner in Butscho-
witz, Mähren, 1889 in Neubydschow , Böhmen, seit 1894 in Suceava,
Bukowina, gest. daselbst 7.Juli 1922.1

ברכותסוףהתוספתאפשט . Die Tosefta Berakh. VII, 23.2 — Die Ablei-
tung der Halakha aus dem Bibelvers. BT II 62—63.

.הערה Pes. 64b בעזרהאדםנתמעךלא . Zusammenhang mitjosephus , bell,
jud . VI 93. BT IV 201—202.

Luzzatto Samuel David , s. HP 1124.
התורהיסודי . Die Grundlagen der Religion.3 Vorangehend ein Schreiben

an seinen Schwiegervater Raphael Baruh b. Jehiel Benjamin Segre.
BM 7—10.

JVlendelsohn Samuel,
geb. 31.März 1850 inSchilleli beiKowno . 1876 Rabbiner in Wilmington,
Nordamerika.

צדיקשלשמשו . Qidd . 72“ דרבינפשיהניחאחוחכי . Versuch, dieUnstim-
migkeiten der historischen Daten zu erklären. BT IV n —14.

Meschnajewsky Benzion,
התלמודביתלבניןולבניםקורות . Anmerkungen zu BT I 21, 42, 48, m,

142, 149, 219, 256, 316, 378, 383, 386. II 89, 71, 93•4
BT III 154—159.

Mortara Marco, s. HP 1153.
הראב״עחידתביאור . Das Rätsel des Abraham Ibn Ezra, erklärt von Profiat

Duran . Nach einer Handschrift herausgegeben, mit Einleitung und
Anmerkungen versehen. BT II 179—183.

יעללינעקאהרן...הכוללהחכםלכבוד . Schreiben an Adolf Jellinek in Wien
als Einleitung zu der nach einer Handschrift bearbeiteten Ergänzung

1 Die DatenverdankeichdemSohnedesAutors, HerrnLandesgerichtsratDr. LöWY.
Veranlaßtdurchden KultusvorsteherHerrnDr. TEICH.

2 Siehe oben Note zu Kohn Schalom.
3 Hier nur die Einleitungund die erstenzwei Kapitel. Das Ganze herausgegeben

von Eisik Gräber. Lemberg1880. Bei Gräberbeginnt mit “הרעליגיאון״ das 3. Kapitel.
Das Buch ist von E. IGELins Deutsche übersetzt. Lemberg1880. Über dasBuch s.
M. Friedmann, oben S. 13.

4 Siehe Friedmann III 233.
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des inBeth haMidrasII S. 92—101 (ed. Jellinek) enthaltenen Midras
תורה.מעשה1

BT III 205—208, 243—247, 270—276, 310—313. IV 112—113, 137—140.

Müller Joel,

geh. 1827 in Ung .- Ostra, das. Nachfolger seines Vaters als Rabbiner,
später in Böhm.-Leipa, Religionslehrer an Mittelschulen in Wien, Dozent
für talmudische Wissenschaft an der Hochschule für die Wissenschaft
des Judentums in Berlin, gest. daselbst 6. November 1895. Karpeles,
Allgemeine Zeitung des Judentums  1895 , S. 542. Blau L., Magyar
Zsido Szemle  1895 , XII, S. 526. Neuzeit  1895 , S. 500. Populärwissen-
scloaftlicheMonatsblätter  1895, S.283. Zeitlin 247—248. Lippe 339—340.

ומערבמזרחגאוניתשובות . Responsen der Geonim des Morgen- und Abend-
landes nach Handschriften herausgegeben und erläutert. 2
BT IV 22—30, 87—96, 119—128, 151—160, 188—192, 217—224, 279—286,
317—320, 346—352; V 26—36, 65—68, 127—132, 188—196, 224—228, 249

bis 256, 277—288, 313—3x6, 335—346.

Oppenheim David , s. HP 1159.

עגלבפרשתוירושלמינ״עיונתןתרגוםופירושהערות . Erläuterungen zum
Targum des Jon . b. Uziel und des Jerusalmi über das Kapitel vom
Goldenen Kalbe Exod. 32, 33. Kritische Untersuchung der beiden
Targumim . BM 11—14, 92—94, 129—133.

Oppenheim Joachim,

geb. 30. März 1832 in Eibenschitz. 1858 Rabbiner in Jamnitz , 1860
Eibenschitz, 1868 Thorn , gest. 28. April 1891. , המגיד1891 S. 137. All-
gemeine Zeitung des Judentums  1891 , Nr . 20. Neuzeit  1891 , S. 210.
Zeitlin 256 — 257 . Lippe 354.

אדםבניכלשוןתורהדברה . Die Anthropomorphismen und der Sprach-
gebrauch in der Tora überhaupt . BM 94—97, 133—135.

חז״לבמדרשיגדולכלל . Wichtiger Grundsatz für die Deutung des Bibel-
Wortes, wenn zwei verschiedeneAnsichten daraus abgeleitet werden
können . BTI 176—178.

חז״לספרימעתהיוזיופיתיקוני . Korrekturen und Fälschungen im jüdischen
Schrifttum durch Abschreiber. Das. 210—212.

1 Siehe Ch. M. H0RW1TZ, Sammlungzehn kleinernachZahlen geordneterMidrasim.
Frankfurt a. M. 1888. Horwitz erwähnt die editio Mortara nicht.

2 Seperat erschienen1888.



OppenheimJoachim. 2 S

אליהודביתנאלספרבקרתמאמר . Kritische Untersuchung des דביתנא1
אליהו . Das. 265—270» 3°4 ־־־310 י337־־346 »369־־377•

שוניםלתרגומיםחז״להגדותשביןביחוסהערות . Die Agada und die Bibel-
Übersetzungen . Das. II n —15, 81—84. III 234—237, 307—310.

המשנהתולדת . Die Entstehung der Misna. Genaue Umschreibung der Be-
griffe מסורה,קבלה,סופריםדקדוקי,תורהדקדוקי,מדרש,מדה,הלכה  u . a.

BT II 142—15h 172—1793 D י237—245 »269—273 ,304— » ־355— 343

הערותאיזהעםהמקנאיוסףספרמכ״יהעתקות . Auszüge aus dem handschrift-
liehen Werke des המקנאיוסף  mit Erläuterungen. 2

Das. ni 10—15, 42—49.

שמושןומקוםוזמןוהשופרותהחצוצרות . Die auf diese Instrumente sich be-
ziehenden Erörterungen im Talmud . Das. 173—178.

הקבלהמןשהןההלכותהתפשטותבעניןבקרתמאמר . Wie sind die auf bloßer
Überlieferung beruhenden Halakhoth zur Norm geworden?

Das. 360—369.

חצונותאגדותספרי . Die zur Zeit der Geonim entstandenen Agadoth.
BT IV 58—60, 72—74.

דמישהונחכמידקלוטהשמעתתאפירוש  Sabb . 4a• Ein Beispiel für das Ent-
stehen der כללים , auf denen die Halakha sich auf baut.

Das. IV 106—109.

Besprechung: Die Agada der Tannaiten , I. Bd. Von Hillel bis Akiba.
Von Dr . Wilhelm Bacher, Straßburg 1884. Das. IV 253—256.

יוה״געבודתבעניןוטנגדיהםהפרושיםמחלוקת . Die Pharisäer und ihre Gegner
über den Dienst am Versöhnungstage,3 jer . Jomal , 5, b.Joma 53a.

Das. IV 268—271.

הורקנוםבןאליעזרר׳ . Eliezer b. Hyrkanos . Seine Lehrweise.
Das. IV 311—316, 332—338, 360—366.

הגלילייוסיף . R. Jose der Galiläer. Sein Leben und seine Lehren.
BTV 138—145, 172—176.

1 Zuletzt der Stand der Forschungüber diesen Gegenstandbei M. FRIEDMANN,
זוטאאליהווסדררבהאליהוסדר , Wien 1902.

2 1899 von Zadok Kahn nachdenMss. Paris(Bibliothequenationale,Hebreu712“)
und Hamburgediertin וממערבממזרח IV, S. 17—24. Über den AutorREI, Bd. I, S. 222
bis 245, III, 1—38, fernerEtüde sur livre de Joseph le Zelateurpar Zadok Kahn,
Versailles1882.

3 Vgl . N . Brüll BTI 240, Pharisäerund Sadduzäerüber אדומהסרה .
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ישמעאלרבימאמרפירוש Ned. 32b כהונהלהוציאהקב״הבקש . Gegen Hebräer-
brief 7 gerichtet. BTV 237—238.

התוספתאנוסחאותתיקון . Feststellung der richtigen Lesart inToseftaTerum.
VII, 1. §eq. I, 1, 7; III, 6• Sabb. VI, 19. Pes. III, 11. Das. V296—299.

§abb. IX, 22 ; XII, 14. Pes. II, 9. Sanh. II, 13; III, 10; VII, 10. Jad. I, 12.
Das. 325—329.

Sebiith I, 3. Terum . I, 4; III, 8; V, 3, 5, 6. Halla I, 6. Das. 354—358.

Perls Armin,
geb. 1. November 18 53 in Nagy Käroly. 1879 Rabbiner in Kaschau,
1882 in Kecskemet, 1889 in Pecs, gest. daselbst 8. September 1914. Bio-
graphie : Gabor Weisz, Perls Armin emlekezete,  herausgegeben von der
isr. Kultusgemeinde, Pecs 1915. Blau L., Magyar Zsido Szemle  XXXI,
S. 262.

בספרימאמריםשניפירוש . Erklärung von Sifre zu Deut . 32, 24.
BT I 114—115.

Midr. r . zu Gen. 3, 17 גמללך.ותעלה1 Das. 152- 153.

Pollak Chajjim Josef , s. HP 1164.
ובו׳הגדולהרבלידידימכתב . Schreiben an Jakob Brüll, Rabbiner in Kojetein.

1. Die an Neh . anknüpfende Stelle Ned . 37b über die Massora.
2. כתיבןולאקרין.3.סופריםתיקון.4 . Aboth d. R. Nathan c. 34 עשר

523 בתורה.נקודות • über letzteren Gegenstand in Jore Dea . ט״ז275
BM 54—58.

Pollak Markus, Mordechai Mei'r,
geb. 31.Jänner 1830 in Kolin. 1858 Rabbiner in Mähr.-Weißkirchen,
1867 in Holleschau, seit 1890 Mitglied des Rabbinatskollegiums in Wien,
daselbst gestorben 18.Juni 1895. Neuzeit  1895, S. 289. österr . Wochen-
schrift  1895 , S. 466.

התוספתאפשט . Zur Tosefta Berakh. VII, 23 מבלעיןהזקנים.היו3 bt 183.

Pope Jochanan, s. HPI166.
בתלמודחקירות . Mitgeteilt von J. H . Weiß, veranlaßt durch Jellinek, dem

der Verfasser seine Manuskripte übergeben hatte . — ה׳יוסיר׳אמר

1 Siehe Klein BT I 312, für גלל .גמל
2 Siehe S. Stern BM58.
3 Siehe oben unterKohn Schalom , S. 22.
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בעילות §abb . 118b. Ein Beweis, daß R.Jose der Sekte der Essäer an-
gehörte. Ableitung des Namens der Sekte aus יאזניה  Jer . 35,3. —
Bemerkungen zu Gen. 25, 21, 30• BM 29—31.

Sabb. 109b דקלים.מיז — Gen. 7, 2, 16, 2. Das. 75—76.
Sanh. 98b 2 שמו,.מד — Gen . 41,43 .אברך Das. 109- no.

Rabbinowicz Mordechai aus Skidel.

והאחרוניםהראשוניםהרמב״םדברילקיים . Zu Maimon. שבתהלכות  VI 22.
BT 58- 62.

Rapoport Salomon Lob , s. HP 1173.
Schreiben an I. Pollatschek, Rabbiner in Cerekwe : Über das Bauen

eines Gotteshauses am Sabbat bei Pauschalvertrag mit einem Nicht-
juden . R. für Aufwendung des Möglichsten, um es zu verhüten. 3

BT II 355—356.
Reider Samuel.

Zu תוי״ט  in der Einleitung zu Middoth . — Maim. עבדיםהלכות  VI . 6,
aufzulösen חבר in 182, בראשחתום.— םט״ע5 • bt i 389.

Reifmann Jakob , s. HP 1188.
!" ריבתקנותבשתימסותרתכוונה . Eine geheime Absicht in zwei Verordnun-

gen des R.Johanan b. Zakkai . 1. Die Abschaffung des Geld-Ersatz-
Opfers beim Proselyten. 2. Die Befreiung von der Beförderung der
Früchte des vierten Jahres nach Jerusalem RH 31b. Mit Nachtrag
von M. Weißmann -Chajes. BM 27—28.

יחףהולך . Die religiöse Bedeutung der Fußbekleidung . Die Aussprüche
im Talmud gegen das Barfußgehen. BTI 78—80.

שונותהערות . Berakh. 27° ביתיבאינשי . — Bekhor. 31“ לחשיבותיהזיל . —
Das. 45“ לאשי׳צירים • — Das. 45b אסניי zu  lesen תניא . — Das. אלו

באדםכשרין . — Rasi Sanh. 113“ יריחולא . — Tosaph . Berakh. 8b,
ישלים . — Tosaph . Pes. .s ׳'4 v. לאו . — Tosaph . BK 82b s . v. .ואינה
— Makkoth s. v. לוקין.—מהרש״ל  zu Sanh. 5b Tosaph . s. v. .דהא

Das. 122—124.

1 Vgl . TAGLICHT, Die״ Dattelpalmein Palästina“ in Festschriftzum 70. Geburtstage
AdolfSchwarz\ S. 412, n. 4.

2 Siche oben S. 11 unterEpstein. KIXXV 99 wiederholtvon Pope.
3 Im selbenSinneMOSESSOFERin סופרחתם  VT, Nr. 43. AusführlichbeiWACHSTEIN,

Urkunden, S. 341ff.
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לדגמא,מצוהחקרמספריעניניםב׳ . Auszüge aus seinem noch ungedruck-
ten Werke : Über Gebote und Verbote . BTI 148—152,1 171—176.

שונותהערות.מהרש״א  joma5 bs. v. ,כגון für עלמא  lies .בירושלמי — Die
Regel : ונקבהוזכרהוחייםרוחבואיןאשרכל.—הרקמהספר  c . 28. —

תשובהשערי  c . 217. — השיריםדשירפסיקתאתרגום , für פסיקתא  lies
תוספתא . — Zu Rasi II Chr . 30,19• Das. 188—189.

לשד״לתורהיסודיספרבחינת . Untersuchung des Buches תורהיסודי  von
S. D. Luzzatto. 2 Das . 208—209.

עוזיאלבןליונתןהמיוחשתרגוםעלהערות • Zum Targum des Jonathan b.
Uziel.3 BT I 212—220, 313—316, 347—350.

התורהחוקיספרעלהערות . Anmerkungen zu Güdemanns , Geschichte״ des
Erziehungswesens“. Von Güdemann mitgeteilt und mit Erwiderun-
gen versehen. Das. 248—251.

שונותהערות . Terum . I, 2 Bertinoro s. v. שומעשאינו . Vernichtendes
Urteil über שמואלאגודת  von Samuel b. Mose Dlugatsch. — Rasi
Ps. 135, 17. — Hullin 60b הקטןשמואל . Das. 256.

ובמדרשיםבתלמודיםהנמצאיםקדשנוספרילשוןדקדוקמעניניקצרהרשימה .
Verzeichnis grammatischer Deutungen in Talmud und Midras.

Das. 378—383•4

התורהעלאשרהסוריתרגוםאודותעלאחדיםדברים . Die syrische Übersetzung
der Tora . Das. 383—387•5

להראב״עתנ״ךפירושיעלהערות . Zum Bibelkommentar des Abraham Ibn
Ezra. BT II 48—52.

בתפליןחכמיםמחלוקתסיבת . Die Ursache der geteilten Ansichten in Bezug
auf Tefillin. Das. 52—53.

הערותשש . Zu BM 2b נקיטממאןזוזיולחזי . — Midr . איכה  zu Ps. 77, 7
חסילאהא . — Rasi zu Sota 1j b שנולא . — Ned . 20b הבאיונדרי—

חפץבנקיטתשבועה . — Meg. 19a ההואמבלילה . Das. 53- 54•

1 Zu 149n• siebeMeschnaj ewsky BT III 156, 6•
2 Siehe oben unter Luzzatto S. 23.
3 Vgl. G. H. Dalman, die Handschriftzum Jonathantargumdes Brit. Museum,in

Monatsschriftfür Geschichteund WissenschaftdesJudentums1897, S. 454ff. Siehe ferner
zu S. 219, Meschnaj ewsky BT III 157,7, zu S. 316 denselbenIII 157,9.

4 Zu 378 sieheIII 157, !0•
5 Zu 386 sieheIII ־158,12 •
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והשגותהערות  zu Befa 15 b לאכילהחציוחלקהו . — Unterschied zwischen
אמרירבנן  und אומריםאדםבני.—אומרובשםדבראומר  in Einleitung zu

Menorath ha Maor . — Berakh . 13 a ראשונותתוכרואל . — Sota 46 b
ללויהכופין . — Berakh . 33 b הרעהעללברךאדםחייב . — BQ 106 a ולקח

ישלםולאבעליו . — Zu לבבותחיי  S . 45 • — Minhagim , deren Quelle
das Buch Sohar ist. 1 — Midras r . und Tanhuma zu Deut. 2 —
Weiteres über Tanhuma . BT n 84—88.

Syrische Wörter in der Bibel . Das. 126—128, 216—218.

Zum Targum der Psalmen . Das. 1j2—1$y, 219 —223.

סופריםתקוניי״ח . Das. 375—377.

רודפילקראתשנור . Zu erwähntem Artikel : Syrische Wörter in der Bibel.
Gegen die Angriffe in השחר  X , 8. BT II388 —394.

נאוןאחאידרבשאלתותספרבקרת . Kritische Untersuchung der Seeltoth
d . R . Ahai Gaon . Die Seeltoth eine Kompilation von הלכות  und אנדות
aus Talmud und Midras. 3

BT III 26—29, 52—59, 71—79, 108—117, 144—148.

מהרבהמעט . Zu Berakh . 2 a—17 a und 55a. Das. 82—91.

תנחומאמדרשעלאחדיםדברים . Verzeichnis der Werke , denen die Aus-
Sprüche im תנחומא  entnommen sind . Berichtigungen. 4

Das. 180—186, 215—223, 237—243, 276—279.

שאלה . Über das von Isaak Aboab dem Abraham Ibn Ezra zugeschrie-
bene הענולהספר . Identisch mit dem von Kaufmann herausgegebenen

הרעיוניותהעגולות.ספר5  Das . 188.

לדנמאראםדפוסבש׳םלאוריצאואשרהדבריםעלהגהותמזערמעט . Zu Sabb.
80b הנירבביצת.—בגדיןשקשין  das . 87 a. — Sanh . 21 a נשיםלוירבהלא .
— Das . ארבערבאמר . — Das . תום׳ פסקי11,49 • — Das . 53• — San h.
30 b. איזולימא . — Das . 38 b Rasi s. v . זקנהעד . Das. 188—190.

הבקרהמנןשוניםפרחים . Nachtrag zu ״ Syrische Wörter in der Bibel “ II, י
126ff . — Zum Targum Onkelos . — §abb . 1j6 a רגזן.גבר . — Aboth

1 Dazu rechnet R. auch קדושיןטבעת . Von I. H . Weiß , Anm. daselbst, widerlegt.
2 Siehe Epstein BT V 19.
3 Siehe dagegen Bub er III 210ff. und Erwiderung Reifmanns das. 249. Vgl.

KAMINKA, Die Kompositionder Seeltoth des R. Achai. . ., in FestschriftAdolf Schwarz,
S•437—453•

4 Hiezu Ehrlich III 247 und Silber das. 342ff.
5 Siehe unter Schmiedl S. 32.
Taglicht, Hebr̂Publizistik. 21
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II, 7 טובשםקנה , zu lesen לעצמוטובקנהשםקנה . — Rasi Sabb. 1$6h
ממיתהלא . — Ibn Ezra zu Deut . 1, ״הדיןלהכריח , lies .הכריע — Das.

3,23, 26, 14. — More Neb . I בןשםבשתוף . — Das. III, 37 פאתהקסת
.ראש bt  in 190—192.

לשלמהיעקבמכתב . Schreiben an Salomon Buber. Entgegnung auf dessen
Artikel BT III 209ff . Das. 249—253, 332 ־־337•

בירושלמיקשהמאמרביאור  jer . חלה  V , 10. Das. 382.

רבתיפסיקתאעלהערותד . Pes. r. c. 23, S. 121; c. 25, S. 127; c. 31, S. 145;
C. 47. Das. 382.

חדשהרוחקונטרס . Erklärungen zum jer. Talmud : Berakh. X, 5 כוסושיהא
.נקי — Jeb. XVI, 4. — Sota I, 7. — Das. III, 7 ; V, 5. Keth. I, 1;
VI, 5; VII, 6. Ned . III, 2, 8. Gitt . V, 8; VI, 1. Qidd . 1,1, 7; II, 1, 2;
III, 4 ; IV, 2. AZ 1,1. — b. Berakh. III, 1; das. 8a מקראשנים .

BT IV 15—21.

Berakh. 17a דרבנןבפומייהומרגלא . Torastudium und Erwerbsleben. —
Das. 22a . אשדשתבע . — Das. 26b תקנוםאבותתפלות . — Das. 27b

רבואחריהמתפלל.—28 b כברותוכושאיןתלמיד . — Das. י״חמעין . —
Das. 31a חלונותבושיש . — Das. התפלהואלהרנהאל . — Das. 32b

דעיבאביומא.—33 a 33 דעהבושיש.— b 34 והודאי.— b 35 ייןזי׳.— b
הנהנה.—43 b 50 ישראלבחירי.— b 54 עובריןשאפילו.— a דערבותפקתא .

— 54b אלגבישאבני . — Das. טוראועקראזל.—55 a שלחניעלוהמאריך .
— Das. וארבעהעשרים . — Das. ברבנותעצמוהמנהיג . — Das. נותןהקב״ה

חכמה.—חלוםכל . — Das. טבאחלמא . — j6 a 56 בשראלמזבץ.— b
בחלוםחתול.—59 a 60 קשתהרואה.— a 61 דםלהקיזהנכנס.— a הרעיצר

לזבובדומה . — Das. כליותשתי.—62 a צנועאיזהו . — Das. .באספמיא —
63 a 63 אבוהוח.— b אכסניא . — Sabb. n a חוליכל.—הימיםכליהיואם

דיו.—13 a ימיובחצימת.״ bt iv  46—53•

Sabb. 20a 38 מבערתלפניווהאח.— a גמורזיל , lies für גייר גמור.—88 b נחלק
לשונותלשבעים . — Taan . 21b דברתאהוותבסורא . — BQ17 a לכילהזוכה .

Sanh. 9b 99 עצמיאצלקרובאדם.— a בזהדדבר . — AZ 44a תשובה
.גנובה — Qidd . 36b אכרעךתיתיבלא . — Tamid 31'° דבריםעשרה . —
Midr. r. zu Qohel . 1,5, zu Ps. 4, 5, 3, 2. — Midr. טובלקח  zu Lev. 12,
1323 י59י1י^ • Das. 77—84.1

תהליםמדרשעלהערות . Zu Ps. 1, 2,3 , 4,5 , 7,8 .' Das. 113—118.

1 211S. 84, über עריותסכת » sieheHalberstam IV 256.
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ZuPs . 9—12,16 —24, 26, 28—30, 36, 46, 53, 62, 69, 70, 72, 76, 78 bis
80, 90, 93—95, 103— 106, 108, 110, 113, 116, 117, 119, 120, 146.

BT IV 142—150.
רבתיאיכהמדרשעלהערות . Einleitung Ekhar . c. 2,5 , 9, 13,14 , 22.

Das. 150.
Fortsetzung des obigen : c. 22—25. — Zum Midras selbst.

Das. 180—187.

הנביאיםתנאי . §abb. 92a קומהובעלועשירגבורחכםעלאלאשורההשכינהאין .
Die Bedingungen der Prophetie . Abhängig von Zeit , Ort , Um-
gebung u. a. Das. 203—206.

חכמיםתולדותלקוטי . Beiträge zur Biographie des Maimonides und Abraham
b. David . BT IV 299—302, 380—382.

הערוךעלמספריקטנהדגמא . Einige Beispiele aus seinem Werke über den
ערוך  des Nathan b. Jechiel und Parchons הערוךמחברת . BTV 23—26.

רש״יבפי׳הערות . Erklärungen zu רש״י  Gen . 12,2 .יציאה1 — Lev . 7,2. —
Jes. 47,10• — Jer. 33,3. — Ps. 64,7, 119,107• — Hiob 3, 7,8• — Pes.
75bאחים . — Qidd . 30bעיסקא. — Sota 2a 3 b 5 מוציא; a באתתא; באשרה  ;
15b פילי ; das. שנולא . — BM 85b 86 פולסי; a ,ככרין lies בריק . — BB4b

הג״ה;14 b .שיר — Sanh. 7a 92 עתה; a 99 כל; b כי ; n3 a לא . — Men.
53.a 13 פתח.— חולין a 52 הכי; a 55 בתרי; a 60 בכולא; b .מהו — Tem.
3 1 נדבדבורו . btvj5— J9.

ירושלמיבשםבחומשיםהמכונהתורהתרגוםעלאחדיםדברים . Zum Targum
Jerusalmi. Das. 117—120, 18j—187.

שונותהערות . Jer. 51,55. — Spr. 18,! 0• — b חולין49 ריאהשמהנקראלמה .
— Das. 91 b ותרחכתוב . — Berakh. 13a תזכרואל . — Sota 46b כופין2

ללויה—בי״טבכורים . — RH 26 a .אר״ע — Sukka 46 a דרבנןמצות.—
עיוניתעבודה . — Die Traktate Temura und Nedarim . Das. 358—362.

Rosenthal Ferdinand (Feisch) ,
geb. 10. November 1838, Rabbiner in Beuthen, später in Breslau,
daselbst gestorben 5. März 1921. Löwenstamm, Allgemeine Zeitung des
Judentums  1921 , S. 61. Lippe 402.

אונקלוסתרגוםהולדתזמן . Die Entstehung des Targum Onkelos.3
BT II 274—285, 333—341; III 16—23.

1 Siehe Epstein V 98 und 162, M. Friedmann V 12j.
2 Dasselbefastwörtlichschonoben S. 29.
3 SieheFRIEDMANN, OnkelosundAkylas im 3.Jahresberichtder isr.-theol. Lehranstalt

Wien, 1896.
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Schechter Salomon,
geb. 1850 inFocsani , Rumänien , gest. als Rektor des Jewish Theological
Seminary of America, New York 19. November 1915. Jahresbericht des
Jew . Theol. Sem. 1916 —1917 mit Bildnis.

הספריםבאוצרמכ״י.העתקתיואשרגאוןסעדיהלרבמיוחסמדותעשרהשלשפירוש
באקספארדאשר • Der dem Gaon Saadia zugeschriebene Kommentar

der dreizehn Middoth nach der Handschrift Oxford. 1
BT IV 235—244.

. . . לבניובעה״טיעקבה״רואחיוהרא״שבןיהודאה״רצואות . Testamente des
Jehuda und Jakob , Söhne des יחיאל  p .אשר Nach den Handschriften
des Brit. Museum.2 Das . 340—346, 372—379.

Schmiedl Adolf , s. HP 1 202.
קצרותוהערותחקירות . Erklärung von Midr. r. zu Gen. 24,13  נצב,דוהנה

עליו . Die göttliche Vorsehung . BM 24—26.

אמתשבועתאפילולהשבעשלאהקפדהבתלמודכברנמצאתאם . Ist die Scheu,
einen Eid zu leisten, selbst wenn er die Wahrheit bekräftigt , schon
im Talmud begründet? 3 BT I 245—247.

Besprechung: הוצאתים...אלבטליוסיהערבילהחכםהרעיוניותהעגולותספר

קויפמאנןדודאניהידכתבימתוךלאור . bt 1284- 286.

Schuhl Moise,
Rabbiner in St. Etienne. Lippe 439.
השגה . Anmerkung zu Schmiedls Darlegung BT I 245 אמתשבועת .

BTI 350.
Silber Efraim,

in Horodenka . Zeitlin 361. Lippe 450.

Erklärung der Redensart המקראכלעלרנו1ח4  Midr. r. zu Ruth I u. a. a. O.
BT III 29—31.

אנטיוכוסמגלתעלהערה . Kritische Untersuchung der aus dem Aramäi-
sehen ins Hebräische übersetzten Rolle Antiochus. (Erschienen Lon-
don 1850, Warschau 1864.) ' Das. 94—95.

1 Uber die Handschrift sieheFREIMANNin FestschriftAdolfSchwarz 1917,S. 109.
2 Margoliuth G., Catalogueof theHebrew . . . Mariuscriptsin the BritishMuseum,

Nr. 1081, XXIV, Bd III, S. 479 ff. Ed. auch separat erschienen.
Siehe-Schühl BTI 350, Weiß 351.

4 Vgl. Lauterbach BM 38.
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Zu Reifmann BT II 84. — Zur Abstammung der Falaschas. Nach-
kommen der Kuthäer. Das. 121—122.

שיחהמעט . Zu Reifmann BT III 83 ff. Das. 186—188.

תרגימאמיני . Zum Targum des Jonathan b. Uziel. Das. 281—284.

ליעקבדבר . Schreiben an Jakob Reifmann über dessen Artikel zum מדרש
תנחומא  BT III238 . Das. 342—344.

Bemerkung zu M. Friedmanns Erklärung von Qidd . 31 BT III 234.
Das. 243.

דבריםשלשה . Erklärungen : MQ 25“ רבנוהיהראוי . — Berakh. 29a שמע
עמךשועה . — AZ f בהןשחזרווכולן . bt iii 375- 376.

דברפשר . Zu Reifmann BT III 192,19 über שעטנז . Bemerkung zu dem
von Maim. im More III, c. 37 angegebenen Grund des Verbotes.

Das. III 381.

Slonimski Chajjim Selig , s. HP 1212.

בקרתמכתב . Schreiben an I. H . Weiß über den jüdischen Kalender.
BTI 253—2jj.

הקדמוניםבימיםלב״יהשניםחדשי . Zum jüdischen Kalender.1
BT II 12j—126.

התלמודבקורייתהערה . Kritische Untersuchung der Misna Arakhin 8b
פוחתיןאין . Das. 342- 343•

Steinhardt Jakob,

geb. 1817 in Mako, Ungarn , gest. 2. Februar 1885 in Arad , wo er seit
1845 Rabbiner war . BÄrany , Magyar Zsido Szemle  II , 1885, S. 231.
Der ung. Israelit  XII , 1885, S. 25. Allgemeine Zeitung des Judentums
1885, S. 142.

בקרתמכתב . Schreiben an I. H . Weiß über das von Halberstam BT I 341
veröffentlichte Responsum von .רש״י BT III 79.
שנימכתב . Schreiben an denselben über die Kleinen Traktate . Ferner
über ein Handschriftfragment vom הישרספר . Das. 79—80.

בקרתאגרת . Schreibenan Adolf Jellinek in Wien über dessen המפרשקונטרס .
Mit kritischen Bemerkungen. Das. 302—307.

1 Siehe Epstein II 20ff.
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Stern Salman Gottlieb , s. HPI 224.
נתןדר׳באבותוסתוםתמוהמאמרפתרון , über die Bedeutung der Punkte über

den Buchstaben in der Tora , בתורהנקודותעשר1  Aboth d. R. Nathan
C. 34 . , BM 58—62.

Xedeschi (Aschkenasi ) Isaak RafFaele,
geb. 18.Mai 1826 in Ancona , als Rabbiner seiner Heimatsgemeinde gest.
13. April 1908.

הריםועוקרסינימאמרעלהשגה . Zum Artikel von Güdemann BT I 76.
Gegen G. wird die traditionelle Erklärung aufrechterhalten.

BTI 178—179.
Toprower Jakob , s. HP1228.

בעריותליו״בבמנחהלקריאתלשבחטעם . Die Toravorlesung , Lev. 18, beim
Minchagebete am Versöhnungstage . Zusammenhang mit Taan . 26b

טוביםימיםהיולא . bt iii 344—345.

Unger Joachim Jakob , s. HPI 232.
וביאוריםתיקונים . Richtigstellungen und Erklärungen : סופרים  XXI , 9• —

jalkut Deut . 960 שליאחתעיןהנח.—המצותספר . Maim., Verbote
263. BT 181—83.

Hör . 13b במלחאצבעווהטובל . Das. 1 ! !4.

השניםחשבוןאופןעלדבורדבר . Zum jüdischen Kalender. Mit Bezug auf
Slonimski BT I 253—255. BT II 27—29.

Weiß Isaak Hirsch, s. HP 12)8.
פשוטומידייוצאמקראאין . Das Bibelwort will in seinem einfachen Sinne

erfaßt werden. מדרש  und פשט  dienen beide der Erkenntnis der
göttlichen Wahrheit . Das Ziel beider ist dasselbe, der Weg verschie-
den. BM3—6, 48—54, 84—88.

בודליאןידכתבמתוךהתורהעללפירושוהראב״עהקדמת . Abraham Ibn Ezras
Einleitung zu seinem Kommentar zur Tora , nach einer Handschrift
der Bodlejana ediert.2 Abschrift im Besitze Adolf Jellineks.

Das. 14—19.
1 Über denselbenGegenstandCh.I.Pollak, BM 57.
2 Später ediert vonM. Friedländer, Ibn Ezra Literatur,vol. IV, hebr. S. 1—6.
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ההווההזמןתולדות . Die Antwort der Wiener Rabbiner — Lazar Horwitz,
Adolf Jellinek, Rüben Baruch, Saiomon Spitzer — auf die Anfrage
der Staatsbehörde im Prozeß gegen die Kirchenzeitung wegen der
Angriffe auf den Talmud , ob dem Talmud der Charakter der
Kanonizität zugesprochen wird . BM 33—39.

Besprechungen: 1. Der Talmud . Zwei Reden von Adolf Jellinek, 1864.
2. Saiomon Munk. Vortrag von Adolf Jellinek, 1865. 3. L.Herzfeld,
Metrologische Untersuchungen zu einer Geschichte des ibraischen,
resp. altjüdischen Handels , 1865. 4. עלפירושוהואהעברילבספר

תרכ״דאונגווארזצ״לסופרמשהמרה...הגדולרבינוצוואת , bm 39—44•

בישראלהדרשה . Gegen die Nichtbeachtung der jüdischen Quellen und
Nachahmung der christlichen Predigt . BM 45—48.

לנפשציון . Nachruf an Naftali Keller (HP I 98), Herausgeber der Bik-
kurim . Das. 113—114.

Ankündigungen und Besprechungen: 1. הראב״דפי׳עםספרא  nach der
Handschrift Oxford 1 und התלמודמסורת.2.נחמדאוצר,4 . Teil . 3• מק
אבות . Kommentar zu אבות  von Simeon b. Zemach Duran.
4. אשכנזיללשוןמתורגמיםהערוךשבספרהערכיםכלכוללהמליןאוצר

שטערןמענדלמנחםדמאתבקצורונעתקיםלאנדויאמר״מ . bm 80.
5. פעםי״ל...הלוידוראןפריפוטמשהבןיצחקר׳חברו...אפדמעשהספר

...וויןפההכהןויעקבפרידלענדערי״טע״יראשונה . Das. ״5 .
6. Gedichte von Ludwig August Frankl , übersetzt ins Hebräische

von Meir Letteris, u. d. T . הוריםברבות , Wien 1866. Das. 116.

בישראלהישיבה . Die Jeschiba müßte bei ihren Jüngern auf Aneignung
allgemeinen Wissens Wert legen, damit die Rabbiner die geeigneten
Führer ihrer Gemeinde und durch Wissen und Umgangsform die
würdigen Repräsentanten des Judentums bei den Behörden seien.

BM 117—121.

פשוטהמידייוצאתהמשנהאין . Ist es gestattet, sich bei der Erklärung der
Misna in Gegensatz zu den Amoräern zu stellen, wenn ihre Auf-
fassung der Misna nicht richtig erscheint?2 BM 121—128.

1 Mit Noten und Einleitungvon I. H. Weiß, Wien 1862.
2 BANETHin Festschriftzum 50. Bestehender Hochschulefür dieWissenschaftdes

Judentumsin Berlin1922, S. 67: Die Amoräerhabendie Misnastetsverstanden, aber
sie warennichtimmermit ihr einverstanden.
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הרבניםתעודת . Die Anforderungen an die Rabbiner . Beherrschung der
Landessprache»allgemeines Wissen, um das Judentum nach außen zu
vertreten und gegen feindliche Angriffe verteidigen zu können . An-
schließend: Verkehr von Juden mit Nichtjuden in talmudischer Zeit.

Das. 150—156.
בכללהתלמודתכונת . Die Struktur des Talmuds. 1 BTI 2—9.

לדברכר?לדברראיהאיןאם . Wurzeln und Grundsätze des Talmuds.
Das. 12—16.

חכמיםבלשוןעדמלת.על—עד . Durch diese Annahme Aufhellung von
jer . Berakh. VI, 1 und Jes. 1, 5 תכומהעל . Das. 16—17.

אחדיםדברים . Erklärung von Berakh. 7a אחתרגעוכמה . — jer. Berakh. I, 5
קרובה־־־־ Vorbeter. 2 — Das . IX, 1 דגבורותימללמי . — b. Pea I, 3
סאהנותנין . bt i !7- 19.

ותולדותיהםהתלמודמבואות . Methodologien und Einleitungen zum Talmud:
, בקירואןנסיםרב,הנגידהלוישמואלרבי,גאוןשרירארב,ואמוראיםתנאיםסדר

שלמהבןמנחםד׳,עקניןיהודהבןיוסףד,מקינוןשמשוןד,מיימוןכןמשהרכי׳
.הטאירי3

BT I 26—30, 53—60, —89, 115—!22, 153—1J9» 181—184; II 1—8.

נושןישןידכתבע״םלהרמב״םהחוקהידבס׳גירסאותתיקוני . Varianten zu
Maim. החוקה  T nach Handschriften aus dem Nachlasse S. Pinskers.

BTI 31—32, 63—64, 95—96, 127—128.
התלמודכבניןאומנותםכלי . Die Werkzeuge — Hermeneutische Regeln,

allgemeine Grundsätze — mit denen die Amoräer den Talmud auf
dem Grund der Misna aufbauten . Das. 33—39.

התלמודבוניידאומנות . Die Methode beim Aufbau des Talmuds.
Das. 65—71.

ד״סאוהלכהשיעורין . Über die im Talmud in bezug auf Erfüllung oder
Übertretung der Gebote festgesetzten Maße. Durch die Halakha
seit jeher, oder erst später durch die Rabbinen bestimmt ? Das. 89—91.

הכנסיהומורידאגדתארבנן . Die Lehrer der Agada und die Kirchenväter.
Beeinflussungder Kirchenväter durch die Agada.4

Das. 97—102, 129—134.
1 Siehe M. L. Kohn BTI, S. 83.
2 Diese Deutung findetsichauchbei MoseMarguliesin seinem משהפני .
3 Ergänzungenbei Strack., Einleitungin den Talmud■, 4. Aufl., S. 139ft'.
Siehe  ׳4 auchRahmer, Diehebr. Traditionenin denWerkendesHieronymus in Monats-

schriftf . Geschichteund Wissenschaftd.Judentums 1897, S. 625ff. und schon früher in der
Schrift: Die hebr. Traditionen. . . Breslau1861.
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Besprechung: ראשונה פעםעתהיצא...פסיקתאזוטרתאהמכו׳טובלקח.מדרש
באבערשלמהממני...עולםלאור . bt 1 159—!60, 189—192■

מימוןבןמשהרבינוהרבתולדות . Das Leben Moses b. Maimons.1
BTI 161—169, 193—200, 22j—233, 257—26j, 289—296, 325—330, 357—365.

" בקרתמכתב"עלתשובה . Antwort an Slonimski,BTI253 , in der Kalender-
frage. Das. 255—256.

Besprechung: 1. נתןרבנומאת...הערוךספרהואהלאהשלםערוךספר
תרל״חווין...קאהוטיהודהחנוך...יחיאלרבנובן . bt 1 286—288,317—3*4•

2. תרמ״אווינא...יעללינעקאהרןאני...אספתי...המפתחקונטרס .
3• . . . בהערות..שלוםאישמאיראני...סדרתיו...רבתיפסיקתאמדרש

תר״מווינא . Das. 351—353•

4• הוציא...גרסאותוחלופימקוםמראהעםוויעןערפורטכת״יע״םתוספתא
תרמ״אפאזעוואלק,צוקערמאנדלשמואלמשהלאוד . Das. 390—393•

5. ע״יי״למאורבינו..שלמהר׳חברוהנרדפיםשמותעלמועדאוהלספר
תרמ״אוויען,ווילהיימעריונה . Das. 393•

קצרותהערות . Erklärung von Ezra 3>3 — Daniel 2,5,  7 , !5, 8,23•
BT II31—32.

Bücheranzeige: הדורותסדר , i .Teil . Aufs neue herausgegeben von Naftali
Maskilejson.2 Warschau 1878. Das. 32.

יצחקברשלמהרבנותולדות . Das Leben Rasis.3
BT II 33—40, 65—73, 97—101, 129—138, 161—166, 193—206, 225—231,

257—264,289—297.

קצרותהערות . Erklärung von Berakh. 16b הואכשרעבדאם . — Das. IV, I
המטהשלפניאת , für את  lies אחת . — Das. 28b העבורפרשת . bt  1164.

Die קטנות.מסכתות4 — Die Verschiedenheit in den Bräuchen bei den
Palästinensern und Babyloniern . — Sanh. 33a. Ein konkreter Fall
wurde zur Grundlage der Misna. Das. 387—388.

Besprechung: 1. דודע״י....כת״יע״ם...רשב״םכתבאשרהתורהפירוש
תרמ״בברעסלוי,ראזין . Das..157—160.

2. בשנתהקדושותהקהלותושרופיהרוגינשמותהזכרתכוללהמקונןקונטרס
יעללינעק.אהרןהו״ל...הששילאלףק״ט . . Das-. 223-22 4.

1 Separat erschienenWien 1880.
2 Das ganzeWerk in verbesserterBearbeitung von demselben erschienen in drei

Teilen, Warschau 1882. SieheS. 36.
3 Separat erschienenWien 1882.
4 Siehe STEINHARDTBT III 79.
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3.תרמ״ב•פרעסבורג,זינגערובנימיןאברהםהאחים....סדרנו...המדריךספר
BT II —2j6. 2. Bd. III 255—256, 286—288.

4. Gotteserkenntnis und Gottesverehrung . . . von Abraham Hoch-
muth , Budapest 1882. BT II 286—288.

ווייס,ה.אכת״יע״פהו״להגאוןחסניבןשמואללרבברכותשערי . •
BT II ־386—377

לקישבןשמעוןדבי . Biographie. bt 111!—5.
תםיעקברבינותולדות .* Das. 33—36. 129—138»161—169, 19322 ־־201 , j—233.

2J7“ 261, 289—293,321—323.

התלמודבגירסאותדקדוק . Zu jer. Berakh. IV, 4 und b. Berakh. 31a. Der
Begriff .רנה2 Das. 9j—96.

Besprechung: 1. אבותפרקי . Die Sprüche der Väter, ein ethischer Misna-
Traktat . . . von Dr . Hermann L. Strack. Das. 122—125.
2. לאיתןמשכילנפתלימאתיי״ל...הדורותסדרספר . Das. 125—128.
3. הגולהעמודי . Die Vorschriften der Tora . Ein Lehrbuch der Reli-

gion . . . von Ludwig Stern 1882. Das. 128—138.
4. Kritischer Commentar zu den Psalmen . . . von Dr . H . Graetz,

Breslau 1882. BT III 315—320, 346—351, 377—381.
5. Lehrbuch der neuhebräischen Sprache und Litteratur von Her-

mann L. Strack und Carl Siegfried . . . 1884. , BT IV 61—63.
6. Geschichte des Erziehungswesens und der Kultur der Juden in

Italien . . . von Dr . M. Güdemann , Wien 1884.
BT IV 129- -̂134, 161—167.

7.י״לפיןיוסףשמואלמאת...והמשנההמקראלשוןאוצר,האוצרספר
תרמ״הווארשא,צוקערמאנן.אברהם,לאיתןמשכילנפתלי.ע״י

Das.‘286—288.

Zur Frage der Beerdigung eines Nichtjuden auf einem jüdischen Gottes-
acker. Zu den Ausführungen M. Friedmanns IV 6$ ff.3

BT IV 70- 72.
בכללהגאוניםמשפט . Wesen und Wirken des Gaonats.

Das. 193—197, 225—229.

תנחומאמדרש . Zu dem von Salomon Buber herausgegebenen תנחומא .
Über das Alter desselben.4 BTV 37—46, 71—78, 101—108.

1 Separat erschienenWien 1883.
2 Darüber REIFMANNBT IV 49, !0•
3 Siehe oben S, 18 unter Hausdorf und Friedmann S. 14 u. 15.
4 Darüber Epstein oben S. 11.
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צדיקיהיהעולםלזכר . Nekrolog auf Leopold Zunz . Das. 69—71.

Besprechung: 1. קויפמאןדודדוקטרהפרופיסורהרבחברוהחושיםמאמר . Bu-
dapest 1884• Das. — 165 —168.

2.תרמ״זוויען,ח״רעפשטייןאברהםמאתהיהודים.מקדמוניות
Das. 230—233. 257—259•

3. Geschichte des Erziehungswesens und der Kultur der Juden in
Deutschland während des 14. u. 15.Jh. Von Dr . M. Güdemann
1888 . BTV289 —296.

4. Samson Wertheimer . . . von Prof. Dr . David Kaufmann 1888.
Das. 317—321.

הערותעלהערות . Zu den Anmerkungen David Kaufmanns — BT V
265 ff. — über den 4. Bd. von ומרשיודורדור . Das. 268—269.

הקוראאלדבר . An die Leser! Ankündigung , daß die Zeitschrift aus Man-
gel an Mitteln nicht mehr erscheinen könne . V 347—351.

1W eißmann Artur S., s. HP 1241.
לדודתהלה . Erklärung von Berakh . 4 “ יוםבכללדודתהלההאומרכל . —

Rasi zu BQ 4“ s. v. .ואימא1  BT 1188—89.

Weißmann-Chajes Markus, s. HP 241.
Bemerkung zu den von ihm mitgeteilten Ausführungen Reifmanns,

BM 27—28, über ריב״זתקנותשתי .

Zunz Jechiel Mattithjahu,
in Krakau. Lippe 554.

הערותשלש . Zu J. H . Weiß’ Anmerkungen BM 18. — Der Segens-
spruch והמטיבהטוב  und der Tod des עקיבאד . — Zu Lauterbach
BM 29, über die Tatsache, daß im Talmud oft nur der erste Teil
eines Bibelverses zitiert wird , obwohl nur der zweite in Frage
kommt . BM 108—109.

SieheMeschnajewski BT III 158,13.
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Anonyme.
מאראקאנמוכותאשרמטיטואןמכתב . Über die Verhältnisse der Juden in

Marokko . Die Lage ist eine sehr traurige . Helfer ist ihnen der
europäische Arzt Mordechai Schmidl, der auch das Amt eines Vize-
konsuls inne hat . BM 79.

עברילבהמאמראודותעלמפ׳במכתב . Schreiben aus Preßburg . Zustimmung
zu der geißelnden Besprechung des Buches העברילבי  BM 41 ff.
Schreiber bekennt sich zur streng orthodoxen Richtung , anerkennt
jedoch die Notwendigkeit weltlichen Wissens. Gez. פ.ש .

BM 79—80.

החדשהפנטיסמוס . Der neue Fanatismus. Offenbar veranlaßt durch .die

Angriffe auf die Gutachter in der Messiasfrage in bezug auf Jesaja
c. 53.1 BM 81—84.

ההוההזמןתולדות . Ein Schreiben aus Oberungarn . Der überhand-
nehmende Chassidismus unter den Rabbinern . Oft von einer

Gruppe in der Gemeinde hervorgerufen . BM 110—113.

1 Siehe obenS.33•. .



Editionen.
Bacharach Hajjim Jair, s. HPI 260.

Auszug aus נתיביאיר (Jellinek). BM 88—92.
. ומערבמזרחגאוני

תשובות (Joel Müller). BT1V2 2ff
Jehudau. Jakobb. Ascher (um 1300).

לבנובעה״טיעקבהדואחיוהרא״שבןיהודהדצואות (Schechter ).
BT IV ־346—34°

Ibn Ezra Abraham, s. HPI 263.
התורהעללפירושוהראב״עהקדמת (I .H . Weiß). bm 14—19•

Ibn Musa Hajjim (ij .Jh., Mitte).
יהודהרלבנו.מוסדאבןחייםר׳מכתב (Kaufmann ). btii ho— 12j.

Isaakb. Mose(Profiat Duran) (um 1400).
הראב״עחידתביאור (Mortara ). bt ii 179- 183.

Izchaki Salomo, s. HPI 266.
רש״יתשובת (Halberstam ). BT II 341- 342.

Josefb. Nathan Official (13Jh., Mitte).
המקנאיוסףספרמכת״יהעתקות (Joach. Oppenheim), bt iii 10—15,42—49•

Mosesb. Maimon, s. HPI 267.
להרמב״םהחזקהידבס׳גירסאותתיקוני (i . H . Weiß). BT1 31ff

Saadia Gaon (892—942).
ובו׳גאוןסעדיהלרבמיוחסמדותעשרהשלשפירוש (Schechter ).

BT IV 235- 244•Salomob. Mose.
נאמנהדעדותספר (Neh . Brüll ). bm 143—145.

Samuelb. Hofni (gest. 1034).
ברכותשערי (I. H . Weiß ). btii 286- 288.

Scherira Gaon (gest.998).
Hai Gaon, s. HP1 262.

האיורבשריראמרבינושאלהתשובת (Kaufmann ). bt iii 64.
Talmud.

ר׳ה״אשנתקודםכתובותגמרותמתוךכ״ישרידיע״םנוסחאות (Hammerschlag ).
BT I 185ff.
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ha-Emeth (hE), 1877, red. A. Liebermann,

ha-Mabit und ha-Mabit VIsrael (hM und hMI) 1878,
red. P. Smolensky.

Von
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Einleitung.
Den Plan zu der im Jahre 1868 in Wien gegründeten Zeitschrift

ha-Schachar (die Morgenröte) faßte Smolensky, wie er in der
Einleitung zu seinem Romane Simchath Chonef (2 . Aufl.) sagt, bereits
im Jahre 1866, während seines Aufenthaltes in Odessa. Aber erst später
gelang es ihm, diesen Plan zu verwirklichen.

Der Zufall führte ihn nach dem Westen . Im Jahre 1867 begleitete
er seinen erkrankten Bruder Leon nach Teplitz . Von dort begab er
sich, eine Beschäftigung suchend, nach Wien. Hier war der Boden, wo
er seinen Lieblingsgedanken, die Gründung einer hebräischen Zeitschrift,
ausführen konnte.

In seinem etwas weitschweifigenProgramm vom 4. September 1868,
kündigt Smolensky den Kampf gegen zwei Fronten an : Den Kampf
gegen die der modernen Bildung feindlichen und den Kampf gegen jene
fortschrittlichen Kreise, die zur hebräischen Sprache eine ablehnende
Stellung einnahmen. Diese Zeitschrift sollte aber nicht nur der Polemik
gewidmet sein, sondern auch der Belehrung. Sie sollte ein״ literarisches
Organ für Wissenschaft und Bildung“ sein, wie der deutsche Untertitel
lautet . Wissenschaftliches, Schöngeistiges, Zeitgeschichtliches, Reise-
Beschreibungen, Exegetisches, Bücherschau, Mitteilungen aus Hand-
Schriften verspricht der Herausgeber in seiner Monatschrift zu bringen.
Der Inhalt ist also im großen und ganzen derselbe, wie wir ihn in den
ersten Teilen dieses Werkes kennen gelernt haben . Smolensky verstand
es aber, kraft seiner nie erlahmenden Energie und seiner meisterhaften
Beherrschung des hebräischen Stils, den Inhalt weiter zu entwickeln und
ihm dadurch ein neues Ansehen zu geben.

Schwierigerwar es für Smolensky, die materielle Grundlage des ha-
Schachar zu sichern. Wohl hatte er den einen oder anderen Gönner ge-
funden , so Emanuel Baumgarten in Wien und manchen aus Rußland,
doch reichte dies bei weitem nicht aus, um das Unternehmen zu sichern.
Er hoffte, daß die Zahl von 600 ständigen Abonnenten genügen werde,
um die Zeitschrift zu erhalten.

Kristianpoller , Hebr. Publiz. A



II Einleitung.

Die ersten Mitarbeiter stammen zum überwiegenden Teil aus Gali-
zien, Haskalamenschen, die wir in der ersten Abteilung der vorliegenden
Publikation kennen gelernt haben : A. Dornzweig , S. Lauterbach,
S. Mondschein , M. Strelisker , M. Weißmann -Chajes . Aber auch
junge Kräfte wurden von Smolensky herangezogen, so M. D. Brand-
stätter , der in kleinen Novellen voll Humor und "Witz gegen die
Chassidim loszieht und das naive Wesen des jüdischen Kleinstädters in
Galizien an den Pranger stellt. J. L. Lewin aus Rußland , später ein be-
geisterter Vertreter des sozialistischen Gedankens, veröffentlicht schon
im ersten Band einige seiner Gedichte. J. L. Gordon , der mit allen
Fasern seines Lebens an der Haskala hängt , liefert für den ersten und
zweiten Band eine große Zahl treffender Fabeln. In den folgenden Jahr-
gängen veröffentlicht er seine Gedichte, die voll Erbitterung gegen die
Chassidim sind.

Wissenschaftliche Aufsätze, zum Teil in populärer Form , gibt
S. Rubin , der bis zum Eingehen der Zeitung ein wertvoller Mitarbeiter
bleibt . WissenschaftlicheBeiträge liefern auch schon in den ersten Jahr-
gängen M. Friedmann , J. Gurland , I. H . Weiß , J. Reifmann,
D. Kaufmann , D. H . Müller , Namen , die wir schon größtenteils aus
den früheren Teilen des vorliegenden Buches kennen . Kaufmann und
Müller, damals noch am Anfang ihrer später so glänzenden Wissenschaft-
liehen Karriere, gehörten zum engeren Freundeskreis Smolenskys.

Smolensky liefert im ersten Jahrgange die Biographie des im selben
Jahre verstorbenen Wiener Rabbiners Lazar Horwitz . Auch Lyrisches
veröffentlichte er in diesem Band, ein Versuch, den er nicht weiter fort-
setzte. Hervorzuheben wäre das Gedicht, das anläßlich einer Prater-
fahrt in Wien entstanden ist und das seine Sehnsucht nach Palästina zum

Ausdruck bringt . Der Herausgeber begann auch im ersten Jahrgang den
später berühmten Roman ha- Toeh be-Darke ha-Chajjim  zu veröffent-
liehen; seine Romane nehmen in den folgenden Jahren einen großen
Raum im ha-Schachar ein.

Bald kamen noch andere Mitarbeiter hinzu : S. Buber , A. B. Gott-
lober , der spätere literarische Gegner Smolenskys, R . A. Braudes , der
sich in der Folge von ihm abwendete . L. Eisler , I. Gastfreund , David
Kaha ne , welcher als Bekämpfer des Chassidismus größere Arbeiten
über die mystischen Sekten im Judentum veröffentlichte, L. Katzen-
eilenbogen , J . Lewinsohn , S. Kaplan , E. Schulmann.
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Eine wertvolle Kraft warb Smolensky in M. L. Lilienblum , der
für die Reform im Judentum eintrat . Smolensky selbst nimmt zu diesen
Fragen erst Stellung in seinem Aufsatz Am״ -Olam “ im dritten und
vierten Bande des ha-Schachar. Er verneint jede gewaltsame Reform
und verlangt eine allmählicheEntwicklung , in der die religiösen Ein-
richtungen des Judentums besonders berücksichtigt werden müßten.
Schon hier steht er im Gegensatz zur Berliner Haskala und nimmt
Stellung zu den Reformbestrebungen der deutschen Rabbiner . Seine
Auffassung ist, daß die Juden ein Volk bilden und daß die nationale Art
derselben zu beachten sei. Er weist nebenbei auf die Notwendigkeit
einer Gesamtorganisation des Judentums hin und meint denn auch, daß
die Alliance Israelite Universelle diese Mission erfüllen werde. Nach

dem Fehlschlagen dieser Hoffnung wendet sich Smolensky als ein
ehrlicher Kämpfer für seine Überzeugung in scharfer Weise gegen die
Alliance.

Besonders scharf ausgeprägt war der Gedanke der Bejahung der
Religion in seinem Aufsatz Eth״ laassoth“ Band IV, welcher großen
Anklang fand. — War schon mit dem zweiten Bande das Ansehen
Smolenskys gestiegen, so geschah dies noch in größerem Maße seit dem
Erscheinen der letzten Aufsätze, wenn sich auch in ihnen mancherlei
Widersprüche zeigen. Der vierte Jahrgang wurde ihm geradezu aus der
Hand gerissen (V, S. 4).

Seine Mitarbeiter rekrutierten sich um diese Zeit überwiegend
aus Rußland : S. J. Abramowicz , Z. H . Dainow , J. Dinesohn,
J. L. Kantor , M. Kamionsky , Ch . L. Lerner , A. Liebermann,
H . Rabbinowitz , A. Rosenfeld und andere. Der fleißigste Mit-
arbeiter war wohl der Herausgeber selbst. Voll Hoffnung und mit
Selbstvertrauen eröffnet er nun den sechsten Jahrgang . Mit Stolz weist
er darauf hin, daß er die jüdische Literatur merklich bereichert habe und
auf Übersetzungen aus fremden Literaturen nicht angewiesen sei (ein
Seitenhieb auf die früheren Zeitschriften der Maskilim, die mit Über-
Setzungen ausgefüllt waren). Jetzt tritt er auch als Mitbeteiligter in
die Druckerei Brög ein. Damit ist der für seine Zeitschrift so empfind-
liehe Mangel einer hebräischen Druckerei , über den Smolensky öfters
klagt , behoben.

Neben den Schriftstellern aus Rußland finden wir nun wieder im
siebenten und achten Bande bekannte Namen aus dem Westen, wie z. B.
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P. F. Frankl , Joel Müller , J. Oppenheim . — Der aus Rußland
stammende I. Kaminer führt sich mit einem sarkastischen Gedicht
über die Zustände der russischen Juden ein. E. Zuckermann , ein
sozialistischerAgitator , veröffentlicht einen Aufsatz von sozialistischer
Tendenz , was wohl der Wachsamkeit Smolenskys, der sonst dieser
Richtung abhold war, entgangen sein dürfte . Smolensky selbst hält den
siebenten Band für den besten, der bis jetzt erschienen ist. Mit Genug-
tuung hebt er hervor , daß, während er bisher fast den dritten Teil aller
Aufsätze selbst geschrieben habe, jetzt nur wenige Aufsätze aus seiner
Feder stammen , trotzdem stehe dieser Band den bereits erschienenen an
Vorzüglichkeit des Inhaltes nicht nach, ein Beweis, daß er es verstanden
hat , neue literarische Kräfte zur Arbeit heranzuziehen.

Smolensky, der bis jetzt sämtliche Redaktionsarbeiten allein versah
nimmt nun wegen Überbürdung M. Adelmann als Hilfsredakteur
auf. Dieser besorgte im siebenten und achten Bande die Nachrichten
und Rezensionen.

Bald sollte ihn der literarische Streit mit Gottlober in eine neue
Situation bringen . Im sechsten Bande des ha־Schacharnämlich veröffent-
lichte Smolensky einen Aufsatz Eth״ letaath“, der sich gegen die Schule
Mendelssohns richtete. Dieser Aufsatz löste in allen Kreisen der Haskala
einen Sturm der Entrüstung aus. Als sein größter Gegner trat ihm jetzt
Gottlober entgegen, der damals die Zeitschrift ha־Boker Or gründete.

Der ha־Schachar, der unter den Juden Rußlands seine meisten Leser
hatte , deren kulturelle und politische Lage er auch in erster Reihe ins
Auge faßte, litt damals unter den großen Zensurschwierigkeiten. Die
Zeitschrift konnte erst nach langer Verspätung zu den Abonnenten ge-
langen,wodurch diese das Interesse an der Zeitung verloren (VII417,682,
VIII 1—4, 537). Als Geldmittel zur Finanzierung des ha-Schachar, der
ihm nur Defizite gebracht hatte , dienten Smolensky bis jetzt die
Einnahmen, die er aus seinen Romanen bezog (nach seinen eigenen
Angaben brachte ihm diese schriftstellerischeTätigkeit 20.000 Rubel
Reinertrag); da sein Roman ha-Toeh gerade damals in Rußland kon-
fisziert worden war, geriet er in große Geldschwierigkeiten. Die Heraus-
gäbe des ha-Schachar war gefährdet.

In dieser überaus kritischen Zeit (1877) beschloß Smolensky, ,auch
ein Wochenblatt ha - Mabit  herauszugeben . Aber auch hier waren
die materiellen Einnahmen klein und dieses Blatt brachte ihm nur noch
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größere Überbürdung . In der Herausgabe des ha-Schachar tritt bald eine
Stockung von sechs Monaten ein (hS IX 6). Aber was an Zeit verloren
ging, wurde am Inhalt wettgemacht . Der Jahrgang IX ist durch eines der
besten Gedichte Gordons eingeleitet. D. Frischmann wird mit einer
Novelle , verfaßt in seinem 13. Lebensjahr, eingeführt . Neue Mit-
arbeiter sind ferner : Ahron Neumann , M. Orenstein , J. Sobel,
A. Schmiedl.

Einer von den besten, die durch den ha-Schachar zur Arbeit für die
hebräische Literatur herangezogen wurden , ist Ben -Jehuda . In seinem
Erstlingsaufsatze, der im neunten Band veröffentlicht wurde , stellt er
das Postulat auf, Palästina müsse für die jüdische Nation erlangt werden.
In diesem und in den anderen Aufsätzen, in denen er sich über die Be-
deutung der hebräischen Sprache ausläßt, sind schon die Richtlinien seiner
späteren Lebensarbeit festgelegt.

"Während des russisch-türkischen Krieges verlor Smolensky viel durch
die Entwertung des Rubels (IX, S. 175). Es war die traurigste Zeit seit
dem Bestehen der Zeitschrift. Noch unregelmäßiger als der neunte er-
schien der zehnte Band (188o—1882). Eine Änderung dieser schwierigen
Verhältnisse trat erst in den folgenden Jahren ein.

Die auftretenden schweren Verfolgungen in Rußland im Anfang
der achtziger Jahre brachten der publizistischen Tätigkeit Smolenskys,
der von früher her national eingestellt war, viele Anhänger . Seiner bis-
herigen Tätigkeit im nationalen Sinne wurde Beifall gezollt.

Es begann jetzt für Smolensky eine Arbeit voll Begeisterung, unter-
stützt von der russischen Jugend . Indem er sich nun mit besonderer
Intensität dem Palästinaproblem zuwendet , wird in den letzten Bänden
des ha-Schachar teils von ihm, teils von seinen Mitarbeitern N . Nathan-
sohn , A. Sirotkin , K. Wissotzky , S. L. Zitron die Frage der Aus-
Wanderung aus Rußland und der Einwanderung nach Palästina vielfach
erörtert . Ganz besonders sind es Ben-Jehuda und Lilienblum, die auf
die Bedeutung Palästinas als Einwanderungsland hinwiesen. Lilienblum,
der bereits, wie wir oben gesehen haben, einen Aufsatz über die Reform
des Judentums veröffentlicht hatte , war unterdessen im Laufe der sieb-
ziger Jahre ins sozialistische Fahrwasser geraten und hoffte gleich
anderen hervorragenden jüdischen Publizisten, auf diese Weise die
Judenfrage zu lösen. Gerade er ist es, der sich jetzt mit besonderer Inten-
sität dem Palästinaproblem zuwendet.
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Diesem Gedanken der Besiedlung Palästinas durch die Juden ist
Smolensky mit Leib und Seele ergeben. Das Schwergewicht des ha-
Schachar liegt nunmehr in der Behandlung des nationalen Problems.
Jedoch bleiben im allgemeinen die Mitarbeiter dieselben und es
kommen nur wenige neue hinzu wie: S.J. Halberstam , A. Harkavy,
S. I. Hurwitz , S. W . Jawitz . D. J. Silberbusch gibt einen inter-
essanten Aufsatz über die kulturellen Zustände der Juden in Galizien.

•Als Smolensky im Jahre 1885 vom Tode ereilt wurde , stand er auf
dem Gipfel seines Ruhmes . Der ha-Schachar mußte trotz seiner großen
Verbreitung mit dem Tode des Begründers eingehen, denn Smolensky
war die Seele des Unternehmens gewesen. Sein Tod bedeutete auch
das Ende seiner Zeitschrift. Sein Bruder Leon konnte nur noch die im
Material fertigen drei Hefte redigieren, von denen das letzte im Dezem-
ber 1885 erschien.

Während der ha -Schachar um seinen Bestand kämpfte , hatte
Smolensky , wie bereits erwähnt , den Plan gefaßt, eine literarisch-
politische Wochenschrift herauszugeben. Die Umstände schienen einer
solchen Gründung günstig. Es war die bewegte Zeit des Berliner Kon-
gresses. Das Hebräisch lesende Publikum in Rußland litt unter dem
Mangel an politischenNachrichten. Der ha-Magid  war damals durch die
russische Zensur verboten , der ha~Meliz  erschien seit 1873 nicht mehr.

Neben den politischen Nachrichten brachte diese Wochenschrift , die
abwechselnd den Titel ha -Mabit und ha -Mabit le -Jisrael trug,
populäre , belehrende Aufsätze. Von literarischemWert sind jedoch nur
die Feuilletons, die aus der Feder Peter und Leon Smolenskys,
D. J. Silberbusch ’ und M. Dolitzkis stammen . Als Mitarbeiter
finden wir hier größtenteils dieselben Namen , die im ha-Schachar vor-
kommen . Der Plan der Wochenschrift war jedoch verfehlt . Die Nach-
richten kamen verspätet an die Leser in Rußland , die mit dem Inhalt
auch sonst nicht zufrieden waren . Und so entschloß sich Smolensky,
nachdem 26  Nummern erschienen waren , die Herausgabe des ha-Mabit,
der ihm statt materiellen Erfolg noch Belastung brachte, einzustellen.

Während des Bestehens des ha-Schachar, der sich mehr oder weniger
mit den seit der Zeit Mendelssohns auf tauchenden Problemen befaßte,
versuchte Ahron Liebermann zum ersten Male eine auf sozialistischer
Ideologie basierende Zeitschrift ha - Emeth herauszugeben. Lieber-
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mann oder Freeman , wie er sich in Wien nannte , aus Rußland stam-
mend, ein Sohn orthodoxer Eltern und selbst ein Zögling der Rabbiner-
schule in "Wilna, war es, der unter dem Einflüsse der radikalen russischen
Schriftsteller der Verbreitung des sozialistischenGedankens unter den
Juden sich widmete.

Diesen Ideen huldigten in derselben Zeitperiode auch eine Reihe be-
kannter hebräischer Literaten wie J. Kaminer , M. L. Lilienblum,
E. Wolf Rabinowitz , I. L. Lewin u. a., die wir auch als Mitarbeiter
des ha־Schachar kennen gelernt haben und die mit dem Einsetzen der
Pogrombewegung in den achtziger Jahren sich enttäuscht der Lösung
des jüdischen Problems auf nationaler Basis zuwandten . Liebermann
aber war es, der schon damals, obwohl er mit größter Energie im Dienste
der radikal-kosmopolitischen Bewegung arbeitete, die Gründung einer
jüdisch-sozialistischen Gruppe innerhalb der allgemein-sozialistischen
verlangte, was bei dem damaligen Stand der sozialistischen Ideologie
ein Novum war.

Wegen politischer Umtriebe in Rußland verfolgt , flüchtete er nach
London , wo er den Verein Agudath ha-Sozialistim ha-iwrim be-London
ins Leben rief. Er erließ Aufrufe in hebräischer Sprache und wollte mit
seinen Stammesgenossen in dieser Sprache reden und ihnen die Idee
des Sozialismus erklären.

London war damals kein fruchtbarer Boden für sozialistischePro-
paganda, Liebermann stieß auch sonst bei den engeren Kollegen wegen
seiner besonderen Rücksichtnahme auf die nationale Eigenart des jüdi-
sehen Volkes auf großen Widerstand . Seine Tätigkeit war also dort von
kurzer Dauer und er suchte für sein Wirken ein anderes Zentrum , er
wendete sich nach Wien.

Mit den hebräischenPublizisten in Wien war Liebermann schon von
früher im Zusammenhang . Hier lebte sein engerer Gesinnungsgenosse
Eleasar Zuckermann , ein Mitarbeiter des ha-Schachar, der Lieber-
mann später große Dienste bei Herausgabe des ha-Emeth leistete (wahr-
scheinlich Mitherausgeber war). Auch im ha-Schachar hatte Liebermann
bereits im Jahre 1876 zwei Aufsätze veröffentlicht. Smolensky, zwar ein
prinzipieller Gegner der sozialistisch- kommunistischen Bewegung, war
jedoch ein Gönner Liebermanns, den er wegen seines glänzenden Stils
schätzte. Es fehlte nicht viel, so wäre Smolensky auch in den Prozeß, den
die Wiener Polizei gegen Liebermann anstrengte, hineingezogen worden.
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Aus der Druckerei Brög, in der Smolensky seinen ha-Schachar druckte
und an der er mitbeteiligt war, ging nun im April 1878 der Prospekt
des ha-Emeth heraus, der in vielen hundert Exemplaren in die Welt ge-
sendet wurde . Die erste Nummer erschien im Mai 1878 und hatte einp
dreifache Auflage in 2500 Exemplaren (so nach den in der Bibliothek
der Israelitisch-theologischenLehranstalt in Wien befindlichenDruckerei-
rechnungen aus dem Nachlasse Liebermanns).

Auf den ersten Blick ist es auffallend, daß alle Aufsätze dieser Zeit-
schrift anonym erschienen sind. Sollte damit etwa angedeutet werden,
daß auch das geistige Gut allgemeinerBesitz sei? Liebermann selbst gibt
jedenfalls als Grund für die Anonymität an, daß er die unfähigen , nach
Ruhm jagenden Schriftsteller von seiner Zeitschrift fernhalten wolle.

Die meisten Aufsätze, die hauptsächlich der Lösung der sozialen
Frage gewidmet sind, liefert Liebermann selbst. Er eröffnet den ha-
Emeth mit einem Aufsatz über die Judenfrage, die nach ihm nur als Teil
der allgemeinen sozialen Frage gelöst werden könne . Mit vielem Geschick
versucht Liebermann teils in größeren Abhandlungen , teils auch in
kleineren Aufsätzen in Form von Fragen und Antworten dem jüdischen
Leser die sozialistischenGrundsätze einzuimpfen.

Festgestellt kann die Autorschaft der Gedichte Schir״ ha-jichud
lematbea“ und Madua״ “ werden, deren Verfasser I. Kaminer und
J. L. Levin sind, bekannte hebräische Schriftsteller, die damals für die
sozialistischeIdee eifrig eintraten und die wir bereits als Mitarbeiter
des ha-Schachar kennen.

Lange Dauer war der Zeitschrift ha-Emeth nicht beschieden. Drei
Nummern (jetzt eine bibliographische Seltenheit) waren gedruckt und
versendet . Als Liebermann die vierte Nummer vorbereitete , wurde er
von der Wiener Polizei als Agent der internationalen revolutionären
Union verhaftet und aus Wien ausgewiesen. In Berlin, wohin er sich
nun wendete, ereilte ihn ein noch schwereres Mißgeschick. Er wurde zu
einer Kerkerstrafe von einem Monat verurteilt und nach Verbüßung
an die russische Grenze abgeschoben. Es gelang ihm, nach Amerika
zu flüchten, wo er in Zwiespalt mit sich selbst, seinem bewegten Leben
durch Selbstmord ein Ende machte.



Die in Hebr.Publ.III behandelten Zeitschriften:
השחר  ha Schachar־ (Die Morgenröte), herausgegeben von Peter

Smolensky . Jahrgang XII, Heft 10—12 herausgegeben nach dessen
Tod von Leon Smolensky. (Die Monatschrift, besonders Jahrgang I,
ist mit vielen Beilagen, unregelmäßig paginiert, gedruckt.) —
I.: September 1868 bis August 1869,"Wien,Jakob Schloßberg,VI, 18,
32, 8,40,16 (paginiert 17—32), 32, 32, 8,118 , 54 + BildRapoports
(Porjes), 2 (Prospekt), 4 (Anhang), 88 (Rubin), XXX + 104 (Rubin),
56 (Bardach), 94 (Smolensky, ha-Toeh I, Seite 95—96 gehört zu Bar-
dach) S. 8°. — II. : 1870/71, Wien, Josef Holzwarth, 448, 2 (Inhalts-
angabe), 8(Anhang zu Heft 7), 84(Wiesner), 68 (Krochmal), 108 (ha-
Toehll , paginiert 95—202), 178(ha-ToehIII) S. 8°. — III. : 1871/72,
Wien, Josef Holzwarth [jun.], 704 (falsch 714 ; 577—587 über-
Sprüngen) Bild von Nathan aus Gaza, 4 (Anhang zu Heft 12), 160
(Rubin). — IV.: 1872/73, derselbe, 750, 6 (Gaster, Anhang zu Heft
11), XII96 (Rubin) S. 80. — V.: 1873/74, Wien, Leopold Hahn &
H . Hamber, 732, 66 (Holub), 66 (Rubin) S. 8°. — VI.: 1874/75,
Wien, Spitzer&Holzwarth jun., 710, 4 (Anhang zu Heft 7), 4 (1.An-
hang zu Heft 10), 8 (2.Anhang zu Heft 10), 96 (Rubin), 60 (Lewy) S.
8°. — VII. : 1875/76, Wien, Georg Brög unter BeteiligungP. Smo-
lenskys, 752,2 (Anhang zu Heft 5), 6 (Anhang zu Heft 6), 1(Anhang
zu Heft 11), 34(Lerner), 80(Schulmann) S. 8°. — VIII. : 1876/77, der-
selbe, 588,4 (Anhang zu Heft 3), 8(Anhang zu Heft 5), 1(Anhang zu
Heft 9), 1(Anhang zu Heft 10), 96 (Bermann), 90 (Rubin), 94 (Schul-
mann, Fortsetzung, paginiert 81—174) S. 8°. — IX.: 1877/79, der-
selbe, 688,96 (Kahan), 4 + 79 (Holub) S. 8°. — X.: 1879/81, derselbe,
706, 24 (Weller, Anhang zu Heft 5), 10 (Szolc, Anhang zu Heft 8),
8 (Anhang zu Heft 10), 10 (Anhang zu Heft 11), 38 (Kahan, Fort-
Setzung, paginiert 97—134), 88 (Ornstein), 24 (Harkavy), 10 (pagi-
niert 101—110 Berichtigungenzu Holub, s. weiter unten S. 104).
— XI. : 1882/83, derselbe, Titel, 692, 8 (Anhang zu Heft 4),
88 (Holub), 64 (Rubin), 42 (Ornstein, Fortsetzung, paginiert89 bis
130) S. 8°. — XII.: 1883/84(5), derselbe, 718, 42 (Rubin),
36 (D. Kahana), 54 (Holub, Fortsetzung, paginiert 89—144) S. 8°.

Krisdanpoller, Hcbr. Publiz. B



X Die in Hcbr. Publ. III behandeltenZeitschriften.

המביט  ha -Mabit (Der Beobachter), herausgegeben von P. Smolensky,
verantwortlicher Redakteur A. Wagner , Wien, Georg Brög, 13. Fe-
bruar bis 14. Oktober 1878, 17 Nummern , 136S. 2°.

לישראלהמביט  ha -Mabit le-Israel (Israel. Beobachter), herausgegebenvon
P. Smolensky, verantwortlicher Redakteur A. Rudoll , Wien, Georg
Brög, 5.Juni bis 4. Oktober 1878, 9 Nummern , 76 S. 2°.

האמת  ha -Emeth (Die Wahrheit ), herausgegeben von Arthur Freeman,
verantwortlicher Redakteur Max Josef Roth , Wien, Georg Brög,
(Prospekt , Februar ; Nummer 1—3 Siwan—Elul = Mai—August
1877, (4), 56 S. 8°.



Abramowicz Schalom Jakob,
bekannt unter dem Schriftstellernamen Mendele Mocher Sefarim, geb.
20. Dezember 1835(?) in Kopyl (Gouv . Minsk), gest. 8. Dezember 1917
in Odessa. Autobiographie in Sokolow , . ספר117 Mendele Mocher
Sefarim ווערלןאלע , Bd. I u. IX und כתביכל , Bd. I. u. VII. Bildnis da-
selbst Bd. VII. Faksimile seiner Handschrift , העולם1910/11 Nr . 50.
Zeitlin , S. i — 2.

אנומה  Betrachtung über die kulturelle Entwicklung des Judentums,
Bedeutung der Familie, Erziehungsfragen im heutigen Judentum.

hSVI 464—485 u. j26—534.

Adelmann Moritz,
1876/77 in Wien als Mithelfer Smolenskys bei Herausgabe des 11S
tätig, später in Paris, dann Lehrer am deutsch-isr. Waiseninstitut
in Jerusalem. Zitron , AchiasafX III 1761?. Zeitlin 2. LippeI 2.

רביםאבל  Nekrolog auf Baruch Werber , Herausgeber der Zeitung
אנכיעברי , gest. 31.Juli 1876 in Brody . hSVII 6j6.

כבדאבל  Nekrolog aufS .H .Mosenthal, gest. 17. Februar 1877 in Wien.
Das. VIII 269—270.

מלאכהמחמתמתים  über Berufskrankheiten . Das.VIII 492.
והאמונההתורהעל(מתנגדשהיהמימאתחסידשהיהמיאלמכתב ) Gesetz und

Glaube. Das Talmudstudium führt zur Untergrabung des Chassi-
dismus. Abneigung der Chassidimführer gegen das intensive Talmud-
Studium. Gez. מיוחס.מרדכי1 Das. vn 504—518.

דדהבאצנתראהנישיחות  Chassidim -Briefe nach Art von Josef Perls:
טמיריןמגלה . Satyre auf die Chassidim und die Wunderrabbis . Gez. יחץ
רחצה.בן1 Ebd. vm 324—327,416—419,460—463.

וימיההשבוע  Die Woche und ihre Tage , Erklärung der Namen.
hM Nr. 4.

1 Pseudonym von Adelmann, s. Z1TRON, 1. c.
Kristianpolier , Hebr. Publiz. 22



4 AdelmannMoritz.

בישראלחדשות  Nachrichten : 200jährige Spinozafeier im Haag am
21. Februar 1877; Tod von Johann Jacoby in Königsberg am
6. März 1877 (s. hE I 9—12) ; Tod des Wanderpredigers (Maggid)
Dainow (s.d.) ; Doktorjubiläum des Hofrates v. Weil und Würdigung
seiner Persönlichkeit u. a. hS VIII327—328.

Bii cher-Rezension : Deinard , ףרש״אבןתולדות (Wien 1875) ; A. S. Fried-
berg, האחיםעמק (Warschau 1876) ; GoldstofFPh ., יושרמליץ (Wien
1876) ; GüdemannM .,ReligionsgeschichtlicheStudien (Leipzig 1876).
Haft P., פתוחפנקס (Lemberg 1876) ; Leinwand J., מזימותעושה  ;
Lerner Ch ., הארמיתלשוןדקדוק (Warschau 1875) ; Luncz A., נתיבות

וירושליםציון (Jerusalem 1876) ; Marcus S., Pädagogik des isr. Volkes
(Wien 1877) ; Norzi J. S. שימנחתלס׳גדולההקדמה  ed . A. Jellinek,
(Wien 1876) ; ScherschewskyH ., אבותבסר ; Strack,Firkowitsch u.seine
Entdeckungen (Leipzig 1876); Wittkind , המשלשחוט (Wilna 1877).
Das.VII607—608, 65j—:656,726;VIII227—232,271—272, 382—383;IX172—174.

Biichcr-Anzcigc: FröhlichM., I המדריך (Warschau1876); KaplanA., Übersetzungvon
Graetz, GeschichteBd. III; Coronel, הלהפסקי (Wien 1875); Kobak, ;VIII ישורון
LilicnblumM. L., נעוריםחטאה (Wien 1876) ; RumschI., רשעיםשלומה (Wien 1875);
Ztinz, GesammelteSchriften(Berlin1875). Das. VII 518, 727,; VIII271.

Alter Abraham,
הציון  Elegie auf den Tod seiner Frau Hene . D. d. Lemberg, Montag,

Perikope Zaw 642/27 . März 1882. hSX 705—706, Beilage.

Aschkenasi Salman aus Dubno.
יהודיתעל Epigramm . hS I, Heft 5, S. 32;

צעדמעקשיהמהשלשה Sinngedicht . Das. 1, Heft 7, s. 47.

Back Ignaz (Seeb Wolf ) , s. HPI 8 u. 290.
חכמיםדברילהבין  Erklärung zuBerakhot 16b. אמרצלותיבתררבי . D. d.

Amschelberg, Freitag, Perikope Bo 631/27 .Jänner 1871. hS II 261.

Epigramme : המתקדשיםהחדשיםעל;אהבהלמזכרתנתןאשר,עשיראחדעל
זכוכיתכלבממנובהפרדוהעדהלרב . Das. II 270.

חידה  Rätsel . D . d. Amschelberg. Das. II 270.
אחריםדברים  Erklärung zu Sprüche 5, 11; Nedarim 32a אמררשב״ג ;

Pessaehim 107* סמוךד״התוספ׳ . D. d. Amschelberg. Das. III 575.



BenJehuda(Perlmann) Elicscr. 5

Bardach Elias, s. HP 18.
קוחפקחולמלהבסאסאהלמלתבאור  Erklärungzu Jesaia 27,8 u. 61, !.

hS I, Heft 3, S. 26.

Bardach Jehuda (Julius),
geb. 24. April 1828 in Turijsk , Lehrer in Odessa, gest. daselbst 1897.
Sokolow , ברון! ספר10 . Jewish Encyclopedia  II 529 . Zeitlin 14.

רשףלבנימזכיר  Katalog der Handschriften aus dem NachlasseS.Pinskers.1
hS I bcs. paginiert, 56 Seiten.

Brief an Smolensky, d. d. Odessa, Freitag, Perikope Bechukothai, 27. Mai
1870, betreffend den erwähnten Katalog. Das. I, Anhang, S. 95.

Beikind Olga,
Tochter des Meir B., Geburtshelferin in Petersburg , dann in Jaffa.
Jewish Encyclopedia  II 661. Kahan Mordechai, עולמי I 47 u. 90 f.

וברכהתודה  Dank an Herrn M. Warschawski und an Klara Frau des
Samuel Warschawski für die ihr gewährten Mittel zur Vollendung
der Studien. hS VII 653—655.

' Ben Jehuda (Perlmann2) Elieser,
geb.7-Jänner 18583 zuLuszki (Gouv .Wilna), gest.Dez. 1922 injerusalem.

זכרון ספר188 . Zitron , Lexikon Zijoni  74—83. Jubiläumsbuch zu dessen
60. Lebensjahre שנהששיםלולמלאתיהודהבןלאליעזרזברוןספר .
J.Klausner , ובונים יוצרים222—462 .Zeitlin 21.Bildnis in des Autors מלון  I.

נכבדהשאלה4  Rettung der jüd . Nation durch Wiedergewinnung von
Palästina und Belebung der hebräischenSprache. D. d. Paris, 13.Adar/
8. März [1879]. hS IX 359—366.

לקחנולאמוסרועוד Über die KolonisationPalästinas. Das. IX 326—532.
Gegen Smolenskys Ausführungen hS X 57—64, 105—114, 153—160.

Die Rückkehr nach Palästina hat Belebung der hebräischen Sprache1
zur natürlichen Folge, nicht aber umgekehrt . D. d. Algier, 29. Kislew
641/2 . Dezember 1880. hSX 241—245.

1 Auch separaterschienen. Ergänzungen, s. unterJ. Gurland , hSIV 109.
2 Den Namen BenJehudaführte er seit 1S79.
3 DagegenbezeugtdessenFrau,daßeram5.März1S58geborenist. KLAUSNERl.c. 222.
4 Diese Erstiingsarbcitschickteer zuerstan die Zeitungהמגיד, und da sic dort keine

Aufnahmefand, sandteer sic an Smolensky, vgl. J. POLESKIN, ולוהטיםהולמים , S. 194.



6 BenischN.

Benisch N.
Mitteilung eines Briefes S. L. Rapoports an Hillel Bermann.

hS IIIAnhangzu Heft 2.

Bermann Jekuthiel,
geb. 1825, lebte in Twer , Petersburg , gest. um 1889 in Moskau. Jewish
Encyclopedialll 85; hS VI 313. Zeitlin 30;

עולליםפי Gedicht. hs 1113—16.
כצהריםהשודדים1 Novelle . Das. vin !—96, bcs. paginiert.

Bernstein Israel,
Apotheker in Wielitz (Gouv . Witebsk ). Jewish Encyclopedia III 100.

הצאןעלהעליםהעתדים2  Erzählung mit aufklärerischer Tendenz : Kultur-
zustande der Juden in Rußland . Angriffe gegen die Rabbiner . D. d.
5. AdarII 635/12. März 1875. hS VI366—381, 401—41j.

ילדיםוסתירתזקניםבנין Erzählung mit aufklärerischer Tendenz : Gegen-
satz zwischen Reformern und Chassidim.

Das. VII 473—481, 537—552, 622—635, 692—701.

חטאתיאמנם  Aufrechthaltung seiner Angriffe gegen die Rabbiner . D. d.
Wielitz, 22 .Elul 638/22 . September 1878. Das. IX 230—254.

גאולהלמהר  Tadel der jüdischen Zustände in Rußland : Die Reisen des
Rabbiners Israel Salanter nach Paris behufs Gründung von ortho-
doxen Schulen. — Entziehung vom Militärdienst durch Selbstver-
stümmlung . Angriffe gegen die Rabbiner und gegen die Heraus-
geber der jüdisch-russischen Zeitschriften in Petersburg . D. d.
Moskau, 26. Kislew 641/29. November 1880.

Das. X 230—241, 288—297.

Bodek Jakob s. HP. 1,17.
Schreiben an S. L. Rapoport . Zurückweisung der gegen ihn vom

Adressaten in KCh. VI (s. HP . I S. 177 und Nachtrag S. 291 das.)
gerichteten persönlichen Angriffe. Das. I, Heft8 S. 1—3.

1 ErschienauchalsS.-A.
2 Vgl . weiterunterGiinzburg J., hSVI121.



Brandstättcr Mordechai David.' 7

Schreiben an Moses Landau betreffend die Bewerbung des Zebi Hirsch
Chajes um das Rabbinat in Prag, mitgezeichnet von N .J. Fischmann
u. A. M. Mohr (s. unter Fischmann). Das. XI, 502—504.

An denselben d. d. Mittwoch Perikope Noach 599/17. Oktober 1838
in obiger Angelegenheit u. a. (Herausgegeben von Smolensky).

Das. XI 504—507.
An denselben d. d. Lemberg, 24. Dezember 1838. Anbot einer Kusari-

Handschrift mit einem Kommentar des Nethanael Kaspi (im Besitze
M. Bisiliches) zum Ankauf. 1 Das. XI 508.

An denselben d. d. Lemberg, Dienstag Perikope Behaalothkha 599/ 28.
Mai 1839 betreffend des Adressaten Absage, die Kanditatur Chajes
zu unterstützen . — Erklärung einiger schwierigen Talmudstellen
von verschiedenen Autoren , (für den geplanten Talmuddruck ).

Das. XI 564—568.

Brandstätter Mordechai David,
geb. ij .Febr . 1844 inBrzcsko,gest .21.Mai 1928 inTarnöw . Nekrolog in

Nr, העולם1928 . 2i . M.Robinsohn , Einleitung zu ברנדשטטרה.מכתביכל1 ;
derselbe החדשהספרותינו , S. woselbst י72*—159 Bildnis. Scharfstein,

הדארשלהיובלספר , S. 191—194■ Zeitlin 38.
הנביאאליהו2  Eine Pessachbetrachtung. D. d. Tarnow , 8. Siwan 624/

19. Mai 1864. hSI, Heft4, S. 17—21.

קיזאוויטץמרדכי3  Novelle aus dem Leben der galizischen Juden. 4
Das. I, Heft 7, S. 17—31.

יהודהדלשטת:(לאנדקארטע)הארץגלילותמפת Satire . Das. 1, Heft 5, s. 12- !4.

מגאליציוןהקדוש  Gedicht gegen die Wunderrabbis . D. d. Tarnow 1868.
Das. I, Heft 11, S. 105—108.

ואחריתומדוןראשית4  Novelle . Das. 1147—57.
נוראמעשה4 Satirisches Gedicht . Das. II 262—267;

זידיטשובקאמעירהנפלאות4  Erzählung aus den! Leben der Juden in
Galizien.5 Das. III 385—405..

1 Vgl . ed כוזרי . D. Cassel, S. XXVI; L. Zunz ,הסליט S. 13, Nr . 18.
2 Übersetzt ins Polnischevon dessenSohnim Izraelita(Warschau ).
3 Erschien auch in russischerÜbersetzungvon A. A.K0WNERanonym in Jewrejskaja

Biblioteca, Petersburg 1873, vgl. hSIV615 u. 745; VI 313 und in englischerÜber-
Setzungvon J. B0NDI, New York, vgl. unter Gurland , 11SV 431.

4 Wiederabgedruckt in ברנדשטטרכתביכל .
5 Vgl . den BriefSmolcnskysan B. in dessen טכתכיםטאה  herausgegebenvon B11A1N1N,

S. 85 u. 90.



8 BrandstättcrMordcchaiDavid.

המתים תחיית1  Satire auf den Glauben an die Wunderrabbis.
Das. III 651—66j.

גריליבבעירהיהודיםצורר1  Erzählung . Das.1v 441—471.

אלפסייוסףד״ו2  Erzählung . • Das. vi 651—674•

טעותקדושי2  Erzählung in Versen, gerichtet gegen die Wunderrabbis.
Das. VIII25j —268.

דחיאלומדחיחילאלמחיל2  Novelle aus.dem jüdischenLeben.
Das. IX 374—384, 431—439»477—486, 548—558, 592—604, 643—655.

ונרפאנשברלבאוסידאניא1  Novelle . Das. xn 169—181,226—239,307—319.

Mitteilung von 3 Briefen Rapoports an J. S. Byk und J. Kobak und
zweier Aufsätze von N . Keller. Das. I Hefe6 u. IV 479.

Brandt Baruch (Boris) ,
geb. 1860 in Machowka bei Berdyczew, gest. auf der Durchreise
26. April 1907 in Berlin. Zitron , Lexikon Zijoni  99 . Al lg. Zeitung des
Judent.  1907 , Nr . 19.

החייםכללי Didaktisches Gedicht . hSVII 328—330.

Braudes Reuben Ascher aus Wilna.
geb. 22. September 1851 in Wilna, gest. 18. Oktober12 3 1902 in Wien.
Zitron , החדשההעבריתהספרותיוצרי  II , S. 158 — 190 . Robinsohn,

החדשה ספרותינו142—158 , woselbst Bildnis. Zeitlin 39.

דודצמחאת Erziehungsfragen , Reformbestrebungen . Gez . אבי״בראובן
ווילנאאיש . hs 11185—87.

בימינוהסופריםקצת■ומוהרחורבבהראליהומחזה Die gegenseitigen Be-
schimpfungen der jüdischen Schriftsteller. Gez. wie oben.

Das. III 168—172.
צפניהביתמסתרי Erzählung . Gez . wie oben . Das. IV 17—39.

לישראלכסףאין Gedicht . Gez . wie oben . Das. IV 364—366.

הרוסייםלהיהודיםהחכםנתןספרערךאו,ירבעל Der didaktische Wert von
Lessings״Natan “ für die russischen Juden. 4 Das.VI 329—337.

1 s . Note 3, auf vorhergehenderSeite.
2 s . Note 4, auf vorhergehenderSeite. — Wicderabg. Warschau1885 u. in כתביכל .
3 Laut Sterbcmatrikd. 1'sr. KultusgemeindeWien.
1 Anläßlich des Erscheinensder hebräischenÜbersetzungvon G0TTL0UER(s. d.).



Bubcr Salomon. 9

Brill Josef,
geb. 1839 m Gori Gorki bei Mohilew, Lehrer in Minsk. הספרותאוצר
IV 643—65° (Autobiographie ). כרון‘ ספר11 . Zeitun 43.

בקוריםמסכתאומבקריםמשנת  Satire auf die Rezensenten und die Aus-
wüchse der Kritik . D. d. 25. Kislew 637/12:Dezember 1876.

hSVIII 317—324.

סופריםמדרש  Satire auf die Literaten. Kulturelle Zustände der Juden in
Rußland. 1 D . d. Minsk, 1. Kislew 640/16 . November 1879.

Das. X 8!—87, 137—142, 195—199, 562—567, 622—626, 683—689;
XI 105—in , 178—183.

Brüll Nehemias , s. HP II3.
Notiz betreffend Harkavys הפניבןשמואלרב . hsX, Anhang נדהיםמאסף , S. S.

Borenstein Israel Zebi Hirsch,
geb. 24. Juli 1862 in Kowal (Polen). כרון! ספר195.

המדינהבפוליןאשרכבולעירחזון  Kulturzustände in Kowal, Intoleranz
der dortigen Juden . Gez. ל—קאישאבי״ה . hS XI 651—653•

כבולמשא  Die Streitigkeiten unter den jüdischen Kaufleuten in Kowal.
Gez. . ק־לאישאב״י־ה  Das . xii  102—!o4.

Buber Salomon , s. HP 125 u. HP II 6.
סנגוריא  Entgegnung auf D. H . Müllers Kritik (hS II 385) seiner Pesikta-

Edition . D. d. Lemberg, 29. Elul 629/25 . September 1870.
hS III 43—66.

בדיןמתוניםהוו  Erwiderung an den Rezensenten 2 seiner Midrasch Lekach
Tob -Edition . Das,. X 497—503.

Schreiben an A. Berliner, betreffend dessen in סופריםפליטת  edierten
ויתירחסרמדרש . Das. 1v 245- 354,387- 392.

שלמהדברי  Erklärung zu Menachot 43 a אומרמאירדהיהתניא  gegen
die Ausführungen Heiligmans (s. d.). Das. XI 270—272.

אבכירממדרשלקוטים3 Das. xi 338—345,409—41s, 453—461.

1 Diese Satire rief große Erbitterung hervor, vgl. , הצפירה1880 Nr . 48.
2 Vgl . weiter unter S. Modlingcr und H.N. Maggid hS X385—389, 596—598.
:t Wicdcrabgcdruckt mit einerVorrede zum 25jährigen AmtsjubiläumJcllincks.



IO Cohn Albert.

Cohn Albert,
geb. 14. September 1814 in Preßburg , gest. 14. März 1877 in Paris.
Isidore Loeb , Biographie d ’Albert Cohn, wo auch Bildnis . Autobio ־
graphische Daten in hSI , Heft 2. Nekrolog hS VIII 289. hE 31.
Brief an Smolensky. Abonnement des hS, Persönliches. hSI, Heft 2.

Dainow Zebi Hirsch,
genannt der Sluzker Maggid, geb. 1832 in Sluzk, wandernder Prediger
(Maggid), gest. als Rabbiner in London , 21. Adar 637/6 . März 1877.
Nekrolog המליץ1878 , Nr . 4; הצפירה1877 , Nr . IO (vgl. weiter unter
Eliaschewitz); hS I Heft 2, V 601, VI 275— 280 und VIII 327; המגיד
1874, Nr . 42. ברוסיההשכלהמרביחברתתולדות I 70—78 u. ll 206 ; Bildnis
in ישראלאוצר IV 44• Zeitlin 63•

רעבלאטובואין—טובבלארעאין  Reisebericht . Kulturzustände der Juden
in Rußland. 1 Seine Predigt in der neu erbauten Synagoge in Bialy-
stock . D. d. Königsberg, 8. Schebat•634/26 .Jänner 1874.

hSV 329 347.

אחיםשבת  Annäherungsversuche zwischen Rabbaniten und Karäern in
Vergangenheit und Gegenwart . D. d. Sebastopol. Das. V 587—588.

Brief an Smolensky, d. d. 18. Tebeth 637/3 .Jänner 1877, mitgeteilt vom
Adressaten. Ankündigung der Zusendung eines fertiggestellten
größeren Aufsatzes, gerichtet gegen Jos. Cohen-Zedek. (Dieser
Aufsatz ist jedoch nicht eingelangt, s. unter Smolensky.) hSVIII328.

Dawidsohn M. M.
חפץלכלעת  Gedicht . D. d. Lunna, (Gouv . Grodno ) 15. Schebat 635/

15.Jänner 1875. hSVI319—323.

שטןמעשה  Gedicht (Satire). D. d. Georgenburg 1875. Das.VII 13—20.
בשבטעשרחמשה  Gedicht . D. d. Georgenburg . Schebat 636/März 1876

Das. VII 326—327.
לאברהםוחסדליש״ראמת  Notiz zu einem in Dolitzkis סופריםשבט  edierten

Brief Abraham Mapus an Reggio. D. d. Bialystok, Siwan 643/Juni
1883. Das. XI 323.

1 Gegen dieseAusführungeninsbesonderegegendieauf A. B, Gottlober gerichteten
Angriffes. hS V 601—605 (anonym).



DembitzerJoc!. 11

ואלישיבשאלתיאל  Gedicht . D.d. Lunna, 28. Adarl 635/5 . Februar 1875.
Gez. M. M. D. S. Das. vr 364.

Deinard Efraim,
geb. 1846 in Sasmaken, Kurland , lebt jetzt in New Orleans. Meir Siw,

באמריקאוספריודיינארדאפרים . Des Autors Memoiren עמיבתזכרונות .
Bildnis in dessen אמעריקאקהלת.ישראלאוצר  IV 44 (Autobiographie ).
Zeitun 64.

חיםלרופארךמענה  Ergänzungen zu seinen in רש״ףאבןתולדות  gegen
Firkowicz gerichteten Angriffen. Entgegnung an Gurland (s. d.)
und Frankl (s. d.). D. d. Berdiansk, Kislew 636/November 1876.

hSVIII444—453.

הדרומיתברוסיאהחינוךמצבעלכלליתהשקפה  Reiseberichte aus Südrußland
(Eupatoria,Simferopol,Sebastopol Jalta ,Feodosia,Kertsch,Berdiansk,
Poltawa, Krementschug). Über die dortigen Kulturzustände.

Das. IX 70—78, 131—138, 183—1S9.

Aufrechterhaltung seiner hS IX 136 gemachten Angriffe gegen
L. R. Klaczko, wegen dessen in Nr  הקול1878 . 15 gegen den Ge-
meindevorstand in Berdiansk unter dem Pseudonym ווארהאפטיגשלום *
veröffentlichten Schmähschrift (s. hML Nr . 55. Erwiderung des
Gemeindevorstandes Berdiansk). Das. IX 335—337.

Dembitzer Chaim Nathan,
geb. 29.Juni 1820 in Krakau, gestorben als Vorsitzender des Rabbinats-
kollegiums daselbst zo.Nov . 1892. "Wetstein מהרח״ןתולדות . Zeitlin 65.

הןדברי  Anmerkungen zu Duschaks (s. unter S. J. Kragen) מרדנילקוטי .
hS IX 337—344•

Dembitzer Joel , Bruder des Vorigen.
Lehrer an der öffentlichen Schule in Krakau, gest. 29. April 1879.
Mons.f . G. u. W. d.J.  1895 , S. 143. Zeitlin 65.

הצדהעירמפלת  Kritik und Ergänzung zu הצדקעיר (Geschichte der Rab-
biner in Krakau) von J. M. Zunz. 1 hS VIII 502—520, 539—552.

1 Als VerfasserdieserKritikgiltseinBruderCh.N.DEMBITZER,vgl.Mons.f. G.1t.W.d.J.
I.c. Eine Gegenkritikerschienauf Veranlassungdes Angegriffenenmit dem Titel .״עגה
(Brody1878).



12 DincsohnJakob.

Dinesohn Jakob,
geb. 1856 in Zagory (Rußland ), gest. 29. August 1919 in Warschau.

כוון!ספר26 . Sch. Gorelik , Jüdische Kep 96—103. Achiasaf  XI421 —425
mit Bildnis. Raisen, פרעסעאוןליטעראטוריודישערדערפהלעקסיקאן
2. Aufl. Bd. I. S.699—710•

שהיהמעשה Eine chassidische Erzählung . - hS V 610—614.

והבקרהההרגל Macht der Gewohnheit , Wesen der Kritik , richtige und
falsche Art der Beurteilung schriftstellerischer Leistungen. D. d.
Mohilew a. Dniepr , 15. Schebat 636/10. Jänner 1876.

Das. VII 233—243 u. 295)—311.

Diskin N. H.2
קוראקול  Appell an die russischenJuden , den! Vereine בחוריםחברת  zur

Förderung russischerStudenten in Berlin als Mitglieder beizutreten.
HSVII 341—343.

Dobruskin Nissan.
Inhaltsangabe und Besprechung von S. I. Hurwitz , Gesetze der Bibel

und des Talmuds , die jüdischen Ehegesetze (erschienen in russischer
Sprache). D. d. Paris, 23. Kislew 643/4. Dezember 1882.

HSXI 232- 242.

Rezension von Levy Bing La״ Lingistique Devoillee“. Gez. קשישאניסים
.ס״ט3  D . d. Paris, 29. Ab 643/1 . September 1883. Das. XI 683—686.

Dolitzki Menachem Mendel,
geb. 15.Dezember 1856 in Bialystok, 1891 in New-York , jetzt in Los-
Angelos (Kalifornien). Klausner , Achiasaf  XI zu dessen 25jährigem
Schriftstellerjubiläum. הדואר  VI , Nr . 2 u. 6, zu dessen 70. Geburtstage.
Eisenstadt , 1 באמריקאישראל חכמי31 . Raisen , לעקסיקאן  Bd . I 661 — 665,
woselbst Bildnis. Zeitlin 67.

והשועלהכלב Fabel . D . d . Knyschyn , 23 . August 1876 . hS VIII 110- 112,

הפוךעולם Gedicht . D . d . Bialystok , 15 . Februar 1877.
Das. VIII 314—316.

עצרת Satire . Das. IX 138—140.
לכתובמה  Gedicht . Das. ix 272—275.

1■Vgl. HSVII 692 (M. Kahan ).
- Sohn eines berühmten Rabbiners in Litauen, vgl. Smolcnsky , hSVII 343.
3 Pseudonym Dobruskins laut Inhaltsangabedes 12. Heftes.



EdcldingZcbi Hirsch. 13

בזהזהשחבלוצדיקיםשניאוהמאורותשנילקוי Satirisches Gedicht , das Leben
und Treiben der Wunderrabbis schildernd. D. d. Bialystok, Ab 638/
August 1878. Das. IX 392—404, 448—459,502—515.

השנהלראש Gedicht , D . d. Bialystok , Elul 640/August — September
1880. Das. X 142—145.

המשוררתלונת  Gedicht . Das. x 145—146.
הפגריםעלהעיט  Gedicht . Das. x 191—194.

ליהודהמזמור  Gedicht zum 25 jährigen Dichterjubiläum J. L. Gordons.
D. d. Bialystok, 29. Oktober [1881]. Das. 505—508.

כנורילאבל Gedicht ' I, II. Das. xi 115- 116,293—295.

לבאיםבתוךורומעניעבהונגדיאלשוכניםהנוראיםלימיםותפלהודוי Gedicht.
Antisemitismus in Ungarn u. Rumänien . D.d. Bialystok, 9. Tischri
644/10. Oktober 1883. Das. XII 240—243.

כסילתאותאו,תאורשיליסודם Feuilleton . hM l,  Nr . 7.

Nachrichten aus Bialystok. hM Nr. !2.

Dornzweig Ahron , s. HP134.
כבדאבל  Elegie auf Jakob Goldenthal , gest. 28. Dezember 1868 (s. HP I
73). hSI, Heft5, S. 32.

נפשאזכרת2  Gedicht zum ersten Todestag seines Vaters. D. d. Lemberg,
20. Ab 627/21 . August 1867 (s. HPI 13). Das. II 59—61.

בשביהעלמה2  Gedicht . Das. II 320.

Kritik von N . I. Fischmanns שבנאקשר . D. d. Lemberg, Chol ha-Moed
Sukkoth 631/12—16. September 1870. Das. II 127.

Edelding Zebi Hirsch,
Privatlehrer in Stanislau.

אפריקאבנגבהנחשים Schlangen in Südafrika . Nach Ernst Weber : Vier
Jahre in Afrika. hM, Nr. 10S. 97.

ועופותחיותשיחת Das Sprach vermögen der Tiere . hM, Nr. 15, S. ! 19.

1 Wiederabgedrucktin des Autors טנהםשירי (New York 1900).
Wiedcrabgedrucktmit צ einigenÄnderungenin des Autors וכנודל :
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Ehrenkranz Benjamin Wolf (Wölwele Zbarazer), s.HPI 39.
וומאניע  episches Gedicht in 11 Gesängen , gewidmet der Alliance israelite

universelle in Paris . Schilderung der Lage der Juden in Rumänien. 1
hS V 544—552, 623—631, 684—694.

Eilkaum (Ölbaum)2 Menachem Mendel
aus Lezajsk in Galizien , zuletzt Gemeindesekretär zu Safed , gest . etwa
15.— 24 . Nisan/März 1880 . Smolensky,  hSX 69 — 7211. 208 . Zeitlin 76.

בהוהישיבהישראללארץהמסעאודותעלצבי,מכתביםארץ . Gez. 3 תושבמאת
ציוןשערימאוהביאחדאלא״י . Briefe über seine Reise nach Palästina.

Die traurigen ZuständeinderVerwaltungderChalukagelder. 4 Heftige
Angriffe gegen die Leitung dieser Institution. 5
hS IX 20—35, 108—120, 140—157, 198—215, 260—272, 293—309, 384—392,
439—447, 468—477, 539—558 —jj י605—614 ,6 66j , X 17—27, 72—80, 118—
127, 169—179, 297—308, 358—367, 411 —415, 472—477, 545—550, 605—611,
665—670.

Eisler Leopold (Löbusch), s. HPI43.
Entgegnung auf Smolenskys Kritik (hS III 420 ) seiner Beiträge zur

rabbinischen Sprach- und Altertumskunde . hS III 545—546.

Eliaschewitz Chaim Salman,67
gest . etwa 1878 in London . N . Lewy , , המליץ1878 Nr . 4J

Zurückweisung der Angriffe gegen den Prediger Dainow (s. d .), der in
der Zeitung לבנון  als Missionär verleumdet wurde . D . d . London,
14. Tebeth 635/22 . Dezember 1874 . hS VI 275—280.

1 Erschien auch als S. A. —
2 Der Name Ölbaum, s. Titel einesWerkes, verzeichnet bei F1UEDBERG, BetEked

Sepharim I , Nr. 312 תר״םווינאבצפתהחלוקהבסףבדבראהלבויםמנחםטאתסהוההאגרת , vgl. auch
Anzeigein hSIX632 und X 72.

3 Daß Eilbaum der Verfasserist, wurde von Smolenskybezeugt hSX 208.
4 Vgl . LUNZ, IX ירושלים und א״ילוח  XVI, XVII, VIII הלבנון und weiter unter Anonyme

hSIV 568, V 58—64, VI142 —145.
5 Diese Briefeerschienenauch 1873inWien mit vollständigemTitel und einerVorrede

von Smolensky.
6 Edierte 1864 das Buch von דביר Marcus Ahron Günzburg.
7 N . Lcwy l.c. berichtet über den TodDainows : והטדקדקגראייעוופקיהרביגנו*ט,ואחזתאני

...דיינאוהרבידינועלנשאנו(כבירלאזהחייםלנושבקהאחרוןזה)עליעשוויטשרה״זהנעלה
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Epstein Abraham , s. HP II8.
PoZNANSKf,Bibliographie der Schriften in Zeitschriftf hebr. Bibliogr.  1918,
S. 18—25. Bildnis in Ost u. West  1918 S. 210.

המעשההרשתאוצר Bedeutung der Wiener Ausstellung ( 1873 ) für die
Wirtschaft . Allgemeines über die Volkswirtschaft. hSV 674—680.

מרחשון1 Der Monatsname Mar-Cheschwan . Das. VIII 345—350.
Brief an S. Rubin , d. d. Wien , 6. Tebeth 642/27 . Dezember 1881. An-

merkung zu des Adressaten הכשדיביררסי ; über das Sonnen- und
Mondjahr . Gez. •אע״ש Das. X 504—505.

ציוןמשירי Betrachtung in Psalmform . Gez . אע״ש . Das. XI m —112.

Erdensohn Rafael, Rabbinatskandidat.
הלוםועצהדברלכםהבו  Die Bedeutung der kurz vorher geschlossenen

Rabbinerschulen in Wilna und Zytomir für die Kultur der Juden in
Rußland . Aufruf zur Gründung eines Unterstützungsfonds für die
Zöglinge dieser Anstalten . hSV 540—543.

Etkin Isaak aus Tschernigow,
gest. 21. August 1870 im 22. Lebensjahre. Zeitlin  Sö.

האדםבניבתולדתהצבעיםהרגשת  Entwicklung des Farbensinnes bei den
Menschen. hM, Nr. 13.

באיירופאהטאבאלןתולדות  Die Einführung der Tabakpflanze in Europa.
D. d. Priluki (Gouv . Poltawa), 10. Juli [1878]. Das. Nr. 14.

Fass (פאס) I.
Epigramm . . . בזבאךמדוע  Der Lügner . hs I, Heft2, S. 31.

Firkowicz Abraham b. Samuel ( רש״ףאבן ),
geb. 27. September 1786 in Luck, Chacham der Karäer in Eupatoria,
gest.7.Juni 1874 in Chufut Kaie(Krim). A.Jelunek , AbrahamFirkowitscb.
A.Strack , Firkowitsch und seine Entdeckungen. Deinard , . רש״ףאבןתולדות
und עמיבתזכרונות  II7׳S— 88 .P .FRANKLhSVllu.vn 1.D .KAHANAhSXll

רשףאבןמעשי . Bildnis in des Autors זברוןאבני . Zeitlin 85.

1 Erweiterterschienenin des Autors יות- טקדט־23—30 .
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Brief an J. Gurland (s. d.), d. d. Chufut Kaie, 5. Ijjar 633/2 . Mai 1873,
über verschiedeneThemen , übermittelt vom Adressaten mit Noten
von demselben: Die Handschriften 12איתיאלמחברת;2 האגרון; Gedichte
eines יהודהבןמנשה ; über die Punktation . 11SIV 489—495.

An denselben, d. d. 30. Schebat 633/27 . Februar 1873, mitgeteilt vom
Adressaten, betreffend das vom Autor vorbereiteten Werke נחל
קדומים . Das. iv 629.

Fisch Ben Zion.
Brief an Smolensky. Angriffe gegen die Alliance Israelite. D. d. Borsa,

Ungarn . hS XI 208—2x0.

Fischmann Nachmann Isaak, s. HPI52.
Schreiben3 an S. L. Rapoport . D. d. Mittwoch , Perikope Chukkath 601/

Juni 1831. Bereitwilligkeit den literarischen Kampf den er zusammen
mit J. Bodek und A. M. Mohr gegen den Adressaten geführt hat,
einzustellen. Das. I Heft3, S. 17—20.

Schreiben an Moses Landau. D. d. Lemberg, Dienstag Perikope Nizabim
598/ 1. September 1838 betreffend die Bewerbung des Zebi Hirsch
Chajes um das Rabbinat in Prag und Bitte um Unterstützung des
Kandidaten . Das Schreiben ist auch von A. M. Mohr und J. Bodek
gezeichnet. (Herausgegeben von Smolensky). Das. XI 502—504.

Frankl Pincus Friedrich,
geb. Jänner 1848 in Ung.-Brod, Sekretär der Isr. Allianz in Wien, zu-
letzt Rabbiner und Professor an der Hochschule f. W . d. J. in Berlin,
gest. 22. August 1887 in Johannisbad . Nekrolog , Neuzeit  1887 , S. 330
u. 350, Jahresbericht der Lehranstalt j . d. W. d. J.  VI , 1888, S. 17. El-
bogen in Festschrift der Lehranstalt f . d. W. d. J.  1907 . Bibliographie:
Brann , Geschichte des jüd . theolog . Seminars in Breslau 157 . hS VIII
270, 441. Zeitlin 90.

1 Vgl . Harkavy, האגרוןמס׳והשליטהשריד  S. 19.
2 Ediert v. THOMASCHENERY, London 1872.
3 Name des Autorsvon detRedaktionausgelassen, gehtaberausdemInhaltehervor.

AntwortRapoportshS I3 S. 20—26.
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הקראיםבספרותלבקררשףאחר  Karäische Studien (gegen Firkowiez).1 Unter-
suchung über Judah ibn Kuraisch und Nissi b. Noah.

hSVII 646—650, 701—713, VIII29—31,78 —80, 119—127, 177—-184.

Frenkel Israel,
geb . iS . Sep , 1S53 in Radom כדון! ספר96 . Zeitlin 93.

Persönliche Angriffe gegen Jehuda Löb Liebermann in Radom . Gez.
בצדקההמדברפי . ,D. d. Ijjar 638/ Mai 1S7S. (s. dazu hS VII 331 Be-

stätigung der Beschuldigungen vom Vorstande der Kultusgemeinde
in Radom : Saul Fränkl , Joel Bialski, Chaim Kirschenblatt . D. d. 27.
Adar 636/ 23. May 1876, und die Ausführungen dagegen. hS VI
314—318 (Anonym ) und VII 177 G.J. Lichtenfeld).

hS VI 48J—488.

Freimann A ., s. Liebermann.

Friedberg Abraham Schalom,
geb. 6. November 1838 in Grodno , gest. 20. März 1902 in Warschau,

השנהספר  III82 —101, IV 302—308, woselbst Bildnis. השלח  IX 374 bis
376. Zeit sehr,f hebr. Bibi  XIX 40. Zeitlin 94.

Schreiben an Smolensky, d. d. Grodno , 15. Elul 641/9 . September 1881.

Zur Frage der Emigration der Juden aus Rußland und der Kolonisation
von Palästina. hSX 408—411.

Friedmann Dob Beer,
Chassidimrabbi in Leovo, lebte später als Privatmann in Czernowitz,
zuletzt in Sadagöra. I. Guttman , מליאבהדוברבי ; Bildnis in Horodezki,

והחסידיםהחסידות  IV , Blatt 163.
גלוימכתב  Offener Brief, d. d. Czernowitz , 1. Adar 629/12 . Februar 1869.
Rechtfertigung seines Verzichtesauf die Würde eines Chassidimrabbis.
Programm seiner weiteren Lebensführung . — Im Anschluß eine
Bekanntmachung des Vorstandes der Czernowitzer Kultusgemeinde
unterzeichnet von Isaak Rubinstein , Dr .Jehuda Löb Reitmann und
Dr .Josef Fechner.2 hSI, Heft6, S. 29—33.

1 Erschien auch alsS.-A. —Vgl. denselbenMons.f G.u.W.d.J. XXV 54—73,
XXXI, XXXII, XXXIII.; Steinschneider , Hebr. Übersetzungen, S . 457 Anm. und
ArabischeLiteraturd. Juden, S. 37.

~ Wiederabgedrucktin der anonymenSchrift הרועיםילקוט , Odessa1S69.
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Friedmann Meir, s. HPI 60u. II10.
גרגירים  Dunkle Bibelstellen historisch beleuchtet auf Grund des Midrasch:

Gen. 19,9; 42,9. Num . 13,33. Psalm. 69,32; 133,2• Amos 5, 9.
hS II 438—443.

דיןחקראל  Das Zeugen verhör im Talmud , die Bestimmung über die
falsche Zeugenschaft.1(s . Lichtenfeld hS VIII 209). Das. III 411—415.

גרגירים  Spuren des Kampfes gegen das auftretende Christentum in der
Halakha . Das. IV!95—200.

Frischmann David,
geb. 1865 in Zgierz bei Lodz, gest. 4.Aug. 1922 in Berlin. Autobiographie
התקופה  XVI , daselbst Bildnis und Autogramm ; יובילעומבוךפרישמאנס
zu dessen 50. Geburtstag 1865—1915; des Autors כתביכל , Bd. XVII;
Bibliographie der Schriften von und über Frischmann in הקוראעין  I,
S. 83—95,

צדקהמורה  Novelle. 2 Gez . . פה  hsixij/— !66.

הכלללטובת Gedicht . Das. ix 219- 224.

Frumkin Israel Dob Beer,
geb. 29. Oktober 1850 in Dubrowna , Herausgeber der Wochenschrift
החבצלת  in Jerusalem, gest. daselbst 16. Mai 1914. Zeitschr.f . hebr. Bibi.
XIX 40. זכרוןספר175—180 . Zitron , Lexikon Zijoni,  532 . Zeitlin ioi.
Brief an Smolensky, d. d. Jerusalem, n . Tammus 635/13 .Juli 1875, be-

treffend die Übersetzung von L. Weisels Novelle Die״ falsche
Beschuldigung“ hML, Nr. 5.

Gaster Moses,
geb. 17. September 1856 in Bukarest, Chacham der spanisch-portugiesi-
sehen Gemeinde in London . AcbiasafV II 328—335 mit Bildnis; ספר

. זכרון18 Zitron , Lexikon Zijoni ך6 t,.

Deutsche Rede, vorgetragen bei der Feier seiner Reifeprüfung am
Gymnasium in Crajowa : Bedeutung der hebräischen Sprache. (Ein-
gesendet von Ch. J. Korn). hS. IV Beilage(j S.).

1 Gegen dieseAusführungs. הלבנוןכבוד  Beilagedes ,VIII הלבנון Nr. 46, S. 374.
2 ErstlingswerkFrischmannszu seinem13. Geburtstage, s. כתביכל , S. 6.
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Gastfreund Isaak ha־Levi;
geb. um 1845, gest. Mai ־8 2 1884 in Wien. 1Jewisb Encyclopedia  V 574.
Zeitlin 107 . Lippe I 129 , 600.

והו/קוהמולדתיארץ  Gedicht beim Abschied von der Heimat . D. d. Lern-
berg, 1872. hS III Anhang zu Heft 12.

אייבענשיץיהונתןרביתולדות  Biographie des Jonatan Eibenschütz.2
hMIL, Nr. 7—8.

Germeise Jakob aus Minsk,
in Wilna . LippeI 136.

בראמעריאתםיעקברבינותולדותאלה  Biographie des Jakob Tarn aus Rameru
(ca. 1100—1171). D. d. Minsk, 28. November 1868. (Übersetzung
nach Lewinsohn aus der russ. Zeitschrift (.“Zijon״

hS I, Heft 3, S. 17—24.

ראבינאוויטשאהרןבןיוסףתולדות  Biographie des Josef Rabbinowitz,
Dr . juris, aus Odessa, geb. 14. Jänner 1810, gest. 28. Oktober 1869
in Meran, begraben in Wien.3 Das. VI ij— 22.

Germeise Jehuda Löb,
Begründer und Lehrer der ersten jtid. Mädchenschule in Wilna. Zeitlin
iio . Lippe I 136.

חדשכלאין  Erklärung von אפיקומןהפסחאחרמפטיריןאין . hs xi 436.

Ginsburg Christian David,
geb. 25. Dezember 1831 in Warschau, lebte später nach der Taufe als
Missionär in England, bekannt als Herausgeber massoretischer Werke,
gest. 7. März 1914. Perles , Orientalistische LiteratHrzeit1mg1̂ 2j,S . ^^2.
Jewish Encyclopedia V669 . hSIX 225—228.

Erklärung zu סופריםמסכת  V io הנחלקיןשמותאלו . Ankündigung einer
Edition von סופריםמסכת  nach vier Handschriften. 4 D. d.Wokingham
Berks, England. hS IX 224—223.

1 Laut Sterbematrikder isr. Kultusgcm. Wien.
2 Wiederabgedrucktin des Autors שםאנשי , Lyck 1879.
3 Laut Sterbematrikd. Isr. Kultusgem.Wien. Nach Biographiegest. 16. März1868.

ErgänzungzurBiographies. Smolensky hSVI23—23.
4 Erschiennicht, wohl wegen derindeserfolgtenEditionvonJOELMÜLLER.
Kristianpoller, Hebr. Publiz. 23
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Gitelewicz Gedalje in Charkow,
hS VI (Gottlober , Hochzeitsgedicht) ; hS VIII, Heft 3. Anhang
(K.Schapira , Lobgedicht auf G. als Verfasser des biblischen Dramas (הדסה ;
hS X 638 (Zuckerman , des Gitelewicz’ Tätigkeit für Palästina).
Zeitlin 112.

מסלאוויאנסקמכתבים  Briefe aus Slawiansk bei Charkow . Kulturzustände
und Erziehungsfragen in Charkow . Gründung von Vereinen zur
Kolonisation Palästinas unter Leitung von I.Eisenstadt,J.Daiches und
P. Karasik. (Angekündigte Fortsetzung nicht erschienen.)

hS XI 521—523, XII 101—102.

Glasberg Jakob Zebi,
Lehrer an der Talmud -Thoraschule in Jelisawetgrad. LippeI 137.

Dankschreiben für die Zusendung des ha-Schachar. hS VII n6.

Goldblum Isidor Israel,
geb. 1863 in Wladislawow, seit 1885 in Paris. jVDt . ספר16
Schreiben an Smolenksy, d. d. 29. Adar II/3 . April 1878. Die traurigen

kulturellen Zustände in Jeischiski. Treiben der Chassidim. Verfol-
gung der Maskilim, Anschuldigung gegen den Rabbiner [Bezalel ha-
Kohen],1 der aus Wilna öfters nach Jeischiski kam . Gez. .יאפ״ז

11SIX 189—197•

Goldprecht Joel.
Nekrolog auf seinen Schwiegervater M. Strelisker, gest. 1875 (s. HP I

229). D. d. 1876. HSVI 690—691.

Gordon Juda Löb, s. HPI ך$.
השמטה  Mitteilung der von der russischen Zensur beanständeten Stelle

seines Aufsatzes תהלתועיבינה , erschienen in , המליץ1870/71 Nr . 30:
Die falschen Methoden im jüd . Erziehungswesen. hS II 154—156.

ביתרהריבדריספקאשקא2  Episches Gedicht. [D. d. Telsche, Nissan 629/
März—April 1869.] Das. II 164—168.

בחגךושמחה2 Gedicht . [D . d. Telsche , 628/1868 .] Das. II 197—202.

1 S .Erwiderungin חכמיםאספת  von RADKINSOHN1879 S. 35 u. H. N. MAGGID
ווילנא עיר55  ff.

2 Wiederabgedrucktin יל״גשידיבל .
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וחכמיההעתיקהככלארץ1  Das alte Babylon. Nach D. Chwolson , Über
die Überreste der babylonischen Literatur . Das. II 241—260.

יהודהמשליאלהגם  Fabeln.1 2 Das . 11353—360,377 —384,409 —416,444 ־447—

רוסיהבארץבישראלהשכלהלהרבותהחברהועדלפעולותוחשבוןדיןמצוי  Auszug
aus dem Tätigkeitsbericht des Vereines zur Verbreitung der Bildung
unter den russischen Juden für das Jahr 1872. D. d. Petersburg,
5. Schebat 633/ 2. Februar 1873.3 Das. IV 358—362.

Rechenschaftsbericht des erwähnten Vereines für das Jahr 1S74.3
Das. VI 589—599.

האגרתדברי  Brief , d. d. Petersburg , 27. Kislew 634/18 . Dezember 1873,
an Hillel Rabbinowitz (s. d.) aus Grodno , betreffend des Adressaten
literarischen Streit mit J. D. Müller. — Klage über Niedergang der
Haskala. (Mitgeteilt vom Adressaten.) Das. VI 219—221.

תמצאמאיןהשירה4 Sonett . Das. vn 243—244.

יודשלקוצו4 Episches Gedicht . Das. VII 565—573, 635—645, 713—719•

ציוןבתאפל4  Elegie in dramatischer Form auf den Tod Michael Leben-
sohns. (Gest. 17.Februar 1852.) Verfaßt im Jahre 1854, veröffentlicht
zum 25. Todestage mit einer Einleitung d.d. 1854 u. d.d. Petersburg,
21.Kislew 638/ 27.November 1866 (am 46. Geburtstage des Autors ).
In der Einleitung, Mitteilung eines Briefes A. B. Lebensohns an ihn.

Das. VIII 205—224.

השחרבעלות4  Gedicht . D. d. Petersburg 1. Adar II 638/5 . Februar 1878.
Das. IX 3—5.

יהודה.מזמורי4  Vier Gesänge in Psalmform. Das. IX 104—107.

המשתלחהשעיר Gedicht . Das. ix 215—218.

שמעון  p יוסףשני4  Episches Gedicht . (Die angekündigte Fortsetzung ist
im hS nicht erschienen.) Das. X 27—37.

1 Die ersten Teile diesesAufsatzeserschienenin , הצפירה1862 Nr. 21—24, vgl.
N . Marcus, hSII 341, undJ. Gurland , IV 113.

2 Manche von diesen sind bereits früher erschienen (vgl. hS II 356) und auch in
יל״גשירי.כל

a G . schriebdiesenBerichtals Sekretär desVereines.
4 Wiederabgedruckrin גארדאןליביהודהשיריכל (Petersburg 1884).
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אדניעדר  Gedicht gewidmet Leo Pinsker. D. d. Cheschwan 643/
Oktober 1882. Das. XI 184—185.

Mitteilung eines Berichtes über die jüdischen Kolonien in Südrußland
von מקאנדיאאביעזר (Pseudonym). Das. VII 361—369, 418—428.

Gordon Michael, s. HPI 76.
קבלה  Ursprung und Bedeutung des Wortes Kabbala.

hSVIII, 127—128.

במקראהבין Erklärung von Deut . 32 , 7_ 8. Das. VIII 458—460.

Gottlober Abraham Beer, s. HP 176.
ה1לעמתזה1  Gedicht . D. d. Zytomir , Adar 1632/Februar —März 1872.

hS. III 567—572.

קוראקול  Aufruf zur Pränumeration seiner hebr . Übersetzung von
Lessings Nathan״ der Weise.“ Das. IV 393—399.

המקנההקנאהסמל  Gedicht. 2 Der Neid gegen die Juden . D. d. 18. Te-
bet 633/17-Jänner 1873, verfaßt an seinem 62. Geburtstag . Ein-
gesendet von J. Gurland . Das. IV 496—507.
עמימשפט  Gedicht . Das verflossene Jahr 632. D. d. Zytomir , 29.EI1Ü632/
2. Oktober 1872. Das.V 109—118.

ישראלנצח  Gedicht zu seinem 63. Geburtstag . Eingesendetvon Gurland.
D. d. Dubno , 18. Tebet 634/7.Jänner 1874. Das. V 407—421.

צדיקיסבאהליוישועהרנהקול  Das NikolaischeRekrutengesetz . Schilderung
aus dem Jahre 1828. Das. VI 157—169, 190—206, 254—270.

הרקקודגילויתן Gedicht . Das. vi 362—364.
לישראלתפארת  Nachruf auf Israel Jakob Epstein (Vater des Abraham

Epstein), geb. in Alt-Konstantin 1811, gest. 1875. Einiges über sein
Leben, seine Legate usw. — Die vom Autor verfaßte Grabschrift.

Das. VI 699—708, Anhang.

דודיםשירת  Hochzeitsgedicht zur Vermählung des G. Gitelewicz (s. d.)
mit Sofie Apotheker am 23. Mai 1875. Das. VI, Anhang zu Heft 10.

1 Ein Teil dieses Gedichtes wurde von I. E. SALKINSONins Englischeübersetzt in
TheJewish Herold 1874, vgl. , המגיד1874 Nr. 42.

2 Wiederabgedruckt in מהללאלשיריכל  I , S. 113—121 mit Datum vom Jahre 1868.
3 Wiederabgedruckt l.c.
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Graukopf Samuel.
נפלאהשגיאה  Notiz zu S.Rubins הכסיליםתהלת , S. 118, betreffend das

Verhältnis Moses b. Nachman zu Moses b. Maimon. Das. XII 133.

Groß Benjamin Josef aus Tarnopol, s.HPI78.
קינה  Elegie auf den Tod seines Schwagers A. Dornzweig (s. d.). D. d.

Stryj, Siwan/Mai—Juni [1875]. hS VI 708—709, Anhang.

כתובמשפט  Kritik von L. Zunz ’ Literaturgeschichte der synagogalen
Poesie. D. d. Lemberg, Kislew 629/November —Dezember 1868.

Das. I, Heft j , S. 30—31 u. Heft 6, S. 27—29.

Grünberg Jehuda,
in Roman (Rumänien). Zeitlin 127.

Lob der Gedichte W . Ehrenkranz ’ (s. d.), insbesondere der Sammlung
ישנהשפתי . hs 11204—206.

שקרשפתיתאלמנה  Zurückweisung der in den in Brüssel stattgefundenen
Beratungen der Alliance israelite vorgebrachten Vorwürfe gegen
die rumänischen Juden . Die jüdischen Schulen in Rumänien. 1

Das. IV 739—741.

Günzburg Josef Josel,
russischer Finanzmann , geb. 1812 in Witebsk , gest. 12.Jänner 1878 in'
Paris. Nekrolog , המליץ1878 Nr . 26. F0NN, ישראל כנסת460 . D.Maggid,
Zur Geschichte und Genealogie der Ginzburge  I , S. 79, 140. Deinard,

עמיבתזכרונות  II109 —124.

רוסיהבארץבמושבותםישראלבנילכלפתוחהאגרת  Offener Brief an die Juden
in Rußland anläßlich der Einführung des allgemeinen Militär-
dienstes.23  Pflichten der Juden . Erziehungsfragen. Errichtung von
Schulen. D. d. Petersburg , 18. Cheschwan635/29 . November 1874.3

hS VI 121—122.

1 Vgl . Smolcnsky , hSIV 546und J. Korn Das. 547. I הכרמל , 1871, S. 622.
2 Vgl . hSVI 307ff. und 270. E. Deinard , 1. c., S. 89—92.
3 Dieser Aufruf ist auch in anderen Zeitungenveröffentlichtworden. — In derselben

AngelegenheiterließauchRabbiner SamuelMohilowcr, הכרמל,1873 , S. 399 einenAufruf,
vgl. Acbiasaf II 247.
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Gurland Jona Chajjim,
geb. 1843 Kleck (Gouv . Minsk), gest. 14. März 1890 als Rabbiner in
Odessa. D. Kahana in des Autors המרותלקוחת , S. 3—14; Autobio ־
graphie זכחן ספר133—140 , daselbst Bibliographie seiner Schriften.
Bildnis in הספרותאוצר II 119. Zeitlin 131.

הסודותיסודמספרפרקיםראשיאוהקצירילקוטי  Mitteilungaus der Hs . der
Petersburger kaiserlichenBibliothek. 11SIII 451—456.

משהברישראללריפהפזמון  Ein liturgisches Lied in aramäischer Sprache
von Israel Nagara, aus einer Petersburger Hs . beginnend אלאהלית .

Das. 686—687.

ושכחהלקט  Nachträge , Anmerkungen und Kritik zu : 1. S.Rubins Auf-
sätze in hS. 2. Jellinek, Der jüdische Stamm, von A. Landau ins
Russische übersetzt . 3. S. Sachs, Gedichte Ibn Gabirols. 4. J.Bardach,

רשףלבנימזכיר.5 . Sammelschrift, herausgegeben von A. Landau in
Petersburg . 6. J.L. Gordon , העתיקהבבלארץ (hSII241 ). — Ausfälle
gegen M. L. Lilienblum. hS IV 109—113.

מדעיתבשורה  Mitteilung eines Briefes von Ch. S. Slonimski, an ihn be-
treffend A. Schwarz, Der jüdische Kalender. Das. IV 362.
תעןאל  Zurückweisung der Angriffe Lilienblums (s. d.).

Das. IV 494—495.

בישראלוהסופריםהספריםעל Anzeige der vom Vereine zur Verbreitung der
Bildung unter den russischen Juden herausgegebenen Sammelschrift
in russischer Sprache und der auf Kosten dieses Vereines gedruckten
hebr . Werke : K. Schulmann, עולםימידברי •und חסיאארץמחקרי ;
H . Rabbinowitz , הכלליתהטבעחכמתיסודי ; s . Mandelkern , ימידברי
חססיה . Über die Tätigkeit des Vereines . Ankündigung einer zu er-
scheinenden Arbeit über die Ethik des Judentums von Ch. Katzen-
eilenbogen und S. J. Fünn. 2 Zusage Reifmanns zur Mitarbeit
an diesem Werke und spätere Zurückziehung seiner Zusage.3 Mit-
teilung eines Briefes Jakob Reifmanns an ihn, betreffend die
Herausgabe des genannten Werkes und eines Briefes (deutsch in hebr.
Typen ) von Heinrich Jolowicz aus Königsberg an Reifmann [d. d.

1 Siche STEINSCHNEIDER, Die hebr. Übersetzungend. MittelaltersI 251 § 134.
2 Diese Arbeit sollte den Titel fuhren: ישראלהבטישלמוסרדבריאספת(המוסרמאמרילקוטי

,(לישראל vgl. רוסיאבארץבישראלהשכלהמרביחברת תולדות179 י102 ,105 ; ü 192•
3 Über dasVerhalten Reifmanns, s. 1. c., II48 u. 205.
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Juni 1867], enthaltend einen Vorschlag Jolowicz’, gemeinsam mit
Reifmann ein Werk המשנהיד , Wesen des Judentums nach der
Mischna, herauszugeben. — Inhaltsangabe des III.Bandes Jewrejskaja
Biblioteca, herausgegeben von A. Landau (s. d.). (Daselbst erschien
u. a. auch eine russische Übersetzung von M. D. Brandstätten מרדכי..
קיזאוויטץ .) — Traurige materielle Lage der jüdischen Schriftsteller
Mapu, Reifmann und Gottlober . Aufforderung zur Förderung der
Herausgabe des letzteren Übersetzung von Lessings Nathan״ “.
Besprechung von Firkowicz’ זכרוןאבני  und Anzeige der von dem-
selben herauszugebenden Werke קדומיםנחל  und עולםימות ,—Mit-
teilung eines Briefes von Firkowicz an ihn.

Anzeige jüdisch-russischer Werke:
und תורה ,תהלים übersetzt von L'. Mandclstamm; Psalmen, übersetzt und erklärt von

Pumpiansky, Warschau1872; Gebetbücher, übersetzt von A. Wohl, Wilna 1871,
J. Horwitz in Grodno, Warschau1871, von M.Goldsteinin Mariampol, Wilna 1872;
SteinbergJ.: Jcwrciskajagrammatika, Wilna 1871. Ben-Sccb, הלמודמסלת  übersetzt
von Paperna; • עולםבחינת  und מלכותכתר , übersetzt von J. Horwitz; ברכותמשנה , über-
setzt und erklärt von Wolf Kohn und A.Wohl,Wilna 1869; ססחשלהגדה , übersetzt
von M. Goldstern, Warschau 1870; Bendetssohn M., ישראללילדימודע , Warschau
1872. Wjestnik, russ. Zeitschrift, herausgegebenvon A. Zederbaum.

Das. IV. 609—616, 620—631.

עק1תמקיראבן  Zurückweisung der gegen A.Firkowicz’Edition karäischer
Inschriften gerichteten Angriffe und Ankündigung einer diesbezüg-
liehen Arbeit D. Chwolsons. 1 Das. IX 228—229.

Mitteilung von zwei Gedichten A. B. Gottlobers zu dessen 62. u . 63.
Geburtstage . Glückwünsche Gurlands aus diesem Anlasse.

Das. IV 496 und V 407.

Gutfarb Moritz.
מיםאגמי Die Sümpfe in Mittelitalien. hM, Nr. x—3.

Halberstam Salomon Joachim s. HP II 15.
Schreiben an Smolensky. D.d. 2. Ab 643/ 5. August 1893, worin Noten

zu dem von Kirchheim eingesendeten Briefen betreffend den Streit
Eibenschitz-Emden . hs XII 181.

Mitteilung eines Briefes von Isaak Mieses an ihn. Das. XII552.

1 Wohl gemeint das erst 1882 erschieneneCorpusimeriptionumHcbraicarum.
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Harkavy Albert (Eliahu Abraham),
geb. 27. Oktober 1839 in Nowogrudok (Gouv. Minsk), kaiserlich russi-
scher Staatsrat und Bibliothekar der kaiserlichen Bibliothek in Petersburg,
gest. daselbst 1919. Nekrolog , הצפירה1919 Nr. 25. Bernfeld in Ost und
West  1919 , Nr. 197. Reines, וחכמיו דור59—84 . Bibliographieseiner
Werke: D. Maggid in Festscbrift-Harkavy; Bildnis daselbst.

נדחיםמאסף1  II, Nr. I U. 2. Wissenschaftliche Sammelschrift, redigiert von
Harkavy, enthaltend: 1. Vorwort des Herausgebersd. d. Peters-
bürg,Tamus640/Juni—Juli 1880. — 2. ורבהנגידהלוישמואלרבזכרון

בנוהנגידיהוסף  Zur Biographie Samuel ha-Naggids und dessen Sohn
Joseph. — 3. ישראלחכמימבתבי BriefL.S.Rapoports(s.d.) anFirkowicz.
4. Notizen von R. N . Rabbinowicz (s. d.), N . Brüll (s. d.)
und D . Kaufmann (s. d.). — 5. Kurze Bücher־Anzeigen:
R. N. Rabbinowicz, סופריםדקדוקי , München 1867—1879; M. Lattes, Saggio
giuntc c corrczionial LcssicoTalmudico, Turin 1879; M. L. Bclinson, יגדילקובץ
,תורה Odessa 1879; A. Berliner, Beiträgezur hebräischenGrammatik,. . . 18795
A. Berliner, Rabbi JesajaBerlin, Berlin 1879; S. Gronemann, Die Jonathan’schc
Pentateuch-Übersetzung, Leipzig1879; IsidoreLoeb, הכיתהרשערי , Paris1879; Luz-
zatto, נעיםכגור  II , . Padua 1879; B. Etilsohn, יונהכנסיסיעםהשיריםשירעלרכהמדרש ,
Warschau1876; D. TcwcleEfrathi, דודיד ,Lemberg1880; M.J. Krapman, עולםעמודי ,
Petersburg1880; I. Margulics, ישורןספורי , Berlin1878; J. Horwitz, מכתררוסיתהעתקה
,מלכות Grodno1877; PietroPcrreau, Comentosoprai SalmidelR. Immanuel, Parma
1879 und Intornoal comentodelR. ImmanuelsopralaCantica, Rom 1878; Joseph
et HartwigDercnbourg, Opusculeset Traitcsd’Aboul-WalidMerwanIbnDjanah,
Paris1880. 11SX, Anhang, 24 S.

Heiligmann Ahron Zebi.
ברבותמאה  über die rabbinische Vorschrift (Menachot 43a), täglich

100 Benekditionenzu verrichten.1 2 hSXI 1y8—159.
בעתושלאדבר  Rezension von Jehuda Rosenbergs וספוריםמכתבים.אוצר3

(Petersburg 1882.) Das. 96—100.

Heilpern Pinchas.
Nachrichten aus Petersburg, d. d. Februar 1873. Zuteilung eines Preises

der dortigen Universitätan S. Mandelkern. hS IV 368.

1 Heft I erschienalsBeilagezu . המליץ1878/79
2 S . dazuEntgegnungS. Bubcrs , hSXI 270 u. S. Rubins XI 337.
3 S . EntgegnunghS XI 315—321 (S. Hurwitz ).



Heller Jechiel.
שררתעבריההערששיר Wiegenlied . hs xi ז9—60.

הבלתנחמוניאיך Gedicht . D . d . Adar II 643/1883 . hs xi 470- 471.

Hershon P. J.
Zeitlin 141.

Scharfe Zurückweisung der von Josef Cohen-Zedek geübten Kritik an
der vom Autor edierten Bibel התלמודלפיתורהחומשי.חמשה1
(Genesis). D. d. 21. April 1876. • hs VIII 134—135.

Holodetz Benjamin Hillel.
מרמספד  Nekrolog auf des Autors Großvater Chajjim Holodetz , gest.
2. Tischri/2 . September [1876]. hSVIII, Anhang, Heft 3.

Holub David,
geb. 27. Februar 1818. Rabbiner in Dub , lebte dann als Privatmann
in Prag, gest. daselbst 25, April 1890.2 29 זברון ספר28— . Zeitlin 146.
Lippe I 190 u . 6x1.

לדודמכתב  Ableitung des Namens Laban ( הלבןר״י ). (Gegen Rapoport ).
Isaak b. K&uben al Barceloni wahrscheinlichVerfasser von dem am
Schlüsse der Alfassi-Ausgaben abgedruckten שבועות.שערי3

Das. IV 301—304.
תימןאגרת  Sendschreiben Moses Maimonides an die jüdischen Gemeinden

Jemens, herausgegeben nach einer Hs . Jellineks.4 D . d. Dub 1873.
Das. V 1—66, bcs. paginiert.

ישראלרופאיתולדותאודודפרדס5  Geschichte der jüdischen Ärzte und
ihrer literarischen Leistungen von den ältesten Zeiten bis auf die
Gegenwart , I u. II. D. d. Pilsen, Siwan 638/ Mai 1878.

Das. IX, XI, XII bes. paginiert.
מימוןבןמשהרבינותולדות6  Biographie Moses Maimonides. Das.XI—XII.3

1 Angeblich hatte diese Bibel missionäreTendenz, , המגיד1874 Nr . 50 und 1876,
Nr , 30, s. auch hSIV 127, VI 174, VII 399.

2 Freundliche MitteilungdesHerrn BibliothekarsTOBIASJAK.OBOV1TS, Prag, nachder
dortigen Stcrbematrikcl.

3 Vgl . Steinschneider , Catl. BodL, Nr . 5413.
4 Vgl . Steinschneider , Hebr. Bibliogr., XV n —14.
5 Erschien auch als S. A.
6 So angegebenin זברוןספר,1 . c. In den mir vorliegenden Exemplaren findet sich

der Aufsatz nicht vor. Er ist wohl ein Auszug aus מר .פרדס



28 Hornstein Zebi.

Hornstein Zebi.
Raisen , לעקסיקאן  I 792 . Zeitlin 147 . Lippe II 107.
לזמיר  Gedicht . D. d. Berdyczew, 9. Ab 641/4 . August 1881.

hS X 694—695.

Horowitz Saul in Wien.
Brief an Smolensky, d. d. 27. Elul 628/14. September 1868. Zurück-

Weisung der gegen des Autors Vater, SchemarjaH . in Tarnopol , ge-
machten Vorwürfe Smolenskys (hS I, Heft 1). hSI, Heft 2, S. 22—24.

הברזלאת Worterklärung zu II Reg . 6, 5. Das. I, Heft 2, S. 28.
Mitteilung eines Briefes Josef Perls an seinen Vater Sch. Horowitz.

Das. I Heft 1 und 2.

Hurwitz Isaschar Berisch,
geb. 1835 inGrodno , gest. Mai 1905 in Warschau. Zeitscbr. f hebr. Bibi.
XIX 40. Zeitlin 151. Lippe II 110. Bildnis in des Autors בבלהמירושלים ,
Warschau 1901.

אלוהאחזהמבשרי  Gedicht . D. d. Grodno , 1855. hS1; Heft II, S. 103.
נאשמהאחותי  Gedicht . D. d. Wilna , 25. Adar II 643/4 . März 1883.

Das. XI 403—406.

Hurwitz Saul Israel,
geb. 1860 in Uwarawici (Gouv . Mohilew), gest. in der Nacht vom 8.
auf 9. August 1922 in Berlin. Nekrolog Wiener Morgenzeitung  vom 12.
August 1922. 0 .Thon , העתיד  VI1 —10; התקופה  XVI . hSXI382 . (Auto-
biographisches.) Bibliographie הקוראעין  I 97—104. Bildnis in .III רמון

הנשיםוהשכלתהורקנוסבןאליעזרר׳  Rabbi Elieserb.Hyrkanos ’Stellung zur
Frauenbildung . hS XI 437—441.

בישראלהאישותומשפטהרמ״בם  Rechtliche Stellung der jüdischen Frau
nach Maimonides. Das. XI 659—666.

בישראלהאישותומשפטעקיבאר׳  Rechtliche Stellung der Frau bei den
Juden nach den Aussprüchen Rabbi Akibas. D. d. Rogaczew,
1. Adar 644/27 . Februar 1884. Das. XII 377—384, 423—433.

אחדיםדברים  Nachträge zu obigen Aufsätzen. D. d. 10. Tebeth 645/
28.Dezember 1884. Das. XII 577—580.
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הפלוספיאורבניבישראלהנשיםלמשפטיהמקורים  Quellen zur rechtlichen
Stellung der Frau bei den Juden nach Moses Mendelssohn und
Samuel Holdheim . Das. XII 704—7x6.

ואמתשלוםאגרת  Aufruf im Namen der jüdischen Studenten zur Unter-
Stützung der Kolonisation Palästinas. Das. X 660—665.

טענהיש  Entgegnung auf Heiligmanns Kritik (hS XI96 ) seines Aufsatzes
in מכתביםאוצר (herausgegeben von J. Rosenberg). Gez. S. H.

Das. XI 315—321.

והלאומיותהדת . Gegen die von H . Getz in Nr  המליץ1884 . 84 u. 85
vorgebrachte Meinung, ohne Religion gebe es kein nationales
Judentum . Rettung der jüdischen Nation durch Belebung der
hebräischen Sprache. D. d. 1. Kislew 644/ 30. November 1883.
Gez. S. H . Das. XII37—44•

Iserlin Schachne.1
בניםגדולצער . Novelle . hs vn 489- 492.

Jakobi Samuel.
Rezension von S. Mandelkerns דוססיהימידברי .

D. d. ,Warschau, ! . Nissan/ 6. April [1875].
(Warschau 1875.)

hS VI 383—384.

Jawitz Seeb Wolf,
geb. 1847 Kolno (Gouv . Lomza), gest. 24. Februar 1924. Nekrolog

, העולם1924 Nr . 5; 1927, Nr . 34. Zitron , Lexikon Zijoni 16 —ך269;
התקופה  XXI481 —483.

בישראלהסופריםעבודתראשית  Die Anfänge der Soferim (Schriftgelehrten)
und deren Tätigkeit. 2 hS XI 41—48.

השופטיםלימי  Beiträge zur Geschichte der Zeit der Richter.2
Das. XI 93—95 u. 149—157.

Die Lehre der antisemitischenAusschreitungen in Ungarn . Aufforderung
zur Kolonisation Palästinas und Plan dieser Kolonisation. Gez.

קנזבן.יעואל3 Das. x 467—470.
ממשהבדלה  Antisemitismus in Deutschland (Stöcker und Treitsckke).

Gez. קנזבןיעואל3 Das. x 530—536u. xi 96.
1 Von demselbeneinigeAufsätzein . הצפירה1877
2 Jetzt verwertetin desAutors ישראלתולדות .
8 Die AuflösungdiesesPseudonymsgeht hervoraus11SXI 96.
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Jellinek Adolf (Ahron ) , HPI 92—94 und HP II17.
Edition von המומרשלהעלילותעלותשובותהנוצריםענייניעלחקירות

ב״כמוהרחנינאישמעאל1מאתשכ״חשנתנובימ׳בחדשבבולוניאאליסאנדרי
מוואלמונטונוז״להרופאמרדכי  nach einer Hs. N . Coronels.

hS II 17—23.

ועונשושכרוהשגהבידיעההראשוןוהשערפרקיםואיזההשמיםשערספרהקדמת
von Isaak Latif nach Ms. München Nr . 46.2 ESII81—104; 129—136.

Juster M.
Lippe I 217.

Zur Judenfrage in Rumänien . D. d. Falticeni.
hM, Nr. 9 und hM L Nr. 1.

Kahan Mordechai b. Hillel ( הכהןהללבןמרדכי ),
geb. 20. Jänner 1856 in Mohilew. Zitron , Lexikon Zijoni  283 . השלח
42, S. 374—376; ערבעדמבקר  Jubiläumsbuch zu Kahans 50.Schriftsteller-
jubiläum 1874—1924, daselbst Biographie (17—24) und Bibliographie
(27—29) der "Werke von ihm und über ihn, wie auch Bildnis und
Faksimile seiner Handschrift . Autobiographisches in des Autors עולמי
I—V.

צאןרעההבל  Berichte aus Mohilew am Dniepr . Trostlose Zustände,
Streit der Chassidim und Maskilim, Hetze gegen den dortigen Rab-
biner Malbim und dessen Vertreibung aus Mohilew. Gez. .הכותב3

hS VII 4—15.

צאןגדרות Fortsetzung der obigen Berichte. Mißliche Gemeindeverwal-
tung , das dortige Versorgungshaus , die Fleischbesteuerung (טקסא)
und Verwendung dieser Steuergelder. D. d. Prag,4 23. Nissan—6. Si-
wan 636/April —Mai 1876. Gez. הראשוןהמכתבכותב und in der
Nachschrift הדנימלכיאלבןלמך.אברהם3  Das . vii 609—621.

משפטיצאלאמת (Fortsetzung). Ursache und Folgen der trostlos.cn
sozialen und kulturellen Zustände der russischen Juden . Pflicht
der Schriftsteller, diese Fehler aufzudecken und öffentlich zu rügen.

1 S . Steinschneider , Zeitscbr.f hcbr. Bibi, XVII 162.
2 Zur Autorenfrage, s. die Hinweise in HPI 106 u, 263—264.
3 Die AuflösungdiesesPscudonyinus geht hervor aus hSVII 299 u. 685.
1 Als AufenthaltsortPrag angegeben, um den Verdacht der Autorschaftvon sich ab-

zulcnken, s. עולמי,1 . c., I, S. 50.
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Zurückweisung der von J. Dinesohn hS VII 299 gemachten Vor-
würfe wegen der öffentlichen Behandlung dieser Mißstände. Gez.

הדנימלכיאלבןלמךאברהם . Das. vn 682—692•
שבתחלול Gedicht . D . d . Mohilew a. Dn . Das. VIII Anhang, zu Heft 9.

באודורהולךדור1 Historischer Überblick über die Verhältnisse der Juden
in Rußland zu Anfangs des 19.Jh . Verbreitung der Haskala. Ankunft
M,Lilienthals in Litauen. Kampf zwischen Chassidim und Reformern.
Reformbestrebungen von einst und jetzt . Mangel an gebildeten Rab-
binern . Ursache des Verfalls der im Jahre 1873 geschlossenenRab-
binerschulen in Wilna und Zytomir. 2 Die Neugründung von Rab-
binerschulen eine kulturelle Notwendigkeit. 3 D . d. Mohilew
a.Dniepr , 637/1877 . Das. IX 7—12, 62—70, 121—131, 177—183.

אבניםלקטו Aufforderung zur Sammlung von Materialien zur Biographie
des jung verstorbenen jüd . Schriftstellers Eliahu Orschanski (s. hS
VI68 8) und zur Herausgabe seines Nachlasses. D. d. Petersburg,
Nissan 639/März—April 1879. Das. IX 427—430.

והנגלותהנסתרות Über die kulturelle Entwicklung der Juden in Rußland
in der letzten Zeit. Zusammenschluß der Jugend zur Gründung der
jiid.-russischen Zeitschrift Rasswiet unter der Redaktion Zederbaums.
Hinter den Kulissen der Redaktion . Die angekündigte Fortsetzung
erschien wegen Zensurschwierigkeiten unter veränderten ! Titel

הפרגודמאחורי in המליי׳ן1885 (s• מיעי^  II47 — 51 u 15 1—1 •( ־112
Das. XI 381—388.

Kahana4 David,
geb. 1838 in Odessa, gest. daselbst 24. August 1915. Zeitscbr. f hehr.
Bibi.  XIX 42. Biographie und Bibliographie von J. Klausner  in
des Autors והחסידיםהשבתאים,המקבליםתולדות  II , daselbst I Bildnis.
Gräber, הספרותאוצר  I 27—28. כרון1 ספר199 . Zeitlin 174—176.

התועיםאבן5  Sabbatai Zebi und der Sabbatianismus. Vorwort , d. d.
Odessa, 12. Tebeth 632/24 .Dezember 1871. Mit Anmerkungen von
Smolensky.

hS III 273—296, 337—344, 489—504, 513—j28, 587—602, 619—628.
1 Wiederabgedruckt in des Autors ערבעדמערב  I 1—37.
2 Vgl. hSV ; 40 (R. Erdensohn ).
3 S. hervorgerufeneDiskussionin IV הכרמל 93—98.
4 Aus einerStampiglieist zu ersehen, daß er bürgerlichden Namen KOHNführte.
5 Erschien auch als S. A. und wiederabgedrucktmit Ergänzungen und Vorwort des

Verfassersin המקבליםתולדות,1 . c.
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נגףאבן1  Beiträge zur Geschichte der Kabbalisten in Jerusalem und Safed
als Vorläufer des Sabbatai Zebi. D . d. Odessa, 28. Tischri 633/30.
Oktober 1872.

Das. IV 9—16, 73—80, 145—152, 201—216, 265—280, 337—344•

אפלאבן2  Auftreten des Moses Chajjim Luzzatto ; Jakob Emdens Streit
gegen Eibenschütz ; Israel Baal Schern (Beseht) und seine Anhänger.
Die Anfänge des Chassidismus in Polen. Frank und die Frankisten.
D. d. Odessa, 3. Kislew 674/23 . November 1873.
Das. V 121—128, 177—184, 241—248, 297—312, 369—376, 433—448, 497—
304, 553—368, 633—648, 705—714; Noten VI 225—232, 281—288, 338—344,
697—698.

למקראסיגמסורת2  Massoretische Abhandlungen zur Verteidigung des
überlieferten Bibeltextes gegen die moderne Bibelforschung.12 3 D . d.
Odessa, 8. Dezember 1876. Das. IXu. X bes. paginiert, 134S.

שלמהתולדות2  Geschichte des Königs Salomo und kritische Behandlung
der auf dieselbe bezüglichenBibelstellen. D.d. Odessa,21.April 1882.

Das. XI 444—453, 489—502, 556—564, 608—616, 653—659.

רשףאבןמעשי  Firkowicz ’s literarische Fälschungen.
Das. XII, bes. paginiert (36S.).

בחוראליהותולדות Biographie Elia Levitas . Das. XII 498—505, 539—548.

קדמוןשיר  Abdruck des Pijjut כיעלהלא  von Nechemia aus רומניאמחזור ,
Konstantinopel 1574.4 Das. XII 668—669.

Kahana Hillel , s. HP I 96.

אשדת  Gedicht . Anläßlich der Prüfung , die in der unter seiner Leitung
stehenden Knabenschule stattfand . D.d. Botosani, Dienstag, 17.EIUI
630/13 . September 1870. hSn 268—269.

Brief an S.Marcus (s. d.) in Bukarest, d. d. Botosani, 5.Juli 1870 über
den von Bratianu am 27.Mai 1870 inszenierten Judenpogrom.

Das. II, Anhang zu Heft 7, S. 6—8.

1 s . Note 5 auf vorhergehendeSeite.
2 Erschien auch als S. A. Wurde v. J. B0NDIins Englischeübersetzt. S. hS. IV 431.
3 Vgl . dazu hSX 97 (Politschinezki ).
4 Vgl . ZUNZ, SynagogalePoesiedesMittelalters284, woselbstÜbersetzung.
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Kalman Josua Heschel in Petersburg.
Bemerkung zu einem in hSI , Heft 12, S. in veröffentlichten Brief von

Rapoport . D . d. Petersburg 1871. hs 11261.

Kaminer Isaak,
geb. 1834 inLevkiowbei Zytomir ,Ärztin Gorodnja (Gouv .Tschernigow),
gest.7.April 1901 in Bern. Zeitschr.f .hebr. Bibi.  XIX 42. 1.Ch .RABNiTZKi,
Einleitung zu des Autors קאמינעראברהםבריצחקשירי , daselbst Bildnis.
Katzenelensohn , השנהספר  III 45 —68 . Zitron , Lexikon Zijoni.

ז״להר״יבאשלמסדרו  Satirisches Gedicht (im Stile der Pessach-Haggada),
gemünzt auf die traurigen kulturellen Zustände der Juden in Ruß-
land. hS VII374—383.

יפורקןיקום  Satire auf die jüdischen sozialen Zustände . Das. VIII 69—72.

והשתאלפנים Satirisches Gedicht . Das. VIII 169—173.

למטבעהיחודשיר  Ode an die Münze. Antikapitalistisch (anonym).
hE I 40—44.

Kamionsky M.
ממשכהתוחלת  Die traurigen sozialen Zustände der Juden in Rußland.

Tätigkeit des Vereines zur Verbreitung der Bildung unter den russi-
sehen Juden und Ausfälle gegen J. L. Gordon , den Sekretär dieses
Vereines. D. d. Kiew, Jänner 1874. hSV 393—404.

ומורטממשךעםויצאשעריםפתחו  Die Judenfrage . Die Auswanderung der
Juden aus Rußland . Gez. ♦p»מ Das . X 1—xo, Anhang zu Heft 11.

ר,חנוךלשאלת  Erziehungsfragen . Trauriger Zustand der jüdischen
Schulen (Cheder). Falsche Erziehung der jüdischen Jugend in der
Haskalazeit. Schädlichkeitder staatlichen Mittelschulen für die jüdi-
sehe Jugend . Gebot der nationalen Erziehung und Gründung von
Gewerbe- und Ackerbauschulen. Gez. . ק.מ  Das . XII 148—153.

זכרונותמספר  Memoiren . Traurige Lage der Juden in Rumänien . Gez. . ק.מ
Das. XII 610—617.

השנהראש  Satyre . Anonym . In der Inhaltsangabe jedoch als Verfasser . ק.מ .
Das. XII 65S—668 u. 697—701.
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אבודותתוצאות  Erzählung , frei übersetzt nach A. Bernstein. Gez. M. K.1
Das. XI, Heft 4, Anhang.

Kantor Jehuda Löb,
geb.27.April 1849 inWilna ,Gründer und Herausgeber des Tagblattes היום
in Petersburg,zuletztRabbinerinRiga . Gest.7.Mai 1915. Zeitschr.f hebr.
Bibi.  XIX 42. זכרון ספר98 . PIi.Lachower , ונסיונותמחקרים  I. AckiasafVll,
350—358 woselbst Bildnis. פרישמאןכתביכל  II38 —50. Raisen , לעקסיקאן
1. Aufl. S. 543. Zeitlin i 67.

אנחנומאמינים Gedicht . Unser Vertrauen auf die Zukunft . Parole der

Jugend . D. d. Petersburg . hS IV 54—55.
נסיםמעשי Satirisches Gedicht gegen den Glauben an die Wunder-

rabbis. Gez. הציוסקיעתרבןנחום . Das. v 23-2 7.
יוםבבלמעשים Gedicht . Tragik einer Jugendliebe . Anklage gegen die

Eltern , die ihre Kinder zu frühzeitiger Ehe zwingen. Das. V 63—73.

פרוששהיהמימאתומכתביםשיריםקבוצת.ויגליבוקי Satirisches Gedicht,
gegen die jüdischen Schriftsteller. Gez. wie oben. Das. VI 152—136.

החלום Gedicht . Betrachtung . Das. VI365 —366.

פרוששהיהמימאתואגרותמכתבים Feuilleton (Memoiren ). Gez . wie oben.
Das. VI 534—545.

גייגעראברהםמותעל  Elegie auf den Tod Abraham Geigers. Gest. 25.
Oktober 1874. Gez. .p2 Das . VI 156.

Kantorowicz Samuel Schebach,
jetzt Lehrer in Warschau. Zeitlin 167.

פחדיםליל  Gedicht . D. d. Mariampol, 8. Ab 642/24 .JUH 1882.
hS XI 112—115.

Kaplan Abraham ha-Cohen,
geb. 25.Juli 1839, gest. 2. Februar 1897 in Wien . Nekrolog , Neuzeit
1897, S. 79. Jewish Encyclopedia  VII 434. Zeitlin 167.

חכםפשר Gedicht . hs hi 238—239.

עברשפת Gedicht . Das. iv 574—575.

1 Auflösung der Initialen nach einem Brief Smolenskys an K., abgedruckt in
BriefeSmolenskys מכתביםמאה  herausgegebenv.R.BRAIN1N, S. iio , woselbstSmolenskysich
wegen des verspätetenErscheinensvon אבודותתוצאות  entschuldigt.

2 Initiale Kantors, s. Acbiasaf,1. c.
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ונחמהצרה  Übersetzung von L.Weisels Novelle :Die falsche Beschuldigung.
hML, Nr. 1—4.

Brief an Smolensky. Zurückweisung der gegen ihn in הקול  erhobenen
Angriffe wegen der nochmaligen Übersetzung der obgenannten
Novelle , die bereits von M. S. Sperling unter dem Titel שואעלילות
übersetzt wurde (s. hML, Nr . 2, S. 16). Das. Nr. 5 u. 6.

Kaplan Kathriel, Lehrer in Bialystok.
Nachrichten aus Bialystok. Auszeichnung des dortigen Schulleiters Elieser

Halberstam. 12  hSV119•

Kaplan Seeb Wölf ha-Cohen, HPI 97.
אלהיםקללת(זק״ןטעם  I) Ursache der bisherigen erfolglosen Bemühungen

zur Verbesserung der sozialen Lage der Juden . D. d. Dübeln bei
Riga, 9. Ab 638/8. August 1878. Gez. .זק״ן hS IX 235—250.

לעשותעת(זק״ןטעם  II ) Vorschläge zur Verbesserung der sozialen Lage
der Juden in Rußland und Gründung eines Vereines in Rußland,
ähnlich der Alliance in Frankreich, mit dem Namen : Obschzestwo״
dlia isprawlenia wnutrenawo bita ruskich Jewreiow.“ D. d. Riga,
15. Adar 639/10. Februar 1879. Gez. .זק״| Das. IX 409—422.

זקןשירי  Gedichte : 1. וגליוהיםחול.2.עלהאישככףקטנהעב.3•הדגים
במצודההנאחזים . Das. ix 3*7- 333•

אפםילדי  Gedicht . D. d. Lossono bei Grodno , 9. Ab 643/12 . August
1883• Gez. .זק״ן Das. xn 192—194.

Katzenellenbogen Ghajjim Jehuda Löb, ־
geb. um 1814, Lehrer und Inspektor der Rabbinerschule in Wilna , gest.
daselbst, 13.Jänner 1876. Nekrolog הכרמל  III1876 , S. 285. J. Gurland,

הבית כבוד28  u . 32. Ch . Margulies , עברומימיםזכרונות , s . 51.
ה׳שיר Der Sängerchor im Tempel zu Jerusalem . hS III 656—658.

Kaufmann David , s. HP II 18.
שםבנימשפט  Kritik von D. Chwolson , Die semitischen Völker . Gez.

ק־־ן.ד־ד1 !s iv 246- 248.

1 Siehe ZEITL1N132.
2 Aufsätzevon ihn! in I הכרפל u. II.
Kristianpoller, Hebr. Publiz. 24
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Kritik von D. Rosin, Die Ethik des Maimonides. Das.VII 601—607.
Kritik von D. H . Müllers Edition : Kitäb-al-Fark von al־Asmaii (Wien

1876). Gez. ♦ קד♦ד״ר . Das. viii 225—227.
Notiz zur Identifizierung des Jaabez b. Salomo.

Das. X, Anhang נדחיםמאסף , S. 8.

Keller Naftali , s. HPI 98.
הכסףאל1  Gedicht . Verlockungen des Geldes. In einer Note weist der

Autor auf ein Vorkommnis hin, wo ein Lemberger Schriftsteller
Geld zur Herausgabe einer nie erschienenenZeitung לבנון  sammelt,
welchen Fall der Autor in einem handschriftlichen Werke תרמית

הכושי2  behandelt . hSI, Heft3, S. 29—31.

והמחשבהההרגשה3  Gefühl und Gedanke . Eine psychologischeStudie.
Das. I, Heft j , S. 24—28.

Kirchheim Rafael , s. HP 1100.
Brief an O. H . Schorr (s. HP 1206). Kondolenz zum Tode des einzigen

Sohnes. Gegen die hyperkritische Talmudforschung des Adressaten
in ,החלוץ sowie dessen Angriffe gegen Z. Frankel . hSV 104—109.

Mitteilung von drei Briefen S. L. Rapoports (s. d.) an J. M. Sachs und
S. D. LuzattOS. Das. II 137—151.

נחמדאוצר  Briefe , betreffend den Streit Eibenschitz-Emden . Vor längerer
Zeit eingeschickt von R.Kirchheim, veröffentlicht von Smolensky
mit Noten von S. J. Halberstam.

Sendschreiben123 4 des Rabbiners Arje Löb b. Saul, d. d. Amsterdam,
28.Jjjar 512/12. Mai 1752, an dasRabbinatin Teplitz : SimchaC. Z.
Poppers und Wolf . (Gegen Eibenschitz.)

Aufruf der Nikolsburger Gemeinde, d. d. 19. Tamus 511/12.JUÜ 1741,
zugunsten Eibenschitz’ gezeichnet von den Mitgliedern des Rab-
binates, den Vorstehern und anderen Persönlichkeiten.

1 Übermittelt von MarkusWeissmann-Chajes.
2 Wachstein  vermutet , daß A. M. Mohr gemeint sei.
3 Übermittelt von M. D. Brandstätter.
4 Bereits abgedruckt in ,התאבקות ed. Lemberg, S. 90.
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Sendschreiben1 Eibenschitz’ an die Wormser Gemeinde, worin er Klage
führt gegen den Frankfurter Rabbiner Josua Jakob , der sich damals
in Worms auf hielt, wegen dessen ungerechten Verhaltens gegen ihn.

פפ״דדק״קהקהלצדשלהקשרמןהעתק  Zusammenschluß der dem Rabbiner
Josua Jakob freundlichen Partei in Frankfurt a. M. und Bann gegen
die Gegner desselben, d. d. Frankfurt a. M., 14. Cheschwan 510/
26. Oktober 1749, unterzeichnet von Rabbiner Jakob Josua, Joel
Engers, Moses Rapp , Nathan Fulda, Seeb Wolf b. Jakob , C. Z.
Moses Schwarzschild, Teble Scheuer, Nathan Maaß.

Schreiben, d. d. 28.Elul 50911. n . Tischri 510/n . u. 23.September 1749,
des Zebi Hirsch Lübeck aus Holzmünden an Henele V'ID, zwecks Aus-
folgung des in seiner Hand befindlichen Schreibens von Gottschalk
Kunitz 2 an Jonathan Eibenschitz und der Antwort von Eibenschitz.
Hiezu die zwei absagenden Antworten Heneles. D. d. 6.u. 20.Tischri
510/18. September u. 2. Oktober 1749.

Der Sammlung liegen noch folgende Briefe bei:
Sendschreiben von Eibenschitz, d. d. Metz (1745), an die jüdische Ge-

meinde in Rom , wegen Unterstützung der aus Prag ausgewiesenen
Juden. 3

Sendschreiben von Eibenschitz in derselben Angelegenheit an die jü-
dische Gemeinde Bordaux.3

Kondolenzschreiben (jüdisch-deutsch) von Eibenschitz, d. d. Metz, an
seine Schwägerin Krendel zum Tode ihres Mannes Salman Tournu
[gestorben Schebat 603/1743].4

Rabbiner -Autorisation von Eibenschitz, d. d. Metz, 3. Elul 507/9. Au-
gust 1747, an Abraham b. Isaak Eisik Lokacz, aus dem Lemberger
Kreise.

Erteilung eines Chabertitels durch denselben. D. d. Metz.
Zwei Briefe, d . d. 7. Tamus 507 u. 30. Nissan 508/15. Juni 1747 u.

28. April 1748, des Naftali Hirsch C. Z. an Henech Arje Chanoch
über talmudische Themen.

1 Bereits abgedruckt in Monatsschr.f G.u.W.d.J., 1867,462—468.
2 Kunitz ist derjenigeflir dessenTochterEibenschitzein Amullet ausgestellthat,

das in die Hände der Gegnerkam. Vgl. ספרמגלת , ed. KAHANA, S. 176.3 Bereits abgedruckt in Monatschr.f.G.u.W.d.J., 1867,S.426—428.
4 Vgl . S. Hock , Die FamilienPrags, 136, Nr. 7560.

24’
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Fünf Briefe des Abraham b. Samuel aus Lissa, Lehrer in (דראב) an Henele,
d. d. 13. u. 19. Tamus 608 u. i . Cheschwan 509/9 . 11. 15. Juli 1748
u. 23. Oktober 1749 über halachische Themen.

Schreiben des Henele (פו״ו) an Salman Mosbach, in welchem er sich dem
Adressaten als Lehrer anbietet.

hS XII 181—192, 548—jj 2, 602—610, 646—6j 2, 686—692.

Kohn D., s. Kahana D.
Kohut Alexander (Chanoch Jehuda),

geb. 22. April 1842 in Felegyhaza (Ungarn), Rabbiner in Stuhlweißen-
bürg , dann in Fünfkirchen , zuletzt in New York , gest. daselbst 25. Mai
1894. Reines, וחכמיודורדור . Reports of the Jewish Theological Seminary
New York  1894 , 1900. J. Fischer in Festschrift zum 50jährigen Bestehen
der Franz-Josef Landesrabbinerschule in Budapest  152 —190. Daselbst
200—216 Bibliographie von George Kohut . hS XII582.

הכנסתחזן,חזן  Ursprüngliche Bedeutung : Tempeldiener . Die Bezeichnung
für חזן Vorbeter kam erst seit der Zeit der Gaonäer in Gebrauch.1

hS X 199—203.

בבקרתשגיאות  Erwiderung auf I. H . Weiß Besprechung des Autors Aruch
Edition in BT I 286—288 (vgl. HPII 35). D. d. Fünfkirchen , Frei-
tag, Perikope Mischpatim 641/28 .Jänner 1881.2 Das. X 317—326.

Rede gehalten am 20. September 1883 in Großwardein . Mitgeteilt von
S. Löw (s. d.). hS XI 594.

Koller Moser b. Mendel.
השחראילת Gedicht. hS1, Heft9, S. 6j- 66.
חשבוןראה Epigramm. Das. 1116.

Korn Jakob Joachim (Chaim ha־Lewi), s. HP 1105.
בבליבש״םזריםדבריםשארוישובהבקורתע״דביאור  Erklärung zu Jerus.

Joma 1,3 פריםלפניומעבירין . hs 1, Heft5, s. 28- 30.
נעריםוסתירתזקניםבנין Zurückweisung der auf der Brüssler Konferenz

der Alliance Israelite Universelle [Oktober 1872] vorgebrachten Vor-
würfe gegen die Juden in Rumänien und des diesbezüglichen

1 Probeauszugseineszu erscheinendenAruchcopletumIII.
2 Wiederabgedrucktin SMOLENSKYs לעשוקיםטשסט  Verteidigungsschriftfür Kohut.
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veröffentlichten Aufrufes , vgl. hSV 533—537 und J. Grünberg,
hS IV 739. Die soziale Stellung der Juden in Rumänien, Geschichte
der im Jahre 1851 gegründeten Schule der Aschkenasimgemeinde in
Bukarest. Die Leiter dieser Schule, Naftali Popper (1851—1860) und
Anton Löwy. Des Autors eigene Lehrtätigkeit . D. d. Bukarest.

Das. IV 547—567.

Mitteilung der Rede M. Gasters (s. d.) mit einigen Bemerkungen über den
Wert der deutschen Sprache für die Ausbildung der rumänischen
Juden . Das. IV, Anhang.

האבדותהאתונותעלהרוכבים Gedicht. Gez. .יחל״ק Das. m 332.
בניסןעשרארבעהלילתקון Gedicht. Gez. .יחל״ק Das. m 684—686.

Nachrichten aus Rumänien . Tod von Esriel Gaster, materielle Not der
Schulen u. a. Gez. .יח״לק Das.V683—684.

Korngold Jakob aus Zamosc.
ואחורפנים Erklärung von Ex . 23, 23• hS I, Heft 11, S. 94.

Kragen Salman Josef aus Krakau.
מרדכילקוטי Biographie des Abraham Abele Gumbinner , aus dem

Deutschen desM.Duschak, mit Anmerkungen von Ch. N .Dembitzer.
hS IX 337—344.

Kremer Chaim Jakob,
Lehrerin Bialystok, Lodz, gest. daselbst 1918. Zitron , Lexikon Zijoni;
Zeitlin 185.

Brief an Smolensky. Freudige Konstatierung der zunehmenden Ein-
Wanderung nach Palästina. Pflicht, die Kolonisation in Palästina zu
unterstützen . Eintreten für die Verwendung der Ethrogim aus Palä-
stina als Mittel zur Hebung der Kolonisation.1 hS XI 260—262.

Krochmal Abraham,
geb. um 1823 als Sohn des Nachman K. in Brody , gest. 16. September
1888 in Bockenheim, begraben in Frankfurt a. M.2 S . Rawidowicz,
Einleitung zu קרוכטאלנחמןרביכתבי , S. 62. Zeitlin 185.

1 Die FragederBenützungder palästinensischenEthrogimwurdedamalsauch vom
halachischemStandpunktevielfacherörtert.

2 Laut freundlicherMitteilungdesVorstandesder israelitischenKultusgemeindcin
Frankfurta. M.
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הראשהאבן  Rechtfertigung der Spinozistischen Philosophie. Mit einer
Vorrede von Smolensky.1 hS II, bes. paginiert(68S.).

Kuhrnas (קוהונאס) Elchana Dob.
חזיון  Vision. Satire über die jüdischen Schriftstellerund ihre Streitigkeiten.

hS VIII399—411.

Landau Adolf (Ahron ),
geb. 1841 in Rassienny (Gouv . Kowno), Begründer und Redakteur des
Woschod in Petersburg , Herausgeber der Jewreiskaja Bibliotheka, gest.
auf der Reise nach Karlsbad in Berlin am 3. August 1902, begraben
in Petersburg . Nekrolog Allgemeine Zeitung des Judentums  1902, Nr . 32;
AchiasafX  563—565, daselbst Bildnis. hSII 125, 430—431 ; IV 109.
Brief an Smolensky, d.d.Petersburg , 27.September 1873. Richtigstellung

von hSIV614 (s. Gurland ), daß M. D. Brandstätters Novelle מרדכי
קיזאוויטץ  nicht von ihm, sondern von A. Kowner ins Russische über-
setzt wurde. 2 hS IV 745.

Landau Benjamin Wolf,
1854—1886 Rabbiner in Dresden, gest. 24.August 1886. Emil Lehman,
Ein Halbjahrhundert in der isr. Religionsgemeinde zu Dresden.  Bildnis in
Günzig , מיעזעספאביוםתולדות , S. 32. 3

Brief an Smolensky, d. d. Dresden, 14. Elul 628/1 . September 1868.
Dank für die ihm eingesandten Aufsätze des Adressaten. Billigung
der Herausgabe des hS. hSI, Heft2, S. 24—25.

Erklärung von Jes. 38, !5; Sam. II 5, 6- 8; Proverb . 25, 5. Das. 26—28.

Landau Munisch, s. HPI109.
והצלחתוהאדם  Gedicht . 1!s 1, Heft3, s. 34.

האדםמנוחת  Gedicht . Das. s. 34.
Mitteilung aus Tarnopol , d. d. Dienstag, Perikope Wajischlach 629/

24. November 1868. Gründung des Vereines Talmud״ Thora libne
Anijim“. Das. I, Heft4, S. 2.

1 ErschienauchalsS.-A.
2 Vgl . L. Smolensky , hSVI 313.
3 Woselbstzwei Briefe’von ihm an FabiusMiesesabgedruckt.
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Langbank Alexander ha־Levi, s. HP Ino.
מצריםליציאתזכר Gedicht . hs 1, Heft !, s . !- 2.

Brief an Smolensky. D. d. Jarosläu, 26. Tamus 628/16 . Juli 1868. Er-
munterung zur Herausgabe des hS und Zusage seiner Mitarbeit.

Das. I, Heft 2, S. 2j—26.

Lauterbach Josef,
Sohn des Folgenden. LippeI 270.
Nachrichten aus Drohobycz : Gründung des Vereines Schomre״ Zedek “.

hMLNr. 9.

Lauterbach Selig, s. HPI112.
והנגלותהנסתרות1  Aberglauben und Zauberwesen im Talmud . Gez. .זה״ל

hS II 177—184, 273—280, 323—328.

חכמיםדברי  Erklärung zuBaba -Batra 16a שמיםלשםופנינהשטןלויראמר
נתכונו . Das. v 699—7°°•

ותלמידיהוןורבנןישראלעל  Erziehungsfragen . Mangel an jüd . Lehrern.
Kultureller Zustand der Juden in Drohobycz ; Aufforderung , die
jüd . Schulen unter öffentliche Aufsicht zu stellen. Gez. .זה״ל

Das. VII 319—325 • ־369—374 ־433־436

Freude über die in Aussicht gestellte neue Bearbeitung der Konkordanz
durch S. Mandelkern (erschienen Leipzig 1896); Aufforderung zur
Pränumeration . Das. XII2*2—2$6.

Lebensohn Abraham Beer, s. HPI113.
Dankschreiben an J. L. Gordon für die von ihm auf den Tod seines

Sohnes Michael verfaßte Elegie ציוןבתאפל . (Mitgeteilt vom
Adressaten.) hS VIII 207.

לבןמותעל  Elegie auf seinen Sohn Michael (geb. 1. Februar 1828, gest.
17. Februar 1852) anläßlich des Erscheinensvon Gordons erwähnter
Elegie. hSVni 22j.

ללומדמלמד2  Gegen Ch. Lerners Kritik (hS VIII 453 und 491) seines in
הכרמל  III erschienenen Aufsatzes. D. d. Wilna , 12. Cheschwan 678/
19. Oktober 1877. Das. IX 98—103.

1 ErschienauchalsS.-A.
2 Siehe Smofensky , מכתביםטאה , S. 148, BriefS. an Lebensohn.



42 LfcrnerChajjimZebi.

Lerner Chajjim Zebi,
geb. 24. April 1815 in Dubno , Lehrer an der Rabbinerschule in Zytomir,
gest. daselbst, 13. April 1889. Nekrolog המליץ1889 , Nr .76—79. Vהאסיף
102—104• זכרוןספר6$ . Zeitlin 195.

גיטיןו/קון  Über die richtige Schreibung der Worte דיתיצבייןדיתיהוויין1
(Gittin 85b) im Texte des Scheidebriefes. D. d. Kiew, ij . Schewat
674/2 . Februar 1874. hSV 235—237.

הדקדוקתולדותמאמר2  Onomasticon der Massoretiker und Grammatiker
von der ältesten Zeit bis zum 19Jh . Das.VII, bes.paginiert(34S.).

לאד״םשיח  und שיחילאד״ם  Kritik von A. Lebensohns (s. d.) Aufsatz
לה״קחקרי  in הכרמל  III . D. d. Zytomir , 7. Nissan und 13. Ab 637/

20; März und 23.Juli 1877. Das. VIII 453—458, 491—492.

Levontin Salman David,
geb. 1856 in Orscha (Gouv . Mohilew), jetzt in Jaffa. Zitron , Lexikon
Zijoni  290—296, woselbst Bildnis. M. Kahan , עולמי  I 177 ff. und
III 93—98. Zeitlin 207.
Brief an Smolensky, d. d. Jaffa, 28. Adar 642/19. März 1882. Besuch

Palästinas. Besichtigung des Landes. Schilderung der Zustände.
Gründung eines Komitees המעלהיסודחלוציועד3  zur Beaufsichtigung
und Leitung der jüd . Kolonisation Palästinas. Kostenüberschlag für
die Ansiedlung einer mittleren Familie. Bericht des Komitees, unter-
zeichnet von Levontin als Präsidenten . hSX 655—660.

Lewin Jehuda Löb,
geb. 4. Oktober 1844 in Minsk, später im Brodskischen Comptoir als
Beamter in Kiew tätig, gest. daselbst Dezember 1925. Nekrolog העולם
1926. Raisen , לעקסיקאן,2 . Aufl., Bd. I 1255. Autobiographie in

בספרזכרון . Feitelsohn in des Autors נבחריםכתבים  I , woselbst Bildnis.
Zitron , Lexikon Zijoni  320 — 331 . Zeitlin 202.

מדותארבע Gedicht . Gez . מינסקאישיהל״ל . hs 1, Heft 7, s. 45—46.
ותשובהשאלה Epigramm . Gez . יהל״ל . Das. 1, Heft 8, s . 8.

אלחביון Gedicht . Gez . מינסקאישיהל״ל . Das. 1, Heft n , s. .!ס!

1 Gegen dieseAusführungensieheweiterunterA. Pawes und J. Notowitz.
2 ErschienauchalsS.-A.
3 Vgl . A. M. Freimann, לציוןראשון•המושבהלקורותהיובלספר , S. 1.



LcwinJchudaLob. 43

לחיכה  Gedicht zum 18.Geburtstag von Löbusch,Sohn des Israel Brodski,
3. Schebat 631/25. Jänner 1871. D. d. Zlotopole . Gez. wie oben.

Das. II, Anhangzu Heft 7, S. 3—6.

הכריותיאמרומה Gedicht. 1 D . d . Kiew , gez . wie oben . Das. V 166—170.

כשרוןמויש Gedicht. 2 D . d . Kiew , gez . wie oben . Das. V 273—279.

מחסוםלפיאשמרה Gedicht . Gez . wie oben . Das. v 486—490.

עבדיםעבד Gedicht . Das. vi 206- 213.

הגדולוידוי  Zum Neujahr 1875. Anläßlich der Einführung des allgemeinen
Militärdienstes in Rußland (vgl. oben unter Josef Günzburg ). D. d.
Kiew, Dezember 1874, gez. wie oben . Das. VI 270—274.

יוכלמיבמליןעצור Gedicht. 2 D . d . Kiew , gez . wie oben . Das. VII 94—98.

המעשהכשרון2  Der Erfolg. Arbeit und Lohn . Vier Gedichte aus dem
Leben in Rußland . Gez. wie oben.

Das. VII 436—440, 498—303; VIII 14—28, 362—382.

יוםכמרירי  Gedicht , gewidmet den Dichtern Galiziens.
Das. VIII 311—313•

אין־אוניםקצף  Gedicht . Ungerechte Verteilung der Güter.
Das. VIII 494—499.

אלהיםקול  Gedicht . Das. VIII 499—302.

הזמןשאלות  Gedicht . Kulturstillstand im 19.Jahrhundert . Das. IX 43—49.

למועדחזוןאואלחנן  Episches Gedicht. Schilderung der traurigen sozialen
Zustände der Juden in Rußland . Gegen den Glauben an die Wunder-
rabbis. D. d. Kiew 678/1877 —1878.
Das. IX 358—570, 614—626, 666—680; X 308—317, 378—383, 433—440,
5̂ 7—573  י626—633.

החוזרגלגל  Kulturelle Entwicklung der Juden in Rußland . Eindringen
der Haskala aus Berlin. Der soziale Kampf in Rußland und Beteili-
gung der Juden an demselben in den siebziger Jahren . Rückkehr
zum nationalen Judentum . D. d. Kiew 644/1883—1884.

Das. XII 269—293, 391—406, 438—468.

1 Wiederabgedrucktin des Autors נבחריםכתבים .
2 Erschienauch als S.-A. und wiederabgedrucktin נבחריםכתבים , daselbstdesAutors

Bemerkungüberden Titel diesesGedichtes. KritikdiesesGedichtesin ,III הקול Nr. 48.



44 LewinJehuda Löb.

בסטאליןהינוקאהתגלות Gegen die Dynastie Ahron (1736—1772) aus
Karlin. Genealogie derselben. Ausrufung des 5jährigen Kindes
Ascher nach dem im Jahre 1872 erfolgten Tode seines Vaters
Ahron (II.) aus Karlin, zum Wunderrabbi seitens der Chassidim in
Stolin. Gez. חברייאמןחד.י Das. vi 25—44.

מדוע  Gedicht . (Anonym ). hEI 5.

Lewin Zebi Hirsch
aus Gorodok , Gouv . Witebsk.

דברהעלם Erklärung von : B. Mezia 25a מגדלאהיצחק gegen Zebi Chajes
in dessen התלמודמבוא ; Jebamot20 a המקייםכלאמראביי ; B. Mezia 82a

אמריוחנןר׳ ; Nedarim 32b אברהםנענשמהמפני u. a. hs xn 553—ss5•

Lewinsohn Josua,
geb. 1843 in Wieschinti, Gouv . Kowno . Schullehrer in Mitau. Gest.
Juli 1911 in Riga. Zeitschr. f . hehr. Bibliogr.  XIX 43. זכרון ספר64 , wo
auch Bibliographie. Zeitlin 207.

בכלהיהודי  Erzählung . Eine freie Bearbeitung des Aufsatzes Wo״ sind
sie nicht“ von Philippsohn im Jüd . Volksblatt , herausgegeben
von L. Philippsohn, 1865, Nr . 26, S. 101—104. hS III 441—451.

היםעלישורוןסחרתולדות,בישראללפנים2  Seehandel der Juden von der
ältesten Zeit bis zur Zerstörung des I. Tempels. Anschließend einiges
zur Lokalisation der Orte Ophir und Tarschisch. D. d. Mitau,
22. Cheschwan 674/11 . November 1873.

Das. V 170—174; 291—295; 359—366.

קורלאנדחזון  Die kulturellen Zustände der Juden in Kurland . Die jüd.
Gemeinde in Mitau. Statistik und Institutionen . Das. VII 486—489.

Mitteilung eines Schreibensvon B. Mandelstamm (s. d.).
Das. III 153—162.

Lewy Naphtali,
geb. 14. Elul 1840 in Kolo an der Warta,12 3 gest . 19. Ijjar 1894 in
Southport bei Manchester. Achiasaf  II 462—467. Zeitlin 208.

1 Auflösung des Pseudonymsnach einem BriefLilienblumsan Lewin abgedruckt in
,IV רשומות S. ׳379 •

2 Wiederabgedruckt in ,המעטר herausgegebenvon LuNCZII (1912) 350—373.
3 Sonach der Einleitung (d.d. Radom 1862) zu desAutors קדטניותחקרי (Breslau 1862),

danach ist die Angabe in Achiasaf1.c. zu korrigieren.



Liebermann(Freemann) Arthur(Ahron) Samuel. 45

אדםתולדות Die Abstammung und Entwicklung des Menschen . Ver-

gleichsmomente zwischen der biblischen Schöpfungsgeschichteund
der Darwinschen Lehre. hS VI, bcs. paginiert (60S.).

Drei Briefe aus London 1 an Smolensky, d. d. Nissan und Elul 640/1880.
Zustimmung zu Smolenskys Bekämpfung der Berliner Haskala.
Vorschlag zur Bekämpfung der Mission in England durch Gründung
einer jüd . Arbeiterschule für neu eingewanderte Juden und einer
jüd . Bibelgesellschaft. — Anmerkung zu Isaak H . Weiß, לשוןמשפט
המשנה , S. 5. — Erklärung von Baba Mezia no b מחביוושדההמקבל .

Das. X 4—9, 146—1jo, 203—205.

Lichtenfeld Gabriel Jehuda,
geb. 1811 in Lublin, gest. 22. März 1887 in Warschau. Nekrolog כנסת
ישראל II 357 — 360 . Zeitlin 209.

דיןחקר  Zeugenverhör im Talmud ( הזמהדין ) und Strafe der der Unwahr-
heit überführten Zeugen. Gegen J. Reifmann in dessen ערב.מועדי2

hS III 209—230.

הצדיקאתוהצדיקו  Zurückweisung der von Israel Frenkel (hS VI48 5—488)
gegen Jehuda Löb Liebermann in Radom gerichtetenpersönlichenAn-
griffe. D. d.Warschau, Ab635/Juli —August 1875. Das.VII 177—180.

Liebermann (Freemann) Arthur (Ahron ) Samuel,
geb. 1844 in Lunna, 1877—1879 in Wien als Herausgeber der Monats-
schrift sozial-kommunistischer Richtung האמת ; gest. 18. November 1880
in Syracuse, Nordamerika . לוחארבייטער II163 —175. M. Berkowicz in

ליברמאן.ש.אכתבי I, woselbst Bildnis ; המליץ1879 , Nr . 4 u* 1? יקילה
1879, Nr . 5. hS VIII470 —472. A. Kristianpoller in Selbstwehr Prag,
18. August 1922. N . Gelber , Aus zwei Jahrhunderten , S. 185—192.
S. L. Zitron, העבריתהעתונותלתולדותרשימות in ,העולם1928 , Nr . 26—39•
Raisen , ,לעקסיקאן2 . Aufl ., Bd . II 122 — 128 . Zeitlin 21 i.

הבלחזות Vision eines Scheintoten . Satire auf die trostlosen Zustände der

Juden in Rußland . Das Rabbinerseminar in Wilna und dessen Nieder-
gang.3 Gez . ברוססיאאשרלאטיבגלילאלוןמבניחמודותאישדניאל .

hS VI 45—57 J י105—11 *14 152•

1 Briefe von ihm in u  הטליץ1878 . 1879, d.d. London, vgl. unterDainow.
2 Siehe hSIII4n —414 (Friedmann ); III 415—419 (Reifmann ).
3 Wurde von LiebermanndamaligemZögling dieserAnstaltverfaßt, vgl. ZlTRON,

חרותדריי  II 24.



46 Licbermann(Fceemann) Arthur(Ahron) Samuel.

מלחגיא  Erzählung : Die traurigen Kulturzustände der Juden in Litauen
gez. דרוואבר . hs ix 86- 97.

הרוחותחזון  Die Winde (meteorologische Untersuchung). Gez. דרוראבר .
hMI 5—6; II 13.

נפשוותכונתהביתיהזבוב  Die Hausfliege(Naturgeschichtliches).Gez. דרוראבר .
Das. II15 ; UI22.

האדםכחותגבול  Beschränktheit der menschlichenKräfte. Gez. דרוראבר .
Das. III 21; IV 29; V 37.

היהודיםשאלת  Die Judenfrage nur ein Teil der allgemeinen sozialen Frage.
D. d. Wien 12. Mai 1877 (Anonym ). hE Nr. 1, S. 1—5.

החברהחייאלביחסקיומובעדהיקוםמלחמת  Der Kampf ums Dasein und seine
gesellschaftliche Auswirkung . D. d. Wien, Juli 1877. (Anonym ).

Das. Nr. 2, S. 17—20.

הכיניםבשנותהחברהחייהתפתחות  Entwicklung der Stände im Mittelalter.
(Anonym .) Das.Nr.2, S. 25—31.

והמזלגהשכיןלשאלתפתיחה  Privatbesitz und allgemeiner Besitz.
(Anonym .) Das.Nr. 3, S. 33—40.

בלונדוןהיהודים  Zur Geschichte der Juden in London. 1 (Anonym .)
Das. Nr. 3, S. 43—46.

מכיאולישטת  Grundzüge der Lehren Macchiavellis. (Anonym .)
Das. Nr. 3, S. 46—50.

אברהםיד  Gründung eines Wohltätigkeitsfonds in Paris zum Andenken
an Albert Cohn (s. d.). (Anonym .) Das. S. 31.

רבערב  Varia : Nachrichten, Sprüche, Anekdoten . (Anonym .)
Das. S. 15, 16, 31, 32.

Rezension von : H . Scherschewsky, אבותבסר (Odessa 1877). (Anonym .)
Das. Nr. 2, S. 16.

Liewach Seeb Wolf,
in Woloczysk (Rußland ).
Nekrolog auf den Tod seines Vaters Jechiel Zebi, gest. 18. Dezember

1875 • hSVII, Anhangzu Heft 5.

1 Ob die angekündigteFortsetzungin dem viertenHeft deshE, das gedrucktsein
soll, erschienenist, ist für mich nicht feststellbar. Vgl. D. SILBERBUSCH, , השלה43
S. 559.
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Lilienblum Moses Löb,
geb .22.Oktober (?) 184 3 in Keidany (Gouv .Kowno ), gest .12 .Februar 1910
in Odessa . Nekrolog u  העולם1910 ,5 . 6 ; daselbst Bildnis . Biographische
Qellen für das Leben des Autors in dessen נעוריםחטאת . Kahan Mordechai
in ערבעד מערב245—263 (zum 50 . Jubiläum ). Drujanoff רשומות  II,

לילינבלוםכרונותיושל!מספר . Zitron , Lexikon Zijoni  340 — 364 . Zeitlinz 12.

ספרותיותיקוןמדיניתיקון  Die Notwendigkeit einer Reform des Judentums.
Fortsetzung der in המליץ  VIII , Nr . 13— 29 ; IX 8— 12 ; X24 — 44
erschienenen Aufsätze . Zurückweisung der gegen ihn in לבנון  VI u .VII
erhobenen Vorwürfe. 1 D . d. Odessa , 2. 1jjar 631/23 . April 1871.

hS II 366—373.

אמיקברעלתפלה  Gedicht . D . d . 627/1866 — 67 . Das. in 109—! 10.

שלמהבאמונהמאמיןאני  Gedicht . D . d. 1867/68 . Das. in HO—112.

למודצריכהחכמיםתלמידישלחוליןשיחת  Zurückweisung der von J. Gurland
gegen ihn (hS IV 113 ) erhobenen Vorwürfe . Das. IV 362—364.

בקרתמאמרהתהועולם  Kritik von Ä . Mapus Roman צבועעיט . Voran geht
eine allgemeine Betrachtung über den damaligen Stand der hebr.
Literatur . D . d. Odessa 632/1871 — 1872.

Das. IV 508—516, 601—608, 633—656, 691—706.

Brief an Smolensky . Entgegnung auf des Adressaten Ausführungen
hS IV 516 : Ursache des Tiefstandes der jüd . Wissenschaft inRußland. 23

Das. V 18—20.

ארצוועלישראלעל  Gegen Ben Jehudas Ausführungen in hS X 241.
Das. X 395—403.

אסיראנקת3  Gedicht . [D . d. 8. Juli 1869 an seinem zehnjährigen Fioch-
zeitstage ]. Gez . M .-M . Das. III 163—168.

Lippe Karpel,
geb . 1830 inStanislau , Arzt in Jassy und Ehrendirektor der dortigen isr.
Schule , gest . 2 . August 1915 in Wien. 4 Nekrolog in Blocks Wochenschrift

1 Vgl . ,I הכרמל 1871, S. 25; s. Zitron , העתונותלתולדותרשימות  in העולם,1912 , Nr. 35.
2 Vgl . Ch. L. MARKON, IV הכרמל 232.
3 Wiederabgedrucktin des Autors נעוריםחטאת (Wien 1876) I, S. 121—128.
4 Laut Sterbematrikeld. isr. KultusgemeindeWien.



Lippe Karpel.

vom 6. August 1915. Bibliographie in כוון! ספר61 . Bildnis in ספר
הראשוןהציונילקונגרסשנהועשריםחמשלמלאתהקונגרס , S. 241. Lippe I,

S. 291 u. II, S. 240.
רעהחולי Gedicht. hSVI, Anhangzu Heft 10, S. 1—4.

Loeb Isidore,
geb. 1. November 1839 in Sulzmatt (Oberrhein ), 1866 Rabbiner in
St. Etienne, seit 1869 Sekretär der Alliance universelle israelite in Paris,
gest. daselbst 3. Juni 1892. Achiasaf  I, 242—252, woselbst Bildnis;

השנהספר IV 92 — 141 . Biographie und Bibliographie M . Grünwald in
Populär-wissenschaftliche Monatsblätter, herausg. von Adolf Brüll 1892,
Nr . 8.

Vorwürfe gegen die modernen Rabbiner ; Tätigkeit der Alliance israelite
universelle nach dem deutsch-französischen Kriege. Aufruf an die
jüdischen Gemeinden der Alliance als Mitglieder beizutreten.

hS II 329—332.

LÖW Leopold (Löbusch ) , s. HP I 121 u. Nekrolog hS VI 688.
Brief an J. L. Rapoport , d. d. 24. Adar 612/15 . März 1852. Dank für

das ihm eingesandte Werk מליןערך  und Anmerkungen hiezu.
(Die Antwort siehe weiter unter Rapoport .) hSI, Heft9, S. י.62—57

Löw Salomon,
in Großwardein . LippeI 296.

בעתודבר  Der Besuch des Ministerpräsidenten Koloman Tisza in Groß-
wardein, am 20.September 1883.Übersetzung der aus diesem Anlasse
von Rabbiner Alexander Kohut gehaltenen Rede.1 Gez . ל״באיש .

hS XI J94—596.
Lurie Noach.

Sohn des Rabbiners Salomon Lurie aus Minsk.

טעיקסערעעמנואלדוןתולדותאלה  Biographie des Don Manoel Tixeira.
Aus dem Russischen in der Zeitschrift .“Zijjon״ hSI, Heft4, S. 22—29.

Nachrichten aus Minsk, d. d. 27. Adar I, 632/7 . März 1872. Tod des
Jekuthiel Süssel ha-Cohen Rapoport . Gest. 7.März 1872. Das. III 333.

Wohltätigkeitsanstalten in Kiew. D. d. Kiew, Siwan 632/Mai 1872.
Das. m 574.

1 Vgl . IsraelitischeWochenschrift herausg. von M. Rahmer in Magdeburg, vom
26. September1883.
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Lurie Salman,
geb. 1859(?), Ingenieur in Mohilew a. Dniepr , gest. als Rabbiner in Kiew.
Zitron ציוןחבתתולדות185 . hS  VIII 420 Note . Bildnis in Kahan
Mordechai b. Hillel , עולמי  II 136.

ציוןשירי  Gedichte : עברימשורראל;עולםעם;העבריההשירה;הגיון;דורשי
השכלה;אנחנו;הבלקניהאיחציעלהעברי;לבנהקדוש;פעמיםג׳רצון;יהי

רוחרועה;ובהקיץבחלום;המשורר;עבריחפצךמה .
hS VIII420—423, 463—47°  י492—493־

הספריםעקדבבית  Gedicht . D. d. Dezember 1876.
צבעיהבשללהשירה  Gedicht , gewidmet J.L.Lewin.
ככביוושלשתהמשורר  Gedicht.

עברשפתאל  Gedicht.

תמצאמאיץהשירה  Gedicht.

Das. IX 49—52•

Das. IX 166—168.

Das. 168—169.

Das. 169.

Das. 170.

נמהרהעצה  Gedicht . Das. 17!.

גינצבורגיוסףהבאראןמותעל  Elegie auf den Tod des Baron Josef Günz-
bürg (s. d.). Das. 172.

הסערהלפני  Gedicht . D. d. 637/1876 —1877. Das. XI 231—232.
החייםות1ממח  Gedicht . Das. xi 29s~ 299.

Luzzatto Samuel David , s. HP I.
Brief an . . .,1 d . d. Padua, 12. Ijjar 596/29. April 1836, betreffend die

von Chananja Coen (gest. 1835 in Florenz) festgestellte Nicht-
identität des Abraham Jaghel2 mit Camillo Jaghel. — Die Person-
lichkeit des Convertiten Nechemias Cohen . (Mitgeteilt von einem
Sohne des Heimann Josef Michael.) hS II44.

An Heimann Josef Michael,3 d . d. Padua, i . Elul 592/11. August 1839.
Freude über die Eröffnung des Briefwechsels. Bitte um Einsendung
einer Kopie von Chajjugs Handschrift הנקודספר . Einiges zur Fest-
Stellung des Textes כוננתאתה  in der Aboda . (Mitgeteilt vom Sohne
des Heimann Josef Michael.) Das. 45.

1 Name des Adressatenausgelassen. Wiederabgedruckt שד״לפניני , S. 12.
2 Vgl . die HinweiseHP I 180.
3 Wiederabgedrucktin שד״לאגרות , Nr. 2jo.
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An denselben,1 d . d. Padua, 13. Cheschwan 600/21 . Oktober 1839.
Bitte um eine Kopie der im Besitze des Adressaten befindlichen
Handschriften ואמוראיםתנאיםסדר2  und אבותפירוש3  zum Zweck
einer Edition . Einiges zur Identität des Verfassers von אבותפירוש .
(Mitgeteilt von einem Sohne des H . J. Michael.) Das. 4j—46.

An Jakob Goldenthal , d. d. Padua, 24. Schebat 596/12. Februar 1836.
Entschuldigung wegen der langen Unterbrechung der Korrespon-
denz. Erklärung zu Ezechiel 7, 13.45 (Mitgeteilt von Isaak Fried-
lieber.) hS II332—333.

An denselben, d. d. Padua, 6.Tamus 610/16 .Juni 1850. Lob der Berichte
des Adressaten über die jüdische Wissenschaft in der Akademie
der Wissenschaften in Wien . — Mitteilung des Pijjut בתיתקומםיום
ומגרשי von Charisi . (Nach einem handschriftlichen Machsor aus Fez .)
Der Autor dieses Pijjut ist ein anderer als der bekannte Dichter des

.תחכמוני5 (Mitgeteilt von I. Friedlieber .) Das. II334—335.

Andenselben , d. d. Padua, 28. Tischri 611/4 . Oktober 1850. Zur Ent-
stehung des hebräischenAlphabets . Antwort auf die vom Adressaten
an ihn gerichtete Anfrage 6 betreffend שבתמס׳עלהר״ןחמשי  u.

האזהרותפירוש . Anmerkungen zu des Adressaten ״ Grundzüge und
Beiträge zu einem sprachvergleichenden rabbinisch-philosophischen
Wörterbuche (Wien 1849)“ u. a. (Mitgeteilt von I. Friedlieber.)

Das. n 335—339•

An denselben,7 d . d. Padua, 10. Cheschwan 611/16. Oktober 1850,
betreffend die Handschriften העבורחשבונותעל8  und תנ״ךעל.פירוש9

Das. II 339•

1 Wiederabgedruckt in שד״לאגרות , Nr . 257•2 Siche Neubauer,Catal.BodL,1912.
3 Zu den Editionen dieserHandschriften, vgl. HP I 132 und 142.
4 Wiederabgedruckt in . . . יחזקאלירמיהעלשד״לפירושי , S. 135•
5 Vgl . die Einwendungen Goldenthals in לשד״לאגרות , S. 8j.
6 Siehe Brief Goldenthals an Luzzatto, d. d. 27. Tamus 610/27. Juli 18jo in

לשדלאגרת .
7 Wiederabgedruckt in שד״לסגיגי , S. 72. — Antwort auf Goldenthals Schreiben in

לשד״לאגרות , S. 89.
8 Siehe A. Z. SCHWARZ: Die hebräischenHandschriftenderNationalbibliothekin Wien,

Nr . 190.
3 Siehe SCHWARZ, 1. c., Nr. 35.
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An denselben, d. d. Padua, 23. Tebeth 617/19 . Jänner 1857. Lob des
Adressaten Buch המספיק u. a.1 Das. II340—341.

An Samuel Löb Goldenberg , d. d. Padua, 22. Schebat 602/2 . Februar
1842. Übersendung seiner Erklärung zu den 10 Geboten unter
Auslassung der Stellen, die bereits in המשתדל  veröffentlicht sind.
Mitgeteilt von Kirchheim. Das. IV 422—432.

Maggid (Steinschneider) Hillel Noach,
geb. 5. September 1829 in Schnipischok bei Wilna, gest. 29. Oktober
1903 in Wilna . זכרון ספר113 . Acbiasaf  XII 16. Jewisb Encyclopedia
VIII 254.
Dank an die Alliance israelite universelle für die Zusendung der Jahr-

gänge des hS VI. hS VII 155.
אוןוהולידעמלהרו Kritik von David Teble Efrati , שםאנשיתולדות

Warschau 1875. Gez. ישראלבן.מנשה2  Das . vii 723—726.
וגאוןגאה Kritische Beleuchtung der Ankündigung von David Teble

Efrati, betreffend die Ausgabe seiner Responsen unter dem Titel
דודנשאל . Unwesen der Approbationen . Plagiate in der hebr.

Literatur , Anführung von Beispielen. Gez. ישראלבן.מנשה2
Das. VIII 411—416.

אתכםהאמת  Entgegnung auf S. Modlingers Kritik (hS X 385) von
Salomon Bubers Midrasch Lekach Tob -Edition . Das. X 596—598.

Mandelkern Salomo,
geb. 17. Oktober ? 1846 in Mlynöw (Wolhynien ), gest. 24. März 1902
in Wien , bestattet in Leipzig. זכרון ספר6 j . Acbiasaf  X 47—49, daselbst
Bibliographie. Zitron , Lexikon Zijoni  412 . Bildnis in des Autors

שבעבת . Zeitlin 226 — 227.

מכתמים Epigramme aus des Autors handschriftlichen שניניםחצים2 . Teil:
הזקן;המשורר3שלמה;כסא3והמשטרהסדר;על3עולם;הליכות3תולעת

;המשי3הלזאל;“החדשהגדוליםשם";למחבר3העשירלעכבור;3שפת
;רומי3אמת.משל3  hs 1, Heft ! !, s. 108—109.

תרל״בלשנתכפרות Das Jahr 632/1871 — 72• Satirisches Gedicht . D . d.
Petersburg . Das. III 67—70.

1 Bereitsabgedrucktin KIXXIV25—26; s. HP I ז41 .
2 PseudonymH. Maggids , s. זבדוןסשר , l.c.
3 Wiederabgedrucktin des Autors עבר!ששושירי .
Kristianpoller, Hebr. Publiz. 25



52 MandelkernSalomo.

והתרנגולהזמיר Fabel . D . d . Petersburg . Das. IV 400.
הכנסתביתחומת1  Gedicht . D. d. Odessa, Siwan 635/April—Mai 1875.

Das. VI 649—650.
דודילכה  Bailade . D. d. Odessa, Kislew 636/1876 . Das. VII 136—139.

עולמיםחידת  Gedicht . Das. vii 325—326.
נדריכל1  Ballade . D. d. Odessa. Das. VII 719—721.

ומידדאלדד1 Ballade . D . d. Brody . Das. VIII65—69.

Brief an Smolensky, d.d. 14. Nissan 638/17 . April 1878. Angrifte gegen
den Herausgeber des אורהכקר (A. B. Gottlober ), der den Autor zu
seinem Parteigänger im Kampfe gegen Smolensky stempelte und
willkürlich seinen in אורהבקר Heft Kislew 638 unter dem Titel
הושענות veröffentlichten Aufsatz in diesem Sinn änderte . Das. IX 107.

דיןעורךלאיש Satire . Das. ix 107—108.
אבןפלח Gedicht . Das. XI. 230—231.

Mandelstamm Benjamin,
gest. 8. Mai 1886 in Simferopol (Krim). Nekrolog ישראלכנסת , heraus-
gegeben von S. Rabbinowicz , I (18 86) 1120; האסיף III 117. Zeitlin  227.

ידעלאותולתתווילנאבעיראחב״יעדתכתבהאשרהתנצלותכתב,להזכירמכתב
2 תר״כבשנתהזאתבעירהיותובעתמונטפיורימשה...השר . Übermittelt
von Josua Lewinsohn. hS II 153—162.

Manessewitz Manes,
geb. 1858 in Litauen. Lehrer in Libau, seit 1920 in New York , gest.
daselbst 17. März 1928. Nekrolog in הדואר  vom 23. März 1928. ספר

הדוארשלהיובל , S. 313• Raisen , לעקסיקאן,2 . Auf]., Bd. II 310—311.
Zeitlin 226.

מכאןוקרחמכאןקרח Gedicht . hs x 87- 96.

Marcus (Saniel) Nethanel,
in Bukarest. Oberinspektor der türkischen Tabakregie in Smyrna, gest.
23. Februar 1906. Nekrolog in Ost und West  1906 , Nr . 2. Bildnis
daselbst.

Notiz zur Feststellung des Zeitalters des biblischenNimrod . hS II 341.

1 Siche Note 3 auf S. 51.
2 Wiederabgedrucktin des AutorsReisebericht למועדחזון  II 54—64.
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Margulies Isaak,
geb. 1842 in Kalwarya (Polen), Privatlehrer in Kowno , dann Rabbiner
in Drozenik (Polen), gest. 1. August 1887 a ŝ Rabbiner in New York.
Nekrolog , הצפירה1887 Nr . 186. ישראלכנסת  II 365. האסיף  IV 32—37.

תהיהבקרת  Kritik der modernen Forschungen über die jüdische Literatur.
Entstehung des Zohar . Gegen I. H .Weiß Aufsatz (hSII 113 ff.). D. d.
Kowno, Ende Tebeth 631/Jänner 1871. hS II 417—424.

Marik Sußmann in Moskau.
Zeitlin 231.

עמיענות  Gedicht . Trauriges Los des ewig wandernden Juden.
XI 34j—351, 406—409, 472—476, 524—529, 582—588, 628—635, 677—684.

Marksohn A.
בנילעולההשה  Gedicht . hs xii 7o3.

Meier F. ( מייער.פ ) stud. iuris in Leipzig. hS V 495.
Nachrichten. Tod des Moritz Goldberger , in Wien 15. November 1872

und dessen Legate. Konferenz der Alliance israelite universelle in
Brüssel, Oktober 1872 betreffend die traurigen Zustände der Juden
in Rumänien (vgl. oben unter J. Korn). Eröffnung des jiid. Blinden-
institutesin Wien . Eingehen der jiid. Zeitung ישראלשומר  in Kaschau.
Tod des Julius Fürst , gest. 9. Februar 1873 in Leipzig. Tod des
M. E. Stern in Wien (s. HP I 256). Reise A. Berliners nach Italien
mit Unterstützung der deutschen Regierung und von Privaten . Tod
(19. Februar 1873) des Josef Lehmann, Herausgebers des Magazins
f. d.Literatur d. Auslandes. Eröffnung des Rothschildspitals in Wien
am 9.März 1873. Die Reichsratswahlen in Galizien. (Autor empfiehlt
eine jüdisch-ruthenische Wahlgemeinschaft). Zustände der Juden in
Rumänien. Berufung Hermann Cohens als Privatdozent nach Mar-
bürg (1874). Auszeichnung Dr .Josef Seiberlings mit dem russischen
St. Anna -Orden II. Klasse, u. a. D. d. Wien und Leipzig.

hS IV 125—126, 188—189, 263—264, 366—367, 477—478; V 119, 150.

Meisach Josua,
geb. 1834(?) in Nowy Zagor (Gouv . Kowno), gest. 17. Februar 1917.

זכררץ ספר68 . Raisen, פרעסעאוןליטעראטוריודישערדערפוןלעקסיקאן ,
2.Aufl., Bandll 366— daselbst י374 Bildnis. Zeitlin 235.

zf
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לנפשציון  Nekrolog auf Isaak Kopolewitz in Wilna, gest. im 67. Lebens-
jahre, 17. Mai 1875. Gez. ׳ח1מ  D״n\ hSV 586.

יבנטיעותמקצץ  Entgegnung auf S. L. Zitrons Kritik (hS XI 160) seiner
Sammelsclirift פרחיםגן . Das. XI 321—324.

Mieses Isaak,
s. HP I 148 und Nekrolog (Ch . Oppenheim ) hS IX 262. -

Schreiben an S.J.Halberstam , d.d.Thorn , 2.Ab643/5 .August 1883. Er-
klärung des Talmud -Ausspruches לישראלעניותאיאה  Chagiga 9b u .ö.
— Persönliches. (Mitgeteilt vom Adressaten.) hS XII 552—553.

Minikes Elchanan Jakob,
geb. 1867 inWilna ; studierte in Berlin; seit 1887 in New York , Heraus-
geber der בלעטטערטוביוםטיניקעס . Eisenstadt , באמריקאישראלחכמיך !.
Raisen , לעקסיקאן  II 418. Bildnis in בלעטטערטוביוםמיניקעם  New York,
Oktober 1900 (V, Nr . 36).

Gründung des Vereines Ahawath״ Zion “ in Berlin. Zweck des Vereines
und Arbeitsplan. D. d. Berlin, 14. Ab 643/17 . August 1883.

hS XI 648—651.

Modlinger Samuel ha־Levi,
geb. 1825 in Lemberg, gest. 13. Juni 1898 in Wien. Nekrolog , öster-
reicbiscbe Wochenschrift  1898 , Nr . 15. Zeitlin 241. LippeI 326 u. II269.

Brief an D. H . Müller, d. d. Wien, 8. Tebeth 63 3/8.Jänner 1873. Kritik
des Adressaten החכםנתן'תולדות  in hSIV 39—53. (Anschließend Er-
widerung Müllers.) Übermittelt vom Adressaten. hSIV181—186.

קנהאמת  Rezension des von S. Buber edierten פסיקתאהמכונהטובלקחמדרש
וטרתא .̂ Wilna 1880. Entgegnung , s. unter S. Buber.

Das. X 385—389, 447—450.

Mohr Abraham Mendel , s. HP 1149.
Schreiben an Moses Landau betreffend die Bewerbung des Zebi Hirsch

Chajes um das Rabbinat in Prag, mitgezeichnet von J. Bodek und
N . I. Fischmann, s. unter Fischmann. (Herausgegeben von
Smolensky.) Das. XI 502—504.
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Mondschein Selig Zebi Hirsch, s. HPI149.
Brief an Smolensky, d. d. Wien, Donnerstag , Perikope, Schoftim 628/

20. August 1868. Lob des 11S, Ratschläge für den Herausgeber.
hS I, Heft 2, S. 11—14.

Müller David Heinrich,
geb. 6. Juli 1846 in Buczacz. Prof . a. d. Universität und a. d. isr.-theolog.
Lehranstalt in Wien. Mitglied d. Akad . d. Wissenschaften. Geadelt am
Todestage mit dem Prädikate von Deham . Gest, in Wien, 21. Dezem-
ber 1912. Nekrolog , Österr.Wochenschrift  1912, Nr . 52. S. Rosenmann
in Jahrbuch f . jüd . Geschichteu. Literatur  XVII 145—147. Jahresbericht
d. isr.-theolog. Lehranstalt  XX . Sitzungsberichted. kaiserl. Akademied.
Wissenschaftenin Wien,  1913 (Bd. 166). Bildnis Unsere Hoffnung,  1905,
S. 11.

Rezension der Buberischen פסיקתא — Edition. 1 hS II 385—398.

Rezension von Jechiel Lewinsohns לבבותחיי . Berichtigung derTibboni-
dischen Übersetzung des הלבבותחובות  nach dem arab.Original.2(Wien
1872). D. d.Wien , Adar II, 632/1872 . Das. III 405—411.

דניאל  Das Vorbild Daniels in Immanuel Romis Hölle und Paradies
(Machbereth Nr . 28) ist Daniel, der Verfasser der liturgischen
Hymne יגדל . (Nach einem Vortrage M. Friedmanns .)

Das. III 479—487.

החכםנתןתולדות  Jüdischer Ursprung der Geschichte von den drei Ringen
in Lessings Nathan״ “. Das. IV 39—53.

Erwiderung an S.Modlinger (hS IV 181—186), betreffend obiges Thema.
Das. IV 186—187.

Kritik von P. F. Frankl , Ein Mutazilitischer Kalam . . ., Wien 1872.
Das. IV 435—437•

אשמעידעתילאשפת  Gegen Reifmanns (s. HP II 27) Aufsatz in BT II
126, בתנ״ךסודותמלות . Das. X 440—447.

1 Siche dazu(Buber ) hSIII43—66.
2 Vgl . A. ZiPRONl, Editiondes הלבבותחובות , S. 13.
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Müller Joel , s. HP II 22.
ישראלארץובניבבלבנישבץמנהגיםחלוף1  Die verschiedenen Riten der

Juden in Babylon und Palästina, aus ungedruckten Quellen gesammelt
und erläutert . hS VII 290—296,33*1—336, 396—399, 579—384,
675—680, 745—750 und Ergänzungen; VIII 424—426, 485—488, 533—536,
570—574.

Nathansohn Nehemias in Wilna,
ZiTRON, Lexikon Zijoni 444 . Zeitlin 250.

ה׳מלחמותספר  Assimilation und Nationalismus . Aufforderung zur
Kolonisation Palästinas. Lösung der Judenfrage.

hS XI 426—436, 477—485, 547—556.

הדורפניאועפהמגלה  Bilder aus dem jüdisch-literarischen Leben.
Das. XII 13—37.

איננוסמאלענסקץ  Elegie auf den Tod Smolenskys. Das. XII 580—582.

Neumann Ahron a
in Krementschug. hS  VI 218.
הגורל  Erzählung aus dem Leben der Juden in Polen. hS IX 309—327.

Notowitz Isaak,
Rabbiner in Simferopol, gest. daselbst vor längerer Zeit.3 LippeI 347.

בגיטאדעתאגלוי  Gegen Lerners (hS V 235—237). Vorschlag zur Text-
änderung des Scheidebriefes. D. d. 22. Kislew 635/ 1. Dezember
1875. hSVI 325—329.

Olbaum Menachem Mendel , s. Eilbaum.

Olschwang Jakob Salomo,
geb. 1840 in Kochanowo (Kreis Mohilew a. Dniepr), Jekaterinoslaw.
Autobiographie1 זכרוץ ספר203—2°6 •

1 ErschienauchalsS.-A.
2 In hSVI 218 (H. Rabbinowicz , BriefeausKrementschug“) heißt״ es, daßer dem-

nächstein Lehrbuch נאטןנטע  veröffentlichenwird.
3 Laut freundlicherMitteilungdes HerrnS. Raisen in Wilno.
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השנהימותכלושלפסחשלהגדה  Satire . Humoristische Schilderung aus

dem jüdischen Leben im Stile der Pessach-Hagada . Gez . ידידיהישראל
ישביאל1 . hs ix 36- 45.

Oppenheim Joachim (Chajjim), s. HP II22.
והאשכולותהזוגות  Zur Geschichte der jüdischen Literatur zur •Zeit des

II. Tempels . hS VII 56—64, 112—116, 148—155.

טיסעםיצחקקבראצלציון  Nekrolog auf Isaak Mieses , s. HPI148.
י ' Das . XI 262—263.

Ornstein Moses , s. HPI 159.
הגולם  Erzählung . (Gegen die 'Wunderrabbis .) 2 hS IX 366—374.

הכפוריםביוםהשטן  Erzählung aus dem jüdischen Leben , dasselbe Thema.
Das. IX 486—502.

קדםימיגוייתולדות  Geschichte der alten Völker in 5 Büchern , I. Ägypten. 3
hS X (1—88) u. XII (89—130), bes. paginiert.

Pawes Ascher Anschel,
Schächter in Ismail , dann in Focsani (Rumänien ). , המגיד1874 Nr . 5.

גיטיןטיב  Gegen den Vorschlag Lerners (hSV 235 ) zur Textänderung des
Scheidebriefes . D . d. Focsani , Adar 634/Februar — März 1874.
Gez. שו״באנטשילאשר .* hs v 493- 495.

Ferez Isaak Löbusch,
geb . 25 . Mai 1851 5 in Zamosc (Gouv . Lublin ), gest . 3. April 1915 in
Warschau . Eliaschew in שריפטעןגעקליבענעפרץ  I (mit Bildnis ). Klaus-
NER in השנהספר  III . Zur Bibliographie der Aufsätze von und über
Perez : s. A . Gurstein, ביאגראפיעפערעצעספוןצושטאנדאיצטיקערדער .
Zeitschrift des Institutes der weißruthenischen Kultur . Jüdische Ab-
teilung I 73 — 86 , Minsk , 1926 . Raisen, לעקסיקאן , Bd . II 974 — 1043.
Zeitlin 263.

1 PseudonymOlschwangs , s. זכרוןספר,1 . c.
2 Als Stoffverwendeteer die GeschichteüberdenWunderrabiDob BeerFriedmann

(s. d.).
3 Der II. Teil überAssyrienund Babylonienerschienin הספרות אוצר1892 . Vgl. auch

von ihm ובבלאשוראמונות  in , המגיד1893 Nr. uff . — Kritik gegen diese Aufsätzevon
A.Pawes betitelt אלדעו , s. WIENER, BibliothecaFriedliana, Nr . 2374.

4 Siehe dagegenhSVII393—396 (S. Rothband ).
5 Das ist das allgemeinemangenommeneGeburtsdatum, jedoch nach Angabe des

Magistratsin ZamosclautetdasGeburtsdatum18. Mai 1852, vgl. RAISEN, l.c.
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השתסווז Gedicht . (Gegen die Wunderrabbis .) hS VI jji —jj2.

החכמותחלוקת Gedicht . Das. VII 192—193.

אומריםלי Gedicht . Das. VIII, Anhangzu Heft 10.

Perl Josef s. HP 1160.
Schreiben an Schemarja Horowitz, 1 d . d. 1. Kislew 598/29. November

1837. Zurückweisung der seitens der Orthodoxen vorgebrachten
Vorwürfe gegen die Berufung Rapoports als Rabbiner von Tarnopol. 2
(Mitgeteilt von des Adressaten Sohn Saul Horowitz , s. d.)

hS I, Heft 1, S. 6—10 u. Heft 2, S. 17—21.

Plungian (Plungianski) Markus Mordechai,
siehe HPI162 u. Nekrolog hSXI 635.

השבהגיוני Gedicht. hs 1, Heft9, s:67—69.

קדשכתביביאורי Erklärung zu Prov. : 12, 27; 13,10; 1317,19 י15;!4 ,17 ; ;
18, !6; 19,22; ב4,28 ;25,23;^9,21 • D. d. Wilna . Das. VII 204—207.

Pohl Moses in Brzezany(Galizien).
Nekrolog auf Arjeh Jehuda Nathansohn , Vater des Rabbiners Josef

Saul N . in Lemberg, gest. 25. Februar 1873 in Brzezany.
hS IV 368.

Polanski D. aus Jekaterinoslaw.
נולדלילד Gedicht . hSVII, Anhangzu Heft 6, S. 3—6.

Politschinezki Josef Zebi Hirsch,
geb. 1805, Lehrer an der Rabbinerschule in Zytomir , gest. 27. Februar
1886 in Berdyczew. Nekrolog ישראלכנסת  I , 1886, S. 1121. השנהספר
I jo. האסיף  III119 . Zeitlin 277.

במקראויתירחסר  Massoretische Studie (gegen D. Kahana hS IX).
hS X 97—100.

מקראקרוא  Exegetisches zur Bibel. Fortsetzung seines in Zytomir 1874
unter demselben Titel erschienenenWerkes.

Das. XI100—ioj,  134 —1j8.

1 Der Name desAdressatenist nichtangegeben, s. Horowitz Saul 11SI 2, S. 22.
- Siehe unter S. L. Goldenberg (HP I 73).
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Pomeranz A . Berisch,
Religionslehrer in Sambor (Galizien). LippeI 372 u. N . S. 292.
Über die allgemeineSchulpflicht. D. d. Sambor , Cheschwan 631/Okto-

ber 1870. hS II 126.
סאטבארמשא  Trostlose soziale Zustände in Sambor ; die dortigen

jüdischen Schulen und ’Wohltätigkeitsanstalten . Gründung eines
Vereines Dorsche״ Tob “. D. d. Sambor, Tamus 632/Juli 1872.

Das. III 572—573•

Nachrichten aus Sambor, d. d. 17. Kislew 632/30 . November 1871.
Traurige kulturelle Zustände . Die Pest und die abergläubischen
Mittel zur Abwehr derselben. Gez. זהבתפוחאדם . Das. IV 123—125.

Porjes Ahron ha-Cohen
aus Lemberg, geb. 1848. Stud. phil. et med . in Wien zuletzt Arzt in
Odessa. AS1 VI427 u. VIII268 . זברון ספר84 . Bildnis in Unsere Hoffnung,
1905. S. 11. Zeitlin 278. LippeI 372.

ראפפארטהכהןליביהודהשלמה...הרבתולדות1  BiographieS .L. Rapoports
(s. HP I 173). hSI, bes. paginiert. (51S.)

החייםתורת  I . Physiologie des Menschen. D. d. Wien, April 1877.
hS VI 427—438, 497—504, 600—6x5; VII 21—30, 105—112, 140—148,
193—197,248—264,440—455,552—564; vm 301—311,351—362; ix 13—19,
78—85, 532—539•

Rabbinowitz Eliahu Wolf,
geb. um 1853 1n Stawiski (Gouv . Lomza), studierte an der Hochschule
f. d. W. d. J. in Berlin und in Königsberg, woselbst er als Mitarbeiter
des הקול (unter Pseudonym אור  u . )אר״ז2  tätig war . Jetzt in London . Bio-
graphisches in des Autors Brief , העולם1927 Nr . 52. Zitron , ebenda
Nr . 23.

דיינאוהחכםאלגלוימכתב  Offener Brief an Z. H . Dainow (s. d.). Antwort
auf dessen Versöhnungsantrag . hSVI644—646.

לעשותעת  Erziehungsfragen in Rußland . Heranbildung von Lehrern.
D. d. Berlin, 29. Kislew [6761/27. Dezember 1875. Das. VII 121—124.
הזקרוח  Ausfälle gegen die deutsche Orthodoxie . D. d. Königsberg,

Ijjar 636/April —Mai 1876. Das. VII 481—485.
1 Wurde ins Englischeübersetztvon J. Bondi in New York, s. 11SV 431.
2 Siehe hSVIII 585 (Smolensky ).
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Rabbinowitz Hillel,
Lehrer in Grodno , dann in Krementschuug (Gouv . Poltawa). Zeit-
lin 281.

מהוראדנאמכתבים  Brief , d. d. Grodno , Ijjar 634/April —Mai 1874. Ein-
fiihrung der allgemeinenWehrpflicht in Rußland. 1 Erziehungsfragen
in Grodno . Zurückweisung der Angriffe inJ.D .Müllers סופריםמלחמת
gegen Schatzkes .המפתח hSV 667—673.

מקועמענטשוגמכתבים  Nachrichten aus Krementschug. D. d. Kislew 635/
November —Dezember 1874. Tod des dortigen Rabbiners Josef
Tumarkin . Berufung Malbims als dessen Nachfolger . Einspruch
der Chassidimkreise.2 — Regierungsverordnung , die jüdische Schule
(חדר) betreffend. Die schriftstellerischeTätigkeit Ahron Neumanns
(s. d.). Das. VI 21j—218.

Rapoport Salomon Jehuda Löb, s. HP 1173.
Antwort an N . I. Fischmann,3 d . d. Prag, 4. Ab 601/22 . Juli 1841 auf

des Adressaten Bitte (hS 13 S. 17—20), den literarischen Kampf ein-
zustellen. Friedensbereitschaft. (Mitgeteilt von einem Anonymus .)

hS I, Heft 3, S. 20—26.

Schreiben an Josef Kobak, d. d. 28. Adar 617/24 . März 1857. Dank für
die Zusendung des 2. Heftes der Zeitschrift Jeschurum. Ausfälle
gegen I. S. Reggios Forschungen. (Übermittelt von M. D. Brand-
stätter .) Das. I, Heft6, S. 12—1j.

Schreiben an die Herausgeber des Jeschurun. Billigung der Herausgabe
dieser Zeitschrift, die sich vom Hyperkritizismus der Zeitschrift
החלוץ  fernhält . Erklärung des Wortes מבאי . (Übermittelt von
M. D. Brandstätter .) Das. I, Heft6, S. ij —16.

Brief an N . I. Fischmann und J. Bodek, d. d. Prag, 3. Elul 601/
20. August 1841, betreffend die gegen letzteren (s. d.) erhobenen
Vorwürfe (s. HP I 177). Das. I, Heft8, S. 4—8.

Schreiben an L. Löw, d. d. Prag, 11. Ijjar 617/5 . Mai 1857. Gegen-
bemerkung zu den Noten des Adressaten (hS I/9 , S. 57—62), be-
treffend des Autors ( מליערך . Das. I, Heft 12, S. m —117.

1 Vgl . oben unter J. L. Günzburg.
2 Siche hSVII4 (M. Kahan ).
a Der Name des Adressatenfehlt, s. unter N. I. Fischmann.
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Schreiben (hebräisch und deutsch in hebr . Typen ) an Heimann Josef
Michael, d.d. Lemberg, 12.Cheschwan 592/19.Oktober 1831. Freude
über Eröffnung des Briefwechsels. Über den Pijjut שחקשנאני.כל1
Bitte um Einsendung eines Verzeichnisses der in des Adressaten
Besitz befindlichen Handschriften u. a. Das. II 2j—26.

Andenselben , d. d. 3. Kislew 592/8. November 1831. Dank für das
Schreiben vom 12. Cheschwan/19 . Oktober . Mitteilung von Luz-
zattos Anmerkungen zu dem Schlußgedichte des Aruch. Einige
Notizen zu den im Besitze des Adressaten befindlichen Hand-
Schriften: ואמוראיםתנאים;יחוסי2ושמותבראשיתעל;בחיי3מנהגמחזור

;וארמשא4לרד׳ק;שרשים5העולם.ס׳6  Übersendung einer Abschrift der
Handschrift Oppenheimers ואמוראיםתנאיםיחוסי , Buchstabe י״ “.

Das. II 26—33, 39—40.

A.n denselben, d. d. 28. Adar 592/29 . Februar 1832. Dank für das
Schreiben vom n . Schebat und Erwiderung auf dessen Bemerkung
zu einigen Stellen in des Autors Aufsätze תולדות . . BI IX—XII . .
S. HP I 174 . Das. II 33—38.

An denselben, d. d. 10. Ijjar 594/19. Mai 1834. Anfrage über die Ursache
der unterbliebenen Beantwortung seiner Briefe. Das. II 40.

An denselben, d. d. Lemberg, 12. Kislew 596/3. Dezember 1835.
Erörterung über die Zeit des Autors des Jalkut Schimeoni (dasselbe
Thema KCh VII, Nr . 1, HP I 177). Berachja ha-Nakdan ist der
Verfasser des * היחודשיר , von dem auch eine Übersetzung 7 des

והדעותהאמונות  existiert . Anfrage betreffend die im Besitze des
Adressaten befindlichen Handschriften . Das. II 41—44.

An M. Sachs, d. d. 21. Ab 610. Versetzung der Psalmen 110, 44 und 74
in die Zeit der Makkabäer . Weitläufige Erklärung der Psalmen 110
und 76. (Mitgeteilt von R. Kirchheim.) Das. II 137—iji.

1 Siehe I. DAVIDSOHN, הסיוטאוצר  I, S. 403, Nr. 8906 und II 482, Nr. 393.
2 Siche Katalog הייםאוצרות , Nr. 59. — Vgl. HP I 215, Note 4.
3 Siehel.c., Nr. 107 und Neubauer, Catal. Bodl. 273.
4 Siehe חיים אוצרות444  und 445; NEUBAUER, l.c., 1031.
5 Siche חיים אוצרות826 .
u Siehe NEUBAUER, l.c., 2023/1.
7 Vgl . dazuSteinschneider , HebräischeBibliographie XIII 82.— Wohl gemeintdie

Paraphrasezum Kusari, ediertvon H. Gollanz , TheetbicaltreatisesofBerachja(London
1906).
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; An denselben, Mitteilung über Erteilung einer Rabbinerautorisation an
Arnheim auf Grund eines mit dem Kandidaten gepflogenen Brief-
Wechsels. — Erklärung zu Reg. 18, 26—27. Billigung der Mei-
nung des Adressaten, daß unter dem Reg. II 22 angeführte Buch das
ganze Buch Deuteronomium gemeint sei. Historische Ausdeutung
des Psalmes 110, der hier gepriesene König ist Johann Hyrkanos.
Deutsche Übersetzung dieses Psalmes. Das. III33—42, 89—106.

Schreiben an Hillel Bermann, d. d. Prag, 17. Adar 603/7 . Februar 1843.
Persönliches (mitgeteilt von M. Benisch). hS III, Anhang zu Heft 12.

Verschiedene Piecen: Der Zusammenhang zwischen den Wochen-
abschnitten : ויחי  und ויגש ; Erklärung von Josua 24, 12 und Jerus.
Taanit IV 8 betreffend die Bar-Kochba-Krieger. Einiges zu den
Werken des Maimonides und den verschiedenen Übersetzungen
seines Mischna-Kommentars . (Übermittelt von R. Kirchheim aus
Rapoports Tagebuch .) Das. IV 193—19j, 293—300.

וחנכההשואבהביתשמחת  Über das Fest des Wasserschöpfens im Tempel
und das Lichterfest u. a. (Mitgeteilt von R. Kirchheim nach einem
Vortrag Rapoports , von einem Anonymus aufgeschrieben.)

Das. IV 432—434.

Schreiben an Jakob Samuel Byk, d. d. 4. Cheschwan 590/31. Oktober
1829. Zurückweisung persönlicher Angriffe ; Sein Verhältnis zu
Simson Bloch. Gegen das Treiben der Chassidim und der Chassidim-
Rabbis. Schluß des Briefes fehlt . Zu diesem Gegenstand s. HP 1 16.
(Mitgeteilt von Brandstätter .) Das. IV 479—489.

An Juda Löb Borges, Antwort auf verschiedene Fragen : Erklärung zu
Schulchan Aruch Orach Chajjim אברהם מק147/5 . Die Worte

הלכותשלהידאמכתוב  in Scheeltoth Perikope Zaw (ed. Venedig,
S. 33) — eine Glosse. Der Amoräer Mar Samuel ist mit ירחינאישמואל
identisch. Über den Schlußakzent des Wortes הואבריך  im Kaddisch-
gebet. (Mitgeteilt von Kirchheim.) hS IV *69—573.

Lexikographisches und Archäologisches im Talmud . Aus des Autors
handschriftlichem מליןערך . (Mitgeteilt von Kirchheim.)1

Das. V 21—23, 73—78, 174—176, 234—235, 491—493, 588—591, 694—699.

1 Ein Teil der hier veröffentlichtenStichwortewiederabgedrucktin ,המעטר ed. Lunz
1905 und 1912.
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An A. Firkowicz, d. d. Prag 1 (übermittelt von Samuel Horowitz 2 mit
einem Begleitschreiben, d. d. Odessa, 16. Juni 1858), betreffend:
Die Handschriften des Samuel b. Jacob Gama 3 (12 .Jh .) zum Aruch,
פירוש  des Isaak b.Josef הנהניםמן , den Grabstein des Isaak Sangari und
ein angebliches Epigraph Abraham b. Simcha s. S. HP I 176 (ver-
öffentlicht von Harkavy mit Noten von demselben).

hS X, Anhang נדהים מאסף14—24 .

Schreiben an Moses Landau, d. d. Tarnopol , 22. Tebeth 599/8. Jänner
1839. Ansuchen um friedliche Beilegung der literarischen Fehde.
(Herausgegeben von Smolensky.) hS XI 264.

An Zebi Hirsch Chajes in Zolkiew , d. d. Lemberg, Freitag 26. Te-
beth 592.4 Persönliches . (Herausgegeben von Smolensky.)

hS XI 264—26j.

An den Vorstand der jüdischen Gemeinde Prag, d. d. Tarnopol , 5. Adar
599/19• Februar 1839. Dank für seine Bestellung zum Rabbiner.
(Herausgegeben von Smolensky.) Das. XI 26$—266.

An M.Landau, d.d. Tarnopol , 8. Siwan 600/9 .Juni 1840. Ankündigung
seiner baldigen Abreise nach Prag. (Herausgegeben von Smolensky.)

Das. XI 266.

An dieVorsteher der jüdischen Gemeinde, M.Landau und Wolf Flekeles,
d. d. 16. Tamus 600/17. Juli 1840 in derselben Angelegenheit.
(Herausgegeben von Smolensky.) Das. XI 267.

An J. M. Sachs, d. d. Tarnopol , 12. Tischri 600/20. September 1839:
Die stattgefundenen Feierlichkeiten anläßlich der Anwesenheit des
Erzherzogs Franz Karl in Tarnopol . Über die von A. Ascher geplante
englische Übersetzung der מטודילהבנימיןרמסעות  und die hiezu vom
Schreiber an den Herausgeber übersandten Noten. 5 Einige Berner-
kungen zum Aruch. Sein literarischer Streit mit Geiger und Jost.
(Herausgegeben von Smolensky.) Das. XI 267—270.

1 Abgedruckt in I המליץ 1861, 22y, 243 , 256.
2 Wie aus dem SchlüssedesBriefeszu ersehen ist, wollteRapoport wegenFirkowicz’

feindlicherStellungzu den Rabbanitennicht mehr direkt mit demselbenkorrespondieren.
3 Später ediert von S. Buber in Festschriftzu Graetz 70. Geburtstag.
4 Das Datum ungenau, der 26.Tebeth war Samstag, der 28. Jänner 1832.
5 Abgedruckt in A. Ascher, ״ The Itineraryof Rabbi Benjaminof Tudela(\  London

1840—1841.
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Reifmann Jakob , s. HP 1188 u. II 25.

Proben aus seinem handschriftlichen Werk אבותחקר . Erklärung zu Abot
IV/13 , לתורהסיגמסרת . hs 1, Heft6, s. 2j- 27.

Brief an seine Schüler in Zamosc. Erklärung zu Josua 3, !6; Samuel1 1;
6,18; 2, 13; 20, 21,85; 4 , 2; 7,05 9,11; 16,23; Jesaia13,8 ; 66, !!; Jerem.
12,4; 13,25• Erubin 18b; ב״השחרבמיום;41 a האדםאתמעבירין;54 a

רבא״ל;65״זיראלרביליהאמרי;100 b . אשדכל ; Nedarim 4° a  שנרימה
הזהבעולם ; Beza 4 :l קתניגוזמא . hsi, Heft 11, 95—100.

לקוטים  Erklärung zuBerakhoth 55' ׳במרוםאדיר;63משמיםשםהמשתףכל ;
63b ביבנהלכרםרבותינוכשנכנסות״ר . Das. S. 100.

שונותהערות  Anmerkung zu : Jubiläenbuch, ed. S. Rubin hSI ; Pesikta,
ed.Buber 1oa0n בשםתני ; S.Sachs, גבירולבןשלמהשירי . Das. 1162—64.

תהלים מזמורי"קנעלהסוריבתרגוםנוסףאשרקנ״אמזמור  hebr . Übertragung.
Das. II 136.

ישראלתעודתמספריהשניתהחוברת.ראשית1  Das . 11185—193•

Erklärung zu Moed Katan 25b. אבהוד״רנפשיהנחכי . Das. II 314—3*5•

קדשנוספריעלהערות  zu Samuel 12, 20; 13,20; 17,12,17,18; Jesaia 10, !8;
12,15; 4, 4, ז31 ; Jeremias 31, 25; Hosean,2 ; Arnos 1, !! ; 6, !0;
Obadia 6, 9; Jona 3, 6; Micha r , 5, !!; 4, 6; 5, !3; 6, !4; 7, 3;
Nachum 1, 5; 3, 8,9, 13; Chabakuk 2, !, !7; 3, 6, 10; Zephania 1, 3;
2, 1, 11; ; י33 Chaggai 1, 2, 4; Zacharia 1, 5.

Das. II 315—316, 347—350, 373—374•
, הספריםיחש,הספריםשמותןהספריםאודותעלמאדקצרהבדרךמחקריםשלשה

הספריםשגיאות  Über Büchertitel,Verfasser und textliche Entstellungen
alter Bücher. Das. 1134*—347•

שונים מאמרים1 . Erklärung und Benennung der Weihnachtsnacht ניטל .
2. Das Abzeichen Magen David . 3. עולםצל  von Matatja Delacrut.

Das. II 433—438.
ספריווקורותרפאפורטמשפחתאביהכהןיעקבברמנחם אברהם,רביתולדות

Genealogie der Familie Rapoport. 2 Das . III 353—376.

לחקרכונן  Zeugenverhör im Talmud (gegen Gabriel J. Lichtenfeld s. d.),
D. d. Zawichost, Freitag, Perikope Wajikra 632/22 . Mai 1872.

Das. III 41j—419.
1 Der I.Teil erschienBerlin 1868.
2 Erschien auch alsS.-A.
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Zwei Briefe (der eine, d. d. 15. Tamus 627/18 .Juli 1867) an J. Gurland,
betreffend die Herausgabe einer Ethik des Judentums . Mitgeteilt
von Gurland . Das. IV 617—614.

Reinherz Baruch Isaak in Boston.1
Nachrichten aus Boston. Das Reformjudentum in Amerika u. die Zu-

nähme der Irreligiosität (gegen Z. Widawer hS VII 20).
hS VII 391—393•

Reisessohn Jehoschua,
Lehrer in Odessa. Zeitlin 305.

פסחזבחואמרתםובכן (Die Blutbeschuldigungen) Gedicht. D. d. 5. Adar
635/10. Februar (12. März)? 1875. . hS VI 423—426.

Rinmon Salomon,
geb. in Galizien, seit seiner frühesten Jugend in Coochin (Indien) als
Kaufmann tätig, gest. 4. Jänner 1873 in Wien.2 Nekrolog kSYV  190,
V36S , XII44 —46.

וסיניםבירמאןהודובארץשלמהמסעות  Reiseberichte über Indien, Birma
und China. Bearbeitet und ergänzt von Wilhelm Wolf Schur mit
einer Einleitung von P. Smolensky. hS 44—56, 83—100, 153—169,

'211—225, 293—306, 354—366, 407—423, 468—483, 525—539, 586—602,
634—646, 673—686. Die angekündigteFortsetzungist nichterschienen.

Rosenfeld Ahron.
geb. September 1846 in Beresteczko (Wolhynien ). Diplomierter Rab-
biner der Rabbinerschule in Zytomir . . ספרזכרון106 Zeitlin 313.

שואעמל Gedicht . hS IV 631- 632.

לצדיקצבי  Gedicht gegen die Wunderrabbis . D. d. Ostroh.
Das. V 221—225.

המולקרקבן Erzählung aus dem jüdischen Leben . Das. X 37—44.

Rosenthal Leon,
geb. 16. November 1817 injassinowka beiWilno , Bankier in Petersburg^
gest. 21.Juni 1887 in Locarno . Nekrolog ישראל כנסת1887 , S. 151—153;

רוסיאבארץהשכלהמרבוחברתתולדות  II3 woselbst ־24— Bildnis. Zeit-
lin 317.

1 Brief von demselbenin המגיד1874 , Nr. 43, d. d. Boston und הצפירה1887 , Nr. 2,
genanntalsVertreterdieserZeitungdort.

2 Laut Stcrbcmatrikder israelitischenKultusgcmcindein Wien.
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Brief an P. Smolensky, betreffend S. Rubins hebräische Übersetzung der
Ethik Spinozas (hS XI 597) ; Beilegung des literarischen Streites
zwischen den Adressaten und Ch . S. Slonimski. hSXII522—523.

Vorschlag, d. d. 23. Oktober 1884, gerichtet an den Verein zur Ver-
breitung der Bildung unter den russischen Juden , betreffend die
Gründung eines Fonds zur Förderung der hebräischen Sprache und
Literatur . hS XII 133—134.

Rothband Samuel.
האשכולותבטלו  Gegen die Ausführungen J. Oppenheims in hS VII56.

D. d. Warschau. hS VII 393—396.

Rothstein Moses Elieser.
הרועהמצפונינבעו  Gedicht (gegen den Glauben an die Wunderrabbis ).

hS VI, Beilagezu Heft 7 (1 S.).

Rubin Salomon , s. HPI191.
ועזובעצור Erklärung der Worte. hSI, Heft2, S. 28.

במקראשום,שכל Erklärung des Wortes חריונים  Reg . II 6, 25. Das.1/3, S. 26.
אבןחרשהטבע Die Hationen der Form der Steine in der Natur.

Das. I, 3, S. 35—37

וירושליםיהודהגאון  Kleidertrachten und Kleiderluxus im biblischen Alter-
tum. 1 Das. I, Anhang 88S.

זוטרתאבראשיתהמכונההיובליםספר  Das Buch der Jubiläen, hebräische Über-
Setzung und Erklärung. 2 D . d. Wien, Cheschwan 629/Oktober—
November 1869. Das. I, bes. paginiert(XXX+ 104S.).

סנחוניתוןהכנענישלבראשיתמעשה״ Kosmogonie und Theogonie der Phöni-
zier. Den ersten zwei Büchern der Phönizischen Geschichte von San-
Chuniathon nach Philo von Byblos entnommen .“

Das. III, bes. paginiert1—160.
גרגרים  Notizen . Erklärung zu Leviticus 17, 7; Jesaia 19, 17; Ijjob 26, 4;

Ezechiel 21, 26• Das. III 107.
סופריםתקוץ  Textänderung : zu Jesaia 5, !7, 18, 26> 28; 7 ; י4115 י6

14, 6; 16, 1; 22, 3, 5, (3■ Das. III 108—109.
1 ErschienauchalsS.-A., wicdcrabgcdrucktin רוביןבתניכל  II mit einerEinleitungvon

A. S. Herschberg , s. Anm. daselbstz. S. 49—53 u. 92—94.
2 Erschien auch als S.-A. — Die am TitelblattangekündigteEinleitungJellineks

fehlt hier.
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הפרסימניהואהבבלימנחם  Lehren der Manichäer. Erklärung der tal-
mudischen Stellen über den Gnostizismus. Mit Anmerkungen von
P. Smolensky. D. d. Dolina (Galizien), Siwan 632/Juni 1872.

Das. IV, bes. paginiert(12+ 96 S.).

הספירותסוד״ Die Symbolik der Zahlen in der Philosophie und dem
Mystizismus aller Völker .“ I, II. Das. V, bes. paginiert(66S.).

החכמיםאבןאולהערביאיםיצירהספר  Der Stein der Weisen. Eine literar-
historische Monographie . Das.VI, bes. paginiert(96S.).

טלואיםאבני  Beschwörungs - und Zauberformeln , Amulette u. s. w. bei
den alten semitischen Völkern . (Gedacht als II. Teil des vorgenannten
Werkes.) Das. VII 49—55, 117—120, 156—160, 198—204.

המצרי!הערמעספרי . Ein von G. Ebers aufgefundener Papyrus (Hermes
Trismegistos). D. d. Taganrog (Südrußland ),1 Schebat 636/Fe-
bruar 1876. Das. VH 204—20j.

שפתינופריםונשלמה Opfer und Gebet . Das. vn 428—433.

המותמחולות  Danse macabre. Der Totentanz . Über die pathologische
Tanzwut im Mittelalter. 2 Das. VIII, bes. paginiert(99S.).

והתומיםהאורים Die Urim undTumim . Das. X 598—605.

ברכותמאה  Die rabbinische Vorschrift (Menachot 43a), täglich 100 Bene-
diktionen zu verrichten — persischerBrauch (s. oben S. 26 unter
A. Z. Heiligmann). Das. XI 337—338.

מרבבהמעשה  Die Vision Ezechiels über den Thronwagen Gottes . I הנבואה
Die Prophetie . II המלאכים  Angelologie . D. d. Wien, 13. Ijjar 642/
Mai 1882. Das. XIu. xn , bes. paginiert(64+ 42S.).

האדםתורתעםאלוהחקר  Vorwort und Biographie Spinozas, als Probe der
von ihm später veröffentlichten Übersetzung der Ethik Spinozas.

Das. XI 597—608.

כפילוסופיהשפינתהשיטת  Grundzüge der Philosophie Spinozas (aus dem1
obgenannten Werke). Das. XII 243—252.

1 Rubin übernahmdort die StelleeinesPrivatlehrersbei Poljakoff.
2 ErschienauchalsS.-A. — FünfExemplarediesesBuchessindmit Reproduktionen

HolbeinscherTotentänze nach Freskenillustriert. Denselben Gegenstandbehandelt
Rubin in der spätemSchrift״Lebenund Tod“, s. I. Stern : S. Rubin, S. 25.

Kristianpoller, Hebr. Publiz. 26
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הערוךספרעלוהערותתקודם'הגהות  Mitteilung von I. Seiberlings Anmer-
kungen zum Aruch. Das. XI 44—52.

Kritik von : S. Sachs גבי־רולבןלשלמהאשרהשיריםשיר , Paris 1868; Jakob
Samuel Trachtmanns תורהאור , Warschau 1881.

Das. I, Heft 5, S. 9—12 u. X 695—699.

Rudoll Abraham,
geb. 1830 in Kalusz (Galizien), Schriftsteller und verantwortlicher Re-
dakteur d. hM. in Wien, gest. daselbst 7. März 1905.1 LippeI 414.

שונותחדשות Vermischte Nachrichten . hM II 12; III 20; YI 43; XVII 132.
hM L, Nr. 1, S. 5, 6; Nr. 2, S. 14; Nr; 8, S. 64; Nr. 9, S. 74.

Rudermann Pesach,
geb. um 1854 in Borissow (Kreis Mohilew). Gest. 26. Mai 1887 in
Warschau. Wiener , ßibliotbeca Friedeliana  Nr . 2023. האסיף  III 130.
Bildnis Unsere Hoffnung  1905 . Zeitlin 323.

ברוסיאישראלבנימצבעלכלליתהשקפה  Kultureller Zustand der Juden in
Rußland . Erziehungsfragen. Ursache und Verfall der im Jahre 1873
geschlossenenRabbinerschulen in Wilna u. Zytomir. 2 D . d. Breslau,
2. Tebeth 634/22. Dezember 1873. hSV 465—476.

החסידיםועלהצדיקיםעלכלליתהשקפה  Kabbalah und Chassidismus und
deren Hauptvertreter. 3 D . d. Breslau, 3.—9. Tischri 635/14 .—21.
September 1874. Das. VI 86—104.

ידעולמען  Tod des Rabbiners Neumann in Petersburg . Kandidatur von
A. Drabkin . — Das Rabbinerseminar in Breslau. Aufforderung zum
Eintritte in den Verein zur Verbreitung der Bildung unter den
russischen Juden . D. d. Breslau, November 1875. Das. VII 65—80.

חסידשהיהמימאתמכתביםצרור  Briefe , das Treiben der Chassidim schil-
dernd . — Die angekündigte Fortsetzung ist nicht erschienen.

Das. VII 124—135, 180—187, 311—319.

1 Laut Sterbematrikder israelitischenKultusgemeindein Wien.
2 Siehe hSVI 45 (A. Liebermann ) u. V 590 (E. Erdensohn ).
3 Vgl. dagegenA. B. GOTTLOBERin אורהבוקר  I 225—233 und M. L. RODKINSOHN,

,I הקול Nr. 1.
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Sabludowski Jechiel Michael,
gest. 14. November 1869 in Bialystok. Nekrolog hSl,  Heft 11, S. 72.

הכרמל1869 , Nr . 7. Zeitlin 325.

בתלמודמלייןחקרי . Sukka 53“ הזקןהללעלעליואמרותניא ; das. 5sa
דספראאמבוהא . Gittin 20“ בכתבשיצאעבד ; das. 57b פרטתאשטרשדר ;

Chagiga 27“ מסלמנדראק״ו ; Taanit 19* המקדשביתשחרבמיום ; Moed
Katan 28b לאזלאויי ; Ketubot 54“ מי־ןיי׳’פוינא ; Baba Mez. 28b

דדינראאודייאאשכח ; Horajoth12 b במיםהעיקריםאתשורין . D. d.
Bialystok, ij . Kislew 629/29•November 1868.

hS I, Heft 5, 14—16 u. Heft 6, S . 21—25; II 162—164, 270—271.

Sachs Senior (Schneor ) , s. HP 1193.

הקרועמעילעל Gedicht , zugeschrieben Ibn Gabirol . (Auch abgedruckt
in ONII19 , s. HPI36 , Anm . 6.) hSI 8, S. 53—54.

מקראותביאורי Erklärungen zur Bibel . Stellen aus einem handschriftlichen
Werk des Autors : Gen. 24, 32; 25, !8; 27, 33, 34; Num . 5, 8;
Josua 6, 2; 1533 - ; י37 Judic . 6, 25; ; י73 Samuel I 2, 3; II !, !8, 21;
Reg. II 23,85 12• Gez. שניאור . hsi, Heft6, S. 17—21u.Heft7, S.63—6j.

Samuely Natan , s. HP 1197.
הכנור Hymne auf die Natur . hS II 57—59.

עריציםקבר Gedicht . Das. 11116- 122.

Schapira Jesaia Meir,
geb. 28. Juli 1828 in Memel (Preußen), Rabbiner in Czortkow , gest.
daselbst 9.Jänner 1887. Nekrolog , הצפירה1887 Nr . 4. האסיף  IV79 —80.
E. Bäumer , מרמספד (Nekrolog u. Biographie). Zeitlin 338.
Brief an Smolensky : Lob des Adressaten עולםעם (hSIII ) ; Entgegnung

auf dessen Kritik seines Werkes זכרוןספר  in hS IV 438. (Anknüpfend
daran die Erwiderung Smolenskys.) hS IV 657—664.

Schapiro Ascher Konstantin,
geb. 1841 in Grodno , später getauft, Photograph in Petersburg , gest.
daselbst 23. März 1900. J. Fichmann in שפירא.קמאתנבחריםשירים .
Zitron הפרגוד מאחורי101—115 • Zeitlin 339 ׳

הגיון  Gedicht . Zu Ehren des G. Gitelewicz (s. d.). D. d. Petersburg,
15. November 1876. hS Vin, Anhang zu Heft 3.

26*
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Schapiro Tobias Pesach,
geb. 1845 in Seiny (Kreis Suwalki), gest. 19. März 1904 in Kalwarya
(Litauen). Israel Schapiro , Einleitung zu des Autors הקדמונימשל
Philadelphia 1925, woselbst Bildnis. Zeitlin 339.

כדרבונותחכמיםדברי Der Darwinismus . hs vn 339—341.

Scherszewsky Zebi Ahron ha־Cohen,
geb. 1840 in Pinsk, Buchhändler in Rostow am Don , gest. November
1909. זכרון ספר114 . Zeitschriftf . hehr. Bibliogr., 1916 , S. 46. Zeit-
lin 341.

במקראבאורים  Erklärung zu : Jesaia 41, 9; 42, 3; Psalmen 140, !4; Ijob
37, 3. D . d. Odessa. hs 11z4-

החכמהבזיון  Epigramm . Gez. עסקשרישוע.יעבין

משקלמאזני  Gedicht . D. d. Odessa.
לעמלאדם  Gedicht . D . d. Odessa.

הבהמהמןהאדםמותר  Gedicht . D. d. Odessa.

ההד  Gedicht . Gez. עסקשרישוע.יעבץ

יעקבחק  Gedicht . (Anonym .)

Das. n 122.

Das. m 331—332.

hS IV 113—114.

Das. IV 471—472.

Das. VI 119—120.

hE II 21.

Schiller-Szinessy S. M. (Salomo b. Meir) s. HP 1199.
Kritik von : G. Philips, Commentary on the Psalms. London 1872. —

C. Taylor . . . . The Dirge of Coheleth in Ecclesiastes XII. London
1874. D. d. Cambridge , Sonntag, Perikope Behalothcha 634/31 . Mai
1874. hSV79 u. VI120.

Schmiedl Abraham, s. HPI 202u. II30.
עברילשוןבדקדוקחדשכללזהראה  Die Pluralbildung im Hebräischen und

das nomen collectivum. hS IX 404—408.

וחבורמחברהשמותאלינובאומאין  Bildung dieser Wörter nach dem
Arabischen. Das. 515—518.

התלמודלמשפטיהרומייםמשפטיביןהשתוות  Parallelen zwischen römischem
und talmudischem Recht. (Die angekündigte Fortsetzung ist nicht
erschienen.) Das. IX 570—576, 627—629, 680—684; X 53—54.

Bücherrezensionen: Isaak Tonneles Handl , מצוהנר (Wien 1879) ; Moses
Bloch, התקנותתורתימעדספר (Wien 1879)• Das.1x344—346; 459—463.
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Schwarz Israel,
Rabbiner in Köln, gest. 4. Jänner 1875. Zeitlin 358.

משליבאור  Kommentar zu den Sprüchen Salomos von Serachja ben Isaak
ben Schaltiel aus Barcelona. Ediert nach einem Manuksript der
Münchener Universität. 1 Vorwort (S. 312) des Herausgebers , d. d.
Köln, 1. Schebat 631/1871.

hS II 65—80, 105—112, 169—176, 209—240, 281—288, 300—313.

Schulmann Eleasar,
geb. um 1837, gest. 30. Juli 1904 in Kiew. Nekrologe : הראי  II , 13 u.
AcbiasafXII. Zu seinem 25. Schriftstellerjubiläum (1876—1901) ebd.
IX355 . Weissberg השנהספר  II275 —280 mit Bildnis. Raisen , לעקסיקאן
618—620. Zeitlin 355.

יםבמצולות Erzählung . (Anonym .)2 hS III 691—711.

ורבעיארחי  Erzählung . (Anonym .)2 D . d. Wien, Tischri 632/1872.
hS IV 81—108.

בר״ייקותיאלרבי  Erzählung . D. d. Wien, Tamuz 632/1872.
Das. IV 153—176, 217—233.

ופתלתלעקש Erzählung. Das. iv 281—293.

ישראלממקור Heine-Biographie.3 VIIu.VHI, bes. paginiert(174S.).
נאטטלאבעראלגלוימכתב Scharfe Zurückweisung der gegen ihn von

Gottlober in der Zeitschrift אורהבקר1876 , Nr . 4 gerichteten An-
griffe. D. d. Kiew, 11.Jänner 1877. VIII, Anhang zu Heft 5, S. 6—8.

Schur Wilhelm Wolf,
geb. 6. Oktober 1839 in Witian ,(וויטיאן) seit 1888 in Amerika . Heraus-
geber der Zeitschriften הפסגה  und .התחיה Gest. Jänner 1910 in Chicago.
Eisenstadt , באמריקאישראל חכמי103 . Zeitschriftf . hehr. Bibliogr.  XIX 46.
Zeitlin 356.

המזרחיתמרגלית  Die Perle des Orients . Beschreibung von Bagdad.
hS X 414—43’1.

פרתנהרעלמסע Die Fahrt auf dem Euphrat . hS X 477—487, 536—544.

1 ErschienauchalsS.-A. mit demTitel דעתאמרי , s. STEINSCHNEIDER, KatalogMünchen,
2. Aufl., S. 50. Hebr. Bibi. XII 43—47.

2 Fcstgcstclltin hS IV 153, Anm. v. Smolcnsky.
3 Viele Stellenwurden von Smolenskyeigenmächtigausgelassen, vgl. S. 81 u. 171.

— ErschienauchalsS.-A. II. Teil (Börne-Biographie), erschien1893 in Bcrdiczew.
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הודוארץאודותעלאחדיםדברים  Reisebeschreibung von Indien.
Das. XI 31—40, 83—93, 139—149, 210—219.

Bearbeitung von וסיניםבירמאןהודובארץשלמהמסעות  Reise über Indien,
Birma und China des Salomon Rinmon aus Coochin. Das. XII.

Seiberling Isaak
aus Wilna, Arzt.

הערוךספרעלוהערותתקוניםהגהות  Anmerkungen zum Aruch. Mitgeteilt
von S. Rubin . hSX 44—52.

Silberbusch David Jesaia,
geb. 4. Dezember 1854, Schriftsteller in Wien. כרין* ספר48 . Raisen,
לעקסיקאן , II. Aufl ., Bd . I, S. 1071 — 1074 . Zeitlin 361.

בגאליציאהיהודים  Die kulturellen und sozialen Zustände der Juden in
Galizien. hSX 10—17, 64—69, 114—118, 161—169, 255—257,

אהבהתמת Feuilleton . hMNr . 11.

Einige Aufsätze: אדם,המשיקופי;לעשותעת .
hM Nr. 13» 15» 17 u• hML Nr. 4 u. j.

Sirotkin Abraham Aba,
geb. um 1859 in Minsk. Zitron , Lexikon Zijoni  162 . B. Eisenstadt,

וסופריורבניודור  I 40. Zeitlin 365.

אליופוניםשהכלתל  Die traurigen Zustände der Talmudschule in
Wolozyn . Gez. —ןש.אאברהם . D. d. Minsk, 19. Cheschwan 637/
6. November 1877. hSVffl 112—X19u. 161—169.

ולכאןלכאןפניםהמראיםאלדבר  An die noch unentschlossenen jüdischen
Führer in Rußland . Aufforderung zur Kolonisation Palästinas.
D. d. Minsk, 11. Schebat 643/19 .Jänner 1883. Das. XI 198—208.

רוקחשמןיבאישומותזבובי  A . Landau, Herausgeber des Woschod,
G.J. Bogrow, Herausgeber des Raswiet und N . Sokolow, Heraus-
geber des הצפירה  als Gegner der Kolonisation Palästinas gebrand-
markt . D. d. Minsk, 13. Adar II 643/22 . März 1883.

Das. XI 364—381.
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Slonimski Chajjim Selig, s. HP 1212u. II31.
Kritik von A. Schwarz, Der jüdische Kalender (Breslau 1872). D. d.

Zytomir , Nissan 633/April 1873. hS IV 383—387.

Schreiben an J.Gurland über dasselbe Thema . Mitgeteilt vom Adressaten.
Das. IV 362.

Smolensky Jehuda Leon,
Bruder des Peter Smolensky, geb. 7.März 18 36 in Mihaileny (Rumänien),
gest. als Spitalsseelsorger 12. Dezember 1928 in Wien. 1

Nekrolog auf Simon Kuranda , gest. 31. August 1868, Auszug aus der
vom Rabbiner Akiba Haller in Kaursim gehaltenen Trauerrede.
D. d. Prag, 29. Ellul 628/16 . September 1868. hSI, Heft2, S. 4—6.

Nachrichten, d. d. Prag, 18. Cheschwan 629/3 . November 1868: Ein-
weihung des dortigen Tempels durch den Prediger S. I. Kaempf.

Das. I, Heft 3, S. 8—11.

ברוסיאמסע  Reisebericht aus Rußland , Schilderung der kulturellen Zu-
stände in den von ihm besuchten Ortschaften : Warschau , Bialystok,
Grodno , Wilna , Kowno , Dünaburg , Riga, Mitau, Petersburg,
Moskau, Kiew, Zytomir , Berdyczew, Ostrog . D. d. 1872, 1873.
Das. V 27—30, 52—58, 98—104, 151—160, 205—212, 268—273, 347—351,
404—406, 476—486, 537—540, 615—622, 680—683; VI 79—85, 137—141,
18s—190, 247—254, 307—314, 352—3595 • י41 !420 >545—550 ,585—89

Nekrolog auf seinen Bruder Perez Smolensky. Das. XII 519—520.

Die Berufung Alexander Kohuts als Rabbiner nach New York.
hS XII 582.

ארצנווישובסופרינועזרת  Die hebräischen Schriftsteller und die Kolonisa-
tion Palästinas. Aufforderung zur Unterstützung derselben für ihre
verdienstvolle Tätigkeit um die Belebung der hebräischen Sprache.
D. d. Wien, 15. Ab 645/28 .Juli 1885. Das. XII583—586, 631—634.

Nekrolog auf Moses Montefiore , gest. 28. Juli 1885. D. d. Wien,
4. Ab 645/16 .Juli 1885. Das. XH 630.

הי״בלשנהדבראחרית  Schlußwort zum XII . Band des hS: Des Autors

Tätigkeit bei der Redaktion der letzten vier Hefte des hS nach
dem Tode seines Bruders. Ankündigung der Herausgabe einer von

1 Laut Sterbematrik der israelitischenKultusgemeindcin Wien.
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ihm bereits fertiggestellten Biographie Smolenskys unter dem Titel
פרץתולדותאלה1 ; die in der Redaktion verbliebenen unveröffent-

lichten Schriften (Das Archiv der Redaktion des hS).2 D . d. Wien,
10. Tebeth 646/18. Dezember 1885. Das. XII 671—673.

Rezensionen : S.Buber, תנחומאמדרש , Wilna 1885 undL .S.Schwabacher,
Von Heliopolis nach Berlin (Odessa 1885). Das. XII 669—67c.

שלוםאומלחמה  Feuilleton . hMNr. 6.

המיםכדנחוםאבא  Feuilleton . Übersetzung nach Sachor-Masoch. Fort-
Setzung nicht erschienen. 11ML, Nr. 9.

Aufsätze : ערבבנגבהיהודים,ברומיהיהודים . hM Nr. !2, hML Nr. 1,2,4, 5,6,9.

Smolensky Perez (Peter),
geb. 20. März 1844 'm Schklow.(Rußland ), seit 1867 in Wien, Heraus-
geber der Zeitschrift ha-Schachar und ha־Mabit, gest. 1. Februar 1885
in Meran. Nekrolog hS XII 519. האסיף  II 43—45. R. Brainen , p פרץ

וספריוחייוסמולנסקימשה  mit Bildnis und Faksimile seiner Handschrift.
M. Kahan , ישראלכנסת  I 245—286. Rosenblum, Gedenkschrift כרל̂

למותושנהארבעיםבמלאתסמולנסקץ . Zeitlin 360—371•
Programm des hS. D. d. Wien , 17. Elul 628/4 . September 1868.

hS I, Heft x, S. DI—VI.

הורוויץאישהלויר1אלע...הרבתולדות  Biographie des Lazar Horwitz , Rab-
biners in Wien, gest. daselbst n .Juni 1868 (s. HP I 84).

hS I, Heft 1, S. 1—18.
מולדתארץאהבת  Gedicht . Gez. ס. Das. 1, Heft!, s. 3- 4.

Bemerkung zu dem von Saul Horowitz edierten Brief des Josef Perl.
Das. I, Heft 1, S. j—6.

אוריהיהערבלעתוהיה  Nachrichten . Judenfreundiiche Gesetze in öster-
reich. Das. I, Heft2, S. 1—4.

החומל  Aphorismen : עניהאשהאל;ירושלמיאל ; N. העבריהמעתיק;אל
עץרעאלצדקותפולאני,אישיהודיאלפולאנישר . Gez. .ס

Das. Heft 2, S. 29—3°•

ישראלאבן3  Übersetzung von A.Jellinek, Der jüdische Stamm.
Das. I, Heft 3, S. 4—8; Heft 4, S. 3—8; Heft 6, S. 2—7; Heft 12, S. 73—91.

1 Ist nicht erschienen.
2 Dieser Nachlaßbefindetsichjetzt in derNationalbibliothekJerusalem. Einigesda-

von veröffentlichtvon B. DÜNABURGin ספרקרית  I ךך—84 .
3 Wiederabgedrucktin der משהבן  po .II ספרי Petersburg1889.
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הנשמותבעולםובעלינסקי  N . העבריהמבקר  Satire auf die jüdischen Kritiker.
GeZ. ס. Das. I, Heft3, S. 28.

יעקבלביתכבודאבל  Nekrolog auf James Rothschild , gest. ij . Novem-
her 1868 in Paris. Das. I, Heft4, S. 1—2.

מכתמים  Gespräch zwischen Dichter und Kritiker ; .המשורר־המבקר
Das. Heft 4, S. 23.

המשתגע  Der zum Wahnsinnigen Gestempelte. Gedicht. (Die Affäre
des dem Wunderrabbitum entsagenden Dob Beer Friedmann , s. d.)

Das. I, Heft 6, S. 9—11.

הרבהטובהיאבדאחדחוטא  An die Leser, betreffend die Richtung des hS.
— Der Fall des Wunderrabis Dob Beer Friedmann.

Das. I, Heft 7, S. 3—7.

מהלללקללנקל  Zurückweisung der in der Zeitschrift הלבנון  gegen hS
gerichteten Angriffe. D. d. Warschau, 28. Siwan 629/7 . Mai 1869.

Das. I, Heft 8, S. 49—53.

ומדבריכולטוב  An den Herausgeber des הלבנון  in derselben Sache.
Das. I, Heft 9, S. 56.

Nekrolog aufj . M. Sabludowsky, gest. 14.November 1869 inBialystok.
Das. I, Heft 11, S. 72.

Anmerkungen zu S. Rubins העבריםבגדי . Zurückweisung der gegen
Rubin in der Zeitschrift הלבנון  gerichteten Angriffe.

Das. I, Heft 11, S. 92—94.

החייםבדרכיהתועה Roman. 1 Das. 1, Heft 1—12 (1. Teil) ; n (Teil2 u. 3).

לדברעת2  Die Gegensätze im Judentum , Reform und Orthodoxie.
Das. II 3~ !2.

צדקתולאנושלהשיב  Zurückweisung der in der in Berlin erscheinenden
Zeitung Die״ Jüdische Presse“ gegen Rabbiner Jakob Gesundheit
(vgl. hS II 12) in Warschau gerichteten Angriffe. Das. II 122—123.

Statistik der Proselyten in Wien. Das. II 272u. III 334.

קשתיהודהבניללמד  Die traurigen Zustände der Juden in Rußland und
Rumänien . Aufruf zur Herausgabe von Zeitungen , die die gerechte
Sache der Juden vertreten sollen. Das. II 361—363.

1 Eine umgearbeiteteAusgabein vier Teilen erschien noch bei Lebzeiten des
Autors, Wien 1876, 1880' (vgl. hSVII 208, 344); dannPetersburg1891; Wilna 1901;
Warschau1905; Wilna 1921.

2 Wiederabgedrucktin בקרתטאטרי  I, Petersburg1889 und ,I מאמרים Jerusalem1924.
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Nekrolog auf Meir ha־Levi Letteris , gest. 19. Mai 1871 in Wien im
67. Lebensjahre1(s . hSII443 ) und Berta Rabbinowitz (Kreidmann),
gest. ebd. 16. Mai 1871 im 22. Lebensjahre.2 Mitteilung eines hebräi-
sehen Briefes der Verstorbenen an ihren Vater, d. d. Wien , 4. April
1871• Das. II 364—366.

Anregung zur Herausgabe der im BesitzeN . N . Coronels befindlichen
zehn hebräischen Handschriften unter einem gemeinsamen Titel

ישראלנצח . — Verzeichnis dieser zehn Handschriften.
Das. II 37j—376 u. 408.

שיבהקנים!הדר  Zum 70. Geburtstage (7. Mai 1870) des Rabbiners
A. Wolff in Kopenhagen. Das. II 407.

והארותהערות  Anmerkung zu J. E. Wiesners ירושליםגבעת .
Das. II 81—84 (Anhang).

Einleitung zu הראשהאבן von A. Krochmal. Das. II.
Nekrolog auf :Josef Zedner , Bibliothekar am British Museum in London,

geb. in Groß -Glogau 1804, gest. 10. Oktober 1871 in Berlin (nach
Steinschneider im Magazin für die Literatur des Auslandes 1811) und
Baron Jonas Königswarter , gest. am 23. Dezember 1871.

Das. III 87, 180 u. 239.
עולםעם3  Juden und Judentum . Die neuen Reformbestrebungen . Die

ersprießliche Tätigkeit der Alliance israelite universelle in Paris.
Das. III 1—16, 73 —84, 145—152, 201—208, 377—384, 433—440, 505—512,
553—5^6, 643—650, 659—684.

חנףשמחת4  Roman . Das. 111129—144,185—200,241—2$6, 297—312,
345—352  י432425 >457—478 י529~544 >603—618 ,629—642.

חרוץמשפט5  Kritik von H . Grätz , Schir Haschirim. Wien 1871.
Das. III 257—270 u. 313—330.

לעשותעת6  Gegenwartsfragen : Stellungnahme zu den Reformbestrebun-
gen der Rabbiner in Deutschland. Die Bedeutung der hebräischen
Sprache für die Erhaltung des Judentums . Die Betätigung der Alliance
israelite universelle. Das. IV 1—8, 65—72, 129—144.

1 Die Geburtsdaten Letteris sind zweifelhaft, vgl. HP I 114.
2 Laut Sterbematrik der israelitischenKultusgemeindeWien.
3 Erschien auchWien 1873 und 1•c• — Vgl. hS X 208 u. 583 und DÜNABURG,

והשפעתועולםעם  in Smolenskysטאמרים, Jerusalem 1924.
4 Erschien später mit einerVorredeSmolenskysin mehrerenAuflagen. Einejüdische

ÜbertragungmitdemTitel חגףאפיןפריירדיעארעדשווינדלערדער  erschienvon J.RABBINOWITZ.
5 Wiederabgedruckt in des Autors וצדקהמשפט , Wien 1873.
6 Siehe Note 2 auf vorheriger Seite.
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ביהערביןאינוןנשדבררגלוהי  Nekrolog auf S. Rinmon aus Coochin
(s. d.). Das. IV 190—191; V 368.

בלבנוזאשרהחיהדברעל  Zurückweisung der in der Zeitschrift הלבנון
gegen ihn gerichteten Vorwürfe. 123 Das. IV 191—192, 5x9; V 80.

בישראלהשכלהמפיציחברת  Dank an den Verein zur Verbreitung der
Bildung unter den russischen Juden für die der Redaktion des hS
zugewiesenen Geldbeträge . Das. 193.

שליחמכתבייהודיביתזכרונות.ןמןלכל  Kritik von W. J. Herzberg
(unter Pseudonym Gustav Meinhardt), Die״ jüdischen Familien-
papiere“. Das. IV 249—262, 305—336, 369—382.

חמורקבורת2  Roman . Das.iv401—416,521—544,577—600,665—690,707—738.
בישראלחדשות  Nachrichten : Der Börsenkrach in Wien. — Nekrolog

auf Emanuel Deutsch, Bibliothekar am British Museum in London,
gest. 13. Mai 1873 in Alexandrien. — Statistik der Juden in Wien
im Jahre 1869 u. a. Das. IV 417—420.

בדיןמתוניםהוו  Gegen die unrichtige Deutung seiner Anzeige von Moses
Danzigs דרורצפור (hSIV 127) in , המליץ1873 Nr . 9.

Das. IV 420—422.

מודיעיםקרםאשר  Zum Börsenkrach in Wien (vgl. hS IV 417, 619, 739).
Das. 473—477.

משפטיצאלאמת  Licht und Schatten im Judentum : Der Verein zur Ab-
wehr des Antisemitismus ; die Streitigkeiten in Jerusalem; Lage der
Juden in Rumänien . Das. IV 545—546.

בחרנוהאדםאהבת  Mangel an Nächstenliebe überall . Verfolgung der
Juden in Persien. Das. IV 617—619.

Erwiderung auf J. M. Schapiras Kritik (hS IV 657— 662) des Autors
עולםעם . Das. iv 663—664.

Anmerkungen zu S. Rubins הבבלימנחם , s. d. hS IV.

Erwideruug auf die Ausführungen Lilienblums in hSV 18, betreffend
die jüdische Wissenschaft in Rußland . Das. V 20.

ושברגאון3  Erzählung . Das. V 33—48, 81—98, 129—144, 185—200, 249—264,
313—328, 377—392»449 4^4» 505—520, 5̂ 9—584»649—664, 715—728.

1 Vgl . dazu Achiaraf  XIII 187.
2 Erschien auchWien 1874; 1880; 1883; Wilna 1901.
3 Erschien auch: Wien 1874; Warschau1905.
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דלאלמשכיל Der Wohltätigkeitssinn der Juden . Anregung zur Grün-
düng eines Vereines zur Unterstützung der nach Wien zugereisten
Juden aus Rußland . hSV49—52, 97—98, 145—149, 201—204, 265—267.

. בק.צ.הלרעימענה  Die in der Zeitschrift הלבנון  gegen hS gerichteten
Angriffe. hSV 80.

חבריםישראלכלחברתדברעל  Tätigkeit der Alliance israelite universelle,
Einberufung einer Versammlung für den 11. November 1877 m
Paris. Das.V120; VIU 136.

לעדלזכרון  Nekrolog auf Menachem Mendel Bramsohn, gest. 11. De־
zember 1873 in Kowno . Das. V 149.

זקניםהדר  Die Feier des 70. Geburtstages Salomon Sulzers in Wien.
Das. 430.

רבממנונפקד  Nekrolog auf Dr .Jonas Bondi, geb. 1804 in Dresden, Rab-
biner in New York , Herausgeber der Zeitung The״ Hebrew Leader“,
gest. II . März 1874. Das.V431.

לרומעניהמלאכותידברעל  Seine Reise nach Rumänien im Aufträge der
Alliance israelite universelle und die Vorschläge zur Linderung der
Not der dortigen Juden. 12 Das. V 521—532, 593—560; VI 223—224.

Nekrolog auf Baron Ascher Anselm Rothschild, gest. 28.Juni 1874.
Das. V 587.

ומשפטאמת ' Zurückweisung der in dem Aufrufe der Alliance (s. hS V
533—537) gegen die Juden in Rußland enthaltenen Beschuldigungen.

Das. V 601.

לטעתעת2  Der Kulturkampf im Judentum . Gegen die Ansichten
Mendelssohns und die von demselben angebahnte Richtung.
Das. VI 5—15, 68—79, 125—136, 177—184, 233—246, 292—307, 345—352,
457—4*4643 י■5*1—525 ,577־״583 »633־ ; Ü. Teil: VIU 6—1x, 51—65, 97—
10j , 153—161, 201—204, 249—255, 290—300, 393—398, 489—490; III. Teil:
IX 353 ־359>423־427 .465—468 ,521—526 ,577—582 ,633—643.

...הוספה  Ergänzung zu Josef Rabbinowitz ’ Biographie von Jakob
Germeise (s. d.). Das. VI 23—25.

נהייודעיאלמספד  Nekrolog auf Abraham Geiger, gest. 23.Oktober 1874
in Berlin. Das.VI 65—67.

1 Vgl . hSVI 223—224; , המגיד1874 Nr . 27 u. 29.
2 Wiederabgedruckt in ,מאמרים Jerusalem 1924; vgl. die scharfe Zurückweisung

A. B. GoTTLOBERs in אורהבוקר  I ; s. auchhSVH 417.
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Beglückwünschung Leopold Zunz ’ zum 80. Geburtstag (10.Aug. 1874).
Das. 67.

האגרתדברילקים  Zu J. J. Günzburg , Offener Brief an die Juden (hS
VI 121). hS VI 123—123.

לבדמשפחותמשפחותישראלבניוספדו  Nekrologe auf :Elijahu Gutmacher,
gest. 5. Oktober 1874 in Gräz ; Hirsch Kalischer, gest. 16. Okto-
ber 1874 in Thorn und Abraham Geiger, gest. 23. Oktober 1874.

Das. VI 169—171.

לבלישרישמחה  Zum 25 jährigen Doktorjubiläum von Moritz Lazarus
(30. November 1874). Das.VI 224.

פיהתקפץעולתה  Zu des Ch. S.Eliaschewitz’Verteidigung von Z.Dainow
(s. d.). Das. 273.

נאספיםחסדאנשי  Nekrologe auf Rabbiner Israel Schwarz in Köln, gest.
4.Jänner 1875 und Rabbiner Josef Saul Nathanson in Lemberg, gest.
4. Februar 1875. Das. VI 289—292.

Aufruf zur Pränumeration auf die nachgelassenenSchriften Geigers und
auf J. H . Weiß’ ומרשיודורדור . Das. vi 382u. 440.

ישריםגמול1  Roman . 1.Teil: Das.VT385—400, 441—4j6 , 505—j20, 553—576,
617—632, 675—687; II. Teil: VII 33—48, 99—104, 161—176, 217—233, 263—
284, 345—360; HI. Teil: 401—416, 4j7—472, 519—536, 583—600, י74^—637
729 744•

כפולהשמחה  Begrüßung A.Jellineks (26. Mai 1875) zur silbernen Hoch-
zeit und zu der am selben Tage stattgefundenen Vermählung seiner
ältesten Tochter . Das. VI 488.

ברוחשבר  Nekrolog auf Leopold Löw, gest. 13. Oktober 1875 m
Szegedin. Das. VI 688.

החייםבדרכיהתועהדברעל  Ankündigung des Erscheinens der 2. Auflage
dieses Romans , dessen Druckkosten 3000 fl. betrugen.

Das. VII 208, 344, 680.

בארץ ונושנתם50 jährige Gründungsfeier des Bethauses Wien , Innere
Stadt (Seitenstettengasse). Das. VII 297—299.

התלמודפיעלתורהחומשיחמשההספרדברעל - Erwiderung an die Rezen-
senten von Z. Hershons (s. d.) Bibeledition. (Smolensky lag auch
das Manuskript des zweiten Buch Mosis vor .) Das. VII399—4oo.

1 Erschien auchWien 1876; Petersburg 1887; Warschau 1903.
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השחרלאוהבי  Der literarischer Streit mit A. B. Gottlober wegen des
Autors Angriffes gegen Mendelssohn. Das.VII 417.

שלוםלאיש!אחריו  jojähriges Dienstjubiläum (1875) des Rabbiners
A. WolfF in Kopenhagen. Das. VII578.

לחשותעתלא Zur Judenfrage in der Türkei . Das.VIII5—6.

הירושה1 Erzählung . Das. vin 33—48,81 —96,137 —152,185 —200,
233—248, 273—289, 329—344» 38S—391 2» 427—441, 473—484, 521—532,
575—579; H. Teil: X 127—137, 179—191, 249—255, 367—377, 425—433,
487—496, 550—562, 611—621; XI 48—58, 116—129, 165—178, 2x9—228,
281—293, 325—337, 388—402, 462—470, 508—520; XII 56—65, 108—127,
366—376, 433—451, 483—498, 555—568, 617—624, 652—668, 692—697
(in.Teil).

אנשאעתהארומםעתה  Antwort an A.B. Gottlober wegen seiner Stellung-
nähme für Mendelssohn.2 Hershsohns Bibeledition und die angeb-
liehe missionarischeTendenz derselben. Das. 128—134.

רביםמספד  Nekrolog auf Anna Günzburg , Frau des Baron Horaz Günz-
bürg , gest. 26. November 1877 in Paris. Das.vni 176.

טובהבשורה  Berufung von P. F. Frankl zum Rabbiner nach Berlin als
Nachfolger Geigers. Das.Vin 270.

עםאבל  Nekrolog auf Albert Cohn , gest. 14. März 1877 in Paris.
Das. VHI 289.

המ״ולמאתקריאה  Bitte an die Erben Z. Dainows um Einsendung des für
den hS fertiggestellten Aufsatzes des Verstorbenen . Mitteilung der
Inhaltsangabe eines Briefes Z. Dainows an ihn. Das.VHI 328.

ישראלנצח  Die Berufung P. F. Frankls als Rabbiner nach Berlin,
W. Bachers und D. Kaufmanns als Dozenten an die Budapester
Landes-Rabbinerschule. Das.vm 441.

Kritik der Zeitschrift האמת , herausgegeben von A. Liebermann (s. d.).
Das. VIII 470—472.

אענךואנכיתקרא  Zurückweisung der gegen ihn erhobenen Angriffe in
den Zeitungen אור,הלבנוןהבוקר,המגיד,הקול . Das. vm 580- 585.

בהקולאשרלהא״ח  Zurückweisung der gegen ihn von E. W . Rabbinowitz
(s. d.) in הקול  erhobenen Angriffe. Das. Vin 585.

1 Erschien auchWien 1877 u. 1887; Petersburg 1898.
2 Siehe ErwiderungA. B. GoTTLOBERsin אורהבוקר  I 37—40.
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Kritik der I.E.SalkinsonschenhebräischenÜbersetzung von Shakespeares
Romeo and Julie. Das. IX 232, 287—288, 346—3j 1, 406—408.

באויסטדאלרבניםספרבתי1  Die Notwendigkeit einer Rabbiner-Hochschule
für Österreich. Das. IX 57—61.

המביטעל  Betreffend die von ihm herausgegebene Zeitung .המביט
Das. IX 230—232.

בשלוםמלחמה Zur Judenfrage in Rumänien . Das. IX 233—234, 289—293.

הערה  Zur Frage der Berliner Haskala. Erwiderung an Naphtali Lewy
(s. d.). Das. X 9—10.

החייםשאלת-היהודיםשאלת1  Zur Judenfrage. Das. x 57—64,105—114,
153—160; XI 133—139, 189—198, 245—260, 301—311.

משפטבלאנספהיש  Nekrolog auf Menachem Mendel Eilbaum (s. d.).
Das. X 69—72.

לשיןמענה  Antwort an Saniel Marcus, Bukarest, bezeugend, daß M. Eil-
bäum Verfasser der anonymen Schrift צביארץ  sei. Das. X 208.

דרכנונחפשה2  Zur Frage der Auswanderung der Juden . Vorzug Palästinas
vor Amerika als Einwanderungsland . Das. X 209—229.

ואינםחטאואבותינו2 Uber das obige Thema . Das. X 265- 288.

תשובה  Erwiderung auf Ben-Jehudas Ausführungen (hS 241—245).
Das. X 245—249.

השופטמשפט3  Gegen J. H . Weiß’ Kritik von A. Kohuts Aruch-Edition
BTI 286 (s. HP II35 ). Das. X 257—262.

גאוליםלעבורדרך1  Zur Frage der Auswanderung der Juden.
Das. X 329—356.

הערה Notiz , betreffend das obige Thema . Das, X 357—358.

מצערראשיתךוהיה4  Zur Frage der Kolonisation Palästinas.
Das. X 393—)95■

דברלהשיב4  Entgegnung auf M. L. Lilieriblums Aufsatz in hS X 395
bis 400. Das. X 403—408.

1 Ygl . dazuS. L. Z1TRON, , העולם1913 Nr. 23.
2 Wiederabgedrucktin סמולנסקיןקרןהוצאהמאמרים , Jerusalem1924■
3 Wiederabgedrucktin des Autors לעשוקיםטשסט , Wien 1881.
4 Wiederabgedrucktin ,טאטדים Jerusalem1924.
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נפשעצת1  Aufforderung zur Auswanderungnach Palästina.2
Das. X 450—4J2.

ליהודהוזאת  Zum 25jährigen DichterjubiläumJ. L. Gordons.
Das. X 4jj -t ־467.

אימתיעכשיולא אם1  Gegen das bisherige Arbeitsprogrammder Alliance
Israelite Universelle. Das. X 511—530.

קוציםאלתזרעואל1 Zur Kritik der Berliner Haskala . Das. X 575—593•
עשוזאת1  Ratschläge für den Verein zur Regelung der jüdischen Aus-

Wanderung ישראלנדחיקבוץ . Das. X, Anhang, zu Heft II, S.7—8.
נכוחותחזו1  Zur Kolonisation Palästinas. Angriffe gegen die Alliance

israelite universelle. Das. X 639—654.

? עורעםהוצא1 Zur Frage der Ansiedlung Palästinas . Das. XI 1—19.

עמימדרךמכשולהרימו1  Gegen die Tätigkeit der Alliance israelite uni-
verseile. Das. XI 73—83•

Kritik von N . Sokolow, עולםלעםעולםעםשנאת , Warschau 1882.
Das. XI ־132—129

Antwort an Wolf Jawetz, betreffend dessen Aufsatz (I1SXI94).
Das. XI 152—154.

אניאףדעיאחוה  Zur Frage der Neubildungenin der hebräischen Sprache,
s. unter Pseudonym שר״ש (hS XI 273). Das. XI 276—279.

הזהבזמןישראלארץ1 Zur Palästinafrage. Das. XI357—364, 421—426.
בישראלהנשיםלמשפטיהערה  Notiz zum Aufsatz von S. I. Hurwitz (hS

XI 437). Das. XI 441—444.
דברחורפיואענה  Zurückweisung der in , הצפירה1883 Nr. 30 gegen 11S

gerichteten Angriffe. Das. XI529—531.
בצרהלעתותמשגב1  Zur Judenfrage, anläßlich des Ritualmord Prozesses

in Tisza-Eßlar. Das. XI533—546.
נקם־ברית3 Erzählung . Gez . .צנ״ה Das. XI569 —582, 617—627, 666—676.

ישראלנצח1  Günstiger Fortschritt der Kolonisationin Palästina.
Das. XI 589—592.

1 Siehe Note 4, S. 81.
2 Vgl . dazudie AusführungenS. L. Zitrons , I1S19—28.
3 WiederabgedrucktWien 1884; Wilna 1901; Warschau15)05; New York 1918. —

Deutschvon S. Heller unter demTitel Haß״ und Rache“ in Jahrbuchf jiid. Geschichte
undLiteratur I (1898) 228—2278.
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לישראלחג1 Zum 100 . Geburtstage Moses Monteßores . Das. XI592 —594.

Aufforderung zur Pränumeration von S. Rubins Übersetzung der Ethik
Spinozas ( אלוהחקר ). — Verzeichnis der eingelaufenen Geldbeträge.

Das. XI 597 u. XII 70, 133, 243, 326, 390, 454.

שמתגדולאדם Nekrolog auf Markus Plungian (s. d .). Das. XI 635—636.

אוריהיהערבלעתוהיה1 Erfreuliches Erstarken des jüdischen Selbst-
bewußtseins. Das. XI 637—644.

עמימשפט1  Über das Erwachen des nationalen Gedankens im Judentum.
Das. XII 3—13, 71—81, 142—148, 199—2x1.

Zur Geschichte und Edition der Reisebeschreibung שלמהמסעות  von
Salomon Rinmon (hS XII 46). Das. XII 44—46.

Antwort an I.J. Weißberg auf dessen Notiz in hS XII 65.
Das. XII 65- 66.

ישראלישועתמציון1  Die Gründung des Vereines Esrath״ Nidahim “ in
Jerusalem (hS XII 66 —69). Das. XII 69.

היחידעלאבל  Nekrolog auf Ignaz Kuranda , gest. 3. April 1884 in Wien.
Das. XII 135—142.

מכשולהרימו1  Zur Frage der Einwanderungsbewilligung der Juden nach
Palästina seitens der Türkei . D . d. Juni 1884. Das. XII 263—269.

בימינהימיםארך  Zum 90. Geburtstage von Leopold Zunz . Das. 327.

לנפשותיכםמאדונשמרתם1  Zum Ansiedlungsverbot der Juden in Palästina
seitens der Türkei . Das. XII 328—336.

דרכופיעללעםחנוך1  Zu K.Wissotzkis Ausführungen in hSXII 336—339.
Das. 339—354. 5°7~ 5°°■

מרבבהדגול1 Moses Monteßores 100 . Geburtstag . Das. XII 455—457.

חשבונותשלכפה — Der richtige hebräische Name für .“Börse״
Das. XII 505.

Anmerkung zu I.J. Weißbergs Ausführungen in 11SXII 511—515. ,
Das. XH 516—5x8.

כחנוככלות  Seine Krankheit . Bitte um Entschuldigung für das Nicht-
beantworten der an ihn gerichteten Anfragen . D. d. Meran.

Das. XII 520—521.

Wiederabgedrucktin .Jerusalem1924 מאמרים
Lristianpoller, Hebr. Piibliz. 27
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מכתביםצרור  Abdruck einer aus dem NachlasseM. Landaus, Prag, er-
worbenen Briefsammlung, s. J.Bodek, N .I.Fischmann, A. M. Mohr
und S. L. Rapoport. Das. XI 264—270, 502—508.

Feuilletons1: האדםבנימשפטי;והנפלאותהנסיםעל;הנערתורת;השכלה;מואס
הרוחיללת;הזווגסוד;התמידיתהתנועה;חוליםבקור;ובתבןעל .

hM, Nr . 1, 2, 3»4 J י5 י7י'3־־14 hML, Nr . 2, 3•

Aufsätze: הפיל;תוגרטאארץ;האדםמותר;הצפונילהצירהנסיעה , gez. .צנה
hM, Nr . 1—6, Nr . Nr י17—9 . 4—9.

חדשות,העתיםקורות Nachrichten. hs 1/9, s. 55, n , s. 32; n 179,272;
III 133, 423, 488, 548; V 495; hM 1—17 u. hML 1—9.

Vorreden zu hS I, IV, VI, VII, VIII, IX, X.

Redaktionelles: hS I, Heft 1, 3, 6, 9, 11; II 272, 448 ; III 576, 712;
IV 745 ; V 1—9, 665 ; VI 1, 392, 577, 693 ; VII 1, 417, 681;
VIII 1—4, 537; IX 6,175,685 ; X 1—2, 263, 326—328,634 —638,
703 ; XI 532,687 ; XII70 ; hM, Nr. 1 u. 4.

לשוןמענה  Antworten der Redaktion: I/3, S. 40 ; 1/12, Anhang S. 4;
V 632 ; X 208, 392.

Kleinere und größere Bücheranzeigen in hS:
AlamiSalomo, מוסראנרת , ed. Ad.Jcllinek, Wien 1872(IV 127). — BacherS., אביוןטלך ,

Budapest 1881 (X 453). — BacherW., Abraham ibn Esra als Grammatiker, Buda-
pest 1881 (X454). — BenjaminsohnA. L., רעהחליאויהושפטעמק , Zytomir 1873 (IV 576).
— Ben Jchuda, ישראלארץספר , Jerusalem 1883 (XII 198). — BerlinerA., cd. עולםיסוד
v.MosesZakuto, Berlin1874. —BibringJ., שושניםאגודת ,Wien 1877(VIII134).—BlochM.,

התקנותשעריספר  I , Wien 1879 (IX 352) ; DasMosaisch-talmud. Polizeirecht. 1879(IX 520).
— BodckA., MarcusAureliusAntonius, Leipzig1868 (1/2, S. 32). — Buber M., Väter-
licherRath meinen lieben Sohne Rafael (IX 632). — BuberS., טובלקהטדרש , Wilna 1880
(X 150). — Charisi Jehuda, איתיאלטחבהת , ed. Chenery, London 1872 (VI 7). —
ChaschkesA., החיבבשרטהט , Petersburg1877(IX 464). — Coronet N., נתןזבר , Wien 1872
(III419). — Dainow Zebi H., מלךכבוד , Odessa 1870 (I, Anhang). — Danzig Moses,

דרורצפור , Odessa1872 (IV 127). — David Julius, Religionsdisputationenim Mittelalter,
Wien 1874 (V 704). — Davidsohn (LeschinetzkiP.), רפאיםתעורראהבה , Lemberg 1879
(IX.352). — DolitzkiM., סופרשבט , Wien 1883(XI418). — DornzweigA., תהלהשירי , Lern-
berg 1868(I/1,S. 16). — DubsewitzA.V., ,הטצרף Odessa1870(11206). — EhrenkranzW.,

1 Die Feuilletons, hM u. hML unter der Rubrik חטדעלי  ersdiienen, sind wieder-
abgedruckt in ופילוטניםספורים , Warschau 1905.
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נועםמקל , Lemberg 1868 (I/7, S. 47); ישנהשפתי , Przcmysl1874 (V 367). — EilbaumM.,
סתוחהאגרת , Wien 1880 (IX 632). — EislerL., Beiträge zur rabbinischcn Sprach- und

Altertumskunde, Wien 1872 (III420). — Fedorow(Grünberg) Wladimir, ,ירושלים Uber-
Setzungvon MendelssohnsJerusalem, Wien 1876 (VII43 j ). — Frankel Z., ירושלמיתלמוד

זרעיםסדר . — Fricdlieberlg., ואמתשלוםדברי (I/1,S . 16). — FünnS.J., III183)הכרמל ); הימיםדברי
ישראללבני  I u. II, Wilna 1871 u. 1877 (H 35°) ; ,האוצר Warschau 1884 (XII 325). —

GastfreundI., עקיבארביתולדות , Lemberg 1871 (II 400). — GinsburgCh. D., המסורה,1880
bis 1885 (IX 225). — Goldbaum M. S., שטהבןשטעןבןהאיסיידידיה , Jassy1873 (V 631).
— Goldenberg B., יוסףאהל , Lemberg 1866 (I/3, S. 39)• — Goldmann I., בלילותהסהד ,
Warschau1876 (VIII 135)• — Gordon J. L., כמנהגועולם , Odessa 1870 u. Wilna 1873
(II 207 u. IV 437) ; . . . שיריבל , Petersburg 1884 (XII 325). — Gordon M., קדמניותשנים ,
Wilno 1879 (IX 318). — Gottlobcr A. B., החכםנתן (G . E. Lessing, Nathan der Weise),
Wien 1874 (V 496). — GräberSch.E., שד״לאגרות , Przemysl1882 (XI187). — GraezH .,
Schir-ha-Schirim, Wien 1871 (III 270 u. 313) ; KritischerCommentar zu den Psalmen
(XI186). — GronichW., והפילוסוףהחמור , Wien 1881 (X 262). — GrünbergJ., דיפוןמשא ,
Lcmberg1873(IV128). — GrünwaldM., Über den jüdisch-deutschenJargon, Prag1888
(VIII135). — Guedalla H., החזקהיד (die Wohltaten des MosesMontefiore, ins He-
bräische übersetzt von einem Anonymus), London 1882 (X701). — Güdemann M.,
Das jüdischeUnterrichtswesen, Wien 1873 (V 78) ; GeschichtedesErziehungswesens. . .,
Wien 1880 (X33 u. XII 324). — Gurland J., ישראל לוח1880 (IX 319). — Handl
Tonneles I., טצוהנ־ , Wien 1878/1879 (IX 34). — Hershon H., לפיתורהחומשיהמשהספר
,התלמוד London 1874 ט•!880 (IV 127, VI 174> VII 399)• — HerzbergW.J., Jüdische
Familienpapierevon MainhardG. (Pscudon.), Hamburg (IV 190). — HorovitzH ., ואורצל
(Übersetzungausdem Deutschen), Preßburg 1882 (XI 244). — JcllinekA., Der jüdische
Stamm, Wien 1869 (1/2, S. 32); Schma Jisrael, Wien 1869 (I/7, S. 48); Abraham
Firkowitsch, Wien 1873 (VI 384) ; הכלליםק׳,הרטבםק׳,המגידק׳,תרי״גקונטרס , Wien 1878
(IX 174) ; cd. פלקירהאבןיוסףבר׳טובלר׳שםהויכוחאגרת , Wien 1873 (VI. 384) ; cd.

אלעטישלטהמאתמוסראגרת , Wien 1872 (IV 127) ; הרטבןשדרשדרשהתטומהה׳תורת , Wien
1873 (IV 190); המדרשבית  V , Wien 1873• — Jewrejskoje״ Obosrenie“, russ. Monats-
Schrift, hcrausgegebenvon M. Rabbinowiczund L. Kantor, Petersburg1884 (XII 238). —
KahanaDavid, חדשאור , Warschau1880 (X 206); דודבןקהלתמהקרי , Wilna 1880 (X 308);

אסתרדבר , Warschau 1881 (X 310)• — Kaminerl ., . . . דןבנישלמסידורוקינות , Wien 1878
(IX 33)• — Kaplan A., היהודיםימידברי (Graetz , Geschichte der Juden III, hebräische
Übersetzung), Wien 1876 (VI 304). — KaufmannD., Geschichteder Attributenlehre,
Gotha 1877 (IX 33) ; Die Sinne, Budapest 1844 (XII431). — Kirchhcim R., ed.

הימיםדבריעלפירוש , Frankfurt a.M. 1874. — KlaczkoL. R., תפלהעיך , Wilno 1868 (I, An-
hang). — KohutA., Aruchl , Wien 1878 (IX 32, 120, 273, X 203,434, 699, XII236). —
KopelowitzJ., משפחהחיי , Wien 1882 (XI 68). — Kurrein Ad., Die Offenbarung der
Schöpfung(Reden), Wien 1880 (X 132). — LebensohnA. B., ואמונהאמת , Wilna 1867 u.
1870 (I, Anhang). — LernerCh. Z., הלשוןטורה , Zytomir 1872 (IV 189). — Levin ,J.

אחיםביןמדנים (Schiller , Die Brautvon Messina), Brody 1868(I/3, S. 39); רננותששתי , Zytomir
1872(111421); המעשה כשרון1877(1 X33) ; לגויםנם (Tancred von d’Israeli), Warschau1883
(XI 332 u. XII433). — LevinM., ובאוריהודיתתרגוםעםקהלת , Odessa 1873 (IV 3I8)• —
LichtenfeldG. u. PeretzL., בשירספורים , Warschau1877 (IX 463). — LiebermannA., ed.
,האמת Wien 1877 (VIII 470). — LilienblumM. L., רפאיםקהל , Odessa1870 (II 398). —
LippeCh. D., המזכיראסף , Wien 1879 (IX 331). — LöwL., AramäischePflanzennamen,
Leipzig1881 (X 390). — Luncz A. M., I ירושלים , Wien 1882 (X700). — LuzzattoS. D.,

"׳27
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Grammatik der biblisch-chaldäischenSprache, übersetzt von M. S. Krüger, Berlin1873
(IV 64). — MaimonD. Z., ענביםבכורי , Lemberg 1879 (IX 519). — Mandelkern, S.,

עברשפתשירי  I , Leipzig1881 (XI188) ; רוססיהימידברי , Warschau187s (VI 383); נעתי־כר ,
Rede (V 7° ־(3 — Mandclstamm B., בנימיןחזון , Wien 1877 (VIII ־(384 — MeisachJ .,

והשכלההאמונה , Wilna 1882; פיהיםגן , Wilna 1874 (XI 66). — MondscheinS. Z., יושראמרי ,
Lemberg 1862; הכמיםלשון , Lemberg 1866 (1/1, S. 1j). — Muschkat Ch., מלךבישרןויהי ,
Petersburg 1884 (XII 325). — Neuda Fanni, Jugenderzählungen aus dem jüdischen
Familienleben, Wien 1876 (VIII135). — NeuwiedelE., עבריתשפתטורה , Warschau1874
(VI504). — OppenheimJ., המשנהתולדות , Preßburg1882. — OrschowskyD.B., בהקיץחלום ,
Wien 1876 (VII 456). — Perez L., siche oben unter LichtenfcldG. — PhilippsonL.,
WeltbewegendeFragen, Leipzig1868 (I/3, S. 38). — [PinskerL.], Autemancipation,
Berlin1882 (XI 18j). — PlungianskyM., בקראור , Wilna 1868 (I, Anhang). — PorjesA.,

הודיםתורת , Wien 1879 (IX 684). — Posner S., נודכארץהצופה , Übersetzung von Eugene
Sue, Le Juif errant, Warschau 1870—1873 (V 30). — Purnpiansky Aron, mit תהלים
Kommentar, Warschau 1871 (III 421). — Rabbinowicz Ch. L., דודיזהרעיוזה , Wien
1883 (XI 420)• — Rabbinowicz Z. H., הכלליתהטבעהכמתיסודי , Wilna 1876 (1/10,
S. 70); משפטיהמגבילים  und הלאוגאריטהטעןלוחות  Petersburg 1872 (V 30)• — Rapo-
port S. L., יהודהנחלת , Krakau 1869 (I/3, S. 37). — ReifmannJ., ישראלתעודת , Berlin 1868
(1/6, S. 32). — ReizessohnJ., aus)המרכלת dem RussischennachL.Lewanda), Odessa1874
(VI 63). — Rodkinssohn, M., טובשםבעליתולדות , Königsberg1876 (VIII 31) ; מצוהמצת

דםועלילת , Preßburg 1883 (XI299)־ — Rollerl ., והמצורהמלחמה , Amsterdam1878 (IX 175)•
— RosenfeldA., שעשועיםנן , Warschau1880(X ־(313 — Rosenberg J., וספריםמכתביםאוצר ,
Petersburg1882 (X633>vgl. hSXI96 u. XI 315). — Rosin D., ed. Samuelb. Meir,

התורהפירוש , Breslau 1881 (X 390). — RothsteinE. F., אלהיםנזיר , Frankfurt a. M. 1875
(VI 439). — RubinS ., Spinozaund Maimonides, Wien (1/2, S. 32) ; הכסיליםתהלת , Wien
1880 (XI ji ) ; הכשדיבירוסי , Wien 1882 (X 4J2). — Rumsch I., השניהאסתרכנלת (Über-
Setzung), Wilna 1883 (XI 355). — Sabludowski, J. M., מיםמשען , Wilna 1869 (1/6, S. 32).
— Sacher-MasochL., Auf der Höhe, Internationale Revue, Leipzig1882 (X 573). —
SachsS., גבירולבןלשלמהאשרהשיריםשיר , Paris 1868 (I/3, S. 38). — SalkinsohnI. E.,

האדםאתויגרש (Übersetzung von Milton, The Paradies), Wien 1871 (III 71) ; ויעלרם
(Shakespeare, Romeo), Wien 1878 (III 288, IX232, 287, 346) ; הכושיאיתיאל (Shakespeare,
Othello), Wien 1874 (V 295) ; קהלתבן (Urania von A. Tiedge), Wien 1876 (VII456).
— Samucly N., רנניםכנף  I —II, Lemberg 1868 u. 1872 (1/1, S. 15 u. III 420). —
SchapiraJ. M., זכרוןספר , Eydkuhnen 1872 (IV 438). — SchatzkesM. A., ,המפתח War-
schau 1866—1869 (III71). — Schiller-Szinessy, Report on the Prideaux Pentateuch,
London 1872 (IV 64); ברמהבניות (Kataloge of the hebrew Manuscripts. . .), Cambridge
1872 (VII 343); ed, The First Book of the Psalms. . . with Commentary ofR . David
Qimchi. . . Cambridge 1883 (XI y88). — SchmelkesI. J., יצחקשיח , Breslau1869 (I, An-
hang). — SchwarzA., Der jüdische Kalender, Breslau1872 (IV 63). — SchwarzI.,

אנושתקות , Berlin 1868 (1/10, S. 70). — SchurW., החייםמחזות , Wien 1884 (XII 390). —
SeiberlingI., Gegen Brafmanns Buch״ des Kahal“, Wien 1881 (XI 242). — (?)SirkinJ.,

הדומיםמערכת , Leipzig1869(I/10,S.70). — SlonimskiCh.L., ed. ,הצפירה Berlin1874(V 591);
— SmolenskyP., חנףשמחת , III. Aufl., Wien 1883 (XI 68) ; ,התיעה III. Aufl., Wien 1880
(X J74)• — SokolowN., עולםלעםעולםשנאת , Warschau1882 (XI129 ). — SteinbergJ.,

לישרםאור , Wilna 1865 (I, Anhang). — StreliskerM., הגדוליםהמאורותשני , Lemberg 1873
(IVS7S)•— TellerI ., המעלותשיר , Wien 1882(X 510). — TietzH ., איכהמגלת , Schrimm1881
(Xjio ). — TrczekJ .A., הקדמוניםהנויםמסתרי , Warschau187J (VI439). — TriwoschJ. E.,
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תהפוכותדור , Warschau1881 (XJ74). — TschornyJ., ,נוסעות Petersburg1884 (XII335). —
WarschawskiI., התלמודסיעלהמוסר , Odessa1880(X 262). — WechslerD., המתחסדאוהצדיקנבל ,
Lemberg1874(V632). —WeißbergI.J., ושברוגאון ,Warschau1883(XII260). —WeißI. H.,

ודורשיודורדור I u. II, Wien 1871, 1876 (HI182, VII455); תלכודבית , Wien 1881 (X 54)•
— Weißmann-ChajesMarkus, ומליצהמשל , Tarnow1860, Wien 1861—1862, Lemberg
1863—1864; בנותאלון , Lemberg1863 (I/x, S. 14). — WerberB., קהלתמגלת (Koheleth
mitKommentar), Lemberg1862(I/3, S. 39). — WidmannJ., המליצהטנא , Czernowitz1881
(XI67). — WillhcimerJ., cd. מועדאהל des Salomonvon Orbino, Wien1881 (X 207).
— WolffA. A., The Life and Carccrof SirMosesMontcfiore(Rede), (XII198). —
ZcitlinW., BibliographischesHandbuch. . . I, Petersburg1881 (X391). — ZipserM.,
Des FlaviusJoscphusWerk: Über״ dashohe Alter desjüdischenVolkesgegenApion“,
Wien 1871 (11128).

Sobel Jakob Zebi Hirsch,
geb. 1831 in Schawl (Gouv . Kowno), Lehrer in Odessa, Rabbiner in
Slobodka, 1875 in New Jork , 1890 in Ghikago, gest. November 1913.
Raisen, ,לעקסייקאן II. Bd ., 2 AufL , S. 590 woselbst Bildnis . Zeitlin 372.

טובהבשורה  Nachricht über den Ankauf von Boden in Amerika seitens
der dortigen jüdischen Gemeinden zwecks Ansiedlung von ein-
gewanderten Juden . D. d. New York , 17.Juli 1879.

hS IX 583—592.

שםלאנשיוכהןעמודי Gedicht . D . d. New York . Das. xn 624—630.

והזמןהאוילים Gedicht . Das. XII 701—703.

Sokolow Nachum,
geb. 10. Jänner 1859 in Wyszogrod (Gouv . Plock). היובלספר  und

סקולוב.נשלהספרותייובלחג  Festschriften zu seinem 25. Schriftsteller-
jubiläum , Warschau 1904, woselbst Bildnis und Faksimile seiner Fland-
schrift. אשכול  V 138—144■ Josef FIeftmann , יהודאורחסוקולובלנחום
פולוניה . Raisen , לעקסיקאן,2 . Auf!., Bd. I 608—613. Zitron ,Lexikon
Zijoni, S. 456.

. המחממיםהעמים  Die Mohamedaner . Nach Fiermann Vambery , Der״
Islam im 19.Jahrhundert “. hM Nr. j, 6, 7; 8.

Sperling Jakob Zebi Hirsch, s. HPI 213.
מותבחצר  Gedicht.

הדגים  Sonett.
hS II 317—320.

Das. II 432.
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Stanislawski Simon Jehuda,
geb. 18. Dezember 1850 in Nikopol (Gouv . Jekaterinoslaw). זכהןספר
156—162 (Autobiographie ).

Nekrolog auf Eliahu ha־Levi Orschanski, gest. im 29. Lebensjahr am
17. September 1875 in Jekaterinoslaw (s. oben unter Kahan M.).

hS VI 688- 689.

Steinschneider H , N. s. Maggid.

Strelisker Mordechai ( Markus) s. HP 1225.
וימהקדם,ובקרערב  Hymne auf die erlangte bürgerliche Gleichberech-

tigung der Juden in Österreich. D. d. Sinautz-Mihaileny, Tischri
629/September—Oktober 1868. hSI, Heft4, S. 29—31.

שחריתשלשמעקריאתמן * Gedicht. Das.vi 364—365•̂

Swi t̂oslawski Salomo in Plozk.
Nekrolog auf Isaak Vogel, gest. 25. Februar 1869 in Plozk . D. d. Plozk,

21. Adar 629/4 . Marz 1869. hSI, Heft7, S. 7—8.

Szolc Chana Blume aus Wilna.
Zeitlin 392.

המחזה Episches Gedicht . hSX, Beilagezu Heft 8 (10S.).

חזיוןגיא Gedicht . Das. xi 69—72.

Teller Israel,
geb. am 3. Dezember 1835 in Zloczow (Galizien), Schullehrer in Galatz,
gest. 2.Jänner 1922 inRechowoth (Palästina). Nekrolog , Wiener Morgen-
Zeitung vom 6.Jänner 1922. זכהן ספד45 . Zeitijn 396.
Erziehungsfragen . Über die Methoden des Unterrichts in den jüdischen

Schulen. hSVIH 72—76.

ישראל  pK ישובבדברהאספהאודותעל  Bericht über die im November 1880
in Focsani abgehaltene Versammlung der Zionisten. D. d. Focsani.

Das. X 470—471.

לעשותעת  Vorschläge zur Verbesserung des jüdischen Schulwesens.
D. d. Baku, Elul 638/September 1878. hML Nr. 8u. 9.
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Triwosch Josef Elias,
geb. 18.Jänner 1856 in Wilna, Lehrer in Grodno,Warschau. זכרון ספר64 .
Kaisen , לעקסיקאן , II. Aufl ., I1196 . Zeitlin 398 . Lippe, N . S. 377.

הכלוא  Gedicht . Gez. פלטיאל.ש Das. vni 423.

נכזבהו/וחלת  Erzählung . Gez. פלטיאל.ש Das.viii 552—j63.

יצלחלאגבר  Gedicht . hSVIII563—567.
וחלומושעפטילד  Gedicht . Das.vm 568—569.

הליטאי  Erzählung . Gez. פלטיאל.ש ' Das. X 670- 683.
בדיןרחמיםאין  Parabel . Gez. טריווש.ש Das. x 690—692.

למעלותשיר  Gedicht . Gez. טריווש.ש Das. X 692—694•
והתקוההנצח  Betrachtung über den ewigen Bestand des Judentums.

Das. XII 81—83.

גמלכהןמתתיהורוח  Gedicht, d.d. Grodno, 25. Ab 643/28 . August 1883.
Das. XII 104—108.

בהמותסוד Parabel . Das. xn 3x9—323.

הגיונות Feuilleton . Gez. פלטיאל.ש  hM L, Nr. I U. 4.

Tur Naftali Wolf,
Lehrer in Warschau, gest. 29. Mai 1885 in Wilna. Nekrolog האסיף  II763.
Zeitlin 400.

ונשמענעשה Gedicht. hs in 546- 547.

Vidawer , s. Widawer.

Vf âllerstein Nathan.
Nachrichten aus Tarnopol, Gründung des Vereines Chesed״ we-

Emeth“ u. a. hS II ,־12 III 88, 181, י240 .

Warschawski Isaak,
geb. 3. November 1832, Schullehrer in Odessa. Zeitlin 404.

Nekrolog auf Jehuda Hessen in Odessa, gest. 26. Nissan 674/13 . April
1874. hSV 585—j86.
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Weidenfeld Josef aus Botosani.
Anfrage an Smolensky über die von Laurence Olifant an die Auswan-

derer nach Palästina gestellten Bedingungen. Anschließend die Ant-
wort Smolenskys. hSX 35357 •

Weiß Isaak Hirsch, s. HP 1238u. II32.
הדןבעלהודאת1  hs 11n 3—n 5.

בתלמודהגהה  Emendation der Talmudstelle שבמדברלכוחליתהלךהמלךינאי
Kiduschin 66a. Das. II 115—n 7.

ביבנהדיןוהביתהשניגמליאלרבן Das.v 225—233 ־280—292,352—359־422—43°•
פהשבעללתורהביחוסהגויםמשפטי  Ein Probeartikel aus des Autors

ודורשיודורדור  II , S. n —ioi . hsvn 209—216.
נהיליודעימספד  Nekrolog auf David Oppenheim , Rabbiner in Groß - -

Becskerek, gest. 21. Oktober 1876 in Wien (s. HPI159 ).
Das. VIII49—51.

Weißberg Isaak Jakob,
geb. 1840 in Polonki , Gouv .Minsk, Lehrer in Kiew, gest. 2.August 1904.
Nekrolog Achiasaf  XII . השנהספר  III 372—375, daselbst Bildnis. Zeit-
schriftf hehr. Bibliogr.  XIX 48. Zeitlin 409.
Notiz zu S. I. Hurwitz ’, Aufsatz hS XI437 . hS XI 529.■
Notiz zu D. Kahanas Aufsatz in hSXI 561. Das. XII 65.
Kritik von D.Kahana, שלמהתולדות  in hS XI und L.Klaczko, תורהתלמוד .

Warschau 1884. hs XII 127—130, 194—197.
ואענהויקראני  Erwiderung auf Smolenskys Kritik des Autors ושברוגאון

(hS XII 260). D. d. Kiew, Elul 644/August 1884. — Anschließend
die Antwort Smolenskys. Das. XII511—515.

Weißmanh Artur (Ascher Simcha), s. HPI 241.
הנדר Feuilleton . hM Nr. 15.

Weißmann Isaak
aus Lancut . LippeI 528.
Über das Treiben der Chassidim in Lancut . D. d. Lancut , Che-

schwan 637/1836. hSVIII 76—78.

Siehedagegendie Ausführungenvon I. Margulies in hSII417•
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Weißmann Chajes Markus , s. HP 1241u. II37.
מכתמים  Epigramme: דעתיר,מכלבאדעניאלית;העליונהעלידו,בידושהכסףכל

האויל;עשיריםמכבדרבי;רשעקברעל;תנןעבדיןכמהדקיסיןמובלא;מחזירא
והמכזב. hs 1, Heft ! u. 2.

Weller Rüben,
gest. 58 Jahre alt, 13.Juli 1887 in Dünaburg . Nekrolog האסיף  VIII 68:
Zeitlin 412.

אגוזגנת  Über die ,sittliche Bedeutung der Ehe. Gewidmet seinem
Schüler Moses M. Frumkin zur Hochzeitsfeier.

hS X, Heft j, bcs. paginiert(24S.).

Widawer Zebi Falk ha־Levi,
Rabbiner in Boston, zuletzt in New York . Eisenstadt, ישראלחכמי

באמריקה38 .
Brief an Smolensky, d. d. Boston, 28. Tischri 636/17. Oktober 1875,

über die Zustände der dortigen Judengemeinde . hSVII 30—32.

Wiesner Jonas Elijahu,
Rabbiner in Nachod , gest. 28. Mai 1889. Nekrolog האסיף  VI 135.
Zeitlin 419.

ירושליםגבעת  Studien zum jerusalemischen Talmud. 1
hS II, bes. paginiert(84S.).

Willer Benjamin Seeb,
geb . 1820 in Lemberg , gest . 16.Jänner 1907 injaroslau. 2 Lippe I 533.

דברחקר  Geographische Untersuchung über das biblische מצריםנחל3 ;
D. d. Jaroslau, Dienstag, Perikope Lech 634/28. Oktober 1873.

hSV 237—240.

Wissotzky Kalonymus Seeb Wolf,
geb. 8.Juli 1824m Zagory , Gouv . Kowno , gest. 25.Mai 1904 in Moskau.
Zeitschriftf hehr. Bibliogr.  XIX 48. Nekrolog AchiasafXll. האסיף  VI,
mit Bildnis. Zitron , Lexicon Zijoni  207—212. י

Zwei Briefe an Smolensky, betreffend die Besiedlung Palästinas. An-
schließend die Antwort des Autors . hS XII336—339, 506—307.

1 ErschienauchalsS.-A.
2 Laut MitteilungseinerTochter.
3 Wiederabgedrucktin ,המעטר cd. A. M. LUNCZ, I u. II.
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Wolff Abraham Alexander,
geb. 29. April 18011 in Darmstadt , Rabbiner in Gießen, seit 1828 in
Kopenhagen, gest. 3. Dezember 1891 daselbst. זכרון ספר36 . hS II 407
u. VIII 578 (Smolensky, 70. Geburtstag und 50. Dienstjubiläum); Lippe
I 542 — 546.

ותלמידיוקראיוסףרפירושיבתוךהנמצאיםמנחםףמפירושיליקיטים  Fragmente
des Menachem b. Chelbo zu den Propheten bei Joseph Kara (Richter,
Samuel, Könige, Jesaia, Jeremia, Ezechiel, Hosea, Micha)2 nach einer
Handschrift des R . Kirchheim. hS II 289—299.

קירכהייםידמכתבקראיוסףרמפירושיליקוטים  Fragmente aus dem Kommentar
des Joseph Kara zu : Josua, Richter, Samuel, Könige, Jeremia,3 nach
einer Handschrift des R. Kirchheim.
hS in 688—690; IV 55—63, 115—121, 176—181, 244—246, 354—358. (Die
angekündigteFortsetzung ist nicht erschienen.)

Zeisler Ahron David.
ונבוןדעתחסר  Gedicht . hsvi 7!o.

סליחה  Mitteilung eines Bußgebetes4 des Sabbathai ha-Sofer, über den
Tod der Märtyrer von Przemysl aus dem Jahre 1630.

hS II xjx—154.
Zerikower Michael,

Lehrer an der israelitischenKronschule in Poltawa. LippeI 551.
מדהכנגדמדה Gedicht. hsvm 173- 175.

הואפהוגדולקטון Gedicht. Das. !75•

Zitron Samuel Löb,
geb. 24. Mai 1862 in Minsk, wohnt jetzt in Wilna. ברון* ספר97 . Zitron,
Lexikon Zijoni  560.

* FaksimileseinerGrabschrift in Jos. Fischer , Den gamlejodiskeKirkegaardi Molle-
gade, Kßbenhavn, S.-A. aus VoreKirkegaarde.

2 Vollständig veröffentlichtvon Samuel POZNANSKI: חלבוברמנחםרביפתרוני in Fest-
schriftN. Sokolow, Warschau 1904.

3 Veröffentlicht von S. EPPENSTEINin Jahrbuch d. jüd. Lit. Ges., Frankfurt a. M.
1907—1911.

4 Wiederabgedrucktin IVהאסיף 192, s. auch 12j—150; vgl. M. SCHORR, 2ydzi w
Przemyslu, S. 18; A. Berliner in סופדשבתיר׳לפידורהקרטה(1909 )•
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Brief an Smolensky, betreffend des Adressaten Vorschlag (hS X 450)
zur Besiedlung Palästinas. hS XI 19—28.

כגוונא Erzählung . hML, Nr . 6, 7, 8, 9.

Kritik von :J.Meisach, פרחים  p ,Wilna 1882; M. M. Dolitzki , סופריםשבט ,
Wien 1883. hS XI 160—16j u. XII 130—132.

Zucker Markus Hirsch (Mordechai Zebi)
aus Krakau . Zeitlin 429.

Bericht über die Gründung eines Lesevereines in Krakau durch den
Prediger Simon Dankowicz , d. d. Krakau , 18. Cheschwan 629/1869.

hSI, Heft 3, S. 16.

( הרעיוןמלחמת)לרעמכתב Betrachtung . Das. 1, Anhang. (2Seiten.)

Zuckermann Abraham,
geb. 18.Jänner 1843 inOschmiany , Gouv . Wilna, Buchhändler, Haupt-
agent des hS für Rußland , gest. 22. April 1892 in Warschau. האסיף  VI
149—1J0. | כרי *ספר96 • Zeitlin 492. Lippe1 552.

קללהאי Erklärung von Samuel II 1, 21 . D . d . Kowno . hS II 161—162.

נדריךלבנותיום  Erziehungsfragen in Rußland . D. d. Kowno , 12. Te-
beth 632/24 . Dezember 1871. Das. III 234—238.

מתיםזבחי  Trostlose Zustände in der dortigen Chewra Kadischa. D. d.
Kowno , 29. Kislew 632/12 . Dezember 1871. hS IV 234—241.

לעולמיםהיהכבר  Notiz zu S. Rubins הבבלימנחם  in hSIV S. 39.
Das. IV 573—574•

בשיחתןהחכמיםהועילומה  Zur traurigen materiellen Lage der jüdischen
Schriftsteller. D . d. Kowno, 8. Cheschwan 634/29 . Oktober 1873.

Das. V 160—166.

ריבזבחי.אוילנקיקעירפעולתעלהשקפה  Kulturbild aus dem jüdischen
Leben in Rußland . D. d. Kowno , 10. Tebeth 634/30 . Dezem-
ber 1873. Das.V 212—220.

ובקשהתודה Aufruf an die Abonnenten des hS . Das.VI61 j —616,692—693.

אנדתלומוסיא Bild aus dem jüdischen Leben . Das. VII 285—290.

קשהחזות  Soziale Zustände der Juden in Rußland . D. d. Warschau,
i . Siwan 636/24 . Mai 1876. Das. VII 493—498.



94 Zuckermann Abraham.

זכהלנפשציון  Nekrolog aufSeeb WolfKorotschinski , gest. 16. Mai 1884
in Cherson . Das. XII 389—390.

עריץגאות  Erzählung aus dem Leben der Juden in Rußland.
Das. XII 569—577.

Zuckermann Eleasar,
geb. 185212  inMohilew amDnjepr , einer der ersten jüdischen Revolutio-
näre in Rußland des vorigen Jahrhunderts , endete durch Selbstmord in
Sibirien 1887. N . Meisel in פנקסהיטעו  I , 1921, S. 92 —HI . Bildnis
daselbst II113 . S. L. Zitron, דורותליטערארישעדריי II50 —73.

הכבודאחרלרודף Epigramm . 11S11122.
הפוךעולם  Die Zustände in der Mohiliwer Talmud -Thoraschule.

Das. VII 81—94.

מכתמים  Epigramme : שלמהאל;שבהםהשוההצד;והאדםהקוף;לבעלעיבדת .
Das. VII,' Anhangzu Heft 11.

הבאומעולםהזהמעולםרעיון  Dialog mit sozialistischer Tendenz . Gez.
יוספאלבן.עזרי2 Das.vn 574—377.
Zunz (Cyns) 3 Abraham,

geb. 6. November 1851 in Krakau,3 lebt in Amerika.
הגמול  Übersetzung einer Erzählung aus dem jüdischen Leben nach der

Handschrift eines Anonymus. 4 hSII 401—407u.'423—430.

Zunz (Cyns ) Jechiel Mattatjahu,
geb. 20. Juli 1845 in Krakau, gest. daselbst 9. Mai 1882,3 s . HPII 37
und Zeitlin 430.

במקראביאור Erklärung zu Genesis 13, !!. hSI, Heft n , S. 118.

Zupnik Ahron Hirsch,
geb. 1843 m Sambor , Herausgeber der Monatsschrift ציון  und der

צייטונגדראהביטשער , Buchdruckereibesitzer in Drohobycz , gest. 8. April
1917 in Wien.5

1 So nach N. Meisel, 1. c. Nach S. L. Z1TRON, 1. c., lauten die Daten 1848—1886.
2 Pseudonym Zuckermanns, s. 1. c. MEISELund Z1TRON1. c.
3 Laut freundl. Mitteilung desVorstandes der isr. Kultusgemcindein Krakau nadi

der dortigen Matrik.
4 Siche Anm. in hS II 401. — Erschienauch als S.-A.
5 Laut Sterbematrik der isr. KultusgemeindeWien.



ZweifelEliescrZcbi. 95

כהןאברהםתולדות  Übersetzung von Jakob Kohns Biographie seines Vaters
Abraham Kohn , Predigers in Lemberg, gest. 27. September 1848.

hS I, Heft 7, S. 32—44.

Nachrichten aus Drohobycz . Traurige Zustände in der dortigen jüdi-
sehen Schule. Das. IV 187—188.

Zweifel Elieser Zebi, s. HPI 250.
פנינולדרכואישתעינוכצאןכלנו  Gedicht . hs hi 422—423•

מספד  Elegie auf : Josef Saul Nathansohn , Rabbiner in Lemberg, gest.
4. März 1875; Hirsch Kalischer, Rabbiner inThorn , gest. 16. Okto-
ber 1875; Zacharias Frankel, Direktor des jüdisch-theologischen
Seminars in Breslau, gest. 13. Februar 1875; Abraham Geiger, gest.
23. Oktober 1874; Abraham Firkowicz , gest. 7.Juni 1874.

Das. VII 188—191.
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Anonyme.
חמרשוכדבתיבלאלמשכיללמנצח  Ode , gez. אלמוניפלוני .

hSI, Heft3, S. ־33—31
יםבמצולות , s. unter SchulmannE ., oben S. 71. Das. III691—715.

ורבעיארחי , s. unter SchulmannE ., oben S. 71 . Das. IV 8—108.

ווילנאמשא  Nachrichten aus Wilna, d. d. Ab 633/August 1873.
Das. V 63—64.

מגולהתוכחת  Gegen Z. H . Dainows Berichte(hSV 329) über Bialystok.
D. d. Bialystok, 2.Juli 1874. Das.V 601—605.

בודדאישלבמערבי  Betrachtung. Liebe als kosmisches.Prinzip.
Das. VI, Anhangzu Heft 10 (2Seiten).

ירמיהובןחזון Die Juden — eine Nation . Das. VII 650—651.

שררתעבריההערששיר , s. unter Heller J.,1 oben S. 27. Das. xi 59- 60.

השנהראש  Satire , s. unter KamionskyM ., oben S. 33.
Das. XII 658—666, 697—701.

מדוע , s. unter LewinJ . L., oben S. 44 . hE, das. 1, S. 5.

למטבעהיחודשיר , s. unter Kaminerl ., oben S. 33 . Das. Nr. 1, S. 40—44.

יעקבחק , s. unter Scherszewsky Z. A., oben S. 70. Das. n.

בהגריההיהודים Zur Geschichte der Juden in Ungarn . Das. Nr. 1 u. 2.

ומפעלותיויעקבייונההד״רתולדות  Biographie des Dr.Johann Jacoby, geb.
1. März 1805 in Königsberg, gest. daselbst6. März 1877. Das. Nr. 1.

( הדון).שטןמעשה2 Satire. Das. Nr. 3, s. 51—54•

1 Laut Inhaltsangabezu Bd. XI.
2 Ist nur die Einleitungersdiienen; vgl. RAISEN, ,לעקםיקאן S. 127.
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Pseudonyme , Initialen, Anagramme.
,א״בג s. unter Gottlober A., oben S. 22 u. Nachtrag.

,אב״יב s. unter Braudes R. A., oben S. 8.

ל—האישאבי״ה , s. unter Borenstein I. Z ., oben S. 9.

מקאנדיאאביעזר—ומעמרםרוסיאבדרוםהאדמהעובדיהיהודים . Die jüdischen
Kolonien in Südrußland . Aus einem Bericht an den Verein״ zur
Verbreitung der Bildung unter den russischen Juden “, mitgeteilt von
J. L. Gordon . hSVH 361—369, 418—428.

ן—ש.אאברהם , s. unter Sirotkin A., oben S. 72.

הדנימלכיאלבןלמךאברהם , s. unter Kahan M., oben S. 30.

זהבתפוחאדם , s. unter Pomeranz A. B., oben S. 59.

עמואוהב — Nachrichten aus Budapest. hS XI 645—647.

עמואוהב — BriefanP .Smolensky, d. d. Kowno, Kislew 635/Jänner 1875,
betreffend die persönlichen Angriffe gegen J. L. Liebermann in Ra-
dom (vgl. unter I. Frenkel, oben S. 17). hS VI 314—318.

שניאור , s. unter Sachs S., oben S. 69.

הלאומייםאחד—ומתגשוט - Zur Frage der Kolonisation Palästinas.
Polemik gegen die diesbezüglichenAusführungen in הצפירה,1882 ,
Nr . 26. hSXI3u —315.

אי״ש—באלזאסהיהודים -Zur Geschichte der Juden in Elsaß.
hML, Nr. 1—8.

עברשפתבספרתמכהונתוהוסראיש — Brief an Smolensky, d. d. Jakutsk
(Sibirien), Tamus 636/Juli 1876. Lob des hS. hSVllIu —13.

ירושליםבעיה״קהמתגוררווארשאאיש—מירושליםמכתבים — Brief aus Jeru-
salem, d. d. 11. Ijjar 683/8 . Mai 1873. Der Zwiespalt in der jüdischen
Gemeinde.1 Gründung des Vereines התורהעמוד , der später ישראלכנסת
benannt wurde . hS IV 741—744.

ל״באיש , s. unter Löw S., oben S. 48.

1 Vgl . weiter unter : עטובצרתהמצר  und .נ״ס
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לביאמכרםאי״ש—בימינוהיהודיםשלוהמדיניהחברתימצב — Sozialer und
politischer Zustand der Juden in der Gegenwart . (Übersetzung aus
dem Deutschen.) • hML, Nr. 6—9.

הצופהאלנתן—לישראלבקורתאין — Gedicht . D. d. Lunna אלון) ).
hSVI 57- 61.

ן-קן-כם-א1—המתיםביציאתלספרעלנו.מצוד —Gegen das Vorgehen
in der Chewra Kadischa der Stadt “K״ [Kowno].

hS I, Heft 3, S. II— 16.
למ״סאני — Nachrichtenaus Bialystok. hS in 547.

אחרולאאני—ובלבניםבחמר —Sinnlose Verordnungen des Rabbiners in
Wielic. hSV 605—610.

אנ״ש—הטהורההאהבהסוד -— Feuilleton . hM l,  Nr. 6.

,אע״ש s. unter Epstein A., oben S. 15.

ח״טא״ק—פעטערסבורגמס״טמכתבים — Briefe aus Petersburg , d. d. 1871.
hS II 123—126, 203—204, 430—432.

העירבמינסקמצפהעלאריה (auch gez. במינסקהצופה)—החדשבעולםשיחה
— Dialog : Gegenwartsfragen. hS III 17—32 י״3־128•

ש..א—עמיבן — Gedicht . hsvni IOJ—HO.

שםבליבן—היהודיםאחינו -Aufforderung zur Unterstützung derjuderi
in Rumänien . D. d. Tewis (Siebenbürgen). hS XI 29—31.

עירבן—האמעלמשא -Streitigkeiten unter den Chassidim in Hornel.
D. d. Hornel , Elul 632/September 1872. hS IV121—125.

ררוראבר , s. unter Liebermann A. S., oben S. 46.

גבריה—ערוכהלפרץפתוחהאגרת — Satire . Gegen die Wunderrabbis.
hS IX 254—259.

גמליאל—ה1לעמתזה  Antisemitismus in Deutschland — judenfreund ־
liehe Haltung der Regierung in Österreich. hS IX 684—685.

ן—קד—ד , s. unter Kaufmann D., oben S. 35.
למרוםעינידלו — Die kulturellenZustände in Minsk. hS III574.

ברוססיאאשרלאטיבגלילאלוןמבניחמודותאישדניאל , s. unter Lieber-
mann A. S., oben S. 45.

1 Zweifellos W. Kaplan ; ausVersehenoben S. 35 ausgelassen. Vgl. überdenselben
GegenstandhSIV 234—241 (A. Zuckermann ).
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. פ.ד , s. unter Frischmann D., oben S. 18.
,הכותב s. unter Kahan M., oben S. 30.

עמובצרתהמיצר—מירושליםמכתבים -Briefe aus Jerusalem. Der Streit
um die Chalukagelder. 1 hSV 58—63; VT142—145, 359—362, 420—423.

העברי—הפוריםימי — Gedicht . hs 11321—322.

במינסקהצופה , s. המצפהעל.אריה2
נראהואינוהרואה—מווילנאמכתבים — Briefe aus Wilna : Die kulturellen

Zustände . Die eingelaufenen Spenden für die Zöglinge der Rab-
binerschule (über denselben Gegenstand vgl. oben unter Erden-
sohn R., S. 15). hSV 9—17.

נראהואינוהרואה—סלוצקמשא -Nachrichten aus Sluzk. Streit in der
Gemeinde. Verzicht des Rabbiners Josef Beer Soloweitschyk auf
das dortige Rabbinat . hS VII 652—653.

V,־tt, s. unter Lauterbach S., oben S. 41.

,זקן s. unter Kaplan S. W ., oben S. 35.
. ה.ז.ב.ח—האספה  Gedicht . hs vii 244—247•

חבריאמןחד , s. unter Lewin J. L., oben S. 42.

חסדאברחסדא—כדובשאדמתיקאמלה -Satire auf den Glauben an die
Wunderrabbis . hSVII 383—390.

,יאפ״ז s. unter Goldblum I., oben S. 20.

,יה״לד s. unter Lewin J. L., oben S. 42.

יהושפט—הפוךעולם  Dialog . hs vi 584.
,יחל״ק s. unter Korn J., oben S. 38.

מז״חיח״ס , s. unter Meis ach J., oben S. 54.

רחצהבןיחץ , s. unter Adelmann M., oben S. 3.
השחורי״ם—הזקןהכהן  Erzählung . Übersetzung aus dem Deutschen

des Sacher-Masoch. D. d. Zgierz (Gouv . Warschau). XI 690—692.

עסקשרישועיעבץ , s. unter Scherszewsky Z. A., oben S. 70.

1 Vgl . oben S. 14 unter: M. Eilbaum und unterAnonyme ווארשאאיש . — Nach
M. Kahan in ערבעדמערב  I, S. 184 ist der Autor dieserBriefeIsrael D. B. Frumkin
(s. d.).

2 J. L. Lewin , so nachdesAutors בססרזכרון , S. 13 (Korrekturnote).
Kristianpoller, Hcbr. Publiz. 28
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קנזבןיעואל , s. unter Jawitz S. W ., oben S. 29.
אברהםבןיצחק — Nachrichten aus Grodno . Gründung des Vereines

Schochere״ Sefath Eber“. hSVI 646—648.

רקמהן׳מהללירמיה—קדשכתביבאורי  Erklärung der Psalmen Kap. 72
U. 127. hS II 157—161.

ישביאלידידיהישראל , s. unter Olschwang J. S., oben S. 56.
ל—חדשות  Nachrichten . hSI, Heft6, S. 8.

למ״ם1—בארץאחדגויישראלכעמךמי  Das jüdische Leben in Peters-
bürg . D. d. 2. Tebeth 63 3/22. Dezember 1872. hS IV 241—244.

,מאזעסאהן s. unter Smolensky J. N ., oben S. 73.
. נ.מ—יקרומ״ולנפלאמשוררביןמכתבים  Feuilleton . hM Nr. 10.
. ק.מ , s. unter Kamionsky M., oben S. 33.
,מרח s. unter Weißmann Chajes Markus , oben S. 91 und Nachtrag.

פרוששהיהמי , s. unter Kantor J. L., oben S. 34.

ישראלבןמנשה , s. unter Maggid H . N ., oben S. 51.
מיוחםמרדכי , s. unter Adelmann M., oben S. 3.

נב״ר—אחדותהערות — Anmerkungen zu Jehuda Moscatos Kommentar
( יהודהקול ) zum Kusari. hs vi 17!—174.

הציוסקיעחרבןנחום , s. unter Kantor J. L., oben S. 34.

ב״שןנ״חל—במותורשעיםאת  Feuilleton . hM l,  Nr . 8.

קשישאניסים , s. unter Dobruskin N ., oben S. 12.
. ס.נ—בירושליםחדשות —Gründung desVereines התורהעמוד (vgl . oben

unter ווארשאאיש ). hs iv 568—569.

,ם s. unter Smolensky P., oben S. 74.

יוספאלבןעזרי , s. unter Zuckermann E., oben S. 94.
. נ.פ—אדומיתתעבלא  Epigramm . hs 1, Heft2, s. 30- 3!•

בצדקההמדברפי , s. unter Frenkel I., oben S. 17.
צד״ה—ישראלנפוצות Nachrichten . hS III 231—234.

1 Der Autor weilte vorübergehendin Petersburg. Ist vielleichtidentischmit למםאני ,
s. oben.
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המישאליציבה—באונגארןמלחמה  Der vom Preßburger Rabbiner Bunem
Schreiber gegen die Landesrabbinerschule in Budapest erlassene Bann.

hS VIII 442—444.
,צנה1  s . unter Smolensky P., oben S. 82.

.p, s. unter Kantor J. L., oben S. 34.
ווילואאישאב״יבראובן , s. unter .אבי״ב

ר״ך—התכונהתולדותעלהשקפה  Zur Geschichte der Astronomie.
hM, Nr . 9—14.

מסובאלק.א.ש—הבטלןאויעקבתולעת  Feuilleton (Übersetzung).
hM, Nr . 16, 17.

במינסקע״בשלשם—המפורששם  Über den nicht auszusprechenden Gottes-
namen.2 hSn 193—197.

פלטיאל.ש , s. unter Triwosch J. E., oben S. 89.
שר״ש—אתנושפתינו  Über die Neubildungen in der hebräischen

Sprache. hS XI 272—276.
יוסףש־ר־ש—מבקשאנכיאחיאת  Das Auf leben der hebräischen Literatur.

hS X 594—596.
ישראלארץתושב , s. unter Eil bäum M., oben S. 14.

Freeman Arthur , s. unter Liebermann A., oben S. 45.
M. M. D. S., s. unter Dawidsohn M. M., oben S. 11.
M.—M., s. unter Lilienblum M. L., oben S. 47.
M. K., s. unter Kamionsky M., oben S. 33.
Dr. N . — משפטבשערהציגו  Über die Reformen im Judentum. —

Würdigung der literarischen Tätigkeit Josef Zedners. hS III 173—179.
N . L. — Nekrolog auf David,3 Sohn des Jakob AhronLurje aus Minsk,

gest. Juni 1873 in Königsberg. D. d. Wien, Tamus 633/Juli 1873.
hS IV 569.

S. FI., s. unter Hurwitz S. I., oben S. 29.
S. F. — Bericht über die Juni 1884 stattgefundeneRabbinerversamm-

lung in Berlin. D. d. Berlin, Juli  1884 . hS XII384—389.

1 Die Endbuchstabenvon משהנןפרץ .
2 = J . L. Lewin , so nach des Autors בספרזבתן , S. j7.
3 Über denselben, s. J. L. Lcwin , 1. c., S. 10.
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הנוצריםעניניעלחקירות1 (A .Jellinek). hsn 17—23.
Kara Joseph (12.Jh.).

ליקוטים (A .A.W01ff). hs 11289—299.
Latif Isaak. HP1266.

השמיםשערספרהקדמת (A .Jellinek). hs 11 81—104, 129—136.
Menachemb. Chelbo (11.Jh.).
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244—246,354 —358.

Nagara Israel(16. Jh.).
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281—288, 300—3x3.

1 Unter dem Titel חקירותשנעה  nochmals ediert von David Frankel, Husiatyn 1903.
2 Vgl . I. Davidson , הסיוטאוצר  II 144, Nr . 669.



Übersetzungen.
Anonym.

הגמול (J . M. Zunz ). hSII401—414u. 425—435.

Bernstein Ahron David(1812—1884).
•Verlorene Dinge אבודותתוצאות (M . Kamionsky ).

hS XI, Anhang zu Heft 4, S. x—7.
Duschak Moritz, s. HPI38.

מרדכיילקוטי  Biographie des Abraham Abele Gumbiner (S.J.Kragen ).
hS IX 337—344•

JeUinek Adolf, s. HP 192.
Der jüdische Stamm ישראלאבן (P . Smolensky ).

hS I, Heft 3, 4, 6, 7.
Kohn Jakob.

כהןאברהםתולדות (A . H . Zupnik ). hs 1, Heft7.

Lewinsohn.
בראמעריאתםיעקבתולדות  Biographie des Jakob Tarn aus Rameru

(J. Germeise ). hS 1/5, S. 17—24.

Philippson Ludwig(1811—1889).
Wo sind sie nicht ? בבלהיהודי (J . Lewinsohn ). hS III 441—451.

Sacher-Masoch Leopold(1836—1895).
הזקןהכהן (Pseudonym השחורי״ם ). hs xi 690- 692.

המיםכדנחוםאבא (J . L. Smolensky ).

Weisel Georg Leopold. (1804—1873).
Jain Kidusch oder Die falsche Beschuldigung ונחמהצרה (A . Kaplan ).

hML Nr. 1—4.



Nachträgliche Bemerkungen und Druckfehler-
Verbesserungen.

S. 3. Adelmann Moritz , geb. 22.Mai 1847, gest. 27.Februar 1922
in Jerusalem. Laut freundlicher Mitteilung des Herrn G. Scho lern in
Jerusalem.

S. 4. Aschkenazi (Aszkenazy ) Salman , geb. 1848 in Dubno,
wohnte 1871—1888 in Lemberg, dann in Dubno , gest. daselbst 9.Juli
1909. Laut freundlicher Mitteilung seines Sohnes A. Aszkenazy,
Apotheker in Lemberg.

S. 5, Zeile 10. Soll heißen : Gedruckt nach S. 94 desRomanes התועה ,
hSI , Heft 9/10 . hSI, Heft1, S. 24.

S. 6, Zeile 1. Lies: Benisch M.
S. 6, Z. 3. Soll heißen : Anhang zu Heft 12.
S. 10, Zeile 4. Ergänze : D. d. Paris, 3. Tischri 629 (19. September

1868).
S. 1j . Zu Etkin , soll heißen : gest. 1879.
S. 15, Zeile 6. Soll heißen : hS XI m —112 und 228—230.
S. 17. Zu Frankl P. F. ergänze : Kritik von D .Kaufmann , Die Theo-

logie des Bachja Ibn Pakuda (Wien 1874) hS VI 221—223.
S. 17, Zeile 11. Statt anonym lies: Pseudonym gezeichnet עמואוהב .
S. 17, Zeile 12 u. S. 45. Soll heißen : Freeman A.
S. 22. Ergänze : בטור״םיעקביצחק  Isaak Jakob , Die Tätigkeit des

Wanderpredigers Z. II .Dainow in Sluzk. D. d. 29. Elul 62 8/16. Septem-
ber 1868. hSI, Heft2, S. 6—8.

S. 22, Zeile 11. Ergänze : gez. אב״כי
S. 22, Zeile 24. Lies: ישראלתפארת .
S. 23, Zeile 22. Ergänze : S. Lurie , Elegie hSIX 172.
S. 27, Zeile 2: Ergänze : anonym festgestellt laut Inhaltsverzeichnis.
S. 27, Z. 2 von unten . Zu Holub , soll heißen : hS IX, bes. paginiert

4 (Titel , Vorwort ), 79 (I. Teil) ; X 10 (Berichtigungen, paginiert 101 bis
110) ; XI 88 ; XII 54 (paginiert 89—144, II. Teil).



NachträglicheBemerkungenund Druckverbesserungen. I° 5

S. 27, Zeile 8. Statt April lies: August.
S. 28, Z. 11. Ergänze : hS I, Heft 1, S. 6—10 und Heft 2, S. 7—21.
S. 33, Zeile 14. למטבעהיחודשיר  wiederabgedruckt in יצחהשירי

,קאמינער Odessa 1905, S. 156—165.
S. 33. Kamionsky Moses aus Mohilew studierte in Kiew. In den

achtziger Jahren wohnte er in Berlin, dann in Wien. So nach seinen
Memoiren im ha־Schiloach, XVII, 257—263.

S. 34, Z. 1. Statt Erzählung soll es heißen : Betrachtung Verlorene״
Dinge“. Nach A. Bernstein , in Naturkraft und Geisteswelt, Berlin
1884, S. 8 ff.

S. 35. Zu KaplanS . W . s. auch S. 98, Anm . 1.
S. 38, Z. 22. Lies: Koller Moses.
S. 39. Kragen S. J., geb. 9. Februar '1858 in Krakau, wohnt in

Podgorze bei Krakau . Laut freundlicher Mitteilung des Vorstandes der
isr. Kultusgemeinde in Krakau nach der dortigen Matrik.

S. 42. Zu Lewin J. L. ergänze: Bibliographie seiner Aufsätze in
בספרכרון *, S. 55—61 ; s. auch oben S. 99 und 101.

S. 45. Liebermann A., Wertvolle Quellen zur Biographie. Jetzt in
den Veröffentlichungen E. Tscherikowers in : Historische Schriften,
Bandl , S. 469—610 (Schriften d. jid . wiss. Instituts 1929).

S. 53. Zu Meisach J. Nach'־ Raisen , לעקסיקא]  II , S. 366 ist sein
Familiennamen Segal.

S. 65, Z. 27. Lies: Reizessohn.
S. 74, Z. 15. Soll heißen: .סמולנסקין
S. 91, Z. 4. Ergänze : hSI , Heft 1, S. 31 und Heft 2, S. 4.

. S. 91, Z. 4. Ergänze : gez. .מו״ח hSI, Heft 1, S. 24 u. Heft2, S. 31.
S. 92. Zu Zitron : Soll heißen : geb. 1860.
S. 96. . .. ישראלנדחיקבוץהחברהתעודת Programm des im Jänner 1882

in Minsk gegründeten Vereines Kibuz״ nidche Israel“ zur Regelung der
jüdischen Auswanderung . Anschließend daran die Ratschläge Smo-
lenskys, s. oben S. 82. (Zur Geschichte d. Vereines, vgl. Zitron , יולדות

ציץ חבת1215 .) hS X, Anhangzu Heft 11, S. 1—7.
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Abba Mari 131, 259
Abraham Abusch b. Ahron Selig ha-

Levi 249, 259
Abraham b. Elieser ha-Levi 163, 259
Abraham b. Moses b. Maimon LXIV,

16, 133 , 176, 259
Abraham b. Zadok s. Z a d d i k Josef
Abramowicz SchalomJakob (Mcndelc

Mocher Sefarim) III III , 3
Abravanel Isaak 100, 259
Abravanel Jehuda b. Isaak (Leo He-

braeus) 100, 259
Abulafia Abraham92, 93, 259
Addison Joseph 31, 286
Adelmann Moritz III IV, 3—4, 104
ibn Adija Samuel 87, 289
Adler Leon 1
Adler LiebmannII 3
Adlerstein Ahron 1
Alexander Sigmund 1
Allerhand Selig 1
Almanzi Josef XXVII , LX, LXIII,

LXXI, LXXV, 2, 290
Altar Meir XXVI , 3
Altar Moritz 3
Altar Moses 3
Alter AbrahamIII 4
Altschüler M. K. II 3
Anacreon 125, 288
Anonyme Autoren , ed. 270—271, 295
Anonyme Mitarbeiter 251—253, 292.

II 40. III 96
Apfel Samuel Abele 3—4
Arabische Autoren 289
Arndt Ernst Moritz 97, 273
Arnstein Jakob David 4
Ascher b. David 93, 213, 259
Aschkenasi Isaak Rafael s. T c d c s-

c h i
Aschkenasi Salman III 4, 104
Äsop 125, 288
Asriel , Kabbalist 93, 259
Auerbach Jakob LX, 4, 293
Auerbach Salomon 4

Bacharach ChajjimJair 94, 239, 260,
II 19» 4i

Bacher Simon LXXXVII, XCVI, 4—7
Bacher Wilhelm 7—8
Back Ignaz 8, 290. III 4
ibn Bakoda Bachja b. Josef 141, 260
Balaban MosesDavid 8
al-Barceloni Isaak b. Rcuben 36, 260
Bardach Elias LXXIII, 8. III j
Bardach Jehuda III 5
Baron A. 9
Basch Mandl 9
Bauer Zebi XXV, 9
Baumgarten Emanuel 9—xo, 296. II

II , 3
Becker Nikolaus LXXII, 217, 275
Bedarschi Abraham32, 153, 260
Beer BernhardLXXVI, 10
Beer Peter 11
Belinson Moses Lazar 11, 293
Beikind Olga III j
BensJehuda (Perlmann) ElieserIII V, 5
Benet (Benedikt) Naftali ix
Benisch M. III 6, 104
Benjacob Eisik XXXVI , LXXVI,

11—12
Beranger Pierre Jean de 12. 285
Bergei Josef XXX , 12
Berger Her. 12
Berger M. H. 13
Bergler Hermann (Elieser Zebi ha-

Cohcn) 13
Bermann Jekuthiel III 6
Bernstein AhronDavidIII 34,103,105.
Bernstein Israel III 6
Berquin Arnaud26, 285
Bettelheim Aron Siegfried 13
Biach Wolf 14
Bibring Jakob XCIII, XCVI, 14- 15»

290
Binzer August Daniel, v. 247, 275 .
Birkenthal H. ij
Blitz Adolf ij
Bloch Simson XXX , XLII, XLIII,

LXVIII , XCIII , ij —16
Blumenfeld BeruschXXV, XL, LVII—

LVIII , 17
Blumenfeld Ignaz LXXII, LXXVII-

LXXX, LXXXI , LXXXII , 17
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Blümlein MordechaiXXXVI , 17
Bodansky AbrahamJ. 17
Bodek Jakob LXVI, 17—18. III 6—7
Boetius Severinus 125, 288
Böhm Heinrich 18
Böhm J. L. 18
Böhmer Israel LXXVI, 18
Bone Heinrich 109, 275
Bonfils (TobEiern)Josefb. Elieser94, 2So
Borenstein Israel Zebi Hirsch III 9
Borges Juda Lob 19
Boß Hermann XCVI, 19—20
Boß MarkusXCVI, 20—23
Brandstätter MordechaiDavid III II,

7- 8
Brandt Baruch (Boris) III 8
Braudes Rcuben AscherIII II, 8
Brecher Gideon 23, 293, 296
Brenner Abraham23—24, 290
Breslau Salomon 24
Brettholz Moses Isaak 24
Briel Jehudab. Elieser 154, 260
Brill Josef III 9
Brill Samuel Löw II 4
Bronner Franz Xaver 22, 275
Brüll AbrahamJosef 24
Brüll David 2j
Brüll Jakob II IV, VII, 4—5
Brüll Nehemias II IV, VII—VIII, X,

5- 7- HI 9
Buber Salomon 25. II IX, 8. III II, 9
Buffon George Louis Ledere 27, 285
Bulwer Edward 15, 206, 286
Bürger Gottfried August 5, 173, 273
Bürger Samuel XXXI , 25
de Burgos Paul 65, 260
Busch Isidor LXIX, LXX, LXXI,

LXXII , LXXXVII , 25
Büschel Anschel2y
Büschenthal Lipman Moses 25, 109,

I74> 27J
Byk Jakob SamuelXXV, XLII, XLIII,

XLIV, 26
Byron Georg Lord 115, 171, 286

Cantarini Isaak Vita 138, 260
Carduso Isaak 154

Carmoly EliakumLXVII, LXXXI, 26
—17

Caro David XXXVI , 27
Casa Giovanni della 125, 287
Cassel David 27, 293
ibn Chabib Moses b. Schcmtob 94, 260
Chajes Salomon 27—28
Chajes Wolf 28
Chajes Zebi Hirsch XXXV , LXVII,

LXXI , LXXX, 28
Chananel b. Chuschiel175, 260
Chazan Moses Israel b. Elieser 28
Cheraskow Michael 32, 288
Chorin Ahron XXII—XXIII , XXIV,

LVIII , 29
Chotzner (Choczner) Joachim Josef

29, 290
Cicero 208, 289
Cohen Schalom Jakob XV—XVI,

XXI , LXIII , LXX, LXXVII,
LXXXVII , 30—31, 251

Cohn Albert 253. III 10
Collin HeinrichJos., v. 198, 275
Cyns s. Z u n z
Coronel Nachman Nathan 32
Czaczkes BaruchXXXVI , 32

Dainow Zebi Hirsch III III, 10
Dalla Volta SamueleVita LVIII, LX,

32
Daniel b. Jechiel 94, 260
Danon AbrahamII IV, 8
Darai Moses, Karäer 161, 260—261
Dawidsohn M. M..III .10—11
Deinard Efraim III 11
Dejouf 164, 285
Delavigne Casimir 11, 285
Dembitzer ChajjimNathan III 11
Dembitzer Joel III 11
Dessauer Gabriel 33, 290
Dessauer Julius 33, 290
Deshoulieres Antoinette 26, 285
Deutsch David XXXVI , 33
Deutsch Emanuel33
Deutsch HeinrichII 8—9
Deutsche Autoren 275—285. IIJ 103
Deutschländer Samuel 33
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Diamant Ignaz 34
Dinesohn Jakob III III, 12
Diskin N. H. III 12
Dobruskin Nissan III 12
Dobsewitz AbrahamDob II 9
Dolitzki Menachem Mendel III VI,

12—13
Donnolo Sabbathai 71, 93, 134, 135,

194, 261
Dornzweig Ahron XCVI, 34. III II,

13
Dubs Markus LXXVII, LXXXI, 35
Dukes JecheskelXLII, 35
Dukes Leopold XXIV, LXXXI,

XCVII , 3j —38, 254
Dunasch b. Labrat 134, 261
Duran Salomo b. Simeon 161, 195,

261, 291
Duschak Hirschl XXX , 38, 296
Duschak Moritz XCVI, 38—39, 293.

II X , 9. III 39, 103
Duschnis (Duschenes?) Meir Löb 39

Eckartshausen Karl v. 70, 275
Edelding Zebi Hirsch III 13
Edler Samuel 39
Ehrenkranz Benjamin Wolf 39—40.

III 14
Ehrentheil Adolf 8, 40, 275
Ehrentheil Moritz 41
Ehrlich Adolf (AbrahamAbele) 41
Ehrlich Daniel 41
Ehrlich MordechaiJchuda Löb II 9—
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Ehrmann Daniel 42
Eibenschitz Jonathan 91, 218, 261.

HI 37
Eichenbaum Jakob LX, 42, 290
Eichner Moritz 42
Eilbaum (Ölbaum) MenachemMendel

III 14
Einhorn Ignatz (Horn Ede) XCV, 43,

293
Eisler Edmund43
Eisler LeopoldLXXIII, XCVI, 43—46.

11 X, 10. III II , 14
Eisler Moritz 46

Eleasar b. Jchuda aus Worms 93, 94,
261

Eliaschewitz ChajjimSalman III 14
Elieser b. Salomo 133—134, 177, 261
End M. 46
Englisch Mayer, Dr. mecl. 46
Englische Autoren 286—287.
Enßer Moses Hirsch XCVI, 47
Eötvös Josef, Frh. v. 87, 287
Epstein Abraham II IX, X, 10—11.

III 15
Erdensohn Rafael III 15
Erter Isaak XX—XXI , XLII, LI—

LIII , LIX, 47—48
Esobi Josef 69, 261
Etkin Isaak III 15, 104
Ettinger Samuel 48
Euler Leonhardiji , 275

Falber Bernhard48
Falk Isaak 48
Falk Jo. Daniel 7, 276
Farissol AbrahamMordechai262, 270
Fass I. III 15
Feder Israel48
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Feilbogen Benjamin 49, 293
Feilbogen L. 49, 293
Finkeistein A. S. 49
Finkeistein Bernhard49
Finkeistein MosesJ. 50
Firkowicz AbrahamIII 15—16
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Fischer Jakob XCVI, 50—51
Fischer Meir (Markus) 51
Fischer (später Halasz) Nathan Lazar

51—52
Fischmann Nachmann Isaak XXX,

LXVI, 52. III 16
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Flesch Josef XXX , 53
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Frankel Moses Josua 54
Frankel Salomon XCIII—XCIV 54—

55
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Frankfurter Josef 55
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165, 221, 276
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Französische Autoren 285—286
Freeman A. s. Licbcrmann
Frenk Beer 55, 293
Frenkel IsraelIII 17
Freund Markus j6
Fried Joel Benjamin56
Fried Wolf 56—57
Friedberg AbrahamSchalomIII 17
Friedenthal Hermann57
Friedenthal Markus Beer XXXI , 57,

293
Friedländer AbrahamXCIV, 58
Friedländer E. 58
Friedländer Nathan, Dr. med. 58—59
Friedler AbrahamXCIV, 59
Friedmann Dob Beer III 17
Friedmann Emanuel 59—60, 290
Friedmann Mcir LXXXIV, LXXXV,

60. II III , IV, VI—VII , 12—IS.
III II, 18

Friedmann Simon in Galantha 60
Friedmann Simonin LublinitzII X, 15
Frisch Moses60
Frischmann David III V, 18
Frühauf Josef XCIV, 60
Frumkin Israel Dob Beer III 18, 99
Fuchs Lipmann61
Fürst Julius II 16
Fürst Nathan Löb 61
Fürth Israel Isserl 61—62

ibn Gabirol Salomo LXXXIII,
LXXXVII , 3J, 131, 217, 224, 262.
III 69, 102

Galandauer Abraham63
ibn Ganäch Jona 133, 262
Gans Eduard63
Garfunkel Chajjim63
Gaster Moses III 18
Gastfreund Isaak III II, 19
Gattinara Guiseppe 63, 293
al-Gazzäli Abu Hamid 37, 262, 290

Gebauer Christian August 89, 276
Geiger Abraham LXI, LXV, LXXIII,

LXXVI , LXXVIII , LXXIX ,LXXX,
LXXXI —LXXXII , 64—67
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Geliert Christian Fürchtegott 9, 83,

225, 276
Gentilomo Sanson LXXX, 68
Germeise Jakob III 19
Germeise Jehuda Löb III 19
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131, 262
al-Gerondi Jakob b. Scheschet 154,
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Geßner Salomon XVII , 25, 70, 90, 97,

211, 230, 276
Gestettner Adolf 68
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LX, 68—69
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73—74

Goldenweiser Jakob 74
Goldmann Mordcchai XXXI , 74,
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Hirsch ChajjimSimcha82
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183, 184, 263—264. II 34, 41

IbnsEsra Isaak b. Abraham 37, 264
IbnsEsra Moses 36, 131, 136, 137, 264—

26s
Igel LazarElias 87—88
Isaak Jakob III 104
Isaak b. Josef 154, 265
Isaak b. Moses (Profiat Duran) .II 23,

41
Isaak b. Reuben s. Barccloni
Isai b. Chiskia4, 265
Iserlin SchachncIII 29
Ismael Chanina b. MordcchaiIII 30,

102
Italienische Autoren 287
Izchaki Salomo 137, 266. 11 17, 41

Jacobi Joh. Georg 225, 278
Jäger-Horowitz Abraham 88
Jaghel Abraham 182, 266
Jahuda Isaak b. Benjamin Jechcskel

II 19
Jakob b. Ascherb. Jcchicl II 32, 41
Jakob b. Machir s. Gazzäli  262
Jakob b. Sirnson266, 271
Jakobi Samuel III 29
Jakobsohn Salomon II II, 19
Jawitz Sceb Wolf III 29
Jean Paul s. Richter
jehuda b. Ascher, b. Jechicl II 32, 41
Jehuda Löb b. Josua 109, 266

Jeiteles Juda XIX—XX, XXIV,
XXXVIII —XXXIX , LX, LXIII,
88—92

Jellinek Adolf LXXVI, LXXXIV,
LXXXV, XCVII , 4, 92- 94, 173,
278. II IX, 19. III 30, 74, 103

Joseph MeyerLX, 95
Josefssohn W. 95
Jost Isaak Markus LXVII, LXXVI,

95~ 96
Juster M. III 30
Juwel Moses Mordcchai XXXVI—

XXXVII , 96

Kahan Mordcchaib. Hillel III 30—31
Kahana David III II, 31—32
Kahana Hillel 96—97. III 32
Kalisch Isidor II 20
Kallir Markus97
Kalman Josua Heschel III 33
Kaminer Isaak III IV, VII, VIII, 33
Kamionsky Moses III 33—34, 105
Kämpf Saul Isaak 49, 80, 86, 97, 158,

278
Kantor Jehuda Löb III III , 34
Kantorowicz Samuel SchebachIII 34
Kaplan Abraham III 34—35
Kaplan Kathriel III 35
Kaplan SecbWolf 97. IIIII , 35, 98, 105
Kara Josef III 92, 102
Karplus Samuel 97
ibn Kaspi Josef 36, 266
Kästner Abraham Gottlieb 100, 278
Katzenellenbogen Chajjim Jehuda Löb

III II , 35
Kaufmann David II X, 20. III II,

35—36
Kawon Ahron II 21
Kazner (Katzncr) Joh . Fr. August 197,

278
Keller Naftali LXXXIV—LXXXV,

98—99. III 36
Kewall Benjamin100
Kimchi Josef 35, 266
Kimchi Moses 36, 266
Kirchheim Rafael LXXXI, 100—101.

III 36- 38
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Kisfalüdy Sandor 87, 287
Klein Moritz 101
Klein Moritz (Mcir) II 21
Klein Salomo 102
Kleist Ewald Chr., v. 21, 52, 83, 231,

244, 278
Klopstock Fr. Gottlieb 201, 204,

278—279
Knöpfeimacher Bernhard102
Kobler Moses Hirsch 102
Kociancic Stephan XCVII, 102
Kohn Abraham 103
Kohn Ahron 103
Kohn Ch. II 2i
Kohn D. s. K a h a n a D.
Kohn Jakob 103
Kohn Jakob III 95, 103
Kohn Josef 103
Kohn Josef II 21
Kohn Markus103
Kohn MichaelLazar XCVI, 104, 296.

II X, 22
Kohn SchalomII X, 22
KohnsBistritz Moritz Meir 103—104

II 21
Kohut AlexanderIII 38
Koller MosesIII 38, 105
Kompert Leopold 220, 279
König MenachcmMunisch104
Königstein Emanucl10j
Korn Jakob Joachim ioj . III 38—39
Körner Karl Theodor 80, 279
Korngold Jakob III 39
Kosmeli Michael79, 279
Kotzebue August 143, 171, 226, 279
Kragen SalmanJosef III 39, 105
Kranz Jakob 73, 228, 266
Krassensohn s. Popper - Krasscn-

sohn
Kremer ChajjimJakob III 39
Krochmal AbrahamIII 39—40
Krochmal Nachman XLIV- L, LIII,

LIX, LXII , LXIII , LXIV, LXVI,
LXVII , LXVIII , ioj— 107, 291, 294

Kronik Jakob 107
Kuhrnas ElchanaDob III 40
Kulke Salomon 107, 294

Kulke Simson XCVI, 107, 296
Kurländer Ahron Hirsch 107

Lamartine Alphonsc, de 231, 286
Landau Adolf III 40
Landau BenjaminWolf III 40
Landau Emanuel 108
Landau Israel 108
Landau Jakobka 108
Landau Josef 108
Landau Moses XIX, XXI , XXII,

XXIV , XXVI , XXX , LIX, 109
Landau Moses IsascharXCVI, 108—

109, 290
Landau Munisch LIX, 109—110. III

40
Langbank AlexanderLXXXV, XCVI,

110—hi . III 41
Lasinio Fausto XCVII, 111
ibn Latif Isaak 2, 69, 93, 94, 194, 195,

263, 266. III 30, 102
Lattes AbrahamXXVII , 111—112
Latzer David 112
Lauterbach Josef III 41
Lauterbach Selig LXXXV, 112. II III,

X, 22. III II , 41
Läwitz MosesLöb 112
Lebensohn Abraham Beer LXXV,

LXXVI , XC, 113, 290. III 41
Lebensohn Josua 113
Leinwand Juda Isaak 113
Leitner MordechaiLöb 114
Lenau Nikolaus 78, 279
Lentschitz Salomo Efraim 93, 267
de Leon Mosesb. Schemtob 92, 93, 267
Leonowitsch Josef 114, 123—124
Lerner Chajjim Zebi III III, 42
Lesser Ludwig 237, 280
Lessing Gotthold Ephraim 8, 63, 82,

91, 110, 139, 226, 239, 279—280
Letteris Gcrson 114
Letteris Max (Meir) XIII, LXVIII,

LXXI , LXXII , LXXXV, hi,
114—116, 149 , 280, 290, 291

Letronne Jean Antoine 59, 286
Levin Mendel (Satanow) XXV, XLIV!

116
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Levinsohn Isaak Beer 28, 116
Levontin SalmanDavid III 42
Levy Jakob LXXXI, 116
Levysohn AbrahamLXXXV, 117
Levysohn Ludwig LXXXV, 117
Lewin Jakob 117
Lewin Jehuda Löb III II, VII, VIII,

42—44, 99, 101, IOJ
Lewin Zebi HirschIII 44
Lewinsohn III 19, 103
Lewinsohn Josua III II, 44
Lewy Naphtali III 44—45
Liber s. Lesser
Lichtenfeld GabrielJehudaIII 43
Lichtenstern H. 117
Lichtenstern MordechaiXXV, 117
Lichtwer Magnus Gottfried 3, 170,

235, 280
Liebermann Jesaia 118
Liebermann (Freeman) Arthur(Ahron)

Samuel III III , VI—VIII , 45- 46,
105

Liebesmann Samuel 118
Liewach Seeb Wolf III 46
Lilien M. M. 118
Lilienblum MosesLöbIII III,V,VII, 47
Linie Wolf 118
Lippe Karpel III 47—48
Loeb IsidoreIII 48
Lolli Samuele Vita XXVII , 118- 119
Löw b. Bezalel 251—252, 267
Löw Jakob Heinrich XCV, XCVI,

119—121
Löw Leopold LIX, 121. III 48
Löw SalomonIII 48
Löwbeer Nathan 121—122
Löwenstein Bernhard34, 77, 78, 280
Löwentritt Baruch 122
Löwy AbrahamII 23
Löwy Josef XCV, 122—124
Lucian 202, 288
Lurja Israel 124
Lurie Noach III 48
Lurie Salman III 49
Luzzatto Efraim 248, 267
Luzzatto Moses Chajjim 2, 180, 193,

267

Luzzatto Philoxencs XCVII, 124, 293
Luzzatto Samuel David XXVII,

XXVIII —XXIX ,XXXIV,XXXIX,
XL, XLVIII , L, LVI, LVII—
LVIII , LIX, LX- LXIII , LXV,
LXVI, LXVII , LXVIII , LXXI,
LXXII , LXXIII , LXXV, LXXVIII,
LXXIX , LXXX, LXXXI , LXXXII
—LXXXIV, LXXXVIII , XCVII,
124—142, 290, 291, 293, 294. II
III , 23. III 49- 51

Maggid (Steinschneider) Hillel Noach
III 51

Maimon Meir Juda 143
Mandelkern Salomo III ji —52
Mandello Julius 143
Mandelstamm Benjamin III 52
Manessewitz ManesIII 52
Mannheimer Isaak Noa 39, 143, 205,

280
Marcus Aurelius289
Marcus (Saniel) Nethanel III 52
Margarlith Jakob 154, 267
Margulies Isaak III 53
Margulies Moses 144
Marik SußmannIII 53
Marini (Marino) Giambattista: 125, 287
Marksohn A. III 53
Markstein I. H., Dr. med. 144
Markus Simcha144
Matthisson Friedrich, von 47, 213, 280
Mayer Hermann (ChanochEnoch) 144
Mayer Josef LX, 144
Mayer Wolf XXII , 144—145» *43»

291
Meier F. III 53
Meir aus Speyer. Bruderdes — 270
Meisach Josua III 53—54, 105
Meisel Wolfgang Alois 7, 280
Meller JechielXCII, XCIII, 145—147
Meller Nathan 147—148
Menachem b. ChelboIII 92, 102
Mendele MocherSefarims. A b r a mo-

w i c z
Mendelsohn SamuelII 23
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Mendelssohn Moses XIV, XV, XVII,
XXX , XXXI , 180, 185, 267

Meschnajewsky Benzion II 23
Metastasio Pietro Antonio 125, 287
Michaelis Joh . Benjamin 155, 280
Mieses Fabius LXXXV, 148
Mieses Isaak 148. III 54
Minikes Elchanan Jakob III 54
Mises Juda Lob XXXVI , XL, XLII,

XLIII , XLIV, 148—149
Mittermann 171, 225, 280
Modlinger Samuel III 54
Mohr Abraham Mendel LXVI, 149.

III 54
Mondschein Selig HirschXCII, XCIII,

149—ijo . III 149—150. III II , 55
Monies (Monias) Isaak Michl XLII,

LI, ijo —iji
Morpurgo Rachel XCVII —XCVIII,

151—153
Mortara Marco LX, LXXXI, 1J3—

ij4 . II 23—24
Moses b. Chisdai s. T a c o Moses
Moses b. Maimon 16, 6j, 267. II 36,

41
Mosissohn I. 1J4
Müller Alois XCVII, 1J4—1j j, 292
Müller David Heinrich III II, jj
Müller Jakob E. ijj
Müller Joel II 24. III IV, j6
Münz Wolf ijj , 294
Münzer Josef ijj
ibn Musa Chajjim II 20, 41
Muscato Jehuda 1J4, 268

ibn Nachmias Abraham b. Josef 194,
268

Nagar Nathan 268
Nagara Israel 217. III 24, 102
al-Naharwani Jose 2ij , 268
Narboni Moses 162, 268.
Nathansohn Nehemias III V, j6
Natkes AbrahamXXX , ij6
Nechemia , SynagogendichterIII 32,

102
Negroponti Schemarja66, 268
Neubauer MosesXCIV, ij6 —1J7, 294

Neuda Abraham 1J7—ij8
Neumann Ahron III V, j6
Neumann J. L. ij8
Neumann L. G. 207, 181
Neurath Jakob ij8
Noah MordechaiEmanuelXX, 89
Notowitz Isaak III
Nuki Ahron ij8

Oberländer Jcchicl Michl ij8
Official Josef b. Nathan II 2j, 41
Ohringer Isaak ij8
Öhlbaum Menachems. E i 1 b a u m
Olib Hirsch ij8
Olschwang Jakob Salomo III j6—j7
Oppenheim Beer XXII, XXIV , ij 9
Oppenheim David LXXXV, 1J9. II

IV, 24
Oppenheim Joachim II IV, VIII, 24

—26. III IV, j 7, 104
Ornstein Moses 1J9. III V, J7
Ovid 141, 232, 289

Paul Jean s. Richter
Pawes AscherAnschelIII j7
Perez Isaak LöbuschIII J7—j8
Pergamenter Salomon XX, XXVI,

ij9 —160, 294
Perl Josef LI, LIII, LIX, LXVI, XCII,

160. III j8
Perls Armin II 26
Persische Autoren 289
Petöfi Sandor 41, 287
Petrarca Francesco12J, 232, 287
Pfeffel Gottlieb Konrad 169, 281
Phädrus 230, 288
Philippson Gustav 120, 281
Philippson Ludwig III 44, 103 ,
Pichler Karoline 3, 281
da Pierra Salomo 37, 268
Pineies Mendel Hirsch LIX, LXVIII,

LXXV, 160—161
Pinsker Simcha LXXVI, XCVII, 161

—162
Placzek Benno 162, 296
Platz Salomon Löb 162
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Plungian (Plungianski) Mordechai
LXXVI, 162. III 58

Podrazek Franz XCVII, 43, 162—
163

Pohl Moses III 58
Polak GabrielLXXVII, LXXXV, 163,

291
Polanski D. III 58
Politschinezki Josef Zebi HirschIII 58
Pölitz Karl Heinrich Ludwig 227, 281
Pollaczek Leopold 163
Pollak Abraham 163
Pollak Chajjim Josef XXXVI,

LXXXVII , LXXXVIII , XCVI,
164—163, 296. II I, VII , 26

Pollak Jakob Löb XXXVI , XCVI, 165
Pollak (Pollach) JoachimXXXVI, 163

■—164
Pollak MarkusII IX, 26
Pollak N. 166
Pollak Salomon 166
Pomeranz A. BerischIII 39
Pope Alexander 26, 286
Pope Jochanan 166, 291. II 26—27
PoppersKrassensohn Naftali 166
Pordes Moses Jakob 166—167
Porges Ludwig (Chanancl) 167
Porjes Ahron III 39
Porn Salomo 167
Posament Nachum 167
Preßburger Ignaz XCV, 168
Profiat Duran s. I s a a k b. Moses
Pseudonyme , Anagramme, Initialen254

—236, 292, 296. II 8, 17. III 97—
101

Pundy Salomo 168—169

Rabbinowitz Eliahu Wolf III VII, 39
Rabbinowitz Hillcl III 60
Rabbinowicz MordechaiII 27
Rabel Aber XXXVI , 169- 170
Rabener MattijahuSimchaXCVI,' 170

—171
Rabinowicz Gerson 171
Racine Jean Baptiste 174, 286
Rail Israel XCVI, 171
Ramler Karl Wilhelm 196, 281

Randegger Ahron Josef XXVII , 171
—172

Randegger Meir 172
Rapoport David 172—173, 233
Rapoport Joachim 173
Rapoport Salomon Löb XIII , XIX,

XX, XXIV , XXVI , XXVIII , XXX,
XXXII , XXXIV —XXXV , XL,
XLIII , XLV, L, LIII , LVIII , LIX,
LXIII —LXIV, LXV,LXVI,LXVII,
LXVIII , LXXII ,LXXVIII ,LXXIX,
LXXX, LXXXIV , XCIV , 173—
l 79> * 53> 294—293. II 27. III
60—63

Raschberg 63, 281
Raschkow Lazar, Dr. med. XXXVI,

179
Rausuk Simson 179
Reggio Isaak Samuel XXVII , XXVIII,

XXIX , XXXI , XXXV , XXXIX,
XL, XLII , L, LX—LXI, LXII,
LXIV, LXV, LXVI, LXVII , LXIX,
LXX, LXXI , LXXII , LXXIII,
LXXV, LXXVI ,LXXVIII ,LXXIX,
LXXX, LXXXIII LXXXVII , 179
—188, 293

Reich Ahron Löb 188
Reich Gerson 188
Reider Samuel II 27
Reifmann Jakob LXXXV, 188. II IV,

VII , VIII —IX, 27—31. III II , 64
—63

Reinherz BaruchIsaak III 63
Reitmann Hirsch 189
Reizes Moses 189
Reizessohn JehoschuaIII 63, 103
Resinger M. 189
Reuchlin Johannes 134, 268
Richter Jean Paul Friedrich 80, 143,

281
Rieger M. 189
Rinmon Salomon III 65
Römische Autoren 488—489
Rosenfeld Ahron III III, 63
Rosenfeld Ascher189—190
Rosenthal ElieserLXXVI, 190
Rosenthal Emanucl 190
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Rosenthal FerdinandII IV, 31
Rosenthal Leon 190.
Rosenthal Leon III 65—66
de Rossi Asarja 31, 268
Roth Alexander 191
Rothband SamuelIII 66
Rothkirch Leon, Graf v. 14, 281
Rothstein MosesEliescrIII 66
Rottenberg AbrahamMarkus 191
Rubin Jakob 191
Rubin Salomo XCIII, 191—192. III

II , 66—68
Rubinstein David 192
Rückert Friedrich6, 7 , 15, 281
Rudermann PessachIII 68
Rudoll AbrahamIII 68
Russische Autoren 288

Saadia b. Jehuda b. Ebjatar 215, 268
Saadia Gaon b. Josef II 32, 41
Saadi ScheichMußlih ed-Din 73, 289
Sabbathai b. Meir Cohen 26, 268
Sabbathai ha-Sofer III 92, 102
Sabludowski JechielMichaelIII 69
SachersMasoch Leopold III 74, 99,

103
Sachs Michael LXVII, 86, xio, 193,

281
Sachs Senior LXXIII- LXXV,

LXXXIII , 193—195» 291, 295. III
69

ibn Sahal Josef 268
SalissSeewis Joh. G. v. 204, 281
Salmon ha Lcvi s. B u r g o s Paul
Salom AbramXXVII , 195, 295
Salomon Gonhold XVI, XXIV, 196,

295
Salomo b. Moses II 6, 41
Samosc David XXXI , 196—197, 295
Samuel b. Chofni II 38, 41
Samuel b. Meir 64, 268, 271
Samuely Emanuel 197
Samuely Nathan 197, 290. III 69
Saphir Jakob 197
Saphir Karl 197—198
Saphir Moritz Gottlieb 218, 281
Saporta Abrahamb. Josef 176

Saraval Jakob 32, 269
ibn Saruk Menachemb. Jakob 133, 269
Satanow s. Lcvin
Sborwitz Markus198, 296
Schalit Josef 198
Schapira JcsaiaMeir III 69
Schapiro AscherKonstantinIII 69
Schapiro Tobias Pcssach III 70
Schechter Salomon II 32
Schelling Fr. W. Jos., v. LXXIV
Scherira Gaon II 20, 41
Scherszewsky Zebi Ahron III 70
Schick S. L. 198
Schiffer AbrahamS. 198
Schiffer Rafael Löb 199
Schiller FriedrichXIII, 1, 5, 8, 9, 11,

12, 14, 27, 42, 62, 63, 74,-8o, 114,
143, 144, 145, 147» 169, 170, 171,
172, 173, 174, 179, 191, 197. 202>
204, 207, 208, 217, 218, 238, 255,
2y6, 282—283

SchillersSzinessy S. M. XCV, 199. III
70

Schlesinger Bernhard XXII, XXIV,
XXV, XXXV , 199—202

Schlesinger Philipp 202
Schmelkes Gottfried 39, 283
Schmiedl AbrahamXCVI, 199, 202—

203. II IX, 32. III 70
Schnabel Eleasar203
Schön Mayer 203
Schönfeld BaruchXXV—XXVI , 204

—205, 291—292
Schorr Alexander Joachim205—206
Schorr Isaak 206
Schorr Naftali Hirz 206
Schorr OsiasHcschclLXXIII,LXXVII,

LXXXIII , 206, 295
Schramek Israel 207
Schreiber Gerson 207
Schreiber H. XXXI , 207
Schreier AbrahamMordechai207
Schuhl Mo'ise II 32
Schulbaum Moses 207—208
Schulmann EleasarIII 71
Schur Wilhelm Wolf III 71—72
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Schurmann Anna Maria'269
Schwab Markus208
Schwarz Alexander Süßkind XCIV,

208
Schwarz David XCIV, 208—209
Schwarz Göttlich 209
Schwarz Israel III 71
Schwarz Moses 209—210
Schwarz Moses Ahron 210
Schwarzfeld Benjamin210—211
Schwarzfeld David 211
Segal s. M e i s a c h
al Segelmessi Salomo b. Nathan 21j,

269
Seiberling Isaak III 72
Seidler Hermann211
Seidmann Michl 206, 211—212, 283,

295
Seneca ij , 289
Serachja b. Isaak 27, 101, 269. III 71,

102
Serachia ha-Levi 27 101, 269
Sgalitzer Leopold 212, 295
Shakespeare William 6, 1 66, 277 , 286
Silber Efraim II 32—33
Silberbusch David Jesaia III VI, 72
Silvio 125, 287
Simcha b. Samuel aus Vitri 130, 269
Simson b. Josef aus Falaise 133, 134,

177, 269
Sirotkin AbrahamAba III V, 72
Skreinka EleasarXXIV, 212
Slonimski ChajjimSelig LXV, LXXV,

212—213. II X, 33. III 73
Smolensky Jehuda Leon III I, VI, 73

—74
Smolensky Perez III I—VI, VII,

VIII , 74—87
Soave Mose LXXXI 213, 295
Sobel Jakob Zebi HirschIII 87
Sokolow Nachum III 87
Sperling Jakob Hirsch XCVI, 213—

214, 256. III 87
Spindler 103, 283
Spitz Jomtob XXXI , XXXV , 214
Stanislawski Simon Jehuda III 88
Stein Leopold 203, 283

Steinhardt Jakob II X, 33
Steinitz Bernhard214
Steinitz Lazar XVI, 2x5
Steinschneider Hillel s. M a g g i d
Steinschneider Moritz LXXVI,

LXXXI , 21j—216
Stern Gcrson 19, 283
Stern Isaak 216
Stern Israel Jakob 216
Stern Max Emanuel XXXI , LXVIII,

LXIX , LXXII , LXXXV—XCVIII,
24, 48, 103, 110, 216—223, 283

Stern Moses223
Stern Salman Göttlich LXXXV, 224.

II X, 34
Stiem Markus224
Straßer D. L. 224, 292
Strauß Moritz 225
Strelisker MordechaiXXX , LXXI, 22s

—227, 295. III II , 88
Südfeld Gabriel XXXI , 227
Sue Eugene 203, 286
Swiqtoslawski Salomo III 88
Syrkin Hermann227
Szanto Simon LXXXV, 227
Szolc Chana Blume III 88

Xaco Moses 101, 269
Tarn Jakob b. Meir 133, 134, 177, 269
Tauber Israel Isserl 228
Tedeschi (Aschkenasi) Isacco Raffaelc

II 34
Teller Israel III 88
Thomas von Aquino 194, 268, 269
Thon Elias Hirsch 228
Tiedge Chr. Aug. 104, 148, ijo , 283
Toprower Jakob 228, 256. II 34
della Torre Lelio LIX, LXXI , LXXII,

LXXV, 229—230, 295
Trachtenberg Abraham XXX , 230
Triescher Jakob LXXXVII,

LXXXVIII , LCVI, 231—232
Triescher Salomo LXXXVII,

LXXXVIII , 232- 233
Triwosch Josef Elias III 89
Tschiassny Levi 233
Tur Naftali Wolf III 89
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Uhland Joh. Ludwig 42, 190, 284
Ungarische Autoren 287—288
Unger Christian Theophil 138, 270
Unger Joachim235
Unger Joachim Jakob XCVI, 233—

234. II X, 34
Unger Tobias 235

Veith Ephraim235
Veith (Feith) Hermann 235—236
Veith Josef XXI, 236
Vidaver s. W i d a w e r
Vogel Moses 236—237
le Voleur 26, 286
Vörösmarty Michael 81, 199, 288

'Wackernagel Karl Heinrich 104, 284
Wahrmann Jehuda 237
Wallerstein Nathan III 89
Warschawski Isaak III 89
Wassertrilling Hermann 237—238
Wehli Ernst (Ephraim) XXII, 238
Weidenfeld Josef III 90
Weidlinger Jakob 238
Weil Ignaz 238
Weintraub Salomon Israel 238
Weisel G. L. III 35, 103
Weiß Eisik HirschLXXXIV, LXXXV,

XCVI, 238- 239. II I—VI, IX, 34
—39. III II , 90

Weiß M. 239
Weißberg Isaak Jakob III 90
Weisse Josef XXX , LXIV, XCVI,

239—241, 296
Weissmann Artur (AscherSimcha) 241.

II 39- HI 90
Weissmann Isaak III 90
WeissmannsChajes Markus XCVIII,

241- 243. II III , 39. III II , 91
Weller Rüben III 91
Wertheimer Josef, Ritter von 243
Wessely Naftali Hirz XXVII , 115,

163, 181—182, 270
Wessely Wolfgang 243
Widawer Zebi Falk III 91
Widman Josua 243

Wiener Isaak 243—244
Wiener Juda David 244
Wiesner Jonas Elijahu III 91
Willer BenjaminSeeb III 91
Willheimer Jonas 244—245
Winkler Leopold 245
Wissotzky Kalonymus Seeb Wolf III

V, 91
Wohllerner Jetty XCVIII, 245̂—246,

292
WTohImuth Ignatz 246
Wolf Ahron 246, 296
Wolf Gerson 246—247, 293
Wolf Jonathan 247, 296
Wolf Salomon 247
Wolf S. 248
Wolff Abraham Alexander III 92
Wolfsohn Ahron 97, 248

Young Edward 146, 211, 287

ibn Zaddik Josef 32, 92, 194, 270
Zaller Salomon L. 248
Zederbaum Alexander LXXVII , 248

—249
Zeisler Ahron David III 92
Zeitlin J. 249
Zeitlin William 249
Zellermayer Zalel 249
Zelman Samuele Vita XXVII, 249
Zerikower MichaelIII 92
Ziltz Moses 250
Zitron SamuelLöb III V, 92—93, ioj
Zschocke Heinrich Daniel 210, 284
Zucker MarkusHirschIII 93
Zuckermann AbrahamIII 93—94
Zuckermann Eleasar III IV, VII, 94
Zunz (Cyns) AbrahamIII 94
Zunz Jechiel Mattithjahu II III, 39.

III 94
Zunz Leopold LXV, LXVI, LXVII,

250
Zupnik Ahron Hirsch III 94—95
Zweifel Elicser LXXVII , 250. III 95
Zwillinger Lazar 250



Die bisher erschienenen Schriften der
Historischen Kommission.

I. Das Judenbuch der Scheffstraße zu Wien (1389—1420). Heraus¬
gegeben von Artur Goldmann . 8°. XLII, 148 S., 1 Tafel . 1908.

II. Das Wiener Ghetto , seine Häuser und seine Bewohner. 1. Das
Judenviertel in der inneren Stadt bis zu seiner Aufhebung im
Jahre 1421. —1 2 . Die Judenstadt im unteren Werd , 1625—1670.
Bearbeitet von Ign. Schwarz. 8°. XII, 314 S. Mit 2 Plänen und
7 Textabbildungen . 1909.

III. Jüdische Privatbriefe aus dem Jahre 1619. Herausgegeben von
Alfred Landau und Bernhard Wachstein . 8°. XLIX, 133, 61 und
Nachtrag 7 S. Mit 8 Schrifttafeln. 1911.

IV. Die Inschriften des alten Judenfriedhofes in Wien. Bearbeitet von
Bernhard Wachstein . Mit 202 Textabbildungen , 15 Tafeln und
einem Friedhofsplan. 1. Teil : i54o (?)—1670. Lexikonformat.
XLIV, (1), 592. 1912. — 2. Teil : 1696—1783. Mit 68 Text¬
abbildungen und 24 Tafeln . Lexikonformat . XLVIII, (1), 636 S.
1917.

V. Samuel Oppenheimer und sein Kreis. Von Max Grunwald . 8°.
XII, 358 S., 1Tabelle. 1913.

VI. Beiträge zur Geschichte der Juden in Steiermark. Von Artur
Rosenberg . Gr .-8°. X, 200S . 1914.
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beitet von J. Taglicht . 8°. XI, 344, 65 S. 1917.
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